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Vorwort 


Eiine  möglichst  vollständige  und  geordnete  Uebersicht  zu  ge- 
ben^  tiber  "die  schriftsteUerische  Thäiigkeii  der  Gegenwart  auf 
dem  Gebiete  der  Geschichte  deutschen  Landes  und  Volkes 
ist  der  Zweck  des  Repertorii]iii& 

Biese  Thätigkeit  ist  so  gross,  dass  die  Stimme  der  seit 
dem  Jahre  4840  theils  selbststandig  im  Buchhandel  oder  im 
Selbstverläge, 'IheHs  in  zahlreichen  Zeit<«  rnid  Sammelschriften 
zerstreut  und  verborgen  erschienenen  Schriften  und  Abhand- 
lungen, so  weit  sie  in  dem  binnen  eines  Jahres  in  vier  Hef- 
ten beendigten  ersten  Bande  zur  Anzeige  gebracht  sind,  auf 
mehr  als  ^iOO  sich  beläuft:  und  dennoch  ist  mindestens  ein 
Drittheil  noch  1m  Rückstände  geblieben. 

Diese  erstaunenswürdige  Fruchtbarkeit  ist  eine  Thatsache 
von  unläugbarer  Erheblichkeit  zur  Beurtheihinj;  der  Richtungen 
unserer  Zeit,  und  ein  schönes  Zeugniss  des  täglich  lebendiger 
sich  entwickehiden  uud  als  eine  Macht  hervortretenden  Ge- 
fühls und  Bewustseins  einer  grossen  Volkseinheit  der  deut-  * 
sehen  Nation. 

In  diesen  Andentungen  liegt  die  beste  Rechtfertigung  fdr 
den  Versuch  gegenwärtigen  mühevollen  Unternehmens,  welches 
den  zahlreichen  Freunden  und  )Gtari)eitem  auf  dem  Felde 
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deutscher  Geschiebte  eine  literarische  Warte  bieten  soll,  von 
weldier  aus  ein  Ueberschauen  der  GesammUbäligkeit  mg  UcU 
gemacht  werde. 

Um  dies  Ueberschauen  2tt  erleichtern »  genügte  es  nichts 
jedem  Hefte  eine  systemdtische  Gliederang  in  stehenden 
Haupt'  und  Unterabtheilungen  zu  geben;  es  waren  auch  Re- 
gister nothwendig.  Während  nnn  ein  Autoren-Verzeichniss 
die  grosse  Zahl  der  werklhätigen  Arbeiter  an  dem  Dome  deut- 
scher Geschichte  uns  verehrt,  gewährt  das  zweite  Verzeick- 
niss  einen  tJeberblick  tiber  die  VertheQung  ihrer  Thätigkeit 

Schliesslich  bleibt  mir  noch  zu  bemerken ,  dass  die  Ver- 
zögerung dieses  Heftes,  womit  der'  erste  Band  beendet,  ist, 
ihren  Grund  in  dem  Tode  des  bisherigen  Verlegers  Herrn 
G.  Gropins»  und  in  dem  Zeitveiiuste  hatte^  der  Unabwendbar 
mit  dem  Üebergange  des  Unternehmens  an  eine  andere  Ver- 
lagshandlung verknüpft  war. 

Berlin  d.  I  sten  October  1843. 

« 

liCopold  V.  liedebnr. 
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I.   DAiteeUaiid  im  AllgemeiDan* 

GcMhichte  im  AllgenciiMii. 

« 

!•  Dr.  F.Rehm,  Airi»9  Geschichte  dee  MiUelaliers,  X«At«- 
iuch  jBu  VorUeungen  an  Umvereüäteu  und  olem  Qymna^ed» 
daseen.   Gteeel  k  Krüger.   1840.   1€99  S*  8. 

Ein  von  dem  Verf.  selbst  gemachter  Auszug  seines  rühm* 

liehst  bekannten  gröriseren  Werk^i*   (fteccAi.  von  Sclilo*««r  ia  d«a  Hei-  " 
deiii.  Jahri),   1340.  5.906.) 

*2.  M»  ¥9^»  Dune k er»'  Originee  Cermmdue»  Cemmeniailo  primaJ 
Berolvni.    Duneker  et  Humblot,    1840.    VI  u.  128  JS.  4. 

Den  in  vielfache  Berührung  und  Verwechselung  mit  dea 
Germanen  gekommenen,  südlich  und  westlich  diese  begranzendcn 
ond  das  halbe  Deutschland  lange  Zeit  inne  habenden  Gelten  ist  der 
grössere  Tbell  der  Abhandlung  geifildmet^  den  Cimbern  nnd  Teu- 
tonen, wie  endlich  den  Sueven  bis  sur  Begrfindnug  von  Marboda 
Marcomannen  Reich  der  Übrige  Tbeii.  Der  Verfasser  fand  oftmals 
Gelegenheit,  ueuern  Forschern,  insbesondere  Niebuhren  zu  wider- 

sprecheo.     (ii  eccns.  von  F.  M.  in  d.  Liter.  Zeit.   1S40«  No.  8.) 

3.  Hr.  K  A  Müller.  DU  deuieehen  SiSmme  und  tkre  F6r» 
eien  oder  hhtwieehe  EntvOdlnlung  der  TefrUmried'VeMat' 

nisse  Deulschlands  im  MUlelalter.     Ersier  TheU,  Vor^e- 
ßchichle  der  deutschen  Stämme  bis  zur  Bildung  des  fränki- 
schen Reiches  der  Meiowimger»    Berlin  b,  Lüderitz»  1840* 
XXXFJ  «.  436  &  er.  a  ; 
Dc^  «igenäielie  Segenatand  «adSweek  vorfiegeiidery  höchst 
daKtonawariher  Dantirilllni^,  in  der  drei  Hauptgedefatepunkte,  das 
geographische,  das  eftnographisefae  und  genealogische  filement  ins 
Auge  gefasst  sind,  ist  die  Entfaltung,  nicht  sowohl  des  geisti- 
gen als  -vielmehr  des  natürlichen  Lebens  des  deutschen  Volkes  in 
seiner  äussern  volksthömlichen  Gestaltung  und  in  seinem  Verhält- 
nisse zum  Boden  des  von  ihm  bewohnten  Landes.  Es  umfasst  die- 
ser erste  Band  dM'nnf  Tier      fünf  Theile  berechneten  Werkes 
die  Zeit  t9n  den  mtoü  Henroftr»teii  der  dentadien  Völkerstftnimo 

c  »•] 
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bis  zu  den  letzten  Wanderun^D  derselben,  oder  bis  zum  Unter- 
gange  des  abendlSindischen  Kaiserthums.  8cbon  der  Nebenzweck 
dieser  Arbeit)  welche  wir  als  eine  zusammenhängende  historische 
BrllfciBtening  Spnmeni  aohUsbarem  histerifichen  Atlas  betrach- 
ton  dlirfen,  ist  des  grtkssten  Dankes  nn^  vnUster  Aoerkennang 
'  yret%  der  Dftnriiob :  ^^die  Ergebnisse  der  nensten  Kahlreiohea  irod 
•  serstrente»  ftachnngen  auf  dem  OeMeto  der  deotschen  Geschichte 
unter  einem  gemeinsamen  Gesichtspunkte  zusammen  9m  fissen/^ 

Wir  haben  hierbei  4en  selbstprnfenden  Forscher  nie  vermisst.  (Gers- 
dorf Repcrt.  XXV.  77  ) 

4,    W.  Giesehrechl,    Jahrbücher  des  Deutschen  Reichs  unter 
der  Herrschaft  Kaiser  Ottos  IL    (Der  Jahrb,  d.  D.  R.  un- 
ter dem  Sächsischen  Hause»  Herausgegeben  von  L.  Ranke» 
Zweiten  Bandes  erste  Abtheilung»')-  Berlin^  bei  Dvncker  und 
.   Uumblot»    1810.    1S4  8.  gr.  8. 

Weder  ein  gleichzeitiger  GesehichtschreibeTy  niM^  eine  'Mo- 
nographie Ober  die  Regtening  Ottos  II.  unterstAtste  diese  irasge» 
seiehnete  Arbeit  GlfickMeher  Weise  ist  jedoch,  die  Zahl  der  Ur- 
Ininden  dieser  Zeit  gross.  Sie  bieten  aber  grosse  chrooologitehe 
Schwierigkeiten,  denen  der  1.  Excurs  (S.  III  — 123)  gewidmet 
ist,  enthaltend  einen  diplomatischen  Nachweis  über  den  Aufenthalt 
Ottos  II.,  wobei  Böhmers  Regesten  natürlich,  und  dieses  auch 
in  vollem  Maassc  anerkannt,  die  wichtigsten  Dienste  leisteten.  Es 
folgen  demnächst;  2.  die  Gründung  des  Bisthums  Prag.  3.  Der 
Zog  Ottos  ILv  gegen  die  Dinen.  4.  Das  Geschlecht  des  Herzogs 
Amnir.  &  Der  Nordgaa  im  zehnten  Jahrhundert  bairisch.  6*  Die 
Entstehung  der  Mark  des  Nordgaus  und  4^1  Geschlecht  der  er« 
Bten  Markgrafien*  '  7.*  Die  'Brenanng  K&rnthens  von  BaSern  im  J. 
976  und  das  Gesohlecht  des  ersten  Herzogs.  8.  Ueber  die  Re- 
gierungszeit Benedicts  VI.,  Bonifaz  VU.  und  Benedicts  VII.  9.  Das 
Verhältniss  Ottos  IL  zu  dem  oströmischen  Reiche  in  Bezug*  auf 
Unter-ItaJien.  10.  Die  slawischen  JUarken  in  den  letzten  Zeiten 
Ottos  I.  und  unter  Otto  II ;  eine  vorzüglich  beachtenswerthe  Un- 
tersaohnng.  IL  Thietann  NfMshi;iohten  Aber  den  Shiwenmirstand 
des  Jahreft  983  ipi  Vevgleioli -nit  .denen  des  siehsisehen  ChcoM«« 
gnphen  und  des  Hefanold.  12»  Berichte  und  Sagen  Uber  die  Flaeht 
des  Kaiserii  nach  der  Schlacht  bei  SquIOaee.  Id«  Die  Sageh  von 
Otto,  dem  bleichen  Tod  der  8aracenen  und  dem  Blutmal  zu  Rom. 
14.  Aventins  Darstellung  der  bairischen  Unruhen  unter  Otto  II. 
ann.  Bojorum  L.  V.  c.  23.  15.  Richer  III.  c  67  —  96,  ein  znm 
ersten  Mal  in  Portz  monum.  ans  JUcht  getretenes  GeschifihtswerJc« 

(Recens.  Lilerar.  Zeit.  1340.  Mo.  ^7.) 
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5»  ü.  tVilmans^  Jahrbücher  des  Deüischen  Reichs  unisr  der 
Herrschaft  KMg  und  iCaiser  Otio's  fIL  963—1002.  (Der 
Jttkrh,  d,  !>•  J2.  unter  dem  Sächsischen  ffause^  herausgebe» 
^en  von  £.  RanJce^  zweiten  Bandes  »weiie  AhiheilungJ,  Ber» 
lin,  b.  Duneker  u.  Humblot    1840.    JF.  u.  249  S.  gr.  8. 

Ans  der  kritischen  Bearbeitung  der  bekannleo^  und  «im 
BeBoCzuDg  mehrerer  den^frAhern  Bearbeitern  dieses  TheÜs  der 
deutschen  Geschichte  Ycrborgen  gebliebenen;  erst  nenerdings  an^s 
Tageslicht  gezogenen  Qaellen^  vor  Allen  des  chronicon  Sagornini, 
ist  ein  olTenbarer  Oewinn  bervorg;eo:ang'en.  In  dem  1.  Exenrse 
(ß.  Ml — 188}  ist  der  Erforschung'  der  höchst  schwierigen  und 
dunkeln  Briefe  Gerbcrts  grosse  Aufmerksamkeit  geschenkt  und  dar- 
aas eine  ilcihe  neuer  Thatsachen  für  die  Gcscliichte  erworben 
worden.  Unter  den  übrigen  Excursen  heben  wir  hervor:  3.  Die 
Herzöge  Heinrich  und  die  Geschichte  Karntbens  in  den  Jahren 
983- IS04  (S.  190—206).  8.  Der  Krieg  swischen  Bolesli^QS  von 
BÖhnen  nnd  Miseco  von  Polen  (ß*  216 — 219)*  In  dem  geogra^ 
phcschen  Tbeile  der  Forsohnag  sehen  wir  ans  tibrigenn  oftmala  ^  ^ 
Zürn  Widersprach  veranlasst,  z.  B;  S.  76,  wo  Nienburg  im  Bfilsam-' 
gau  (Arneburg  j  für  Münchcn-Xienburg  an  der  Saale,  S.  77,  wo  Geliti 
(Geltow  bei  Potsdam  j  für  Lehnin  hat  gehalten  werden  können. 
Das  S.  79  erwähnte  Vorinholt  ist  ohne  Zweifel  das  an  der  Jse 
gelegene  Wahrenbolz. 

6.  Dr.  ^K«  D  (innige  8,  Geschichte  des  Deutschen  Kaiserthums 
itn  vierzehnten  Jahrhundert.  Von  Heinrich  VII.  bis  auf  den 
Tod  Karls  IF,  1308->1378..  Erste  Abiheilung.  Erster  Ab^  ' 
sckmtt.  (Auch  unter  d.  TUel:  KrUtk  der  ^netten  für  die 
Geechichie  Heinrichs  des  VIL  des  Luxemburgers.)  Berlin^ 
i.  Jffieoba.   184U  X  «.  943  '8.  gr.  8. 

In  der  Einleitung  (1 — 24)  sucht  der  Verfiisser  klar  zu  ma- 
chen', wie  der  Schriftstdler  den  Begebenheiten  gegenüber  sich  za 
nehmen  Iiabei  nm  diese  za  erkennen  und  zur  Anschaming  ea 
briagen;  Kritik  sei  das  Erste  der  Brkenntniss;  und  so  geht  der- 
lelbe  Uber  zttr'Benrthefluiig  der  Cteschichtscbreiber  (8.20 — 158), 
wdche  die  Darstellung  der  Thatsachen  für  die  Geschichte' Hein- 
richs VII.  begründen  helfen.  Nur  bei  den  wichtigsten  verweilend, 
sind  dies  grösstenthcils  Italiener ;  weil  Italien  hauptsächlich  der 
Schauplatz  der  Thaton  Heinrichs  war.  Unter  diesen  überragt  alle, 
als  einer  der  grössten  Geschichtschreiber  seiner  Zeit  nicht  bloss^ 
sondern  aaoli  des  ganzen  Jüttehütein,  der  Slorentiner  Dino  Cam- 
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psgni;  weshalb  auch  dessen  von  1280—  1312  reichende  Ciiroiiifc 
(S.  158—313)  ia  UebersateoDjp  mi^getheüt  wv«l. 

7.  jF.  Hurt  er,  Denkwürdigkeiten  aus  den  letzten  Decennien 
des  achtzehnten  Jahrhunderts.  Scha^Uauaenf  b.  Uutier.  1840. 
XIV  II.  239  12. 

Unter  den  acht  Stücken,  welche  die  Sammlung-  enthält,  be- 
trifft Deutschland:  1.  St.:  Mainz. —  Eikemeyer.  —  Der  Gesandte 
vom  Stein.—  Schleussioger  (1792).  2.  St.:  Georg  List.  —  6.  St.: 
Die  Uebergabe  voa  Hohentwiel  (1800).  —  8.  St.:  Zar  Geschichte 

der  Dlurainaten.    (Recens.  von  K.  A.  V«rnh*gen  von  Ente  Ia  d.  B«rl.  Jahcb. 
wu».  JCriük.  iS40.  No.  109  n.  110.  —  BUkU  f.  liter.  Uaterfaalt.  1840.  No.  233.)  • 

8.  H^.  Fischer.  Das  Jahr  1839.  Ein  Taschenbuch  anf  das 
Jahr  1840.  Mamiheim^  h.  U,^Uoff.  1840.    VI  u,  342.  S.  8. 

Diese  Chronik  behendelt  Dentsohland  von  8. 125  —  248  and 
svar  in  der  Reihenfoiget  Hannover  (125—175),  Prenssen  (175 
-fl85),  Brannschweig  nnd  die  sächsischen  Staaten  (185—191), 
Knrhessen  und  das  Grossherzogthum  Hessen  (191  —  199),  Wür- 
temberg  und  Baden  (199  —  231),  Baiern  (231—239),  die  kleinern 
deatschen  Staaten  (240),  endlich  das  hiervon  geschieden  betrach- 
tete, dem  Osten  Europa's  zugewiesene  Oesterreich  (241  —  248). 
<Becent.  von  K.  B  uch  n  er  in  d.  lüer.m  krit,  Bült.  d.  Bar««a.iUUe.  1Ö40.  Wo.  ift^ 
Gtr^rf  Bepert.  XXUI.  i50j  ,  » 


'  .  .        b,  Kriegtfetehidil«. 

9.  Dr,  J.   W,  D,  Richter,    Geschichte   des  dr  e  issigjiih  rig  en 

Krieges  aus  Urkunden  und  andern  Quellens  chri/l  an  erzählim. 
Bd.  L   Leipzig,     Böhme.  1840.  VI  w,^  648  Ä.  8» 

Dieser  erste  Band  behandelt  die  dem  Kriege  vorangegangen 
aen,  denselben  einleitenden  Begebenheiten  vom  Sehmalkaldischen 
Kriege  an  bis  zu  dem  Bkzuge  des  Erzherzogs  Matthias  in  Wien  1608.  .  * 
(Beceat.  «pa  Dr.  Waltke  Ia  d.  Liier.  Zeit  1840.  No.  11.,  von  Kl  üp  f el  in  d.  H»l- 
Utcfc.  JM»,  1840.  No.  195.  TOa-Zimm  er  i.  B&Uo  Jalutb.  1840.  ir  B.  379.) 

10.  J.  V.  Archenholz.  Geschichle  des  siebei^Ührigen  Krie^ 
ges  in  Deutschland.  ZwH  TheÜs  in  einem  Bande.,  MU  dem 
BUdniss  Kfmig  FHedriehs  II.  und  einer  Karie  wnm  Sehern* 
phi»  des  siehsf^ährigen  JTHeg««.  6le  Auflage.  BerUn^  hH 
Bande  u.  Spener.    1840.   IK  284  n.  278  8.  8. 

Die  Karte,  weiche  ettfe  Ucbersicht  des  Kriegsschaaplatzen 
giebt,  ist  neu,  sonst  bUeb  das  gesohitnte  Werk  nnver&ndert. 
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11.  C.  Bude.  Napoleon  im  Jahre  1813,  poUliseh-miliiairUch. 
Itter  TAei/|  Ufr  XtUg  in  Deuitckkmd  H»  SMfm  Wmjfm^ 
Mteimmd.  Akama,  1839.  XIF.  ti..228  8.  2<«r  TAetf r  Ko» 
4.  JmU      a.  Sep/.  i&l.  1840.  XIL  «.  288. 

Wir  verweisen  auf  die  durchgehends  rubmlich  anerkennen- 
den Recensionen :  von  Heeren  in  d.  Gotting,  gelehrt.  Anz.  1840. 
M  9b j  iü  den  Heidelberger  Jahrb.  1840.  8.  604-^613$  ia  Gers- 
M  ReperC.  XXIV.  S.  78,  und  In  der  Mait  lätcfrat  Zeit  XXIL 
a  32.  nad  Bl&tt.  f.  Uter.  piiterh»  1841.  .No.8. 


•    c,  KirdMBg«i€hichtt.' 

1«.  Jieginonis  Ahhaiis  Prumietisis  libri  duo  de  synodalibus  cau- 
sis  et  disciplinis  ecclesiasticis  Jussu  domini  reverendissimi  ar- 
chiep.  Trever.  Raibodi  ex  diversis  sanciorum  pairum  conci» 
iut  aique  decreiia  coUeclL  Ad  optimorum  Codd.  fidtm  re- 
eenmii  adnoiaHonem  dupUc^  adjeiM  €t*Am  Watttreh» 
Uh§n.  JF^  tt.  D.  L^9iiu.  Eiigdmmm.  1840.  526  8.  u.  XXIV 
»    8.  Vorrfde  8. 

In  der  Vorrede  dieser  neuen  Ausgabe  des  um  das  J.  906 
vcrCusteii  Werkes ,  welches  mehrere* Beschlüsse  deatocber  Kir- 
ekfiOFereammliuigeii  enthüt,  ünd  dessen  nweites  Buoh  von  den  in 
Ototechlnnd  ansgebttdeten  Synodalgerichten  handelt^  apricht  der 
flennageber  aich  Ober  die  Lebenanmatftnde  des  Abtea  Regino  von 
Mb,  Ober  die  Hülfsmittel  zar  Heraaagabe  und  über  äie  Quellen, 

•08  denen  Regino  schöpfte^  aus.  (Kcccds.  von  Zach«  riae  ia  d.  Heidelb. 
JAti».   1S40.   S.91'k)  ,  .  .  ■ 

13.  J,  ML  fVetsenherg*  *  Uta  grossen  Ißtthewereamndmk' 
gen  de*  16.  «.  16.  Jakt4umderte  in  B'es^kung  auf  f  ircftM» 
varheeeerung  gekeMelUUdi  und  krUtedk  dargesieUi  mit  ekdei^ 
tender  UeherHcht  der  ßrUheren  Mdrehengeeehiehie  von  ale. 

Conslanz,  bei  Glückher.  1840.  JCJCF  t*.  2014  S.  8. 

Eine  Dreie  gegen  den  Dltramontaniamus  geachtete  Daratel- 
hng,  wenn  gleich  von  dem  Standpnnkte  eines  Katholiken*  cuttnr. 

UI.1S40.  K0.4Z) 

14.  X>r*  Zi,  Richter,  Die,  Grundlagen  der  Xirckefwerfae- 
eung  nach  den  Ansichten  der  sächsischen  Reformatoren.  JEin 
BsUrog  zur  Revision  der  SiahUchen  Verfassm^^kre.  (BsU 
•eher  WiSda  ZeUsehr.fOr  deuisdtss  Bsehi  und  rfsuladka 
MeehiswisssnseK  MK  k  (1840.)  &  1.^90). 

I  y' 


Stahl  hat  die  Wiederheratellpiij^  der  alten  protestantlseliei 

Verfassungslehre  als  Ziel  seiricr  Dcarbcitung;  bezeichnet,*  als  dei 
eigentlichen  Ausdruck  derselben  jedoch  vorzugsweise  die  Schrif- 
ten der  Theologen  des  I7ten  Jahrhunderts  benutzt;  Richter  dag^e- 
gea  entwickelt  das  evangelische  Bcwitttaein  -der  Ae/ormatareii'miu 
deren  eigenen  Sehriften,  ins  Besondere  aai  den  versohiedenen  Oat- 
achten  und  Bedenken,  in  denen  sie  theils  dem  Kaiser  und  den  ka* 
thoUschen  jSt&nden  gegenüber  sieb  erklärten,  theils  fHir  die  Neuge- 
staltung der  evuiin  ciiscbea  VerfassongsTerhiltnisse 'die  Nora  var- 
aseichoeten,  ' 

15.  Dr*  JT«  Ed,  Föviemann.  War  Melanekikim  tMmau^ 
rert   Bine  freimüthige  Beleuchtung  der  Ahsiehi  des  W.  GeJk, 

Oher-Consislorialraih  Dr.  Breischneider  zu  Golha,  (In  dess* 
■  •  J\eue  MiltheÜ.  V.  B.  M,  U.  Ä.  65— .88J 

Wird  dnreh  den  Nachweis,  dass  Melanobthoa  am  24«  Joni 
153$  flicht  z«  Cdln  war,  vornehmlich  durch  ]Beihrintnng  emes  bis- 
her angedruckten  Briefes,  d.  d.  Wittenberg  vom  2.  Juli,  der  mit 

Bestimmtheit  Melunchthou's  Anwesenheit  daselbst  bis  auf  den  28. 
Jua.  zurück*,  nacli weist. 

Ü6.   Hr.  E,  V,  Münch»   Getthithie  des  Anser  Cojigrestee  und 

seiner  Punklale^  so  wie  der  damit  zusammenhängenden  JVun- 
iiaiur-  und  Dispens-SlreiligA-eilen^  lief  ormen  und  Fortschritte 
•  der  ieuischen  katholischen  iLirche  zu  Knde  des  achtzehnten 
Jalurhunderis.  Aus  den  Quellen  gmrbeUet*  JKarlsruhe^  6.  Müi» 
ter.  1840»  453     gr^  8« 

Der  Allgemeinen  Geschichte  der  katholischen  Kirche  von  dem 
Ende  des  Tridentinischen  Konziliums  bis  auf  unsere  Tage  secliste 

Abtbeiiung.    *  (Gendorf  Repert.  XXV.  165.) 


d.  Litentar»  und  Xoltaf§c«cUchle. 

17.   G.  G.  GervinuM..  GesehiMe  d^r  poeiUchtn  IftUUnud-LUe' 

ratur  der  Deutschen.  Erster  TheiL  Von  den  ersten  Spuren 

der  deulschen  Dichtung  bis  gegen  das  IJnde  des  13.  Jahr-- 
hunderis.  Zweite,  umgearbeitete  Ausgcdfe,  Leipzigs  bei  Kn- 
gelmann,  1840.  X  u*  553  «S.  8. ' 

Sporen  der  Utesten  Dichtung  in  DeuAscblMid.— .WirkoDgen 

der  Völkerwanderung  a^f  den  bistorischen  Volksgesang.  —  Die 

Poesie  iu  deu  iiuuüca  der  GeisllichkciU  —  Ucbcrgaii^  zu  der  rit« 
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Misiieii  Poesie  der  bolleiistauflschen  Zeit.  —  Blüthc  der  ritterli- 
eben  Poeme  and  Bpopo^.  ^  Die»  siod  die  Hanptabtheihtiigeii  de« 
fttfewQrdfgtti  N«|loBiUwMe9y  von  dessen  swelfer  den  Brftdem 
JmoIi  Httd  WHheltai  Grlmn  gewidmeten  Ansgolie  der  VMuwer  ge- 
tMiltf  d088  faet  jeder  Aboehnttt  elcli  habe  umkleiden  mfissen.  JSS 
ntmmt  diese  (beschichte  deatscher  Dichtung  zugleich  den  zweiten 
Band  ein  von  des  Verf.  historischen  Schriften. 

18.  O.  G,  Gervinus.  Neuere  Geschichte  (ler  poetischen  NaiiO' 
nal- Literatur  der  Deutschen^  Erster  Theil.  Von  Gottscheds 
Zeiten  his  zu  Göthe^»  Jugend.  Leipzigs  b,  Engelmamu  1840» 
X  692  gr.  8.  (^ticA  ti.  d.  TU, :  HUiorUche  Schrißen 
wm  eic*  Füller  ßmd,  GeMckLchte  dmr  deuimskefi.  DiMnmg* 

Dieser  Band  des  vortrefTliolien  Werkes  ist  Dahlmann  gewid- 
met, ,^iD^  dem  die  historische  Betrachtungsweise  vor  Vielen  geläu- 
Ig  iai,  lud  von  dem  der  Verf.  gm  liAreo  ndchte,  ob  e«  gelang, 
an  nnoeter  aehdnen  literainri  die  man  nnr  ftatiieliaoh  isii  beredoii 
geii:oiuitlity  das  reine  GeaofaUl  des  Hiatocilzefs  «i  1ibent,«i  ord- 
neni  xa  Mellen,  Zuaanunenliang  in  Allem,  und  dorcli  den  Zosam- 
aenhaiii^  Nothwendigkeit  nachanwelßen/^  Wer  wollte  hier  nicht 
tn^  voller  Brust  ein  Ja!  dem  V^erfasser  zurufen,  der  hier  vor  un- 
sern  Blicken  entfaltet:  die  Regeneration  der  Poesie  unter  den  Ein* 
flüs.seo  der  religiösen  und  weltlichen  Moral  und  der  Kritik  (Ueber- 
blick  —  Gottsched  und  die  Schweizer —  Die  Verfasser  der  Bremer 
Beitr&^e  —  Klopstock —  Christliche  Dichtung  nach  Klopstoeic  — 
Prensaena  TheUnahme  an  der  poetischen  Literatur  —  Wieland  — 
htmSog)  un^  Uitaatiirz  der  conventioneilen  Dichtung  durch  Ver- 
jüngung: Naturpoesie  (Periode  der  Originalgenies  Preusson 
—  der  Bhein). 

19.  TalvJ»  (T.  Zr,  r.  Jacohi  verm,  Robinson.)  Versuch  einer 
geschichtlichen  Charakteristik  der  Volkslieder  Germanischer 
Nationen  mit  einer  Uebersicht  der  Lieder  ausser -europiÜ" 
scher  Völkerschaften»  Leipzigs  6.  Brockhants,  1840.  XVI'u» 
614      8.  . 

Die  VerfliBserln;  welche  bereits  früher  durch  ihre  geschätzte 
Uebersetzung  serbischer  Volkslieder  auf  diesem  Felde  der  Poesie 
heimiacb  sich  bewährt  hat,  wünscht  nicht  wie  eine  Volksliedersamm- 
langj  Boeh  als  ein  historiaohea  Lehrbnch,  sondern  als  einen  Beitrag 
wm  fiilt«Dg€0olMite  diese  (Sehrift  betiaeiitot  m  sehen;  in  der  das 
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Vorhandene  der  Volkslieder  zu  einem  Bilde  geordnet  and  in  einen 
Rahmen  gefasst  erscheint.  Sie  bedauert  bei  der  Un Vollständigkeit 
der  io  dieser  Beziehung  derselben  zu  Gebote  gestandenen  Notizen 
den  gegenwärtigen  Zustand  der  Volkspoe««  io  Noritiigen  iBU  dim 
mtansgeCOlirt  geMiebeneo  Partien,  de«  GeiaUdes  fechnen  nifte» 
ien;  alte  Lieder  der.alebenkUrgiBobeo  Sae^eea  «varaa  leider 
eiogelanfen,  nm  ilineft  den  gebörigea  Ort  aiuEaweiaeB|,Prol|ea  ram 
ihnen  sind  jedoch  im  .Naehtrag  bönatst  worden«  cBcetM.  ««•  aekiof 

•  er  ia  d.  Heideik.  Jahfb.  1840,  S,  907.  Zevae  in  d,  AUr.  VrciAs.  StOlt«.  1840. 
No.  157.  Dr.  Meere lier  liter.  Zeit^  1840.  1|o.  24.  BUtt.  t  lit.  Upterb.  1841.  No.  10.) 

2IK   P,         Corner.    Hi$iorische   Volkslieder  aus  dem'  sechs- 
'  «e%fil«fi  und  sisbMhtUen  JahrkundeH^  nach  den  in  ßer  ie&nigf, '  | 
Hof"  und  SiottisMIiaihiBk      BlUuehin  vorhandenen  ßiegen^  ! 
den  BUUtem  gesamaM  und  herausgegeben,  MU  einem  Vor-^  ! 
warte  von  X      Sehmelier*  SHuHgari^  LJBhmer  «.  Se^Uert. 
1840.   8.  342  S.  •  ' 

Nicht  bloa  ala  Beiträg  zur  VollcBpoesie  heachtenawerth^  die 
alch  auch  aolcher  Stoffe  bem&chtlgt,  die  likngat  Vergangeuea  B. 
den  Ursprung  der  fiidgenoeaenachaft  vnd  Wilhelm  TeU'hetrelfeD| 
sondern  auch  zur  Volksgeschiehte,  wenn  die  S&nger  auaiiirer  Zeit 

den  historischen  Stolf  der  Dichtung  entlehnten,  wie  z.  0.  tün  Lted  I 

dem  Churfürstcn  zu  Ehren,  dem  Schweden  zum  Spott.  (Ge^^^mp^^i 

pari.  XXV.  279.  Hecens.  von  A.  Wellmann  io  den  Halliseh.  Jahrb.  1S41.  No.  83.) 

21.   C*       Beeker*,   Die  Haueumtik  in  Deuieehhad  In  d«iit 

lßf«ft,  Ylien  und  aehi%ehnien  JahrhundeH.  MaterkMea^  Mm 

einer  Oesehiehte  derselben^  nehet  einer  Reihe  Vaeal-  «i.  in» 

sirumenfal "  Compositionen  von  JET.  leaak^  Mj,  Seiifl,  L.  Xetn-" 

//w,   }y.  lieintx^  H.  X.  Jlassler^  J.  II,  Schein,  II,  Alberl  und 

Anderen  zur  näheren  Erläuterung»  Leipzig.  1840.  (Reans.  t. 
Bl.  in  den  Goiting,  gel.  Ans.  1640.  Si^  ÜB.  —  Ha  lies  che  AI  lg.  Literat.  Zeit, 
1840.  No.  88.  SS.) 

.22.   Genihkhle  und  Bedeutung  dee  Mehmgetdhdee,  fJn  der 
*    JUuie^^  Vierieljabre-S^krlfi.  Siuiigmri  u.  TSUngen.  ISdlO. 

2.  Heß.  S.  225  —  231.) 

23.  Dr.  F,  H.  Ecketein.  Geschichte  der  Anrede  im  DeiUschen 
durch  die  Pronoadna*  (In  J^etemmm  Jüeue  MUtheik  F. 
IbdO.  S(  123^1361) 
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•  Gctdilflfcle  «ad  Jubelfeier  der  Bnchdnickerkunst. 
(Titel  und  Binweisung  enf  Rccennone«  weidea 
geafi^ii}  vergU  4i«  PaMieiilafyeidÜchiM^ 

24»  JOhm  dma99h$r  Typographm;  Fe^gt^  Mm  Aehfeth  Gu^ 
UHi9fgt^der44mSUkmUnfbiiram  24.,  25.  u.  26.  Juni  1840. 
MAef.  1—3.   LelpMig,  hei  PoUi.  1840.  8.   (Lit  z.  1540.  No.  m 

25.  Dr.  /;,.  J^,  O.  Baum  gart  en-Cru8iu8,  Festrede  bei  der 
akad,  Sekular/eier  von  der  Er/indun^  der  Buchdruckerkunst 
zu  Jena  d.  24.  Juni  1840  gehßüen  vpn  €te.  Jsna,  b.BHm> 
1840.  24  Ä.  8..  Oiler.  Zeil.  18  40.  »o.  39D 

26.  //.  IF.  Bodeker,  Die  Geschichte  und  hohe  Bedeutsam-' 
keit  der  BuchdruckerkuMt,  Auf  AvJiaM  c2«r  vierten  Häcu^ 
larfei^r  ihrer  Erfindung  Jur  die  hannoverschen  Voiks^ehu- 

dwtg-iM.  Mmuumerj  5.  Jfalm.  1840.  32  8. 

27.  G.  Brückner.  GeseUekie  d^r  Etfindung  d$r  JBticMMt. 
kBrkunst.  Zw*  40(|;i{Ar%Mi  GuietAergsfeUr  oder  %um  CuÜ 
iutfui  der  Jüensekkeli  §m  Jahr  1840,  ßir  Voik  und  Ju- 
gend, ßehieueingen,  b.  Glaser.  1840.  56  5.  8.  (aecen.irt  von 
K.tlb  i.  d.  Hdd«Ib^  Jahdi.  346.  S.  291J 

28.  C  M,  Ed»  GescTuchie  der  Buchdruckerkunst  und  ihres  Er- 
finders Johannes  Gutenberg  ^  seit  ihrem  Ursprung  bis  auf 

unsere  Zeit,   Hamburg,  bei  Berendsohn»   1840.   128  S.  16. 
IHaU.     L.  Z.  1840.  No,  113.) 

29.  Dr.  K,  Falk ensi ein.  Geschichie  der  Buchdruekerkmui 

in  ihrer  Ene(ehvng  und  Ausbildnng  von  eie.  Ein  Dienkmal 

nur  ffierien  Säenlarfeier  der  Erfindung'  der  Typographie.- 

Mit  einer  rnehen  Samadung  in  Höht  und  Meiatt  geschnU- 

iener  Fäesimilee  der  seltensten  Holzt ufeldrücke,  NachbUdun- 

p:en  von  Typen  alter  berühmter  Officlnen  und  Proben  von 

Kunstdrucken  nach  den  neuesten  Erfindungen  unserer  Zeil. 

Leipzigs  b.  T^nfr.  1840.  XIV,  16, 406  8.  u.  10  JIA  orien- 

ial.  Typenschau  ohne  Pag.  gr.  4.  (Ree  v.Külb  i.  d.  Heidelb.  Jihib, 
34  S.  S.  275—382.  tmi  Vmbffsitfilill.  i.  lit»r.  Vnlssk,  IMl.  .Ne.  I96.) 
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30.  F.  Fr  Usch,  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  Em  kleines 
Denk$iuil^  den  Koryph&en  derselben  geweihi.  Mit  Guienhergs 
BÜdnlBseu.  1  TafelFacMimaeß.  XfürdhoMkm,  b.  FSref.  1840.  VII 

Ik  128  8.  '8.  (ftec     Kftib  w  4.  üeiddK  Jabib.  34  B.  8.  »2^ 

31«    Oeaekichle  der  ,  Bttchdruckerkunst  und  ihres  Erßnders  Jo" 
hmmek  Omienherg.  JVebst  einem  Programm  der  FeelUchkei' 
•im  in  Uijmig,        Berifm.  ,  Zur  400jVMr%*»  GwtnAtrgM^ 
Mir  im*  /dWv  ,1840.  J6Snf  F^OfjßU  JUt,  olU  iSitefew  Jf «r- 
fi»,  M  ir«eftl.  .1840;  16.  iS.  gr,  8.     m  i  .  . 

'  32.  Dr.  IT.  tfaffcm«.  Jdbum  deutscher  SßhrifieteOer  mir  vier-  , 

tim  Säenba^eUr  der  BuehÜruekerkunat.    MU  GutienhergM 

BildnUse  noch  einem  tUten»0r$ginalgemiUde,    Leipzig,  M 

'  \FeBi,  1S40.  XXX  U,  312  5.  gr.  8.  (Kec.  aaIlwchftA.X.Z.  i84U. 
No.  114.  Jenaitehe  A.  L.  ^.  1840^Nb.  118.  1|9,  von  Dr.'Sehlpitttr  i  d.  Hti- 
deU».  Jahrb.  1840.  S.  fi95.) 

i       33t'  //.  Ue iniein»    Festgabe  zur  vierten  Sacularfeier  der  Er^ 
'  Jindung  der  Buchdruckerkunst,   Eine  Darstellung  der  Eni~ 
Sielkung,  AuähreUung  und  Vervollkommnung  der  Typographie 
^  WUT  gegetMiMigsn  ZeiL  t  '  MU  i  (luh.)  AkMduHg  des 
Fesisahne,  Ls^igy  h.  DroHsch.  1840*  VULu,  ^S.gr.S. 

:     (Ree.  von  Külb  in  d.  Heideik.  Jahrb.  '34  B.  8..392.'.M  Vabrelt  Blftlt  lir 
^ ,  lit9r...llnt«rb»  ^1841.  »o.  105.)    '  . 

34.    Juhilliums-Büchleirij  oder  Geschichte,  wie  die  Buchdrucker- 

kunht  in  DeutscMand  erfunden  worden  ist,   jiehst  Ander^m^ 

was  dazu  gehört.   Erzählt  fürs  Volk  und  für  Freunde  des 

Volks^  Mannheim,  bei  Boff,  48  -S.  kl.  8.   (Recens.  Hall.  a.  l.  z. 
1840.   No.  114.   Von  Külb  in  d.  Heidelb.  Jahrb.  34.  Jahrg.   S.  291.  Liter*- 
.  turbl.  V.  ,u.  1*  Sclilesica.   1&40»  S.  ISi.)  •.-.:»'.. 

35/  'MiaMn  Gutenberg,  oder  kurste  ^tesehicUe  der  Buchdrueksr^ 

kunst*  (Wochenblatt  de»  Juterb.  Luckenwald.  Kreises.   iS40.  No.  2S.) 

36.  Dr.  Li  Kteseweiter.  Gedrängt e  tSescUthie  der  JViicAilniXr- 

kerkunst  von  ihrer  Erfindung  bis  auf  unsere 'Tage.  Gtogan, 

bei  Flemming,   1840.  VI  u,  85  S.  gr.  8,    (Recens.  Hall.  A.  L.  Z. 
1840.  Wo.  lU.  von  K  ülb  in  d.  Heidalb.  Jahrb.  34.  B.   S.  291.)  ' 

37»  €•  MCuni».  Gutsnberg  oder  dis  Erfindung  dsr  BuMrueksr- 

kunst.   Auch  u.  d.  T. ;   Die  Erfindung  dsr-  Bwshdrucker^ 
kunsl,  ihre  ersten  Anfänge  und  ihre  Eniwickelungen,  Nebs^ 
.  einem  Berichte  über  die  vierte  Säcularfeier  dieser  Erfindung 
In  Strfusbwrg^  1840.   £m  Gedenk und  LsssbüchUin  Jwr 
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Volk  und  Sehule.  MU  (3  Utk.)  AbHUmigen.  aira9§hmrg,  L 
WUime  LwrmM.  1840.  180  S.  IS.       -  $  ' 

2Hß  C.  A*  Lommatzsch.  Fesipredigt  zum  Gedächinist  Johan^ 
meä  des  Täufers  und  Johann  Guten&ergß  gekaUem  «o»  He* 
Jenof  k  Fsrammm^  1840.  30  fi.  8.^  oui«.  3Mtii40.  iIa.39.) 

39.  F.  A.  P  ischon.  Kurxe  Geschichte  der  Erfindung  der 
Buchdruck erkunst  und  ihres  segensreichen  Einßnsses.  Ein^ 
ladung  zur  bevorstehenden  vierhunderijührigen  Gedacht" 
nissfeier  Guienbergs  und  der  Buclidruckerkunst  am  2is(en 
Juni  1840,  zunächsi  für  die  Scknlen.  MU  1  Steindruck'  • 
lafel  Zum  Beeten  ektee  Peneiinuf9nde,fSr  SehuOekrer,  Ber^ 
Un,  h.  Wolf.  1840.  16  8.  8.    (LTltr.  Zeit.  IMO.  No.  39) 

40»  JP.  A.  P ischon»  Von  dem  Einflüsse  der  Erfindung  der 
Buchdruckerkunet  auf  die  Verbreitung  des  göttlichen  IVortem 
Einladung  zur  sechsundzwanzigsten  Stiftungsfeier  der  Freue* 
eiechen  Banpt-BibelgeeelUehit^  am  21.  Octbr.  1840  m  der 
Dreifaltigkeitekirdke  »u  BerUn  (v.  J.J  h.  Jahnke.  10  8.  4. 

41.  IC,  Preus ker,  Gutenberg  und  Franklin»  Eine  Festgabe 
zum  vierten  Jubiläum  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  ^ 
zugleich  mit  Antrag  zu^  Gründung  von  Stadt-  und  Dorf» 

.  B^iotheken.  AUm^  Buohdruokemf .  Buckhändiem,  Gelehrten^ 
ti6«rAattfil  off«»  deuteehen  Männemf  weleke  an  forteekrei^ 
iemder  Menechkeite» Bildung,  regen  AnikeÜ  nekmen^  gemid^ 
■Ml«  Leipzig,      fVehudeL  1840.  64      8.   <Ae«cii«.  BUtier  für 

lit«r.  UntcrhAlt.'  1840.  ITo.  164  — 167.  Literar.  BUlt.  v.  «.  1  ScUcilea.  1840. 
S.  106.) 

42.  Beden  am  Gutenbergsfeste  zu  Arolsen,  24.  Jun,  1840.  Zum 
Besten  der  Gutenbergssliftung»  Arolsen^  6.  Spet^er,  1840.  8.  . 

Drei  Beden,  gehalteB  vea  D.  C^abert,  LOs««!  und  Dr.. 
Kreuel  er.  fLit«r.  Mt.  i84o.  No.  39.) 

43.  Dr.  J*  W,  ScKaefer,  Uistoriscker  Bericht  von' der  Erfln» 

dungf  Ferbreiiung  und  VervoUkommnmig  der  BwAdrucker» 

kunet.  &ne  Feetgake  Mur  dieeJUkrigen  vierttn  Säeuhufeifr^ 

Bremeui  L  SMmeuumn.  1840*  Vlil  u,  9^  8.  gr,  9.  mU  Qw^ 

ienierge  8kmd&iUi  In  JMueke^  OUecM.  ««n  Kftlb  Heidelb. 
Jalttk  34  B.  8.  291.  voa  Vmbr«it  i.  d.  SUtl.  t  ISUnr«  Vatelult.  1841. 
V;  1054 

44.  O.  A.  Schulz,  Guienberg  oder  Geschichte  der  Buchdrucker- 
kmet  wm  ikhan*  *  Uteprung .     Mwt  Geg^tmemti^  JSum  Feet- 
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123  8.        8.  (Unlir«it  n  4.  BUlt.  f.  liter»  UDttrIi.  184t.  No,  105.  Hall. 
.  ADg.       Zeit.  1840.  Na^  Iii*  K8U  i.  4.' HeiieUi.  Jakrb.  1841.  8.  311.) 

45.    C.  L.  Schwade.     Die  Erfindung    der  "Buchdruckerhunst  und  ihre  • 
Folgen.    Eine  y orber eitungischri/t  zur  vierten  SSäcularfeier,  Leipzig,, 

,  b.  Wigand,  1840.  118  6'.  8.  <lUc.  von  Külb  in  d.  Heidelb.  Jahrb.  34  B. 

S.  292.)  ' 

46(  K»  Stänglen*  Kur%9  Geschichte  der  Buchdrucker ktm^t  seii  ihrer 
Er/indung  bis  auf  die  neueste  Zeit,  nebst  den  Biotcraphiem  ^miger  der 
berühmtesten  Buchdrucker.  Aus  den  sicherste»  Qßieüen  getekSgft^ 
Stuttgart,  bei  Metzler,  1840.  18  S.  8.  (Reccns.  Hall.  A%  Lil.  Zeil. 
1840.  No«.  113.  ton  Kttlb  in  de»  Heidelb.  Jahrb.  34  B.  S,  29 IJ 

47.  (C.  Unger,)  FMiige  [BSeke  auf  die  leisie»  lOenSg  Jahre  des 
tMrttm  JelMumderte  der  BeeUbiidlierkmi.  Bmn  ' Bestem  des  bei  der 
viertem  B&feümrfeier  m  gHilutemdett  Gntenbergfonds,  Berlin^  b,  Dmnk' 
her  «•  Bemblat,   1810.  36  &  gr>  8.  (Liier,  Zeit.  iS40.  Ko.  Jd.) 


e.  Becblt-Geschiclile  «nd  TerlMtqng« 

48.   A.  Miruss.    Die  I I  oh  ei  ts- Rechte  in  den  Deutschen  Bundes-StaateUf  . 
insbesondere  mit  Berücksichtigung  der  Preussischen  Gesetzgebung  be- 
arbeitet.   Erste  Abtheilung,  ^  Augsburgs  b,  KoUmantu  1840.  I^JUm, 
608  S.  8.  ^  '  •  ' 

Die  10  Abschoitte,  In  welche  diese  ente  AbtheOanj^  ser- 
fiHt,  hendeln  von  dem  Ursprange,  dem  Begriffe  ond  den  Binthei-  v 
langen  der  HolieitorechCe  (1 — 82) ,  von  ^er  Ijterator  (83—91), 

von  den  äussern  Majestätszeichen  der  RejO^enten  in  den  Deutschen  * 
Bundesstaaten  (S.  92—153),  vom  Wasser-Regal  (S.  151 226), 
vom  Forst-  und  Jagd-Rep^al  (S,  227 — ^267),  vom  Hergvverks-Re- 
gal  (vS.  268  —  352),  von  dem  Rechte  des  Staats  auf  herrenlose 
Grundstücke,  erblbse  Verisssenscbsflen ,  Schatze  und  gefundene 
SnolieB  (ß.  353 -r  370),  v6m  Rechte  des  Stentes  hiosiehtlieh  der 
Lnndstrassen.  (ß.  371—411),  vom  Post-Begal  (8.412—675)  HnA 
vom  MiUileQ-Begal  (S.  576  —  608). 

40.  J»  L,  M'iübeTk    Qi^emtliehee  ^Mecht  des  ieut sehen  Bundee  und  der 
Bmideeitmäem  m»  e#e»  FUrie  mU  de$  V^fm$t»s  himferlueeam  Be» 
merkmmgem  inmI  ZmoIsm  i^elfiHBg  v»beeeerte  md  bie  »er  C^gemmari 
verwttstämdigte  A»4Utge,  Mit  dee  rerfmere  Biegn^JÜe  mmd  BUd 
iNto.   Frmmiffuri  sh  M.  ^..^Mdreä.   1840.  X£ir  ifc  962  S.  «r.  8. 

Oer  Sohn  des  Verstorbenen  hat  in  Gemeinsohaft  mit  dem 

r 
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Prof.  Mörstadt,  von  dem  die  Biographie  herrührt,  diese  Aus- 
gabe besorg  (6er«dorf  Jtepert«  XXIV.  407«  JS.  Kaller  in  d.  Litenr.  Z^it.  1840. 

50.    E,  //*  V,  Hos  * ,  . .    JDiploma tische  Sammlang  der  Verfassungs  -  vnd 
V ervcaltuttgs  -  Grundgesetze  der  deutschen  Staaten.  Herausgegeben 
tun  elc*  Erster  Bund.  Herliii,  b,  Sander»  1840.  JlJl  «.  3b6  S.  gr»  8, 
*  (Gertdorf  Repert.  XXIV.  373^  .'s 


I  f.  Geographie,  S^lUtlk,  Rei«ea. 

6t*  0r.  A*  «•  Lengerff  *  LmimlrÜiaduffttUhe  8tmii$Hk  tfev*  SmHfsdkm 
BuitdesstaaiäM*  Ir  «.  2r  Band,-  Brtmuehoßig,      lymiermamu  1840. 

JCir  609  u.  X  726  S.  8.* 

Zerfällt  in  folgende  AhschDitte:  1)  Geographische  und  phy- 
sikalische Beschaffenheit  der  Bandesstaaten.  2)  Uehersichtliche 
Darstellung  der,  indnstrieUea  und  epmmeroieUen  Zvsttnde  P.entsch- 
lands,  soweil  seihe*  die  Laadwirthsehaft  hanpCsiehlich  angeben  md 
mdir  oder  minder  dareh  diese  gebildet  werden«  3)  Die  Einwoh- 
ner in  besonderer  Beziehung  auf  ihre  Beschäftigung'  mit  Land- 
wirthschaft.  4)  üeber'sicht  der  cultivirten  Bodenfläche j  Art  und 
Beschaffenheit  der  landwirthschaftlichen  Besitzungen;  ihre  Vor- 
zuge^  Lasten  und  Abgaben.  —  GQterpreise.  5)  Landwirthscbaft^ 
liehe  ßebj^ade  .and  hl^uslicbe  Binricbtung.  6}  Handarbeiter.  7}  Ge- 
spannarbeit. 8)  Ackerwerkaebge.  0)  Ottnger.  10)  Ackerbestel- 
lang.  11}  Befriedigongen.  Answbsserang  des  Landes.  12)  Wutb- 
sehäflsiqrsteme*  13}  Gew&obsbaa. 

52.  F,  ^.  Florenvu^»  PoUtisidiey  lOrdMf^und  UterarUche  ZMStäitdt 
U  DemitehlatuL  Et»  JomalUiisd^dt  BtUrmg'  m  de»  JakreM  lisSk  umd 
1830.    J^pzlg,  1840.   X«.  380  S.  8.  (Gertdorf  Rapen.  XXIV.  373.) 

53.  Dr.  G.  Bacher  er.  Deutsche  Zustände  im  /Kriege  ^ege»  i'^rank-' 
reicA.  ^eipiig,  Ö9i  Fest.    184L   53  ^.  8. ' 

64.  Joh»  B^vsring  s  Btrieht  uBer  dem  deHtet^e»  2oflb«r&uul  sm  Itwd 

KlMcemmt  Paimersiom^  Ihrer  grossbrit,  M^j*  StmiUe-Seereimir  dmr  ams- 

wStHge»  AngelegenhetieM,  Auf  Brfehl  Ihrer         he^dtm  Pmhmemte» 

hSsuerM  vorgelegt»    Lemdmn^   1840.    Aas  dem  übersetzt  vom 

jDr.  F.  G.  Buek\  BeritM,  b.  Besser,  1840.  FJ  »•  110  w.  71  5.  gr,S. 
<Gertdorr  Reper I.  XXT.  60.) 

55.   Dr.  L.  Bodo.  Vierwöchige  Wanderung  von  Hinteln  über  MukOitm- 

sen,  Gotha  ^   Wutisiedel  nach  dem  Fichtelgebirge  und  von  da  zurück 

Uber  Baire.ith,  hulmbachj  hoburg.    Hannover,  bei  Hahn,  1840.  I  IJJ 

«.  210  S,  gr»  I  i,    tCcndorf  Aeue^t.  X.MY.  4i4)  .... 
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66.  MkalH^er  geneahgkdktr  Hof^Kmlmtitr  auf  dt»  Mai{^  1840. 
Sffl&M  tmd  »lAtigttw  Jahrgang.   G^Om^  bet  PerHtm,  JT     868  & 

57.  GviMiltogt$e'hes  Taschembmek  der  deutschen  gräflichen  Hauser  auf  das 
da$  Jahr  1840.  Dreizehnter  Jahrg^  Gothoj  bH  Perthes,  588  8.  12. 
(Bee.  Jeaaudie     L.  Z.  1S40.  No.  104.) 

68L  Geneafogtsehes  Staats-IIandbucK    Sieben  und  sechzigster  Jahrgang, 
Zweite  Abtheilung,    Frank/,  a.  M.,  b,  g^arrenfrapp,  1840.  872  iS.  8  • 
'  (Ree.  JcMbche  A.  L.  Z.  1840.  «o,  104.) 

60.  Genealogisch 'historisch -statistischer  Almanach,  Siebenzehntcr  Jahrg, 
für  das  Jahr  1840.    Weimar^  ias  LaudeS" Industrie »Cemt^*    Vi  v. 

^  Unterscheidet  sieh  Tortheinialft  toü  seinen  Viorgängern  durch 
die  jedem  Staate  und  jeder  darin  genannten  Familie  der  Standes-  . 
berren  voraogescfaiekte  Geschichte  derselben.  (Recens.  Haiiesche  a.  L. 

1540.  Wo.  69.)  .  -  •  - 

60. '  F,  jL  Rüder,   GeMolegiseh- statisthidkes  Uandhmdk  für  Zettmigsle' 
^    ser'  uud  mm  Hmidgth'auA,  MU  der  Geuealegle  der  rsglweudeu  Uatu 

eer  tmd  Stamdesherrem  vid  der  kursem  Statistik  der  Mouardkiem  wsd 
BepMmu  L^^f  bei  Nmuk,  1840.   134  X  8.  (^leidelb.  Jdub.  1840,  . 

61.  Dr.  Müller  (Pfarrer  in  Baff  in).    Erklärungen  einiger  Bilder,  Fei" 

der  und  Schilder  in  fürstlichen  und  adlichen  Wappen,  ({.iebenwcrdaer 
Kreisblau.    1S40.   No.  23.) 

Die  Fabeln  vom  sächsischen  Rautenkranze,  vom  Mainzer 
Bade  o.  6,  w.  werden  wieder  anljs^etiaeht  mid.für  jbaare  MAiuse 
genommen. 

62.  Ji.  G.  Hilter  V.  Schult  he  SS  -  Rechberg.  Thaler-Cahinet.  Beschreibung 

aller  bekannt  gewordenen  Thaler,  worin  auch  alle  diejenigen  Stücke 
au/genomme»  wurden,  welche  i»  Madai's  Thaler  -  C abinet  beschrieben 
worden  sind.  Ir  Baad,  Kaüsier  mmd  iCÖiU^e*  IVien,  bsi  Beek»  Xli 
^  790  &  8. 

Von .  den  im  ersten  Bande  besohriebenen  2601  Sttteken  er^ 
wlbnen  Mir  nar  derjenigen,  welche  Deutschland  betreffen:  Rö- 
misch-Kaiserliche Thaler  und  Gulden  534,  Römisch-  und  Oester- 
reichisch-Kaiserliche 1,  kaiserlich  Oestcrreichischc  7,  königlich 
Bayersche  32^  Böhmische  337,  Uaunover  8^  Preussen  83,  Sachsen 
33,  Weatpbalen  8,  WOrtemberg  1*54  ^h«ccu,     MUhi.  Goiüsg.  gei;  Au. 

* 
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1840.  St.  148.  VO0  tB.  X<«hM)  in  d.  Idter.  Zeü.  1840.  Mo»  4<K.  Gendorf  ac|iert,. 
XTVI.  3S7.> 

♦ 

1.  Alterthttnw. 

63w  /i".  I*r€us1crr,  tJeber  einige  geqenscU'ige  ferhüUnisse  der  Germa- 
nen und  Sl (irren,  {fn  J.  L.  ffaupt  Neues  Lausitzer  Magazin  JlFIII* 
{^Görlitz,  1840.)  S.  250  —  261.)  ' 

Die  Ijragen:  Wl^en  die  Slawen  ilie  Bildner  der  Germenettf 
Bewolinten  Germanen  dnst  Oat-DeutacUandf  BUtoben  Germanen 
witer  den  Slawen  altsen?  werden  b^prochen. 

64*  ihr.  Knapp*  ^mdeuitaigt»  swr  Erforschung  des  Ursprungs  und 
Zwecks  der  sogenannten  RiitgwäBt,  {Si€i»tr  ArdUn  fir  Uestiiti^ 
G€9düda9.  Mi.  262-  296.) 

Der  Verf.  klagt  mit  Recht  darüber,  dass  diesem  für  vater- 
landische Alterthumskonde  nicht  unwichtigen  Gegenstande  bUher 
nur  geringe  Aufmerksamkeit  geschenkt  sei,  dass  dieser  Ringvvalle 
meist  nur  gelegentlich  and  vereinzelt  gedacht  werde,   dass  aber, 
nm  äber  ihren  Uraprong  and  Zweck  zu  einer  befriedigenden  Er- 
lakmg  TO  gflan^en,  dieselben  naeh  ihrer  Conatraetion  und  liager 
in  wg^iebanda.  Batraefatong  mt  aleben  aeien.  Br  abUt  die-  anff 
tan  Tanana^  in  dar  Provina  Ober-BeseeA,  In  Rhein -Bayern,  Im 
Speaaart,  an  beiden  Ufern  dea  Main,  in  Westphalen,  Thüringen  « 
und  Böhmen  befindlichen  Ringwälle  anf ,  erwähnt  auch  einiger  an 
den  Ufern  der  schwarzen  Bister  und  im  Elsass,  und  entwickelt  die 
Ansicht,  dass  weder  der  Römerzeit,  noch  dem  spateren  Mittelal- 
ter, sondern  den  Völkerstämmen ,  welche  vor  den  BiabrOchen  der 
Jtömer  Bentachland  bewafaatan,  dieae  BrdbefesUgaiigen  angeaehri^ 
bea  werden  mttsaen. 

65.    Dr.  Knapp,     lieber  die  vrsprüngHchc  Bedeutung  von  Manlsus  und 
Huba  ein  K ersnek,    ^Sttüter  jirdUo        JUcsiisehe  Geschichte»  Jim 

368-m)  '  .  .  .  '      .  .      .  '   ' : 

i.  Biogra^hiM. 

66»  Dr.  Ii.  Do  er  in  ff.  Lebensumrisse  von  Carl  August ,  Grossherzog 
vom  Sachsen  '  Weimar y  und  von  Moser,  /'«/A*,  Seume,  Lichlenherg  und 
von  Matthissuiu   QuedU^byrg  mmd  Leipibig»    lti40«  gr,  iZ,  .  ly  ¥tid 

t         .  .... 

Dia  berqibi  MliaB  te^  MMMttM  mitt«th«iltan.  Bi^ign^bl^: 

Digitized  by  Google 


0  m 

16 

encheineii  liier  umgeariieitet  tind  «rweifert    (Ccndorf  Repcn,  xxm. 

348.)  .     '  '  , 

67,  E.  M.  Arndt.  Erinnerungen  aus  dem  äusseren  Leiten  vpn  eic*  Leip- 
zig, bei  n^'eidmann.    1840.    ri  u.  381  S.  8. 
Die  in  die  Qeschichte  seiner  Zeit  einp;reifende  Selbstbiographie. 

(Rm.  y/on  K.  A.  Varnhagen  von  En  st  in  d.  httl.  Jahrb.  f.  wisscnschafll.  Kritik. 
IM.  69—70»  Perseivke.iii  d.  Ufm.  a«il.  i$4Q.  No.  44.  Gecwlovf  Rc 
pcrt.  XOT.  552.  Jenabeb.  A.I..  Z.  1841.  ErflJbubl.  iro.l-.*  3) 

68«         Schindler,    Biographie  von  Ludwig  tan  Beethoven.    3Tit  dem 
Portrait  Beethovens  {in  Itp/st,)  «•  2  ilith.)  Facsimiles.  Münster,  bei 
'  Aschendorff^    1840.    296  &        8*  (Gendorf  Repert.  XXIY.  3644 

69.  Leh€it9g9»chichte  des  lO^Jährigen  in  WolfenJ^tei  Mende»  ImvaätUi^ 
Unterbjyiciera  Johann  Heinrich  Behrens^  Hmw»  Zelfgen^^ie»  uad  MTHa^ 
gert  Friedrich»  des  Grossen,  welcher  im  Ijährigen  Mtrlt^  «M  d§9» 
sen  Anfange  bis  zur  Schlacht  bei  Torgau  als  UnteroJ/icier  mnier  de* 
"  Zicthenschen  Husaren  gedient  hat,  und  jetzt  in  seinem  TkoeUen  Jahr" 
hundert  durch  die  Gnade  Sr.  Majestät  des  Königs  von  Pftkäsen  ^d  , 
Sr»  Durchlaucht  des  regierenden  Herzogs  von  Braunschweig  mit  ei' 
ner  Pension  Ledacht  wird.  Nach  Mittheilungen  desselben  geschilderU 
Mit  2  Qith.)  Abbild.    Wolfenbdttel,  b.  Holle,    1840.    48  8. 

70»  MC»  F.  U,  Mar*,    Zum  Andenken  an  Johmw  Friedrieh  Blumenbaeh* 
Eine  Gedächtniss -Rede  gehalten  in  der  Sitzung  der  KSsd^U»  ' 
cietät  der  Wissenschaften  d.  8.  Febr.  1840.  &3  Sm  gr^  4«  <GAttln§.f». 
'   lehrt  Ana.  1840.  No^  42.  Liter.  ZeiU  1840.  Mft.  180 

1840.  376  &  8.  .  - 

Nur  Eine  Stiqime^  die  des  Absobeaes,  ist  über  dieses  Tod- 
tengericht  ansgesprochen  m^orden,  fOecsdoif  Repert.  XXV.  180.  HaUeicbe 

JahtU  1840.  :No.  .226.  227J  n 

72.  BSrnw't  UHhHl  iSktr  H.  Behse^  Ungedruekte  Steßm  mu  dni 
Pari$9r  Bri^<m,  AU  uMm^;.  Stimmem  ßhr  B.  B*lme'€  ItM^a BmA^ 
am»  ZdiUäiitrm,  BwOffuri  eu  Jl,  b,  ^auerUhuhr.  1840»  80  Agr.  12» 

73.  F.  Bar,  de  la  Motte  F^u^ud»  GStha  und  Einer  seimer  BevosaS" 
derer.  Bim  Siiiek  LebmugeeeMiie  wm  ete»  BerOm^  k.  JL  Dtmeker* 
1840.  70  8,  gr.B.^ 

m 

Ein  Beitrag  zur  Lebensgeschichte  des  Verfassera.  (Ger«dorf 

Reperi.  XXV.  180.  Liter.  Zeit.  1S40.  46.  BUit.  f.  liter.  Ualeffk  1841.  No.  17.) 

74*  F»  Bar*  de  /a  Motte  Fouqnd,  L^euegeechichte  des  etc.  '  Auf- 
getekiMet  dairtk  ihm  eelht.  BaUe,  het  SekweteMe  «.  8uhm>.  1840. 
368  5.  gr,  &  (Gwedorf  Repert.  XXVL  1760 

7(k  B^rkmrd  Ami^     BuUwi^  -ßeBkthgraphUi  mm  jDmXr  ^mt- 
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heiUt  vom  seinem  Bruder  Ludteig  Wilhelm    Chri itian  r.  Ha- 
lern,  und  herausgegeben  von   C,  F.  Strackerjan.    Mit  G  A.  r. 
Haiems  Bilde  in  hupf  erstich.    Oldenburgs  1840.    203  v.  9 15  8.  8.  ' 
CRec.  von  K.  A.  Vämhageii     En««     d.  Berlin.  Jalwb.  t.  wiMcntdl.  Krilik» 

\m.  Ko.  ipo.) 

76.  {Dr.  Merkel)    Biographie  vom  Dr.  Frledr,  Wilh.  von  S^vow,' 

k,  B,  Ober-'Mtdieimalrathe  ete.    Von  ihm  selbst  goathriehe»  «mT  llw- 

uige  Tage  vor  seinem  Tode  noch  beendigt,  herausgegeben  von  einem 

»einer  Freunde  und  Verehrer.    Mit  l   Titelkupfer  (».  U.  Portrait) 

mad  einem  Anhang  von  18  Briefen  Fr,  Sehillort,   JSm:aitrg,  ift 

Schi-ag.    1840.    FI  u.  397  5.  gr.  8.    (Gertaorf  Rcp«t.}aa¥4  5fli3.  Built 
f.  Uterar.  Vaterhalt  1841.  No.  87.)  ' 

77.  F,  Jmeoh»,'  Perionahtmy  goeammoH  vm  ^e.  Hßt  dm  im  SioSd  ge,  i 
sfochenen  Bilde  äee  Verf.    Leipzig,  bei  Dyk,   1840«   XXVUI  mei.  v 

620  S.  8.      -  - 

Eine  Autobiographie  «les  G^h.  HofiraÜis  Fciodrich  Aogvat  Ja- 
cobs in  Gptha.  (Lit«nlbl.     a.  f  Schleaien.  1840.  S.  534  —  33^  Hcc     ]C«G.  / 
Kowaek   Liter.  Zeit.  1841,  No.  7.  Literar.  Zeil.  1841.  No.  7.)  x'  ' 

78.  A.  I^eirald.  Kaffe.  Aus  dem  Jugendleben  Friedrichs  des  Grossen» 
Stuilgart,  bei  Krabbe.  1840.  IF  u.  318  Ä.  8.  (Äec.  Hallesche  Jahrii. 
1S40.  No.  168.) 

79.  EHm^tnmgom  Friedrich  vom  Laeeherg^  dmmHgemßintUi^  Hohem* 
MoOerm  l^gmarSrngemei/li^  Geheiaem^RMtkundRegtermagedlreHor,  Bl»o 
kurze  Daretfibtmg-  »etmee  Lekem»  tmd  tFirken»,  dem  F^mdem  de$  Ver» 
tmtgfem  gewidmet.  Mit  dem  UHh.)  BÜdmieee  de»  Ferew^gtem.  SttUt" 
gart,  bei  Beek  u.  Främkel,   1840l   16  S,  4.  * 

80.  F.  Clemens.  Leben  Dr  Martin  Luther  s.  Hamburg,  b.  Berendsohm, 
1840.  138  S.  16.  {Der  ,,woh{feilsfen  Folks- Bibliothek/'  Herausgege- 
ben vom  deuteekem  SchrifteteÜerm»  l»  Bämdchem.)  (Gera«L  B^rt«  XXTI, 
172.)  -  . 

81.  Dr.  Jl.  Stahr.  Je/komm  Odärk^  Xtrdc  Bk»  JMemtd,  MMeni^$ 
BiUmi»»ei  mmek  der  ZOekming  vom  im  Skmkhtkh  vom  C.  Mayer 
im  ÜSrmkorg»  iHdemkurg,  k  Sekmho.  1840.  iLittr.  «« krit.  Blltt.  d.  B«iw 
•«ak.  1840.  lf».'1870  —  1^73.  Uter.  Zeit  1841.  No.  3.) 

82.  C.  M  o  nt  anus.    Rückblicke  auf  Amt  und  Leben.   Vom  Pfarrer  etc. 

Breslau,  b.  Korn.  1840.    116  S.  gr,  8.  U<iteratbl.  t.  o.l.  ScUeneii.  1840. 
S.  336.   Ger«dorf  Ile|iert.  XXIV.  161.) 

:         •         •        •  '  . 

83.  JDr.  F.  LÜeko.  EHmmenmgem  m  Korl  OtfHed  MUfer  wom  eie,  €fSi» 

Hmgem.    1841.   i.  DieieridL  OUe.  HalUsdk«  Jabrb.  1841.  No.  77.  780 

84*  W,  Leipot/it»    Hilmar  Ernst  Rauschenbusch^  weil  Pastor  der  evat^ 
gei.  Utker.  Gemeimde  ßlbei/eUi,  im  »eimem  Leben  und  Wirkem  dargO' 

I 
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MtgUi  durch  handgehriftUehe  FamiliennaehHchiem ;  herausgeg^en  von 

'ete.    Barmen,  hei  SUinhatu.  1840.  f7ii  m,  352      gr,  12.  (GftrtdorC 
Bepcrt.  XXIY.  554.)  I 

htH  UnehSmg,  18401  785  5.  12.  (Reera«.  m  4eB  WiMer  Jahili.  4.  Ii. 
terat.  92  B.  8.  173  —  »4.  6eM4orf  B«p«rt.  XXV.  452;  lItU«tih«- Jahtb.  1840. 
»o.  168J  ^ 

88.  J*  W,  Hamme.  J^^edHcl  Sd^IHmrwmd^mbreligidstrGwm^'BmdMdk' 

Und»,   Mit  deui  {Uth.)  BÜdnIue  S^et€rmmeher§,   Brtnauekwefg,  bei 

'  q€hme  m.  MUOer,  1840.  XXI/  «.  138  S.  8.  (Ref.  Bliuer  f.  liter.  Ud. 
UA.  1840«  No.  128  ) 

87.  Xt.  C  Dieffenbach.    Johann  Friedrich   Schlez  uatA  seinem 

mnd  nirken.    Glessen^  b.  Uejfer.  ^  1840.         M.  76  S.  8.  OUttItr  O» 
IJtcr.  Unlcrb.  i&40.  Mo.  235.) 

88.  Ar.  «f.  P,  Krthe,  Cmrl  Sfgomlm$f  «te«r  i§r  grStBtm  thmaaMtm 
de§  teeksMhmtem  Jahrk,  Btm  Vorbild  mtUr  SimUrmMm ,  gesckUdert 
MK  «ftf,  JFWudt/«r#  «.  Jir.,  4«!  MTmimv  1840.  X-  m  8S  «.  88  8. 

Eid  mit  Beifall  aufgenommenes  Pro/^ram  vita  Caroli  Sigonii. 
Weilbnrg,  1837.  i.j  veranlasste  den  VerfaMer,  cor  Feier  des  900^ 
jiUirigea  Stiftaogsfestea  des  Gymnasiaiiui  mi  Weilbarg  deiuidben 
Ctogeostattd  erwettemd  in  dentseher  S^ehe  sn*  beartieiteD,  (G«rf 

4orf  JbtptU  XXV.  375.)  '  ' 

89.  lieber  Bernhard  Starkes,  CapituJars  des  avf gelosten  fürstlichen  Reicht" 
und  Benedictiner-Slifts  St.  Emmeram  in  Regensburg^  Mitgliedes  der 
k,  Akademie  der  issenschaften  und  ehemalieren  Conservators  des 
Ar.  Antiguariums  zu  München,  Lebern  srnd  Wirkern^  Lamdskut^  4.  At' 
imkufer.    1840.  XXXrii  S.  4. 

80.  ff.  Ste/fem;  Wm  iekerhhte.  Aus  dtr  Erimmmrung  niedergtmt^M»' 
bem  M»  «fe.   Ir  «.  2r  Band,    Breibtu,  b,  J,  Max  ».  Cümtp.  1840. 

866  339  &  8.'  (Litentbl.  u.  f.  Scbletien.  1840.  S.  530  —  333  rcceo«,  von 
Sekrtgel.  GMtsdUirC  liefert.  XXVI.  1744 

81.  Dr»  F.  Liehe  trut,  Arnold  August  Sjfbelf  smleizi  Diakomwu  zu 
Luckenwalde,  nach  seinem  Leben  und  lllrken,  und  nach  seinem  schrift  • 
Uehen  NachUuM  dmrgnteUt  vmm  tte.  Berlim^  bei  Thmme.  184L  fJUV 

mm  &) 

92.  Or.  if.  Deerimg.   Ckrietepk  Mertb^  WMmuL  Bim  biographie4^e* 
ÜMihM/.   Sämgerbamiem^  bei  Jhkkmd.   1840.  FW  «.  496 'S.  12. 
Scbliesst  sich  in  Dmek,  Format  nnd  Nassere  Aasstattungr  dei 
letzten  Ausgabe  vou  Wlelands  sammtliobea  Werken  als  Sapple- 
meot  an.. 
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II.  Jf«  Wwfikt^    BtBtAiograpKie  des  Pkihsophen  €hri$tlau  v.  Wolf, 
rMlbr.  RrmrimOM.  1840.   112.  B.      197^208.  319  —  328.) 

14..     igngidllfd^* « 

BUteher.  BiM  SIdaw  von  W.  Lftders.  (Liter,  n.  fcrft  BI. 
d.  Börsen -Halle.  ISiO.  No.'  1815.)  v.  Baddenbrock,  Oberst  and 
Brig.-Commandeur  (-}-  30.  Aug'.  1840)  von  Havel  and.  (Schles. 
Provinzialbl.  1840.  112.  B.  S.  164— iöT.J  Samuel  v.  Königsdorf 
VOD  Dr.  A.  Kable rt.  GSchles.  Provinzialbl.  1840.  112.  ß.  8.  531 
—5-12.)  Johannes  v.  Müller  von  W.  Lüders.  (Liter,  u.  krit.  Bl. 
L  Btoeea-HaUe.  No.  1830—1832.)  Gottlob  Nathueiiui  y.  W.Lfl- 
der«,  (ibd.  No.  18340  Niebahr«  (ibd.  No.  1797.)  Ferdjnaod 
Tenffer  Ci"  ^^br.  18400  O^d.  No»  1808.)  Trenek's  Bude.  (Le^ 
«ald*e  Boropa.  1841.  1.  B.  9«  Lief.  S.  404—  4070 

Rosa  Maria  Assing  ^eb.  Varnhagen  v.  Ense.  (Augsb.  Allg. 
Zeit  Beil.  1840.  No.  89  )  Jos.  Siegesm.  Theod.  v.  Baczko  (f  11. 
Mai  1840.)  (AUg-  Preuss.  Staatszeit.  1840.  No.  156.)  Georg  Sam. 
Friocke  (f  28.  März  1840.)  (Jenaische  A.  L.  Z.  1840.  IntellgbL 
No.  10.)  Franz  Frb.  v.  Gaudy  (f  3.  Febr.  1840)  v.  H.  Kletke» 
(Vom.  Berl.  Z«  1840.  No.  35.)$  naoli  biographisoheii  Angabe, 
die  ImidoolirlfUieheB  Notisoi  dos  Verotorbeneii  aelbaC  ontoommon 
liad.  (ADgsb.  AUff.  SMt  1840.  Beil«  890  -  Korl  Friodr.  Angmi 
«rMhor  et  4.  Mirs  1841).  (CMniselie  Zeit  1841.  No.  700  Job. 
Daoiel  Honsel  (f  10.  Dcbr.  1839)  von  €.  W-  J.  Krahn.  (Der 
Bote  a.  d.  Riesengebirge  1840.  No.  1.)  Eduard  Hufeland  (f  23. 
5ov.  1840.)  (Schles.  Provinzialbl.  112  Th.  S.  509.)  Ernst  Gott- 
lob Jäkel  (-{•  8.  Mai  1840).  (ibd.  112  S.  372.)    Leop.  Otto  Ferd. 

I  Frb.*iÜ0Gb  V*  Kornitz,  (f  29.  Sept.  18390  (ibd.  III  B.  8.  1830      *  ' 
Karl  Avgort  r.  Krallt,  (f  l^*  A|»rii  1840.)  AUg.  PreuM.  Bfaataa. 

I  IBdii  No.  i26.)  Gnstav  Adol^  Ford.  Holnrieh  Iioo.  (f  17.  Apr. 
18400  (ilPd.  1840.  No.  185.>  Soligmaaa  Biaioa  Pappeahdm  (f  0. 
Aiqr-  1840).  (Sohloiiselie  Provabl.  112  B.  8.  372.)  WUh.  Karl 
Adolph  Perschke  (f  21.  Febr.  1840).  (ibd.  III  B.  2940  Franis 
Fiehatzek  (f  25.  Juni  1840).  (ibd.  112.  S.  5700  Joh^  Samuel 
Bichter  (f  12.  Nov.  1840).  (ibd.  112.  S.  4750   Johann  Nepo-     .  " 

•Brak  Rost  (•{-  9.  Oct.  1840).  (Schles.  Provinzialbl.  112  S.  373  — 
376.)  Johann  Adam  Schäfer  (f  ^  Oct.  1840).  (Jenaer  Allg.  Li- 
ter. Zeü.  1840.  No.  26.  d.  InleUigeaablO  Friedr.  Carl  v.  8eh«idt 
et  28.  Jan.  1841).  (AUg.  ProaM.iiftaat8aolt.1841.  No.  710  Friodr* 
A^B-     Btigewian  (f  17  Deoanlor  1840).  CM.  1841.  Na.  800. 
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Jfnmm  MmbOm.Wtfntn  m  VelUiiiB  (f  3K  Dee.  1838).  (Vmt. 
BerL  Mt  1840.  No.  29.  AHi^.  Pn  Stattw.  1840.  No.40.)  Friedr. 
Wilhelm  Wilken  (f  24.  Dec  1840.)  von  Grnppe  (Allg.  Preuss. 
8ta»tsz.  1841.  No.  35).  J.  D.  Woldermann  (f  31.  Dec.  18.39.) 
(Voss.  Berl.  Zeit.  1840.  No  1.)  Karl  Friedr-  Heinr.  Graf.  v.  Wy- 
lich  u  Lottom  (f  14.  Febr.  1841.)  (AUg.  PreoM.  SUaUz.  1841. 
N6.  «7.) ' 


96.  J.  G.  G  tu  ff  er.  Allgemeine  f^arijklopUdie  der  Ulsiitengckaflen  und 
fiÜHsfe.  1.  Sect.  A  ~  G.  Mr  Theii,  .Jim  —  EMtasU,  Leipzig  ^  bei 
Brockhaut,    1840.  4. 

Die  in  das  Gebiet  der  historiachen  liiteratar  fttr  OenCscMand 
eliMclilaf^eaden  Artikel  haben  folgende  Bearbeiter  gefondeo:  von 

UossC;  Engelbrecht  (H.);  Dedekind  die  geographischen  Arti- 
kel des  Königreichs  Hannover:  Kmblicheira,  Emmerstädt,  Kinsbüh- 
ren.    H.  Döring  übernahm  die  Biographien  von:  Kminerich  (A, 
nnd  J.  F.),  Eininerling  (C.  A.  G.),  Kndemann  (8.),  Engel  (J.  J.), 
BngeUiard  (M.  P.),  Bogelscball  (J.  F.);  H.  A.  Erhar.4  die  gedie- 
genen Artikbl:  Bmmerioh  Joseph  Brubisohof  und  Kufffirst  toh 
Mains  nnd  Bmaer  (H^i  Bacher  fibernahmi  Bogel  (8.)  nnd  Bn«- 
gelbard  (N.);  C  Chr.  L.  Frnnke:  Bmaer  Congreaa;  B.  C.  Git* 
termann  lieferte  die  Inahesondere  OatlHeaiand  betveffenden  Arti- 
kel: Emden,  Kmmius  (Cbbo),  Ems  (FIuss),  Emsigerland,  Enno  I 
—  rv.  (Grafen  von  Ostfriesland).    Die  Chilfer  (H)  behandelte: 
Ems  (die  ehemaligen  Departements  und  den  Badeort),  Engel  (Joh. 
und  Andreas  Angelus),  Engelhardt  (C.  A.)  und  Engelbusen  (T^; 
Bellbaeh:  Bmilia  geb.  Grälin  von  Barby  (f  1706)$  A.  Herr-  ' 
mann:  Bmil  Hera,  an  Saehaen-Ootba      il.  Flebr.  182{^);  Hey»  ! 
nnmn  kriagageachkAtlicbo  Artikd,  di»  lachln^hten  hei  Bnnettdin-  i 
gen  and  Bngen;  JaeeK'  liefert  nna  Geaehleehtern  des  höheren  \ 
Adela  nnd  der  höheren  Geistlichkeit  folgende  Artikel:  Emicho 
(Ran  -  und  Wildgraf  von  Bayenburg),  Emicho  (Graf  von  Leinin-  i 
gen),  Emmerich  v,  Schoeneck  (Bisch,  v.  Worms),  Engelbert  (Bi—  \ 
flchof  von  Passau),  Engelbert  I  —  lU.  (Erzbischöfe  von  Cöln  3» 
Enicbo  (Wildgraf  v.  Wittelabach);  auch  noch  einige  andere  Ar--»  j 
tik^ !  die  Abtei  8t«  Bmmeran^  in  Begenabörg  und  Bngelhard  (IL'^  * 
A.  Keber  behandelt  knra  Geographiechea:  Bnipüngen,  Bndlngfei»^ ' 
Bngar  C^^^ller'tonriehtigkeit);  J.  Ntenert:  Bogera(Angaria)  deeli 
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gu  m  snbodeiiteiid;  Enmy:  Bogel.  (Jolii  ChtlH.  ^* 
SoJirelner)  dem  wir  Ober  die  Oeiterreieliieelien  Lende  eelAte- 
bare  Artiltel  verdanken :  Emmerberg,  Endersdorf,  Engabrann,  Ea- 

j^elhartlözeJl,  Engelsberg,  Engelsbrunn,  Engersdorf.  Herr  von 
8tramberg  übernimmt  besoaders  Genealogisches:  Enckevoirt, 
von  Ende,  Engl  von  Wagrain,  Enncnkl  auch  Enkirch«  Von  F.  W. 
Theile  erhaltsn  wir  Emmert  (A*  h\)i  das  Meiste  aber,  sehr  ver- 
•cbiedeoertige  Gebiete  Qmfiuweadi  ven  F.  Weohteit:  Smbriee 
(Bisehof  von  Würzburg),  Bmelrich  (eagenbefter  Kdnig  v.  Teatacli- 
land)^  Bmeada  oder*Bniendetiof(deatsehe  Reehtsalterthllmer),  Bme- 
rim  (G.  Emerich,  Bargermei|iter  tob  OOrlit^)^  Emsgaa, 
monacbi  chrouicon. 
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IL  Kord-Deutschland  im  AUgeineijieii. . 

•b  6«idiidiU  im  AUftilit». 

97.  £•  ei€$0kr0iiki»   iFtJidlFjdb  G^aiMiem  üm$  dir  Zeli  <br  tnfwm 
laOo^mtr.  Stmättm  7r  Mtsg.  U  H,  1840.  &  1  —  110.) 

Der  vom  Sachsenlande  aus  geführte  Kampf  des  Germanen- 
Uiid  Christenthums  gegeo  das  8Iaven-und  Heideathmn,  nicht  min- 
der die  CoDflikte,  in  welche  die  Weaden  der  Ostaeekfiste  mit  dem 
dtaiacbeli  and  nkandinavisohen  Norden  gerietben,  wird  ans  der 
Periode  der  ersten  Knieer  des  Sicheiseben  Stammes  geschildert; 
ein  Zeitraum,  der  in  2  wesentlich  verschiedene  Stadien  serfftUti 
dercfi  Scheidung  der  Wendenanfetand  des  Jahres  983  bildet.  Die 
OneUenschriften,  nicht  hlos  nach  der  deutschen  Seite  hin,  sondern 
auch  vom  Norden  her,  fanden  wir  nirgend  so  richtig  gewürdigt 
und  klar  auseinander  gehalten,  und  doch  wieder  mit  Kritik  zu  ge- 
genseitiger Ergänzung  benutzt,  und  namentlich  der  nordischen 
Skalden  Sang  und  Sage  so  chronologisch  eingefflgt,  wie  in  dieser 
höchst  anziehenden  Untersnchnng.  Nor  im  Geographisclien  sehen 
wir  uns  sn  Öfterem  Widersprach  veranlasst;  indem  der  Verfasser 
das  Land  Woltze  statt  der  Landschoft  um  WoUin  fOr  das  Land 
Wazrose  bei  Wolgast  (S.  21)  erkl&rt;  die  Vnkranl  fftr  die  Wag- 
rier  statt  der  Uckerer  (S.  22.  23.)  hält,  nnd  Julia  an  der  Mün- 
dung der  Svioe  statt  bei  WoUin  sucht.  (8.  26.) 

98..  IT.  V.  Okn0frg9,  CrCfdUel/«  d§t  EtiMtMimgtgaMgm  dmr  Brtm" 

die  PertSnliekktlt  der  Regenten^  die  HoMwerfatimiig  wtd  dSte  eiamte» 
tmd  vSlkerreehiUehe»  FerkaUtdeee  dee  GetwnmieiaMie  am  de»  eiMM/et- 
mem  GeBteietheOeM  med  am  mmepoärtigem  SteateM.  l't^pdg,  1841.  heH 
MSmrteki,  XII  «.  628  8.  gr.  8. 

9,Die  Geschichte  der  allmäligen  Erweiterung  des  Branden- 
bnrg^schen  Besitzstandes,  aufgefasst  in  ihren  Staats-  und  völker- 
rechtlichen Momenten,  Ist  es,  welche  den  Grpndgedanken  den  vor- 
liegenden Werkes  bildet'^  —  yiNamentUcb  sind  es  hier  die  ycr- 
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MÜtnisse,  welche  das  Brutift  MtLgdehurgy  das  Bistham  Halber- 
stidt,  dms  Stift  QoedUobarg,  die  BIsthflMr  AffMdmbuif ,  Umv^ 
koif,  IjBbuMf  dmi  J«liuMit«r-Offd«iy  dl«  HtrMgtlitaer  Pomnieni 
.lid  IMUmibiirgi  dio  Hiiiser  BmIim  «od  Aesseiii  dto  Sddeil- 
adMtt  HcnogtbOiiMr,  Böbnmi^  die  FOrstea  vom  Hoheniolleni,  Po* 
lei,  Jttlidi,  dere'nnd  Berg,  Oranien,  Ostfriesland ,  Tecklenbarf, 
Lindau  und  Ruppin,  mit  dem  Brandenbnrgiscbcn  Hause  in  Berüh- 
Tung  brachten,  die  den  Verfasser  beschäftigten;  and  deren  staats- 
rechtliche Verwickelung  und  Entwicklung  er  mit  gründlicher  For- 
Bvhüug  aufbellte.''  Diese  Worte  entlehaeu  wir  dem  Vorworte, 
welches  uns  eiaea  Ueberblick  des  Bild ungsgaagea  und  der  litara- 
liMbea  Leistungeu  nad  PBkae  de«  leider  aebr  Mh  iabiagegaaga- 
aea  jageadBehea  VerAufsera  Hermaaa  Friedrich  Theodor  y.  OIibo* 
xwge  (g^*     Hae.  1818,  f  7.  Aug.  1840)  giebt 

99i  F,  Vormhaumm  A'urze  Darstellung  der  hramdet^m-gisch ' prevtti» 
tAtu  Geschiehte.  Für  dh  Sehüler  in  den  mittleren  Schülern  bearbet» 
Ut.  Ltifalg,  bti  Crsym*   1840.   FI.     8.  7  — 168.  8. 

lOH  — '  JLeJuTeiehe  und  anmuthige  Erzählungen  aus  der  brandenburgisek* 
frmmtiehtm  Geschickte.  Ein  Büchlein  ßir  christliche  rolhsschuhm. 
U9  jmhMurt*  A^/L^.  MjM^,  6ei  Cra^   1640.   134  S.  8. 

lOL  —  Die  brandenburgisch  -preustitche  Getehichte,  Für  Lehrer  an 
Stadt-  und  Landschulen ,  Jur  die  Jugend  aller  Religionsver wandten 
und  auch  ßir  Fat  er  landsfreunde  bearbeitet,  bte  sehr  verbesierte  und 
vermehrte  Auflage,    Leipzig,  bei  Crayen,  1810.    2b8  S.  8. 

tm,   BtrUm,  §,  d,  FatflfdUn  BuMmiulhmg.   U  m,  2$  ff^i. 

Jedes  Heft  zu  2  Bogen  und  mit  4  Kärtchen,  darstellend 
Freossen  in  den  Jahren  1688,  1786,  1805  und  1807;  ferner  den 
Bchaaplatz  der  Kriege  Friedrieha  U.  voa  1740 — 1763,  Preussea 
IW)  Uebareieht  der  Brwerboagen  voa  Preii«Ma>  itad  die  JMarlK 
Bmdeaborg  nach  4ar  Mherea  BiatheBaag  bla.  1806. 

IttL  L,  Frege.  Deutschlands  und  Preutsens  Jabel-Freude.  Erinnerun- 
gen an  die  Jahre  1440^  1540,  1B40  und  17.40.   Bm'Üm,  GropiuM. 

im.  io»  &  &  r  . 

'  Aaaaef  im  %f^lffaifliarlaBheB,  iaa  Beaoadere  gaaa  DealbeiH 

ind  angehörigen  Ereignisse  der  Erfindung  der  Buchdrackerkunst, 
hflen  die  vier  andern  besprochenen  Momente  vorzugsweise  dem 
Preossiscben  Staate  anhclm,  nämlich  der  Regierungs -Antritt  des 
CkorfOratea  Vciedrieba  U.»  die.  Bribeüang.  der  evaBgeii««bea  lüc- 
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ebenordnung,  ^er  RegieniDg«  -  Antritt  ^es  grossen  Cbaltilriiteii 
Friedrich  Wilhelm  und  des  grossen  Königs  Friedrich  IL  .Recen«.  t. 

Prenaa  i.  d.  Allg.  Preuis.  SUitMtil.  IM.  Ko.  167.      GMMdotf  Xep«ct«  KOY.  2M> 


b.    Regenten  -  Geschli  lite. 
Kffaig  Friedrich  II.,  gröstentheils  Juhilar-Schriflen. 

•  .  ■  « 

104.  J,  -F«  Enek0.  Rede  sAr  ^'eier  der  G^urt-  Friedriche  des 
JZweUem  i»  der  öffeniUchen  SUzung  der  königlich  Preuss, 
AkademUf  der  Wiseeneehaften  tum  28,  Jim«  1841  gehalien, 

Berlin^  1841.  hei  IV,  Besser,  4.  ^ 

BerOhrt  die  CJonflilEtoy  in  weHAe  des  .im  'Friedrieh  dem 
Groeeen  gerade  vor  )00  Jahren  zeitgernftse  amgeetaltete  InatitaC 
mit  den  AnforderuDgea  dhr  Gegenwart  gerathen  ist,  n'nit  deutet  - 
die  Schritte  an,  welche  geschehen  sind,  um  diesen  Anfordetungeu 

gemäss ,  die  Wisäeuäcliaft  in  nähere  Verbindung  mit  dem  Leben 
za  bringen.   ..     .  '  .* 

105.  T.  Heinsiue^  Friedrich  der  Zweite  und  eeln  Jtihrhunderl^ 

in  Bezug  auf  Sprache  und  Literatur,  Schule  und  Vblkehü-  ' 

dung.    limine  vaterländische  Sämdar  ~  SchriJK.    Berlin,  Posen 
und  Bromlterg,  bei  Miitler,    1840.    Xu,  167  S.  gr,  8* 

Der  1.  Absclinitt  handellf  von  König  Friedrich  in  Hesiig  auf 
Sprache  and  .yolltabildung  (ä.  1—136),  der  2^  Abschniti  von  dem- 
selben in  Bezog  auf  SehuUcenntnifls  und  Blldnng  (S.  138* — 167.) 

CatccM.  BliU.  f.  Hier.  Unterbklt.  18401  No.  162.  Geridorf  aepert.  XXflI.  455.  Tob 
Dr.  H.  Wattk«  i.  d.  Ltler..Zcit.  Vo.  14.)  ' 

lOi«    (X  UHdehrandi.    FHedrich  IL   Geschichtliche  DthndiU 
lungen  aus  dem  siehenjährigen  Kriege.  Zur  hfmderijährigen 
.  Jubelfeier  der  Tknmbeeieigftng  Friedriche  IL  dem  Preussi- 
sehen  Folke  ämrgebmM^  MU  dem  PmirtM  FmedriehB  IL 
UMereiadi,  hH  Jielm.   1840.   223  8. 

Nur  veränderter,  dem  Inhalte  nicht  entsprechender  Titel  ei- 
ner früher  schon  erschienenen  Schrift;  denn  die  erste  Hälfte  ist 
angefüllt  mit  Erzählongen  aapdea  beiden  ersten  scbicwiacihen Jtriegen* 

(Oandorf  Reiiei:!.  XXIV.  77.) 

107.  Manuscript  aus  dem  Jahre  1761.  Ein  kleiner  Beitrag  »ur 
Säcularfeier  der  Thronbesteigung  FriedHchs  des  Grossen» 
Leiptug^  hei  Fohkmur.  1841.  VI  u.  IUI  8. 
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So  weit  das  Maiiuwcript  leserlich  war,  cnthRIt  es  Nachrichten 
fiber  den  preussischen ,  »üchsjschen  und  französischen  Hofj  der 
andere  doreh  Moder  onbranchbar  gewordene  Theil,  welcher  über 
Bntotehmig  und  Fortgang  des  Tjfthrigea  Krieges  bandelte ,  konnte 
mr  fragmentariach  mitgetheilt  werden.  Den  Beaehkus  macht: « 
iiDaa  .0oluiaieftl  des  Dr.  Ai^^  .wie  er  ditoi  VNÜieirii  ir.  PloUio 
jM  BegeMlmrg  die  liaiMciiche  GilatiMi  4lberBekeli  wellatt,  luld  von 
demselben  schlimm  abgefertigt  worden.^  Der  Aermste  war  n&m<* 
lieh  von  dem  Preassiächea  Hcichstags- Gesandten  zum  HaiUiC  hiu- 
ausgeworfen  worden. 

  • 

108.  GescMehte  Friedtieh»  de»  Grossen»  Geschrieben  van  FranX 
JfCugier.  Gezeichnet  von  Adolph  Menzel  Mit  500  in 
den  Text  eingedruckten  Uulzschnitlen  nach  Original^eich^ 
nungen.    JLeijtzig,  bei  Weber.  Ib40  ii.  184 !•  gr*  8*  . 

'  Auch  ohne  den  lobenswerthen  Tck^  der  den  grosseren  Kreis 
eiaes  gebUdeten  Publikums  hn  Auge  hat,,  wtirden  Menaels  Zeleh* 
anngen  aeben  der  hohen  Bedeutung,  die  sie  in  (cün^tleriscber  Uiu- 
sieht  haben,  der  historischea  Literatur  beizuzählen  sein,  weil  uni 
aus  ihnen  mit  solcher  Lebendigkeit  und  Treue  die  Zeit  Friedrichs, 
in  der  Hauptfigur,  wie  in  allen  Umgebungen,  so  unmittelbar  ent- 
gegentritti  dass  wir  den  gc&adlichen  historischen  Studien  dei 
.  Künstlers  unsere  volle  Achtung  und  Bewunderung  zollen  mössen. 

(Eec.  BUlter  f.  liier.  Unterh.  1S40.  IVo.  131.   Liter.  Zelt.  1840.  No»  tS*  i7.  47»  ttai- 
UKh«  Jahrb.  1S40.  No.        Büiau  Jahrb  1840.  1  B.  S.  47äJ 

It9.    (C.  e.  Jlfl»«/olt'.)  FriedHc^  mnd  NvpaUün.  Vernuih  ei- 
ner historischen  Parallele  zur  teier  des  31>  üfoi  1840,  /?er-  • 
lin,  1840.  bei  Lüderitz,  85  Ä.  8.  (Mit  dem  Bildnisse  Fried- 

richs.)    (Ute.  Bläuer  f.  litcr.  Unterhaltung.  1840.  No.  97.  Von  Uaeren  ia  a. 
Gglliog.  ^cl.  Aiiz.  1S40.  S»  St.   Gersdorf  liefert.  XXIY.  77.) 

110*  C.  V,  j|fi»iilo/l.  Friedrich  nnd  jPftipdeon.  PoraMf.  Mi 
PwtItqU  «*•  Eairte.  i  BttUn^  hH  Sehletktger.  IfidO*  X 

S.,  ^r.  8.  '  • 

Bine  weiter  aasgesponnene  Umarbeitang  der  zaerst  genann« 

ten'  8ehrlft«      (Ree.  Oendorf  Repert  XXIY.  264.  Liier.  Zeil.  1841.  No. 

Ulm  (ßC*  Müchier.)  Gedanken  und  Maximen  Friedriche  des 
Groseen,  '  MU  l  UiK  AhhUdwng  (dee  Kiee^schem  Monmkenie 
§n  ürMla»)«  ^  dem  UmeeUag-  lUei:  GeUi  Friedrichs 
dee'Groeien.  *Zm  Jkhelfeier  eeimee  Mcgierungs Antriiis* 

Berlin^  bei  Liebmann,  1810.  IX  «.  178  S.  8. 
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Politik,  Staatsverwaltung  und  Regentenmaximen;  Beliglonuod 
Moral;  Kunst,  Wissenschaft  und  Literatur;  Lebcnsansicbten  und 
Vermiscbtes  sind  die  Rubriken,  in  welche  Friedrichs  des  Grossea 
Aeusserungen  gruppirt  sind*  (R^        PrtoM.  SiMtntii.  im.  JSa,  164, 

•IIS»  nJL  FoMiAumu$,  («.  TVofdUl«.)  liMkrUk  d99  €fr9§9m 
JugetUfjahre,  Ein  BeUmg  mtr  Gedäehinissfeier  des  Helden, 
Berlin,  b.  Flahn.  1840.  IX  «.  237  Ä.  ^.8.  * 

In  elaem  Bomaasenoykliui  wird  eine  Reihe  htstorisoher  Bit- 
te aoe  der  Jugendzeit  FriedrieUs  vergelttbrt.  (Rm«m.  t.  Zeaa*  ia  dfv 

Utor.  Z«ilMb>.  1840.  No.  34.  Gmdorf  Bepert.  XXET.  467J 

113.  X>r.  J.  X^.  £•  Preuss,  Friedrich  des  Grossen  Jugend  und 
JTironbesieigung.  Eine  Jubelschri/t.  Berlin ,  bei  Duncker 
«.  Humhloi.  1840«  XXII  u.  m  k  8.  (Gtttdoff  a>p«ri.  xxm. 

«.453.) 

114.  J,  I>.  K  Prewts.  ,JI(«  Aia/oriarfte  Bedemtung  det  1.  «KmI 
1840,  ausgesprochen  hei  dem  Eesimahle  der  Siadi  Berlin  %ur 

Feier  des  hundertjährigen  Begierungs  -  Antritts  Friedrichs 
des  Grossen,    Berlin^  bei  1/uncker  u.  Humhlot^     (Hectiu.  AUf. 

Preuts.  StaaUi.  1840.  iVo.  165.   BlaUer  f.  Ii».  Unterh.  1S40.  >o.  229.) 

11(^   K,  JL  S.  Bödenbeck,    Tagebuch  oder  Osschichlskalet^ 
•  •  i^r  mit  F^iedri^  des  Grossen  BegenienMen,   (1740  «- 
1788)  mU  AidoriscAm  und  hiegniq^hisehen  Jnmet^ktmgsn  smr 
richt  igen  Kerndniss  seines  Lebens  nnd  Wirkens  in  aßen  Be» 

Ziehungen,    Erster  Band,    Enthaliend  die  Jahre  1740  bis 
.  1759.   Berlifh  1840.  b,  Plahn,  406  ä;.  8. 

• 

Der  Beitfftge  snr  Bereiohemng  and  firttutemag  der  Le- 
Imuibeschreibaugea  Friedricli  WiiheUas  L  und  Friedriehs  des  Gros- 
-aea,  ersten  Bandes  Aaliang,  ]s(e  n.  2to  Abtbeflang.  Eine  der 
AQhevollsten  und  dankenswerthesten  Gaben  der  gesammten  Fried- 
richs-Literatur,  welche  das  wieJererwachte  Interesse  für  diesen 
Heros  der  Menschheit  in  neuster  Zeit  hervorgerufen  bat»  biidet 
dieses  Tagebuch. 


PrtdigltB  miid  Reden  bei  Gelegenheit  der  G«diclitaMsf«Mr 
^  d9*  bochscligen  Königs  Friedrich  M^ilhelm  lU.  (nw  dir 

gtriogere  Theil  Jionnte  eingcMlieii  werden). 

116.  E>  Anders*  Unser  TVosI  und  unsere,  Uoffming  am  €fmbe 
dsi  ifottendeien  KStuge,  Amispredigt  am  19  |i*  Ir.  gehai" 
fen  im  SehiJTlHn  €3irieii.  GlogaUf  bei  Flemmtn^s.  1840.  8. 


ff 
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117.  J.  F.  ilacAiiiMtt.  ^MiMlMlM«Ater  Ar.  HMifMl  Mt^. 

Predigt  am  19.  Juli  1840  in  dem  protestantischen  BetsaaU 
zu  Kissingen  gehalten,  2/«  Aii/lage»  Berlin,  1S40*  k»  Oeh- 
migke»   16  iS.  8* 

118.  JPr«  F.  jr«elr.  Erkmtrumg  an  P^i§drUk  WVMm  U/, 
M[9nSg  von  Preuueni  wh  er  gestorben^  'heetaiiei  und  be- 
trauert ist.  Neuwied  j  hei  Faust,  1840.  VI  und  152  ^S.  8. 
{Auch  u.  d.  Tit.  Urinnerungsblalter  des  Ilochseligen  Königs 

"  ^  Maf.  Fr,  fVilh.  III.  in  trauernder  Liehe  geweiht  ^  wie  Höchst' 
derselbe  starb  v,  s,  to,  J^lit  zwei  Anhängen  und  mehtc^^ 
Beilagen,)  CGendorf  Rcp<iri.  XXPf,  I7i.) 

119.  Dr.  n.  X  Berg      Da,  Ande^  «.  Vn^sdtcken 

hieiht  unter  uns  im  Segen.  Gedächlnisspredigt  bei  der  all- 
gemeinen kirchlichen  Todtenfeier^  zum  Andenken  an  Seine 
.  himmlisch  verklärte  Mojest,  Friedrich  IVilhelm  den  Dritten, 
König  vpn  Preuesen,  Mit  dem  biblisch  begründeten  Glau* 
henshekenntnisse  so  wie  dem  Testamenle  des  heimgerufenen 
hohen  MonennAen.   Cotthue^  h^i  Me^er,  1840.  32  &  grk  S. 

120.  //.  Bertog,  Der  Preussen  Trost  und  Entschhiss  hei  der 
Todesfeier  Friedrich  IV^ilhelms  III,  Predigt  in  der  JSicolai- 
Kirche  %u  Gr.  Oschersleben  gehalten  von  etc,  Oscherelehen^ 
hei  Bäniehe.  1840,  24  (OM^Iocf  Bep«t.^cxn.  22.) 

* 

121.  A.  Boeckhii  oratio  in  solemnihus  parentalibus ,  ^ibtu 
Friderico  GuUelmo  III,  Borussorum  liegif   universitas  litte- 

'     raria  Friderica  Guilelma  Berolinensis  pie  parentavit,  d»  37. 
Jun.  1840  hahUa.  iBeroÜni.  ffauck.   1840.  4. 

122.  —  Bede  zur  Trauerfeier  Seiner  Uochseligen  Majestät 
des  Königs  Friedrich  fVilhelm  des  Dritten  auf  der  Berliner 

'     FriedrUh  Wilhelms  Universität  am  27.  Juni  1840  gehalten 

9on  ele.   BerUn,  hei  Beseer.  1840.  20  S.  gr,  8.  (Lit«r.  Zeitonf. 
1810.  No  35.  Varnhagen  V.  Eut  in  6,  Bert.  Jihib.  1840.  S.  853  —  856.   Gm^  . 
dosf  Bcpcrt.  XXYL  25.) 

123.  E,  Breyther,  Gedächtnisspredigt  auf  SMne  in  GoU  m- 
hende  Maj,  den  Hochseligen  König  und  Herrn  Friedrich 
Wilhelm  den  Dritten  etc.  über  den  vorgeschriebenen  Text, 
Sangerhausen,  hei  Bohland,  1840.  16  S,  gr,  8. 

124«  Dr^  C.  Creme.  Bede  dnr  Feier  des  GedätMnieses  Seiner 
HinMi  Mm\  Mnig  FHhdrieh  Wilhelm^  lU.  f^ulTm  vor 
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äet^  gdWiu»  ^€9        Gjfmno$lmma  m  MHümMwrf  mm  ISten 

JtM  1840.-    Zum  Besten  des  Klosters  der  barmherzigen  , 

Schwestern,  Düsseldorfs  b,  Schreiner,  17  'S.  gr,  8*  (Gersdorf 
'   HcjMsrl.  XXVI.  25.) 

12S.  A.  Deibel   Predigt  Mmm  GedächtnUe  iir»  Mnj.  Friedrich 
•  WOMme  Iii.  XSnigs  van  FrmuMen.  Beribi,  bi  Jbyn.  I8M» 
ie8,gr.S.  ' 

126*  'D,  DeuteeK    Trauerrede  geheMen  bei  GelegenheU  dem 
Drauergoiteedienetee  wegen  dee  iiintrUtee  Sr*  HacheeL  Üfd/L 
*    FriedrUh  fVilhelM  til.  am  2i».  SiuMun  560Q  QdO.  Jnni  1840) 
Iii  der  Synag.  zu  Mtfslowitx,    Breslau,  bei  Sulstbach*  20  S« 

kl.  8.  (LUtralbl,  V,  u.f,  Schlesien.  J840.  Ä.  307) 

127.  Dr,  J.  U.  B.  Dr&eeke.  Zum  Gedäehiniee  unseres  hoek" 
eeligen  Bjonige,'  Zwei' Predigten^  iu  der  Damkirchs  »u  Mog^ 
deburg  gehtdlen»  Jfiagdeburg^  bei  Beimriehshofen,  1840.  32 
».  ^r.  8.  , . 

,  12^«  J.       Dinner.   GedäffMnlespredigi  bei^  der  Todee/eier 
'  JMedriek  fVäkelme  til,i  BSnige  von  Preueeen  ete.  Au/ 
*  Verlangen  »um  Druck  be/Srdsri.   BSlnf  bei  EUen,  18401 

1  B.  8. 

> 

120.  E'  F,  L,  Eckler,  Gedächtnisspredigt  auf  den  Tod  Sr. 
Maj»  des  Uochsel.  Könige,  v.  Preussen  Friedrich  9Vilhelm  lll^ 
auf  mehrfachee  Verlangen  dem  Drucke  i^ergeben»  EieUbeUf 
bei  Beichardi.  1S40.  1  H.  8. 

130.  M.  Ii  K.  Erd^nann.  Predigt  zur  Gedächtnissfeier  des  in 
Gott  ruhenden  Königs  von  Preussen  Friedrich  Wilhelm  llly 
auf  Verlangen  dem  Druck  überlasssn»  ZsUz,  bei  IVebel*  I 

'  B»  gr*  8. 

131.  Dr.  Eylert.  Zur  Gedächtnisse  Feier  Sr,  Maj,  des  Ilochsel, 
Königs  Friedrich  fVilhelm  III,  2ie  Auflage»  Berlin  %  bei 
Stuhr.  1840.  VJIJ  u.  45  S.  8. 

Zaerat  dm  Gebet ,  gesproehen  nach  der  GrandetelnlegiiDg  ^ 

des  zam  Andenken  an  die  ThronbeBteigung  Friedrichs  II.  in  Ber- 
lin zu  errichtenden  Monumentes;  dann  die  im  Königlichen  Schlosse 
d.  11.  Juni  am  Sarge  des  Königs  gesprochene  Rede;  zuletzt  die 
eigentliche  ia  der  Uofkirche  sa  Potsdam  gehalteA«  Ged&cbtoiM- 

132.  J.  fK.  Fischer.   Predigt  bsi  der  Trauef-Feier  Sr.  Maj, 
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iIm  B^hid.  JBMgt  MmhUk  mihäm  m  um  Ml 

1840  in  d€r  St.  JMüvrfa  Magiaimm  Mßrthe  im  Mre$km  ge- 

halten,  Breslau,  hei  JToHt.  1840.  15  &  8.  (Literatbl.  roo  nnd  für 
Selile«!«ii.  1840.  S.  302 J 

•  \ 

133.  O.  Frühhuss.  Der  Christ  am  Grnhe  seines  Komgs,  '  Pre- 
digt am  14.  Jnni.  1840.  gehalten  in  PrUtag^  Grunhergj  M 
Jsemfsohn.  1840»  14  S.  8.    aitenibi.    «.  f..Sc]il«ien.  1840.  S,  3040  ' 

134*  O.  Fruhbuss.  Predigt  über  Jac.  I,  12.  am  Tage  der  Ge*' 
däcTdniss/eier  Sr,  Uochscl.  Maj.  Friedrich  IVilhelm  III,  ge- 
haUen,  Grünberg,  hei  Levyeohn.  1840.  20  ^.  kl.  8.  (ihd,J 

135.  M.  Für^ringer.  Wem  gift  dU  Kettiige  GeäächtnUs/efirf 
Predigt,  gehalten  am  19.  JuU  1840,  hei  der  Gedächtnissfeier 

des  IIochseL  Königs  Friedrich  IVilhelm  III.  MaJ.;  m^f  BS' 
,  gehren  dem  Drucke  iiherlassßn.,    Colthus^  hei  Meyer.  1840* 
Ii  B.  gr.  8.  ' 

I  s 

136«  Past.  G erhar d.   Geduchtniss-Predigi  auf  unsern  am  ^ten 

Junius  selig  vollendeten  König  Friedrich  f Wilhelm  III.  ge- 

halten  d.  19.  Juli  1840  in  der  Haupt-  und  Pfarrkirchs  Mu 

8i.  EHsalsih  (m  BrssUmJs  Breslau,  1840.  8  iS.  4*  aiieriilijl.v. 
«.  t  Schleilea.  184Q..«,  304,)-  ,  . 

137.  Gottesdienst  xur  Geddrhtnl'ififeier  für  Se.  Moj.  den  Höchst' 
seligen  König  Friedrich  IFdhelm  den  Dritten  und  Gebet  für 
eine  glückliche  TTironüesieigung  und  heilbringende  Jtegiertmg 
Sr.  Mai»  dss  MühOgs  Friedrich  Wilhelm  IV.  Abgehalten  m 
der  Synagoge  »u  '€flogau  am  24.  Juni  1840.  Cr/b^an,  lei 
PramsmtM.  1840.  22  S.  8.  «Utenlbl.     v.  f  Sehktien.  1840.  8.  20a)«  ' 

138.  J.  W.  Grashof.  Der  letzte  Wille  Friedrich  IVilhelms  TIT. 
Predigt  am  28.  Juni  1840  in  der  Garnisonkirche  zu  Köln 
gähallen  von  eic.  KSlOf  EUen.  1840L  24  S.  gr.  12. 

Bcpert  XXYI«  22.)  « 

i  > 

139.  M.  J.  Meinen.  Trauerrede  auf  den  Tod  des  Hochsei 
Königs  Friedrich  Wilhelm  III,  von  eic,  (gehalten  xu  dir" 
ien  Kr,  Wipperfürth),  JVehsi  einer  Festode  und  „des  Ko' 
migs  leixier  WiUe^^  ale  Anhang,  Koln^       Tonger.  1840*  28 

gt".  8*  (Gendorf  llep«rt  XXVI.  23.) 

140«  C.  Jndae.  Rede  am  .3.  Antust  1840  zur  Erinnerung  an 
dem  hochsel.  Konig  Friedrieh  WUMm.  III*  ^ehmliem  Berlin, 
IH  Siackehrandi,  1849.  l  B.  gr.  B.  .  i 
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14L  JH  €k  KrÜg^Tt  Tromtirpredigß  mm  Amiemkm  d§9  Modl^ 

sei  Königs  JWMlfM  fTUhelni  HL  gehciten  von  Hc.-  mm 
Schenberg  bei  DeiilzschJ»  Delitzsch  (Leipzigs  bti  Reclank)* 
1840.  16  5.  fpr.  S.  (Gcriaorf  ReperU  XXVI.  23^ 

\JL%  JY.  H.  Kuiiner.  Rede  zum  Gedäehfnias  8r.  Hochsei  Maj. 
'      Friedrich   IVilhelm  Ill.y  gehaUen  in  dem  israelit.  Betsaale 

zu  SprotiaUf  d^  28*  Juli  1840.    SproliaUf  hei  Maabe,  16 

kL  8.  (LiteraibL  v.  n.  £  Schleuer«  1S40:  8,  3090 

143.  F,  Lehde,  Predigt  zur  Gedächtnissfeier  des  HocTiseligen 
Königs  Friedrich  fVilhelm  III,  vonFreussen»  Zei»y  6*  IVe» 
beL  1840.  1  B.  Lex.  8. . 

144«  S.  L,  Liepmannssohn^   Worte  der  Liebe  und  des  Tro 
§teS)  gesprochen  bei  der  am  13*  Juni  1840  durch  das  Bin- 
scheid en  utiMT»  winergesslidien  Königs  Friedrich  fVilkeim  III. 
in  d0r  Symgoge  ttm  Essen  abgehaltenen  GedOehMfe/eierf 
mebei  Ordnung  der  Tadies/eier.  Dorinmndj  bei  Krüger.  1840. 

14ft.  iMbrede.  auf.  Seme  IMieeL  Me^.  Friedrieh  Hllhdm  dem 
'  Briiieni  König  vtm  Preneeen»  Von  — -a— >   Mit  einem  Än^ 
hange  y  enthaUends  dae  Glaubenebekenntniee  des  hsche^gen 
K&nige  vom  4.  Juli  1787;  —  die  aUerhoehste  Cahineis-Ordre 

vom  12.  Juni  1840;  —  das  Testament  und  den  Zuruf  des 
verklärten  Monarchen  vom  1.  Decbr,  1827.    Berlin^  bei  ItO" 

gier.  8.  (Lit«far.  Zeit  1540.  No.  35) 

•  '  '  -  > 

146.  Dr.  F.  Lohmann.  Gedächtnisspredi^^t  auf  des  IIochseL 
Königs  Friedrich  fVilhelm  III*  Maj.  Mit  einem  Anhang 
^,der  letzte  fViUe^'  e.  w.  fVesel,  bei  Becker.  1840.  24 
Seiten  8.  (GenAorf  Bep«rt.  XXTL  23.1  • 

147.  Dr.  P.  Marheinecke.  Piedigi  am  19.  Juli  1840,  dem 
Tage  der  Feier  des  Gedächtnisses  Sr.  Maj,  des  hochseligen 
Könige  FHedrtek  fVilkebme  III.  BerUn,  bei  Ihmcker  und 
Mkunbiot.  ouicnr.  Z«l.  1840.  No.  3^0 

148.  «T.  JVeukirch,    Gedächtnissrede  für  des  Hochseligen  K^ 

Friedrieh  fVmelm  lU.  Maj.  am  19.  JnU  iS40,  aU  am 
7hdeit9S€  der  HoekeeUgen  KÜnigin  Lotet  MaJ.^  gMUtn  , 
in  der  Stadt-^^fkurkireke  (%.  Liegnifz).  JUegnita^  bü  JTicM. 

«lejf.  1840.  11  8.  tgr.  8.  ^teratU.  T.  «.  f.  Schienen.  1S40.  S,  Zm 
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14f.  F.  jL  PUehon.  PteÜgt  tmcl  G4tM  am  Tagt  der  GedäM* 
nha/Her  8r.  Maj.  de9  M^igs  von  JVniMen  FirtedHek  VFU» 
heim  UI.  am  19.  Juii  1840  ^ehoUn.   Berlin^  hei  Woiff.  ' 
1840.  1  B.  gr.  S. 

    • 

150.  P.  Rdzga.  Gedächlnisspredigi  auf  weiland  Se,  MaJ.  Fried" 
rieh  Wilhelm  IIT.y  Konig  von  Pre^issenf  gehalten  am  Wien 
Juli   1840  in  der  Kirche  der  deutschen  evangelischen  Ge» 

.  meinde  /m  Prag*  Doeelbst  bei  Spurt^  15  S*  gr*  $• 

151.  E,  F.  G.  Ribhech.  Predigt,  zum  Gedäddnise  Königs  Fried- 
rieh frUhelm  des  Dritten,  Breslau^  b,  Graes.  1840.  21  S.gr.S» 
(Lilcntbl.  n  «.  f.  «chknea.  1840.  &  291  —298.  Gendorf  lUpwt  XXVI.  23^ 

192.  Xlr*  L.  Bosenberg,  Gedächtnisspredigt  zum  Andenken  an 
den  hocheeHgmii  König  Friedrich  Wilhelm  III  ^  gehalten  in 
der  Syuigoge  ßm  Düsseldorf.  Düsssldorf,  hsi  Sshtmh.  UM». 
26  S.  gr.  8L  (6end«rfB«p«t.  XXHT.  3«^ 

16a.  P.  Moik.  GedäehilUsspredigi  omf  8s.  JOMksA  Me^*  Eried- 
rkh  Wlflkelm  ///.^  Xontg  vorn  Preusssn,  gehalten  em  Dom, 
V.  p.  Tr.  19.  JhM  1840  In  Brdmmmsdorß    UirsMsrg^  M 

'Krahn.  1840.  15  S,  8*  (Literalbl.  t.  u.  f.  Schlesien.  1840.  S.  303.) 

154.  J.  Am  MT.  Bothmaler.  Gedäehinisspredigl  umf  den  hoehssL 

Friedrich  Wilhelm  III.  gehalten  xu  Bennungen  in  d,  Graf» 
Schaft  SloUberg'Bossla,  Sondershausen ^  b,  JEupeL  1840»  16 
8.  gr,  8*  XGcndorf  Aepert.  XXIV.  24.)  . 

155.  Dr,  J.  L,  Saals  chüt%'  Worte  zum  Gedächtnisse  des  hoch" 
seligen  Königs  Jlfc(|.  Friedrich  Wilhelm  III;  in  der  Syna^ 
goge  ütt  Königsberg  am  19.  Juli  1840  gesprochen.  KomgS' 
hergy  b.  Gräfe  wsd  ITiimv  1840»  l&  8.  gr.  8.    ^fitnL  Bfvtrt. 

XXVL  26  ) 

166.  Dr*  A.  Samml  er,  Gedächtnissrede  für  Se.  Maj,  Friedrich  f 
-Wilhelm  III.  gehalten  zu  Liegnil».  Liegnilli,  1840.  8.  (Iii«. 

167.  C.  Ch.  E.  Schmidt  Des  Volkes  Klage  beim  Tode  seines 
Königs.    Predigt  nach  dem  allbetrauerten  Hinsdisiden  dss^ 
UofAssUgsn  Königs  IHsdrish  IVilhshn  IIL  von  Premsssm  . 
M  lyfnUatisfssfe  in  deir  MJoslerkIreho  am  EeUm  gehsMm 

'  von  sie.  XsHMj  h.  WshO.  1840.  14  8.  gr.  B. 
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'  1S&  r.  Sehmidi.  Prmijgi  XHm'GedacÜniM  ßr.  Maji  F^drMk 
WijMm  HJ.  «Ml  19.  Mi  1840  Ii»'  der  evange£$ch€n  I>rei- 

fnUigkeiiMvckB  %u  Ifeusalz,  gehalten  von  efc,  2fe  Auflage. 

Griinberg,  hei  Levisohu  1840.  19  Ä.  gr,  12.  (Liiomtbl.'  o. 
t  ScMerieo.  1840.  S:  303 J  '   -  '  '  '* 

159.  r.  G.Scholx,  Geäachinlssprediglmif  Friedrich  XriXhefm irr. 
Königs  von  Preussen  Ilöchslsel.  Maj.  Am  19.  Juli  1840. 
gf halten  (zu  Steinau).  Ah  BeiInge  eine  kurze  Lebensskizze 
und  das  Tesiament  der  liöchsUeL  Maj»  ^  ßrßslaUf  JKbrfW 

.    ,  23  S.,  8..  CUtwüU.    «i  i  Sehteskn.  If^.'s.  392.) 

160.  C>  Schul»,  Predigt  beim  Tromergotifdi^mt  smm  Ge- 
däehiniss  de«  BochseL  iHSnigM  fferm  Friedrich  9Vilhelm  d&9 
BrUitn  omi  19fen  Ml         in  der  ettmtgeHechen  Xttth^  mit 

'  BppHn  geh/aJtten*    Oppeln^  h.  Mann»  1840.  1^  S*  8»  (p^tteratbl. 

161*    W,      Sinienie,  'LandesjuBel  vnd  Landeeirauer,  Zwei 
...  Pfedigien  mr  kirehUehen  Säcularfeier  e^r  nronhe^teigung 
Friedrid^  des  Croesen,  tmd  mur  klrMdken  Tremerfeier  vre- 

gen  de 9  Dahkucheidens  König  Firiedfiich  Wilhelms  III,  in 

der  Kirche  zum  heil.  (Meist  in  Magdeburg  gehalten,    2.  Aiif- 

läge,    Magdeburg,  b.  Hubach.    1840.    IV  und  35  Seilen  8. 
.  (Gcndorf  Acpert.  XXVL  24.)  '  . 

>i62.  Dr,  Sommerfeld.  Predigt  zum  Gedächtnisse  Sr.  Maj,  dee 
UocheeL  JCSnige  Friedrich  9Viiheim  III.   Mfi  dem  Trauer^ 
goUeedieneie  H  der  SipMgoge  %u  Eliing  am  \9.^JiUi  1840. 
gehdten  von  efc«  E^ng^  M  Jfeumann' HaHmann»  1840*  19 
.  ß,  gr,  8. 

18.1.  Dr.  C  FT.  Spie  che     'Unser  sücheel  XHnig  hat  sich  trn- 

ter  den  Anfechtungen  seines  Lebens  in  der  Liebe  ZU  Gott 
christlich  bewahrt.  Eine  Predigt  zum  Gedächtniss  der  hoch' 
sei.  Maj.  König  Friedrich  Wilhelms  III,  Frßtikfurt.a*  O. 
1840.  22  &  gr.  8.  (Gendorf  lUperl.  XX.VL  24}  . 

.104»   Jör.  G.  Steuher.    Zwei  Predigten   auf  das  a0(c. 

Uanertc  üi^pM&ttdm  Sr*  Mbq.  Friedrich  fVilhelm  III,  «0» 
.  ..  «JRrfttVMii. ,  4/n  S.  «mmI  5.  Sonnlag  iiac&  IWnjl.  1840.geAa^ 

.$e»  Ii»  d«r  fil.  SVfBifoliffifc^dU  im  ZcUm.  ZeU^^  h..  fVeheL 

^  &  «r.  & 

.  •       «  •  / 
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Dt*  'F,  Thertmin.  Siehst       haUm  9i§  ih»  90  M  ^ 

Mi!  Fred.  gehaUen  am  5.  Mi  %  Av/Iage,  Beräity  L 

Duncker  U,  Uumhloi,  1840.  23.  5.  8»    (Liter.  Zeit.  1S40.  No.  35.) 

•  •  •  .  • 

166.  Dr,  F»  Theremin»  Das  christliche  Lehen,  Predigt  am  Tage 
der  G ediichtnissf e\er  Sr,  Maj.  des  hochsei,  Königs  Friedrich 
fVdhelm  IIL^  den  19.  Juli  1840  JVachmiltags  gehalten. 

Im^  hei  Duticker  n.  Mumhht.  1840.  22.  S.  S.  ' 

167.  Dr.  A.  Tho lue k., Zwei  Pretdigien  heim  Ahlehen  Sr^  BocjU 

setigen  Maj.  Friedrieh  Withtims  Iii.  in  dem  akademischen 

Gotissdiensls  der  UfdvsrsUäi  HaUs-^WUienherg  gehalten  wm 

sie.  Ualle^  h.  Lippert*  1840.  28  5.  gr,  8.  cl'i^eratbi.  v.  o.  f.  Schic« 
iieii.  1$40.  S.  305.  Geradorf  Repert.  XXYt.  25.)  ^       .  ^ 

■  ■  ■ 

168.  Fast.  Ulriehi  eedäehinieepredigi  auf  den  am  7.  Jbfil  l840 

zu  Berlin  in  Seinem  70.  Lebens»  und  43.  Re gierung. s Jahre 

verstorbenen  und  in  Charlottenburg  neben  Seiner  Hochseligen 

Gemahlin  Louise  ruhenden  HochseU  König  Friedrich  IVil- 

helm  in,  gehalten  (_zu  Sprottau).  SprottaUf  b.McMbe*  26S.Sm  ^ 
(LileratbL  v.  n.  f.  Schlciicn.  iS40.  S,  306.)  \ 

1.69.  Dr.  L,  S.  Weit»*  Gedächtnissrede  auf  den  Hochseligen 
Konig  von  Preussen^  Friedrich  Wilhelm  III,  Auf  Verlan- 
gm  in  Druck  gsgehen*  Eisen.  1840.  1^  B.  gr. 

*         '  '  ' 

170.  O.  Wolf  f.  Trtmer  der  IMhe  und  JVost  des  Ghalsns  am 

Grahe  Sr,  Ma^.  Friedwiek  Wilhelm  IH^  unsere  geliehtenX^ 
nigs.    Zwei  Predigten^  gehalten  ajn  TVtfi.  Pesie  tc  am  6l«fi' 

Sonnt,  n,  dems.^  den  19.  Juli  (äu  Grünberg)^  Breslau^  bei 
J.  Max.  1S40.  3Jl  S.  8.  CLiltratbl«  T.  u.  {.  Scbleiicn.  1340.  5.  299.)  . 

171.  F.  G.  Zürn,  Predigt  Aur  Gedächtnissfeier  Sr,  Maj\  unsere 
edlgelieblen  Hochsei.  Königs  Friedrich  Wilhelm  III.  gehal* 
ien  den  19.  JuU  1840  (««  Gebhardsdorf).  GörUiah  Drees- 
Ur.  20  S.  8*  OdlAntbU  V«  n.  t  SchlMf«»:  1810«  8«  305.) 


König  Friedrich  Wilhelm  IV. 

172.  A,  Boekh,  Rede  xur  Feier  des  Gehurißfestes  Sr.  Maj.  des 
JKSnige  Friedrieh  Wi^ün  dee  Pierie»  in  der  SfeniUchem 
■SUisung  der  KSnigL  Preuesischen  Akademie  der.  Wissen/» 
Schäften- mm  23«  Oetoher  1840  gehalten  wm  irtc  BerUn,  lS4ß^ 


h,  Bfiser.  4.  (Receiit.  «on  K.  A,  t99%h9^4m       Bvit  in  4  B«i  Mt^« 

f.  wiM.  Kriük.  iUO.  -S. 

♦  i        '  '  » 

173.  Dr.  JP.  Ehr  enherg,  Predigt  zu  der  Sr.  MaJ.  dem  Könige 
Friedrich  Wilhelm  IF.  von  Preussen  am  15.  Octoher  1840 
von  den  Ständen  ^  der  Provinzen  Brandenburg,  Pommern^ 
Schlesien,'  Sachsen^  IVesiphalen  und  Rhtkdand  geleisteten  , 
ErUMUgwng  in  dvr  ihf-  OUr-P/arr-  un4  Dom- ißrehe 
XU  Btriln.  Ensiiu^seht  BuekhndL  1840.  fc**  gr.     27  8. 

174L  (Rüge.)  FrtedrM.WWkeln  tV.  In  tCStUgsherg*  Bin  Brief 
(nnd  3  Beilagen).   Leipzig,  &«  Wigand.  1840.  23  5.  gr.'S. 

175.  Zwei  Reden  des  Königs  Friedrich  JVilhelm  1 V,  vom  Tknme 
gesprochen  am  15.  Oci.  1840  6ei  der  Huldigung  in  Berlin» 
(^Abdruck  a,  d,  Preuss.  Sttials-Z eilung.)  Berlin^  (u  Besser» 
l&S.  gr.6.mU  dss  Königs  Büsls  alssTUeivign,  . 

176.  K.  Str  e  ckf  uss.  Der  Preussen  Jluldigungsf est  j  nach 
amtlichen  und  andern  sichern  Nachrichten  und  eigener  An- 
schauung zusammengestellt.  Mit  acht  Kunstheilageiii*  Berlin^ 
L  Enslin.  1840.  /  F  «.  180  tf..72  5.  8. 

Oift 'Schrift)  daKa  bestünnlf  di^'Briimeraiijpeo  nn  die  ileii 
Seil^D  UQvergesslichen  höchst  bedeutsamen  Vorg;if^ng'e  der  Huldt- 
^angfsfeiern  in  Königsberg  uod  Berlin,  so  wie  in  den  Provinzen 
frisch  zu  erhalten,  und  geeignet  das  Bild  davon,  und  die  damit  in ' 
Verbindaog  stebendea  wichtigen  Dokumente  den  kommenden  Ge- 
sehleohleni  sii  Oberliefern,  gieHt  eine  in  warmer  irad  edler  Sprache  ge- 
vehriebcne  ^aflanmenstelliiiig  de«  FafcHflclieii  mH  BeiniUniag  des-*. 
w&i,  w«a  Berr  h,  AelUtab,  der  die  beebetclitigte  Hemnsgiibe 
einer  ÜKkUehen-  Seltfifl  mfg^HiMA,'  nfft  dem  Verfasser  slcii  verol- 
nigte,  namentlich  von  8.  24  — ^^02  Ober  den  Anfenthalt  f.  I.  M  M; 
in  Erdmannsdorf,  über  die  Reise  nach  Königsberg  und  den  Ein- 
JDUg  und  die  Huldigung  daselbst^  ausgearbeitet  hatte. 


177.  JP.  //.  Deutschmann,  Die  Kriegszüge  des  Drusus  Ger^ 
manicus  geschildert.  (Steiners  ArcK  Uess*  Gesch,  II.  ü. 
ds  U.  &.  549—503) 

Oer  Verfasser  kcuat  bo  wenig  Wilhelms  Si^hcüt  über  den 

s       '  ' 
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totetf entnnte  Sehrift  gentgl  ilua  BitMtiH'B  IleoMMioii. 

178.  Erhmtrumgen  Je«  GenBral-FMmaMehaäM  €hraftn  JKolft^ 

'     FiaHßHMungl  mU  «Hiem  Vwwaritf  JKatfirtnllt  mi  ««Inmii 

«ml  jw  setmr  ZeU.  CMkMva  18411.       ia8««150^  i//« 

161—204.  /F.  116-176.) 

Die  erste  Fortseteong  beginnt  mit  dem  eiebenjlbrigen  Kriege 
nd  sebHeset  mit  der  Präger  Seblacbt  ^UrtheiUepraehe  sind' 
es  des  Mann^  dem»  wie  der  8obn  des  Feldmsrsohstts  Im  Ter« 
werte  sagt,  ke'n  eempetenterer  Rlebter  entgegenssostelleii  ist.^ 

Es  mössten  denn  die  Urtheilspröche  von  der  Viilker  Weltgeschichte, 
der  Geschichte  selbst  sein.  „Die  geschichtliche  Wahrheit  wird  ih- 
ren Antheil  bekehren,  sagt  das  Vorwort  weiter;  denn  aus  diesem 
Fragment  ist  neaes  Licht  für  sie  zu  schöpfen.^  Aber  höher  neebi 
tls  die  geschi^btliobe  Wahrbeit,  welobe  nach  das  Eleine 
m  Oirossen  idebt  und*  nur  dieses  hervorhebt,  stellt  die  Wahr- 
heit der  6 es e hieb te,  die  uns  das  ttrgebnlss  des  Gressen  und 
tosen  fwigty.JteAreil  ven  peisdnUeber  Belhngenhelt  vad  Verklei« 
sernogssucbt,  in  welcher  wir  den  VerfaHser  und  Heraosgeber  der 
Memoiren  erblicken.    Es  hat  daher  diese  Gabe,  von  einem  Geg- 
ner der  neuen  Jobilaen-Manie,  die  er  die  Tochter  der  Thatendflrre 
aennt,  uesere  Jubelfreude  aber  dea  Aufgang  des  Gestirns  Fried- 
liehs  ain  Boriaionte  Preessenß  nicht  verkfinimert   Die  ernte  Fortr 
sstvoBg  hsndett  vmi  den  Soblaebtea  bei  Itolin  nnd  Aessbacb.  DI« 
sweite  VortseUnng  betriit  die  Sehlaeht  bei  Lieothen,  die  Beleg«- 
n^g  TSA  Dlhnflta  und  die  SeUsehten  hei  2oradorf  und  Hechkireh, 

179*  fintge  neue  Jelewiücke  über  die  Veraniaeevmg  dee  fiebern^ 
jährigen  Kriegee  mnd  der  in  Folge  deeeeiben  entelandenem 
AiUanMen,  Aue  den  Poj^mren  einee  Staaiemmme*»  ^LeipsUg, 
b.  Teubner.  1841.  FI  u.  88  äl.  gr.  8. 

Die  Veröffentliehnng  einiger  neuen  den  s&chsischen  Archiven 
entlehnten  Doemaente»  die  Veranlassung  svmsiebei^bbfigen  Krieg» 
betreffend  j  so  wie  von  Angaben  und  Staatssehriften,  weleh»  das 
vom  Wiener  Csbhiet  Im  Jahre  1756  begrOndete  neue  poHgsche 

System  in  JhellereS  Lieht  stellen.    (Schr  beachtentwenlie  Reeea«.  V.  Prent • 
iB  4.  Btfll.  J«M.  t  wltMM«ÜafU.  KiMk.  MU  II*.  59.  6e.> 


18g.  Mn.  W.  e.  &ch^ning.  Die  GeneroU  der  Chur-Btündefibm^ 
gßeehßn  md  I[&niglieh  Pre^e9^iehm  Armee  van  1640  bh 

[3*1 
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1S40.  Eine  historische  Ueheretchi  ^  eammf  vielen  eingeweh' 
ien  urkundlichen  Notizen ,  als  Juhelschrift  dem  vaterländi- 
ecken  Kriegsheere  geweiht,  JHerHuj  h,  C,  C,  Lüder  Uz,  1840. 

' '  Die  chroBolo^eh  i^eortoeta  Uebeniieht  der  1021  Mierale» 

welche  vom  Regierongs-Antritt  des  grossen  Clmrfürsten  Friedrich 
Wilhelm  bis  (wanderbarer  Weise,  was  der  H.  Verfasser  nicht  zu 
ahnen  vermochte)  zum  Regierungs-Schluss  des  hochscligcn  Königs 
Friedrich  Wilbehn  UL  in  der  Brandenburg- Preussischen  Armee 
gedient  hab<ip,  sehen  wir  in  12  ZeitabacbniUe  grn|»|tirt|  deren  je-^ 
der  dureh  cfaprafcteriotiaehe  Bemerkungen  eingeleitet  oder  Oher- 

Uieki  iat  OUt,  A.  f.  fii«del  in  4.  BecUa.  JaMk  f.  wuMiuch.  Kritik.  1540« 
Ko.  60.  —  Ltteb  Zeit  1840.  No.  28.  voo  Bltf«on  in  der  Milit,  later.  Zait.  XXI. 
468-470.)   .  ' 

181.  K.  IV.  V.  Schöning.  Geschichte  des  Königl.  Preuss»  He- 
gimenis  Garde  du  Corps  zu  seinem  hundertjährigen  Jubel' 
J'este,  Auf  den  IVunsch  des  Regiments  hearbeiigt,  ßerliMf 

1840*  VU  «.  344  S.  4.  (mchi^  im  Buchhandel. 

Die  Tage  bei  Hohen -Friedberg,  Rossbach,  Leuthen,  Zorn- 
dorf, Gr.  Görschen,  Bautzen  und  Leipzig  sind  es  besonders,  die 
in  der  Geschichte  des  Regimentes  glänzen.  Eine  interessante  Epi- 
sode aus  dem  Jahre  1807  bildet  der  Ueberfall  bei  Bialokowo,  aus- 
'  gefOhrt  von  dem  jetzigen  Commandanten  von  Colberg,  Herrn  Ge«* 
.  Borallientenant  von  Ledebur,  aus  dessen  Tagebueho  (auaftthrlieher 
mitgetheilt  in  der  Zeitschrift  fOr  Kunst,  Wissensehaft  und  Ge* 
'  schichtendes  Krieges.  1^8.  lo  u.  2s  Heft)  8.  165— 190  ein  Aus- 
eng  gegeben  ist.'  Das  6.  Kapit.  ist  der  Oesehichte  des  bekannten 
Friedrich  Frh.  v.  d.  Trenck,  der  als  Cornet  im  Regimente  stand, 
gewidmet,  und  enthält  mehrere  aktcniuääsige  Bcriditigungen  von 
dessen  eigenen  Angaben.  Das  Werk  ist  reich  an  Cabinets-Ordres 

Friedrichs  des  Grossen,  mc  en«.  v.  Preo»»  in  d.  AUg.  Prcas«.  Suaba.  1840, 
Vo.  180.  MiUL  WochenbU  1840.  Mo.  Si,) 

182.  C  Geissler,  Geschichte  des  Regiments  Herzoge  zu  Sach- 
,  9en  unier  Napoleo^  mit  der  gffossen  Armee  im  russischen 

FeHtuge  1812.  In  besonderer  Beziehung  auf  die  ührigen 
iamaU  der  Division  Loieon  »ufj^eiheiUen ,  GrossherzogOch 
Framk/uriieehenf  JEkraogf^  Anheiiiecken,  FiirMtlichXiippeechen^ 
SchwarMbnrgiech  Waldeckiechen  und  Reuesieehen  Truppen^ 
herausgegeben  e/c.  HHt  4  Ahh.  u,  1  TaB,  Jena,  h,  Mauck^,*  • 

1840.  XXVIII  U.  327  8,  8.     (Reccnurt  LiUru.  Zeit.   iä4U.   No.  34. 
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D«r  ger&git  DrackfthUr  Trarembiid«  ^S.  S)  «naUU  Tasfenn&adei  kt  wiedtrmi 
tn  Travemftailc  'tD  verbecsern ) 

Reicht  vom  Beginn  des  Krieges  bis  zum  fiinräckea  des  Be* 
gimeats  in  die  Festung  Danzig  1813. 


4.  Kirdten- «nd  Knltvr-Gefdildilt.  % 

1S3.  Personen  und  Zustände  aus  den  kirchUch-polUischen  JVir^ 
ren  iMr  FrtusseHt.  —  Michdi»,  BhUerim,  von  Droste,  Mit  39 
bisher  ungedruektt»  Dokumsn/em,  Le^^zig^  6ei  Kdm*  . 
148  &  8*  (RiecM.  HillMch«  JahH».  1S40.  No.  190—1^3.) 

184«  JK"*  jBneAfier*  Die  Xoniglich  Preussische  Agende  und  das 
Grossherz.  Hessische  Oherappellalions-  und  Cassations gerichi 
in  Darmstadt.  Treu  nach  den  Aden.  (^Literarische  und  itrt- 
lische  Blätter  der  Börsen-UaUe.  1840.  iVb.  i775.  17770 

185«  9  n(ippeh)  SenäschreiBen  ^er  sUugs  Mängel  der  Preus^ 
sisehen  SehuhferwaUuug  an  den  Nachfolger  des  Staatsmini- 

iiislers  von  Stein» 

186.    J.  F.  W.  KocK    Die  Preussischen  Universitäten^  Eine 
'  Sanmhing  von  Verordnungen^  welehe  die  Ferfatning  und 
Verwüstung  dieser  Anstalten  beireffen,  ZtoeUer  SmüL  '  letis 
Abtheihmg.   Van  dem  Mekit^  und  SeneU,  den  ProfesemNfn 
und  Fakultäten^  der  akadenUeeken  €fertekiebarkeHf  wm  den 
Vorlesungen,  den  Preisaufgaben,' den  Beamten,  den  Studi" 
r enden.    2t e  Abtheilung.    Von  den  Instituten  und  Sammlung 
.  gen,  von  den  Stiftungen  und  Benejizieti,  von  den  UnterstiU- 
Mungen  der  IViiwen  und  IVaisen  der  Professoren  und  Be^ 
amten,  und  von  dem  Vermögen  der  IfniversUäten*  BerUmf 
b.  MUlUr^  Vm.  XLIV  n.  \m  8.  gr. 

187*  H  ^of/mann").  Versuch,  einers  übersichtlichen  Darstellung 
der  ausser  deutschen  Sprachverhältnisse  im  Volkslehen  dee 
Preussischen  Staats  (Preuis.  Aüg.  StaaisMsU.  1840.  Ab.  149. 
150.).  •  .     ■      :  \  . 

188«  Dr.  Fr.  Kugler.   Handbuch  der  Kunstgeschichte.    I.  LiS'  , 
ferung,  S^utfgart^  b.  Mner  u,  Seuhert.  1841.  8.  128 

fli  daif  diese  erMe  Lieferang  einer  eile  VftilDeriloriMeiiOH 
feeeeoieii  KnnstgeseMelite/ in  gegeowietiger  ITeliefiiolii  desliell».. 

nicht  fehlen)  weil  der  erste  Abschnitt  derselben^  der  die  Kunst  auf 
ihren  früheren  Entwickelangsstufen  betrachtet,  mit  den  Denkmä- 
lern des  nordeoropiuscheti  Altertbums  als  solchen  bctginneti  die 
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Ulm  als  ZcngnisHe  für  die  ersteu  Eotwickelan|2f8momente  derKüost 
geiteoy  und  ia  diesen  Kreis  der  ersten  Beispiele  für  den  ersten  Be~ 
ginn  einer  künstlerischen  Thätigkeit  verweiset  der  Verfasser  ftucb 
die  gcimanisoheo  uad  slavischen  Alterthfimer- 

% 

189*  Dr,  O.  A*  Biel  Hz.  DarsUUung  der  Rechlsverhältnisse  de$ 
AdeU  in  Preuasen.  Nebst  einem  Anhange  von  adlichen  Gü- 
t^m^  und  den  mit  dem  BeeitM  verbundenen  Rechten,  Aus 
der  iCmmeralh.  Zeitung  besonders  akg^dmekU  .  Btrlkk^  b^i 

Üm  &  Beeier.  1841.  83      gri  8« 

» 

Oer  Verfasser  theilt  in  dieser  Schrift  seine  Ansichten  über 
die  finanziellen  Verhältnisse  Preiissens  und  über  die  Mittel  mUf 
||0Q  NatioMl<-B0ioliUiaa  iliireh  B«l«liaog  dei(  Verkebu  and  dessen 
filobenuig  na  erheben,  «nd  an  dem  Bade  q^riohl  derselbe  bn  1. 
JJ^nobnitt  Aber  Md.  and  dessen  Vefmebrnng^  Aber  Kredit  önddes- 
«en  Versttifcang ;  im  iL  AbsobniU  Aber  die  Notbweodigkeit  einer 
Pberision  der  Steuer  -  Gesetze ;  im  3.  Abschnitt  endlich  über  die 
Notbweodigkeit  einüä  uu^fassenderen  i^iuanz  — »Systeuis»  (Aecen««  ia  d« 

Sj)ön.  Zeil.  1041.  Ko.  75.) 

f 

MI.  a  «.  Uto««.  JHb  JVavMiscAen  MiäfÜßtdmmgm  9€m  19. 
Nw.  im  md^vom  17«  Mäim  1831  mii  A^n  Eindämmungen 
mmd  Eriämt^rungen  dmmk  Chsetzgebung  mnd  Wimemteha/t* 
Breslau,  b.  Adefhobt.  1840.  476  8.  8. 

AUg.  Prraif.  Slaüiife.  1840.  Ko.  190 

JU  IV  JB^nn«  «•  JL  Simon,.  Jlo«  Polb^eiwesHt  des  Prsus^ 
■  siteAsn  StaaisSf  eins  sytlänofisüÄ  geordnsts  Stmmdmmg  attsr 
auf  dasssBs  Bsmug  hahsndsn  gsseiMUehen  Bsstkmmumgenf 
insbssünäers  dsr  As  der  GsssHtsrnsmlung  für  dis  JVeiM««  • 

Btae^en  und  In  von  ETamptzechefi  AnnAfsn  ßh*  die  in- 
t\ere  Staatsverwaltung  enihalfenen  V  erordnungen  und  lie- 
Scripte ^  in  ihrem  organischen  Zusammenhange  mit  der  frü- 
hem Gesetzgebung  dargestellt  von  etc»  1*  Bd.    Breslau f 

Aderholz.  1840.  763  S.  gr.  8.  (n«nM  9mfm.,XK€.  ItS*  LMMbt. 
..    «««.LSfliiMiMi.  1640.  S.ibß-^m^ 
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l.  Geo|;raphi«  and  Suiütik.. 

graphische  Uebersicht  vom  Preitasisehen  Siaule,  teipzigy  b* 
mgand.  1841.  FIII  u.  156  Ä.  8. 

PopiMres  MriMmiy  woirm  dtr  Birgvr^  Voll»8obaU«iH 
«M  fiMüii^t  Ae  MihwwdigitM  Kiaatakiw»  ton  SKiMCaade 
Amt  VatefliBdM  Mm  fcftwi. 

194.  Kurzer  geographischer  Abrisä  der  früherem  fmd  Jeifiigtn 
Siädie  des  Preus&ischen  Staats.  Nach  alphabetischer  Ord* 
üttfif.  Berliiu  b.  Mücker  u,  PüchUr.  IV  u.  128      gr.  12. 

195.  Geeciichie  und  DmttiMmg  rff #  OrgmMemfU  d§r  PremtitUph^m 

Behörden  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Begriffes  BU* 
reaukatrie   und  CoUegialverwaltung ,   nebst  Erörterung  der 
Vorzüge  und  Mängel  bei  den  Verwaltungsbehörden,  Ams^ 
Urg,  b.  MUier.  1840.  IV  u.  205  S.  gr.  8. 

„Nach  einer  karzen  GeBchichte  des  Organismns  ond  €f©* 
ßchäftsbetriebes  der  deutschen  Behörden  bis  in  das  15.  Jahrhun- 
dert zeigt  er  die  £iiiricbtungen  der  brandenburg-preussischcn  Be- 
'  liMeB  bis  zum  grossen  KarfÜrsten,  unter  diesem  und  Friedrich  1, 
Hier  Friedrieh  WUbelm  L  und  Friedrieh  IL  aod  bis  1806,  stellt 
.BeieziODen  Aber  die  wes^bUlieehen  Bioriehtangeii'Mi^  Bebildert 
die  neuere  UmgestaltaDg  «ad  entwirll  eloe  Vebersieht  dee  hentl- 

geo  Standes/*  (Gendorf  Bepert.  XXV.  61.) 

196.  J*  P.  Ku  X.  Organismus  und  vollständigt  Siaiisiik  des 
Preussischen  Staats  aus  zuverlässigen  Quellen  in  Einem 
Bernd«.  BetUn^  im  Au^  1840.  XIV.  u.  314  8. 

197.  U.  V,  Natvmer.  Geographie  des  Preussischen  Staates  für 
die  obem  Klassen  der  Real  -  Schulen  und  für  junge  Mili- 
lairsy  welche  «tcA  xum  Officier  -  Examen  vorbereiten,  von  etc, 
(Ein  Kommentar  zur  Karte  des  Preussischen  Staates  von 
9.  Memigsen'nvder.)  BerUn,  b.  Oehmigke.  VI «.  162  & 
gn  8.  dUcMt,  ia  d.  llili«.  LiUr.  Icit»  XZI.  m-374.  «.  «mi  Kft«ttr  ZXIL 

A 

188.  Dr.  F.  B,  IVeber.  Uandbuch  der  staatswirthschaßlichen 
StaiUtik  und  Verwaltungskunde  der  Preussischen  Jafunar' 
dde.  Breekuh  b.  Mm.  1840.  XU  t».  835  £1.  £pr«  8« 
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Bin  nioht  tlos  dem  Gelehrten  und  administrativen  Beamten 
selbst)  Bondeni  vornehmlich  ench  dem  noch  im  Stadium  fiogriffe- 
■en  und  dem  imgiiiendea  Beamten  bestimmte«  Werk.  (Mientbi.  t,  - 

f.  Schlesien.  S,  aS3-i-255,  Bftlaa  ja  des  Jahtb.  d.  Gwch.,11.  PoU^.  Ig4li 

Mai.  S.  468.) 

199. Hr.       F.       Schneider.  Der  ^reussi§ehe  Staat  in  g«o. 
graphischer,  etatistisckerf  topographischer  ,und  mililairischer 

gänadidk  umgearhtiieief  ßtark  verm^He  udtMjgo&e.  Bretknh 
k  Ader.  184()F.  X  «.  639  iSL  8. 

Ursprllngtioh  nnr  für  den  Lebrerstand  bestimmt,  ist  das  Buch, 
davon  die  2te  Anllage  1834  ersehleni  dnreh  fortgesetzte  Vervol!- 
■Mndigang  and  Umarbeltong  fOr  leiten  }eden  Staad  bnmehiliar 
worden* 

^  ... 

'        .  .  . 

« 


•   •  » 


e 
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III.    Brandeuburg  üud  Pommern» 

A.  Brandenburg. 

a.   Materialien  und  Allgeineine^Gcirhichte. 

M«  MärkUehe  ForMchungen.    Herausgegeben  von  dem  Vereine 
ßir  Geeehlehte  der  Mark  Brandenburg,  \r  Band.  Berlin^  h. 
G,  Gropius.  1S41.  402  S.  gr.  8. 

Des  LaadgeriehUidireetor  Odebreohi  eroltr  Jaluresbe- 
itelit  des  Vertineii  fftr  Geieliiolite  der  Mark  Brandenbiirg  eri^ffnet 
dkse  Zeitscbrift  C^.  1  — IQ  oiid  giebt  nitiB  die  Oescbehto  der 
BetfltdNiDg  ond  eine  Nacliweisang  der  Th&ti^kelt  des  Vereins  im 
1.  Jahre  nach  dessen  Zasammentritt.  Den  Beschluää  macht  (Seite 
397  —  402)  eine  Uebersicht  des  Personal-Bestandes.  Der  18  gros-  * 
sere  und  kleinere  historische  Abhandlungen  umfassende  ander- 
weiCige  Inhalt  wird  gehörigen  Ortes  aafgefuhrt  werden« 

201.  JF*.  DanneiL  Dritter  Jahreslericht  des  AUmUrJiischeh 
Vereins  für  vaterländische  Geschichte  und  Industrie»  JXem* 
haldeudeUn^  b.  C.      E^graud.  1840.     102  &  8. 

Ausser  dem  Berichte  über  die  Thätigkeit  des  Vereins  in 
Beziehung  auf  Geschichte  und  Alterthümer,  namentlich  über  Nach- 
^bangen  bei  Losse^  giebt  uns  der  H.  lierausgeber :  I.  Aus  dem 
Leben  P.  W.  Gerckens  (B.  39 — 71)  aehr  werthvolle  Literar-IVo- 
fiten  nnd  ein  Verzeichniss  der  noch  TOfhandenen  Briefe  Tan  €}evk- 
k«D  (a  71^74).  U.  Btatiatiaelie  Naehriditen  Aber  die  Btftdta 
Oitwbiirg  ond  Gardelegea  ans  den  Jahren  I6ff!f  1694,  1664, 1660 
aad  1766  (B.  74 — 80)  III.  €towohaheiten,  Gebr&ncbey  Meinüngen» 
ftfiUy  Spiele  und  Sagen  in  der  Aitmark.  (S.  80—98.)  ^ 

202.  (Dr.  A.  F.  Riedel)  Die  Erwerbung  dier  Mark  Bränden-^ 
bürg  durch  das  Luxemburgsche  Haus»    Eine  Denkschrift 
%ur  Feier  dee  2isten  März  1840.    Sr.  Excellenz  d.        fV.  , 
GeK  Siemte*  u.  JusHtt^Minialer  Herrn  von  Kampi»  ehrer- 
4ja%al  imrgßkrmdd  vm  dem  Fereine  /ür  €lefifihißhie  ^ 
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Mark  BreMdenbrn-g.    ßerlin,,  6ßi  G.  Grophu.  1840.   48 ü. 

Die  aas  vrkondlicheo  zam  Theil  bisher  pnbeiivtsteB  (gellen 

getch5pftc  Mittheilunj^  ist  begleitet  von  dem  Abdruck  voa  5  den 
Ge'lieimen  8taati4  -  Archiven  zu  Wien  und- Dresden  eatnommenea 
Arcbivftlien,  unter  denen  eine  aus  der  Zeit  der  Erwerbung  (1372^ 
herrOhrende  Ueborsicht  uad  ^intheilung  der  die  Mark  Branüenbiir|( 
.«bumachenden  Provinzea  von  besonderer  WiohUgkeit  ist  (Gendorr 


2i03*    Dr.  F,  IL  V»  d.  IIa  gen.   Die  Brandenburger  Markgrafen 
de*  Askanischen  Stammes  als  Dichler  und  von  gleUhzeili- 
gen  Dichtern  6e9Uttgen,  (MirieUch^  J^Qrtehungen  I,  1841* 
114.) 

Von  dem  als  Dichter  bekannten  Markgrafen  Otto  IV.  mit 
dem  Pfeile  3  Lieder,  und  Lieder  anderer  Dichter,  welche  die  Mark« 
grafen  Otto  den  Lapgea9  Aibrecht  III.  und  Waldemar  besungen 
baben. 

204.  Dr.  G.        v.  Raumer.  Der  21.  SejUember  1440.  Brkmt^ 
mmg  an  dU   vierhuader^ährlge  WUderkekr  des  ereien 

Re^runfewseke^W  Mohen%alimi»eken  Hause,  Varirag, 
gehauen  In  der  mkrkiseksn  Gseehkkieges^lsehafi.  BerÜM^ 
h.  mcoiat.  1840.  8. 

T^flttehe  Chsiakteristik  der  bsldest  endsaJürMideiibaigisefaeB 
llÜMrfarstea  des  HebeeaoUemselien  Hauses,  die  an  deoMelben  Taf^ 

die  Regierung  wechselten ,  an  welebestf  400  JaJire  apäter  König 
Friedrich  Wilhelm  IV.  seinen  feierlichen  Einjsug  in  die  Hauptstadt 
seiaes  Reiches  hielt.  Beigegeben  ist  eine  Abbildung  der  Insigniendes 
TOB  Cburfürst  f  riedrieli  iL  d^estiOeteo  i^chwaaenordeim.  oitec  M. 

1840.  No.  40.) 

205.  Dr,  J?.  Koehne.  De  numU  JFriderici  IL  eUdorie  Branden" 
burgioi  eui  ^elebranda  quarla  regni  ejus  saecularia.  VuM  ta» 
kmia  OMiMk  BeratitU  UpU  Ua^mams.  1840.  39  &  8. 

Nicht  weniger  als  31  verschiedene  Denare  und  102  Grossi, 
41t  tbeils  ia  der  AomisiaatiMdioA.  aaauntaog  des  kOaigUobsa  tf 
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küf  MIb  Im  B^sltft  voA  PrlvatMuninleni  iioli  htiääw^  wcfden 
ui€h  VoniQB»6Klek«if  tliier  BMiiisgeflclifebte  de«  swciteii  Kurflli^  ' 

steo  aas  dem  Hause  Hohenzollern  beschriebeD,  aod  7  davou  mu- 
ber  abgebildet.  (Hcmm.  «ob  Pr«a«t  Ja  d.  litcr.  Zeit.  ii>40.  1^.  47.) 

M.  e.  fKv.Baum§r.  VtrhmMmg  CkwrßtfH  Albnelä  Achims 

mii  den  markiachen  Landständen,  nach  seinem  Regie rungsan^^' 
tritt ;  nehst  einem  eigenen  Aufsätze  des  Churjurstsft  hierü6et\ 
{JUärkisck€ForsclmneenI.;^i^^3&2.) 

Uem  merkwürdigen,  WBbrscheinlich  eigenhändig  geschrieben 
oen  Aufsatze  des  Churfürsten,  wird  eine  sehr  lehrreiche  DArstel- 
long  der  damaligen  Verhältnisse  und  landständischen  yerhundliui* 
gea  Mis  den  Jabrea  1471  ^  1474  vorauageMobickl.  , 

907.  JC  SehlmäeSaeh,    Der  UeBeriHii  des  JSurfSrHen  Ma* 

ehim  II.  von  Rrandenhurg  zur  lutherischen  Kirche^  am  l.iVo*. 
cember  1539.   Ein  historischer  Versuch  zur  drillen  Sacular* 
feier  dieser  denkwürdigen  Begebenheit»    Leipzigs  b,  F,  FUi» 
sck0r.  1840.  8.  Xu.  IIQS.  ».  , 

Bin  ▼•llfttodiges  VerseioliDiu  der  »ir  drUten  Skeulttr-F^eier  ' 

jeoer  Begebenheit  erschienenen  Schriften,  Predigten  und  Redeti 
liodet  man  in  L.  v.  Ledebur  aber  den  Tag  und  Ort  des  Ueber- 
tritts  des  Churfürsten  Joachim  II.  Berlin,  1839.  S.  39  —  43,  und 
m  L.  Frege  das  dritte  Brandenburgiscbe  Aeformations  -  Jubiläum. 
BerüO;  1839.  172  — 174,  die  sich  gegenseitig  ergänzen.  Wir  , 
•ehefi  bieravsy  das«  die  bier  anisqifieii^eade  Schrift  ebenfalls  bereite 
1939  eraebienen  war. 

itftf«  Htmtk  CkfUtU-  Fen  dm  FrlmMen  itnd  TthatMimun  dg9 
aurftrtiliekiH  Bofss  hm  Jaläre  1S89  in  BerUn  aufgeßhi. 
üMk  der  Bandschrift ,  nebst  gesehhMksker  EinhUung  her''  , 
angegeben.   ßerUn^^b,  Truulwein»  (O.  J,J  XV H  u»  64 

219.  l>r.  J,  D.  E.  Preuss,   [Der  grosse  Kurfürst  und  Kurfilrst 

Friedrich  Eisenzahn.  Historische  Erinnerungen  bei  Gelegen^ 
heit  ihrer  Thronjubelfeier.  Berlin  ^  b,  Jhincker  u.  BumbUtt, 

im.  31  s.  a , 

Knne  besselobnende  Umrisse,  snr  Oedlehtnissfeler  de«  Isten 

Dec.  1610  und  21stea  fie^t»  1440.    (suucr  für  iit«raf.  VaterJMii.  mu 

Jh,  II.) 


Digitized  by  Google 


■     •    ...  44 

*  -  •  * 

« 

210.  X.  von  Qr.lich,  Die  geeeUeftiliche  JMeutvng  deß.  Veten 
'  Deeemher  XHi^mU  Beziehung  auf  den  groeeen  KurfUreien» 

Berlin,  l.      D&mmiery  2i  8.  • 

Ein  an  jicm  ervväiintea  Ta^e  in  dem  Verein  für  märkische 
Gcschiciite  gebalteacr  Vprürag*.  .(Biitt.  för  litec.  Vnterh.  1S4U.  No.^lU 

211.  Ij»  von  L  e  d  elur»  Schauplatz  der  Thaten  oder  Aufeni- 
kaUs- Nachweis  (lee  Murfurslen  Friedrich  lyHhelm  des  Gros- 
sen* Zur  Erinnerung  an  den  Regierungs-Anlriit  desselben^ 
am  Ta^e  der  2(S^ährigen  Gedächiniss- Feier,  den  Isten  Dee. 
1840^  dem  Vereih  fir  märkische  &eschiffhte  vBerreichi*  Ber» 
ilfn;  b.  üäjfn.  mO,  VI  ,11.  66  Ä  8/  ,  -  . 

7ai  einem  chronologischen  Aufenthalts -Nachweise  zeigten 
sich  die  Lückeo  in  den  mit  Sicherheit  festzustellenden  Daten  noch 
isa  gross;  es  wurde  daher  in  alphabetischer  Folge  eine  geo^rn- 
phische  Anordnung  gewählt. 


«     -    »     .  '  .Ii    .  .  \ 

"212.  (G.  A.  It.  V.  Bochow)  Geschichlliche  Nachrichten  von 
Brandenburg  und  dessen  Alterthümer.  Zweite  Auflage,  Bratk' 
deiämrgi  lM^i  k  MüUer.  XIV  u.  124  iS.  8. 

ÜmgearDeitete,  von  M.  W.  Üeffter  besorgte  Ausgabe  ei- 
ner unter  dem  Naiiieii  des  II.  Verfassers  im  Jahre  1821  litfTogra- 
jthirt  erschienenen  te>chrift;  Topographie,  Geschichte  und  Alterthü- 
mer bilden  die  Uau|)tab8(-hnitte  derselben.  Als  Anbang  sind  4  be- 
sonders wichtige,  wiewohl  bereits  anderwi^rts  bekannt  gemacht« 
Urkunden  von  949,  1170^  ldl6  and  1 435  . mStgel heilt,  (tiecens  in  4e& 

üerl.  J.ibrb  f.  wissensch.  Kritik.  iS4Q,'Ifq«  25.  voa  F.  Ri«4ef,  ood  von  dcoudbuf 
Li(er«r.  Zeil.  1340.  Ä>..  23.)       .  , \  '    '  * 


•213.  M^.'W.  lief f (er,    Geschichte  der  Sur»  und  Baupisiadi 

Brandenburg  von  den  frühesien  bis  auf  die  neuesten  Zeilen, 
Mit  Benutzung  des  Stadt-  und  Stiftsarchives  und  anderer 
gedruckter  und  ungedruckter  Urkunden,  Mit  2  Stahlsiichen^ 
Potsdam,  1840.  L  Riegel  IV  u,  432  Ä,  8^-^  '  • 

Bine  aus  den  besten  Quellen  und  vielen  ungedrookten  Ur- 
kunden geschöpfte,  die  neuesten  Forschungen  überall  berücksich- 
tigende, schätzbare  Arbeil,  aus  der  jedoch  die  grosse  Einschal- 
tung r*^-  122  — 150)  aus  der  Wilkina  und  Niflunga  Saga,  passeo- 
der  förtgeblieben  U'ire.'(Go<aiig.cei,  Abi^  i84i.'' tTo;  8;)      -      . ' 
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214.  'Me99.  äh  RiitHehungy  dtn  Zweck  tcfui  di^rWtrh' 

Mrhheit  de»  Frauen-  Vereins  zu  ßrundenhurg*  (Brandenburg 
ger  Anzeiger  1840.  JVo^  13.  14.) 

215»  Ih".  fVedekind.  Geschichte  der  Stadl  und  des  Herzoge 
ihums  Crossen.  Mit  einer  lithographirtcn  Ansicht  und  einem 
Grundriss  der  Siadt  Crossen,  #«  a.  (Grünhergf  i,  J^ev^ohnJ 

,  ^8  8.  eftne  Pag.  u.  238  S.  8.         '  ' 

Der  Orts  -  Chronik,  die  bis  zum  Jnhre  reicht  ist  eine 

topographisch- statistisch -polilische  Bescbrcibun«:;  der  8tadtbeiju:e-. 
fogt.  Dieses  äusserst  schwane  3Ift<ahwerk      beurlhcilt  und  mit 
bmhteiMwertbea  Berichtigangoo  versehen  von  0.  Wolff  in  den 
UtoratM.      v.  f.  Suhleaieii.  1840.      198  — 20;t.  aacb  Geradorf 
Bepert.  XXVI.  78. 

2U>.  Mh'.  «7.  *C.  Brandt,  Kurze-  GewUehle  d^r  Kreivtmdi  JTti. 
itrhog  von  dwn  älieaien  his  ßuf  t^i/e  nfWtfien  Zeiten^  Ejnf 
Gedenk'  und  GelegenheUßechrifi  x^ur  Eriniferttng  ßn  die  ror 
300  Jahren  der  Stadt  und  dem  ehetitaifgen  Stift  ,^Iagde/jurg 
ertheitte  hahertsche  Beligions/reiheit.  Jüterbog,  1840.  b, 
Colbitz,  X  u  109      8.  '    '     •  '         '     '  ' 

Die  Befonnations- Geschichte  der  Stadt  ist  ansfOhrlichec  he- 
hudele»  das  Vebrige  ein  Anazng  der  1826  voni  dem  Verf.  heraui- 
gegdienea  Chronik»         !    .    .  x  .  • 

217.  Teile,  Ist  da»  Jahr  1540  oder  1542  Sttßungsjahr  der  JUr 

ierbof^er  Schill zrngcsellschaj'i?    (^JVochcnblait  des  Jüterbogs 
Luckenwalder  Kreises  1840.  JXo.  23.  21.)  i 

218*.  JVann  wurde  die  erste  evangelische  Vredigt  zu  Jüterbog 
nUt  landesherrlicher  Zulassung  gehalten?  (^fVochenbUUi  dee 
JÜterb.'Luckenwalder  Mreieee  1840.  Ao.  20.  27.) 

Beide  Fragfea  stehen  in  engem  Zusammcnb^fi:c  mit  ein-, 
«ader.  *       ,  ... 

210.  Hr.  X  R  Cl  Kampe.   Hhtoriaühe -UiiUerekthtngen  4rM. 

die  Eniwickelung  des  städtischen  Regimeiit es  der  Stadt  JVeU" 
Buppin,  44  Ä.  4.  (Schiilprogramm  den  k.  Friedrich-Wilhelms^ 
G^mnasiumS'  zu  J\eu  -  Huppin  zun^  10.  Apr,  1840.3  '  ^ 

Die  BatWlik^Ian;^  der  Btädtisühen  (Bemeinde;  zn  zeigen,  nie 
M  keWeaeo»  wiat'      die  Frage  zu  heantworteai  wie  aie  gewor-  - 
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ileiit  int  die  Anfgftbey  wel«|ie  4er  Ve^MUiffr  eieli  geeteltt  Mf  «nd 
dam  diee  mehr  als  fregmeotiirneh  geeehehea  ko^nle»  wer  ioiilieeoe- 
dere  dem  mfiheemen^  Semmler-Fleisee  dee  ie  der  swettea  HftiCte 
des  18ten  Jebrhondertfl  als  Mit^rlied  dee  Rethfl-Collegiame  wir- 
kenden Kreis-  und  Stadt-PbyHiku8  Ür.  B.  Feldmann  zu  verdanken, 
der  die  urkundlichen  Schätze  des  Arcliives  abschriftlich  und  aller^' 
lei  stadtische  Nachrichten  in  einem  1046  8.  starken  Quartbande 
sammelte,  die  allein  dem  verhcereodeft  Brapde  efitgiQ|(|  der  die 
Stadt  Nea-Buppin  ^1767  heimeucbte.  , 

229.    eeMcktehie  der  SUadi  Zahnn.  (Wo^hetMUi  des  Merit^ 
lMektnmatder'Mrreise§  mo.  No.  31.) 


221.  L'  ».  Ledebur.  Die  Landuchaflen  des  Ilavelbergischen 
Sprengeis.  ( Märkische  Forschungen  Ir  B,  Berlin^  b»  Cr.  Gro^ 
phis.  1841.      200  —  2260  . 

Die  in  dem  Stiftongrsbriefe  von  946  anfgefUJirteii  RreTiesea, 
ave  denen  der  Havelberger  Sprengel  gebildet  wnrde,  werden  in 

ihren  Begränzungen  und  Gliederungen  in  den  späterhin  sich  her- 
ausstellenden landschaftlichen  Unterabtheilungen  nnchgewiesen ; 
und  zwar  in  der  hier  gegebenen  1.  Abtheilun^:  die  Frovinx  Zem- 
sixi  mit  dem  Burgward  Platho,  die  Provina  Liexizi  mit  den  Lan- 
den Jerichow^  Klietz,  Sehollane  und  Cameren^  endlich  die  Pfovin» 
Nieletlasf  init  den  Landen  liaveiberg,  Nitaow  nnd  (f)  PJattenbnrg. 

222»  C  Spieker.  Das  Leben  umd  Wirken  dee  Bieehe/e 
Aneebn  wm  Bne^erg.  6.  Cnoblöeh.  1840.  120  8. 

gr.  0.         '  ' 

Pie  Geaehiehte  Anaelma  iat  mehrmala,  beaondera  avagf neieh- 
net  TOB  Dr.  Biedel  Im  A.  A.  f.  GeaehlL  d.  Prenaa.  Sftmtea  Tai* 
07 — 196  Q.  225 — 267  behandelt  worden.  Wir  veraehnldeo  den- 
Boeh  dem  TetC  Dnnk^  daaa  deraelbe  einen  in  der  nkadetaiiaelMMi 

Aula  zuLeipnigamStiftungsreetederhistoriscb-tbeologiflcheo  Gesell- 
schaft gehaltenen  Vortrag:  ^,Der  Bischof  Anselm  von  Uavelberg, 
nebst  einigen  Bemerkungen  über  die  Kircheogeschichte  von  Bran« 
denburg^'  in  Bezielinng  anf  die  erste  Abtheiluog  erweitert,  npd 
mit  AualaaBBnip  der  in  adnem  grtaeren  Werke  der  Kirolm«  wtdi 
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•  •  •  • 

«faiftlioht  hat.  Im  Anhange  (S.95 — 190)  erfelgC  sm enteil  Mü, 
■ach  einer  von  H.  Dr.  Riedel  besorgten  Abschrift  aas  einer  Hand-» 
Schrift  des  14.  Jahrhunderts  des  Bischof  Anselm  Sendschreiben 
an  den  Abt  Egbert  von  Huiseburg  über  das  Verb&ltDiaa  der  Mon^ 
cli0  sa  den  regnlirten  Domherren. 

M.  JT*  F.  Klöden.  Xwr  .  eMMchit  der  Marfpuferehnmg  5e- 
ionden  Im  hMen  JahrhundtHe  vor  der  JReformMon  In  der 
Mark  Brandemhurg  und  LaueÜM.  Berlin^  b.  C.  G.  LüderUM, 
1840.  r/tt.l60Ä.8. 

Nneh  Vomosflendang.  cdner  nU^^eoieinen  Geeohicbte  des  Ma- 
rienkaltiis  bin  gegen  Bnde  de«  Idten  Jahrhunderte«  geht  der  VerC 
anf  die  Darlegiing  der  Verhreltang  desselben  fft  den  besefehneten 
Ijanden  Uber.   Vollatindiger  und  anefOhrlieher  nie  bisher  werden 

die  sämmtlichen  iDöster  in  denselben  aufgeführt;  dedi  nH  Un- 
recht Neustadt- Brandenburg,  Kagel,  Dransee  und  Kotze  zu  den 
Cisterzienser  Mönchs-Klöstern  gerechnet.  Zweckmässig  w&re 
eine  chronologische  Folge  der  Orden  gewesen;  wären  zuerst  die 
Benediktiner,  dann  die  Pr&monstratensery  Cisterzienser,  Franzis- 
Inner,  Deminilomery  •  Augnstiner  ete.  betrnehtot  worden ,  wOrde 
■nnohes  Probien  ihrer  geographisehen  Vertheiinng  Anftehlvss  er«*^ 
kaKeB  Jinheny  jl  B.  dien  die  Benediktiner  nur  in  der  AHnmrk  ge^ 
fanden  wMen,  dass  CÜsterzien^er  Mttnehe  dem  BIsthnm  Lebun 
fehlen,  weil  hier  die  ihnen  verwandten  Templer,  die  wir  mit  Recht 
Ciaterzienser  Ritter  nennen  können,  Ausbreitung  fanden.  Die  Tem- 
pelherren, hier  kaum  erwähnt,  wären  schon  wegen  ihrer  beson- 
dern Uinneignng  zum  Mariendienste  grösserer  Beachtung  werth  . 
gnwesen,  wenn  die  Mittheiinngen  iny.  Ledebur  Archiv  B.XVL 
.ü»  HmuI  boten.  —  Viel  Neues,  gedroekten  und  ungedrukten 
Qudeii  enthoben,  bieten  Vie  den  Begenten  des  Bohennoilernsehen 
Hnuen  bis  nur  Boformati^n  gewidmeten  Abschnitto,  wo  die  wei^ 
tere  AosbQdnng  der  Marienverehrung  in  den  derselben  gewidme- 
ten Festen,  Brüderschaften,  Capellen,  Bildern,  Altären,  Gedichten 
und  Stiftungen  nachgewiesen  wird.  (Bccmu.  AUg.  PrtoM  SiMbseii.  1840. 

67.   Gewdorf  Hepert.  XXIiI.  290.)  '       ^  ' 

SAi  Ar»  €r,  tVi  Jla«iiier.  jicietumäteige  IfaekrkiUen  eon 
HexenproMeeeen  vnd  Zaubereien  in  der  Mtrk  Brandenburg 
wm  eedkezehnien  hie  ins  aehi%ehnle  Johrhmtderi^ ,  (M^rki' 
sdie  FwrechunQfin  Ir  B*  BerUn,  k  Grogius.  1S41.  SeUe 
236^265.) 
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'  -  IMe  iheste  attennABsi^  Nttehrieht  von  2Sihib^r«teii  fn  der 
Mark  ist  11119 ^er  Zeit  des  Chnrförsteti  Jonchim  II.;  unfer  ifoni^ 

Friedrich  Wilhelm  I.  schliesseii  die  Akten  über  iiie  Hexenprozesse, 
die  einen  wicbti^en  Beitrag  zur  Sittengeacbichte  der  Vorzeit  lie- 
fern.  .  ^ 

225.  Dr.  A.  F.  Riedel.  Urharmachun»:  des  Havelländischen  J^n- 
ches^  Gründung-  und  erste  KinricJUung  des  Königlichen  öo- 
mainen^Amies  Königshorat  und  daaelhst  geschehene  tlinricJi- 
iung  4iner  JLehransialt  Jur  die  Kunst  der  Butter-  und  Kü- 
sebereihnig  durch  die  Könige  Friedrith  H^ilhelm  /.  u.  Friede 
rieh  IL  (JUärkitche  Fwsckungen  Ir  B.  BerHnj  h.  Gro- 
pius.  1841.  S.  6€»93.) 

Die  Trockeolegung  und  Urbarmachung  des  gegen  7  Qdrt.- 
Meiicn  grostten  ll:r>  cliändischcn  Luches  gehört  zu  den  wichtigsten 
BrweHeruogen  landwirtb«eharuicher  Kultur^  welche  die  Mark  Braa«  _ 
denburg  ihrea  Herracbern  zu  verdanken  hat.  Von  der  i^ordantU- 
qhen  Akademie  des  Butermachens*',  wie  König  Friedrich  IL  selbst 
dfa  vonjhm  erweiterte,  von  seinem  königlichen  Vater  begrtindeto 
Lehrinstitat  znm  Ünferricht  der  Miirkiscben  Landleute  in  der  Milch- 
wirthscbafl  uanntej^  hier  die  erste  Milthciiung  aus  amtlichen  Quel- 
len. .  ,  ' 

226.  C  C.  F,  von  Schmieden.   Das  Etementar-  und  Bürger^ 

Schulwesen  in  der  Provinz  Ifrandenburg  in  seiner  Entwiche" 
lunf^  und  seinen  Fortschritten^  unter  Benutzung  authenti" 
"     scher  (Quellen  dnrgestelU  und  ztuammengelragen,  Leipzigs 
•    h.  hinrichä.  1840.  91  ^.  gr.  8. 

Diese  Nachrichten  erstrecken  sich  über  die  Regiernngsbe* 
y/irke  Frankfurt  und  Potsdam,  schliessen  aber  Berlin  aus  und  rei« 
eben  bis  zum  ;öcbluss  des  Jahres  1835.  (/^cr^dorf  Ecypert.  xxui«  3M.V. 

227.  K.  Stahr.  Pietistische  Bciucg^tngen  in  der  Uclermarh  und 
ihre  cullur geschichtliche  Bedeutung,  (liaUesche  Jahrb,  1840* 
JXo.  198.)  ^  ' 

Man  glanbt  seinen.  Augen  ideht  trauen  nt  dilrlbn ,  wen» 

man  liest :  „Die  Bevölkerung  der  Uckermark  ist  slaviscb  —  die 
►Sprache  des  Volks  ist  niederdeutsch  —  wer  heute  nicht  hoch- 
deutsch redet,  i.st  um  ein  halbes  Jahrtausend  hinter  der  Bewegung 
der  Gegenwart  zuriick.'^ 
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228.  C  V.  Eickstedi.  BeUrlis^e  xu  einem  neueren  Landluch 
der  Marken  Brandenburg,  Prälaten ,  JiUler^  Siädle^  Lehn- 
schulzen, oder  Rossdie7ist  und  Lehnwahr»  Zusammengestellt 
und  herausgegeben  von  elc^  .  Magdeburgs  b*  Crevisi,  1840* 

^Diese  för  genealooische  und  topo^Aphische  F.orschungen, 
für  Geschichte  der  Lebosvcrfassun«):  und  des  Dienstwesens  sehr 
braachb&ren  MaterialiW  sind  gröastentheils  flen  MandsebqifteB  der 
ki^Biglich«ip  ..^t)|iqti|jik;.  ,^niaßvm9^,' Die  .  v^ichiedieneQ  Zeitab- 
aofattttei  voQi  Jldlcff  Jahriuuderi'aii^ /weijdeii  dnreh.kistojrische  Ue- 
bersiebten  eingeleitet.  Aach  andere  Laadeetbeile  des  Preossischeii 
fiMaateS;  als  die  «ar  Mark  and  heutigen  Provinz  Brandenburg  ^e- 
börigen  Landschaften,  flndeti  einige  ßerücksichtin^urvg.  So  erhalten 
wir  für  Halherstüdt  und  Magdeburg  geogTaphi.sche  Auszüge  aus 
dem  Halbcrsfddtischen  Lehnsregistcr  vou  1311,  die  Lehnwabr  des 
Herzogthoms  Magdeburg  von  1688  and  16H§\  Verzeichniss  der 
liigie|Nirgi<-llAU>e^tMliiwte^  ilßlir  i'eroer  fOr  Vor- 

ponoieini  ^  yaoi«ic(hnia«..d«r;.j9<i^  and  Buimj 

tabdleBr  iF«a.l63Jkf>:.^ifrii  .YA«faia47  ]»{iA^.%tf^.rA«l^i^ 
Chrm'*MmkM»n  mtf^mfilmeh^m  M,  Mcfi(^J.lU,  17^  an« 
1740. 

229.  Dr.  A,F,  Riedel.  Die  Brandenburgische  Lehnfßliliz»  ( Mür^  , 
kUche  ^'orechui^en*  L  otio  -r-  «i^^O  < 

Die  luehnqiiiUi«^ .  die  bis.iiis  l^te  4ahshandejrt,  den.jefrn  des 
Brandimbargisehen  Q^ea  bildete,  bestand,  wiewolü  sie  den  Cha^ 
rakter  einer  ritterlichen  Kriegsmannschaft  wahrte,  doch  Dicht  blos  ^ 
aas  der  ilitter.schaft,  sondern  auch  aus  Rosädicnstpflichtigcn  fnha- 
bern  von  Amtaleiien,  den  LehnschuJzen,  wie  aus  bürgerlichen  uni 
biaerlicben  Uesiti&ern  von  Immediut-liCheD.  Au;!>züoe  aus  Muste^ 
riaga  - «ericbten  Toa  1588^  1610|  1628  «n^  1627  ^rl^tern  da«| 
Tcrbiltniaa  der  V^Ktheilong  dar  J^^^a^enatyiBrii^  ,  ^ 

•      •.  •     ,     ■  •  .     .  ■  ,  »      .   . '    ,  . 
SSO.Dara*  Vimd«m  Unli€rs€lUedexwMkenßenh€9chh9senen.undi^ 

beeehhesenm  €feachkchiern  der  BronämburgUcAen  RiHer-; 

scha/L  (Märkische  Forschungen  L  2ß6 — 290.) 

Die  hier  erörterten  swei  Klassen  der  Brandenba rgiscbcn 
Bittmcbaft^  die  ^ti-ohl  aoeh  als  Barggsaessene  and  Zaanjonkar 

in 
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TOB  einander  unterschieden  werden ,  und  von  denen  ersteren  das 
in  fttth^rer  Zeit'  li^ttr  \leii  OescMechtern  des.  höheren  Adels  geb&li-> 
rei|de  Pf&dikat  Edle,  nobiles,  ertbeUt  war4^  iiönnen  . von  der^s wehr- 
ten H&lfte  de8>'l4ten  Jahrhunderts/  bis  znm  Js^e  1662,  W  ilir 
Uoterschied  aufgehoben  wurde,  nachgewiesen  "werden,  und  sind 
imch  Verzeichnissen  von  1373.  1144,  1577  und  1612  namentlich 
ÄUfgeftthrt  ....... 

2dl*   Odebrechl,     Ueher  die  Enislehutig  der  jetzigen  Be&il*' 
fTerhälttuase  der  häuerlichen  hin^aMen  in  den  Umgebwigfn 
X  i  t»»  lief««.  ^ilWrAMsc^  . 

Die  grosse  Verschle4enh<flt  in  den  Vei^Mlltnissen  ^  Gnind« 

besitzer  in  den  2  Meilen  um  Berlin  gelegenen  Dörfern  nachge- 
wiesen and  historisch  erklärt.  '  \    .      '  ' 

882.  I>r.  G,  W.  V.  Ä«««»«r.  JH»  UniHrcrämnigder  J^chö/e 
von  Brandenburgs  Havelberg  und  Jjebu»  unter  die  lianäeM' 
■  hoheU  der  Churfürsten  von  Brandmburjg»   (Mäfikische  Fur- 

Insbesondere  naoli  ZeiigeiiverielMiiiogeB>  welche  im^  Jakre 
1564  durch  eine  Kaiserllehe  Cofnmrssion  Uber  das  VeillUtnfsa  d«r 

Bischöfe  zum  Landesherrn  vorgenommen  ^vrden,  veraÄil«B€*M|imjil 
die  vom  Reichsflscal  behauptete  Beichsunmittelbarkeit  derselben. 

233«  E»  Fidicin»  lieber  die  Autonomie  der  märkischen  SlädlCy 
beMnäer*  in  Bezug  auf  die  Raths  -  und  Schöjfenwahtet, 
(MätkUehe  Farschwngtn^  h  356—364.)  " 

Die  Abhängigkeit  von  der  Tjandesherrechaft;  lin  der  enr  Zell 
der  Askanischen  Markgrafen  die  markischen  Städte  erscheinen, 
hatte  sieh  in  der  Zwischenzeit  bis  zu  den  Churfürsten  aus  llo- 
henzoUemscheni  Hanse  fast  in  völlige  Unabhängigkeit  umgestal- 
tet. Diesen  gelang  es,  die  Macht  der  8tMte  zu  brechen,  zuerst 
der  grossem  CBerlin  1418);  die  Ideinern  entgin|^n  mehr  der  Be^ 
heWng;  daher  gescAndi  es,  dass  diese  hn  Besitas  g^lsser  BeeMo 
der  Autonomie  verbUeben,  wdche  die  grdsseren  iSogst  eingebftsl 
hatten.  Dies  Vcrhältniss  geht  ans  bisher  nngedrnckt  gebliebenen 
Nachrichten  hervor,  die  aus  den  Jahren  1602  und.  1603  mitgetheilt 
werden. 
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184.  A%  ji.  JTtill«.  /M^T'-Jb«  r#rA«9fiib^  JlfÄrib/*cÄBr  Sa^en 
imli  Geiräuche  %ur  AUdeutachen  Mythologien  (Märkische 
Forschungen.  I.  ISU.      ÜB 146,^  \ 

Bs  ist  anffUlsiid,  in  den  snr  2Soit  d6j  Cbristknisiniitg  gaii;^  ^ 
TOD  8]aTeli  bewohotsD  Morl^eii  swiscben  )Elb9  and  Oder  keine  ei« 
^genthfiioKch  slavisohs  fiagen  und  GebiHncbe  anzutreffen ,  sondern  ' 
so  findefl,  dass  die  meisten  Sagen,  welche  auf  heidnische  Vorstel-  ' 
iungen  hinweisen,  einen  mehr  oder  minder  deutlichen  Zusammea- 
hang  mit  der  deutschen  Mythologie  bekunden,  welches  hier  an 
einer  Reihe  von  zum  Tbeil  unmittelbar  aus  dem  Munde  des  Volks 
gesammeltea  iS«gsa>  v^rabmlidi  ms  def  Mtitelmark  nscbgewiesen 

W.  Hr.  JU  Kuhn»  Ußler  9hu«  Mh$inaehUge^ramoh  mt  SUrohw 
hei  Beriin.  (^Märkisehe.^Pafchungefh  L 

In  den  Fischerdörfern,  den  slavischen  Kiexeni  der  Hark 
haben  sich  nocb  allein  slavische  GebrSiacbe,  mit  deatscbeii  Ver- 
■isebt,  erhalten/  'Die  bei  dem'  in  Rede  stebenden  Kastnaohtsge- 
braaeh  m'  Straiow  lAdf  auf  dem  Kiez  bei  Köpenick  übllcben  Lie«- 
der  enthalten  BeasO|ie  zu  der  hA  'S[IaVen  und  Deutschen  üblichen 
Sommerkündigung  und  zu' der  bei  Slavea  Jänger  erhaltenen  8itte 
des  Toilauslreibens  zur  Feier  des  neuen  Jahres.  Im  Zusammen-^  ' 
hang  hiermit  stehen  einige  hier  mitgetheilte  Dreikönigs- oder  Neu- 
jahrslieder, die  in  andern  Fischerdörfern  der  Mark^  zu  Pipbela- 
4orf  a.  d.  Havel,  211  Deetz  bei  Neustadt  a.  d«  Dosse  h.  a.  a*  0.  ge- 
magiea  worden. .  : 


296»  JET.  fV^ih€.  SßgmK  dtr  JSiadi  Stmdal  ft»  «itr  AUmarJ^. 
29  Bändehen.  MU  dner  AUm^ngidMe  »eendateeken,  Morki* 
plaixes.   Tangermündey  h.  G.  Doeger,  1840.  8.  175 

Erzählt  im  Volkaton  Id  äagen  und.  fügt  ihnen  historische  Er- 
Unterongen  bei« 

2W.  Ihr.  A.  Hoefev.  Ueher  MUfJkieehe  &Mwre  tmä  MHtkU 
sehe  Sprache igentkümdchkeUen^  (Märkische  Forschungen. 
I.  B.    Berlin,  S.  147  —  164  ) 

E^t  einen  yqii  MUrkiseben  Forsohern  weftig  berfibrteif  Ge- 
fttstaad  an;  gieht,Er9»bfm.  B-liMidastwiftli^ 

[  4*  ] 
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der  KSnlsttehai  Bibliothek;  B&mUeii  am  Bratrioge  Altnftrkisoheniy 
Hindeoberlfe  'Afibgnitziselieiii  und  Sohobelts  Mftrkiscbein  Idiotikon  $ 
maclit  auf  die.«^lnMiriklhe;^hliifcei|  dec^  yob  Vidfeli^jiiit|petliW--' 
ten  Berliner  l^tadtbuchs  aofmerksatai  tind  «nf -ein  veft^ftieliel  avf— 

gefundenes  Glossar  des  Johann  Landesberg^  Abt  ^dea  Kloatera  Pa^ 
xadies  vom  Jahre  1477.  » »  ....  .  ,: 

238.  Dr,  A,  F.  Riedel*  Klöster  und  Klosiemilnen  in  der  CTtur» 
mark  Brandenburg  anssethalh  der  Altmark,  (^MärkUehe  For- 
tchmngen.  /•  1^ — 1990  .  ^ 

Die  Klöster,  von  deren  banlioheo  nod  anderweitigen  Kunst«» 
und  monumentalen  Ueberresten  der  Verf.  Notizen  giebt,  die  der«, 
auf  einer  183S  gemachten  Bereisung  des  Kcg.  Bez.  Potsdam  ge- 
sammelt hat,  sind  die  Nonnenklöster  Heiligeagrabe,  .Stepoita  Oder 
Marienflieee,  Zelideniek,  Iiindow,  Bokzeoborg  und  SeehaoaeDy  ao- 
ydd  die  BlftadlMldaater  liettakaa  C^i»  Migdebnrgiacliea),  LelMiB, 
Glioriii^  Ofraiasowi'Onnsee  und  flUoiia* 

239.  L89ener  (Reeior).    Be^chreihung  des  Klosters  »u  Neü- 

Angermünde  y    aus  welchem  Olto  IV.  i.  J,  1278  das  Geld 
nahmy  um  sich  aus  der  Ccfangenschafij  worin  ihn  die  Mag- 
deburger hieUerif^u  lösen,  (Märkische  Fi^schungeti,  J,  191 
.  1930  '  ,  . 

I 

240.  Ders.  BesehreOung^  des  Taufsielns  in  der  SCMarien-Kh" 
ehe  SS»  Ifew-AngemMde,  (ihä.  L  353  u,  354.) 

Von  beiden,  dem  13ten  Jahrhundert  angehörigen  Denkmä- 
lern wird  eine  Abbildung  gegeben.  Die  Umschrift  des  Taufsteiof 
ist  nicht  voUkommen  richtig  geleaeo^  nad  omao&ndeni  in:  Beoe- 
^taa,  ait.  nemen.  dominl.  aostri«  oninlpoteBtia;dei.' Jlieaa  Chri* 
atl  eid.'  lana.  est.  hoaei;  et.  gloria. 


B.  Pommern* 

241«  BälUsthe  l^ndieH,  Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  für 
Pommersche  Geschichte  und  AUerthumskunde,  Siebenten 
Jahrganges  erstes  Heft,  Stettin,  1840.  8.  ' 

Wir  beben  Uer^  der  grOaaerea  AWiandlangen  dieser  werth-  * 
ToUen  Vereiaa^ZeitBelirill  abgesondert' fedeakea«,  nni'  die  eigent-  ! 
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Keim  €to«^oliftft«ydrliaAiliiiigen  beraim,  die  iw  iaeiMil  »Vkgt^ 

iiid  AltorthBrni^oiidAy  viiriNnilSWi  lMRSi  Jnil  lS39l.(i|9.  9l8hr 
292}^S  gebotea  wvntoii.  Die  Btrwble.MrfüHea  m  den  des  SIetlSi* 
wt  Ausschusses,  erstattet  von  H.  Dr.  Hering,  nnd  in  den  des 

Greifswalder  Ausschusses,  dessen  Erstatter  Hr.  Dr.  J.  G.  K.  Kose- 
garten ist.  Sie  geben  Auskunft  über  die  Terhältnisse  der  Ge- 
sellschaft nach  Innen,  wie  nach  Aussen,  über  die  ßereicherungen 
der  Samnüongen.deSf; Vereins,  über  die  neu  aufgefundenen  Alter- 
iMswr,  ttntec  dene«  iäimi  in  Abbildiiflg'<tti|0e4heille  im  einen  HaH^ 
mmgnUn  bei  :Bekhli«&'«i  der-Madttr  getadeae  nntike  Broiiob  lle* 
ssnierft  DeaehlNig.  YSrdiiitlf;  iMNie  .1Iileisaehniii;en  Ober  4las  tsisl 
bflsproebese  Vlnete^  de;r '  NcrdMIstet  der  Issel  Usedon  niMea 
mitgetheilt  ,  über  aeiiei«  ;  Unter nefamnogen  der  Gesellschaft  und 
über  Arbeiten  einzelner  Mitglieder,  die  Kunde  und  Vorzeit  Pom- 
neras  betreflend,  wird  Bericht  erstattet.  Ins  Besondere  muss  dea 
U.  Ur.  F.  V.  Hagen ow  Bericht  über  die  von  ihm  neu  erworbe- 
nen Alterthümer  und  die  von  ibib^  gdeitatea  ▲ofgrsbiuigeii  (Seite 

242i  Si  W\  JBöurwieg.  JahrißtcK  der  PrwktM  Pommern»  Fikr 
.    1840.  Stettin.  X  u,  i6i  $.  ^ 

Nach  Unterbrechung  von  3  Jahren  erscheint  dies  den  Per- 
senst-StMit  der  Xtidl-  und  MiUtairrVerwiUmbg  venPommera  eo^ 
batteode  Mucbiwii.. wieder  ia  ratesserter.  a«d  yscmehrter  CMaft» 
losbflscHidere.  hsit  lief  glBOgtsiibiselie»  dieUai^ef.Qad  Vol|Bslnnde 
der  Provinz  behandelaie .*TAea  (l-^*^)  eiae  vollständige,  dem 
Fortschritte  der  Wissenschaft  entsprechende  Umarbeitung  von  der 
Uand  eines  gelehrten  Freundes  des  Eierausgebers  erfahren,  (iieceas. 

243.  F.  yV.  Bar  i  ho  Id.  Gessch'icJile  von  Rügen  und  Pommern. 
ZiveilfT  Theil.  f'on  der  Bekehrung  Pommerns  ium  Chri- 
slenihume  bis  Z7im  Tode  Bar-nims  /.  i,  J.  1278.  Nebst  einer 
Höhen-  und  Fluss-Charie  voßiPommem»  Uamburg^  b,F,Per-' 
thes,  1840.  X  «.  671  S:  8.  "  ' 

.  Gründliche,  kritische  Forsobang.  Auf  die  hübsche  Karte 
des  H.  Dr.  v.  Uagenow .  hjütten  wir -gern  die- Diöcesan  -  und  Ca- 
stellaoei-ßearke-Graaaea  eingetragen  gesehen;  aber  flreüieb  bleibt 
bisr  .Boeli  viel  ap  enifltala*  JDde  8.  413  a.  417  oitirte  AbhaadHiag 
ibar-  die  BeiitaBagaa  .dar  Tmfft^bipmtk  in  y»  Ledebur'i  ^Bgeau 


M 

AnUv  t  d.  GMflMoMiliaNt»  4M  Pf;  9lkM^Uty  wie  alid  AttlMia» 

diMr  Mtmihrin)  bei  4«liett'4er  Avtoi»  Hfolilr'|[^MiMll  <»diip  Ife- 

seiohnet  i«t,  vod  dem  Herauflgeber  derselben.  (Reccns.  Lit«ratbi.  No.  29. 
»,  MorgcobU  1841»        A»ehb««h  in.  daa  AhMk  Jaktb;  34  Jaln«.  8.  229  —  233.) 

.   •  .  .      •  •  . 

244  Vjerhandlut^m  der  Pümmisrtchen  Gesaa^i^  öuf  dem 

j)häH8ehen  FrieäenecongMn,  (HoAlfCijke  Siuii^  Vil  Juhr^ 

U  IL  S,  .115-217.)  V 

Oieae  MiCtJbeitaageB  sM  w»  3  Mmorpt  eatumM,  wd- 
«lie  danh  Ll^pfliMi«  Miciikanff.  iw'ile»^Miüi.d«r  0tMl^ 
Bohaft  lOr  Fonunenobe  Geicliiehta  und  Alt«rlMiiMkiiflde  gehMigl 
Mild*  Gegenwärtige  6te  Abtliellilog  4i«Mr  «Maiidltebafte-Beffiolile 

enthält  die  Relation  vom  1 — 31  Uecbr.  1646  mit  Beilagen,  unter 
denen  auch  Urkunden  des  13.  u.  14.  Jahrhunderts  vorkommen. 

245.  Lh.  Mohnike,  Zu  welchem  bischöflichen  Sprengel  gehörte  die 
Insel  Uiddensee  zur  halhoUschen  Zeit»  (Bakische  SttUUem 
Ir  Jßhrg,  U  U.  1840.      Iii  1-^114.) 

2n  den  hier  aufgeführten  Zeugtiissen,  dass  die  Insel  gleich 
der  Insel  Rügen  zum  Sprengel  von  Röskilde  gehörte,  mag  noch 
gefügt  werden:  wy  Johaiiues  Abbet  vnde  vnse  ghantze  Conuent 
des  godesbuzes  to  Hyddenze  des  Ordens  van  Cyttias,  des  Roskit-  - 
desehen  stiehtes  1441  (8cliöttg«u  et  Knysig  dipl.  III.  105).  Die 
arwihnia  Urk.  vem  93»  An»  12911,  woMWh  die  InMI  ter  Stüütnng 
in  JDoateni  sim  Kinduipiid  eoeieflli  in  Senproden  floekSIdMMin 
dieeesit  mit  ftOgen  gehörte,  ist  godnitkt  i»  Sir4t»  Brimd  uid 

Jfedem  2eit«^ift  far  Arehivkmidd  I»  820ip 

;».,••..•     ..      •  ; 

246.  Dr.  G,  Mohnike.  Die  Geechichie  der  Buchdnickerkunet 
in  Pommern,  Sieiiin^  b.  Bülow.  VI  u.  138  Ä.  8.  mit  1  i^gpo- 
graph,  Kuiist-Tableau  in  gr,  FoU 

Die  erste  Oftoo|n  Vor*  und  Blnter-PomnerM  eHiiell  Stettin, 

und  zwar  im  Jahre  1569;  die  übrigen  St&dte  mit  OfOoinen  sind 

der  Zeitfolge  nach;  Colberg  (1658),  Stargard  (1671),  Coslin  (I8I6), 

►Stolp  C1825),  Demmin  (1832),  Anclam  (1833)  und  Pasewalk  (1833)  ; 

die  Officinen  Neu~Vor-Pommerns  sind:  Greifswald  (15S1),  Barth 

(1582),  Stralsund  (1628),  Putbus  (1835)  und  Wolgast  (1840). 
(Ree.  Hall.  Allg.  Liier.  Zeit.  iS40.  Ko.412.  Uinbrekt  m  d.  fiUtl«A  t  liter.  UaUili. 
.1841.  Äo..  103,) 

•  247.  A.  Gieethreeht  Ge9(^ieh$e  d€$  POnilhh'^BedwigUchen 
GtjmnoHuiM  *«w  ^euHettin  wHhrend  der  iooei  trsien  Johtr^ 
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AwMlbfAi  S€ki99 '  Best€K€n9^  Auf  VeranimMVHg  moeüM 

(/fM.  F.  «.  144, &  8.  '   .       ^  . 

FOr  die  Oeschicbte  de»  elfttea  lahrbiinAerte  1ui(t6  der  Verf. 
IfUffkngw,  Wf^iirbru  ^dieecr  iircrtti^er  d!e"Qe8eliiciite  de«  Gylnna^ 
•iiniw  als  die  Peraenalien  derer  lieferten,  vi'iDlclie  an  demaelbeii 

gearbeitet  haben ;  hinsichtlich  des  sfiweiten  Jahrhunderts  waren  * 
Acten  die  Haaptc^uello.  *  * 

« 

mgSvtiM.  Z^lMr  BHirag.  Hl»  fSejU  «en  166»  Mt'Hli.  ^Illf 
d^  'BtdtdBte  »k>ei^'R€tUrm  m%d  einigen  tke-^kmlU,  MMl^ 

mndy  6.  Löjrier.  1811.  67  5.  4.'  '  ' 

Der  erete  Beitrag  besjchaftigte  eioh  alt  der  GrAttdoog,  Binr 
ricbtung  und  Geschichte  des  Gymnasiums  in  den  ersten  neun  Jahren  . 
nem»  Ucstehütis.  Vorliegender  zweiter  Beitrag  umfasstden  Zeitraum 
fftst  eines  halben  Jahrhunderts ,  und  reicht  bis  zu  dem  sogenann-  . 
teo  Bürgorvertrage  vom  8.  Febr.  1616^  in  welchem  dem  inaern 
i^MtiuBcliea  Weaen- .iiifUf^ni0e  ftotfi  ,AteUu«g  iin  Theil  wurde,  die 
m  Weß99ÜkAMm.  üfmk  heiUA  £U(..  .  Djei  lKli9f ffapl«rt«B .  Bild#i^ 
lUMee  d«a  CrMptr  Jv^ttilkm  WtA  IKlt.l^re«»  MM^wm  dar,  dio» 
«aHrer  bis  iMS,  der  ander«  vo«  1S98  bis  im,  alf 

fiectof en  foo^trlen« 

W,  J.  F,  A.  E.  Goeisch,  Nachrichten  über  die  Böraenfrater" 
wUMi  mn  CMerg.  €kdb»g^  h.  ^oßU   1841h  60  .8. 

Ursprünglich  eine  im  loten  Jahrhundert  nach  dem  Master 
rfer  Lübeckschen  Cirkelgesclischalt  gebildete  Patricier  -  Gesell- 
schaft, zu  deren  Geschichte  das  sogenannte  schwarze  Bach,  wo- 
rio  sich  Abschriften  der  alten  Privilegien  und  mehrere  geschicht- 
liflbe  Naefaiicbten  befinden, .  ferner  ein  biii  ins  Jabr  1610  earttck- 
niebeB^oi  Bncii  den  Stadt  -  Ajjtotbekers  Hammefstiein  ttber  die  im 
Idffe  1667  mit  der  GeseHaohaffc  der  Herren -Barse  vereinigte 
Zi|oft  der  Jungen -Mann-  und  Jung-Gesellen-Compagnie  sn  GoK 
bcrg  benutzt  worden  sind ,  endlich  die  bis  in  das  Jahr  1691  zu- 
rückgehenden Protokoll -Bücher  der  Brüderschaft,  die  eine  Art 
Hchiitzeogesellscbalt  bildet,  jedoch  von  der  hier  bestehenden  ei- 
geDtlicboo  SebAtvea-Güdei  dem  aogenanntea  Walle,  vereebie- 
dea  iat. 
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v^  Vfersen).   MiUhcllungeik  über  Polzin,    j^CmUft^Sr  AOg. 

251.  J^r.  Schräder,  Die  alli^emcincn  pJiysikhlisch-  und  statisli- 
schon    l  erhiillnissc  des  Demminer  Kreises  in  Vürpommem. 

I..»  rßh^^ff)  •      /..     .  -  -  .•..!! 

2.52*   J,  D,  //.  Temme»   Die  Volksaagen  von  fommem  und 
Rügen.   Berlin,  hei  Nicolai,    1840*   XXX  u.  352  iS.  8.' 

'V  Nloht  eine  Sageftgasehiohte  Pommerns  am  MHrelb^n,  son- 
4«rA  4Ui .  eiozelneil  de»  .  Volke»  i^'M^riinf  elM» ,  wt  des 

1»er  der  früher  erschienenen.  Pr#vflriiBQ4«B*i|ie4.|A(IJitlwknil^ 
gen'  nnd  als  EvM^ler  der  Sagen  der  Altmark  fOr  dteees  Feld  ei- 
nten entschiedetren '  Beitir  bewährt  bat  ,  dnd  der  in  Be^JeHan^  auf 

die  hier  behandelte  Provin»  sagt,  das»  es  \soh]  keine  Gcnnanische 
oder  SJavische  liandschaft  gebe,  die  einen  solchen  Reichthum  der 
herrlichsten ,  kräftigsten  nnd  frischesten  g^schichtliehen  8a^en 
habe,  \\ie  gerade  Pommern.  Wir  dttrfe»  die  hier  in  möglicbat 
ehronologiachor  Folge  erfl&bttett'283  Sagttn  -nls  eitteA  ächMstbaren 
Mtrag-  asnr  ChamlMerlstik  des'  Volkea  Md  liMdea-  beti%MiteR; 
^denn'l^n  4ariiimC0rBeheid«t  aieh  die  ßage  ^n  deuf-BllhreheDy . 
dass,  so-'wh»  idüKfloi  ki  aeiner  Allgemeinheit  dem  geäalMttteli  Mea^ 
jschengesclilechte  angehört,  jene  nur  dem  Leben  eines  bestimmten 
Volkes;  und  je  inclir,  wie  hier,  die  Volkssage  als  das  behandelt 
wird,  WAS  das  Volk  selbst  aus  seinem  eigenen  Leben  erzäiilt,  nnd 
je  weniger  die  .dem  Volksglauben  angehorige  Sage  dureh  histo- 
rische Kritik  angetastet  und  zersetist  wird,  ^,die..Dur  in  der,  einei- 
igen' Beziehung  der  Sage '  eich  nahen  sollte/^  um  '^a^o  und  Ge- 
acnictite  von  einander  sbu  trennen desto  ungeti^tibter 'fliesst 'm 
der  Sage  uns  eine  Quelle,  in  der  wir  die  Poesie  und  Anächanuags- 
weise  des  Volkes  rein  erblicken/  Eine  Aufzeichnung  von  aber- 
/glaubischcn  Volktitneinungen  und  Gebräuchen  schliessen  sich  als 

Anhang  der  (rcfTlichcn  Sammlung  an.  (lUc.  Liicrati.i.  No.  29.  z.  Mo^arrn- 
klati  1S41.  Gersdorf  Repcxt.  XXV.  230.  Recen»  Ton  Kuha  in  ü.  Liter.  Zeitung. 
üTo.  10.)  ;  i  '  '  '  •    1      .       •      . '.  .  .  ,    -l  '^^.i       '  . 

•   »1  •  . 

'I      "  •  •  »i 
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IV.  Scblesieo  und  Lausitz. 

*    -  A ..HAm^SoJilesieii«  .  .1 

'  .  '■  ■ 

)  G«schiclite  Slterer  Zeit. 

•  •■•  »  • 

25.3.  C.  Wolff,  JVie  und  wodnrch  tuurden  die  Jhiaren  veran- 
lass fy  1241  his  nach  Schlesien  vorzudringen?  Eine  historische 
Skizze.  (Schles.  ProvM,  im.  .JIl,,Ji.  Ä,^7T-d34.  ^^^^ 

m,^i>-ßoti.x,.  :  ...... 

Rbie  .iMir-i^Mtebttre,  tai^weB%  bekünten*  und  temtote'n 

Onellen  geschöpfte  Darstellung,  zur  Erklärung  eines  welthistori- 
schen Phänomens,  welches  durch  die  in  diesen  Tagen  (den  'itcn, 
nach  Andern  den  IHcn  April  1$41)  zu  begehende  600jährige  Ge* 
d&cbtiiiMfeier  erhöhtes  Interesse  gewinnt.  I 

254*. iH*.  J»  G.  JCun.isch,  Zur  Geschieht^        Breslauer  Rath- 

Von  knnstjG^cschfchtlichem  Interesse.  Die  ?kl(eren  Theile  Äe» 
sehr  merkwürdigen  Gebendes  rühren  aas  *  den  Jahren  1356  und 
1358  her;  der  AuiibäD  des  Inäern' in 'gegenwärtiger  Gestalt  elr^ 
folgte  ia  der  sweiten  ERUfle  des  ISten  Jafarhandertir,  die  Vbllen- 
duBg  des  Bathstharmeir  im  X'I558:         '       '     ^       '  '  " 

256.  Dh  Ma!TAkii9  ^kapkm'  %\ig^V»MnUk.  Dn  kk'  Fateikelt 

rhuOee.  1840.  ^40  6.  8. 

Gesobrieben,  dsJteit  das  imv^ahre  1448.  gestiflete. mit  don 
JUtlibMii(e.weBlm4^'Ktre)iM»*fo«^^        '    -  . 

256.  C.  F.  W.  Prusse  u,  G,  F.  G.  Richter.  'Denkschrift  der 
^OOjährigen  ReJormationS' Jubelfeier  der  Mark  Brandenburg, 
m  «iimM^.  Sirehknim  JiCriH§e9      l.  Nmt.  1830  fiierlichai 


»«  « 
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DIo  Geschichte  des  Grossbiirger  Haltes,  der  seit  1234  unter 
Brandenburger  Landeshoheit  gestanden,  and  mit  «leui  Churlande 
jiogleich  die  evangelische  Glaubenslehre  angenomaett  hatte»  ist 
8.  1 — %l  in  der  kleinen  Schrift  al^geliandelt.  a.iteraibi.  wnu:  t.  SchU- 

•i««.  1840.  8.  IHO 

257.  U,  tVullke.  Schlesien  nach  der  MUhlberger  Schlnchf,  I^in 
rersueh  von  gic.  iS^s.  PrambL  l^^0^  UI.  H.  553^  .^60 

258*  C.  £.  Schuck.  Georg  III.  Herzog  in  Schlesien^  zu  Lieg'' 
nUz  und  Brieg.  {Sohr  SdUes*  Fra9inz6L  1840.  CXI.  B. 
II— 2t.  125—139.) 

Besohluss  eines  bereits  im  110  B.  395  begonaeuca  u.  495 
fortgesetzten  Aufsatzes.    '  '*  / 

259.  C.  E.  Schuck,  Johann  Christ  tan,  Herzog  in  Schlesien,  zu 
LiegnUst  und  Brieg,  (Sohr  Schies,  ProvinzbL  112  IT.  S.  344 
-«353*  4^-— 448.  547—551.  113  &  &  2^-^31.  U7-I42.) 

iVW»«  Zet^gnUge  ß^r  dU.  UnäiihihMß  de»  mtgtbliehm  GUrihr 

172—174.  176.) 

Die  Unäcbtheit  des  von  Dr.  Wattke  snerst  kritisch  ange- 
fochtenen in  diesen  Blättern  dfl'  besproc^eiibii  (LIO  B.  S.  3.  95» 
195.  289. '387.  483)^agebo6lie89  anA  dem  idie  Vor  elnTgeii  Jkbrea 
,  Aofsabeil^  mcbefdeo  Denkwfird^|(eite|i;  ans  dem  XiebfBq  d^  Her- 
zogin Dorothea  Sib^l|a  ,von  Bri^  Meryorgcgengen  (Sind^  «leidet kei- 
nen Zweifel  mehr.  — ^  Damit  ist  auch  die  aoe  diesen  Memoiren 
der  Fürstin  zuerkannte  V  ortrelTlichkeit  in.  Zweifel  gezogen;  auch 
wieder  in^  diesen  Blättern  vertheidigt  worden  S.  286, 

.261.  Hirschbergs  letzte  Belagerung  in  den  Tagen  vom  5.  Sepf» 
Ms  10.  Not\  1640.  (JJer  BoU  i|u«  deiß  Mieseugebirge.  JAiQ* 
JXo.  40  e/cO  , 

'2<>2.   H,  Wuttke,   -Die   Versuche  der  Gründung  einer  Univer-.  j 
sität  in  Schlesien.    fSohfr  ScMes,  Pronzbl.  112  B,  8.  412— 
424.  501-r-5jL4*  ii3  B.  S.  1— -9.  jiuch  b^sand^*  ^edrwki^ 
Bretlau,  h.  ITon».  1841.  ^  8.  8.) 

Der  letzte  Theil  dieser  Untersuchung  ist  insbesondere  ^egen 
.die  Behauptung  gerichtet^  welche  H.  Prof.  Gaupp  bei  Antritt  des 
Rektorats  aussprach ,  als  liahe  BreaViji  erat  durch  die  Uetieniede- 
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hag  der  -FhuMirter  UftivwrilM'«iii6  üät^wMt'  eiMteii ,  inMii 
die  LeopohüiHi  TOft  ITte -jedeafSBUe  al«' 0ete|i#' misüsehea  sei.*  aie. 

CMC  bftU«        JiM.>i.'GMi; UHt/MAt  a«4e&)*  •  • 

263.  £  ^*  i^er  Utherigai^  de»  FüraienihuiM  Münsimrhißrg  und 
•  det  ff^eiehhiidek  tkrankenetein  von  dem  unmUieltaren  Sionde 

zum  mitfelbareiij  im  Jahre  (Sokr' Schlesische  ProMhL  ^ 

1840.  ///.  ^.  Ä.  211  — 2170     '    '     ;       .      .  . 

t 

■    p     .  ^ 

264»  H,  IVuithe.    Ueher   einige  dunkle   Vorgänge  in  der  Ge* 
schichte  der  Schifiachen  Kriege.  (Schlee.  FrovsM*  iSAO*  Iii* 

2l65*  lieber  die  fehlgeschlagene  Aufhebung  Friedrichs  des  Gros-' 
sen  in  seinem  Hauptquartiere  zu  Strehlen  am  30.  IVov»  1761. 
(tr.  Sohr  Schiee.  FrovM,  1840»,  CXI^  Bp  S.  ^y^-rVi^^ 

C.  X.  Klose.  Ist  Friedrich  der  Einzige  kurz  vor  der  Schlacht 

Mollwitz  in  drijigendev  Gefahr  der  Gefangenschaft  gf*  i 
we9n^t  (SckU:  FrwM.  1840*  ///.  JT.  ;S.  66*-  70.) 

Vergleiche  die  Erwiderung  von  Morgenbessßr.  0^^« 
a  48.)  ^    ^  .... 

267.  //.  IVutike,  Persönliche  Gefahren  Friedriek§  des  GroMen 
im  ersten  Schlesischen  Kriege,    mitgetheilt   zum  10,  April  " 

1841,  am  Jahrestage  der  MollwUzer  Schlacht»  Als  Vorläufer 
einer  Geschichte  der  Besitzergreifung  Schlesiens  durch  Friede 
ricÄ  //.  und  der  Eniwickelung  der  öffeiälichen  Verhältnisse 
in  diesem  Lande  bis  mm  Jahre  1740.  LeipsUgf  6.  Engel- 
mann.  )84l.  42  S,  gr.  8.  iRm.  von  Prifatt  iii.4  AUg.  PrcoM.  Simu-  . 

,    seil.  1841.  No.  100.)  •  .  ' 

268.  Dr.  Wedekind.  Kurze  Darstellung  der  Geschichte  Schle 
tiens  nM  besonderer  Berücksichtigung  der  Vereinigung  des 
Lemdes  mit  der  Prensdsehen  Monarchie  unter  Friedrich  IL 
Eku  Jubelsehrjft  Jtur  Feier  der  ^anbsetsigung  dßs  gros- 
sen  Königs  für  Jedermmm,  besondere  ßir  Schietens  gekH- 
dete  Bewohner  in  Städten  und  auf  dem  Lande,  für  Behufe 
und  Haus,  Grimberg,  b,  Lev^sohn,  1840.  51  Ä.  8.  (Literatbl.  t, 
uoU  f.  Schlesien.  lä4Ü.   S.  ISO.) 
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26$.  K.  Ü^  J^-  Sonntag.  Kottwllzer  Denhschriß.  Zur  Erin- 
nerung  und  Rechenschaft,  Zugleich  einß  ^vhelschrift  des  iim 
Jakt9  1740.  etfolglm^  siegreichen  Elntuges  Friedriche  dee 
Groeeen  in  Schieeiek.  Sogtm,  hei  ttambe.  1840.  XJ  u.  19^ 
SHUe»,  8.  ; 

Zur  Geschichte  der  evang^elischen  Kirchen  in  Schlesien,  be- 
treffend ins  Besondere  Kottwitz  im  äagaaeryKreifie,  (Gevfd«  Rtpecc 

XXy.  5Q1.  LiteratbL  t.  a.  f.  Sj^tauien.   1S40.  S.  110.) 

270.  A.  Kahle  vi.  Breslau  vor  hundert  Jahren,   Ansauge  am 

einer  handschrif iiichen  Chronik,  Breslau^  bei  Aderholz*^  18-40. 
.  110  Ä.  8. 

>  \ou  BTQdern  iehftttii  Geor^  «od  Johtifn  Qeriwrd  SMi- 
>erger  rührt  die  ßos  4  B&ndeB.btsMead«  Ohrtrallc  her^  aiw  der 

jene  AasKü<>,e  gemacht  sind.  Der  erste  Band  Ist  yerloren  gegan- 
gen, der  letzte  umfasst  380  S.  und  die  Jahre  1738 —  1756,  und 
ans  diesem  ist  die  hier  niitgetheUte  ausführliche  Nachricht  von  dem 
Einmarsch  der  Preusscn  in  das  Land  Schlesien,  und  was  sich  des- 
halb zu  Breshi^  von  Tag  asa  Tag  Merkwürdiges,  voä  1740-^1742 

SQgetrageB  bflfi  ehtnorameD»  (Becens.  tob  Prea«t.  in  d.  AUg.  Preus^  Staat»- 
Veii.  1S40.  No.  178.  Uleralbl,  n  n,  f.  Scblesieo.  1840,  S.  181..  Gwdorf  Repert.  24 
■B.S.  157.)  •  •  •  *  * 

..."..:■!..  ,    •    -  ♦ 

271.  Schlesische  Zustände  im  ersten  Jahrhunderte  der  preussi' 

scheu  Ilerrschaft.  Ein  Beitragt  zur  Cullur-  und  Silienge- 
schichte  Schlesiens,  Breslau,  hei  Schulz,  1S40.  377  Seilen  8. 

(Literar.  ii.  krit.  Bläd.  der  Börsenli.^  1S40.  No.  1S66.  Bote  ans  dem  Riesengeb. 
1S40.  Nu.  21.   Schles.  Chronik  1840.  No.  45.  Lileralbl.  v.  u.  f.  Schlesien  Seite 

•  •  •  • 

■*.•*•."'  /     '         •  ■  -  ... 

t 

....  ....  .  . 

^'  e.  Statistik  «nd  Lokalgeschidile. 

* 

272.  JT.  G,  Jfowaek.  Schlesisehes  Schr^ttieller~Xiexikanf  oder 
^    '  blhUfigraphiachee  Ver/^iel^a  der  im  siweHe»  Fieriel  dee 

19»  Ja^hundei^e  lehend&%  SchleeitcKen  ^hriftsteÜer*  Atee 
Utft*  Breekm^  hei  *Kom}  1840.  176  S.  S. 

Wiener  81  Schriftsteller,  defen  Kahl  damit  jedoch  noch  kei- 
nenwegs  eraehSpft  ao'  dass  der  nrsprikiglieh  auf  4  Hefte  be-> 
reobnete  tfkfB  Vorl&afig  aaf  6  Hefte  hüt  erweitert  werden  mOeseo. 

(Dr.  H.  Wn  ilike  i.  d.  lilanibl.  v.  «.  £  ScMeiica.  1840.  S:  369  872.  Litcn  Zeitang. 
1840.  No.. 154 
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274«  Scholiz,  Die  Goldbergwerke  in  und  hei  GQldherg>  ^SMeSm 
PrwM  1840.  112  B.      1—12.  9a-Tr403») 

276.  II e  imhro  d.  Das  Cistercienser  Kloslcr  zu  Randen  in  Ober" 
Schieß  iScües,  FrovzbL  1840.  112      S.  28  —  39.)  ' 

Vergleiche  die  Entgegnung  von  K.  G.  No^vack  (ibd.  112 
ß.  152 j  und  von  W  — n  (iW.  S.  21*).) 

»  ^  . 

916.  Sehwerk.  Die  MOrehe  ku  PakehkerwUst  TrehkUMer  Krei- 
ses^ wie  eie  war  «mmI  wie  eU  Ut.  (Sd^  Ftm^OL  1840.  III 

B.  Ä.  274  —  279.) 

•  .  »  •  ♦ 

977.  TE.  Buhlandi  II.  Das  königliche  SeUoee  in  Giogau.  mne 
krUUehMehnieeie  IkmieOn^ng.  i^chlee.  PrmtM  13401  112 
B.  S.  13  —  21.  103—115.  208—219.  u,  ^^53  )  ' 


d.  Getnndbnmnea  und  Mder. 

27&  Dr.  Brücknen  Der  Waidenbürger  Breie  und  eeine  BeU- 
fuetteni  Miwaeeerp'  €S^mrkftietJfrunn  mnd  Sabshrwmf 
«leOf  von  eie.  MU  1  {lHh.y  'jhfMUskU  Breelauy  h.  Kehn.  1840. 
6  8.  ohne  Pag.  u.  171      gr.  S.  , 

279.  Hr.  JSa«b  Mediaitdeek'sjp^^eSkaHeiehe  Jl^umHung  «Sm*  dU 
AtifueOen  M»  AUwaeeer  in  Schkeim^  nehei  einer  hwrxm  Be» 
*echreibting  dee  Orte'  and  der  MTmgehiung,  Mit  1  Kupfer,  dm» 
Brunnenhaus  darsiellend.    Breslau,  b.  Korn,   1840.  12. 


L  fir.      WendU  Di»  Thermtef^      WaniOruim  ip  «cftle«|. 
»ehen  Bieteng^irge.   MU  einem  SiahUiiehe.    Breehuj^  hei 

Goschorsky^  u.  fVarmbrunn  im  Bade  -  Impeclione  ^  Bureau, 
1840.  VlIX  u.  32ü  Ä.  4fr.  8. 

♦ 

Prof.      A*  Stenssel  und  Dr.  B.  Preis«  bearbeiteteo  den 

gWOblehtlidieil  TheiL  (Heeen«.  t.  4#.  ««hwabe  ia  Am  HiOletehtti  A.  I-  Z.. 
1840.  Jlo.  106.  Li^ntbL  v.  n.  1  Sehluien«  1840.  8.  13.) 

281.  BeriM»  Mher  die  Schiesiechen  Bäder  im  Sommer  1839. 
SeMe».  Pro^M.  1840.  lU  IT.) 
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Dr.  Hanoke.  Das  Bad  za  Nieder  -  Langenau  bei  Habel— 
«filiwerdt.  IS.  4:^—48.  2ter  Bericht.  113  B.  8.  .3S— 48.  Dr.  Zern  p— 
lin.  Die  Brunnen-,  Molken.- .Oad  fiade-Anstalt  Mi>  iSi|d«bniiin*  6* 
SS53^260.  Dr.  Haanleatnejr.  Die  Bade-Saison  sn  Warmbrunn« 
8.  260-i-9jS5.  Dr.  Bänke*  ITeber  die  Bade-Saifeon  «  Baokowtne; 
8.  266—269.  Dr.  JtL'nge.  Flliiztterg  im  Sommer  1839.  8.  3d7 
bis  38(K.  Dr.  H.offmni|Ji,«  Das  Bad  »q  Dirsdorf  Nimptscb^ 
8.  aSO-'dSS.  Dr.  B.  Hemprich.  Ueber  die  Wirksamkeit  von 
Cudowa  im  Sommer  1839.  S.  385 — 392.  Die  Mineralquellen  za 
Nieder-Halbendorf  Laabaner  Kreises.  8«  70  ^  72.  ' 


B.   Ober- und  Nieder-Lausitz«* 

282.  DT.  MTdhler.  BMrägä  »vr-GesMchie       ZmtiUMi  L 

Ui*y  bH  BHti»e.  1640:  :51  8.  8.    •  / 

Dieser  erste  Beitrag  erörtert:    ;,Wic  Markgraf  Jobst  von 
M&hren  die  Lansita  Cn&mlich  Nieder- Lausitz)  eirwirbt»  Mit  einer. 
Sammlung  seitlrer  ungedmekter  Urkunden  und  Nachriehten.*^  Diese 
bestebeeil  aus  fi9Ltrakten./.den  66rlitzer  Ratbsrechnnngen  eniiioiii« 
inen,  jene,  der  KaU  naeh  1,  mit  Siegelabbildnngen. 

983*  J*.  L,  Haupt.  Anzeigen  def  OherhmBitzisehen'Geae^haf» 

len  zu  Görlitz,    Neue  Folge  siebenies  Stück.    1839  — 1840. 
GörlUzy  1840.  37      8.      •  • 

Der  Zuwaelm  der  Sammhuig  aa  iJHniiideii  oad  AlterthttmerA 
ist  Ttft  hiflteriaehem  Interesse*  •  ;  . 

•;     •      \  K  '  ....... 

284.  ir.  Prevsker.  BUek€  lo  ^tVfioleWasuKsdSts  Vm%pU§  SU^ 
ieny  Sagefi^  Bauwerke  und  GerälKe^  «ur.  ErUtuleruimg  dem 
öffMhehten  und  hBkalkiktik  Volksleben*  im  Atidntst^en  AU 

iertkume  und  chrisllichcn  Mittelalter  der  siichsischennnd  an~ 
grenzenden  Lande,  Für  gebildete  Leser  aller  Sfände.  Erstes 
Bändchen.  Mit  130  Abbildungen  auf  2  Steindrucktafelu* 
Z^foigj^bei  iUneicha.  |8.41.  VI  u.  2U  8«  gr.  &  . 

Der  Terfttsser «gebt  darauf  aus,  die  vaterländiselie  Vorzeit 

einem  grösaeren  Publikum  schmackhaft,  dem  bildungsfähigen  Theile 
des  Volkes  zum  Gemeingut  zu  machen,  überhaupt  dem  geschicht- 
lichea  Wissen  einen  grösseren  Kreis  von  Freunden  fu^iuftütren* 

N 
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Die  einzelnen  Excurse  dieses  ersten  BBndcfaens  berühren  zwar  zum 
Theil  die  historischen  Interessen  und  die  Altertbümer  des  gesamm- 
tM  DautsoUaiMltfy  ^.  B,  die  §§.  VMerleBdugeeeiridrte,  Sege,  LMd 
ud  Volk,  dM  FrttlilingiflMt  der  alles  Denteehen  uad*  Slawen, 
Denncrkette  md  Steinwaflisn;  so  wie  nehrwe  den  Anmerknogen 
zagevdesene  BrOrterangen ;  gehören  jedoeb  yoningaweiae  der 
Oberiausitz  an,  z.  B.  der  Opferfelsea  bei  Weigsdorf,  unfern  Zit- 
tau; die  Feensberge  bei  Ostrits^;  Zwergsagen  in  der  Gegend  um 
Zittau;  der  Lübauer  Berg,  der  Stromberg  und  Rothstein;  das 
Kreozerfindungsfest  zu  Löbau  im  Jahre  1521 ;  die  Ringw&ile  der 
OlMrianaitz  im  Mittelalter;  die  HMigaktiy^vr  Berge tinfpro  GOrlitn}  ^  ' 
^  Tenfelaateioe  bei  Pnriiaawi  iwd  Caamm;  die  Wfmtlmfp^  der 
attet  Wenden  M  Bndiaain;  oqd.dnr.  Oybin  bei  ZWtm.  « 

VerBürgie  Nachrichten  über  die  UeilqueUen  zu  Schönherg 
hi  der  JVsiim.  OberiauüU»  tan  iinem  prakUscheu  ArsUe. 

9rMerg,  bei  Eett^hL  Cokne       16  S.  8« 

•  '  .'    ^  .  '       .  '  '  ' 

286.  K.  F.  Schön»  Ethnographie  der  Ober-  und  Ifiederlausitzer 
Wemdetu  DenkeckrUi  der  PffüMgen  Uebergabe  der^  iMm* 
«ifs  Oft  Preueeetu  JM$  '  vMdUedenen  Sehrfffen  herauegezo- 
gern  «fut  ssu6aam0tigeeteii  eon  eie,   MMenburg,  bei'PiM 

ISm,  XFI       W  8,  9^    (Lileraibl.  v.  d.  f.  Schlesien.  1840.  S.  303.J 

887.  Speciülkm  nnr  €feetkUAiet  «e»  €dkem  niia  der  ßeli  dee  He* 
bet^äkrigen  Mriegee,  enjmmmtn  ak§  dba»  nmfwdsiitff/^*  {'Qm^ 
bener  ITochenhUU  1840«  No.  1.  4.  10.  18.  ^  '28.  a2.>    -  ,  . 

Unbeendete  ForUetzniig  von  Mittbeilongen  der  frOhereil^ 
Mrgftnge« 


Digitized  by  Google 


\ 

•  •  I 

I 

t 

'  i;r.*  "  A/x      ..       •       »fj^sM  ll^>.^  f'i'.'-'  '^«ii 

*  «,!••'>••  ■/                         -  \  .  •••»»      •    •:.         '  " 
:         •          •  •!  ;iri-»  •••»  .  *  .   :•  •     .i  ■    '  . 

I  •.  t .  •  n*     i./i  t»Ti  i'^n:*"»^       :i''*{\r  tn\\ l»f>:  {•  ..v 

I .  Sachseft  ji/ift^  JÄiHriflgpn. 

288.  Ä;  FJ.  Förstemiin<k-  Nene  mifhefhin^i^n  auS  ^M  '^Ge^ 
'      iUt  MthHsf^^maßfM^ehei'  For8cknngeh.  -'7i^  Namen  äeä 
mU  der  VM^heii  ltMik^nr  miU^m^ 

wäerländUchen  AUwrihup^  vnd  Erhaliung  .^ek^.  Benk^€$ie, 
Aidle  nnd  JVordhausen.'  V,  B.  1840.  \s  II.  160  S.  2«  //. 
144  S.  3«  IL  152  Ä.  4«  iL  1S41:  100  Ä.  mit  3  Sleindmck- 

Die  Correspoodenz- Nachrichten  und  literarischen  Neuigkei- 
ten dieser  werthvollen  Zeilschril't  beschäftigen  sich  hauptsachÜL-h 
•  mit  einer  Uebersicht  der  verschiedenen  historischen  Vereine  des  * 
In*  und  Auslandes ,  und  bilden  insofern  ein  Centralblatt  für  die- 
selben, welches  seit  dem  Aufhören  von  Wigands  JftbFbüohern  der 
I  Vei^Dd  noliMffiilioh  vdrauMi  wmto*  Den  fjrOM«!»»'  AMuumUqii- 
'  gen  vefdes'  vik  bMondtre.vAnifieigenv  viMnvMiy  •«■d'^IOiiren  hier  n.nr 
folgende  ||fi80fllen  nnf:  Qttf^  Jibei;.,dM.>,7<)desjakr,  dm  Bi«d>of 
Thietmar  von  fiterseburg*  nnd  Aber  eine  Glocken-Insehrift  sn  Mer- 
seburg (2s  H.  8.  141.  142.)  Dr.  E.  G.  Förstemann  über  die 
noch  nicht  genügend  erklärten  7  Charaktere  auf  alten  metallenen 
Taufbecken  (ibd.  8.  143).  Wiggert  Bemerkungen  über  die  Grä- 
fin Bia  V.  Regenstein  (ibd.  S.  14^.  l>r.  L.  J.  F.  Janssen  Be- 
richt über  drei  alte,  bei  Nim  wegen  gefundene  Fläschchcn  (4»  lieft« 
6.  137 — 141)*  WCigg6rt)  Uber  einige  im  Kreise  ^'Vckan,  nn-  | 
mefttlioh  bei  Liedekalile  nnd  Bfldingsdorf ,  so  wie  an  andern  Or- 
ten gefündene  Alterthfimer,  besonders  Über  die  Bedeutung  der 
Bronzeringe  (4s  H.  S.  142 — 147).  Dr.  Wagner  über  einige  Ai« 
terthuinsfunde  im  8chweiuitzer  Kreise         8.  147  —  14b}- 

289«  Alberti.  Vierzehnter  Jahresbericht  des  Voigtiändischen 
Alterthums  forschenden  Vereins,  Verfasst  von  eic,  Gera,  bei 
Scherbarik.   1840.  126  8, 
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Der  Heratisgeber  giebt  1.  Erinnening  an  HeiuMi  BflM  voa 
Plioeiiy  Hoelmieiator  des  dcMteoben  OrdeiiB  ia  ^^nwmB,  mtä  dta- 
MD  iBmdw  neiiiikh  Bmm  tos  PUmmb,  SMlwr  m  Dtttsig^  mü 
12  Too  den  Oelu  Batli  Voigt  ihm  tm  dem  Geb*  Arehhr  m  Kft- 
■igabeffg  irilgelMfte  ITf^  (19.  6— S5).  2.  Zur  gescbMffi- 
chea  Topographie,  theils  der  im  VoigUande  befindlichen  Alterthü- 
mer  (die  alte  Schloss-  und  Burgruine  auf  der  Flur  des  auf  einer 
bedeutenden  Hochebene  liegenden  Dorfes  Grossdrachsdorf.  —  Der 
Yogelhecird  mit  einem  HandwaJle  unweit  der  Wolfersdorfer  und 
KleinkuBsdor^Br  Holzungen;  der  He^enwall  bei  Albersdorf)  der 
Ttefekfcabon  und  die  Teiufelakju^.  bei  Merkeiidofff  a*  iik)» 
tbdla  einiger  fttrallieh  BeoMlaeliea  Orteobalten  (Zoppothen,  Rrie- 
mm)  Yod  H.  A.  Z'wUk^  (8».8^100).  3.  BmUät  ttbw  iortgjb^ 
mHako  Naebgrabmg  anf  iMuMIgela  bei  Wernburg  oaweit 
Baais  von  U.  v.  Rappard  (S.  100  —  104).  Endlich  Ober  Ver- 
einsangelegenheiten, VjerbiadiuigeQ  mit  andern  Vereinen^  Sammlun- 
gen 4ee  Vereins  eto* 


*  b.  Allgemeine  and  Kriegtgeichiclile. 

Hr«  R  Gtrvait.  Ge$t'hleht€  der  Pfalzgrafen  von  Sadisen 
hu  xmr  VehtHragung  der  J^yUbgrafenwurde  an  dae 

gra/lich   Thüringische  Fürstenhaus.    (In  Förstemann  Neue 
Miitheil.  V.  B,  1840.   /.  //.  S.  1—48.    Ä  U.  Ä  1—40., 
IIL  U.  &  1—40.  IV.  Ä  Ä.  1-32.1 

Die  FertaetaoBg.  einer- nooii  eiolil  beendetott  tflebtigea;  For«^ 
acbmig,  der  Urir  eiiie*  aelbetettadigere  und  weniger  aemtftekeUo 

Mittheilnug,  als  ihr  in  einer  Zeitschrift  zu  Theil  werden  konnte» 
gewünscht  hatten. 

S91.  I^er  sächsische  Prinzenraub  nach  allem  und  neuem  Qttef- 
lenj  nebst  einer  Beschreibung  des  %u  dessen  Erinnerung  er- 
richteten Denkmals  und  des  »u  seinem  Schutze  erbauten 
ICöhlerkthises  am  Färstenberge  bei  Grunhain.  Mit  3  Abhild» 
Jimnahergf,  bei  JRudoiph  »•  DieieruU.  1840.  88  iS.  a 

Nach  der  mit  Fleiss  Kusammeugestellten  historischen  Nach- 
richt von  dem  Prinzenraube  erhalten  wir  eine  Boschreibung  des 
im  Jahre  1822  durch  gesammelte  Beiträge  zum  Andenken  dieser 
Begebenheit  errichteten  Denkmaia,  ao  wie  dea  »um  SchütsM  dee- 
aelben  eroanten  WiiciiterJiaiuea.  (CmM  Acpwt  xxv.  373.) 


292.  A.  Schiff  n€r,  Ueher  dm  Fmki/wo  Kaiser  Hetruiei  IT. 
im  Jahre  1004  nach  Böhmen  eingebrochen.  (In  J,  X.  Haupt 
JSeues  Lau8UM$ch9S  flfas^^  XV XU.  (Gih^^,  ,mQ.)  JS. 

lies  Mtnu'  BferMburf.  sehr  vmdkfaden  i^entefe  WtrtaFIegt 

der  Verf.  dahin  aus,  dass  unter  Nisani  das  Dorf  Neissen  bei 
Mühlberg  verstanden  werden  müsse,  und  dass  der  Punkt,  auf  wel- 
chem Heinrich  bei  seinem  Zuge  nach  Böhmen  den  Mirquidui-\f  ald 
durchdrang,  und  der  Berg,  welchen  Boleslaw  mit  seinen  Bogen*- 
«ohfitzen  besetzt  gehalten,  in  der  Nähe  der  heutigen  Dresden-Tep- 

litzer  Btrasse  bei  BerggicAbOM  and  Gottleabe  iiä  sneben  mL 

.    ..  ■ 

aMU  JT.  E.  Försiemann.  AuitHg^i  aus  dm  H^siaais^  JUck^ 
mmgm  d^a  Hamogß.  Jahmm  mu  Sadutn  «tu        AU  1518» 

Für  Sitten-  und  Kunstgeschichte,  zur  Benrtheilung  des  ge« 
IMOiimtea  häuslichen  und  öffeDtÜfsheii  Lebens  ^  wie  der  Landesver- 
wattimg  sind  diese  Rechnungen  ungemein  wichtige  Quellen  f  ans 
denen  uns  der  flonnge  Büttheiier  «pbterbin  vi^eicbt'Zasamlneii- 
■tdbugen  naeh  bestinunton  ^lesichtapiinlrten  litr  Kiinst,  Oewerbe, 
Iiiisns,  Spiele,  Nnbningiunittel  u.  8.  w.  siebt 

3M»  Sm%r.  S§wiu  mtt.  Q^BckkikU  Herzogs  ABt§eki  d^BAtr»' 
im  von  Sfld^Mi»  (B&bm  Nmm  ^aM.  e€9eh.  t»,  Politik. 
1840.  1  B.  S.  366—  3630 

Bemerkungen  im  der  von  Dr.  F.  A.  XiMigenn  1838  so 
lielp^  cnoUenenen  biognpfaiseben  Dnrslelliuig  Heraog  Albrechte^ 
ttid  Bwir  das  VerlültnUNi  desnetbeb  an  Ostflriesimid  betreffend. 

^5.  Otto  Frh,  V.  Odeleben,  Napoleons  Feld&ug  in  Sachsen 
im  J,  1813.  Eine  treue  Skizze  dieses  Krieges,  des  franz, 
Kaisers  und  seiner  Umgebungen,  entworfen  von  einem  Au^ 
gewteugen  i»  Napoleons  Hauptquartier  etc.  Zte  neu  durchs 
geseih,  II,  v«rm«  AufL  nehst  1  Plasu  von  Dresdm  mit  den 
'  FMUfesiigungm  wm  26.  «.  27.  Aug.  181S.  Dresden,  hei 
AmM.  1840.  VUI  u,  224  S.  gr.  8.  (6«r«iorf'B^H.  xxv.  aa.» 

20ß.  KtiegshgehmdkeU^  vpr  Dreedem^.  EreU  AhiheUmig  am  2$. 
1».  27.  Aug,  1813.  (Minerva  196  J7.  8,  268— 319.) 

jmtheüung  am  IS.  u,  21.  Sepi»  etc.  1S13.  {ibd.  1^6  B. 
200—239.}  .  ' 
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Eine  Reihe  von  Mittheilangen  aus  den  Papieren  eines  Au- 
genaengea  über  die  Schicksale  Dresdens  von  dem  merlcwUrdigea 
26.  a.  27*  JkMf^  ISld  mMwt.  hu  «ir  Capitnlatioa  wm  ItU  uad 
11.  Nov%  .  . 

itoupes  franfiUgws'  W  1813  «oIm'  fe«  gMtrause  de  dhisUm 
eomiw  de  Nm^onme  et  eömie  du  TaiRä  par  et^,  anfjte  un  pUuu 
Farie,  chez.  Leneoeu,  1840.  72  S.  8. 

'  'Btoe  int  amtiidiBn  B^riehlen  des  französischen  Kriegsdepoto 
hffrTorgegiDgdiie  Bntgegatii^  Mtf  J.  0,  A.  Bftrgie»  1838  heniu-' 
gigifhene  Naebiichtep  Aber  die  lUpkade  imd'B^ageniQg  der  Blb- 
ot'LMldMiMe'Torgaa.'  ' 

29S.  C.  Grosse^  Die  groäee  V&ketscfJacM  M  tteipzig  im  «T. 
1813.  Eine  Erinnerungsschrift  an  Leipzigs  Schreckenstage 
während  derselben.  Mit  (lilh.)  Plan  vo7i  Leipzig  (ingr.  Fol.) 
(Aus  des  Verfassers  Geschichte  der  Stadt  Leipzig  besondere 
o^edruekQ  Le^xig^  h.  FoUl.  1841.  80  &  ^.  8.' 

/  '   •    I..-  — : — : — r— .  ,,»      .'•  • 

'    «,  Itokalgetchichte  und  Topographie. 

299.  (v*  T*  £ccflirl«0  ChemtMx  der^Gegewffurt^nehei  hef^ 
%em  Müek&liek  auf  die  Vergangenheii^  teeehrieben  für  Ek^ 
Jkelmleche  emd  ' Fremde  von  •7%.  Mft  AhHtdung  dwe 

Marktplatzes.    Grimma^  im  V erlags-Comptoir,  1840.  VI  u. 
74  «.  ^.  12.  :  •    .    •    "  ' 

Der  erste  Bo^ea  dieie«  tIeinen  FOhrer»  doreh  Vergaai;eB^ 
M  «ad  Gegenwart  dea  betriebeiiBieB  Ortes  Ist  histerisebea  Naob- 
richten  gewidmet;  (Gcndprf  Repcn.  xxnr.  iso.) 

X  iKfarmier.  Co&urg.  (Literar.  u.  Ari/.  £tö/(«r  Bor- 
een^MüUe  1840.  iVo.  1813.  1814.) 

Aas  der  Bevna  de  Paria  ia  IMeraetsB^  adIgetiieQt  Ten 
W.  Lttdera. 

3IL  llr.  E,  J.     Meyer^  Vefmek eitler  medieMed^Topogm» 

phie  und  SUitisiik  der  Haupt"  und  Residenzstadt  Dresden^ 
Von  eic.JVebst  einem  Grundrisse  von  Dresden  und  drei  Ta- 
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-  >  filU  mU  graphUehen  Daraletiiingen,    Sfoühn^  a«  Htu%.  umi 

LHpxig.  1$40.  i.  Sökmidi.  XX  «•  350  Stiimi  4.  (R«  ensirt  m 
Ca r a <  i.  d.  Berl,  Jabtk  f.  wiMMidk.  Kritik.  IM.  H«.  70.  «d  »  Gcnd^rfBe- 

302.  Dresden  und  seine  Utngebungeti*  Mit  Plan  und  Ansicht  vom 
Dresden.  Leipzigs  hei  Weher,  (p^  J)  190  16.  (MU  dem 
UmeehlagtUelg  Garn  JDreedenJUr  M!»Sjf  ^hrosehen.'), 

Der  Topographie  and  Goschicbte  Dresdens  sind  die  S.  81 
bis  159  gewidmet;  die  Umgebangen  erstrackea  aicb  «uX  4  Stau- 
den  im  Umkreifl.  iC|w«d0r£  Aepen«  jouy.  257^  •   *  , 

303.  Führer  durch  Halle  und  seine  Umgehungen.  Mit  1  Plane 
der  Siadi  Uaüe  nmd  1  Karte  dee  iMn^ee  der  Magdehurg- 
Matte-LeipMiger  ui»d  JU^pielg'JO^  Hotte,  M 
KümmA  1840.  FJJ/  u.  U  8^  gr.  mU  einer  AneUthi  dee 
Markiee* 

304.  Dr.  L.  H,  Friedlaender,  Historia  ordinis  medicorum 
IlcUensis  inde  a  primis  ejus  iniiiis  ad  annum  usque  MDCCXJj 
hreviter  deecr^itk  et  documentia  aUquot  ouc/o»  UalU»  1840. 
44  4. 

Diese  Dissertation  enth&lt  eine  mit  KsMnetsordres  König 
Friedrich  Wilhelms  I*  ausgestattete  Geschickte  der  medicioidcbea 
Fskaltät  der  Umvcrsität  Halle. 

.... 

305.  Dr,  F.  Eckstein,  Geschichte  des  Hospitals  S.  CtfrUtci 
zu  Halle,  Zur  fünften  Secularfeier  der  Anstalt  am  1.  Febr. 
1841  geschrieben.  Hatte,  hei  Gedauer.  1841.  I  UI  tt.  120  S. 
8.  angehängt:  Beschreibung  der  am  1.  Febr»  1841  begangen 
nen  fünften  Seeakerfeier  dee  UaepUah  ß*.  C^rißd^  JUaHa. 

Zu  dieser  interessanten  Monographie  leisteten  handschriftliche 
QaelleD)  die  zu  diesem  Zwecke  bisher  unbenutzt  geblieben  waren, 
wesentliche  Dienste^  insbesondere  ein  in  der  rathhäuslichen  Docii- 
i|l«attti«>Clausur  aufbewahrtes,  duroli  ^ohanoas  Cse^ar  1651  be- 
gonnenes Memorialbnchy  'mul  die  Hospital-AlLteB*  (BMait..A]is»  Am». 

306.  X>r.  C.  Ramshorn,  Leipzig  und  seine  Umgebuiigni  mit 
Rücksieht  auf  ihr  historisches  Interesse,  Nach  Original- Zeiche 

'    fMM^^  von  iVinkler  und  Verhae.  ,  In  Stahl  geeiochen  von. 
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tUn  healen  englischen  Künstlern.  Is  u.  2s  IL  Braunschweigf 
bti  fVestermanru  1840.  22  4.  3«  iL  32 

3(^7.  E.  Schmid,  Die  Lohdehurg  bei  Jena,  JVach  Urkunden  und 
sidkffn  Nachrichten  geschichtlich  dargesielll  von  etc.  Mit 
^Flam  und  AmIM*  Jena,  hei  Fromman.  1840.  XVI  u.  lOQ  i 

Dieser  schätzbare  Beitrag  zur  Geschichte  der  Stadt  Jena  und 
Umgegend  hellt  viele  dunkle  Punkte  auf  j  wofür  der  Umstand  al- 
lein schon  Bürgschaft  ist|  dass  zwei  Drittheile  des  Baumes  mit 
Usiier  angedraokt  gewesenen^  theils'  vollst&ndig,  theils  iai  Axuaug 
nilgetheiltoB  Urkunden  nusgefllltt  ist  (Gendotf  lupert  xxr.  las.) 

M,Dr.  K.  Ed.  Fdrei ernannt  I>ie  Urkunden  dee  Uniersttftt 
'  SrSMi  zu  JHereehtrg.  (Deee.  Neue  JUmhüL  1840.'  F.  i». 

2s  IL  S.  101  —  110.  3«  Ä  57  —  65.) 

B^rtoctsnilg  und  Besohloai  von  abgekürzt  mitgetheUten  110 
üriUMdM^  da^on  tAMMBii  38  ipon  1465—1661  reioM  gegehen 
wtrden«.      i*        *    .  " 

3Q0.  Em  F.^Moö^ep  Nachiräge  zu  dem  Cammentar  des  Caten- 
dmrium  Jttereeturgevft.  (Jn  Foreiemanu  Neue  MitiheiL  V., 
1840.  /.  k  k  i9-  81ik  160.  IIL  IL  8.  89—99.) 

Nämlich  Nachträge  zu  dem  Commentar,  den  Hesse  in  der  pöfer- '  . 
Erhard-  v^iMedmadiea  Zflitichritt  lOr  Arohivkondo  I.  gelie- 
fict  hat.  .   '        .  ' 

310.  JSr.  Oiie.  ^EMiäerungen  üheir  einige  KunstdenkmSler  im 
Dome  Mu, .  Mereekurg^  (/«  FSreiemtmn  N^ue  MUiheiL 

'  1840.  J.  IST.  S.  82— 122I3 

Ein  mehr  vom  historischen  als  artistischen  Standpunkte  aus 
weffthvoUen  SapplMnent  des  Puttrichseben  Werkes  und  der  Kug- 
BemricttM^    Ober  den  Dom  scn  Bfersebnrg^  ins  Beson« 
den  Ka«ilw«ri»  des  lOten  JabrlL  sowohl  Vn«A«»  Ale  fieniptn^ 
HO  «ad  CtaidUde  Mreiten'd. 

311.  Dr,  E.  G.  Försiemanm  Vrkmid&c(tß  Gn^hiOiU  dsr  8^ 
Nordhausen  his  zum  Jahre  1250.  JlftI  1  Steiudruektqfel. 

Nwrdhausen^  hei  H,  Förstemann.  1840.  4.  62  u.  45  fil. 

WttijMiinUm  IttiBr  nii  vedtadertea  Tital  die  e»te  ber^ 
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1827  emfatoattii»  hM^mmgy  Jedoeh  antoh  V«tMiarMgeli"  and 
SMitae  b^ah  äo»  das  Dopiidte  erwdtert  M  67''ÜitoidMi  er* 
scheiDen  bier  theils  spm  ersten  Mal|.  od^  wenig^sfons  iaeoiteete— 
rer  Gestalt 

312.  Dr,  E»  Q,  Förstemann.  Die  Gesetzsammlungen  der  Stadt 
Nordhausen  in  der  Gestalt,  welche  sie  im  15.  t*.  16.  Jahr-- 
hundert  erhielten.  (In  K.  E,  Förstemann  Neue  MUtheiL  V* 
A  m.  U.  S.  41—670  • 

Vorläufig  das  Schültheissenbuch  der  Stadt  in  der  deutschen 
UebcrsetzuDg  und  mit  deo  Zusätzen  nach  der  ofdciellea  Bevision 
vom  Jahre  15.38* 


-    d.  Betsebecclurtikttfigen,  We0ireim  «ie.| 

'318.  slMiimem        .dtif  Ans,  .M  Iftiv».  MmMiarUgheUen^ 

hung  aller  in  VhSrUigeu  und  auf  dem  Harste  eor^Ofuim 

wesenen  und  noch  vorhandenen  Schlösser,  Burgen,  Kloster^ 
merkwürdigen  Kirchen  und  andern  Gehäuden\  Fahrikörter^ 
Bergwerke,  Ruinen,  Höhlen,  Denkmäler,  malerischen  Gegen- 
den und  sonst  beachtenswert  heh  Gegenstande  aus  dem  Reiche 
der  GeschiMe  wnd  Natur.  Ir  u,  2r  B.  jeder  mU  IS  AbükL 
^  Smuitmhmmm ,  i  hH  .18#.  ^  XXUC  «b.  382     S86  4i 

IfT,  8«  .  •  . » . 

Ein  Ueberblick  der  Geschichte  Thüringens  von  L.  Storch, 
und  des  Harzes  vom  Redakteur  F.  v.  Sydow  bilden  die  Biiiiei>* 
tong.  Mehr  als  30  Mitarbeiter  haben  Beiträge  geliefert»  iOtnd,  Bm* 

perU  1S40.  XXiV,  550^  *        -  ^  .     .    -  •  .  • 

•  1.' 

314.  (Mhr-  G.  W,  Becker,)  Die  fröUiche  9^e  nach  Thürin- 
,.'  '.ß^'  Jvgend  tmd  ihre  Freunde  von.^.*f.  JUH  % 

«idU^  .«.i.d^  jhtl.:  ReHkfnßbr  die  .J/^wd  wii4  fkr^ 

Freumde.  3%.  /.)  ^e^P**«*  ^*  HfmUihe.  1840.  X  «.  240  A  |& 

Der  Weg  führt  über  Gera,  Greitz,  Schleizy  Lobenstein  nach 
Bamberg  j  von  da  Uber  Kobnrg,  Hildbnrghausen,  -ttaningeny  AI- 
'  tensteiny'Iiebekisfiinr  iind  BnUa  naeh  der  Wartbnl^^ 
nnd  so  Itter  Sefta^'  AnwtadM^  Iteenaii^  -Bchwaiatark«  tBsalfeldy 
dnsA  das  Saiiltiali'       in  4in  NmiJb^  MMdi^Impzig  snrOek. 
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Die  beiden  Aüsiühten  zeigen  Pauiiazelie  und  Dornburg.  CLit«r.  Zeit« 

lS40.No.  450  * 

315.  TVanderungen  durch  das  Sachsische  Erzgebirge.  Ein  Wef^ 
weiser  in  das  ohercy  milllere  und  niedere  Gebirge  für  Fuss-  • 
Wanderer  und  Gehirgsfreunde,  Zum  Besten  der  edlen  Frauen^ 
Vereine  des  Sächsischen  Ober  -  ErMgtUrges^  und  des  ft^oigt' 
Immdem.  MU  S  läh.  AnMhUm^  Mhmhi,.  im  Vtrlmfft^CmMr. 

Die  Parthien  des  oberen  Sächsischen  Erzgebirges  sind :  Wie- 
Aenthal,  Scheibenberg,  Scbwarzenberg,  Aue  und  Schneebcrg,  letz- 
teres mit  2  Abbildungen;  aus  dem  mittleren  Erzgebirge  werdea 
Vinuieiisteia^  Oberneiuohöaber^y  Lengefeld^.Wolfcensteiii.  nebst Lau- 
tersleiny  wovon  eine  Abbildimgy  nebst  Annaberg  .beniirochen ;  und 
ift  medern  Gebirge :  Zwlckao,  Glanchaa^  LangenlnngwUs/  Chem- 
■iz,  Angostenburg  und  Freiberg,  nebst  Abbfldungen  von  Zwickan, 
dem  6ehlosse  Osterstein  daselbst,  dem  Schlosse  WUdenfels  und  dem 
Krzi)ifichtbore  zu  Freiberg.  (Gmdorf  Repert.  xxiv.  i49.) 

^16.  Taschenbuch  für  den  Besuch  der  sächsischen  Schweiz  und 
der  at^grenzenden  Gegenden  Böhmens  von  IV,  A,  Jäindau, 
Vierte  vermekriß  und  verbeseerie  Außage^  herauegegeben 
ron  J.  ¥V.  Wiemann.  MU  1  TUelktqtfer  «.  1  neuen  Hd- 
eekarie*  Jheeden  u.  Leipzig,  IH  Amöld.  18^  IF  und  M 
Ä.  12. 

Durch  einige  Seiten- Touren  in  das  angrenzende  Böhmen^  na- 
■waiiüh  ntih  Haida,  BOrgstein  nnd  SwoikoWi  Oorter,  die  mMr- 
kft       belgoligteii  Kaile  Hillon,  orndtert  . 

•  ■ 

317.  Getreuer  JPvOirer  durch  die  eäehaitdU  Schwei»  iie  nach 
litMf  oder  PVegweiaer  durch  dae  Meisener  Elbh^Uand^  Ein 
Vergieemeinnichi  für  aUe  Besucher  dieeer  rommUiechen  G$*, 
genden.  Mitl  QlUh,)  Beisekarle  und  13  Aneichten»  Meieeenf 
bei  Goedsche.  (o.  J.)  94  S,  'U. 

318.  X>r.  J,  C.  Kröger.  Reise  durch  Sachsen  nach  Oesterreich, 
mii  besonderer  Beziehung  auf  das  niedere  und  höhere  Un- 
iorriahimmm.  L  TheiL  tesAMn.  AÜonn,  b,  Mammsriek, 
IS4SL  XVL     362  S.  «pw  a 

Die  Reise  geht  von  Hamburg  über  Burg  (das  neue  Picschel- 
tclM  Waisenliaos>.nacli Magdeburg«  nach  Hallei  Weissenfels^  Lan- 
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gendorf,  Naumbn^g,  Jenii«  Weimar^  Brfürt,  Leipsig  Qttd.  Dmtau 

(Gtndorf  Repert.  XXIII.  3S5.) 

1  * 

I  t 

I  »II  ■  ■■■ 

4 

Jnbelsdiriften  der  Bttdidnckerkanft. 

31A»  JDI«  4(M||!ttib^  JuMfeier  der  Erfindung  der  Buchdrucker^ 
ktmäi  in  Le^aig  am  24^  25.      2fi.  Jtmt  IgiO.    Fo»  6.  JK: 
CteciMi  M  Krw9eh  «mmI  L^fAgt  hei  KiMmmmu  29 
gr.  8.  '  ' 

320.  X.  Fiathe.  OU  nUrle  SSeuhr- Feier  der  Erfindung  ^Guten* 
berga  in  Dresden  und  'Leipzig,  Ein  Gedenkbuch  für  Gegenr 
wart  und  Zukunft»  Herausgegeben  von  etc.  Mit  einer  ge^ 
treuen  Abbildung  des  Gutenberg  -  Monuments  in  Mainz  mid 
einigen  (3)  werthvoUen  xtflographischen  Beilagen,  Le^stig, 
hei  Teuhner>  130  8^  gr.     (Jenai«cii.  ji.  L.    iS40.  No.  92? 

321«  F.  C.  ^meee*  MCm%e  Geee^ichie,  der  Le^imOger  Bwk' 
druekerinmet  im  Verlaufe  tkree  vierten  Jahrkundertel  Ein;' 
iadungsschriß  der  UniverHtäi  Leipzig  sm  der  ^ei  der  »Im^ 

ten  Säcularfeier  von  ihr  veranstalteten  Feierlichkeit  durch  efe. 
Aus  dem  Lateinischen  übersetzt.  Nebst  einigen  Xylographie 
sehen  Beilagen,  Leipzig^  b.  Teubner,  1840.  gr*  8*  (^eceas.  Jca. 
AUg.  Liier.  Zeit.  1&40.  No.  92.) 

322.  JF.  C.  A,  Hasse,  Typographiae  Lipsiensis,  imprimis  sae- 
culi  quarti^  historide  brevis  adumhratio,  Acced,  tab,  itfporum 
Orieni.  Fr.  Niee.  lApeiae  1840.  66  fil*  4.  ^ 

Diese  GeQülüchte  der  Leip^ger  Baehdnickerlninst  erschfen 

als  Progamm  zur  Ankündigung  des  in  Leipzig  gefeierten  Guten- 

bergfestes.  (Ree.  t.  Bdf.  jenaische  AUg.  Liter.  Zeit.   1S40-  Mo.  119.  —  Von  Um- 
breit BUtL  f.  liter.  Unterhalt.  1S41.  No.  104.) 

323*  G,  Schweis  chke.  Vor  akademische  Buchdruck  ergescTuchte 
der  Stadt  Halle,  Eine  Festschrift*  Mit  einem  Anhange :  1.  Eh-- 
ren- Bettung  des  sächsischen  Merseburgs  als  des  Druckorts 
^sMare^jtolU^  und  „Mereshorg^^  von  1473,  und  mitkin  ede  der 
Beeten  nmrddeuieehen  DruekeiMite,  %  Sng^ßlemenimieeims 
»u  UttiHf  Mefif  Mwaah  med  Wetier,  mnd  2  T^efn  AhM- 
. .  dmgen.  AOt ,  hei  eehemer.  1840.  ViU  tk  126  &  4.  memm: 
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Hallesclie  A.  L.  Z.  1840.  No.  Hl.  und  von  E.F ö  r  $  tetna nn  Allg.  Prenji  Staal»^ 
1840.  ^o.  36.  —  Voa  Vmbrei  t  i.  <1.  Blatt,  f.  liter.  Uoterfa.  iS41.  Vo,  lOS.) 


^  f«  Sagen,  AlttilUmtr  cts. 

324.  Förster  {Pastor  zu  Hohnstedt  im  Maus f eidischen)*  Bemerk 
kungen  zu  der  Urkunde  des  Bischofs  Gebhard  zu  HcUber" 
siadty  betreffend  die  Verehrung  des  guten  Ittätben  zu  Schoch- 
witz im  Mansfeldischen,  (Försiemmm  Neu»  M'UihmL  1840. 

ii.  2t  j^^sL 

Der  Verf.  hat  die  Beziehungen  und  Aasdrücke  von  Lokali- 
täten in  der  durch  Prof.  Wiggert  im  3.  B.  1.  H.  8.  130  dieser 
Zeitschrift  veröffentlichten  merkwürdigen  Urkunde  von  1462,  worin 
Bischof  Gebhard  von  Ualberstadt  den  heidnischen  Gebrauch  der 
¥«idiniBg.de8  guten  Lubben  und  der  itenuMiiMft  gehnolitei  Opte 
liUisag;!,  •»  (M  iui4  v8tall»..vaffliohM,' nacii  UmXM  varr 
huienea  BiigeiiyBqd  Kadttldlteii.iiish  MMbr  gtoiMnügt,  md 
tlmlt  hierüber  seine  Meiming  mit,  iadein  er  Sleveo,  die  in  lud  nn 
fidiochwitz  MBsen,  für  die  Opfernden  erklärt  and  die  hier  in  Ab^ 
bildaog  gegebenen,  in  Sandstein  gebaueueu  merkwürdigen  Bildr 
werke  an  der  Kirche  zu  Müllerdorf  im  Mansfeldschen ,  die  der 
Sage  zufolge  von  dem  Lupberge  bei  Schochwitz  herstammen  eol- 
ke^  mit  dem  GOtnen  Lnbben^in  Verbindn^g  bringt 

325«  Sagen  aus  dem  IVipperlhale.  ( Wochenbl.  f.  d,  Mansfelder 
Gebirge-Kreis.  1840*  iVo  4  —  7.)  " 

Ans  den  giifliingiBchen  LssefkMiteB.  -J 

326.  Der  Mersebwr^  MaU^  (GuUner  W^cheMUt.  1840.  Jf^ 
ao— 230 
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VL   Nieder-Sachsen  und  Westphaien, 


327.  Dr.  K,  Ed.  Fdraiemann.  WÜlkühr  der- Stadt  Ccdhe  a.  d. 
Saale  vom  J.  1525.  Qln  Försiem.  Neue  MUiheiL  V.  1840. 
1.  Zf.  Ä.  137— U3.J 

328.  L.  V.  Ledebur.  Das  8L •XtorenzJcloster  zu  Calie  an  der 
Saale  und  nicht  zu  Cölbe  an  der  Milde,  (FÜntemmm  Nem€ 

:    MUtUOi  164K  V.^B.  ^.SL  8.  07  ^83.)  < 

Durch  ein  vom  Herausgeber  beigebrachtes  Zeugniss,  wonach 
Calbe  a.  d.  Milde  zum  Halberstädtischen  Sprengel  gehörte,  wird 
allerdings  von  Neuem  ein  starkes  Gewicht  fär  dieses  AltmärkUche 
Calbe  ia  die  Wagscbaale  des.StreiteiEi  geworfen* 

329.  C.  Niem-äffer,  'Urkunden  dee  rathhäuellch^  ' AeMos '  mn 
Ualbft9tudi$  Auexügen  und  JMschri/ten  mitgei/Uät.  (FSr» 
eiematm  Neue  MUih,  1841.  F.      2e  IL  8.  4A-<-6G0 

5  Urkoaden  voUst&adig^.aä  ia  JUgestfln  mitgeÜiAUt. 

330*  C  JVehee,  '  Der  Droeken  und  -ee^ne  MtrkwurdigkeUeH^ 
nehet  einer  Sammlung  van  Gedichten  ' über  denrB'rockenf  mI- 
nanunen  aue  dem  Aaeken^4Siai»m&w^em  von  liB05  bis  1838b 
MU  einem  kleinen  BraekenjMmorama,  woran f  die  Anaiehien 

der  frühem  und  jetzigen  Brockengebäude  und  einer  Winter^- 
ansieht  der  letzlern  als  Titelblatt.  Herausgegeben  vom  Brök- 
kenwirthe  etc.  ( IVernigerode^  bei  Thiele)  Sondershausen^  bei 
^    EupeU  1840.    F/  u.  134  &  Jp*.  12. 

Nach  VoraoiseliiokuDg  des  natorhistoriseh  nnd  topographiseli 

Demcrkenswerthen  wird  von  8.  38  —  70  eine  Chronik  des  Brok^ 

kcns  seit  1834  gegeben.   (GerMlorf  AeperU  1S40.  XXIV.  6.  547.  Liter.  Zeit. 

1840.  No.  3S.) 

331.  //.  A.  Braungard*  Erinnerung  an  die  Boeslrappe.  Eine 
Beechreihumg  ihrer  ei^tahenen  NaiureahänkeUeni  neUi  Er- 
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MiäAmg  der  daran  9ieh  knüpfenden  VMseagm»  '  '<2tiedl{n^ 
Imrg^  hei  Baeee.  1840.  ti  8^  ^ 

332i  Der*»  Sißderode  und  eeine  Ume^hmgen,  MU  4  ((j/A.) 
^iUungen.   quedimburg^  bei  Baeee.  1840.  16  8. 

333.  C.  Hilde  brand.  Der  Regenslein  bei  Blankenburg.  Mit 
1  (lilh.')  AbbUd.  deeselhen  (in  gr,  4.)  BaUteraiadi^  bei  Belm. 
(0.  J.)  lö  fi.  8» 

# 

334.  C.  iVteii^ey«r.  J^aMr«n«/«iiu  Freundem  der  GescMchle,  Aum# 
WM<  J^atur  gewidmet  vom  eio,  MU  einer  Aneicht  and  einem 
GrmiJbriee'väm  Schloeee  Falkenetein.  Uakereiadt,  bei  Jfe&n. 

1S40«  38  8.  gr.  8*  (Gersdof  ftepen.  XXVI.  3S4.)*  " 

335.  C.  Nie  meyer»  Butfsburg*  Freunden  der  Geschicide,  ICunet 
und  Natur  gewidmet  von  etc.  Mit  1  Ansicht  und  1  Grund" 
nee  der  Mu^barg.  BMeretadt^  bei  Beim*  1840.  48  8ei^ 

Ick  gr.  8»  tGusdorf  Bepert,  XXTL.  3S4.)  . 

C  ÜTlemeyer.  lieenbarg»  Frenndender  ^eeehtehie^  Kvnei 
nud  Naiur  gewidmet  94m  We»-  JÜI  1  AneitKt  and  1  ^inffiii- 
riee  dee  SMeeeee  Bserimtg.  Hatberetadt,  bei  Belm,  184(^. 

56       gr.  8.  ^GcMdorf  R«pcrt.  XXVI.  3S4.) 


Bartsch,  Jahresbericht  des  Vereins  für  meklenburgische 
Geschichte  und  Alterlhumskunde,  aus  den  Arbeiten  des  Ver- 
eins herausgegeben.  Fünfler  Jahrgang*  Mit  Meei  Siein^ 
drucktafeln.  SchweriO,  1840.  156  i&  a 

Erstattet  Bericht  Ober  die  äussern  Verh&ltiuMe  und  die  Th&^ 
ti^t  des  Vereins  in  Sammlang  and  Aufsuchung  historischer 
benkmiüer  and  in  Bearbeitung  des  historischen  Stoffes;  besonders 
reich  an  belehrenden  Mittbeilan»«n  über  viele  neuere  im  Meklen> 
burgiftchea  Statt  gehabte  Ausgrabungen  und  Alter thüui er -Funde^ 
Bat«  deaen  die  bei  Qt^  Kelle  anfern  Röbel  am  MÜritzsee  gefun- 
dneo,  dareh  Litbogniphie  vMeuUicliten  rdmiBehjUi  Altertbümer, 
kMondiu  beachteiwwertb  aind.* 

33&      C.  Lisch.  Jahrbäeker  dee  Vereine  fUr  meklenbmrgUcke 
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efiM  kerausgegeben.  JScAiiwrCn,  1840*  276  & 

Aasser  den  besonders  aufzuführenden  grösseren  Aufsatzeo 
linden  wir  in  diesdm  schätzbaren  Oi;gane  eines  der  thätigsten  Ver- 
eine für  Geschichte  und  AlterÜramskunde  sahlreiche  Miaocdlen  zur 
IfandesgeBchiclito;  Nachtrige  «a  £r«Uiere&  MittheUangen,  «iriefe 
iind  Ufkonden. 

•    •  «• 

339.  Kwrxgefauie  OesehtMe  JlfeMenburg^  C-^^*  MekUnibmrg. 
roüksbuch.  6r  Jahrg.  1840.  etUkäU  UeBwrU^bt.  7r  Johk^. 

184L  S.  1  —  64  der  Beschluss.^       "  ' 

UmfiMst  die  Begierttnjjf  des  Grosabersogi  Friedrich  F^aiui 
von  MeUenbiirg-^Sehwerin,  so  wie  der  Aerzöge  Adolph  Fried- 
rich II. 9  HL,  IV.  und  den'  Groanheraogn  Carl  von  MMuabarg^ 
fittreUtsB«  ^  '  * 

340.  X  M  armier.    Mecklenburg.  (Literar,  u.  kr  it.  BlUti.  der 
Börsen- UaUe.  1840.    iVb.  1790  — 1703.  17Ö5-17Ö5.) 

Mit  Anmerkungen  des  Uebemetseri  der  Bevue  de  Parin  ent^ 

nommen. .  Der  erste  Artikel  giebt  eine  Schilderung  des  Landes ; 
der  zweite  verweilt  bei  der  Geschichte  und  Verfassung,  Zu  ver- 
gleichen ist  hiermit  W.  Lüders  ^^Beariaann  und. d^amiec. über 
MeeUeaborg.''  Ohd.  1840.  No.  18110  ' 

341.  J,  Wiggert,  MOrehengeMtAiehie  MtekUtJnug:  Parektm 
wtd  LudtrigduMiy  bH  HHuiurf.  I84a  Xf  «.  248  &  8» 

Gerade  die  gedrängte  Form,  bei  der  den  Einzelheiten  nur  so 
viel  Baum  gestattet  wurde,  als  ihnen  zur  Eotwickelung  den  Gän- 
sen in  .neiner  Qesonderbeit  zoatand,  eiefaert  der  tachtigea  Arbeit, 
die  nnn  einem  Bntwnrfb  an  ' Vorteigen  .den  Verlbsncm  Ober  di^ 
Kirchengeaohiohte  Bleldenbnrgn  an  dter  Univemltftt.  Bontoefc  her- 
vorgegangen laij  einen  eigeothaniUcbea  Worth  und  Bein.  (Utemne- 

Ualt  No.'36.  nm  HofgeabUtt  1841.) 

342.  Ihi  .F,  C.  Serrius.  M.  Joachim  Schlüter  oder  dU  Befor^ 
nuUkm  in  Mo$iock^  Nach  den  Quellen  bearbeilH^  B^g^im^ 
bei  IVohigemmih.  1840.  JV     131  &  8. 

343.  £inig;c  topographische  und  historische  Notizen  über  Städte 
und  Markt/lecken  Meklenburgs.  {AUg,  MekUwb*  VoUeeb»  6a>* 
Jmkrg.  1840.  «.  7r  Jßkrg.  1841.) 
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Der  6te  Jahrg.  giebt  eine  historisch -topographische  Beschreib 
bng  der  8t2idte  Fürstenberg^  und  Stargard,  der  7te  Jahrg.  von' 
KMlaDd  tß.  119— 1dl)  luid  Nenbrandeiibiifis,.  (ia  jeinm  Nadi- 
Inge  Von  Ä  8.  U  8.) 

344.  Beiträge  mar  äUem  BnehiruekergeeehtMe  MeiUnhurgs* 
(^JLisch  Jahrh.  d,  Vereins  mehUnh^g*  Gesch,  5r  Jahrg* 
1840.  &  169-213.3       /  '    ,  / 

Diese  Beiträge,  kis  Besondere  zur  Bachdrockergesehiehte  der 
Stadt  Rostock,  sind  durch  des  H.  Liseh  Geechicbte  der  Bachdrok- 
kerkanst  in  Meklenburg  veranlassl;  und  rähren  theils  von  ihm 
selber^  theils  von  Dr.  6.  Monike  in  8tralsund,  theils  von  Dr. 
€U  Friedlander  in  Berlin,  and  von  Dr.  Ln^penberg  in.flam* 

I 

345«  W,  Itüdere^  Mekktdmrge  elmgelamer  Adel  und  aeime  Fbr- 
rtcil«.  JttsfefriaeAf  AtidnUmgen  cur  Jhtfkdkmg  MirMtiger 
FmMs  mmUdkim  ^mdMen  mnd  mMitMdken  .CuiebesUtem* 
U  Heft.  HmmBwrg,  bei  Uofmia$m.  1840«  8* 

Bine  doreh  Pertoimna  gegen  den  Adel  getrübte  DarsteBungt 

*  • 

34t.  JT.  üae Atter.  Ihr  €froeeh0r%og  vom  Mebklenhurg^SirMM 
,    als  Kläger  vor  €lroseher%ogl,  Heseischem  Oher-Appellatione- 

und  Cassalionsgerichi  in  Darmsiadt  und  einige  f Vörie  vom 
deutschen  Staat shürgerr echt.  (LUer.  u.  krii.  BjUUier  d.  Bör^ 
oemrUaüe.  1840.  18:^7.) 

347«  G,  Cm  F.  Lisch.  Biographie  des  herzoglich  -  meklenhurgi" 
sehen  Secreiairs  Simon*  Leupold.  (Dess,  Jahrb.  d,  Verei»8 

'öie  für  meklenburgische  Landesgeschichte  der  Mitte  des  16. 
Jahrh.  wichtige  literarische  nnd  kirchliche  Wirkaamkeit  6.  Leu- 
feida  verdiente  dies  biographische  Denkmal. 

348.  e.  Cm  f.  Lisch.  Geschiebe  derfUr^  MUsidsm^Sehlosssr 
a»  fVümar^  Schwerin  wkä  Gadehtischi  (In  dessi  Joikrh.  des 
Vereine  f.  meklh.  Gesch.  u.  AUsHhmsk.  ör  Jahrg.  .  Schwe- 
rin, 1840.  8.  S.  1  -  73.) 

AreUvalisebe  QaeJIen-Forscbnng,  der  ein  GrundrissdesiSchlos- 
sea  an  Sohweda  betgefQgt  ist»  Der  Gesehiehte  des  SeUosses  au 
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WissmAF  schliesst  sich  ein  die  Baukünstler  Meklenburgs  in  der 
2^Q0  UäUte  des  16ten  Jahrhund^tfl  betf^ifeoder  Ejikurs  aiL  , 

349«    €r.  C.  F.  Lisch.   Die  Burg  Dohin  und  die  Döpe  bei  Jlo~ 
hen-Vicheln,  (Dess.  Jahrb.      Vereins jf»  mekleni*  Geech, 

Die  Lage  dieser  für  die  ältere  Landesgeschichte  wichtigen 
Veste  wird  nacbgewieaen  und  durch  ein  bdigefögtes  K&rtehea  an- 
«iGl^ii|ißh  gemacht. 

350«  J>  Muesäu9,  Meklenbttrglsche  Volksmährchen,  Sympathien 
■  und  andere   Thorheiten,  ein  Beilrag  %ur  Geechichie  der 
MeneehheU ,  hesfmdere  dee  Meklenimrgere  ^  im  MekUnlprg 
'  geeammeli.  PUUtdeutiehe  Aedenearien  und  Bfnickmörier»  (Ik 
G.  C.  F.  lAech  JaM,  dee  Vereine  /.  mekM*  €fieedL'  5r 

Jahrg.  mo.  8.  u-^mo     '  .  .  . 

'  IM  4«  iEtaslMtoOy  der  Sitte  und  4am  Ifttaide  dm  Vol- 
1dm  «Ikgebiiimhto  AufiiaieluiangM^  dtrea  w&rd(ger  ¥erflUMry  ein 
Verwandter  des  dnnih  eetee  VeUmnilireheB  berühmten  Ufin&iu» 

als  Pastor  zu  Uansdorf  in  Meklenburg  am  29.  März  1839  starb. 

36h  C  F«  A.  O-eiwuld,  Ueler  die  Omtcurr^n«  der  Mkmenim' 
gieehen  Prwinatialeiände  lei  der  Landee-GeeeiMgeiung;  iw- 
'  nüehei  in  Bemiehnng        die  ZolUAngelegenkeiien*  Ein  jm* 
.  lUcieiischer  Versuch,  (jfo  Falck  Neu.  StaaiehürgerlSMagtuun, 
IQ.  B.  Is  U,  Schleswig^  1840.  S.  1—41.) 

BraeUei  xnertl  in  deni  'Deeb^-Bell•  tob  1880  vnd  Jmnittr^ 
Hefte  1840  des  politieelien  Jonrnala;  ist  bier  wtoder  mitgetheil^ 
um  am  angemeBsenen  Orte  Über  einen  wichtigen  Pankt  der  Lauen* 

bnrgischea  Landes  -  Verfassong  eine  öffentliche  Verhandlung  ehi* 
soleiten. 

352*  Ralsunov.  (A.  v.  Uslar.)  JVord-Albingischer  Zoll- Ver- 
ein durch  Dünemarky  Mecklenburg,  Hamburg  und  Lübeck^ 
und  dessen  Anschluss  an  den  Preussiechen  Zoüverein^  HetM" 
h»g,  M  Jfeeiier.  1840.  110  S.  & 

Die  Möglichkeit  und  Nothwendigkeit  des  Ansclilusses  der 
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Hansestädte  an  einen  Zollverein  darzothiuiy  ist  der  Hanptc^^lH 
stand  dieser  Schrift,  die  der  1S39  in  Hamburg  bei  Hofinann  jer« 
schienenen  Brochare:  „Die  Hanse -Städte  io  ihrem  VerbUtniss  ssa 
Stoaten  des  deatsohen  ZoUvereiiis  etc«^  dae  andere  Aancbt 
c■^(egeB8MUlt 

aS&r  Waa  tsf,  nndr  worauf  grünüti  jM  MM»l^flbMHn<  jei%i 
mf9  Ifeu9  mugespro^hMu  Hecht  f  (^Minerva  Feirt^ar  1840; 
S.  264  —  3080  '\ 

NImlich  dai^^  vop  Ftüläten  nad  l^ttefsehaf^^der  Heirzo^hfi- 

ier  M  0elcgenbelt  der  Thrönbesteigdng  Christians  VIII.  in  An- 
sprach genommene  Recht,  Privilegien  bestätigt  zu  efhalten,  in  de- 
nen sie  die  allein  rechtliche  Basis  einer  zeitgem&ssen  jSntwicke- 
Inog  der  iiaadeaverfassaag  erkanntem 

354»  iDr.  JV,  Falck.)  Nachricht  von  tin^g^n  im'Tokaem  n€uH€% 


355.  J*r  n,  T.  Raueri,  Die  Grafschaft  Rantzau.  Em  Beitrag 
zur  genaueren  Landeskunde.  Aitona,  bei  Hümmerichs  1840. 
XII  II,  275  Ä.  gr.  a  ' 

Gewährt  ein  auf  sehr  genauen  historischen^  topographischen 
und  statistischen  Details  beruhendes  Bild  des  Zustandes  und  der 
Verwaltung  eines  nicht  unbeträchtlichen  Theils  des  Herzogthuins 
Holstein  7  vornehmlich  für  die  dortige  Beavtenwelt  geacbriebeo» 

<Gei»dorf  Äepert.  XXIV.  148.)  "  . 

356.  Dr,  Chr.  Kues,  JYotizen  »ur  Kenntnis»  des  Preetzer  Klo- 
sters vor  der  Reformation.  (In  Falck  iVeii.  Stutttsh&rgerL 
MagBUtUü  10  B.  U  IL  8.  187-^244.) 

Zusätze  und  Erweiterungen  zu  der  vor  10  Jahren  im  öten 
B.  des  Alt.  Staatsb.  Magazins  erschienenen  Gesdüciite  des  üreet* 
Wf  Klosters  von  demselben  Verfasser* 

357.  Dr.  Chr,  Kues,  Zur  Geschichte  der  Pr^p^H»  (JPakk. 
SiaaM.  MagoMim.  10  B.  U  H.  8.  245—2820 

Nämlich  zur  Geschichte  des  Propstei- Bezirks  oder  weltlichen 
Gebietes  des  Klosters  Preetz,  dessen  i^ewohner  sieb  dnrcb  meb* 
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rm  BigenUiäiiiliclikeileB  rwi  den  fibrigen  Holateineni .  oote»- 


d,  Hanbar^ 

af6.-Ilk*;X:fi'.>B«ejh  fi^MfiigltdUiKnJ^^o^apJUteJUJiWtivMi  Itter 

«tfi7  e^«r  Reformation  verstorbenen  hamburgischen  Bür- 
germeister» Bei  Veranlassung  des  Vereins  für  hamburgische 
Geschichte  gesammelt  von  etc»  Mit  Facsimile's  der  Unter' 
schri/ien,  Man^g.  6.  MeUmer.  1840.  XIV.  u.  323  S.  & 

Naohden  in  Torworte  eliio  IToborsMI  der  Onelleii  Imniliiir- 

giscber  Biographien  und  6eneaIojs:ien  (I — XIV)  gegeben,  folgen 
die  genealogischen  ond  biographischen  Notizen  von  95  Bürger- 
meistern, die  seit  der  Reformation  der  Republik  vorgestanden  ha- 
bea;  gleichsam  eine  Begentengeseiuebte,  an  deren  einzelne  Mo« 
sm(e  dio  gloichxeitigen  VerbiUnisoa golwApft  eind^  iodooeo  Harn-' 
bnrg/as«  den  Abrigon  .Staates  Koropaa  geitaiidea  bat  Den  B»- 
BoblnsB  maohen  einige  atatialiselb  vBd  ebronolQgiiohe  SHwanaieiH 
0teDaogen.  i 
*  • 

359.  I>r.  A.  Sotihetr.  tTeher  Hamburgs  Handel,  Hamhnrgp  hti 

Uoffmann  u.  Campe,  1S40.  VIU  m.  304  S.  gr,  8, 

Diese  Darlcgang  beabaicbtigt  doreb  Beaeitigiuig  aller  Ge- 
^eliiiDiaikrinierei,  welolie  Haniborg  in  aetoea  ^Bandetoverbbttniaaen 
bia  dabib  beabsichtigt  bat^  daan  beiautragen^  richtigere  und' wohl- 
wollendere Ansiebten  tiber  die  Stellang  zn  verbretten,  welche  Ham- 
borg, den  deutschen  Haadels-  und  Industrie-Interessen  gegenüber, 
einnimmt  Es  werden  demgemass  nach  einer  Einleitung,  die  der 
verschiedenen  Anfeindungen  gedenkt,  welche  Hamburgs  Uandels- 
ThiUigiseit  von  Alters  her  erfahren  hat,  zuerst  Andeutungen  ge- 
geben Über  die  bisberige  Bntwiakelung  des  Hambnigisoben  Haa- 
dela^  demnbchst  erfolgt  elae  atatistische  Darlegnng  der  Hambar- 
gtaobea  Handeteostbnde^  and  den  Beschlasa  maoben  fietraebtnii- 
gea  über  dib  weitere  Aosbildung  der  Hamborgiscben  HanddavoD- 
bbltnisse.  *  . 

« 

360.  Dr,  N.  A*  JVcs  iphaleu.  Hamburgs  Verfassung  und  Ver^ 
waltung  in  ihrer  allmaligen  I^niwickelung  bis  auf  die  neueste 
Zeit^  dargestellt  von  etc.  Zwei  Theile,  Hamburgs  b»  Perthes» 

^  Beeeer.  iUL  XXII  u.  480.  VI  «.  446  S.  gr.  8. 
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U  to  Tiijteiiittiteni  lifiM  natf  War'  »Kl  dir  HannbiirKnoheii 
MonfHelieii  Binriehtoiigttn  besivrocfcen  nnä  Itekrittelt,  obnt  tfass 

«irkliche  Kenntnias  des  Bestehende  Uhr  Spre<!her  auvsxeichnete ; 
zu  einer  solchen  Kenntniss  den  Grund  zu  iegen,  ist  die  Absicht 
,    des  Verfassers ,  der  „eine  sorgfältige  Erforschung  der  Uranfänge 
I    des  Hainburgischen  Staatslebcns  und  der  allmäligen  Fortbildung 
4er  dortigen  oirentlichen  Zustände  in  ihrer  Gesam  int  hei  t'^  alsHaapt- 
swtfik  die^i^r  Schrift  jtosspricht,  die. er  auch  aU  «iae  Ueberarbai- 
ing  winea  Ir&hera  Ver8ac.h8  einer  geordneteo  ZasattiBfn0(eilQn|p 
1  kiinsef  Nacbwcisungea  fiber  a&vmUi'chcL  bainbar^sobe  Staats- Ver^ 
I  wahongs-BehSrden  bea&eichaet/zu  dieser  sich  verballead,  wie  ein 
Handbuch  zu  einem  Compendiuin.    Nach  einer  allgcniciuen  histo- 
,/  Tischen  Kinleitung   und  Uebersicbt  (1  —  32)  wird  von  dem  Rath 
(33-- 76),  der  Krbgesessenen  Bürgerschaft  (77 — 175},  den  bür- 
gerlichen Collegien  (176  — 20S),  den  Justiz.-  (207  —  320)  und  Po- 
iizei-Beborden  Q'll  —  480}  im  ersten  Theile  gehandelt.  Der  zweite 
Tlieil  da^^gen  bespricht  die  Fioaax-^  X^-^J^^  tiapdeis-  (95— 
149)  nad  kirchlichen  BehOrden  (156^  iS^,.  die  Unterrichts-  an4 
I  Bildnogs-  (187  —  220)9  so  wie  die  öffeDtiichen  müden  Anstalten 
;  (221-303),  endlich  die  Militairr-  (3Qf  — 332),  die  Vorstädte-  und 
Jand-Bebörden  (S.  333— ^l;i).    .   ..  ..  .  ' 


I  ProTiat  Westphalen. 

!      '  Ii:.  •••  • 

!  361.  J.  Meyer  «.  Ä.  J.  Erhard.    ZeUschrifi  für  vaterlän^. 

dem  Vet^eint  für  9$9chUM$  «uui.  MerlhmMkwdt^  IFe«{/a- 
I       Um.  III.  Band,  MuMier^  hei  Megentbtrg,  18dD..  380  &  8» 

Der  iprllMMai  AbhanAniftcM  dieselr  sch&tzbarenV"  nictüt  Mos 
ArtWeil|iMen  wichtigen  Zeitschrift^  wird  besondeirs  gedaebt  wer« 
hier  nor  der  kleineren  Spenden;  mtt  Clvoiiik  des  Tereius 

I  (8.  120  — 133);  historischer  Briefwechsel  aus  der  ersten  Hälfte 
!  <Jes  18tcn  Jahrh. ;  über  die  Braunschweigischen  Glockentbaler  (S. 
'  179  —  Rechte  der  Burg  und  des  Wigboldes  Nienburg  im 

i  Münsterschen  (S.  348  —  352);  xur  Geschichte  der  Westfälischen  ^  ^ 
'  6«8cbichtsforschung  (S.  378  —  380)$  B«  S&keland  über  die  Si- 
!  Staberii  (8.  373  —  378). 

I  *  -  * 

i  ^  OK  If.  jL  Erhard.  Vtttmdt  einer  Sp«cied-Dlplomtaik  de» 

[6] 
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.  .  Jur  den  -  Zeiirmm,  der  GescJdchfe  MSMpr-^  po^  J^0rrt^a§fmfr^ 
y  i^s  ßuf  Hermmm  Iii  (J^  Me^  f».  A.  ßrhßrd  Z«j(fcsftr» 
.     /.  vaierf^  Gesdi.  «.  AUertiumsk.  IIL  49^—238.),  .... 

' ' ' '  'Bin  laiolit  blbii  fftr  die  C^eblchte  dies  Aufhams'  Mfinster 
Wlobtiffer  Beitrag  'sondern  aaeh  fDr  die  gesaramte  Ut'kandeDwis- 
sctosehaft,  des  wibbtigsten  Zweiges  der  Geschichtsquellett^linde, 

deren  System  in  allgemeinen  Umrissen  von  dem  Verf.  im  H.  B. 
der  Zeitschrift  f.  Archivk.  Diplomatik  u.  Gesch.  niedergelegt  wor- 
den Ist.  Von  Bischof  Hermann  1.  bis  auf  Ludwig  L,  also  von 
1032  bis  li73  ist  das  Münsterschc  Urkundenweseu  .hier  abgehan- 
delt^ die  Zeit  Hermanns  II«  soU  später  folgen.  ^ 

365.  Ifr4  F.  X  Gehrken.  BGckUieke  auf  die  Hegierunge^ Pe- 
riode dee  FuareiUeehofe  von  Padefiiom  Bemheri  v,  Stereen» 
brock,  Aue  Urkunden  und  gleichzeitigen  Nachrichten.  (J* 
Meyer  u.  IL  A,  Erhard  Zeilschr,  f,  vaterL  Gesch»  w.  Aller^ 
ihumsk.  JIL  333  —  3740 

364«  B.  SÖkeland,  Urkundliche  Beiträge  ztir  Geschichte  de» 
JFehmgerichts.  Aus  dem  Archive  der  Stadt  Coesfeld  miige" 
IheiU,  (J.  'Meyer  «.  H«  A.  Erhm4  ^eiUcir.  /.  vaierL  Geeeh, 
u.  AUerthnmek.  III.  SS^SS.) 

Die  seohs  hier  mitgetheiiten  Urkanden  betreffen  baoptsicidieh 
den  nnr  Freigrafscheft  MerfMd  gehSilgen  RrffstaU  «i  Flamershein* 

atK5.  Dr.      Thiwreeh.  mikUreu  der  ShuSU  Dorimumd.'  (J. 
Meyer  «.  IST.  jtC  Erhmrd  XeUmskr.  /•  ealsti  ^eteiL  «.  4üf  er- 
.   l%tfm«A^.  ii/«  289— 347.) 

Zweien  Sammlnogen  eiitnioninieBy  deren  entere  dem  ISten, 
die  «weite  dem  14tei^  Jahrb.  >  wiewohl  dner  jOngem  Bandaobrift 
des  17fen  Jahrik  angebOrt. 

366.  Der  Friedenssaal  in  Münster.  (JAppsiädter  Wochenblatt 
-    .1S40«  iVo.  14.  16«) 

367.  JDr,  A,  L,  Francke,  Geschichte  des  Friedrichs  -  Gymno" 
siums  zu  Herford;  verfasst  bei  Gelegenheit  der  dritten  Ää- 
kularfeier  (Ipt  Sliftung  des  Gymnastume^  am  7«^«/iil*  1840. 
Uar/ordf  k.  F.  JErdmamu  Fl  ti«  80  S«  8»  > 
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V 

U.n€t9\,  der  ifom  90.  Ootbr.  lü?  Mreon  7.  Noir%r. 

1838,  wo  der  Tod  ihn  seinem  scjC^ensreichen  Wirken  entriss,  dem 
Gymnasium  zu  Herford  als  Director  vorstand,  war  unablässig  be- 
müht, zu  der  zur  Feier  des  Reformations  -  Jubiläums  herausgege-  '  ^ 
beflea  Geschichte  seines  Gymnasiums  Vervoliständigungen  zu  sain- 
meln,  i^  dieselben  bei  0ele£;etifieit  der  dritten  S&cularfeier  diese« 
Institotes  durch  den  Draek  mitsutlieUeo.  Der  Tod  tnt  etikrend 
duBwieeben,  jedoch  hatte  Hr.  Conrec^r  Dr«  Francke  ^^wie  ein 
tbeorea  Vernäkchtniea  den  Wunsch  des  Verewig^ten  in  sein  Hers 
gescblo^n,  ond  betrachtet  gegenwärtige  Geschichte  des  Gymna- 
siums gleichsam  als  eine  den  Manen  des  edlen  Mannps  abzutra- 
gende Schuld/'  Das  Schulwesen  der  Stadt  Herford  vor  der  Re^ 
formatioo3  die  Umgestaltung  d^98eU)>en  zur  Zeit  der  Reformation  i 
die  Gründung  d^s  Gymaasiiiiafli  im  Jabr  1540  und  das  Verz6icfcH 
aiss  d^  iiebrer  in  desi  nviprilosseneii  Seitraom  von  300  Jahren^ 
weiden  nach  einander  vorgeführt 

•  •    .      •   ..         *  -         '         '»  \ ' 

•        f.  OMenlNirg. 

368.  Dr.  Eckenherg»  Prüfung  ifcr  'Grunde y  welche  den  Erh-  ' 
fol^e- Hechten  des  Herrn  heichegrafen  ^uetav  Ado^h  ven 
Beniinck  uuf  die  fEheretht^^  MmiphnMeen'Und.'Fürel  der 
Ht,  Geh,  Rßih  K,  S.  Zachatiae  in  den  Heidelberger  Jahr» 
hüchem  von  1840  entgegengeselM  hat.  Leipzift;^  1840.  87 
Seiten  8. 

369.  Dr.  Heffier  und  Dr,  Tahor.  Die  gegenwärtige  Lage  dee 
reichsgrii/Iich  Oldenburg-B enlinckschen  RechUslreUes,  BeV" 
Ufh  1840.  Kiu.  140  Ä.  a 

370.  Dr,  Diele  und  Dr.  Eekenherg,  Dierthoee  der  gegenwär»' 

iigen  Lage  des  reichagrii/lich  Oldenburg  -  Bentinckschen 
Rechisslreitea.  Leipzig,  1840.  Utee  lieft  125>  %tes  Heß 
134  Ä.  8.         '   .   -         .      '  . 

371.  Dr.  ^ahor.  Beitrag  zur  Bestimmung  des  Bechtsbe  griff  es 
des  deutschen  hohen  Adels.    {Beyscher  und  fVilda  Zeitschr. 

deutsches  Recht  und,  deutische  Rechtswiseenschaft,  1840. 
iJL  R.) 

Betrifft  indirelct  im  Interesse  des  Ellars  den  Bentinelciieben 
Krbrolgestreit;  \ 
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372.  Dr,  Wilda,  Der  reicKsgrHßiche  BenHt^ksche  Frh/olge^ 
streit,  dargestellt  von  etc.  (Reischer  und  WHda  Zeilsckr* 
/.  deuUcheB  Meckt  etc.  1840.  ///.  B.) 

<  ■  ■ 

273*  Ueher  den  grd/lich  Benlinchschen  Successionssireit  in  den 
Herrschaften  Kniphausen  und  VartL,  /üaüe^ich$  Mlg»  JUf* 
ZeU.  mi.  iVo«  5—10.1 

374.  K,  S.  ZocAaHae.  Uehei'  den  grj^ich.Beniinck9€hen  Suc' 
^    eessiünuireU.  (Heidetherger  JoMi  1840.  /.  1  «-37.) 

BiM  g«dringte  Darstellang  des  wichtigen  Rechtsstreitet, 
dw  Uhu  'mm  Qniiide  'llegeiideii  ThfttMheni  der  Angriflfs-  mid 
der  VerdieldigtiiigBiiiittel ;  bei  Gelegenlieil;  eiaer  BeoeasioD  1ll»er 
ilee^Dr.  C.  ff.  Diek  Sefariftt  „Die  Ck^mensebe^'Legitlaiatioii^ete. 
cinter  BerttcitBielitigUDg  des  Reiehsgiiflioli^BeBtiiiokBdibn  Bedile* 
Streites.  1838.** 

375*  Bignon*  Geschichte  der  Verhandlung  »wischen  Rusdamd 

und  Frankreich  über  die  Wegnahme  des  Herzogthums  Ol- 
denburg und  dessen  Einverleibung  in  das  Französische  Kai- 
serreich, im  Jahre  1810.  JVebst  einem  Anhange.  (^Minerva^ 
1841.  Ir  B.  S.  241—279.  410—443.  2r  B.  85-1190  ' 

Aus  dem  Oten  und  lOten  Bande  von  Bignoos  historie  de 
itenoe  in  Uebersetzong  oder  Auszügen  mitgetbeiU. 

376*  G.  n.  Biising.  Predigt  zzir  Feier  des  Jahresschlusses  1S^9-, 
90  wie  der,  Erbauung  der  Apener  Kirche  im  Jahre  1239) 
gehalten  von  eic*  Oidenhurgj  bei  Sch^dme.  1840*  15      gr,  8. 

1377*   C.  F.  Strackerjan*    Geschichte  der  Buchdruckerei  im 

Het%ogihwm  iHdenhwg  und  der  Grmfseht^  «leotr.  JBüm 

Feeigaie  xum  400/8Aff%eii  Juhe^eti  der  ButMrw^erkwMi 

'  tm  24.  Jun$  1840  von  etc.   Mii  FocHmM'm  Oideniurg,  hei 

;9cAii&e.  '1840.  48  S.  8.  ^iter.  Zeit,  1840.  No.  39-  Umbrei  t  ia  den 
Blflt.  f.  Uter.  VAtnrli.  1841.  No.  108.  EtkfUia  i.  4.  fl«U.  A.L.  Z.  1840.  Ko. 

m) 
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VII.  Nieder -Rhein  und  Hesseot 

■ 

a.  Di«  Pfta*ii«cbei»  Aheiaiande. 

378.  JFl  IB.  JFrÄr.  t».  Mering,  Geschichle  der  Burgen,  Riltergü' 
1er y  Abteien  und  Klöster  in  den  Rheinlanden  und  den  Pro- 
vinzen Jülich^  Cleve^  Berg  und  IVesIphalen  nach  archivari- 
schen und  andern  authentischen  Quellen  geeammeU  und  he- 
arleilet  von  etc.  V.  Heft.  Mit  dem  Bilde  Johannis  von 
Werth  und  der  Abiüdung  deß  tm^rhoOrdig«^  Xamhu  im 
«Ml  JFr€nf»t€^§n  Mtf0  Ifd/ii.  Köln,  1840.  M  EUen.  M 
S,  gr»  8»  '  * 

Der  Inhalt  dieses  Heftes,  ganz  der  Preassischen  Uheinpro- 
fiu  gewidmet,  ist  folgender:  1)  General  Johann  von  Werth  und* 
Mio  fichlOM  OdMkirohett  (8.  I— 46>  3}  Bittersita  Rath 
(Kr.  CrefeM)  mit  B«ag  .Mf  liittii-iiwl  die  v«b  Kldat  (mehr  mr  ' 
SMeliiehte  der  FiuiiUie  von  Siersdorf  (8.  46— 5d).  S)  die  Stadl 
WinierAirt,  der  KreoKlierg  und  Marieiilieide  056*85).  4)  Die 
Rittergüter  Müddersheim,  Heckhof  und  der  Uorsterhof  (Kr.  Dtt- 
reol  (8.  85  —  101).  5)  Die  Herrlichkeit  Kaldenborn  und  die  hohe 
Acht  (Kr.  Adenau)  (S.  102—110;.  6)  Der  Rittersitz  Wald-Er- 
bach (Kr,  Kreuznach}  (S.  110^116).  7)  Der  Kdelhof  des  6e« 
ielileelits  von  Stommel  in  l^dio  (mii  I  genealogischen  Tabelle) 
(8.  117—132).  8)  Die  vier  heüigea  MarsebUle  des  BcssOfle 
KSIe  (ß,  133— 135).  9)  Die  Herrlichl^eit  Eaenbeim  und  die  Barg 
Miaa,  mit  Bezug  auf  die  Unterherrsebaftea  im  JOlieber  Lande 
(8.  135—144).  10)  Heisterbach  (8.  114  —  149). 

379.  Fr.  J.  Lohr  er,  Geschichte  der  Stadt  JVeuss  von  ihrer  Grün- 
dung an  bis  jetzt  y  nach  gedruckten  und  handschriftlichen 
Quellen  ver/atsi*  Ufenss,  bei  Schwann*  1840.  8.  und 
447  5.         .  ' 

Neuss,  von  den  Römern  gegründet,  war  während  des  Bar- 
gondiscbea  Krieges  m  bedeutender  Kraft  päd  Grösse  gisdiehen, 
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die  jedoch  aeit  den  Truchsessischen  Händela  sank.  Ein  Anhang 
ist  den  Gelehrten,  Schrift.stellera  und  andern  bemerkensweribea 
Mäunern  uad  der  8chützeo£;e8ell8cbaft  io  Neuss,  g^widiaeU 

380*  Ft  Weher.  Beschreibung  des  Gutenberg  -  Festem  in  Elber^ 
feld.  Am  25.  Juii  1840.    lUOer/eld,  bei  Schonia».  timd 

981.  Hk*.  N-^L  fNoeLJ  BeUrigeiiur  vtUmiädiUehen  Ge*ehielUe. 
fC&tnitcKe  Zeit.  1841.  iVb.  45.  59.) 

Zur  Baugcsohiobte  dßt  Kircheu  ia  Göl^.  ,  . 

382*  B.  P.  M.  Die  BibUoiheken  in  Äcrttt;  (-4%.  Press-ZeUung. 
im.  iVb.  17.)    ,    •        •      \K   '     '  .  '.^ 

Giebt  über  9  üfreatlicba  und  12.Priv|it-ßibJio.t()eken  dsi^eas- 
wertbe  .JMUthcUuogca. .   '  't^^^  :  ^-^^l 

383.  F.  Kugler.  lieber  den  Dom  von  Köln*  (A^em*  Preuss, 
SiaaUzeiL  1841.  JVo.  49.) 

384«  /^r.  Chr.  Q  tlix,  Beiiräge  zu  einejr  hUlorisch  -  topographi- 
schen Beschreibung  des  ehemaligen  iierßoglhums  Jülich.  (J, 
Ji$eff€r  u.  Ii,  A,  Erhard  Z^^c^r^i/t.^P^'ßiße^dL  u^-Mer- 

ihmmsk.  IIL  I3^^llß0  •..  /  .i.Jn- • !  *.!..•.!  . 

Betreffen  die  im  Jüiichachen  belegenen  Ortschaften  Weiher- 
hof,  Kirchho!/,  Niederzier,  Lövenich,  Arnolsweilefr,  Kirchberg",  Spiel, 
I^rauweÜer^  und  ins  Besoodere  die  ehemalige  Karthaus  bei  Jilbcb. 

365.  I>r.  A.  B.  L.  VogeU  Ueber  die  Ausgrabung  nkehpkrer  rö* 
'  mischen  Tgdfen-  Ume»  9i€.  auf  dar  im'  JfreiM 

Mkineberg:  rCSFAifMÄ«  ZeU.  iStl.  Mim^)    <  '     .  ' 

•i   ...  \  ' 

386.  -J.  H.  fryiienhüeK  Betkertks»  mtr  in.  Anii^fiiUd^  Jto- 

maines  dnns  ia  Vnüie  de  la  Moseüe  de  Tr^ves  pär  ^e*  IVon* 
teile  edUion  revue  par  l'Auletir.     Treves,  JLintz  1840.  A// 
'   tt.  l20  Ä.  8.     •  . 

Im  Jahre  1635  erscbieoen  des  Verf^seirB  ^ifene  Forechno- 
gen  über  die  Römiscbeii  arcbitektonfsehön  AlterCbCäner  im  jllosel- 
ibale  von  Trier^S  die  18*^  xa  London  von  Dawson  Tnrner  über- 
setzt und  mit  Küplern  geschmücklt  erschienen.  Von  liieser  Ueber- 
seUuDg  ist  gegenwärtige  voa  dem  •  Verfasser  r-evidirte  ädiirin 
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abermals  eine  Uebertragan;^  ins  Französische  mit  ßeibehaltaag  voa 

7  VigOetteO.  (Gert^orf  Repert.  XXY.  269.)     '  *  * 

397.  MüHef.  ladsrainr^Amelge,  weiche  über  dU  in 

äer  ^adt  TVier  unft  ihren  Umgehungen  iheUe  nock  heeiehen» 

'    den,  Ihe^  phex  f^etorlen  Barnten^  Denfpm^fer^  JnecMflen 
«te^  ane  dßr  plieeien  und  mUtleren  Zeit,  ^litdigß  Kunde  ge^* 
htn.  Trier/UtUzJ,  (o,  J,)  42  Ä.  8. 

Von  19'  vencbiMenbii'  bauHehen  Resten  der  rSmIsohen  und 
nitäeren  Zeit  giebft  die  Schrift  Nachweis.  (Gcrsdorf  Rspect.  xxr.  269 

38S.ilr,  J.  ^riedländer.  liumimnain  inedUa  coronMuTarü»  tut  \ 
itiMe  mnHrma»  Bfr»Uni  1^  MulMifete  1840«  JF.  immI  . 

50  S.  4.  ^  " 

Unter  den  zum  ersten  Mal  hier  sehr  /Mtnber  jiri»gebUdeten  und 
coameotirten  Manisen  beAnden  aich  anch  3  Triersche,  die  ersten 
Kaiwr  Ludwigs^  wiewob},  nngewiss,  ol(  Ludwigs;,  des  Frommen^ 
od(fr  des  putschen ^  die  beiden  andern  Heinriehs  IL;  ferner  eine 
Hftose  des  Ber^sogs  Heioricli  des  Aeltern  von  Braunschvveig. 


•  '  *  •>  --K;  SsiltnleadMtti'lbMab.  ^ 

,    .  i-  .      '  .  *    .         .  ' 

388»  BeUachrift  des  Vereine  ßhr  ^heseieehe  GeeeMeJtie  nmd  Lam^ 

deakunde.    Zweiter  Band*    Kassel,  bei      J*  Bolaie»  1840* 
XXXII  tt.  ad7  Ä.  8. 

Die  Binleltnng  giebt  die  Jahresberichte  über  die  Wirksaa*. 

keit  von  1839  und  1840.  Mit  Uebergehung  der  grösseren  Ab- 
biodiongen,  die  besondere  Erwähnung  finden  werdeq,  gedenken 
\^if  Iiier  der  kleineren  Beiträge  und  Miscellen.  Dr.  Nebel  Ver- 
^ieboiss  der  Besitaumgen  der  Gebrüder  Freyling  vom  J.  1343, 
mit  Anmerlkapgen  icen  CL.Landan  (^$.364 — 372).  G.  Landau 
Aoszüge  hessischer  Bnssregister  des  15ten  Jahrhnnderts  C^.  373 
bis  379).  F.  Pf  ister  die  Fahrt  der  ersten  hessischen  Heeresab- 
^MS^mg  ▼•ii%Pertoni€fnth  nach  |Vea--Torl^  (S.  880—- 394).  Lan- 
'•a  Wcttfar  des  Oraibes  der  heingen  ElisaA^tb  zu  Marburg  ▼em' 
y  UhO  (8.  394  —  396).  Urkundlicher  Beitrag  zur  Geschichte  des 
ffäea  äluhls  isa  Freienhageo  (S.  397).  ( 

■ 
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^0.  Ii.  Reusse.  Beitrag  zur  OeschirJife  der  hanäkurten  in  he» 
sonderer  Beziehung  mif  Hessen,  (j^efißck^'^i  4^s  .yerfins 
AesHache  Gesch.  IL  2i»9-341.} 

Als  ein  sehr  anerkennenswcrther  Beweis  von  der  zvveckmäs- 
sigreti  Wirksamkeit  des  Vereins  sei  erwähnt,  dass  der  Mitwirkung 
mid  Unterstützung'  desselben  man  es  zu  verdanken  hat,  dass  ein 
bei  faistorisühen  Forschungen  höchst  brauchbarer  Ailas  von  litho- 
^«pbirten  Strussen-,  Ortä-  Und  FJuids  -  Karten  Kurbeteeo  in 
12  Bl&ttern '  uqd  eiaer  Ue^er^iqbUtuurte  erf fsJ^if^iyen;  1«%.,  , 

391.  C  V.  Rommel.  ^{Jorresponäance  inSdite  de  Henri  /F^  roS 

de  France  ei  de  Navarre,  avec  Maurice-le-Sawinl  landgrave 
de  Hesse:  accompagnee  de  nales  et  eclaircissements  histo' 
riqnes  pur  M»  de  Bommel.    Hambourg^        Ferlhes.  PariSy 
'  J.  Menouard.  1840.  XXXI  u.  432  gr,  S,  ' 

*  Die  A^erbindung,  in  welcher  Köni/r  Heinrich  IV^  am  Schlüsse 
des  Reforuiations-  und  im  ersten  Jahrzehent  des  folgenden  Jahr- 
hunderts mit  den  protestantischen  Fürsten  Deutschlands,  ins  Be- 
sondere mit  dem  gelehrten  Landgfrafen  Moritz  dem  Weisen  von 
Heesen  stand,  bildet  ein  sehr  wichcig^es  Moment  in  der  Geischitshie 
Jener  Zeltf  die  verborgenen  und  verwickelten  Fiden  der  damaligen 
Politik  Bnr((pa8  liegen  in  der  hier  zum  ersten  Mal  veröffentlicht^ 
wichtigen  Correspondenas  zu  Tage.  Die  Briefe  Heinriclis,  welche 
diesen  grossen  König  mehr,  wie  irgend  etwas  bis  dahin  über  ihn 
bekannt  gewordenes  in  ein  helles  Lieht  stellen,  sind  sämmtlich 
nach  den  eigenhändig  unterzeichneten  Originalen  ,*  die  des  Land- 
grafen dagegen  nach  den  ein^eabäodigeo  BrouiUons  herausgegeben« 

-iGecidorf  Reiierl.  XXV.  164.)  .  .V.  •       .  . 

392.  M.  V.  Du  fxir  ih.  Die  Hessen  in  den  Feldzügen  von  1793, 
1794  und  1795  in  Flandern,  Brabant,  Uoliand  und  IVesl» 
f  holen*  Ein  BeUra^  mr  h^eHechen-  ICriegsgeechichle*  Zwei^ 
lef  Band.  GeeeMehte  der  Feldg&ge  von  4794  tiirul  1795.  Mit 
3  Plänen^  einer  Üebersichl*'Chatie  der  jSeJ^/adU  M  Sbiircoln 

'  fi,nd  mehreren  MÜhgen.  MCMSel^  1^40«  hei'X  Bohni,  XfF 
u.  529  Ä.  8. 

Was  los  fiespndm  den  Kriegsechaoplatis  in.WiWi^^^  he- 
trifR,  so  handelt  davon  der  X.  Abschnitt,  den  fi5e|t7a«m  vom  5tea 

Febr.  bis  '2teu  Mai  1795  umfassend,  oder  Einrücken  in  die  Pom- 
tioncn  an  der  Em  bis  ^ur  JUesetzuog  der  l>emark<)tioiut.-Lioio  ao 
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aiMaa  I1«flf0.  Joieh  üimMto  Truppen»  SSnir.BiliAtmig  der 

in  diese  Zeit  MleDden  CtofDchte  bei  Bentheim       fieUttorp  «ib 

13.  März  1795  ist  ein  Plan  beigefügt.  Der  Verfasser,  der  überall 
bisher  nicht  bekannt  gewesenes  Detail  mitlheilt,  sagt  übrigens 
selbst,  nicht  blos  fiir  ein  Publikum  von  Historikern  oder  Standes- 
{i;cnossen,  sondern  auch  für  die  BrweiteniDg  der  vaterÜndiscbea 
Geschiebtskenntnisse  ^in  solcben  |je«ekreisea  g^briebwi  so  hf^  , 
h^u,  worin  die  BekAnntscbaft  mit  den  allgemeinen  Beziehungen^ 
Bidit  dorcligengig  voranflyresetnt  werden  Jcftnne. 

383.  G,  Landau.  Bie  JjtiUer'QeseUtcha/ieh,  in  ffeisen,  während 

•  des  vierzehnien  vnd  fünfzehnien  JakrhundetUs    JfH  einem 

IJrkundenhuche.  Kassel^  bei  J.  J.  Bohne»  1840.  196  gr« 
8.  Auch  Ulli  er  T.:  ^eUßchrifi  .jd»  Verein«  J',.  hess»  iweschm 
II«  liondesk.  1.  SuppUtd. 

Der  geschichlliche  Ucbcrblick,  der  in  der  Einleitung  über 
Änfstebung,  Entwickelung  und  Untergang  jener  vorzüglich  dem 
Boden  Oberdeutschlands  angehörigcn  llittergesellschafteD  gegeben 
.wird,,  wirft  ein  helleres  Licht  auf  eine  sehr  merkwürdige  Er- 
•ibeiDnng  de«  Uten  und  15ten  Jahrhundertci,  klarer  gemauhtdurcb  . 
dii  «peeieilere^  von  49  ongedruckten  Urkunden  begleitete^  Singe- 
hea  .'auf  -  die  das  HeMenliKid  betreibenden  oder  berübrendefi  rit^ 
iiriichen  vWbindongen :  die  Wetterauiacbe  Geaellsehaft  vom  Jahre 
1362,  die  Gesellschaft  vote  Sterne,  von  der  alten  Minne,  vom 
Hörne,  vom  Falken,  eine  dem  Namen  nach  unbekannte  westfäli- 
sche GeseiLscliaft,  die  ßengeler  Gesellschaft^  die  von  der  Sichel 

4iad  vom  iiaclise*  (G«r«docf  Bep«rt.  XXY,  372.) 

dfM.  Z^.J,  IC^.SehmiU.  Jhu  Mdigiom9gBspräeh  s»  Mmrimtg 
;  im  .J^  IS».  XurM&v  de»  V  Auga$i  1840.  Mnrkarg^  hei 
Ehueri.  1840«  *Vin  n.  144      gi  .  8.  ' 

^  ^&mUcb  zur  Feier  des  6C|ilhrigen  Amts-Jnbil&nms  des  Ober- 
GiiHditorialrath  Dr.  jüsti  gesehrieben«  Der  historische,  Stoff  zer- 
iUft  in  3  Absehnitte»  welehe  die  Veranlassungen  ziAn  Beligioos- 
geapräch  (S.  1— 31^,  die  Teninstaltungen  zur  Zusammenkunfl 

(S.  37—83)  und  die  Naohrichten  über  Zeit,  Ort,  Verlauf  und 
Ausgang  des  Marburger  Colloquiom  (S.  83— :H4)  betrachten. 

M.        handau.   Der  LtMeherg  vnd  die  Burg  Bödmen, 
iZeilschrift  d0ß,  V.erdfk$/*  AeMiseAe  GeedddUe  IL  1  —  36  ) 
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-  ««M  IVäenirägen,  c^nm  €r^mifii$  und  BülMiMplän.  (ihJL 
Ä.  342  —  317.)     .  .    .  ».    s  .  . 

:  <.      »         •  "  '    ' .  .  .J;^  '  >^''  »         .  .  . 

•■        •*        '  t 

.  "   »  :  •   ' e..  Gto«ilic.noKlbiim  HtMtn« 

3^0.  yf.  f.  ^V  alt  her»    Lilcrärisclies  Handbuch  für  Gesch. 

und  LaudesA'unde  von  Hessen  im  Allgemeinen  und  dem 
Grosshct :£ogfhnni  Hessen  insbesondere*  Darmstadt^  b,  Jong- 

Der  Verfasser  gab  den  ur.sprünp:lichen  Plan,  eine  Literatar 
für  die  beiden  Ile8.sen  zu  geben,  auf,  uud  beschrankte  sich  auf 
das  Grossherzoj^thum ,  weil  er  die  Ankündigung  eines  äbnlichea 
Unternehmens  für  das  Kurfürstenfhum  fand,  und  nicht  hoffen  durfte) 
in  Betreff  des  /^chwesterlaiideflL  eioe  gleich«  VoUstftndigkeit.sa  er- 
zielen, wie  sie  'dem  AnkÖndiger  dnrcli  benq^uiig  der  Bibliotiielcai 
in  Cassel  und  Fulda  möglich  sein  könnte.  Nicht  Wender  als  2809 
Nummern  enthält  dfesfe  Speclalliihllographie. 

3i)7.  Dr.  J.  )V.  Chr.  Sl  einer.  Archiv  für  Hessische  Geschichie 
und  AllerlhurnsJxunJe.  Herausij:;('^'cben  aus  den  Schriften  des 
hislorischen  Vereins  yür  das  G vossherzogihum  Hessen»  jCwei' 
ter  Band.  DarmsiadL  1840.  6.  Leake.  593  S.  8. 

Das  erste  Heft  dieses  Bandes  erschien  bereits  1838;  das 
zweite  Isiii ;  das  dritte,  womit  der  Band  schUesst,  1 84 1 .  Derselbe  giebt 
ausser  den  abgesondert  zn  erwähnenden  umfangreicheren  Aufsät- 
zen folgende  kleinere  Beiträge:  Dr.  Knappk Versuch ,  eine  bei 
Humetrod  gefundene  (rftmiBOht)  InaehHf&jm  eridiren ; .  mit  einer 
Abbildung  (&  138-^188).  .Dr.  Bteiuec  Zur  Cleichfehte  der 
Stadt  Dieburg  (8.  351— <s857).  6.  Landau.  Die  Burg  uuKli^- 
bcrg:  an  der  Lahn  (8.  .358  —  360).  Klipstein,  lieber  ded  soge- 
nannten Wcilcrhügel  in  der  Gemarkung  des  Dorfes  Alsbach  (S. 
3G1— "Uil).  Fabricius.  Beschreibung  einiger  sogenannter  Rö- 
laerbüg'cl  in  den  Soliusscbcn, Waldungen  bei  Arnsburg  i.  d.  Wct- 
terau  (S.  365— 367).'  *      .  *  ' 

308.  Ur,  U,  A.  Erhard,  Er  zhUckS flieh  Mamzische  Hebe -Rotte 
aua  dem  l'iien  Juhrh.  (Dess.  ti.  J.  Mej^r  ZeHsckt.  f.vatevL 
OeaeK  und  AUtrthk.  iU.  l-r^l^i 

Dieses,  so  viel  bis  jetzt  be^nnt^  älteste  Verzeichoiss  der 
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aosgcdehnfen  Tafel^ter,  Einkfinfte  und  Rechte  eines  Erzbischofs 
von  Mainz^  ist  wichtig  für  ältere  Geographie  und  Kaude  der  Ver- 

399.  //.  Uelbis.    Tlini^e    Vermchimn^^en  und  lierichlis^un^en  XU 

den  bis  jetzt  erschieuenen  chronoloü;ischen  Verzeichnissen  der, 

•  •  •  .1 

ersten  Mainzer  datirten  Drucke,    (^S^einer9^J^M'clUof»  hesä» 

Gesck.  IL  M.  HL  Ä  Ä.  464—500.)         '     '  ' 

Die  von  Würdtwein  (1787)  und  Schaab  (IS-SI)  mitgetheil- 
ten  Verzeichnisse  von  Umcken  von  1459  — 1557  sinU  hier  um  24 

400.  JLehmann  fj^ßrrer     M^eraeml^mty ,  UrkuiMche  Gesch* 

der  JClösier  in  und  bei  Warme*,  (Steiner  Archiv     heeeieehe  t 

Geech,n:wt^39&.nL2^-m.)  • 

Ein  aus  ungedruckten  Urkunden  und  Nachrichten  geschöpf- 
ter Beitrag  »ux  Geschichte  des  Klosterwessiui  in  wifl  bei  VVorms^ 
od  swar  in  ^onologisclier  Folge  mi|  4m  NoDMiii*Jlläa«ter  in 
Woims  beginnend,  zum  Franslskaner-  und  Bmuaikapet- Kloster 
fbergebend,  mit  dem  BergfcJoster  schliessend.  Die  Fortsettong  und 
der  SabiiiM  behandfcln :  Kloster  Kfmdi-GarteD,  den  Refch-Convent, 
dää  Augustiner -Eremiten -Kloster,  Kl.  Himmels -Krone  bei  Hoch- 
heim,  Liebenau,  das  Wilhelraiten  -  und  Carmclitcr- Kloster,  Spitjil 
zum  heiligen  Grabe,  Johanniter-  und  Peutsch-Ordenshaus,  Brigit- 
ten-Convent  und  sonstige  Beguinen  in  Worms ,  die  Jesuiten  nnd 
Gapiusinen 

40K  Br.  Eigenbrodi.  Urkundliche  JSfaehricMen  ^er  die  Be- 
eUzungen  des  gräßichen  Haueee  Erbach.  (ßUeiner  Archiv  /, 
heee.  Oeeeh.  IL  189-^261.) 

Zur  Geschichte  des  GüteibesitzeSi  wie  der  Veiaasserangen 
des  gleichen  Banfes  firbach  nicht  blo^,  sopdern  auch  der  Uteren 
Geographie  der  Gaae  Oberrheingan,  Wingartheiba,  M«n- und 
Lobdengan,  %xl  denen  jene  Besitaungen  gehörten,  ist  diese  Ab- 
bsndlang  ans  dem  Naeidasse  des  veiratorbenen  Verfbssers  ein  dan-  ^ 
keoöwerther  Beitrag. 

402.  Ho  ff  mann  (EevierfSreier  au  Gundemhaueen).  Nachricht 
üAer  einige  an  der^  8$raehe  wm^^MAurg  mteh -Ebereiadt 

befindliche  römische  Grabhügel  von  etc.  eeeeie  ^Ober'die  Aw- 
neu  emii^er  vom  dreUßi^jühri^en  KrieQ  herrührender  schwe-' 
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.  Jg.  iiL  ff*  8.  m^m*y   

Die  sogenannten  Schwedenschaazen»  die  nur  im  Monde  des 
Volkes  den  Sohwedeo  zugeschrieben  werden,  sind  meisteatheiUi 
der  iltern  germaDiflohen  ZeH  angebttrige  Werke»  nad  werden  aaeh 
hier  (S.  504)  von  d4iii ,  Redakteur  fär  rdmiacbe  Scraaseawehrett^ 
gehalCeb.'  Ein '  beigefügtes  K&rtcben  yeran^ebavlicbt  die  Fundorte 
der  Verzeichneten  Alterthflmer,  die  an  daa'  iOrosaberzogliche  Mn- 
seuffl  in  Dacmstadt  abgegeben  worden  sind. 

403.  Dr.  Knapp.  Dcae  Malme  zu  Mimling-Crumhach  und  DU 
CasseM  zu  OberkUngen  im  Odemvahle.  {Steinera  Arch*J'.  A«Ä- 

«lffcA#  6t$eh.  II.      ///.  JL  S,  031  -  54^.) 

Abbildung  und  Erklärung  zweier  römischer^  an  den  genann- 
ten Oertern  aufgefundenen  Denkmäler« 

404.  Dr.  ITsener.  Die  Zersfönin^  des  Schlosses  Tannenherg  im 
Jmhre  13»».  (Steiners  Archi»/.  h^ssUch^  Gesch*  JJ.  Iii. 
n.  S.  5t«— 580.) 

l 

Mit  12  Urkunden  unjl  der  Abbildung  eines  iiandfai^ens- 

Si^els.  .  .        \.  .       .  '  \  ^ 

40$.  Dr.  S.  K  StiebeL  Soden  und  s^ine  Ueätguellen,  MU  X 
(fUh^)  Phne  t»on  Soden, "  JPtwfli^W  «.  Jlf,  hei  J%dl  F/U« 
und  120  8.  gr.  12. 

406.  Hr.  Schneider  (in  FMa),   BeUräge  zur  Geechichie  der 
*  Siadi  HerBeiefn,    (Slelnefe  Areh.  /.  heüiethe  Geseh,  IL  B. 
JH.  H.  8.  609  —  515.) 

Der  in  Bede  stehende  Ort  wird  saerst  erwbhnt  in  einer  hier 
nebst  Siegel  mitgetheilten  Urkunde  KOnig  Heinrichs  vom  29,  Dee. 
1012  (IUI.  Kai.  Jan.  1013),  die  fibrigens  bereit^  gedmckt  war  in 
Sciiannat  frad.  Faid.  p.  211. 

«        .       •  • 


d.  Rooibarg,  N«imd,  Frankfurt. 

407.  X.  V.  Orlich,  FtUdriohnnidemeiUerffenBeinf  Landgraf 
Ueeeen'Uomburg*  JShu  hiogtfäflüsehe  Skimu.   fMe  MeoM^ 
«cr^  gaiKrvttt.)  BeflSm^  M  TfowiftudW  (18401}  16  S.^.  8. 
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Das  Bild  des  Helden  von  t'chrbellin,  In  einem  Alter  damala 
Yon  42  Jahren,  mit  einem  Beine,  bereits  ein  Mal  Wittwer  und 
iQiii  swciten  Male  vermählt,  erscheint  hier  freilich  anders,  als  des 
8l«ger0  Kleu|t  Ittaae,  und  die  den  meoioirffl  de  Brandebeorg  ohne 
Kritik  folgtonilen  Oeaebichtsohreiber  den  Primsea  von  Qombarg 
gttchaffen  linben.  Dm.  bat  noch  bereits  O  an  sauge  Veranl.* 
n.  Gesch.  des  Krieges  in  der  Mark  Brandenburg  im  Jahre  1675  < 
87  gezeigt,  •  .  ' 

408.  JDr«  A.  IT.  Pee%.  'Ueher'den  Werth  Wtethaiena  und  eSrnh^ 
ger  anderer  Curwie  Denischlande  m  Bezug  auf  §§lniereu» 
ren  nnd        fVMeraufenlhaU  ßhr  Kranke  und  Schwächliche, 

}V'ieshadeny  in  d.  llasslochschen  Buchh,   1840.   XJ'III  und 

190  Ä.  8.  u.  1   Tab,  in  Quer-Haß'Folio^  (Ree.  t.  Dr.  C.  Schwab« 
Hall.  Aiig.  Liier.  Zeit.  iS4Ü,  No.  1U7  lUMi  1  OS.)  .     >  *  *      •  «• 

4I9.  ffedenk'Buch  zur  vUrien'Jtihetfeier  der  Erfindung  der  Buch" 
druckerkunet,  öcgangeti  %u  JPSrankfnrt  am  Main  am  24*  und 
25.  Juni  1840.  Eine  Festgabe^  hmraUsgegei^n  von  den  Buch^ 

druckeruy  Schriflgiessem  und  Buchhändlern,  XIV  und  320 
S.  Lex.  form,  .  •  t  -  •    '  * 

Bfne  kurse  Ntebricht  flber  die  Weilten  Dmckwerke  in  Frank- 
ftirt  von  Dr.  G.  Kloss  ist  vorangeschickt  |  es  folgen  dann  Fest- 
gedichte, BrinneriangfsM&tter  ans  dem  geistigen  Leben  der  Ver* 
gang6nheit  Frankfurts  (1756—  1833)  und  den  Bcschiuss  macht  - 
(8.  209 — 320}  die  eigentliche  Festbescbreibung. 

410.  Be9ekreikmg  der  vkrtm  Sdkukufekr  der.  Erfindung  der 

UuchdimcJeerkunal ^  wie  dieselbe  am  24.  ii.  25.  Juni  1840  zu 
Frankfurt  am  M.  begangen  wurde,  Leipzig  ^  bei  Fleischer, 
1840.  (S,  209  —  320  mit  Itatidein/assung.)  Schmal gr.  4.  Ein 
Anhang  im  dem  ^Ggdenk-Ewk  etc.^^  undjur  dU  BesUmer 
d€9»M9»  graiU»-    .  .. 
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VIIL  SUd-Dcutscblaad  im  Allgeineinep. 

■ 

^      a.  Ge«ehicbte  im  Allgemeiaea. 

41hDr.H.Sehr9ih€r.  ÜWAmSiicA  fSr  GetMehU  unAAUetihmm 
in  Süddeuiwhhnd.   Hermusgegeben  mn  Hc,  Dritfer  Jahrg. 

mil  3  Tafeln  Abbildungen.  FreiburQ  im  Breisgau  6*  A*  Emf 
merlittg.  184  U  XII  u.  408  8. 

Der  grSseenn  Ualoriaefaea  AbfaaiidliuigeB  bMon^en  geden- 
ktady  lähreii 'niU  hier,  nur  die  kleineren  AaMtae  ant  Btetorieohe 
Tolkslieder  6.  380—383  (die  Fnu  von  Weissenbvrg).  0.  F.  H. 

Schön  ho  tb:  Die  Sänger  am  Bodenscc  und  im  Ilöhgau  S.  3S4 — 
393,  (Handelt  von  Conrad  von  ►Sto/leln,  einem  8äng*cr  des  13ten 
Jahrhunderts  und  giebt  Nachrichten  über  das  Geschlecht^  dem  der- 
selbe entsprossen).  Stiftung  des  Klosters  Fmuenzimmera  8.  393 
bis  400.  (Ans  der  Zimmernschen  Chronik  im  Beeitse  dee  f  rei- 
berm  Joe.  LaMberg.)  Nachtrag  xa  dem  Aofbatse:*  die  Me- 
«aUriage  von  Kekea  ale  Muanek  wd  Geld  B.  401  —  dOS.  CNobat 
einer  Tafel  mit  AbbUdangen^  ergänat  den  im  Jahrg.  1840  bellndli- 
eben  AaCsatz.)  • 

t  ■ 

412.  Dr.  II.  Schreiber.  Das  Kriegswesen  der  Kellen.  (^In  des^ 

selb.  Taschenbuch  f.  Geschichte  und  Alierthum  in  Süddeutsch» 

land.  3r  Jahrg.  S.  153—2420 

•  • 

Der  erste  hier  mitgetheilte  Abschnitt  bringt  die  den  Kelten 
zugeschriebenen  Erdbauwerke,  und  zwar  vornehmlich  die  Militair- 
bauten  als :  Kriegsplätze  (oppida)  und  Landwehren  (valla),  zur 
Sprache,  gedenkt  in  wenigen  Worten  der  Civilbauten,  als  deren 
Grandform  der  Kreia  geltend  gemacht  wird.  Der  im  nEcbsten 
Jahrgange  sa  gewirtigende  2le  Abechaitt  aoli  die  Waffen  aod 
Feidaeichea  der  KeUen,  haaptehehlieh  dureh  MOaaen  erikntwf^  be- 
spreohen. 
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413.  Hr.  L*  Die// enbach.  CeÜica  (f^^ ,Vtfmch         gen eahgU 

Kacbdem  der  Verfasser  in  der  1839  crschieneiiea  Celtica  I.  / 
die  sprachliche  Crmndlage  snir  Geschichte  der  Kelten  gegebeHy 
liefert  die  .vArliegende  »weite  AMheilnDg  das  die  Ursitse,  Waode- 
nngeii  obd  VeraweigvegeD  mnfhssende  g^eographisch-genealogi- 
sehe  Fandameat  eo  einer  elgeatHehen  Gesehlelite  dee  nitdem  ger» 
■Mischen  Stammt  vielfiaoh  vecIcnOpfteo  Velkes  der  Kelteo.  (Recenf* 
Bl  k  r  »  «ea  HcUMk.  JbMi.  tS40. 1.t4Öf  J. 

■  • 

415.  O.  F.  JH  8eh9nhufk,  S&ddemitehe  Sagen,  m  ihrefi  Quellen 

aufgesucht.   (^Schreiber  Taschenbuch  y.  Gesch.  u*  AUerth*  in 
Süddeulschland.  IbU.  &.U1--  'S1Q,) 

Zuvörderst  nur  die  Sage  ven  des  Orafen  Lnipold  zu  Calw 
flelm^  oder  die  Jugeo^lgesctuchte  Kaiser  Ueiorichs  III» 

415.  yVeisthümer  gesammelt  von  Jacoh  Grimm,  Erster  Thell^ 
mif herausgegeben  v.  Ernst  Dronke  u,  Ileii^rich  Seyer» 
Götihigeih  M  meterich.  1840.  848  S.  gr.  8. 

IKeser  erste  UmS^  dem  der  Gegenden  der  Saar  und  dea 
Hoodsrücks  umfassende  zweite  ein  Jahr  früher  vorangegangen 
ist,  hebt  mit  der  Schweiz  an,  folgt  dem  rechten  Rlieinufer  vom 
Schwarzwalde  zum  Wcsterwalde,  geht  dann,  zu  den  Grenzen  der 
Schweiz  zurückkehrend ,  j&uia  linken  Abeinufei  über^  das  Rlsasa 
ud  die  Pfalz  umfassend. 


b.    Geichicfate  dt»  Oesterrtjcbischeil  iUifh|r«t4«U  «n  .lllgMiciiien. 

416.    J,  Chmel.   Die  Handschriften  der  A\  k.  Jfofhibliuihek  in 
fVien,  im  Interesse  der  Geschichte ,  be  sonders  der  österrei- 
'  chischen,  verzeichnet  und  excerpirt.  L  Bd^.^lVien^  bei  Gerolde, 

Wenn  das  Bedürfoiss,  die  vorhandenen  Schatze  für  die  Ge-' 
flcbichte  kennen  zu  lernen,  bei  dem,  was  dem  Drucke  übergeben 
worden,  schon  dringend  ist,  wie  schätzbar  nicht  erst  eine  Nach'* 
iveisnig  dea  handsehrillUch  Vorhandenen.   Aber  staunen  masa 
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man  doch,  in  der  Vorrede  zn'ditsem  771  8.  starken  Bande  zn  ver- 
nehmen, dass  die  Fortsetzung  auf  4  bis  6  Bände  berechnet  ist.  Es 
wird  in  diesem  Bande  der  Inhalt  von  240  Codices  mit^etheilt, 
ÜohrUlen  nicht  selten  in  extenso  bringend,  d^e  der  Mehrzahl  nach 
der  2teo  fUlfte  dies  16toA  ^od  duf  islea  BäUto.d^  I7teii  JahrJi. 
•ogeliftm*      •  . 

'417»  J*  Chmel.  Jtegegfaclkronölogieo-dipIomaiicaFridericiJlomanO' 
'       mm  imperaloris  ( Regia  /f  •)  Auszug  aus.  den  im  k.  k.  gehebnen 
Jübtlf-f  Hof'  und  f^laai'S''Arehive  ^xu  fVien  sich  bejindendtd 
MHchiregUAraiurbüehem  vom  Jahre  1440—1493.  Nel^iAu»- 
%ügen  ««#  OrigfnaUÜtJeundeny.  JttawuMeHpten  und  BütAem^ 
'    Wim.  M  Bohrmann.  MBrz  1840.        «.  CLXXIX  SeUtm 

418.  J.  QhmeL  Gotehkhto  JCaUer  I^iedrhkg  IV.  und' ooinei 
Sohnes  '  Maximilian  /.  Eireier  Band.  Geeehichie  E.  Fried' 
rieft«  iV*  vor  seiner  Königstoohl,  Hamhtrg^  hei  Perthes.' 

1840.  Xr/  und  §44  S.  gr.  ^ 

• .     .    •         •         •  ' 

Bis  Seite  452  Text;  den  übrio^en  Raum  füllen  48 -Beilagen 
mit  durchaus  neuem  Material  zur  Gcitchichtc  der  Regierung  und 
Zeit  Kaiser  Friedrichs  vor  seiner  Kouigswahl.    (Ree.  Ton  Unger  in  d. 

GüUing.  gel.  Am.  1S40.  St.  1  10  u.  U 1.  Gersdorf  lleperl.  XXIV  S.  362.  Schlos- 
««r  i.  d.  Heideli).  Jahrb.  1840.  S.  621  —  632.  Blätter  f.  literar.  Uoterh.  1S41.  IN'o.  29. 
wadm  •        -  *  ^ 

419.  A.  V,  Gevay.  Urfcunäen  und  Acfensiücke-  zur  Geschichte 
der  Verhäitnisss  zwischen  Oesterreich^  Ungarn  und  der  Pforte 
im  XVt.  und  XVI i.  Jahrhunderte^  Aus  Archiven  und  Bi~ 
hiiothekefu  GesandtsehafU  KSnig  Ferdinand  i.  an  Suttan  Su- 
leimtm  I.  1527.  Wien,  L  Schaumhurg.  1840.  123  8.  4. 

„Die  hier  mitgetheilten  Actenstücke,  der  grösseren  Zahl  nach 
die  Zeit  nach  der  Schlacht  bei  Mohacs  betreffend  und  leider  nur 
siiiii  geriogflten  Tbeile  Beiträge  zur  Verfolgung  der  Spuren  d«r 
«war  abg^gattgeneBy  aber  nie  an  den  Ort  ihrer  Beetimmung  gQi. 
langten  eralen  0deaBdaekaflt  König  Flsrdinanda  I.  an  Snltno  Sniei- 
man  L,  sind  mit  Ananahme  weniger  fitellen  noeh  nirgend  gedruckt.^ 

(Bet.       B.  Wilai4A«  in  des  B«ri»  Jafcrb.  f.  wimiuck.  Ktilik  tS^Ou  N».  US.) 

0 
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im   O.  Wolf  f.  JKaiser  MaxMUan  IT.  und  »einer  Sßhne  Be^ 
wvrhtmg  um  die  polnische  Krone.  (Sohr  Schles,  ProiiiwtbL 
s    113  B.  S.  107—114  301  -  3070 

Uli.  ür.  F*  A.  8ehn4idümhid,  Cmi  Enthernog  ton  th^9r» 
rekh  umd  dh  MerreiehiB^  Armut  unier  Ihm^  -  l9i§r  Band 
Clt^W  2ie  Lief.^.  iVeft«!  dem  BUdnUee  des  JBrzherxogs  Ceut 
(in  SlaUättch),  MU  Bewilligung  der  IT.  IT.  Oesierreichi^ 
sehen  Censur.  Bamlerg,  im  Lilerar,  artisi,  Insiiiui.  1840« 
417  S.  2Ur,Band  313  JSI.  gr.  8. 

V 

Der  erste  Band  schjiesst  mit  der  Geschichte  des  FelJxujGces 
von  1799  und  ist  .reich  «a  belehrenden  Details.  Der  »weite  Band 
behandelt  die  fireignisae  toa  1805  bie  1809.  (Gtndotf  Rtp«rt.  xxiu.  s 

267.1  .  - 


c. .  ndtebefcbMibmgMii  Zoillfld«  4er  G^fMmttt 

42S.  M,  e.  tinneke,  Erhukerungen  aus  einer  Beiee  dnrek  da» 
sSdÜehe  DeuiechUtnd^  Öeeferreirh^  die  Srhwei»  in  das  mit*' 
tägliche  Frankreich  und  nach  Algier,  Q^edlifdurgf  6.  Basse, 
1810.  Xri  u.  322  S.S. 

Die  Reise  Mrfrd  von  Gotha  angetreten  und  ^eht  Ober  Barn- 

herg,  Erlangen,  Nürnberg,  Milnchen,  Sakburg,  Linz  nach  Wien 
bia  wohin  wir  nur  den  Verfasser  begleiten.  (G«naorfRcpert.xxiY.45;2.) 

123.  IF.  9ön  Bally»  Die  BanaureiMe  «cm  Begetuhtrg  Us  LinM* 
Eine  DiarsieUnng  der  auf  dieser  Bonie  befindlichen  Merk» 
wSrdigkeitsn  in  hisior,  iopograph.  nnd  arHsfischer  Beziehungy 
nebst  einer  Aiideufung  des  Sehenswert hesten  in  den  Städten 
BegensLurg  und  Passau,  fFien,  itei  Bohrmmm,  1840.  IV* 
«.  104  'S.  8. 

Aiü  auBführlichsten  ist  der  Bayersche  TheU  des  Donanlan- 
des  behandelt :  Regenaburg  und  die  n&chste  Umgegend  Xß»  1  bis 
29)  $  Fahrt  von  Rc|;en8biirg  bie  Stnubliig  (S.  80  —  44)$  von  Straa- 
Ifaig  hie  Passao  (8.  45^54);  Passaa  nnd  die  nichste  Umgiieiid 
(8»  65-* 79^;  Fahrt       Pura«  bb  IdnsCS.  SO  —  M).  BlAeSei»- 

[7] 


höhentabelle  nnd  em  nlphabefisches  Orts- und  l^achregiater  ma- 

ObeO  dea  BeschlasS«  (Gersd.  R«|,ert.  XXY.  Ai7  ) 

»  I 

I 

421*  ^.  Springer.   S/aiiatik  des  österreichischen  Kniserstaates 
wm  etc.  2  Bdt.   fVien,  b.  Btck.  1840.  Vlil.  361  und  951 

,)Kiner  Stalii»rik  (sagt  der  Verfasser},  welche  das  ^esammle 
Kaiaertbum  xim  Objecto  hat^  müssen  noCbweDclig  andere  Gresiseo 
gestelH  werden,  als  bei  Beschreibung  einzelner  Provinzen  w  ge- 
schehen pflegt  —  deshalb  Jst  von  dem  Geographischen  und  Bthno- 
grapbischen  nur  so  viel  aufgenommen  worden,  als  nur  Besselct- 
nung  der  Grundmacht  des  Staates  und  ihres  entscheidenden  Bi(h 
fiuascä  auf  die  llcalisirung  der  Staatsüvvecke  durchaus  unerläss- 
lich  schien.**  Demnach  beschäftigt  sich  der  enste  Band  mit  der 
Grund  macht  (Land  und  Volk)  und  Verfassung  (^8taatsver- 
fassuD^^  Landesverfassungen,  allgemeine  Stände  Verhältnisse,  kircb-' 
liehe  Verfassung  and  staatsrechtliche  Stellung  der  Glaubensgenos- 
nen)r;  der  «weite  Band  dagegen  mit  der  Staatsverwaltoig 
CpoNtlsehe  und  polisdHchey.Jttstis-,  Blnann-,  Militair-Verwaltuaig^ 
und  ControUe)  tind  Knltar  ige'wiigQ  und  physische  Kultor)« 

(Gersd«rr  R«iicrl.  XXIV.  535.) 

425«  '  Oesterreich  im  Jahre  1840.  Staat  und  Staaisverumllun^. 
Verfaseung  und  Cultur.  Von  einem  österreichischen  Stmls- 
ma^. Zweüer  Band.  JUe'^%ig^  hei  fVigand.  1840.  If  «* 
330  «.  gr.  8.  ^ 

Der  Inhalt  der  beiden  Bficher  dieses  Bandes,  be8c^rtigt  sich 
mit  Rcligionspflege,  Lehrfach  und  Schulwesen,  Sanftäts-,  MedlcH* 
nal-  und  Humanitätsanstaltefi,  allftcmeiues  Straf-  und  Bcsscrunirs- 
System,  Oeffentliche  Wohlthati^^keits-  und  Annenpflcge;  mit  Indu- 
strie und  Handel,  Fabrik-  und  Manufacturwesen,  Kunst- und  Wis- 
senschaften, endlich  Literatur.     (Gersdorf  Bcpcrt.  XXV.  26X) 

426.  OesterreXchs  sociale  und  politische  Zustände*  Von  P-  ^• 
TurnhulL  Aue  dem  EngtUchen  von  A*  Moriart^* 
help%ig,  hei  JVeher.    1S40.   XTF.  «mi  329  Seiten  gr.  8. 

(Gersdorf  Repert.  XXV.  71.  Bftiaii  N<a«  Jahib.  der  GMchjclite  «üd  Potii'k. 
mo.  2.  S.  S.470.) 

427.  OeeirHiAM  kmef.  PoUtik  seil  dem  K^ngnee  Mi  Wim.  /VscA 
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P.  E.  Turhhull  (MaUen  B'MudUk  dtr  luue^ien  H^tltktuuie. 

128.      «IcrrtfotodlM  Antfleftfii.  Prems.  SiaaisM.  1840. 

ifo.  156.) 


I 

«  l 

* 

IX.   Oesterreich  nnd  die  AipeDlaoder. 

•     '       •  Lmcr-OMttrreicb  «nd  9«lilNUf  . 

429«    Vifrter^  Bericht  über  das  MuMeum  Francisco  -  CaroVnum. 
f    Nthsi  der  srslsn  hisferung  der  Beiirägc  »nr  Lmdeshault 
von  Öes{crrfich  06  der  Knns  und  SaMurg»  (üfi/  %wfi  t^- , 
fhogrophMen  Tafeln.)   JUiM»  häi  Eurieh.  1840,  XJbfl  «. 

156  s:  S. 

Wm  an  nafargeschichtlichen  AufsAtzen  geboten  wird,  fibcr- 
Ifchen  wir  g^sD«,  der  amfangraicheren  hiatoriarheo  AbhaadlaaieR 
wird  beaondora  gedacht.  Der  von  F.  Ritter  v*  Harimavn  ab|^ 
atattete  Geaellachana-Beriobt  nebst  daxa  gebörlgen  Beilagen  IBM 
den  Ranm  III— XLVL  '    '  w 

t 

490«  J^ßtütM.  Uel€r  die  LHMmngm  «nr  Sammlung  einsM  IH- 
phmaiars  ßtr  Oesterreich  oft  der  Emns^  (Vierier  Berich! 
Üher  dde  Museum- Francisco^Caroiinum,  8*  1—10.) 

Der  Anfing  eam  Sanuneln  zuverlässiger  Urkoaden- Abschrif- 
ten ist  gemacht  mit  600  aii»  der  Abtei  WUheriiig,  dea  8üfte8 
Waldhanaen,  dea  fOratliob  Anerabergaeheo  Arohivee  an  Qaehwei4 
und  dee  Stiften  8t  Florian.  DaaMeifite  bleibt  noohxuthon,  nnddiM 
haben  die  Sünde  einen  j&hfflcfiett  Beitrag  von  500  Gnlden  bewil- 
«gt.  '  '  . 

431.  «/.  Gaieherger*  Ueher  die  AusgraAumg  römischer  AUet' 
ihOmer  mu  SeAlßgeüy-  und  die  Lage  dee  aiien  Joviaeem 
\Vierier  BeHdiii  üUr  dae  Mueemm  Fra»cieea-€!aretiaMm. 
Ä.  11—35.)        '  * 

Die  Nachgrabnngen  bei  Schlögen  in  der  Pfarre  Haibacb  «tes 
Haoarflcli- Kreises,  za  deren  Erlauterang  nwei  Hthograpbirte  Tu- 
fein,  nwei  Sitnationa- Chatten ,  emndriaae  und  Abbildungea  von 
Alterthflmem  enthaltend^  beigefOgt  sind,  werden  fortgeaetnt  Hier 
wird  die  Bodenlang  den  Aufgefundenen  gewürdigt*  « 
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432*  /.  if.  f^ogl  Der  JoMfßA^ff^  lei  ffUm  md  M§itu' SkSär^ft- 
Ä.  357— 361.} 

433.  A.  Bitter  9»  Spann,    Minthmaesungen Behwidk  wm 

Ofterdin^en  und  sein  Geschlecht,  (Zuerst  Musealhlatt  1839. 
JVo.  3  —  6;  wieder  abgedruckt  Vierter  Bericht  übir  das  Mu* 
§€um  Francisvo-(Jarolinum  8,  63 — 95.) 

Diese  Abhandlung,  welche  dem  herfltiiiileii  Singer  die  öater- 
reicldsehe  Heinuitb  viadicirt,  iet  nnmhrliob  bearbeilet  in  dem  fei» 

geDdeo  Werke:,  .  '* 

4U,  A.  Rilier  v.  Spann.  Heinrich  von  Oßerdingen  und  das 
Aihehmgenlied.  hJin  Versuch,  den  Dichter  und  das  Epos  für 
Oeslerreich  %u  viudicirenm  Mit  einem  Anhange :  Proben  öster^ 
rei^Ueher  yMsweieen  im  JlAy/AmtM  des  JXibeiungenUeäes* 
lim»,  hei  üasUnger.  1840.  8. 


,  b.  Steitmark  und  Kirnteo. 

43d.  G.  Göth.  Das  Herzogthum  Steiermark  geosraphieeh* ein* 

tistisch-iopographisch  dargestellt  und  mit  geschUMkken  Et~ 
iäut  erringen  versehen,  /•  B^  kVien,  1840.  6,  Ueubner.  XVI 
«.  474  iS.  8.  ' 

Der  Verfasser  nennt  das  unter  Begün8ti£:ang^  der  hohen  and 
höchsten  Behörden  und  mehrerer  wiasenschaftlicher  Männer  be- 
gonnene höchst  sch&t/.bttre  Werk,  die  Frucht  des  Fleisses  der 
Hitorbeitenden,  nnd  hegaOgt  sich  mit  dem  kleinen  Verdienste  (wel- 
ehea  wir  dem  beecheidenen  Ajutpr  aUein  echon  hoch  anzurechnen 
Md  xa  danken  b&tten),  die  l^ehe  veranlasst,  geordnet  und  in  ein 
System  gebraeht  W  haben.  Der  Verftisser  erÖlTnet  den  vorliegen- 
den Band  mit  einer,  die  geographisch  - «talistische  Beschreibnng, 
die  Laixlesverfassung  und  Landesverwaltung  omfassenden  allge- 
meiücn  L'eber«icht  des  Herzogthums  .Steiermark;  geht  dann  novel- 
lier Darstellung  der  physikalischen  und  statistischen  Verhiiltmsse 
de«  Bruker  Kreises  über,  und  nimmt  aus  diesem  Kreise  die  mit 
historischen  Briiutemngen  reich  ausgestattete  topoorai.hische  Be- 
Mlirsibun^  der  Bisnirke  Gallenstein,  Mariaseil,  Ailea/.,  Neuberg, 
lUr%«üscblttg,  Hohenwan^,  Oberkindberg  und  lündberg  vor. 
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4a6.  F.  X,  PritM.  U^herdie  «f^ytrlteAmi  Mark^/en  Oiiokar  III. 
o4€r  Ozy  umd'Oiiokur  iV^  wtniägtUsh  aU  Siißer  de*  MUn- 
tien  Carsien.  Courier  Beriehi  tiA«r  dL  Mmtmm  RtmeUco» 
Carotkmm  8,  42  — 62.)  , 

Der  Untprunj^  des  Klosters  Garsten  wird  ins  Jahr  1082  ge- 
Betet,  und  fem  Miirkgrafea  OUokar  IIL  xogeschrieben. 

437.  fragmenfariäek«  MUtheUnngw  aiM  Kämietu  (Abendzeiinrng 
1641..  Ao.  84  — 86.) 

Au8flüo:e  in  das  Müllthal  and  zum  Grosaglockner. —  Alterthü- 
mer.  —  Literatur  uad  Wissenschitft.  Kimst  und  geaeiligeti 
Leben.  '* 


€,  TjwtÄ  vmd  Yonrlbtttf  . 

438.  J.  6,  SeidL  fTandenrngen  iweh  Tyro/  und  Sieytrmark. 
-•ßr9i§r  Band»    IVdnderungen  durrh  Tt/roi  mU  '30  SiaiiMii- 
ehen*  Leipzig ^  hei  Wigand*  (Des  mahrUehm  und  romanfl- 
«rAen  Di'ufachlßnde  achte  Sektion  und  erste  AMeÜung,') 

Die  30  Stahlütiche»  an  die  eicb  der  303  S.  umfassende  Texl 
erl&nternd  nnsuhlieisMt ^  zeigen  den.Achen  See,  das  Scbloas  Am* 
raa,  Innspra^k,  ilaa  ätabaythal,  den  Paea  FtastermfinZ)  daa  Scbloaa 
Landeek,  Zirl  mit  der  Martinswand,  den  Fall  der  Arche  bei  B!eutty, 
die  Vranxen feste  bei  Brixen,  Schloss  Tanfers,  den  Toblacber  See, 
die  Ruit;e  Poi(els(ein,  die  Bnleke  bei  Cortina  di  Ampezxo,  Klau- 
sen mit  dem  KJuster  8eben,  8ehloss  Trostburg^  im  Eisacktbal,  die 
Krdpyraioiden  bei  Uotzen,  die  Strasse  über  das  Wormser  Joch  mit 
6er  Ortclsspitxe,  noch  eine  Ansicht  der  Ortel8spitsce,das  Schloss  Tyrol, 
ilofers  Hann  am  iSandt  flchloaa  Si^^mundekraa  ijnd  Hoben  ">Bppnn| 
Kronmet»,  daa  Bad  Rabbis  Wilacbenofen  im  Fnaaa-Tbal,  Clea  In 
'  Val  di  Non,  Kirchenmina  bei  Cavaleae,  Torbole  am  6arda«>8ae» 
die  Margaretben-Kapelle  bei  Feldkireb  ond  8t  Gebhardaberg  bei 
Uregenz. 

439«  GekhrgS'ABum  oder  neueste  Hammlung  naoh  der  Natur  neu 

aufgenommener  malerischer  Ansichten  aus  Turol  und  ^'or- 
arlfjcrg.  31  Blätter  gez.  u.  lithogr,  von  A.  Podesta  u.  A. 
uMit  erläuterndem  deutschen  nnd  französischen  Texte,  {^Auch 
unter  dem  TUels  Album  du  l)fral  on  coUsctUm  ta  pkts  now 

*  t 
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45  8»  qu9r  gr.  8.  (G«nd,  Reperi^  XXT.  263.) 

m.  Skizzen  aus  Tyrol,  (Augslmr$er  A^gtm.  ZeU.  1840. 
iVb.  $1.  64.)         '  - 

Handelt  von  Tyrol  im  AUgemefoea,  dann  voo  Insbraok  ioa 

441.  Stark,  Paläof^nphische  Bemerkungen  über  einen  bei 
Zirl  in  Tjfrol  mtf gefundenen^  zum  Andenken  des  ICaisers 
Decius  und  seiner  beiden  Söhne  errichteten^  Meilenstein» 
N^bst  einer  Abfertigung  des  in  den  bayerischen  AunaUn  km 
Jakr0  ia33  JVo.  64  und  67  abgedruekien  Re/eraieM^  und  ei- 
«er  arehäologisehfn  Zugabe.  Uber  den  Cineitu  Gabinue,  MU 
dte  Verfaeeepe  Leben  und  4  iUhographirien  AbbUdungen* 
Lmdeh^,  bei  Mienkofer.  1840.  Vi  90  «.  XLIU  &  4. 

Es  ergicbt  sich  aas  dem  bei  Zirl  aufgefundenen  Meilenstein, 
dass  Kaiser  Decius  im  ersten  Jahre  seiner  Regierung  seine  bei- 
den Söhne  Decius  uud  Quintus  zu  Caesaren  ernannte;  zugleich 
wird  die  KoUeroang  von  Veideo»  nach  Augsburg  nach  römisebem 
Meilenmaass  berichtigt  Der  asweite  Abschnitt  betrifft  einen  Im 
Keifte  Wilden*  nnfbewahrten  rftmim;ben  Meilenatein.  Der  dritte 
AtoehBitt  giebt  die  ijebeqabebcbrelbang  des  am  6.  JNot.  1839  ver- 
•terbeMo  VerfiuMere.  daterw.  zdu  i54i.  n«. 

442»  V.  Tzschoppe»   Ueber  die  Hülfe  Brandenburgikcher 

Bitter  MUT  Beseitigung  eines  im  Jahre  1354  entstandenen 
Anfmkte  wn  Veronfi,  (Märkische  Forschungen  L  Berlm^ 
b.  G.  Gropine.  1841.  8.  17—43«  auch  beeonders.') 

Einige  Nachrichten  über  die  Familie  della  Scale,  deren  deut- 
tther  üraiirung  vielfach  behauptet  worden^  and  von  der  mehrere 
iageeehene  Geachlechter  Deutschlands  abauatammen  vorgeben.  Die 
Brandenbnrgisohen  Ritter,*  welche  1354  bebüUlioh  waren«  die  Berr- 
adiafk  jener  Familie  in  Verona  m  befestigen,  werden  weniger 
der  Mark  Brandenburg,  als  den.sadllchen  L&ndern  des  Markgra- 
fcu  I^udwig,  uamenilich  der  Grafschaft  Tyrol  aogehOren. 

443.  Dr.  J.  M.  G Uschi.  Geschichtliche  Darstellung  des  grossen 
allgemeinen  ConcHs  stu  Trieni,  JSach  ^ueUen  bearbeitet.  2te 
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Ahth.  Ule  Abih.  rill  «.  349  8.  gr.  8.  Megensburg,  hei 
Marx^  * 

I 

,,1d  der  Isten  Äbttieilnng  ist  der  Anfang  des  CoiiflilriiBlfr 
Ptol  III.,  die  Suspension ,  die  Reassnmption  nnter  Jalins  ^1.  wA 
die  abermalige  Suspension  im  römisehen  iSinne  und  Geisle  ^e- 

»uhÜdert.      (Gendorf  ßepert.  XXIIT.  .       '  • 


444.  Andreas  Ho/er  und  der  FreiheUekampf  1»  Tjfrol  1809.  Toii 
V  Jlftf  24  SiaMsiichM.  JUpaig^  hH  T^W.  t841.  12. 

firscbeint  in  liefexDii,geD^  deren  erete  64.  S. 
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145.  P.J.Schmfarik  m.  f.Pfiapk^.  Dh  älietien  DmkmÜ» 
der  SShwtUeKen  Spruche:  Libuwi^s  Qerichi^  Evangelium 
hmmify  der  LeUmerUzer  Sti/iungabrief,  Glossen  und  der  ma» 

1er  verbontm,  /criliach  beleuchtet,  Mit  Facsimiles.  QAus  den 
Abhandlungen  der  k.  böhmischen  Gesellschaft  der  IVissen- 
Schäften.')  Progf  1840«  bei  Kronberger  und  Miwnac*»  234 
&  gr»  H» 

Ib  4er  BMeitiiiig  wird  eiiie  Ueberaicht  der  auch  afeht  hier 

h  AWrnck  gebotenen  älteren  böhmischen  SprachdentmiMer  mitge- 
ibeüt;  die  abgedruckten  folgen  mtt  kritischer  Beschreibung,  Er- 
laatening,  Würdigaog,  und  mit  bistorißcheo  Bemerkttiigeo*  (Gertdorf 

Beiert  XXV,  473.) 

Sehneiler.  Böhment  SeUekeal  und  ThaUcraft  vor  dem 

F  er  ein  mit  Ungarn,  Oeslerreich  und  Steiermark,  ZeUraum 
ron  1  bis  1526.  Siuitgart,  bei  lifUlberger.  1841.  XII  u.  UQ 
S.  gr.  8.        \  , 

Tba  Sehaellera  hiiiteriaMeiira  Werken  ele.  benm^gegeleii  ven 
I.  Mtaeh«  6r  TbeiL  fittaatengesehiehte  de«  Kaiaerttninia  Oeater^ 
rneh.  IL  Auch  anter  dem  Titel:  Staatengeschichte  dea  Kaf^r* 
tbamü  Oesterreich  u.  s.  w.  2r  Theü.  Böhmens  AUeiosein*  2te  Auf- 

447.  Der  OusUenkrhg.  (Liebeuwerdaer  KreUbhii.  1840.  JVo. 
8.  ».) 

448.  Jehmm  €hiie»leirgf  der  Erfinder  der  EwMruekerhmetf  ein 

Böhme.  Aus  dem  Böhmischen  de6  Jaroslaw  fVrtdiko 
von  Julius  Seidlitm,  (ßläiter  f.  lUerar.  UnierhaU*  1840. 
Ao.  130-:  133.) 

lliae  dem  ^öhmieeben  Volksfreande  (Wlaatinril)  entamnmeB'e 

^oQBtiodlge  Uebersetzung,  von  dem  Verfasser  seibist  mit  vielen 
Bemerkaagen  vermehrt.   Der  Verfasser  deducirt  aus  einer 
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Hanilsrrbrift  des  .T.  Hibner  ans  (lern  Ende  des  Xlien  Jahrb.,  dass 
Gutenher;^,  der  Erfinder  der  Buchdruckerkunst,  dem  Stamme  und 
der  <»ebur(  nacli  eiA  bfi^imey  uad  mit  Caust  eia  aad  dieselbe  Per- 
son sei 

J.      Sommer,  Das  KMgteieh  Böhmen;  •lütUiUfsh iopo- 
graphisch  dargeetelU  von  eic,  Ster  Band*  Praehiner  KreUt» 
^      Auch  tt.  d.  jP..'  Böhmen*  Prachmer  Kreis  von  eic,  Pra^, 
hti  Calue.  184tf.  XL/F  i».  448  &  gr.  8.  mU  1  m 

SfahUit. 

Die  Uinleiian^  ssti  diesem  8tea  Bande  einer  vollständigen  und 
genauen  Topographie  des  Königreichs  Böhmen»  v/i^  ähnliche  Ar- 
beiten für  andere  Theile  Deutschlands  kaum  aufgewiesen  werden 
können,  enthält  von      X.  M.  Zippe  eine  allgemeine  Uebersicht 

der  physikalischen  und  statistischen  VerhiUtuisso  des  Fracbiner  Krei* 

Ses.  iGersüucf  Ecpcrt  XXYI. 

450.  Dr.  A.  E,  Retiss.   Geot^nosfische  Skizzen  aus  Böhmen; 

(auch  xmler  dem  Tilel:)  Die   Umgebungen  von  Teplilz  und 

Bilin  in  Beziehung  auf  ihre  geognostische  l  erhäUnisse,  Ein 

Beilrag  zur    Fhyeiographie  des  böhmischen  JUUieigehirges* 

MU  ilhim,  Karle  und  9  liihogr,  Tafeln*  Pragj  LeHmerU» 

'  und  TepiUstf  hei  Medau.  1840«  XX  u.  298  8.  8.  (Reetnfirt  w 
V.  Dechen  in  den  Berl  Jahrb.  für  wtssensch.  Kritik.  1840.  IjTo.  89—93«  Vm 
£.  F.  Gernar  hl  Ger«doff  fi«pert.  XXV.  m—M^ 

V 

451*   A.  Heinrich»'  Der  Brünner  KreU  im  Markgraf fhume 

Mähren,     Mit  einer  topographischen  Karle  und  fünf  ChrO' 
molUhogruphien,    tflen^  hei  Miiiler»  1840*  44  iS.  4« 

Die  Ute  Nummer  von  dem  grösseren  Werke;  Das  pittoreske 

Oesterreich  oder  Aibum  der  österreichischen  Monarchie.  Eine  geo- 
graphische und  .statistische  Ski/ze  und  einen  Abriss  der  Geschiebte 
des  Landes  schickt  der  Verfasser  voraus,  ehe  er  die  belehrende 
Wanderung  durch  den  Kreis  mit  Rerücksichtigung  alles  Sehens- 
.  vi'erthen,  an  Kunst,  Alterthum  und  Naturschönlieit  antritt;  hier  be- 
sonders bei  der  Hauptutadt  verweilend,  maehen  Höhenangaben  von  i 
86  verschiedenen  Punkten  ans  den  Protokollen  der  Oeneral-Direk-  i 
üon  der  k»  k.  Catastral-Landesverfassung  den  Beschluss. 
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XL  BajerD  und  Frauken« 


Dm  Königreich  Bajen  im  AUgmcincn» 

452.  Woerlein.  Die  JValional-Geschirhip  der  Bayern Jur  Schule 
«nJ  iiaua.  3ie  umgearöeUeie  Au/lu^e.  48  iS\  \ 

^      Nor  eine  wiederholte'  Aii^be  der  2teii  Auflage. 

iSSL  Ar.      BrendeL  HmMmek  des  katMUeAemimd prdti^an' 

iischen  Kirchenrechis.  Mil  geschichtlichen  Erörterungen  und 
steter  Hinsicht  auf  die  kirchlichen  Verhiillnisse  der  deui^ 
sehen  JBundessiaalen  namenllich  des  Königreichs  Bauern, 
3le  durchaus  neu  bearbeitete  und  vermehrte  Avjlage.  21er 
Band.  BamUrg,  LUer.  ariitt^  JtutUui*  JUilV  wad  i57i 

sr.  a 

Die  kirchlichen  Verhältnisse  Bayerns  werden  mit  grosser  Un- 
pirtbcÜicbkeU  besprocbeo,  iddem  die  Gegenwart  an  die  Vergan- 
Seobett  geknfipft  ond  auf  die  Gesetzgebong  der  übrigen  deutseben 
(imI  eoropftfecben  Staaten  Rflcksicbt  genommen  wird*   (BMMürt  «oa 

Zipfl  ia  den  Heidclb.  Jahrb.  1840,  S.  788.)  . 

451  Dr.  A^  Kräiner,  Ueher  Ursfurung  und  Figenihum  derDa^ 
mainen  in  Deuisrhland^  nnd  intih^Mondtre  iu  Bayern^  mU  mm*- 
%Uglicher  MUU&Mtchi  auf  die  Froge :  Mat  dß»  kSnigUche  Maus 
ia  Bayern  sein  FamlÜengui  an  den  Slaai  abgetreten^  Inau^ 

gural- Alfhandlung.  MüncheUy  bei  FinsterUn*  VIII  und  164 
Helten  8-  (GenJorf  Repert.  XXIIL  30^».) 

^  Veler  Ursprung  und  Eigenihum  der  Domainen  in  Deuteck' 
land.  CBerliner  politisch.  IVochenbL  1841.  JVb.  12  «•  13.) 

Mit  Bejuehvng  aof  Dr,  Krfttsei:^  Abbandlang. 


456.  Dr.  E.  V,  Moy.  Lehrbuch  des  bayerischen  Staalsrechts.  Mit 
BemUMuug  der  Fraiakulk  der  %ur  Mevision  der  Ver/a^eung 
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vom  «loAr«  1808  und  smr  Beraihvng  dtr  VmrfamMgw»  Vv 
Irnude  vom  96.  Mal  1818  in  den  Jakr§n  1816  und  ISIS 
gthaUenm  Mjkdatertal^Ctmfmwtm    \r  TheA  Verfassungs- 
rechi,    L  Ahtheiinng,    EhdeUung  imc2  /.  Buch:    Von  den 

IterhlgtyprhHllnissen  des  Oberhauptes  und  der  verschletlenen 
Glieder  des  Staates  als  solcher^  für  sich  betrachtet,  JiegenS' 
burg^  bei  G.  J.  Man».  1840.  JCyj  u.  440  iS.  8. 

Die  Ein1ei(i|iig  gicbt  vorn&oilicb  eiDen  geichicbCIiehett  U^ber- 
bliok  der  Schicksale  Beyerns  binsichtlloh  der  BntwiekeloDi^  seioer 
VerfMsun^,  and  Nachricht  von  den  Quellen  und  der  Literatur  des 

bayerUuÜea  ätaaliireütlUi.  (Gertdorf  Heyen.  XXVl.  314.> 

f 

457.  J.  BuehL  Das  Ver fahren  AUtrechfs  V.  oder  deeGrosumm^ 
thigeny  JUerxoge  in  Ba^em^  g^gen  Grafen  Joachim  van  Ot' 
l^^fif^fr  fMd  ehdf^e  andere  J^uideaeeen  Ufegen  MajeetäieU' 
leidigung  mtd  Meuterei,  oßienmäeeig  dargesieiü.  (Oberbar^er. 
^rrAle //.  234^364.) 

Dass  diese  ganze  Benrebenheit ,  die  sich  auf  einige  niss- 
gifickte  Versuche  zur  Binführung  der  Ueformation  io  Bayern  be- 
8<shr&Qkt,  sehr  entstellt  worden,  und  daea  einn  Veraebwörang^  wie 
nie  Brauner  and  Adlsreilter  überlieferti  nieht  statt  gebäht  liabe, 
wird  aktenmtalg  dargetban. 

458«  Moheneieher.  AkieneiOcke^  das  Vorhaben  dee  Bnyeri' 
sehen  MCurfSreien  Maximilian  Emanuel^  eich  mU  einer  pro* 
ieeianiieehenPrinMeeeinMUvermähienf  beireffend.  (^Oberbauer. 
Archiv  IL  203-;- 2330  ' 

Die  Unterhandlnttgen,  welobe  an  der  ConfbesioDa-Verächie- 
denheit  aeheiterten,  betreffen  die  beabaiehtigte  Verbindong  mit  der 
Prinssessin  Eleonore  Brdmntb  Uniae  von  Saebaen-Biaeoachy  die 
aicta  nachmals  mit  dem  Markgrafen  Johann  Friedrich  von  Branden- 
burg-Anspach, and  »um  /.weiten  Mal  mit  dem  Kurfürsten  Johann 
Geor^  IV.  von  Sachsen  vermählte,  am  9.  Sept.  it^m  aber  ai« 
WiUwe  3i  Jahre  alfr  starb. 

459.  J)r>  Fr.  A.  Mayer.  Abhandlung  Uber  verethiedtnä  im  Mb- 
nigreiche  Bauern  aufge/uwiene  römieehe  ^ÄUerihiUner.  Mit 
10  lUh4^phirten  Ttsfehu^  MSnehent  bei  €f^  #Wiws.  184a 
51  S.  &  , 

Wir  finden  hier  101  verschiedene  Gegenstände^  aln  Gottliel- 
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iMty  GelOMe  (vo(a),  Heinflcthflner,  Rrieiet-,  flaiii«i  Wmf-  «Bi 

Leichen- GcrSt he  geordnet ,  aas  des  Verrnssem  Sammlung:,  be- 
schrieben,  erläutert  und  gros»tcnthcils  ab|2:cbiidet.  Ihre  Fundorte 
waren  theils  im  Fürstenthuin  Eichstädt,  theils  bei  Ino'olstadt,  und 
xwar  ins  Besondere  Kösching:,  Nassenfeis,  Pfin/«  und  BibburüT, 
worin  der  VerfMcer  die  RüntersUiUooeii  Germaniciiin,  Velonianisy 
Vvü»  uttA  CdeamiBi  wiederfindet.. 


hw  Bajcvn  {n*  B*«QndcM« 

460-  Oherhnyertsches  Archlr  für  ralcriöntlische  Geschichte^  her-  ^ 
ausgegeben  von  dem  hislnri.^chen  Vereine  von  und  für  Ober- 
bayetn.  Zweit  er  Band,   ßlil  dr^i  luhogruph*  Tafeliim  iHtiti- 
cften.  1840.  gr.  8.  Ui  6.  Fratm. 

Der  icfOsseren  Abhandlung^en  gedenken  vHr  besonders;  hier 
nur  des  Inhalts  der  kleineren  Spenden.  Hoheneiclier  llesi^nn-» 
tion  der  Pröbste  und  Aebte  des  Klosters  8cheffilarn  (8.  147). 
Ul  Sedlraaier 'Nachtrag  zu  f(er  Uebersicht  Ober  die  alten  8ehan- 
MB  und  Kursen  von  Oberbayern  (8  14b).  Hers.  Fandorte  römi-* 
•eher  Möiiifieo  in  kdnigl.  Lendgerichie  Laufen  (JS.  29.))«  y*  Den« 
tinger  Beitrag  »ar  GefMshiithte  den  Schwedenkrieges  im  Bisihnnlo 
VnkAng  QS.  296).  Q er  Bin  in  Jalire  i70i  erlawienea,  noch  unge^ 
imcktes  Patent  der  etiorbayeriaelien  Landeaderension  (jS*  430). 
C.  A.  Frb*  V«  Lilien  Auszug  aus  der  Oidaun/^  des  Hofhalts  im 
Schloss  Burghausen  vom  J.  1504  (S. 432).  Hohe  ne icher  Bayern 
im  Jahre  16-^2  (8.  436).  Chr.  Sedlmaier  Bericht  Gber  einen  bei 
Falting,  Landgerichts  Titmanning«  entdeckten  Römeraiein  (S,  437'}* 
Leber  cineD  rftaiaeben  Dealü^tein  bu  Atil  C^.  43i^}. 

461.  jDr   P»  A»  Frh^v,'Zu  JRhein,   Zweiter  Jahresbericht  des 
hittorisrhen  Vereines  von  und  Jur  Oberbayem»  Für  das  Jahr 

1839.  Erstattet  in  der  Genernl-Vsrwmmlnng  am  Sie»  Mär» 

1840.  München,  1840.  M  G.  jPmns.  118  8.  8. 

Ausser  dem  Terzeicbnisse  der  Vereinsmitglieiler,  einer  üe- 
bersicht  der  eingegangenen  Arbeiten  und  gehaltenen  Vortii^ge, 
die  von  der  schönen  Tbätigkeit  dieses  Vereines  zeugen,  einem  Be- 
liebte über  den  Zowacba  der  Sammlungen  und  Aber  die  Binnah-» 
Ml  und  Aoagnben  erhalten  wir  die  ilnleifungen  ssn  einem  für 
ife  Landeakonde  höcbat  wichtigen  Unternehmen,  nimlich  eine  Bo- 
tEamtmachiuig,  Anffordemng  nebst  Mosterproben  an  die  Vereinn- 
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mitgliedcr,  die  Herstcllimg  eines  historisch- topographischen  Lexi<^ 
cons  betre(rend.  Den  Beschlasa  macht  der  Nekrolog  eines  nasge« 
sdchneten  VereiDsniitgUedeS;  .nämlich:  Daniel  Joseph  OUinüUef 
nach  seinem  .  Leben  nnd  Wirkeii  im  Vmiiss  dargestellt  von  Df 
BndO'lf  Marg^graff  (8.  97  -  11S>  Der  am  22.  Aprtt  1839  er- 
MgCt  Tod  dieses  kftnigl.  Bayerischen  Banraths  darf  als  ein  Ver- 
loat  für  die  gesamaite  deutsche  Kanstwelt  betrachtet  werden« 

462.  F,  Auer,  Das  Sladtrechl  ^on,  München  nach  hhher  ungC" 
druckten  HandschrifleUy  mit  Rücksicht  auf  die  noch  gelten'- 
den  Rechtssätze  und  R^chisinsiUute.  Mündien^  1S40.  VIU. 
CCXL  und  376  £1.  8» 

Zur  Herstellanj^  eines  getreuen  Textes  des  Stadtrechtsbn- 
ches  von  1347  nebst  Zusätzen  sind  mehr  als  50  Handschriften  voa 
dem  Verfasser  vergüchnn  worden.  Die  umfangreiche  Einleitung 
handelt  von  der  i^nsseren  Geschichte  und  dem  Inhalte  des  Stadt- 
reohts;  eln.voUstan|liges  J^egister  und  CUossar  ist  angehängt 

463.  Dr.  Buching  er,  Notizen  liier  die  Siaäi  Burghawen  vom 
1326-1656.  (Ofterju^m  udrcAio /f.  414— 429.) 

Handelt  ins  Besondere  von  den  Besitssem^  .den  Privilegien 
und  dem  ^fitadtrichteramte  dieser  an  der  Sabsfch  gelegen^  Stadt 

464.  8*  Dachauer,  Zur  Geschichte  der  Kirche  am  Peterelerge 
und  der  Burgen  Falkekeielnf  JSßmetein  und  Auerhurg  (Oher» 
iayerech.  IL  356 — 401.) 

Beifrag  zur  Geschichte  des  mit  Siboto  IV  1272  erloschflM 
Geschlechtes  der  Grafen  von  Fallcen^n  nnd  Nenbnrg  ans  dem 
Stamme  der  Grafen  von  Diessen;  und  Reihenfolge  der  Pröhste  des 
Stiftes  Petersberg  am  Madron. 

465.  Föringer^  Ueher  den  Cfrundptan  der  Burg  MCarleherg* 

(Oherbayersch,  Arch.  IL  402  —  413.) 

Bei  Gelegenheit  ein^  im  Jahre  1837  veranstalteten  Avsgm» 
bnng  kamen  die  Gmndmaaern  der  Burg  anf  (dem  Karlsberge  sa 
Tage^  die  hier  im  Gmndriss  mitgetheilt  nnd  erl&otert  werden.  Ks 
wird  wahrscheinlich  gemacht,  dass  die  Borg  (die  man  snm  6e- 
bnrfsort  Karls  des  Grossen  hat  machen  wollen}  zur  Zeit  der  Ka- 
rolinger erbaut;  und  von  diesen  auf  die  späteren  deutschen .|£aise£ 
als  Kammergut  übergegangen  sei.  .  . 
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466*         Frh.  t>.  Fr  eybcrf^.    Tradiiions "  Codex  des  Cullegial»" 
9llß9  St.  CMluluß  im  JUooshtrg.  (Ohtfh.  Arch.IL  B.SA-^  90  ) 

Eine  withti^^e  nna  der  Milte  des  12<en  Jahrhunderts  herröh- 
rende  Quelle,  die  einen  reichen  8tüff  zu  den  crheblichslen  topo- 
<»Taphis(  hen  Forsihunßen  an  die  Hand  giebt,  wird  hier  /um  ersten 
Mal  geboten,  und  derdi^von  zu  machende  (vebrauch  durch  deo  von 
H.  K.  A«Maffat  entworüBaeo  Index  erletclitert. 

467*  £>  Geist,  Ulrich  der  Kemnaler  Snmmue  Cusioe  des  Dom- 
eiifls  FreiMing.  fOherbayereeh.  Archiv  Ii,  138  —  146.) 

Der  biographischen  Skizze  dieses  ülrieh,  der  am  28.  Aug. 
1474  als  letzter  des  Geschlechtes  der  Keinnater  auf  Tandern  starb, 
ist  eine  Beihenfolge  der  aaiumliictiea  Cutftoden  iLa.U^^uiag  bei* 
gefOgC. 

468.  /">.  Oeiss.  Regesien  ungedrucA'ier  XJrknnden  zur  bayeri" 
srhrn  Oris-^  Familien  und  t^andesgeschichle,  Zweite  Meihe, 
(^Oberbayersch,  Arch,  IL  33«^ — 3dö.)  ,  * 

Xach  III  Originalarkandcn  von  1406—  1720  der  V.  Aaer» 
sehen  Hofinark  Aafhausen  des  Landgerichts  Erding. 

4(i9.  Frh.  V.  Gumppenberg.  liegesfen  ungcdrvcJcler  TJrhvn- 
den  zur  bayerischen  Orfs-^  Familien-.^  und  Lande<^geschichie» 
Erste  Reihe,  (Oberbayer.  Archiv  IL  265—180.)  ' 

•  Diese  Re^esten  von  70  die  Zeit  von  132!2—  H22.iimAis9eii« 

den  Urkunden   sind  jorösstenthcils  aus  Orioiualien  des  Reiehsar- 

chives  in  München,  zum  Theil  jedoch  auch  der  freiherri.  v.  Gump-* 

pcobergschen  Registratur  2ni  Pötimea  entuomnien.  • .        ^  ^ 

« 

470.  Frh,  V,  Gumppenberg,  Geechichiüche  Notizen  über  das 
vom  Jahre  1756  bis  1776  in  Betrieb  gestandene  ehurßirst' 
Uehe  Berg' uad.HäiienwerkJlliax^osephsthal  bei  Ftsehbachan. 
(Oberer.  Arehi»  IL  309*  33a; 

Aelterer  berg^män nischer  ßedieb  hat,  ohne  gcnan  die  Stelle 
angeben  zu  könaea^  bereit»  1446  ia  der  Gegend  von  Ifischbaeh 
Btatt  geCtanden.  ^ 

471.  Dr,  J.  t>.  Ile/ner,  XJeher  die  liierarischen  Leistungen  des 
Miosiers  Scheyern.  iOberbayer,  Archiv,  IL  91  —  1160 

Nacl)  dieser  schätzbaren  Darleguü|^  erscheint  das  berObnite 
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Kloater  „ecU '  mAwm  Bestelm  aUi  treue«  Pflegerio  4er  MTieeei- 
eehaftea,  ^die  kein  Feld  de«  meoschliclieB  Wielens  atuiogebaat 

472.  Dr.  J.  V.  Ue  fner,  üipftfr  ci«n  MSnrJI  CVrnmil  wm  Srhe^ren 

mit  dem  Beinamen  Philoso^hus,    (Oberbayersch,  Archiv  IL 

166—180.)  • 

♦  ♦ 

IKe  Verdienste,  des  th&lt^  MGnclies,  der  »nr  Zeit  der  Aebte 
Conrad  nnd  Heinrich  (r^U6— 1259)  nicht  weniger  sls  30  Usnd- 
sohriAen,  nnm  Thei]  mit  trefflichen  OemSlden  geächmAckt,  liioter- 
lassen  bat^  sowohl  um  Literatur  als  Kuast^  werden  gewürdigt. 

•i 

473.  Der 9»,  Ueh^  die  F&T9tenpntft  und  die  Fürsienknpette  wm 

Schetfem.  (Obcrb.  Archiv  II,  181  — 'ZOi^.J 

Von  knnstgeachichtlicheni  Interesse. 

474.  Graf  Po  cd.  Die  Geeelhchafl  ßir  deutsche  AUerthume* 
kumde  von  den  drei  HclUtden  »u  München*  (Oierbatfer»  Ar» 
cMe  //.  425—429.) 

Diese  Gesellschaft,  Ober  deren  Statuten  nnd  Leistungen  Be- 
richt erstattet  wird,  verzichtete  nach  sechsjährigem  Bestehen  nm 
1.  Febr.  1838  auf  ihre  SeJbststindigfceit  und  sebloss  sich  mit  ih- 
ren nicht  unbedentenden  8anunliingen  wissenschnfilicher  nnd  nnti- 
qQsrisnhi|r  Oegenst&nde  dem  historischen,  Vereine  Ar  Oherhnyem 
nn. 

475-  e*  Ohernberg»  Zur^  GeeMehte  dee  Sckheeee  Burg^Um^em 
MU  einer  Beilage^  dae  VemelcknUe  der  Bauptmänner  mmd 
Fietdome  enihaliend.  iObei^as^eek.  ArMe  iL  llj — 137.) 

476«  V*  Obernberg,  Zur  GeecMckie  der  Kirchen  und  Orisekaf- 
ien  H'eeieAhofen^  Schliereee^  Agaiharied^  JHechhaueen  wui 
Joeepkihai.  (Oberk.  Arelkh.  IL  281—294.  207—308.) 

Urkundliche  Forschnngea  sor  Geschichte  der  schönen  Ute 
des  Schlisrsee. 


Digitized  *by  Google 


ii3 


c.    Franken  im  Beiondere. 

,  •  » 

177,  (Jäck-)  JhUiA  Bmfkkt,1ih0ir  itm  B^tiehm^  mtkm 
de»  hiHorUehm  •  Vtnki»  Bamberg  in  Ober/ranken  von 
JSmyem,  Bamberg.  1840.  124  iS. 

Dieser  dritte  Bericht  geht  den  beiden  ersten,  dfe  noch  nicht 
enchienen  eind«  roraue.  Wir  erwihnen  hier  nnr  des  Hferiehts  von 
J.  Pfregner  Uber  das  Wirken  and  den  Zastnnd  des  historischen 
Vereins  zu  Bamberg  vom  2.  Oct.  1837  bis  zum  Jun.  I840j  über 
dessen  Mitglieder,  Sammlungen  eto*  (8.  1 — 60). 

I 

478.  Hr*  JK  IF.  Beuden.  CeeiAiMe  des  Bauemitrieigee  in  Oit/- 
framkeHy  aueien  QimIKmi  bearMieL  Erhugen,  b,  Pelpi.  1840. 

8.  IT  M.  593  Ä.  .  ' 

.       ■  ... 

Besonders  Ist  hierbei  den  Torgingen  nu  Rotenburg»  im  Taa^ 
bergmndy  im  Ottenvi-ald  und  im  Hoehstift  Wflrzborg  Anfknerksam- 
keit,  aber  'Berücksichtigung  auch  demjenigen  gewidmet  worden,* 
was  Einfluss  auf  Ostfranken  ausübend,  in  Schwaben,  Rheinfran- 
ken  and  Thüringen  während  des  ßaucrnkrie;;eä  geschab.  (Liuratbl« 

«am  Morgenbl.  1Ö41.   Ger«d.  Aepert.   XXVI.  271.) 

479.  Frh.v.  B ernewil z.  Ueher  die  sogenannten  symbolischen 
Säulen  im  Dome  zu  IViirzbur^.^  mit  einer  Xeichnung  dersel- 
ben.  (Schreiber  Taschenb.  f.  Gesch*  u»  AUerih,  in  Süddeuisch' 
ImuU  1841«  8.  371—379.) 

Der  Verf.  erkennt  in  l)ciden  Säulen,  denen  er  eine  ähnliche 
ans  dem  ßamberger  Dome  zur  Vergleichung  gegenüberstellt,  eine 
qwbolische  Bedeutung  des  Menschen,  und  nicht,  wie  Dr.  Stleg- 
lit]^  ein  Denkmal  der  mittelaltcrllcliea  Banverelne. 

480.  Fr.  GoiawU»er.  BeUrSge  ßtnr  Gweldcläe  von  Bü» 
dkcn&ocA  hei  Erlatigen.  {DrHter  Beriehi  des  hieioriBchen  Fer* 
eine  »,  Bamberg.      87  —  102.) 

481.  Jj.  II  errmann*  Inventar  und  kurzer  Bericht  über  sämml- 
liehe  AUerihums- Gegenstände  aus  den  heidnischen  Grahhü" 
geln  von  15  Oerfern  in  Oherf ranken^  geöffnet  in  den  Jahren 
1836  —  39.  (DrUter  Bericht  d.  hUii».  Vereine  mn  Bamberg. 
5,  .61—83.) 
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Wir  erhalten  hier  ein  Verzeichniss  von  372  auf  dem  kleinen 
Baume  von  wenigen  Qnadrat-Meilen  in  den  POirreien  fibeonfeld» 
Kleoliheiniy  Uetniag, .  KirohacUetten,  Wodendorfy  Arnatein,  IMIng 
md  Ihrlt^^raiB  «oagegFibeii »  AltirMaMm.  JBln  d^tailtirter  Bin» 
Miok  iii  die  bei  der  Auagratang  gegannelteB  ErMhmgeB  ond 
Abbildang  der  bemerkenswerthesten ,  seltensten  Stficke  wäre  zu 
wünschen:  z.  B.  No.  69.  „Urnenstück  mit  aurgetragener  Figur, 
AbgoM  Flinz  darstelJend,  in  balberhabener  Figur.^ 

4813.        Herrn  ann*   Kurze  Gesckichle  der  Pfarrei  Ebensfeld, 
(ßhiiier  9er.     Mai,  Vereine      Bamberg,  &  106  ^  1 15.) 

« 

483b  £.  Hermann.  GeeMehiUeke  NaehriMen  &er  «•  il«n 
UaSoH  merhrumn,  h.  den  FOlahri  Fr^leMing  tmd  die  FUkd^ 
kirehe  Uan,  e.  ÜBer  dh  Bi.  Vtdenllne'XapäBe  Myinieriei* 

ierbach^   zur  Pfarrei  Ebensfeld  gehörig,  aus  Pfarrakt en^ 
Monumenlen  und  Sagen  gesammelt.   (JJritteT  Berichi  d*  hi- 
_  .    </or,  Vereine  Sbu  Bamberg,  &  116 — ^.i^^O- 

484.  Z>r.  JR.  Marggraf/.  Kaiser  Maximilian  I.  und  Albreehi 
Dürer  in  JViimberg.  Ein  Gedenkbuch  für  die  J'heilnehmer 
und  P^eunde  dee  MaekenMuge  der  KüneiUr  in  JUümehen  am 
17.  Febr.  nnd  %  Märm  184Ö*   mmbenrg^  bei  Cam^  1841. 

'152  &gr«  a  . 

485.  DerM,  Erianerungem  an  jObreehi  J^ürer  und  meinen  Lehrer 
§F6higenmi1u  EhM  Feeigabe  smr  EnihüBmnge/eier  der  M- 
breehi-'Uiiret'Siaiue  in  Nürnberg  am  20.  Mai  1840.  Jfüm- 
berg,  &•  OBfli|ie.  1840.  40.  S,  gr,  8.  (Genaorf  Repcrt.  XXSV.  478J 

486*  2%.  J,  Rae  eher.  Kurste  GeeMdUe  der  Pfarrei  PeHttait 
im  tandgeriehi  Bamberg  /•  /.  (DrUier  Bericht  dee  hieiar. 
Vereine  mu  Bamberg  S.  103  -*>  105.) 
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XIL  Schwaben  Qnd  Rhein -Pfalz. 


'  »  •  • 

a.  Jm  AllfcmdiiM. 

4&lm.  Der  Schwaienspiegel  oder  schwäbische»  Land"  und  Ij»hen^ 
Rechlhuchj  nocA.  einer  Handschrift  vom  Jmhr  1287  Aenmc- 
J  gegeben  von  Dr,  JF,  As,  Frhim»  ifueehergm  Mit  einer 
Vorrede  von  A,  L.  B.e frecher.  (Vorrede  und  BhUeU' 
iung.)  'Tübingen,  ^bei  .Fuee.  18iÖ,  Lex*  8.  XC  als  Beet. 
(Mit  dem  bereite  1839  erschienenen  Text  zusammen  CXJU.V 
tt.  279  S.) 

Die  Vorrede  enth&It  eine  Lebensbeschreibang  des  vor  der 
VoHendaDf  des  Werkes  verstorbenen  Heraasgebers,  dessen  Por- 
trtit  der  Sebritt  beigefügt  ist,  und  Naebriebt  über  die  JEan  Omnde 
gelegte  iltesiv  find  tber  Ae  cur  ErgSnzang  benotBte  Hanidsdirifl 

Der  übrige  Raam  wird  tbei]s  mit  dem  Texte  selbst  gefüHt,  tbeils 
mit  einem  Verzeichnisse  der  verschiedenen  (197)  Handschriften 
des  Schvvabenspiegels  ond  verwandter  Rechtsbücher,  mit  2  Fac- 
.simile,  mit  Verglekbaogen  anderer  Baodschriften  und  mit  dem 
Register.  dUccn.  m  Vag«r  U  d,  em^t  gclcbit.  Ama,  1841.  No,  1  wMi  2.> 

488,  Der  Schwabempiegel  üi  der  äUeeten  Gestalt  mU  den  Ab^ 
weichnigen  der  gemeinen  Texte  und  den  Zusätzen  dereet^, 

'ben^  herausgegeben  von        WaehernageU  Erster  l%eil' 
Landreehi*  Mit  dem  TUeUSlde  des  tUtesten Druekee*  (Auch 

unter  dem  Titel:  Das  Laudrechi  den  Schwabenspiegels^in  der 

älleslen   Gestalt   elc.)     Zürich  und  Fraiienfeld  y   bei  JSeyeL 

1840.  IX  und  342  iS.  gr,  $.  (Ecc.  von  Ungcr  in  d.  Gotting.  gcL  Ans» 
1541.  Ko.  2J  ■  • 

489.  J.  F.  St  rnuss.  Des  Glaubens  Saal  und  Ernte,  Oder:  Ge- 
schichte der  Einführung  des  Christ enlhums  in  Schwaben  durch 
die  heiligen  Gtaubensbolen  Kolumban  und  Gallus»  Zur  Be* 

18*3 
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leuehlunf^  und  Eihauung  hearbeiiei  für  Priester  und  Volk, 
Au^9burg^  hei  KoUmamt,  1840.  X^I  und  143     gr.  & 

490l  JT,  Harimann  «•  K.  Jägtr.   JoAmm  BrenM»  J9mth  ge-  ' 
druckten  und  ungedruekten  QneBen  von  etc,    1r  Bd,  Ham- 
burg, bei  Perthes.  VllI  u.  463  ^.  1840«  gt\  8.  (Liter  Zeit  is40. 
No.  15.) 

491.  J.  G,  Vahinger.  Das  Lelm  und  Wirken  de»  Reforma- 
tors Johannes  Brenlz  in  Verbindung  mit  Nachrichten  über 
die  ersten  Herolde  der  evangelischen  Kirche  in  Fi  unken  und 
Schwaben  aus  den  zuverlässigsten  Quellen  dargestellt  von 
eic,  Mit  dem  (lith.J  Hildniss  und  einem  Facsimile  von  Brenix» 

.   Stuilgart,  'bei  Sleinkcpf.    1841.    Vill  und  230  Hälien  8. 
iLiler.  Zdl.  1841.  Mq.  10.) 

s 

492«  Johannes  StegmaitTf  Schultheies  in  Magenheim-  Ein  biogra- 
phischer Beitrag  «ui*  Sitten  -  v,  Bechlsgeschichle  desMcMwä" 
hischen  yMe:  StuHgart,  6.  JCraUe.  1840.  05  S.  8.  (GtrsM 
R«pcH.  XXiT.  80.)  '  * 


b.  Du  Kdnifnich  Wänembcrf. 

403.  Das  Königreich  Württemberg  nebst  den  von  ihm  einge- 
schlossenen Hohenzollernschen  Fürstenthiimem  in  ihren  Na- 

.  turschönheifeny  ihren  merkwürdigen  Städten,  Badeorten,  Kir- 
chen  und  htmeiigen  vorzüglichen  Baudenkmalen  für  den  Fin- 
heimiaeken  und  Fremden  dnrgesteUt  in  48  Siahlsiichen  mii 
6egl9ii§ud0m  Text.  Uhn^  StetHneehe  Bnekk,  (o.  J.)  gti,  a 

Die  24  sauberen  StühlsUche,  von  unpaginirtem  Text  l>eglei- 

iety  4^  ersten  Heftes  dieses  Supplements  zam  malerischen  nnil 

rom^Btischen  Deatseblsnd^  «eij^en  uns  Heilbrono,  Weinsber^  Mer^ 

Ipentbeimi  8chfotbsl^  Hall  und  Comborg,  Msalbronn,  Hirsohno, 

wadbnd  Qin  2  Ansichten),  Btattgart  (3  Ans.),  das  Grsbrnal  der 

Kdnigin  Katharine  auf  dem  rothen  Berge,  EssHng:en  (2  Ans.},  UIiu 

(5  Ans.j;  Biberach,  Friedrichshafen  und  Ho^entvviei.  iGersdorf  fie|>rri. 
XXV.  S.  159.) 

404.  II.  V,  Mohl  Das  Staatsrecht  des  Königreichs  fVurttemberg, 

2le  Auf!.  Ir  Bd,  Das  Verfassuu^srechl.  Tübingen,  b,  Laupp. 

1840.  XXIL  u.  831      2r  Bd.  XIV.  u.  023  S.  gr.  8. 

•■•         •  '     >       .  . 
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Oer  ente  Band  der  ersten  Auflage  hatte  mir  692  S.  Stiiti 
der  ä%aiMlaeA  VwthegrWt  Uber  Staat  lind  Staatsfbrnien ,  welche 
der  Verteaer  ia  der  erstea  Auflage  datifridiceltey  fladen  wir  hier 
ta  deren  BtfXie  geaoMebiUcbe ,  'speofeir  liaf  Wflriemberg  sieh  be- 

JUeheade  Bröriemagea.  Oleeentirt  ron  Zaehariae  iÄ  des  Haldclberg.  JabrI». 
1810. 'S«  9t5— M8.  &tnAor(  liefert.  X*«!.  S04.  XXIV.  217.) 

495.  Dl''  C.  IL  L.  Ho  ff  ma  nn^  Das  Finanzwesen  von  ^l'nrllemherg 
zu  Anfang  des  sechzehnifm  Jmhrkutideris.  Em  BeUrmg  hmt 
WürUemhersUcKen  Fimnl^gfacMckiß.  Tübingen,  4«!  fW«. 
1840.  yjll  u«  92  >9.  8. 

Die  Schrift  behandelt  „einen  der  wichtiß:ercn ,  jedot;h  noch 
schwnch  belcDchteten  Entvvickelungsmomente  der  Würftcmbergi- 
schco  Finanz^esühichtc;  näiolich  jeoea  denkwttrdiocn  Zeitpunkt^ 
wo  Wttrtteoiberg:,  bcreirs  erwachsen  so  eiaem  ontbeilbarea  Terri- 
terialataat)  und  eben  erst  erhoben  Kti  'dem  Raage  eines  Herasog- 
thaais  doreh  dea  Im  J.  1514  isWischen^Heraoj^  Ulrich  und  seiaer 
Laadtichaft  Tdbif^ea  ab^jEttachlosaeaeo  wiehtlgea  l4aBdas«-Grna#* 
vertrag  e!ae  bestimmte  und  -  danemde  Feststellang  seiner  innern 
Verfassung'  erlangte  und  eben  damit  zugleich  vcnnöge  des  zwi- 
schen beiden  statttindenden  innigen  Zusammenhangs  auch  in  dem 
l*iiuinzwcsen  ein  nci^er  fQig,enj:cicher  Wendepunkt  eiotrat.^^ 

4S6.   Hr.  £•  F.  He  yd.    t^ieA  Herzog       fFurftemhetg.  Ein 
•  Beitrag  %wr  €ttui!ächie  tVMiemherg^  mnä  dee  deuieehm 

Meichs  im  Zeitalter  der  Reformation,  Erster  Band.  Mit  dem 
BUdniss  des  Herzogs*  Tübingen,  bei  Eues.  1841.  VIJJ  u. 
592  S.  gr.  8.,      '  :  .  * 

Her  6Mt  dtoeer  für  die  GMiichte  Deutschlands^  ins  Beson- 
dere der  'Beformatiaa.viiohfSgen  Monographie  cerf&Rt  in  drei  Alii- 
•ehaitte,  davon  efnem  Jeden  ein  Band  gewidmet  virird.  Der  vor- 
liegende erste  Theil  umfasst  den  Zeitraum  von  14^8  bis  1519, 
Uder  von  der  Entsetzung  Herzog*  Eberhards  des  jüngeren  bis  isur  * 
Vertreibung  Hec^og  Üirichs.  '  .. 

* 

497.  J.  A.  Schels.  Biographie  des  Uerzogs  Ferdinand  von 
tyHrtemlerg^  kaiserl.  Oesireichischen  FelämarschaUs»  tVien, 
bei  BraumiMer.  ib4i.  174  u.  XV      12..  . 

Bia^^eleitet  wir^  dieVb  LebeaasehUdemag  doreh  hiographlsohe 
fitisaen  voa.  13!..ande»n  Frinaen  das  Wflvtembergfsohen  Baosea 
(8.  1^33),  die  gleichfalhi  als  Geaeralc  im  Oestreichschea  Heere 
gedient  l^aben.  ,  ,  . 
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408*  ^t/.  Gayler,  HisloriscJie  Denkwürdighelten  der  ehemaligen 
freien  Reichsstadt  iiU  königlich  Würtembergiachen  Kreis' 
Madt  Reutlingen  j  ,t)Mi  Ursprung  att,  bis  %u  Ende  der  Ae« 
fürmaiiau  1677  grosMsntkeUs  aus  AktßH  wd  ßiamusmiptsm 
geM^geUf  in  so  fern  weh  ein  BeUreg  «mr  ^Ugsmeinen  Me* 
farmaiionsg£seMrhle  IhuitMmds»  MsrntÜngm^  hH 
Kurtn.  im.  Xn  u.  722  S.  8. 

Von  drei  Wegen ,  die  dem  Verfasser  bei  Bearl^eitang  dieser 
(ßw^xM»  von  BeaUi|ig9ii  sich  zeigten,  und  die  derselbe  in  foU 
gendea  drei  Fragen  andentet:  ^^Soll  ioh^nnr  die  firgebnisse  naekt 
in  der  Zeitfolge  an  einander,  reihen?  -Soll  ioh  aie  xn  einem  Volks- 
bnohe  verarl/eltenf  oder  soll  ich  dio  Brgebiii«we  nktenoAsstg  an 
den  Faden  der  allgemeinen  Geschichte  sareihen?'^  hat  derselbe  den 
letztern  gewählt,  und  somit  einen  Beitrag  zur  Orts-  und  Landes- 
geschichte geliefert,  w elcber die  den  .30jahrigen  Krieg  und  seine  Fol- 
gen afflfasscnde  FQrtij^etj^uog  des  Werkes  wüaspbeoswerth  machte 

499.  V.  Jaumann  Colonia  Sumlocetine.  Roffenhurg  am  Neckar 
unter  den  Römern.  Mit  Rücksicht  auf  das  Zehentland  ujul 
Germanien  überhaupt»  Ein  anliquarisch-ioposraphischer  Ver* 
stich,  Mit  28  Lithographieen.  Herausgegeben  vom  IC,  IVür- 
iembergischen  Verein  f,  Vaterlnndakunde.  Siutigart  ft*  Tu» 
Mngen,  h.  CtUiß.  1840.  XI/  «.  267  a 

Des  Amm.  Marcellini  Soliciniuni,  auf  Denksteinen  und  Ge- 
schirrstempeln ebenso,  auch  Colonia  Sumlocenne  genannt,  nicht  zu 
verwechseln  mit  dem  an  der  Donau  zu  suchenden  Samulocenis 
der  Peotingerschen  Tafel ,  erklärt  der  Verfasser  für  Sülcben  bei 
Bottenbnrg  am  Neckar ;  nnd  giebi  in  dieser  gelehrten  Uateraii*- 
isfanngy  die  den  Ursprung  dieser  Rdnerstodl  am  das  Jahr  70  nach 
Chr.      ihr  AnlblOhen  in  die  Mi  von  lOO.-^lTü,  iiiren  höehslmi 
Flor  in  die  ^it  bis  2:i4,  ihren  Verfhll  und  vorfibergehendes  Wie- 
deraufolühen  bis  ins  Jahr  292  setzt,  wo  ihr  Untergang  erfolgte, 
während  mit  ihrer  letzten  Nennung  bei  Gelegenheit  der  3^8  hier 
erfolgten  Schlacht  alle  Spur  römischer  Herrschaft  in  diesen  Ge- 
genden schwindet,  einen  wichtigen  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Bdmer  in  dem  Banme  sn  beiden  Seiten  des  Neckar,  der  von  ElieiBy 
Donaa  nnd  Main  eingesohlossen  das'  sogenannte  ZehenÜand  CnT^ 
decnmates)  bildeten  Hie  orste  mü  der  Vofiogcnphi^  «ieh  beschäf- 
tigende Abtheilung  des  Werkes  handelt 'von  den  rdnfachen  Ob- 
stellea, Wasserleitungen,  Strassen  und  von  den  aus  römischen 
yaellen  und  DenkmiUern  als  ihnen  bekannt  naclizuweisenden  Pank- 
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IcB  lÜeses  Lundstriches ;  dio  zweite,  Antiquariam  bezeichnete  Ab-'  . 
theilung  bringt  die  einzelnen  vorgefundenen  Denkmäler  zur  Sprache, 
zü  deren  V^cranschaulichung  27  der  beigefügten  Abbildungen  die- 
aeo;  während  die  dem  Werke  vorgerOd^te  Charte  uns  ein  6eg- 
neot  der  Peatingerschea  Tafel  ond  swi^  deo  Lauf  des  BbeliM 
Qod  der  oberen  Doaao  jsijgt  minm,  Liuv.  Z«ii.  1S40.  No.  33.  Wil. 
hclai  MatiiHcideib.J«)iili.  1840.  S.  722-^729.  Gendsrf  RcpMU  XIHT.  265J 

m  Zur  OHssiaii§i$k  van  §rMitigen  äm  JXfeckar»  (jOr,  iUm 
ArMn  d.  ftoUihdim  OehoMmU.  V.  127  —  1300 

Ml.  Dr.  M.  F.  KerUr.  G«$ehicht9  der  Grafen  von  Heifensiein 
nmeh  den  ÜtueUen  dargetiM.  Vim,  m  der  Sißtiinaehen  Mudk' , 
hrnidi  1840*  X  u.  176  S.S. 

r 

Rio  Stahlstich  zeigt  nns  die  Stadt  Geiasliogen,  «ad  die  Ober 
dieidbe  hinweg  ragende  achdne  Barg  Helfenstein,  deren  eins^ 
iMimdm '  sar  «  Zeit  der  Luxemburger  Kaiser  michtiges  und  be- 
rtUuBte»  Grafengeschleeht,  mit  dem  €h«feB  Bndelf  VI.  am  Maten 

September  1627  erlosch.  —   Grandiiche  QueUen-Forschung. 

502.  If,  IClunzinger,  IHe  Edlen  von  Neipperg  und  ihre  }Vokn~ 
sitze  JVelpperg  und  Schwaigern,  Geschichtlich  dargestellt  von 
etc.  MU  1  ^eikpf.  ^tii/gor/,  iei  Kahler.  1840.       «iwl  33 

■ 

Sehr  oberflächliche  Arbeit,  die  nur  kurz  8.  1  —  21  der  Ge- 
schichte, S.  22  —  33  der  Besitzangen  des  Geschlechtes  gedenkt, 
und  nicht,  wie  es  ein  an  avq^eiolineten  Mi^tiedern  so  reiches 
OeieUecfat  wohl  verdient  fafttte,  lange  vtHrbereitet',  aondem  duoh 
des  UoMtand  ins  Dasein  gerafen,  dass  Ocaf  Alfred  toiT  Neipptig: 
Mb  mit  einer  l[Onigiioben  Prlnnessin  Ton  Wflrttemberg  za  vec^ 

gUden  im  licgri^  Staad.  (Gmdorf  Bepert.  XXIV.  155.) 


C  0u  GcoMhcnoglb«»  BMi«ii, 

H8.  tteUlg»  Tei  dae  fureiltehe  Btaue'AUersperg  eiandeeherrU^ 

eher  Personalist  im  Grossherzogthum  Baden?  (^Bülau  NeUM 
Jahrb.  d.  Qesch,  u.  PolU.  1840.  J.  B.  8.  434  -  440.) 

Wird  verneint 

« 

664.  Reit  ig,  lieber  die  BechteverhäUnUee  des  Adels  im  G^rojs» 
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herzogfhum  Baden  (Tn  .MAii«  Seue  Jahrh,  der  Gesch,  un»l 
1840.  *ir  Bd.  S.  97  -  1460 

605*  Xur  Qeechiehie  d&9  Sehui»reMes  der  Mlütriwrgen»  Jim 
der  FamiHenehronik  der  Freiherren  voll  R9der*  ^Si^irt^er 
Tiaeehen6.  /.  Geeeh.  «•  AtteHh.  in  aiidieuteeldtmd^  1841.  8, 
'i43  — 28b0 

Ana  einer  von.  K.  0.  Bider  (heilweise  «isgeeffceitetai 
FamIHeo- Chronik,  ond  »war  der  Biegrapliie  des  Hana  Röder  vod 

Tbiersbariif  entfehnt,  folgende  Abschnitte  enthaltend;  die  streiten- 
den Landleute  (MSO  —  USI);  der  liurgfriede  zu  Tliieräburg(l48S); 
iileiner  und  grosser  Kirchenbann  (1493—1501}. 

606.  Dr.  Vogelmann»  MUlheÜungen  über  den  hadischen  Berg- 
bttUf  ine  besondere  über  die^  durch  den  badischen  Bergwerks- 
eMI»  ergielien  BeeuUeUe*  (/n  Bau  Archiv  der  _po2tl.  Onko^ 
nomle  II*  Fo&^iiDiaaeMd^  IV.  B.  ^  H.  HeidelSerg.  1840. 
5*388—400.) 

Die  NotiKen  Ober  die  Geschichte  des  badischen  Bergbaues 
sind  einem  Berichte  den  Berginspector  Davb  in  Mftaatertiial  eal- 
nomnieo* 

507.  a  F.  Fierordi.  Geechichie  d^e  FroieeiantUmne  in  Ean^ 
,    etan»>  (Schreiber  fTasehenh.  f.  GeeaJu  nnd  AlieHK  in  SSd- 
deuieehland.  3.  Jahrg.  1841.      1  —  152) 

Nach  Icurxer  ßinleitung  über  die  früheren  Schicksale  der 
Stadt,  folgt  die  Geschichte  der  Refernation  in  derselben^  die  bia 
jetsi  Aoeli  keine  gedmolite  Beav beitung  gefandeq  bi|tte. 

*  « 

608.  «r.  J.  MühUng.  Biei^rieehe  WfA  tipograpkieche  Denk- 
wOrdigkeUen  eon  Hmidechnheheimi  ein  Beitrag  ku  deeeen 
Geechichie  'von  eeiner  Erbawmg  an  lie  auf  uneere  Tage, 

Mit  einer  Ansicht  von  Ilandschuhsheim,  Mannheim^  bei  T* 
Löfler.  1840.  VI  u.  153  b. 

Die  Geacbiebte  dfeaea  blflhendatett  DorM  Im  ChnosabMSOf- 
thnrn.  Baden  reicbt  bin  ina  6te  Jahrboadert;  niebt  minder  ist  die 
Oeacbiebte  dea  erloaehenen  Bittergesehleehta ,  wsJobea  naeb  dett 

Orte  sich  nannte,  behandelt;  die  Schilderung  der  heutigen  S»- 
stände  gab  Veranlassung  zu  einer  dankenswerthen  Auskunft  über 
dea  dort  woimenden  Berrn  IL  A.  Ubde  auf  seinen  Reisen  ge-> 
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Bimmelte  zahl  reichen«' und  werthvoUen  Me^Ukaobchea  Alterthflnier 
miii  NatoralieiL 

M9..Dr.  JB.  V.  Münch.  Karlsruhe*  (^Dessen  Erinnerungeny  Rei' 
sMder  #le.  Ir  TJieik  Siuitgart,  bei  CaeL  1841.  1 

„Ein  Ausflug  des  Verfassers  von  Stuttgart  dahin.  Schilde- 
rang des  B.einei  k€nsv>crthesten  daselbst  und  JELeminisceii^ea  an. 

510*  Dr^  //.  Sehr  eiher*  Leistungen  der  Universität  und  Stadt 
tMburg  im  JBreiMgu»  /Ur  Mücher  und  Landkart endmicJc^ 
Feeirede  ele»  gehalten  bei  der  tierten  8äeuldr/eier  der  Ty- 
pographie  am  24.  Jwd  1840. ' FreHurg  f.  Br.  bei  Emmeräng^ 
1840.  28      gr*  8.  CBek<ui«  i.  d.  BaU.  A.  L.     XisaU.  Mo. 

511.  Die  ühkfereiilU  HMeUerg.  (Blätter  /.  Uter.  Unterh 

iVo.  153— 1570 

512.  il'  Schreiber*  Baden- Baden,  die  Stadt,  ihre  IleilqueUen 
und  Umgebui^.  Taschenbuch  f.  Fremde  und  hinheimische^ 
mit  Ausflügen  in  die  Gegend  und  die  Bäder  des  Schwor Z" 
utaldeSj  nebst  geognost Ischen ,  bolanUchen  und  literarischen 
Zugaben  und  «fWfidUn  Naehweiem^en*  Mit  1  Landkarte* 
Stuttgart^  hei  Metder^  18 10«  288  &  gr.  18*  (Ger«4orf  ULty^tC 
XJOT. 

513.  jR.  B.  nChHelaeke.  The  CU^  of  iha  FmmtahUy  or  Ba^ 
.  ^   den  ^  Baden  and  ite  immediate  Neighhawrhaod^  deecribed  b$ 

etc.  ^Carlsruhef  bei  Creusbauer.   1840.    VI  n.  132  A  mU  l2 

Stählet.  16*  CG«r<dor{  Reperl.  XXIV.  257.} 
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XIII.  Das  deatscbe  Aoslaud« 

614:  A  Hu  eck  JVoiizen  über  einig;e  lixirgwälle  der  Ureinwohner 
JLiv-  und  Esfhlands.  {Verhandl.  d.  'jZ^elehrlen  Eslhnischen  Ge- 
selUch.  zu  Dor^fi.  l  B.  1  U,  {iHi^)  /S.  48—670 

Bs  werden  52  Jeäer  Bar^w&lle  üAchgewteseiiy  die  dem  deut- 
schen Alterthnnisforseher  Atiknüpfong^spunkte  zum  Vergleich  mit 
'  den  im  eigcneo  VaterJande  vorkommeudea  ähnlichen  Werken  ge- 
ben werden. 

615.  M,v,Lavergne'P  es;uilhen.  Die  Landgemeinde  in  Pnmt' 
sen*  Königsberg  i*  iV.  1841.  8.  6ei  Jfondräger* 

Der  VerfSiflser  der  jüngst  erschieuenen  Grund züge  der  Ge- 
sellschaflswissenschaft  widmet  hier  den  Agrarverhältnissen,  der 
Koppel wirlhschaft,  dem  Kreditinstitute,  der  Erbfolgeordnung,  den 
Kultur-V  erhiiltnissen,  der  Gemeindeordnung,  der  Rechts-  und  Po- 
lizei Verfassung,  endlich  ins  Besondere  der  Lsodgemeii)de  Pren»» 
seos  seine  Aufmerksamkeit.  (HaU.  Jduli.  1S41.  No.  90.  Bftlaaia  d;  Kmcn 

Jahrb.  <i..  Geich,  a.  Poüt.  1841«  Mai.  474^ 

516.  Prof,  Hans  Ben  über  dee  FrK  v.  Baxi^aueen  Sckrißi 
die  iändüche  P'erfaeewng  in  den  ei$uteinen  ProviMtMen  der 
jHfeueeiechen  Manarehie.  Erster  Band,  Oei"  mnd  Weeipreue- 
een  hehcjjrend.  (In  Bau  Archiv  d,  polH,  Oekonomie.  IV,  ß. 
Se  H.  8.  401-^445.  nebet  Bemerkungen  von  K,  U,  Bau, 
Qbd.  S.  445  —  452.;) 

Anerkennende  Kritik  „eines  interessanten  Werken,  das  voll- 
endet einen  hOoiist  sehfttabaren  Beitrag^  zur  genaaeren  Kand6  des 
preussischen  Staates  bilden  wird/<  worin  jedoeh  manclie  Punkte 
Im  entgcgengesetaten  Sinne  durchsprochen  werden. 

617.  6ntf  Eduard  BaeMynek\  Code»  diplomaticus  majoris 
JMoiiiae  im  jico  exhibeniur  W/«^  ponii/icum,  donaiionee 

I 
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'  prineipum,  privilegia'urbiumy  mowuieriorum  ei  viBarum^ 
,  •  ietue  UberiaiUf  ei  alia  «orti  argumenti  diplomaia  ad  IMo^ 
Timm  ejutdem  provinfiße  KpeetaniiOi  ah^aiMM  il36  «M^ne  fi^ 
mknutm  1&97%  coUecdu  a  CttHmiro  HaesstfMkL  EdidU  JBtfiiar- 
du$  RacMytuki.  PosnatUae.  1840«  (Auch  PolnUdk.')  XXn  fb 
273  fi^.  4. 

Wichtig  ist  diese  mit  Siecrelabbildungen  und  Faosimiles  reich 
«osg^estattete  Sammluo^  von  170  grösstenthMls  uogedractkten  Ur-  , 
kaodeiiy  aach  für  die  an  das  Grotoberaogthnin  Poisen  grenzende 
Nenmarky  no  wie  für  die  alle  germanisirten  Slavenländer-betref- ^ 
fende  Geachicbte  der  Caatellaiiei-VerCMsant  and  der  Stidtegrün^ 
dnog  naoh  denteehem  Becht 

518.  Gaehel.  XJeher  die  Gründung  und  Verfassung  def  Stadl 
Meserilz.  Ein  Beiirag  zur  Geschichle  des  polnUchen  SläcUe^ 
Wesens.  22  iSf«  4« 

Programm  der  Meeeritzer  Realscliale  zur  Herbstprufang 
Ten  1840. 

• » 

519.  J.  Benigni  de  Mild enh  erg.   Scriptores  rerum  Trans-' 
Silvanicarum  Tomi  I,   Volumen  II.  complexvm  Ambrosii  Si- 
migiani  hisloriam  rerum  Ungar icarum  et  Transsilvanicarum 
accuranle  elc*  CibinU  .i^fpis  haered»  M»  de  Hochmeister*  1840« 
434      4.^  , 

Vor  etwa  40  Jahren  gab  J.  C.  Eder  das  erste  der  Bflcher 

des  A.  Simigianus  heraus.  Gegenwärtiger  Band  enthult  die  zum 
ersten  Mal  hier  erscheinenden,  von  1490 — 1606  reichenden  Bü- 
cher dieses  für  die  Geschichte  dieses  2eitraams  wichtigen  Chro- 
nistea. 

520*  Nachlese  mtf  dem  Felde  der  uisgwrUchen  find  siehcMrffi' 
sehen  ^eeehiehie^  näCh  anilkenlisehen,  hie  jeisU  ynhekannien 
oder  wAenulsUen  Quelbn  und  Urkunden  hearbeUei  von  A»  K. 
Kronstadt^  hH  Gm*.  1840.  VII  u.  59  8,  gr.  8. 

pie  AngrÜfe»  welche  der  Verfbsser  auf  den  nm  die  kritisehe 
Brfbrnehnng;  der  Clenohiohte  Siebenbürgens  hochverdienten  Joseph 
Carl  Bder  (obs^ationes  eritieae  et  pragmatleae  ad  lusf«  Trans- 

silv.  sab  regibos  Arpadianae  et  raixtae  propaginis.  Cibfnii,  1803. 
8.)  werden  zurückgewiesen  durch  eine  Apologie  Eders  von  J.  Be- * 
■igni  de  MiHenberg  in  J.  K.  SchoUers  Archiv  für  die  Kenn^ 
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fiiHs  von  SiebenbOrgeM  Vorasett  und  QegeawwU  1940.  Is  Heft. 
b.  131  —  14«. 

ö2l.  J.  K.  Schüller.  Vnntsse  und  kri/ische  Studien  s^nr  Ge- 
schichte von  Siebenbiiri::en.  besonderer  ßeriicksicltHicuHi 
lier  Geschichte  dtr  deutschen  Colonisfen  im  Lande,  hlrsitt 
Ueft,  HermoMMladi^  bei  o.  UoehmeUter,  Ib40.  III.  102  wmi 
«.  34  iS.  g. 

„Mit  den  Haupdnoinentcn  der  Geschichte  Siebcubürgens  in 
gedrängter  Durälellun^  der  Begebenheiten  bekannt  zu  maciieii,  di« 
W  ege  weiterer  Forschung  überall  durch  die  Ang^abe  der  wichlig- 
»teu  Oi^cUen  Daühzuv\ei.'<ieu,  sdivvioi'ige  Gegenstände  Dach  Mög- 
lichkeit erörtern,  Widerspruche  zu  lösen,  Irrthüioer  zn  beracb- 
tigen,  und  gaius  dunkle  iMomente  2U  bej^eichnlsny^^  be«biiichli|g;€  der 
Yerfttsiier  in  diesen  Dniru»en  jond  Studien. 

622i  X  Schüller*  Ueher  die  Ei^ettkeUen  der  siehenhür^iftch' 
s^hehcken  Mu$tdari  und  ihr  VerlMniem^iSUT  ktuthdeutet^eti 

Sprache.  Qln  desa.  Archiv  f,  die  Kennlniss  von  SiebenMk^ 
gens  Vorzeil  und  Gegenwart^  1840.  Ir  B.  ie  lieft,  Ä.  97 
hie  130.) 

523*  Dr,  J,  Weishe.  Ueber  die  Verfassung  und  Verwaliung 
der  Teuischen  in  Siebenbürgen.  (In  JiülßU  Neue  «#aAflfr«  d» 
Geech,  «  Pa^Ut.  1841.  Mär».  193— 21:it.) 

„Zur  Kcnntnisä  urteutscher  Verfassung^  und  VerwallHng  he- 
fern  die  ^Sachsen  oder  eigentlich  Xeutschen  in  äiebenbürgen  eiaen 
sehr  merkwiii'digen  Beitrag/^ 

• 

524.  Sarauw*^  Geeehichiliche  Forechung  Über  die  GvOiigkeH  de» 
RomUtchen  Jueiianeiechen  Rechte  im  Herxogthum  SehUmoig. 
(Falck  Neu.  Slaaieb,  ASugasOn.  iO.  Brie  U.  S,  114  —  186.) 

■  Yon  einer  im  9ten  fi.  begonnenen«  neeh  nicht  beendigten 
Abhandlung  die  Portaet«uiig,  hier  .dbn  Zehrnttm  yon  1386—1460, 
wo  daa  Herzogtbum  unter  den  Holateinisphen  Orafen  atandi  mi- 
fassend,  und  den  Zeitraam  von  1460 — 1573  d.  f.  von  der  Wahl 

König  Christians  I.  zum  Herzog  bis  zur  Eiuaiiirung  der  alleren 
Landgeriühtsordnung. 

•  •      «  * 

,526^  WUck^fe»Uge,  Slemiever/asaung  wmd  SiUik  de^aUen  Skm^ 
itttoonler.  Vhn  A.       Sirinnh^lm,  Aue  4^  Schwedischem 

% 
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von  Dr.  C  F.  Frisch.    Erster  TJteil    Die  fVikingszü^e. 
Uamlurg,      F.  P.erthes.  1839.  XtF  u,  346  S.  Zweiter  TheiU 
,    SimUwer/oMwng  tmd  SUim.  ISiL  XX  «.       S,  gr.  8. 

l>ic  Z!ij2:c  der  Sknnilinavicr  in  die  westlirhen  und  südlichen 
Länder  von  Europa  und  ihre  Niederlassungen  hanptsächlich  ia 
RritAnnicn,  Frankreich,  Itftlieo  und,  wenn  wir  TradUionea  Glanben 
Mbenkeo,  io  der  Suhweias^  so  wie  die  UuteroetiiDniigeii  deraelben  in 
«idereearopMsche  oiidMieeereQf  opftisohe^IiMer,  bilden  den  Inhalt  den 
enten  Tbeiles^  w&bfend  der  »weite  mit  der  Verlkaaiuig  und  den 
Alen  aieh  beeeb&fligt.  fiar  die  Mteate  Cteschichte  Dentsohlaada  . 
ütd  seiner  Bewohner  von  hohem  WertUe  sind  dJese  Forsfthung^en 
über  die  Skandinavier,  die  hier  Normannen  gcnjinnt  werden,  al>» 
die  generelle  Bezeichnung"  für  die  gesammten  Bewohner  Schwe- 
dens, Norwegens,  UäneiuariLS  und  Islands,  zur  Unterscheidang  \o,n 
den  Normännern,  M'oronter  ffpeoiell  die  Bewohner  Norweg^en« 
ood  von  den  Normann e%  womnter  die  Bewohner  der  Nocman- 
die  verstanden  werden. 

fiS6.  J.  P,  Thomerel  Recherches  «ur  la  fnsian  du  Fnmco- 
Ncrmnnd  ei  4^  PAfißtihSmcon* ^ParU  H  Londres*  1841»  il5 

Seilen  8. 

Znecst  wird  nntersoeht^  wie  weft  Normannen  and  Angdl- 
imlisen  einer  die  SpYache  des  andern  gekannt  habe;  es  werden 

dann  die  Grondsäl/.e  des  Franco- Normannischen  in  England  dnr« 
gelcgt,  der  Verfall  des  Anglo-Xormannischcn  üe/.eigt  und  der  Ein- 
fiuss,  den  das  Anglo-Säch.sische  hierauf  aus^^eübt.  Eben  so  wer- 
den die  Ursachen  des  V^crfalis  des  Angiü-SachsiA;hen  in  dem  Ang- 
io -Normannischen  nachgewiesen;  endlich  wird  untersucht,  wie 
aifsh  die.  Fremdwörter  sum  Kngliscben  verhhiten;  nnd  wie  ^io 
Haataebea  und  Bom»nimilien  Wörter  iim£i[ib4«i«t  enicheiiMB.», 

fi87«  1%£  rise  und  progi  ess  of  the  laws  of  England  and  fVaksß 
wlih  an  accoufU  of  Iho  origin,  fiisiory  and  ettsioms,  irerliAw^ 

dome^ic  and  legal,  of  Ihe  scvcrul  naiioits,  jßrifons^  Saxons^ 
Dnnes  and  Normans,  who  now  composc  thv  ISriiinh  nafion. 

Owen  Fliniof/y  Esq,  JM.  A.  Ilarrislei  at  law.  Lon-- 
dtm,  John  MUeJiardsi  and  Co,  IM  Fleetslreet,  1840.  2^8 
SeUen  S. 

Alle  -die  Rechte,  Y^clcbe  Bellr&n^  sn  dem  Beobte  in  Bng- 
lild  gegeben  l^abeii;  4er  Briten  nicht,  bJos,  sondern  anj&h  der  ger- 
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nanisohcii  Völker,  der  Sacbeeiif  der  D&nen,  der  Norminttery  ni 
gelegenUieb  anoli  der  JffnuiKeii|  werden  in  dieser  Oemikiclite  dci 
Bni^hen  Beebte  der  Belke  Daeh  dargestellt  (Za«barf  »e  KrftfMit 

Ztittdir.  f.  EschtowiMMfck.  «.  6ct«lia«bna§  dct  Ao»Uii'd«t  XIII,  B.  1  B.  8. 6t 

628.  IV.  K  ^*  lEelfißin^  Hee  «f«  l^aiirl^  Forbtuivg-^  iäm 
"  '  den  Ursprung  der  HeUengedichfe  dee  MiUMtere,  fF^rste^ 

mann  Neue  muheil  1840.  V,  B,  2s  H.  S,  67  —  100.  3<  K 
8,  100—134.  4«  IL  S.  101  —  126.) 

Von  den  ans  der  Bevne  des  defix  mopdea  In  Uebersefsong 
•nitgetheillen  VorlesuDg^cn  besohäftigt  aloh  die  ernte  mit  all^emet- 
nen  fietrachtnogen ,  die  zweite  mit  dem  Inhalt,  die  dritte  mit  der 
Form  und  dem  diichteriscben  Charakter  der  Karolingischeo  Ro- 
mane, die  auch  für  deutsche  Nutionalliteratur  nicht  ohne  Bedeu- 
tung sind^  so  wie  die  vierte  tnit  dem  Boniane  von  der  Tafeirande. 

629.  San-Marle.  (^4.  Schulz.)  Die  JHährchen  dee  rothe» 
Buche  van  Uergest.  (^Företemann  Neue  JUUiheiL  1S41.  V.B. 
4»  Ä  &  127  —  1370 

Diese  Mittheilung'  aus  den  Mabinogien  der  Lad/  Charlotte 
Gnest  Jeitet  abs  zu  den  Quellen,  aus  denen  die  Bemane  von  Bi- 
llig Arthur  vnd.den  Helden  aeiaer  Tafekande  geachftpft ' word<A 
«nd/die,  wenn  gleteb  nrsprflnglleh  britisebea  Nationaleigeothum, 
dennoch  Detttsebland  eben  eo  wobi  angehören,  ab  die  WiaUmgr. 

630.  t*  J*  F.  Janeeßn,  De  germaaneche  en  noordeeke  Momh 
menien  van  hi^t  mueeum  ie  Leeden  kori  heschreven  door  elc. 
Mei  iwee  Plaien.  ie  Lejfden  bij  Luchlmaus,  1840.  70  Ä.  gr. 
8.  w.  2  lUh.  Abb.  /  '  .  ' 

UMulat  «war  m  238  Nunmeni,  ist  aber  doeh  des  Ver- 
gleicha  wegen  mit  dem,  was  In  andern  Theilen  Deutschlands  ge- 
funden worden,  eine  dankensvirarthe  Gabe.  Eine  nicht  unbeträcht- 
liche Zahl  von  Thongefässen  rührt  übrigens  aus  /Schlesien^  voi 
den  Ausgrabungen  Büschings  her. 

531.  Das  Album  der  DeuleeKen  Nation  in  der  Juristenfaculiäl 
der  Unwereitäi  Bourgee  w^rend  dee  dreieeigjährigen  yErU- 
gee.  f Minerva  Februar  1840.  S.  321—331.) 

Von  diesem  für  Deutschland  in  historisch -politischer  Hin- 
eicht fflcrkwardigeo,  mit  Wappen  aasgeschmückten  Aihnm^  welchei 
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einen  Band  von  94  Pergamentblättem  in  Folio  "bildet  und  die  ,kÖ«  ' 
^gfiehe  0iliUeUi«k  in  Pari«  beaiUt,  wird  N&bem  mitgetheUt. 

*  I.  I 

63&  Ser^.  Apergu  hkiori^  tut  PHai'  äe  MuHtjj^nB  h'Sitw 
hmrg  pendani  h9  einq^tante  detnUres  anndes^  Sirashourg^ 
chez  LevrauU.  iSiO.  iiO  S.     .  '  , 

„Der  Zw9tk  dieser  Sehrlft  kt,  fnden'  Bi#  die  Vefgengenlieii 
leUidert,  einige  UVradien  «nenseigen;  weTehe  den  Verfiül  lierbei*  '  " 

geführt  haben^  und  dann  zu  untersuchen,  durch  welche  Mittel  die  ' 
Stadt  ihren  alten  musikalischen  Ruf  wieder  erhalten  liöunte/^  (Allg. 
mosik.  Zeitung  1841.  No.  16.)   Die  Begrandiuig  dieses  ailten  Ru- 
fea  bekundet  nachfolgeade  Scbriftc 

533.  F.  Lohstein.  JBeUrÜge  »ur  Geschichie  der  Miuik  im 
EUef9  mnd  bB§ander0  in  Sirutefvrgf  wm  der  äUesien  emf 
die  neueste  ZeU.  MU  3  iUhographien.  SiraeiAurgf  Daun* 
Ineh.  1840.  nil  «•  147  S.  S. 

O*  W«  Fiitk^  YOQ  dem  der  Oed^ke  soleber  maatktliaciieii 
Tafegrephien  «Oi^fegäiifeii  iet,  seigt  diese  Sehrift  in  der  von  ihm 
n^^l^n  Allg.  m^sik.  Mtang  1841  No.  18.  an/d&d  giebt  In 
Üeser  Anzeige  selbst  eine  kurzgefasste  musikalische  Topographie 

Strassbargs,  in  der  in  verschiedenen  Abschnitten  von  den  Meister- 
Angern,  Pfeifern,  der  Kirchen -Musik,  den  Unterrichts -Anstalten, , 
der  Familie  Silbermann  in  Strassbur^^  von  den  Conzerten,  dem 
Theater  und  den  alten  mnäkaliscben  Instrumenten  auf  der  ötadt^ 
kiUioÜiek  gehandelt  wird.  < 

I 

4  •  « 

634.  L.  de  Lahor  de»  pOviede  Phnprimerie  h  8lrtt$howgf  on 
rMerehee  eur  lea '  Iravaux  m^feterieux  de  €htiefU>erg  dane 
eetie  diUe.  Paris  1840.  (Umbr«il  ia  des  Blltt.  Ittr  Ut«^  Vnlcrb.  1841. 

636.  Do  r Id  M.  ^nthjunes mois sur  f&righM  de  ftmprf mer/««  ow  riswmi  ' 

des  opinions  qui  fii  altribuent  Vinvention  ä  ^tan  Menlely  fia- 
iif  de  !$chl€Siadl.  Schlesiadi^  1840.  (Umbreil  ia  den  Blättern  f.  Ii. 
ter.  Unterh.  1841.  >o.  17.) 

536.  C.  Ti Schendorf.  Die  Geissler,  namentlich  die  grosse  CcLs- 
selfadrt  nach  Slrasshurg  im  Jahre  1349.  Frei  nach  d.  Fran~ 
xösischen  des  L.  Schneegans.  Le^»igj  b.  FriiMche,  1840. 
rilJ  «.  64  ^  8. 
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Hierzu  jst  ins  Besondere  efoe  anT  der  Pariser  Bibliothek  be- 
findliche gleichzeitige  handschriniiche  Quelle,  die  das  Auftreten 
der  Geisalerbfttder  im  Eisass  beschreibt,  Dämlich  die  Chronik  Fried- 
rich Closners,  Pfieater«  mid  Viqars  an  der  CapeUe  dajr  h,  Kath»» 
rio»  im  StraaaborgerMaiuitery  benotset  wordem  iGmdoffR^^xxm. 

345^ 

637*  E,  DluUer).  D^sehland  und  dh  ISehwHM.  (Dtuisckt 
rUrieffoht^t^Sdirifi.  184  L  13a  H.  S.  73— IP/.) 

„Bei  allen  Betrach(un;2:en  über  die  Verhaltnisse  und  Pflichtca 
der  Geg^enwart,  über  die  AussicJ^len  der  Zukunft  ist  ein  Blick 
auf  die  Vergangenheit  nöthig,"  deshalb  darf  eine  Abhaiihd- 
lang:  in  dieaer  Ueberaicbt  nicht  fehlen,  dfe  dijosen  Bück  In  -dip  Ge- 
nchicbCe  dea  Landea  dentacher  Sitte  nnd  Sprach^  th?it^  und  deren 
Zweck  ea  iaty  »n  xei^n,  daas  die  Spaltung  aswiaehen  Deutsch- 
land und  der  Schweis  (hier  iat  nnr  von  der  deutschen  Schweiz 
die  Rede)  keine  orsprtingliche,  dass  der  Gedanke  einer  Schweiaer 
Nationalität  eigentlich  nur  ein  von  Joliannes  v.  Müller  erat  suw 
Glaubensartikel  geprägtes  Phantom  sei,  dass  die  Schweia  ala  aelbnt- 
atändiges  Land  verschwinden,  dass  sie  nach  ihren  ^  verachiedama 
Nationen  an  Frankreich^  Uentaobland^  Italien  ftOiea  wearde. 

638«  (P.  fTegelin.)  G0whichU  d^r  BwskdruekerhtttH  im  Kon^ 

Ion  8t  GidUn.,  Mi  einUiiender  JVmehrleki  ^  die  Erfin^ 

dung  der  Bw^druekerkunst,   Eine  Festgabe  für  die  TheiL 

'nehmer  an  der  Säcularfeier  in  Sl,  Gallen  am  24.  Juni  1840 

Si.  Gallen,  h,  ZolUkoJer,  VIII  u.  108  5.  8.  (Bckiuia  i,4  JbU 
A.}.^2  1S40.  No.  22S.)  - 

639.  J.  Stockmeyer  u.  B.  Reh  er.  JieÜräge  zur  Basler  Buch^ 
drxick er ge schichte.  Zur  Feier  des  Johannistages  1840*  /Ber- 
ausgegeben  von  der  historischen  Gesellschaft  mts  Ba90L  Bt^ 
sely  bei  Schweighäuser.  1S40.  Vlli  und  ISS  SeUen  4. 
C&ck^teia    d,  11^1.  AUg.  Liier.  ZeH,  1840.  Ergtiubl.  No  1050 
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I.   DetttsdUand  im  AUgemeineOt 


510.  Niükardi  HUi^iamm  UbH  fwUiuo»:.  In  umm  MchoUrn^m  'ei 
mommeniU  Gerwümlke  kSHw^eü  reeuJU  fecU  V'.  tt,  Periiu 
tHrnmoverf  &•*  Mahau  PairU     I^pzig^'  hei  BroekhameutApe^ 

'    narhie.  1840.  8.' 

641.  IMptemü  EpHec^.  j&aiotMiwit  t0|^«P0  oniite» .  J»'  «mmi 
ete.  OW.) 

la   wUuklnii  ree  me^ae  Saxonfeat  'ex  tec  WßiUH  kic^ 

51^  ßUcheH  iMifrkurum  Uhri  quaituor,  Em  t^Ue  MaeCi  X.  fhi- 
iogre^eMUHe.PertM.iM.')       ^"  - 

Fortsetzungea  dos  bereits  IS39  begonnenen  Separatabdrucks 
der  in  den  monamentis  Germaniae  enthaltenen  Hauptquellen-Schrif- 
ten  des  deutschen  Mittelalters,  mit  Ilinweglassung  der  indergrös- 
•mi  Sammlang  eothalteofui  Vaariuitea.  (Uier.  ZcU.  is4i^^  N9.  7.1 

»  •  • 

544/ IT*  Barih,.TeuiechlaHds  Urgeschichie,  Zweite  ganz  vmge* 
etrMtete  Aufl.  Ethmgen^  Ui  'Paim  u.  Eidee.  1840.  X  OOS. 

8.  gr.  8.  (Gmdorf  BtpcrI.  XXIT«  260.) 


546.  Hr.  i/.  Diiimar,  Ulf  dmieehe  GeacKichie  nach  ihrem 
emUUcketm  jarundfOgtn  Ai  «Mm  ti5«fiieAlftcs&m 
ta^.  JSiNi  ZeU/Met^fSr  ita  ebIfrrfcM  in  mUileren  JUb^. 

tcAu/efh  eemie  iweft  «wü  Mrmidk>  M  der  WhdeeMung  1» 

Selbslunierrichte,  CarUruhey  hei  IMfUMmtL  1840.  Fl/i  tu». 
258  S.  gr.  b. 
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646.  E,  Dulle r.  Die  Geschichle  des  deutschen  Volkes.  Mit  l(K) 
JUolzschnUten  nach  Original- Zeichnungen  von  L,  Riehl  er  ii. 
J.  Kirchhof.  Le^g^  Ui  fTigmuU  ISiO.  FIII  u.  648  S. 
Mttx*  8. 

D©r  Verfasser,  der  auch  das  Sagenhafte  nicht  zurückwei- 
set, dessen  Darstellung  auf  Forschung  überhaupt  keinen  Anspruch  ' 
machty  dürfen  wir  als  freisinnig  be^^eichnen,  wiewohl  in  einem  an- 
dern Sinne,  als  dem  der  liberalen  Partei ,  die  er  (8.  632)  selbst 
als  diejenige  beaseicbnety  welche  in  ihrer  ieti  weit  getriebenen 
DenlnchibftmUebMf,  in 'ibrer  Alnlciinmbip  na  Mdnle  Binrlchtungen 
und  in  Ihrem  Hann  gegen  Fremdländischen»  wiewohl  nnbewnsst, 
dem  RflelcBohritt  geholdigt  bnbe«  Dan  frannösieche  Geriehtswesen 
mit  Oeffentlichkeit  und  Geschwornen  erscheint  ihm  in  dem  Lichte 
nis  die  Wiedergewinnung  eines  urdeutschen  Institutes,  und  in  so 
fern  als  ein  köstliches  Kleinod.  Ihm  ist  das  Ringen  nach  land*  • 
fitändischen  Verfassungen  nur  ein  Streben  zur  Wiedererlangung 
des  im  deutschen  Volksleben  tief  begründeten  Wasens  eiper  Ver* 
Iretnng  Aller  d.  L  den  Volkes  dnrch  Binzeine;  er  findet  jedoeh 
da«  nach  dem  Moster  tkunnOninefaer  und  engfiseher  V^rlbssung  ga» 
bildete  Zweikammnrsjrstem  keineswegs  diesem  Geiste  achter  Volks- 
vertretnng  entspreohend.  Die  Gliederung  des  Werkes  in  7  Bücher^ 
nach  folgenden  Häuptüberschriften  wird  die  Gesichtspunkte  des 
Verfassers  am  Besten  zeigen.  1.  B.  (bis  768  n.  C.  G.)  Die  ur- 
sprüngliche Volksfreiheit  der  Deutschen.  —  Die  Entwickelung  dar 
christlich-deatschen  Weltordnung. —  Die  Einigung  der  dt^utschen 
Volksstamme  im  Frankenreiche  djirch  das  KOnigtbuiff»  2;  B,  (j^ 
Hia  1024)  Die  fintwickelnng  der  ^Selbstständigkeit  des  denfachen 
Edcbes  ans  dem  Fhiiikenreiebe.  3.  B.  (v.  1024— 1273)  Das  Kai- 
aerthum  in  seiner  Jftlfithe:  seine  Kbmpfe  mit  der  Hierarchie  unil 
nein  Verfldl.  '4.  B.  (vi  ÄrSf— 1517)  Die  Ausbildung  der  Lan- 
deshoheit und  der  landst&ndischen  Verfassungen.  Das  Wachstbum 
der  geistigen  Macht.  5.  B.  (v.  1517-1618)  Die  Reformation. 
Der  dreissigjährige  Krieg.  Der  westphälische  Friede.  7.  B.  (von 
1648—1806)  Die  Allmacht  und  das  Verderben  der  Höfe.  Die 
Mfindigung.\dea  Volkes  durch  diaLiteratnr«  Der  JMbll  der  nlteii 
MohavarAmmrag.  7«.&  (i^«^  1840)  Daa  Aofleben  den  NaCio- 
nalbawwntMlin  wUutad  Dbnlsehtanda  ttefsr  ftrniedrigung  und 
ddr  »Met 'dar  Talknkrnft :  Die  FaatnCelltanf  neuer  Staatsformen. 
Dia  JUahtangeo  xie»  G^enw-art.  —  iDie  Ausstattung  lässt  niciiU 

fii  WtlnSChea  tlbrig.  «Lileralbi.  v.  u.  f  Schle«e«.  1840.  5.  180.) 
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Dr.  H.  Schreiher,  Die  Mei  allringe  der  Kellen  als  Sehnmek 
mnd  GM.  Mii  2  Tafeln  AMldungen,  {dies.  Taechenk.  /. 
endu  «.  AUeHh.  M  SaddtMeehL  1840.      67-^  152.) 

Die  Kelten  werden  das  eigentliche  Urvolk  Europas  ge- 
nmint,  welches  nicht  bloss  im  südlichen  Deutschland ,  wo  der 
VerfaMer  dreierlei  heidnische  Gräber ,  die  röniechen,  keitiseheii 
Qid  geroMDischen  nntereclieidety  sondem  Mch  an  der  Nord-  ned* 
(Maee  seine  SUsse  hatte.  Der  Kampf  fler  Aaen  mit  dea  Riesen 
der  Dordiscbea  finge  ist  dem  Verfasser  niehta  anderes  ala  der 
Eanpf  der  ans  Asien  kommenden  siegenden  Germanen  gegen  die 
vstergehenden  Kelten,  die  in  xwei  grosse  Hälften  sich  schieden 
io  die  Kimri  und  die  Galen.  Die  Steinwasen  werden  den  Ger- 
ffiflüen^  die  Bronzewaffen  den  Kelten  zugeschrieben.  Das  Zeital-. 
ter  des  Goldes  und  der  Bronze  in  den  Gräbern  der  baltischen  Lin- 
der gehört  somit  einer  baltischen  Bevdlkerung  an,  aber  die  an»- 
^seichnetere  Koltor  dieser  Periode  ward  dnrcb  die  einbrechen- 
dn^  Germanen  remlelrtet.  Der  Cfhronol4^e  und  Ethnographie 
Mid-dentscbery  dinischer  oiid  aehwodisoher  Alterthamaftirscher 
wird  tdemach  dorchaas  widersprochen  und  «nteir  den  Schmuck- 
ond  andern  Kultur- Gegenstanden  insbesondere  den  Metallringen 
uod  barbarischen  Münzen,  die  sämmtlich  für  keltisch  gehalten 
werden,  Aufmerksamkeit  geschenkt. 

648.  Dt,  F.  JT.  Biehief^  Veher  die  Ahktm/i  tmd  H^emder^- 
gen  der  Xtongobarden»  {AnMeigehlaii  mnm  89  der  fVie- 
ner  Jahrhacher  der  LHeraiut.  ISdO*  S.  30—- 44.) 

Die  Insnlä  Scandinavia,  woraus  Paul  VamefHed  die  Lon- 
lolanlea  oder  WhiUftr  abstammen  lissl,  hiU  der  Torf,  für  eiao  i 
dnr  ittniscben  Inseli^  iind  nwar  für  Fttfanen,  daher  Winnli  oder  ^ 
RsuU,  die  atch  spMer  in  der  Magdeburgischen  Langenbftrde  nie- 

dcrlietMen,  danach  Langobardeq  sich  nennend  j  während  das  spä- 
ter von  ihnen  besetzte  Mauringn  für  Mähren,  das  Land  an  der, 
oberen  March,  erklärt  wird.    Die  neueren  kritischen  Forschungen 
über  die  Wohnsitze  des  Volkes  in  dem  Lain-  and  Bardengau  sind 
den  Verfasser  anbekannt,  geblieben. 

Dr.  JT.  F.  Hueehherg»  Geechiehie  der  ABemanen  vnd 
Stanken  6ie  »ur  €fründvng  der  FränkUchen  Mmtarekie 
.  imrch  MC^fg  Ctodud^.  Ane  den  Qu^en  heat^eUet  Svls'- 
hadk  i:  i».  /Seidel.  1840.  XX.  u.  684.  8.  gr.  8.  ( Gendorf  ^Ae. 
pect.  XXVI,  27(U- 
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650*  //.      Uli  er.    Der  Lex  Salica  und  der  Lex  Angliortim  et 

Weriuorum  Alier  und  Heimat.     fP'ürzburg  hei  I  oigi,  und 

ßJoAer.  1840.  (Beccn«.  von^dinn.  is  4er  GOltisf sgclchr|ui  Ao««ifc»  iUi' 
St.  Ii.  u.  23.) 

'  .    •  *  •  '  , 

551«  Schutze  (in  Gofha).  Bemerkunp^en  über  den  Jteichfilafi^ 
XU  Regensburg,  (/n  JSülau  Jethrb»  d,  Gesch,  u,  PoiUik. 
1840.  2(€r  B.  S.  1—240 

,  0  ' 

Der  Terf.'  macht  aofiDerksftni  dArmif:  „ümb  der  Eeiclutag 
bei  allen  seiDten  Gebrechen  viel  Bedeutsamea  hatte,  ja  dass 
■elbat  an  seine '  Gebrechen  bed  eutsame  Nachwirkungen  sieb 
ketten.^* 


b.  Kriegsgc^diidile. 

662.  Dr.  SÖltl.     Der   Beligionekrieg   in  DentMchland.  Her 

Theii  Die*  iCruge»  Anfang  umd  Fortftnng, ,  Anch  tu  d.  T. 

Eäeabelh  Steorf*    GemuMin  Friedrieh*  F.  von  der  P/ab. 

Her  Thea.    Bkmhurg  h.  Meiaimer.    X  «.  371.      gr.  12. 

2leiß  Theiit  de*  Krieges  Fori  gang  und,  Ende,  (Aiigm.  Pranss. 
SUatn.  1841.  Nro.  Iii) 

» 

553*  Hr.  JT.  A.  JUehold»  Der  dreUeigjäkrige  Krieg  und  die 
HeUeu  de***lh*ns  Gueien^  Advl/,  König  van  Schweden  und 
fVnBeneteiny  Herzog  von  Friedland,    Nehel  den  beefen  Q^e/- 

len  hisiorisch-  biographisch  geschildert.    Mit  6  Slahl.sfichen. 

'     Iter  und  Her  Bd.    Siuttgari  Literat.  Compl.  Ib40.  43i>.  u. 

434^  S.  gr.  8.  (Ger«dnrf  KepctU  Xm  iSi.  .H.  Wtttt^e  {.UcmUiI,  «.  m. 
t.  Schle<iea  1S41.  S.  10&> 

t 

654.  X».  V,  Orlich.     Geschichte    der  srhlesischen  Kriege  nach 
Original  -  Quellen  von  etc.     Mit  Pinnen  und  mit  einer  Ope~ 
raiionskarte.   Her  TheiL  BerUn  6.  G.  Gropius,  IHil.  HU, 
•    u,  429.  S.  gr.  8.  .  • 

Dieser  eriste  Theil  giebt  eor  Geaehiehte  des  ersten  schlesi- 
achen  Krieges  %'on  1740  — 1712  sehr  schätzbare  Beiträge,  vor- 
namlich  zur  Benrtbeilang  des  V"erhällnis8Cs  des  grossen  Königs 
*/.Mm  alten  Fürsten  und  Erbprinzen  Leopold  \oi\  Anhalt- Dessau. 
Der  wichtige  Briefscha^z,  der  den  Anhang  bildet^  besteht  nämlicb 
aus  etwa  90  grIVsatentbeila  eigenbändigea  Schreiben  an  den  älteren  h. 
ans  66  Briefen  an  den  jftngeren  Leopold^  ferner  ans  15  «ehr  oha- 
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nktariatificlien  Dokmaenten  des  Königi  Friedrich  Wilhelm  L  an  den 
iHeo  Ileeeaver«  Von  2  HnmlaselohBiin^n  Kriedricl»  von*  dem  Ge- 
MI»  bei  Bamngnrten  nni  der  Solikicbe  bei  MoUwUn  sind  Aic- 
linlM  heigefOgt.    ( Pr •        d.  a\\%.  Pf«  siMti-Zcit.  iMf.  Nio.  loo.^  Sp«. 

RMteh.  Bediacr  Zeit.  1841.  ITn».  SlO  * 

j»3o.  /.  SponehiL  -Die  groeee  CAroniAr,  ei!«*  ^resekiehie  de9 
WMampfe  in  den  Jnkren  1813,  1814  und  1815.  Bd^ 
(1—28  XtV/.)  Bratm^cAioeiff'  6«!  fTeetermann  1839.  1844lL 
^TF.     1223.  S.  Rotf.  8.  «.  7  iSloAl.  9  /UAo^.  Sehlmehipi.  m 

1  Kurie,  QT.  FoU 

M  Dr.  F.  fi^.  Nagel.    Wolke fhUmÜehB  Geeehtehie  der  groeeen 

Kriegs  ~  Ereignisse  zur  Befreiung  des  Valerlandes  von  der 
Uerrschafl  der  Franzosen  in  den  denkwürdigen  Jahren  1813, 
1814  und  1815.  Alien  J  ai er iands freunden  als  ein  Spiegel 
deesPalrioHsmus  und  deutscher  Bürgertugend  zur  fünf  und 
smanzig  jährigen  Jubelfeier  des  siegreich  erkämpften  Frie^ 
dens  ^ewidnkei.  lie  Idef.  MU  6  (Utk.')  Bädern,  darsieU 
Und:  tiefen  hei  Lüneburg,  2J  Treffen  b^  VehlUi, 
3)  Sühlaela  hei  €!roe8-GSrechen,'  4)  BMaehi  bei  Bauixen, 
b)  Körners  Tod,  6J  Blüchere  wunderbare  Meilung,  Erfurt 
i.  MüUer,  1840.  br.  8.  S.  1  — 128. 

557.  Dr.  A,  E»   yVoUheim.     Geschichte  des  deuii>ch€n  Frei- 
heitskrieges in  den  Jahren  1813,  14  und  15.    ßearb.  von  etc, 
.  Uombuvg  b,  BerendeQhn,  1840.  126.  S,  16. 

Der  woUfeilMen  Volks-Blbliothck»  herausgegeben  von  denl* ' 
ttlen  Scbriftstellem.  lOteo  BSnd^en;  *  ' 

559.  F.  Hell   Der  Krieg  in  Deutschland  im  Jahre  1813,  v#r- 

hessert  mit  interessanten  Zügen  und  Schilderungen  aus  dem 
Leben  wackerer  Krieger  u.  Feldherren.  Mit  den  Bildnissen 
von  König  Friedrich  tVUhelm  III.^  Blücher y  Scharnhorst  u, 
Gneieenau.    Quedlinburg  b.  Ertiet.   1641.  FIL  u.  208.  5.  8. 


•  # 

f.  Refürmation»-Gcscbichte. 

559.  ir.      II  Are.    Denfeehe  Geeehlehte  im  ZeiiaUer  der  Befar- 
mathn,    Sier  Band,  BerÜn  1840  bei  Dunker  und  HumMvt, 

X,  u.  603.  S.  gr.  b.  ^    •    '      *  .  .  . 


Wir  enlteluiM  dem  tMutn  Werke  des  berftiimleB  Veeftu»^ 
sere  die  Inheltsaniseige  dieses  Bsedest  5tes  BMh:  Bildung  ei* 
ner  ksthoUselien  Mejoritit  1527-K'l68a  L  ScImekaB- 
geo  der  aigmiieiiieii  poUtisohen  VerbMCsisse  Baropes,  2«  Zelten 

der  Packiscben  Handel  in  Deutseiiinnd.  3.  Reforroation  in  ^er 
Schweiz.  4.  Politik  des  Jahres  1529.  5.  Reichstag  zu  Speicr 
1529.  6,  Spaltungen  unter  den  Protestanten.  7.  Die  Osmanen 
vor  Wien.  Carl.  V.  in  Italien.  8.  Reichstag  von  Augsburg  1630. 
^teA  Buch:  Emporkommen  des  schmalkaldischen  Bundes 
1630^1535.  1.  GrondlegQDg  des  toliraaikaidisehen  Bundes.  X 
Fortsohritte  d«r  Reformation  in  der  8ebw6is*  3«  Versneh  einer 
Vermittelang  xwischen  den  protestantisehen  Parteien.  4.  Kata- 
strophe der  Reformation  in  der  Sehweis.  *  6.  Reformation  in  den 
niederdeutschen  f^titdten,  Vollziehung  des  schmalkaldischen  Bflnd- 
nisses.  6.  AngrifT  der  Osmanen.  Erster  Religionsfriede.  7.  Ein- 
wirkung von  Frankreich.  Restauration  von  Wirtemberg.  8.  Fort- 
schritte der  Kirchcnreformation  in  den  Jahren  1532 — 1534.  9. 
Wiedertäufer  in  M&nster.    10.  Der  Bürgermeister  Wulienweber 

in  Lübeck.    (Gendorf  Repcit.  XXVI.  73.) 

0 

6@0.      F.  Le/fler,    Die  JugslurgUehe  Confes$ionj  ein  Ah- 

druck  zum  Gebrauch  für  prolestanÜsche  Christen  inage- 
mein,  mit  Voi-worl,  Einleilung  und  geschichtlichen  Anmer^ 
kungen  versehen.   Erlangen  h,  Fedm,  184(0..  79*  8» 

661.  Ih.  A.  G.  Rud0thaeh.  Btslorltt^krUUche  EkäeUuii^  in 
die  Avgälnrgischt  0imfe4eion^  Neket  emeuier  Unierem- 
ehung  der  VeriindUehkeH  der  SymMe  vnd  der  VerpJJick- 
fnng  an/  dieeeUten.    Dresden  b,  G,  ^eumunn  1841.  /F.  tu 

152.  S,  8. 

'  Cap.  3.  (ß.  29—47)  weiset  den  liistorisclien  Standpiiyikl 
fir  die  Betrachtung  der  Angsbargiscben  CenfesSion  nacl^  die  der 
Ver Aisset  eis  >i<las  symbolnm  extremae  mnndi  aetatisy  als  den 
grOssten  Pharus  der  Rechtgl&nbigkeit,  an  welchem  alle  Kircheib 
schiffe  Licht  und  sichern  Hafen  suchen  müssen^^  ansiebt. 

662.  C.  Arndt,  Die  Lehre  der  evangelisch^ lutheriechen  Be- 
kemänissschri/ten  tu  ihrer  geechichiliehen  Entstehung  -und  m 
ihrem  Ferhäll^Ueee  Mur  Sdhrißtßhr^  des  neuen  Tesiammlse 
darg'esfeOt  JjSr  denkende  Verehrer  Jesu  tnu  aüen  Siihids» 

wm  eic  NOmherg  h,  F.  Caaipe.  1840.  X  «.  464.  8^ 

t  I 
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563.  ß^.  PfiKer.  Die  Werke  Mar  (in  Luthers  ausgewHhU  und 
ungeordnet  von  eic.  Mit  Luthers  Büste  in  Stahlstich  ufid 
J^ef*»shizte,    Fran&fwi      M.  b„  iUrmnmn.  IMk  XVIU. 

661.  E.  T.  Jäkel    Leben  und  Wirken  Dr.  Matiin  Lufhere  hm 
^JUchie  unserer  Zeit»   Ein  Denkbuek  für  di&,  gfornae  Christ et^ 
heU.    l/«r  Bd.   Uea  und  2/««  ff.    Qkwito  M  R.  Binder. 
1840.  8.  l-r-144.  kLB. 

Das  erst^  Heft  giebt  einen  karzen  Abriss  der  cTiristlichen 
Kirchengcsehiühte  bia  Mif  Luther  uod  das  zweite  Heft  das  Lebe^ 
Luthers  bis  zu  seiner  enton  Reise  nach  Eon  1610.  (LiHr«tu. 
f.  $ckU«M.  1641.     109.)  :     .     .  \  .  '       •  ' 

565.  Fr.  Galle,  Versuch  einer  Charakteristik  Melanchton^a 
als  2^heoloQen  und  einer  En/wickelung  seines  Lehrhegriffs. 
Uaüe  bei  Lippett.  1840.  gr»  8.  (BUU««  l.liter.Uatcrli.  1&41. 

^ftV.  Hav^mann.)  •JHUtheihmgen  aus  dem  Leben  von 
Michael  I^eander.  Ein  Beitrag  ssur  RefoirmaiUmegteehichte 
dß9  XtL  JtM^underiß.  Göttingm  4«  Vandenhoek.  184L 
46  8.        .  ^ 

667.  J.  ^^oigt.   Briefwechsel  der  beruhmteelen  Odekrima  dw9 

Zeilalters  der  Eef ormation  mit  IJerxog  Albrecht  von  Preu* 
ssen.  —  Beitrüge  zur  Gelehrten-  ^  Kirchen-  und  politischen 
Geschichte  des  sechszehnten  Jahrhunderts^  aus  Originalbrie» 
fen  dieser  Zeit.  JCSnigsberg  bei  Borntriger.  J841.  X  und 
662.  S.  gr.  8. 

■ 

Aus  der  grossea  Zahl  von  Gelehrten,  mit  welchen  Heraog^ 
Albrecht  in  brieflichem  Verkehr  stand,  und  deren  Briefe  mit  Be- 
seitigung „der  tibergeschw&tzigen  Correspondenz- Höflichkeits- 
VoFfflcln^^  "mit  alleiniger  Beibehaltung  ,,des  thatsächlichen  Kerns, 
des  eigentlich  geschichtlichen  Stolfes  der  brieflichen  JKUttheilungeii'' 
Uer  akt  eia  hdebst  flehätobarer  Bettrajf  zur  Wardi|;oDg  des  Her« 
kogs  Albrecbt  nind  der.  geistigen  ftiobUiQg^  Miner  denkwOrdligMi 
Mt  geboten  werden ,  sind: 

1.  Kaspar  Aquila  vom  Jahr    1649-«  1562.  0.  18^40 

2.  Johannes  Brentins  1549—1564.  B.  40—71 

3.  Johannes  Bagenhagen        15 13-— 1552.  S.  72—110 

4.  Joachim  Camerarius  1539—1568.  S.  110  —  139 
6.  Jobaim  Cariea      ...     1$27— 1637.  B.  109—160 
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6.  Johannes  Crotoi.  v.  jAhr    1530—1532.  8.  160  —  170 

7.  Veit  Dietrich  "    1542^1511^  ^,171^916 

8.  Jobann  J^nM^  .  16fO-^I664.  fi*  USt^^^ 

9.  Paul  Bber.        .  1569-- 1567.  &  234-.250 

10.  Leonhard  Fach«  1537—1665.  8.  260—276 

11.  Georjgfe  Hartihinin  .  1542—1544.  8.  277 --296 
.  12.  Kaapar  Hedid  1540 ~  1546.  S.  297-336 

13;  Jostns  Jonas  der  Aeltere  1545  — 1549.  S.  336— 346 
14  Ju«tas  Jonas  der  Jaogere  1557  —  1566.  S.  346 -—424 
15,    Georg  Major  1547  —  1568.  S.  4'44— 473 

•  16.  Andreas  Oaiaodar  '  1536—1550.  S.  473—496 
.  17.   Kaapar  Peocer  1660--;  1567.  6«  497— 513 

18.  Braaninfl  Reinhold  .       ,    1542—1552.  fk  514-^546 

^  19»  Georg  Spulatin  1540—1543.6.  546—574. 

20.  Victoria  6tnegel  .  1559 — 1667.  Ö.  575 —  604 

21.  Martio  ChemnitK  *        *    1565— 1567.  S.  605  — 622. 
Eingeleitet  ist  jeder  Abschnitt  mit  einem  kurzen  Lebensab- 

rlaa  des  Gelehrten,  so  wie  die  gan^e  Sammlung  durch  solche 
Andeutungen  und  Hinweisungen  über  das  Leben  dea  Herzogs,  die 
in  Beziehung  stehen  nut  «einen  Verh&Unissen  sa  deji  Geleftrtea 
seiner  Zeit.  . 


W8.  M,  Böbel    Tabellarische  UelersUhl  der  deutschen  Lifera- 
iurgeschichle  xtisammeji^eslellt  von  JÖrdens,   Fr,  Schlegel, 
Wachler  y  Kunisch,  Ilett^iuSf  Herzog  y  Pischon,  Kohersitm^ 
Pr.  Menzel,   Wolf  u.       A,    Ah  LeUfade^  beim  Unttr^ 
rieht,   DrUie  Foris^Uung.  '  Ghiwiiz  1S4U. 

6ol|ulprogram ,  umfassend  in  dieser  Fortsetzung  die  prosai- 
sche Litteratur  von  Klopstock  bis  auf  unsere  Zeit. 

569.  «r.  M.  Braun»  Setfkttauäenä  de%d»thie  BptiehwMer  und 
^,       Hiedenaarfen,   Herausgegehen  von  eie,    Siutlgari  Köhler, 

1840.  8.     (Recens.  t.  W.  Körle  i,  BliU.  f.  liter^ Vnterh.  1S41.  Kro.  34 

'    l  ■  .  '  • 

570.  all  Siaelein,    Die  Sprichwörter  und  Sinnreden  des  deut" 

sehen  Volks  in  alter  und  neuer  Zeit^  xum  ersten  Mal  aus 
den  Quellen  geschöpft  und  mit  Einleitung  versehet^  trei- 
bürg  h.  Wagner.  1840.  i.  II.  u.  QJi.  8.  gr.  8. 

Aecleiis.  yod  6eliIoa#ar  in  den  Beidelb.  JaM.  der  Uteri 
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1840.  1  Bd.  8.  40\.  wo  aufmerksam  darauf  gemacht  wird,  wie 
wißktig  zum  Studium  der  8prache  und  des  Geistes  der  Nation  uud 
ftfwliitteii  die  das  Volksleben  aussprecheiidea  8^riGhwdr(er  uad. 

(f.  Xtile  i.  a.  BUlltfa  L  Uletar.  V«|mii.-lS41.  Nvo.  3.)  '  '  * 

671.  J,  Grimm.  Deutsche  Grammai iA\  Th,  /.  Ahth.  I.  Aus^.  3. 

CöUin^tn  b.  Dieirich.  1S4U«  XFJ.  tt.  683  iS*        (M^w,  Zeit. 

1541.  Nro.  15.)  ■  ' 

,      Welch  reicher  Sdiatis  für  die  Geschichte  der  Deutschen  u.' 
Om  Stannn-*  n.  Spmohgenossen  hier  quillt^  ini  hinreichend  bekannt. 

• 

&?2.  F.  H.  von  der  Hagt^n,   jlftimeitngar.    Deutsche  Lieder" 
Hehler  dee  xwäi/len^  drebiehtäen  vnd  tiersiehnien  ■ToftHhifi- 
itrlä^  €tue  ^  aUen   leka^nien  Uandschrtßen  unä  früheren 
Drucken  geeammeU  und  berichli^if  mU  den  Leearien  dereel'  ' 
heny  ^eschichle  dee  Lebens  der  Dichter  und  ihrer  IVerke, 
Songweisen  der  iAeder^  Reim- Verzeichnisa  der  Aiifänge  uud 
Alhildungen  sümmtUcher  Handschriflen,    Leipzig  b.  Barth,      *  i 
1840.    (f  ier  Theile  in  fünf  Bänden  gr.  4.,  322  Bg,  Text^  * 
10  Ulhogr.  FaceimUe  Tafeln,  12|  Bd.  Musik^-BeUagen )     .  . 

Wichtiger  Beitrag  zur  Kunst  und  Geschichte .  deutschen 

Mittelalters«     (Aeceu.  von  f.  KugUr  i.  d.  A^g.  Preius.  SUaU&eU,  jSro.  ä60  ' 

•i 

673.  M,  Haupt.    Zeitschrift  f.  deutsches  Alferfhnm,  Heraus-^ 

gegeben  von  etc.    \les  Heft,    Leipzig,  b,  IFeiduiarm.  ib41.  \ 
VIIL  u.  m  S.  gr.8.  ^  . 

AusgescUouen  von  dem  Stoffe  diesor  SSeUechrift  hleibon 
die  Grabalterthttmor  heidnisoher  Vorascit,  als  ,,die  fiäindgreifflefaen 

Alterlhäiner  ohne  geistigen  Gehalt**'  vornehm  wegwerfend  be- 

zeichnet,  mit  unfroundlit  her  Verkennung  der  in  diesem  Gebiete 

fewoDnenen  Resultate,  wenn  es  auch  nicht  gerade  die  sind  einer 

liehero  ethnographischen  ^tiietdung;  ebenso  aber  auch  die  Denk« 

niler  der  bildenden  Kunst  und  Geschichte,  und  es  bleibt  nur  ffir  * 

Uleratur)  Sprache,  Sitten«  Rechtaalterthümer  nnd  den  Glauben  der 

teitachen  Vorneit  Raum.  Der  Heravageber  liefert  In  diesem  er« 

iIiaBeflo:  das  Vorwort;  die  Zeiohon,  des  jQogaten  Tages,  die 

Unter  der  beU.  Margaretha,  das  Schwert  Koorajds  von  Winten- 

MIm  (welches  im  historischen  Museum  in  Dresden  befindlich,  dort 

wie  auf  die  Schlacht  am^  Welfe.shol/.e  bezogen  zum  guten 

Gerhard,  ein  M'archen  aus  der  Oberlausitz.  —  Jacob  Grimm 

verdanken  wir:  AU  friesische  Kosmogonie,  SintarÜzilo  (althoch- 

«Stäche  Farm  des  altnordischen  SinfiötliJ,  Ti^rol  und  l<Videbr<iut| 
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Voto  «DO  ftto,  BftBpt  und  Haube,  6aatj(hMelie.€SA(t«r  (det  Ver- 
l^leicha  weg;eii  mit  deotaolier  Myfltelogie  ein  WiederaUraek  Aer 
eeltenen  Abhnndlang  des  JoheeMs '  LMies  de  dUe  Senegiterw 

cfeteroromque  Sarmatoroai  et  ftilsoniiD  Chriftieeeram).  Brnolb- 

«lucke  und  kleine  Bemcrkunj^.  Ferner  von  Wilhelm  Grimm: 
Freidanks  Grnbmahl,  L'nsir  vrowcn  Klage;  von  Be  necke  über 
ein  inittelhochdcutschc«  VVöderbuch;  von  Wilhelm  Müller: 
Crane  Bruchstüt^k  eines  epischen  Gedichtes  des  Bertolt  von  Holle 
aus  dem  13(cn  Jahrh.  und  Gefjaii;  von  Tb.  v.  Karajan:  &ari 
(der  Grosse}  Bruchstück  eines  niederländischen  Gedichtes;  Yon 
Laehmann:  Brachstftcke  aa«  den  Niebelnagen;  yob  Frau 
Pfeifer:  Brucbstttcke  ans  Balaem  nnd  loeafU. 

514»  Kehr  ein*  Die  dramalische  Poesie  der  Deuischen»  Vet» 
euch  einer  EniwUkelung  dereeüen  von  der  üAeeten  ^eU  Ue 
»nr  Gegenwart»  Beitrag  zur  Oesehichie  der  deuteten  ifc- 
iionaUUeraiur.  Her  Band  XIL  u.  260  8.  2/er  JlfliwI  IK 
u,  363  8.   Leipzig  6,  liinriche.  1840.  8. 

Die  Geschichte  der  dramatischen  Literatur  in  Deutschland 
theilt  der  Verf.  in  5  Perioden  ein:  L  von  den  ersten  Spuren  der 
dramatischen  Poesie  bis  zur  ersten  schlesischen  Dichterschale  C^om 
14ten  Jahrhundert  bis  1625).  IL  Von  da  bis  nur  ersten  Begeiie- 
ration  der  nenem  deutschen  Literator  ^yon  1625 — 172D).  UI^ 
Von  der  ersten  bis  nor  »weiten  Regeneration  oder  bis  «im  er* 
«iten  Auflreten  G5thes  (von'  1726«- 1770).  IV.  Von  der  nw^ltea 
Rcgeneratfon  bis  sur  Testen  Gestaltung  der  romantischen  Schule 
(von  1770  — ISOO).    V.  Von  da  bis  zur  Gegenwart  (von  1800  bis 

1839).  —  (Reccn<,  in  d.  H.ille<ch.  A.  L.  Z.  1840.  Nro.  185  u.  18S.  G«r«dorf  ü»- 
jjert.  XXVI,  161.   Literar.  Zeil.  1840.  Kro.  4U 

575.  ff,  MCurM»    Handbuch  der  NaitonaSUeratur  der  Deut  wehen  - 
tton  Haüer  hie  auf  dU  neueste  Zeit»    Vottetändigr  Setmwh' 
iun^  von  Mueteretüeken  aua  alten  Dichtem  und  Dichtunge" 

Jormen,  nebst  Angabe  der  frühern  Lesarten  y  biographischen 

'  ß^ofizen  und  ülcrurisch-ästheiischem  Commenfar,     Mrste  Ab- 

iheiluug:  Ilaller  bis  Gofhe.    Zürich  h,  Meyer  u.  Zelter.  1840* 

gr.  8.     XU.  S.  u.  716.  Colum.  (358  S.)»    (Aecen«.  BUlU  f.  iilei; 
Vnterh.  1340.  Nro.  200.  Liter.  Zeit.  13i0.  Nro.  14.) 

t 

676.  H>  Laube.    Geschichte  der  deutschen  Literatur,  Stuttgart 

b.  UaUberger.  4  Bd.  1839  n.  1840.  gr.  8.  (eccn*.  «od  R.  Hei. 
ber  Liter,  o.  krit  Bläit  d.  BOrsen-Ualle  1840.  Nro.  1880.  u.  1991.  Die  beiden 
«rsten  dem  Jafirt  1839  angehdrigea  Binde  ree.  i.  d.  BlXtU  f.  litor.Uateifc.  i840. 
«le.  236.  237.) 
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lafed  ßrom  liU  Germum  2y  C  C  FtUan»  3  voU.  Lohdon 
1840.  &  >  .  • 

« 

678.41.  £*•  PrtiiTx.,  Der  GÖiiinger  lilehlerluni^   *  Zur  e  'e^ 

^thtchie  der  deuleehm  ' LUeratvr,  ,  Leipzig  bei  O,  Wigand,      *  ^  * 
r///.  It.  406  &  gr.  8. 

,,M^ir  haben  geseheO)  sagt  der  Verf.  am  Schlass  seioer  Dar- 
steUoog  (8.  401) y  wie  vod  der  Heformation  her  die  Vernichtanif  , 
de«  Conveationtelleo  und  die  lebeodige  Betheilii^ng  dea  Snbiects  ' 
»■  Inhalte  der  Kanat,  am  Sohöoea,  die  Aufgabe  onserer  Poeeie 
wird.(lte  Abth^Dg)f  wie  der  GdUinger  Dichterbood  (gestiftet 
1772)  hl  dteaer  Bntwickelnng  den  'abstracten  Klopatockiaehen 
fitnndpunkt  zu  flxiren,  und  in  der  Literatur  zur  Herrsehaft  za 
bripgen  8ucht  (2te  Abtheilung);  wie  aber  diese  Uemühungen  sich 
Rchon  in  ihrem  ersten  Anfang  als  nichtig  erweisen  und  wie  die 
Dichter  des  Göttinger  Bundes,  statt  die  Welle  der  Entwiclcelang 
aufzuhalten,  vielmehr  selbst  ergriffen  worden  von  ihr,  ja  wie  sie 
moi  grösaten  Tbeil  in  dieien  BiroM  ontergeben^.  (Dritte  Ab- 
tbelHingO  * 

• 

41i.  €!•  SehmidU  Goüerie  deuiBcher  peeMdwfmer  Bekriß^^ 
MieXUr  morMiügfich  de9  Ui/aem  JtdurMeketUe»  JlSn  BeUrag  mur 
f^meeißn  LUeralwrgßeehkihte.  Grimmmy  VerhgS'-Compioir^ 
1840.  rili.  u.m8.gr.l2.' 

680*  Ilr.  ÜT.  P.  Waekernagel  Dum  denierhe  MChehenUed 
8iuagarl     IJsehtHg.  1841.  XXXIX.  «.  884  8.  kL  4.  ' 

Des  Verfassers  Absicht  war,  nicht  durch  erläuternde  Er- 
«ibloag  aondern  durch  tinmilieibare  Hinateilong  der  Quellen  aelbat 
eine  Geachichte  des  deutaeben  Kirchenliedes  xa  ^eben$  die  Vjor- 
rede  indessen  liefert  vns  %a  den  w^aentlichsten  Panitteii  einer  " 
8o)(Bben  Creschiohte  die  Andentangea:  dasa  ver  der  Beforma- 
iion  es  in  Deutschland  zwar  geistliche  Lieder,  aber  deutsche  ^ 
keine  gegeben  habe,  die  in  der  Kirche  gesungen  waren;  dass  mit 
der  Reformation  er«t  das  deutsche  Kirchenlied  aufkam;  und  dass 
die  Geschichte  desselben  nicht  bloss  mit  der  Geschichte  der  Ein- 
führung des  deutschen  Kirchengesanges,  sondern  auch  mit  der 
beschichte  der  eingeflUirtea  Lieder  in  Wort  «ad  Weiae  moh  mut 
hMtitif  en  habe. 

681.  Dr.  L.  WikL    GfdkiOiiß  der  deuUtiken  iV^üaiMl-JUfra- 
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,    iur.    lies  u.  lies  Heß.  X^^^  Altona.  1.  K.  Aue,     (Rtcens.  ^ 
'  .    U.  liter.  u.  k^it.  BläUera  d.  BarMn-fialle.  1^0.  NfO.  fä4;2-^lS44»  HalL  Jahrb, 
1640.  Nro.  m.)  • 

r  * 

l  •  I 

68^  Hy.'O.  L.  B^,WolffS  Sncyclopädh  der  deuiscKe»  iVo* 
thnattiierahtr' oder  hiosp'aphi^ek^kriüechw  Lextcon  der  deuU 

sehen  Dichter  und  P/  osaisten  seit  den  friiheaien  Zeiienz 
nebst  Proben  aus  ihren  IVerken,  ^te£  Haiui,  JLeipzig  bei 
O.  ^ViQaHd^   466  S,  schmal  ^r.  4.  ^  • 


«.  BUchdruckerkoocU 

583.  FlMälge  Mcke  auf  die  kMen  ^Ufr»ts  «^«^r«        vierten . 
Jaht^ndeHe  der  BudkdrwikerkuML    Zum  Beeten  - dee  hei 
der  vierten  Säeularfeier  in  Berlin  %n  ^ündmden  Gnien» 
b^rg-Fonds^    BerUn  6*  Duncker  u,  Uumblot,  1S40.  gr,  8. 

584*  Die  Bruderschaft  des  gemeineamen  Lebens»    Ein  Beitrag 

zur  Gesch'^chte  der  Kirche,  LUieratur  und  l^üdagogik  dee 
vierzehnten,  fünfzehnten  und  sechszehnten  Jahrhunderts  von 
iS.  iL  Mm  Deipraif  deutsch  bearbeitet  und  mit  Zusätzen  ^ 
und  einem  Anhange  iferseKen  von  Dr,  G,  Mohnike»  Auch 
eine  Gabe  s«r  vierten  Jubelfeier  der  Tifp^^phte*  ,JLeip»ig 
CHßbtmtek.  1840.  XIF.  «i.  l8ft.  S.  a 

Die  holländische  Schrift,  von  der  dies  die  mit  Zusätzen  be- 
reicherte Jeutbcbe  Bearbeitung  ist,  erschien  Vlll.  u.  3!S  8.  gr.  8. 
stark  im  J«  1830  zu  Utrecht*  Der  g'eschichtiichc  Bericht  über  den 
IJr«pniB£^i  die  Verbreitung  und  die  Sebicksale  der  liruderscbaft, 
giebt  uns  ausser  den  NiederMndiseben  Frsterb&usern  Nachricht 
von  folgenden  Deutschen:  {B,  72  ^81.):  Bmmerichy  MQaster, 
Cdln,  Wesely  Osnabrttck,  Eo»tok,  (8.169.)  Hervorden,  Bildesheim 
u.  a.  die  bloss  dem  Namen  nach  aufgeführt  stehen.  In  dem  An* 
hange  wird  u.  a.  die  Frage  beleuchtet,  ob  auch  Fraterh'uuser  in 

Pommern  gewesen  fS,  i74  — 162).    CH*U.  A.  Lii.  Z*it.lS40.  No.  Ii2.a3, 
Lilerar.  Zeit.  1840.  ^ru.  .H2.| 

* 

685.  Sechs  Jahrhundert  aus  Gutenbergs  Leben.  Kleine  Gabe 
zum  Feste,  Text  von  Dr.  F,  Diugelsteät,  mit  Rand" 
Zeichnungen  von  Prf.  K  Müller y  Holzschnitte  von  Andrew, 
Best  y  Leloir  und  GubitM^  Druck  van  liolop,  Caeeet  hei 
Bohne,  fei^    lB«k»uiB  L  d«  IbU«».  A.  I«.  Z.  1340.  EfsSoiU.  INn. 
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Die  vierhundertjährige  Feier  der  Erfindung  der  Buchdruk" 
kerkunt^  DanMg  am  25.  Juli  1841«  Eine  Erimmentngi* 
w^tft  IM  Hv^  J.  I^asket.    DmMiit  Ui  €Mmrd*  1840.  ^ 

48  &    8*    (Scktlein  i.  d.  Bill.  At     Z.  £r8iU.Kn».  1Q6.X  ' 

i 

SS7.  J^A*  L.  Riehier.    Fm^o^c    UTarttiB  wUte  die  Ei^i^ 
dung        JBwshdruekerkunBi  eint  mÜgemeUu  für  die  gan^ 
'  WeU  S€hu    BearheUMt  wm  «le.    Quedlinhurg^  vnd  Leipzigs 
h,  Ba9990.   1840«  /F»  «.-48        8.  ^  (£cfctt<iD  i/der  BüIm.  A.  i*. 
Z.  SfgiliU  Nn».  107.) 

688.  A  Rudolph.   tCnme  Gesckiehle  der  Frjmdvng  der  Bwh-  * 
iruekerieunet  hn  Jmkr  1440.  •  JEine  VinhereHungeBckriß  auf 
die  Vieri e  SScular/eier  dieeer  Erßndnng  fm  JaKre  '1840.  fSr  ' 

Schule  und  Haus  bearbeitet  von  etc.    Meissen  b,  Kiinkicht, 
1840.  IV,  und  66  <S.  Ar/.  8.     (£ck«tein  in  der  Hall  i\.  L.  Z.  ErxbI.. 
»ro.  1070  '  ,  -  •  !  ■ 

6fi9.  X      jR  Hoi%mann*  .Gultenherg  und  ee^  ]UHhewerbe¥^ 

oder  die  Brief drucker  und  die  Buchdrucker,    (F,  v.  Jtaif» 
ner  hielor.  Taschejii,  1841.  515—677.)^ 

y^iB  Oesdiichte  Ckitenliergft  md  d«r  edelsten  aller  Brfiii- 
dOfen  ettdKeh  vdn  ihren  ButstellUngfen  m  entkleiden,  die  neu- 
itM  dagegen  gemachten  EinwQrf»  eorgtlUi^  aso  prOfen  und  alle 

AuBprüche  genauer  gegen  einander  abzuwägen,"  tat  der      526.  •  • 

uisgesprochene  Zweck  der  schätzbare^  Uulersuchong.  (Umbreii 

«•«LBUtt.  f.  iiier.  ünlerh.  1Ö41.  Nro.  16.)         "  . 

<  _  •     •  •       .  ■      •  • 

f.  Biogr»phiea  und  Ifemoircn« 

5Ö0.  fF,  B ernhardi.  Johann  Adam  Steinmetz^  weiland  Abt  des 
Klosters  Bergen,  Consislorialralh  und  General- Super inlen- 
dent  dee,  Ueraogihums  Magdeburgs  in  seinem  goltseligen 
Leben  und  eegmereichen  Wirken.  Herausgegeben  und  mit 
einem  AaAange  vereehen  wm  efe.  Berlin  b.  Oekmigke  1840* « 
F/«  «•  154  S.  gr>  8.  (ftecciiiirt  i»  der  Jenut^e^  AH«».  Kitcm.  Zeit 
104e.  Nn^  918.  m  A.  Scbt.) 

SSi.      H.M$rykg, .  Dm  Mm^km&fdigpte  4MM  d^m  Lehm  von 

* 
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JfMoKM  V.  MUlUtf  Schröekhf  Jünger,  Reinhold ,  BeriucJk^ 
firmtr  «o»  LouU^  Mraehmann  ttftd  Friederike  ßrunm  Her- 
uuegege6em  inhi  «fe«  ^  Q«t<UMiif^  'w»d  JLe^piUg  M  ßnmi^ 
1841.  178  8. 

602.  JT.  €?«€«Xrow.   B6'nie*«  £«5«fi.  Von  eie,  MU  BSrn^'s  BM' 

niss  in  Stuhl  gestochen  und  einem,  Facstmile,    Hamburg  hei 

Hoffmamu    1S40.    XXXVI,  U.  310  ^.    8»      (Gersdorf  RepcrU 
•    .  XXVL  177.)  . 

693.  Aehrenlese  avf  dem  Felde  der  Memoiren  von  Fr  i  e  dr  ich 
Laun.  (/fi  den  Blättern  f»  Uterar.  Unlerk* .  1840.  iVro« 
73—760 

,  Dim  Nachlese  sa  deo  .1837  enobievenen  Memoiren  des 
VerbsBen  entJiilU  Chertkterofige  der  KOBstler  viid  Utemtea: 
Btecbau,  MfiOer  (des  berQhmten  KapfersteobereJ,  Jobann  Casano- 
va, PoubmaoQ;  Kanue  und  Göde. 

694.  T.  V.  Kobhe.    Humoristische  Erinnerungen  aus  mehiem  aca- 

'      demischen  Leben  in  Heidelberg  und  Kiel  in  den  Jahren 

1817  — 1819.  Bremen  b,  Kaiser,  1840.  2  BändcKen,  12. 
(Börsen-Halle.  Deutsche«  LitcsnluriiUtt.  Iö4i.  tfo.  |5.  ^Utlcc  f;  üUrar.  UaUil^ 
1841.  Ao.  156.  Ii7> 

695.  G,  Lötz,  Friedrich  Cli.  Zimmermanns  Dramaturgie^  Er^ 
st  es  %tnd  kräftiges  Wirken  in  deh  Jahren  1817 — 1820, 
nebst  einer  charakierieüschen  Lebensskizze  des  Verfassers» 
Herausgegeben  von  efc,  2  Bde*  (Hamburg  UerM.Buekh») 
1840«  XIV.  244       239  &  &    (Oeldorf  B«p«t.  XXVL  IM.)  , 

696.  Dr.  JSr.  &  MiehueH:   C  J^*  von  Graefe  In  eeh^em  drei- 
,  eeig^J^lgen  H^irken  für  Staat  wd  WUeemeehaft.  JS!b» 

Beitrag  smt  itaieMndieehen  Geschichte j  atte  eigener  An^ 
schauungj  historischen  Zeu^issen  und  offiziellen  Acten  be- 
arbeitet,   Berlin  b,  Hirschwald.    1840.    98  S,  8. 
FrMi4s.  SUats«.  Iä40.  Nro.  176    G«rsd,  Bepert.  XXIY.  Z7i,i  « 

697.  Dr,  G.  Muhl,  Denkwürdi^rk  eiten  aus  dem  Leben  des  Frei- 
herm  C,  R.  von  Schäffer  grossherzoglich  badischen  Gene-' 
ral-  Lieutenants  und  Präsidenten  des  K^rjegs-Mitüsteriumsi 
oder  Beiträge  zur  politischen  und  Kriegsgeschichte  unserer 
JZeitt    Mit  dem  Bildnise  des  Generals  und  den  Schiackt^ 

"  phnm  von  MfdMm^  Ahumaddj  Meda  de  lifotr,  Armma  «. 

•  « 
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:  riiL  u.  die  s.  ' 

Der  General  beabsichtigte  selbst  in  Form  von  Bffemoireii 
die  Berkwfirdigsteo  ^reignisse^  seines  (fiAtenreiciien  Lebens ,  nie-  > 
dennselc^nenj  allein  der.  Tod  übereilte  ihn  vor  Beendigung  die- 
ses Vorhabens,  das  nur  in  Beziehung  auf  den  «weiten  Abschnitt  , 
des  WerlceSy  die  Geschichte  der  Feldzüge  1808  nnd  1809  in  Spa- 
nien nmfsssend,  ausgeführt  worden  Der  erste  Abschnitt,  wel- 
cher das  Dienstleben  des  Generals  in  Hannover,  Cliur-Mainz  und 
Nassau  bis  zum  Jabre  180$  betrifft  und  der  dritte  Abschnitt  n^is 
seinem  Leben,  der  die  Dienstverhältnisse  desselben  in  Baden  ent~ 
hält,  ist  aus  den  lückenhaft  hintcrlassenen  Papieren  zusammenge^ 
stellt.  Nicht  weniger  als  15  Sehlachten,  4  Belagerangen  und  10^ 
Gefechte  sind  es»  weichen  der  General  beigewohnt  hat;  ausser  den 
aaf  dem  Titel  genannten  'Sehlachtplänen  ist  auch  von  der  Schlabjit 

M.  Dr,  E,  V.  Münch.  Politische  Reminhcenzen  fitf«  ^en  letz- 
ten zehn  Jahren  und  Slreifzüge  in  das  i^eltiet  des  öJfentU" 
chen  Lebens  der  Gegenwart.  (dess.  Erinnerungen ,  Heise' 
bUder  etc.    1  ThL   Siuiigari  1841.    S.  117- 33*20 

^BetrllR  das  politische  Lehen  des  VerfMsers  id  den  Nie-  . 
derlanden  von  1828 — 1830  und  die  ürlauhrelsci  in  letnterem'jahro 
ueh  der  Ueimath.^*  '  ^ 

599.  A.  Textor.    M,  Marlin  Rinkart.     Archidiakonus  von  Bi- 
•    Unhurg.    (Gubener  iVochenbU  1S40*  iVro.  12  —  14.^ 

600.  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Siebenzehnter  Jahrgnti^ 
1839.    Zwei  Th^.    Weimar  1841i  b,.  .B.  F.  Voigt  JLU.  u. 

Die  erste  Abtheilang  (llOS  S.)  dieses  Familienbnchen 
dentscher  Nation"  enthält  381  theils  vollständige,  theils  skizzirte 
LeDensbeschrcibungen,  wovon  25  noeh  dem  Jahre  1838  an£;ehö- 
ren ;  die  zweite  kleinere  Abtheilnng  die  überwiegende  Anzahl  von 

UIO  turMtt  Anaseigen*  ^ 

—         ' .    •  .    .1  '  • 

Johani  B^rtedrloh  Blomenbaeh  ff  22«  Jnnl  1840)  C^ugtib. 
Alig.  Zeil  i840.  BeU.  Nro.  Sl.);  Dr*  'eliit  ^penoordt  (f  §7. 
Apr.  1841)  Ton  Clruppe  (A.  PreoM/stants.  1841.  Nio.  116.}^ 
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«vstev  Johum  Oeor^  Raooh  (f  2  A||r.  .|841)  (MIKt.  Weehfe  ' 
lS4t  Nro.  17.  A.  Preora.  Stmitos.  1841.  Nro.  116.);  August 

Gottlieb  iSpilleke  (f  9.  Mai  1811)  C^penr.  ßerl.  Nachr.  v.  Staats, 
u.  gel.  Sachen  1841  Nro.  114.);  Johann  Philipp  v.  Weisse  Qj^  2, 
Oct.  1840)  Galellgbl.  Nro.  55.  z«  Halle.  A.  L.  Z.  1840). 

602.  Biographisches  i 

•  *.,*•'• 
Zor  Cluirakteristifc  Carl  Friedrich  Bnrdaclis  (ifalliaehe  Jlih. 
1840  Nro.  125.).    Ueber  Biloard  Gann  O^id.  1840  Nro.  113.). 

Gottfried  Hermanns  Magister-Jubiläum  am  19.  Dcbr.  1840  (Intel- 
ligen/.bl.  1.  u.  2.  der  Hallesch.  A.  L.  Z.  1841).  I)r.  R.  Marg- 
graff  Lebcnsski/'/e  des  Malers  Joseph  Anton  Koch  (dess.  Miui- 
chener  Jahrb.  f.  bild.  Kunst  III.  H.  S.  266  —  289.).  Prinx  Fried- 
ricli  Josias  von  Sachsen -Koburg- Saalfeld  k.  k.  österreichischer 
Feldmarscball.  ^fiioe  biographisGb-;bistori8el^o.6kizae  (Aheodaeilg; 
1841.  Nrö.  76.  77.).  Dr.  Georg  Jonathan  SohnderolDi  tunitig^ 
jühriges  Antsjnhüaom  (•'enHische  A.  Ii*  Z.  Intelligbl,  Xro.  11. 
1841).  Fr.  Koimeraiiioo«  Einige  Züge  snr  Cborakterisitk  des 
Hofratbs  Johann  Weitzel  (Blätter  f.  literar.  Unterjh.  1841.  Nto.l.}, 


603.  J»  N.  Irisch  und  J.  G.  Grub  er.  Allgemeine  Encyklopä^ 
die  der  IVissenschaflen  und  Künste»  Ite  8eet^  A.  —  G. 
Herausgegeben  von  J.  G.  Grub  er,  d3/er  Theil*  JEisenaek 
^Ekheiuurn  Leips^g  h.  Brockham*   1840.  4. 

Der  hier  SQ  erwIlHieiide  Inhalt  dieeee  BaiMen  heneMnkt 

eich  auf  Geographisches  und  Biographisches  von  folgenden  Ao- 
toren:  Batsch:  Eisenach;  A.  Frh.  v.  Boy neburg-Lengs- 
feld:  V.  Elmendorf;  H.  Döring:  J.  Eisner  n  K.  F.  v.  Blsnerf 
Eisenmann:  Eisenberg,  Elfershausen,  Ettingen,  Elmstein^  Elt- 
mann; U.  A.  Erhard:  B.  filsner;  6.  W.  Fink:  Blisebeth  Aeb- 
tissin  zxk  Schönau,  ein  nmlangreicherer  Artikel  die  heilige  Blie^ 
beth  Landgrifln  v.  Vhfirii^geii  und  die  Elienbethlnerimien  betref- 
fend; G.  M.  8.  Fischer:  die  Eh»  C^eian  im  TeaeheneoheB^ 
F.  Gettschnlk:  4er  ^acne  Helin-  md  der  BliBabeth»^rdea, 
forner:  Blblo|perode^  KM,  JUendebwg  und  Etdeh;  (H.):  Bioen- 
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h&tg  fa  Saehaen,  J.  F.  Bisenhurt,  die  Blbe  von  da  an,  wo  sie  das 
K5nigreich  l^achsen  betritt,  die  Eide,  BJdena^  Elgersburg:^  Ellwan- 
gen, Elster  (Fiüsse  u.  Oerter),  Elsterwerdn,  Eltville;  A.  Her- 
mann: mehrere  deutsche  Fürstinpeu,  die  den  Namen  Eleonore 
n.  Elisabeth  fphren;  ferner:  Elsterberg  und  Eiterkin;  J)kek:  Et- 
lenhard^  6.  I^andao:  Bisenbach  and  Blmarahaoflen ;  T.  A«  Le- 
ger« Eiaeebeeh»  BiiAalhM  Bieiftgeei  (B.)«  Biaenberg  im  Wal- 
deckaelien}  B#  Bedigers  J.  A*  Biaeomeyer;  Bennreh  mehrere 
Uamnaolien  Ffiratieeee  dee  Namene  Bliaabefbf  Sehickedan z: 
Stadt  Elze,  G.  F.  Schreiner  mit  folgenden,  die  deutschen  Pro- 
vinzen des  Oesterreichischen  Kaiserätantcs  betretfenden  Artikeln:  ,  , 
Eisenau,  Eisenberg,  Eisenbrod,  Eisendorf,  Eisenerz,  Eisenstädtel, 
Bjsenstiein,  Eiseusslrass,  Eisentratten,  Eisgarn,  Eisgrub^  die  Elba 
aowfii  aie  Böhmen  dnrchfliesst,  Elbe-Teinitz,  Ellbogen  nnd  fiU-  • 
bfiigeaer  Kreia  Cbeaondera  anafa  brlicb},  Ela  nnd  Blaarn  |  l)r.  8  e  0  * 
der:  BialebeAi  Sehabert:  BIfflahorn)  A*  Sprengel;  H. 
BiaepnifuiDf  t.  8 Cramberg:  Bl^hingeo,  Bllen  im  Kr.  boreih  Bl- 
\tn'/,  nnd  Bller,^  bteide  a*  d.  Mosel,  BHerbaeii/lPropatei  EUwangen, 
Elsüeth  und  besonders  bedeutend;  EIshös  (S.  441 — 462);  F.  W. 
Tb  eile:  J.  F.  Eller  und  J.  S.  Eisholz;  A.  Weise:  A.  EJzhei- 
i^er^  A«  y*  .Wit«ieben:  das  Eiserne  lüeuj&*  . 

liOI.  S.  Effph,  nnd  J.  Gf.uher.  Aügemthu  Encydopäw 
die  der  Wiuemeki^en  Maid  «ikud^.  .  2re  Sed.  U-^N. 
ifßrausgegeben  von  A.  &..i/oy/iaaiiil«  ISler  TheiL  /it- 
doi^ertßMnUcher^l^pr^ck^twmmj  —  Mm9himtiicK   Leipzig  hei^ 

'A.  Frli."v.  Boynebnrg-fiieiigafeld«  r.  tngeraleben; 
H.  Döring:  K.  L*  r.  Ingeraleben ,  F«  nnd  L  B.  Ingebrandt; 
Kisenmann:  St.  Ingbert,  Ingolstadt,  Inning,'  Inningen;  I.  A. 
Erhard:  Inghen;  F.  Gottschalk:  Innerste.'  Von  A.  h\  Pott 
rührt  die  umfangreiche,  für  die  Verzweigung  der  germanischen 
Völker -Familie  und  für  ihre  Verwandschaft  mit  andern  Völker- 
•tinmm 'Aaiena  und  Europas  wichtige  Abhandlung*:  Indogerma- 
aMier  Spracbatamm  (8.  1 — ^^112.)  her.  Yen  Rigel:  lageUiiigen 
and  logerklBgen;  von  8.  Ch.  89liirlit«:  Ingrieneai  von  6.  P« 
Hebreitier  4ie  den  OeaCerreichieciieB  Staat  betreffenden  Artikel, 
fQr  den  ttberhaopt  in  geograpbiaeh-topographiaoher  Binaleht  mn 
besten  Sorge  getragen  ist:  Ingent-kor,  Ingrowitz,  Inn  (S.  321  — 
332. Innbacbhorn^  Innenbad ^  Innerbarlholomaeberg,  Innerkraia 
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(S.  343  — 351. Innernsee,  InneriMtcin,  Innei  Österreich  (S.  352 — 
416.},  Inamtodar^  lanichcn,  Inniiigei^  ionsbrack  (8.437  —  445.); 
V.  Btrimbe^gt  das  Geoealognciie  ron'Ii^eUieiiii;  V.'Waeh-» 
lof  :'ls4iroioinBr  Fftrst  4er  Trevirer/ IngaeTOOM,  Iiifelbarga^  la- 
gnlomto;  Wag  aar:  daa  Geagraphiache  toa*  Ingelbdni« 

605.  J.  S,  Er$ah  und  J,  G,  Gr  üb  er,    AVgemefne  Entyklopä* 

die  der    lllsscnsch(iften   und   Künste»     Sfe  Sect,     O  —  Z. 
Jferau.s^cgefjan  von  M.  II.  E.  Meier  und  L.  I\  Kiimiz, 
13/t'r  TheU.    Futtch^PaukBuperienm   Ltiptiig  bei  Brockhausm 
.  1840.  4*  .  * 

Die  DenfsohlKnd  betreflTendeii  Artikel  dtenea  Theilea 'afnd 
von  H.  Döring,  der  die  Bionr«|>hien  von  G.  Fasch  und  I. 
l*atzke  bearbeitete.  F.  A.  Eckstein  übernahm  den  Artikel  F. 
L.  K.  F.  Passovv.  Eisen  mann  die  Stadt  Passau;  G.  \V.  Fink: 
G. Pasterwitz.  G.  M.  S.  Fisc  her  Topo^iraphisches,  Norddeutsch- 
laad  beireffend :  Pasewalk,  Paaseadorr,  Patscbkau,  Pattensen,  aacti 
den  Artikel:  C.  L.  A.  Patje;  Frenz  ei  fttr  KQnstlergeacbIchte: 
C.  Paudltss;  P.  Gotlsobalk:  die  Gescbicbte  des  voa  Berzo^  Jo- 
bann Georg  von  Sachsen- Weissen fets  1704  gestifteten  Ordens  de 
la  noble  passion;  (H.):  den  Artikel  3.  Paschasius;  Heyimann': 
den  Passauer  Vertrag  vom  31.  Juli  1552;  Frh.  v.  Ilormayr: 
die  Geschichte  des  Bisthums  Pas.sau;,  F.  W.  Rettberg  zur  Kir- 
chengeschichte: R.  Pascharius  und  J.  Pastorius;  G.  F.  Schrei- 
ner für  die  Topographie  der  Oesterreichisch -deutschen  Provin- 
ssen:  Pascheschnitz  (in  Böhmen)  |  Pasek  (nebrere -Oerter  in  Bdb- 
men  and  M&hren),  Paakan  C'^^^  Marktfl.  In  Mftbren),  paaeall 
(i.  d.  Sieieröiark) ,  Patach  (in  ^yrol),  Patzdarf  (in.^ft^mea)  und 
auch  noch  Passendorf  (in  d.  Preussisobeil  GrafschtX.  Glata^);  von 
Schubert  ist  J.  Paschj.nnd  von  H.  Stramberg:  Patbuscb. 

60G.  J»  S»  Er  ach  und  J,  G.  Grub  er.    Aligemeine  Ene^klopä- 
die  der  fFUeemeka/Un  und  Künete^    3ie  Sect.    O — Z. 
ßerausgegehen  vom  ilf.  //•  £,  Meier  und      F.  KUmi». 
Uter  ThßH  •  Paul^ßelmenchee.    Le(p»ig  hei  Mrockktme. 
:    1840.  4. 

A.  Frh.  V.  B oy  neba  rg-Lengsfeld :  Paumgarten  (M.  S. 
J.  Frh.  V.);  H,  D^öring:  K.  h.,  G.  J.,  H.  R.,  u.  R.  Pauli,  Pau- 
liae  Fürstin  zor  Lippe  (B.  147—  155.},  F.  Paulmann  und  B. 
Plausch;  P.      Bckatein:  X  PauM  und  der  Pegnitjfi-Ordeto;  Ei- 
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senmaftn:  Fefnitas;  G.  W.  Fink:  K.  PaiilnMiipO.  St.  S.  Fi- 
scher: J«  K«  F.,  und  Pftoli,  Pallnselle  and  mehrere  gaass 
fcnnse  geographische  Artikel}  A.  Keher:  Feckaa,  Peckeleheim, 
Peene,  Pegau;  K*  Pksslerx  Penoibarg,  Paumglkrtner;  Heet- 
berg: Paulinas  ßischof  von  Trier;  G.  f.  Schreiner:  Paulowitx, 
Paulsbriinn,  Paulsdorf,  Pecek,  Pechlarn ;  A.  Sprengel:  Ö.  Paulli^ 
C.  F.  PauUinty  v.  Stramberg:  Pederoaeb«  -  * 
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I 

4.  Handclfgetchielil«. 

BemtUMawätU,    (Falk  Neu^SUaaiMrgerL  MagtuUn.  10 
Bd.  Ui99  H.  S.  42—113.  Foritet». /olgl.J 

Diese  Uebersetzang  aus  dem  Dänischeo,  19  welcher  Spra- 
che die  8cbätKbfA*e  ForsobuDg  snerst  im  3ten  Bande  der  histor.  a. 
philoitoi^li.  Abbandlangen  Copeabagen  1836  eraebiea,  ist  spvor  von 
dm  VerAwser  florjorfftltig  revidiit  yvorden.  Die  in  .  des  Orftben 
der  Bältieebe«  Kfistenlioder  gemachten  BnidecknngeB  bebea  ¥ar^ 
Küglicbe  Bcrdoksichtiguog  gefunden. 

606.  L.  V*  Ledebur,  lieber  die  in  den  Baltischen  Ländern  in 
der  Erde  gefundenen  Zeugnisse  eines  Handels- Verkehrs  mit 
dem  Orient  zur  Zeit  der  Arabischen  fVell Herrschaft  von  etc, 
BerUn  b.  Gropiu».  1840.  76  5.  gr.  & 

Von  den  Provinzen  Dentschlande  fallen  Pommern«  Bnin- 

denburg,  Melclenbnrg  onil  Holstein  in  die  Region  der  L&nder,  in 
denen  Silberschmucksachcn,  begleitet  von  kufischen  Mün^sen,  ge- 
funden sind)  als  interessante  Zeugnisse  eines  sehr  lebhaften  Ver- 
kehrs, in  welchem  während  des  9tcn  und  lOten  Jahrhunderts  die 
das  baltische  M^er  uoiAohliessenden  Länder  mil  dem  Orient  ^  vor- 
züglich aber  mit  dem  weetlicben  Mittelaeien  gestanden  haben. 

(G««*d<iH  ne|.ert  XXVI.  370.) 

609.  iSr.  F.  K lüden,  lieber  die  Stellung  des  Kaufmanns  wah- 
rend des  MUiMierSf  heeandere  im  nmrdösiUcKen  DeuierJk'-' 
Umde.  Erstes  Sinei.  (Programm  nur  Prüfung  der  Xdg» 
Unge  der,  CewerhesekaU  mu  Berlin  den  2#«n  JlprÜ  184K  & 
1—78.8.^ 

Die  allmählige  Umgestaltung  der  Verhältnisse  des  Kauf- 
maanaatandea  in  Uentachland,  beaondera  im.  norddeüichen,  im  Laufe 
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in  JafarbmidoHe  mit  idem  Mtalter  Karls  des  OroMen  wird  aaf 
80lir  belebrende  Wabe  ^L-rgestcltt.  9«  I.  Imiiftelt  voo  dem  ut^  " 
■prfliigHoh  Mm  und  dlmi  FriedtoiStMide  der  Kaofleate.  $.  2. 
angt  ihr  VerlAliiiias  zor^Bargeradnlt  Bi  wird  deutlich  gemacht,  . 
dass  der  Grund,  weshalb  unter 'den  nthhiuelichen  Urkunden  der 
Städte  sich  gar  keine  vom  Rathe  bestätigte  Statuten  von  Kauf- 
nannägilden  finden  r  da  kraft  des  kaiserlichen  Schutzes  und  ihres 
höhern  Ansehens  diese  Gilden  auch  nicht,  wie  der  Handwerker 
vom  ^the  der  Stadt  beaafinchtigt  wurden,  nod  dalier  auch  von 
djetem  keine  Best&tigmig. ihrer  Gilde  Statutes  enq»raugen  lEonnten; 
fmer  ericttrt  ee  sieh  nun^  wmnm  der  Bath  einer  Hauaeetedt  mit 
Wiuee  Augelegenheiteu  eigentlieh  gur  uiehls  su  (hnn  hatte:  denn 
diese  Hanse  wer  ja  nur  eine  Verbindung  der  Kanfnannsgilden 
der  Städte,  nicht  der  «thdte  seihst.  Der  Begriff,  den  das  Mittel- 
alter mit  dem  Namen  Kaufmann  verknüpfte,  und  was  ihn  vom 
Krämer  unterschied,  wird  g.  3.  gezeigt.  Der  §.  4.  ist  der  für 
die  Mark  Brandenhurg  wichtigen  Gilde  der  Gewandschneider  d.  i. 
Tuehhäadler  gewidmet,  und  j^eigt  deren  Stellung  zu  ^en  Tuch- 
■aehera  und  WolleowebenL  (.  5.  lehrt  «ns  »diu  Gesehhtt  der 
Bteker  und  anderer  Kleinhindlelr;  endUeh  (.  6.  das  Veih&ltaiss 
der  Jodeo  Mm  Bandelsstniide  Icenneo.  •  ^ 


« 

b.  Gcidilcht«  de«  PreutiixdiAo  Staates  im  Allgemeinen. 

WO*  Rfühle)  von  L(ilien8( ernj.  Vaterländische  Geschichte 
von  der  frühesten  Zeit  bis  um  das  Ende  des  l^ten  Jahr- 
kMndertSf  aus  dem  Gesichtspunkte  einer  Vorgeschichte  devy 
■  xum  Bereich  des  preussischen  Staates  gehörigen^' Jtandes- 
destheüe,  bearbeiteU  Her  Theil.  Aügemeine  EkäeÜung  und 
QuKrahtwUiik  de9  vaierläntlUdun  Bodeutl  tiff&al  eftter,  lUs  i 
€^$ekidäe  der  BtkdmpUulik  ei  läHiemden*  hydrographUchen 
SXrtone.  BwUn  h.  MdtrU».  1840.  465  S.  gr,  Sl  mU  1  Taft, 
imil  1  m.  «kri9     JU  ^ 

lieber  diesen  die  vaterländische  Gesehichte  einleitenden  Theil 
und  die  beigelQgte  hydrograpbisebe  Skisze  sprieht  sieh  der  Herr 
VerDasser  eeibst  in  den  Monatsber.  der  G'esellseh.  f*  Erdkunde  wx 
Berlin  IL  14,  dahin  nus,  dass  in  der  dargestellten  Brdstreeice  dne 
bypothefMie  Veriüitniss  ihres  plastisohen  Baues  sieh  zeige,  „wie 
nämlich  unter  Voraussetzung  eines  erhöhten  Meeresniveaus  eder  •  *  ^ 

^         Digitized  by  Google 


'         X  ISO 

reii»li|iob§r«r.  «tmqsplAriwlMff  NMwntMifi  und  fawm  fibrigM« 
der  lieatigeii  Oiierflftclieiiplastik  gleleW  VerlMilt9ii)  das  hjrdrogrt- 
lihiaehe  .Nets  «feh  vodiidm .  dilrfto.*^  ^Ba  niMiia  daher  dIeMC 
n^eiX  der  Stusse  keinea  Anaprach,  weder  eio  treaea  Bild  elaea 

factisch  dagewesenen  Zeitabachnittes  derBrdbndanj2:sgeschiohte  zu 
liefern,  noch  selbst  irgend  einen  gleichzeitig  mögiicben  Gesammti- 
zastand  der  gesammten  Bodenllächc  zu  vergegenwärtigen;  vicl«- 
,meh)r  solle  das,  was  in  der  Con«itrttCtion  vor  Augen  iiege  nur  da«- 
jfitt  diesen,  ßa  plaasib^l  zu  macbeD,  wie  einzelne,  und  insbeson-» 
dece  iNUOMaclie  Terriua^liaahiHtle  voreiaat  awh  in  idaatiaeber  Be^ 
si^oag  andera  leii  eiaaader  luid  m  den  angiinneaden  Landen- 
tl^eilen  verMten  beben  wAgpnp  nie  Imift  «i  Tage  wirklioh  der 
Fallaei:  waa  ¥ielleii}ht' dann  behftlflich  werden- könnte, 
in  den  Berichten  alter  Geographen  und  Hiafdriker 
manches  wahrscheinlich  und  erklärlich  zu  finden  was 
«ich  mit  den  heutigen  örtUcbea  Verbältaissen  acbwer 
vereifiig^fi  ^aa»ea  wolle*^ 

ßil.  J.  Ph.  Becker,  BrandenkwrgßSchrprfimsMUchß  Geschicläß 
/iir^  «Scjbiije  und  ijTaif«.  ^usammengniM  u.  bearieUet  von 
0ie.    Wesel  b.  jPrha.  1841t  VI.  ß,  gr. 

612  Or,  F.  W.  Genihef  JOae  preueeUche  RegeiUenh^f^»  Eine 
übereiehiUche  u.  fasellehe  Daretelhtng  der  preueeieehen  Cte^ 

schichte,   insonderheit  der  Lebensbeschreibungen  von  Fried'" 

rieh    fVilhclm   III,     2le  verbesserte  Außage.     Eisleben  bei 

Iteichhardl.    1840,    1^0  S,  S»       (^iter«tf  BL  voo  pod  für  S^blesieo« 
«40.  «.  105,>     .  ,  ^ 

613.  C.  G.  F.  S  c  h  e  nie,    Brandefiburgisch-pretissische  Geschichte 
,  y.  üürgerschuifin  und  zum  Selbstunterricht  von  etc,  Oritiey 
verbessßrie    f  arm«  A^/l,  ßerlm    SchßUs^.  IUI*  107  & 

•  « 

ßi4.  Preussisckß  ]VQiiinu4^Bne}iklopädie  oder  iVin'terbuch  alle* 
WUsenswetihef^  am  dsm  Prs^ssUehen  V^aM^rhnde  im  JSfi»- 
eküa  mtf  Natur,  Leben^  Gesehschief  Prdbesehreihingt  Geeelm^ 
gehung,  Verfassung,  KuUnr^  Wissenschaft,  LiieraiftTt  Munsip 

Induatriey  Handel  und  Civilisation,  Zweiter  Band:  Batail- 
lon bis  Carlsruh,  Berlin  bei  Bubach.  X840,  VI,  und  762 
«.  gr.  8.  . 

Unter  den  Artikeln  von  hiatoriaebem  Interaaae:  Banwe-* 
•  en,  G««chielite  (2^18)  qnd  g«genwlbrtiigW  2&«ataii4  deeaellien 
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Q\B^9^y  anoor  C<3t-.S5]|^  B4ikaiitt Beamte 
C100~  116)9.  9errtti«ng«krieg  (146— 
164),  Berg  Henca^hum  umI  GcoaiibeBMitlipm  C302*-at{»), 
Bergbau  Ci17— 222),  Bergen  Kloiter  (225*^228),  Berli« 
Geschichte  und  8tati>tik  (242-- 281),  Bibliothek  (314—323), 
Bischöfe  und  ßisthüraer  (353—375),  Bonn  (44G  — 452), 
Brandenburg?  Geschichte  (483  —  542)  Bisthum  (542-548) 
Provinz  (548—554)  und  Stadt  (554  —  557),  Breslau  Herzo^- 
tbonii  Bisthum,  Reg.  Bez.  u.  Stad^(ö78  -  619),  Brieg  Herzog- 
.  tbam  QDd  Stadt  (621-627)»  Burgeo. (^98— 706),  Burofgra^. 
fen  von  Ntjrnberg  (706—715),  ckdettenanstalten  (727-* 
732),  Cammin  Biath.  FOreteoUu  vkd  Stadt  (S37  -  742),  Ca- 
aale  (743-^749).  .  ... 


C.  Kriegsgeschichte. 

.615.  Die  Kur-BrandenburgUehen  und  K^igUck  PnusgUchmt' 

General- Feldzeugmeisl er  f  General- Feldmarechall'LUutekaMfBf 
Generale  der  Infanterie  und  der  Cavallerie^  von  der  Regie- 
rting  des  Grossen  Kurfürsten  an  bis  auf  die  jetzige  Zeit» . 
(MUU.  iVocUnU»  1840.  iVro.  34^:41.; 

Der  Jahrgang  1839  eath&lt  eis»  l40te  «pd  bioipepliieche 

Notizen  von  7^  Generalen  der  genannte«  Kategerie;  Ider  folgl 
die  Fortsetzung  der  sehr  schätzbaren  und  äusserst  möbsamen  Zil^ 
sammenstellung,  die  wir  dem  Fleisse  des  Prufessor  l)r.  Preusg 
verdanken,  und  zwar  von  folgenden  Generalen:  Friedrich  Wil- 
helm Graf  Bülow  von  Bennewitz  Qf  25.  Februar  1816),  Erhard 
Friedrich  Fabiaa  von  Maü«Qnbaeh  (f  3.  Juni  1819),  Carl  Fried- 
'  rieh  von  Hiraehfeld  (f  11«  Octeber  1818),  Ludwig  Augast  Wil- 
helm Greasbersog  von  Baden  (f  30.  März  laSO)^  Johann  Adolph 
V^herr  von  Thielmenn  (f  10.  Octoher  1824),  Friedrich  Wilhelm 
Christian  von  Zastrowr  (f  22.  Juli  1830),  Ludwig  Augoat  von 
Stutlerhcim  (f  13.  Octobcc  182«),  Wilhelm  Leopold  von  Doh-  ' 
hcUütz  (f  3.  Februar  183G),  Ernst  Wilhelm  Schaler  gen.  v.  Sen- 
den (f  II,  Februar  1827),  Ludwig  Wilhelm  Friedrich  Landgraf 
von  Hessen- Homburg  (-}-  19.  Januar  1839),  Carl  Fneilrich  Au- 
gost Hersog  von  Meklenburg-Strelitz  (f  21.  September  1837), 
Carl  Georg  All^recht  ISrnst  von  Hake  (f  19.  August  1835),* 
Friedrieh  Brliard  von  BOder  (f  7.  Oeeemher  1834),  Friedrich  Au- 
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gQst  Wilhelm  v.  Eräuge  (f  23.  December  1836).  Den  Beschlow 
machen  einige  ZuaUze  und  ein  lUiüuübietiscbes  VfrjMichniM  ailer 
Generale  des  bezeichneten  Basgü,-  iowohl  49f  TentOrtrwiee  id« 
der  noch  lebendeo,  Ud'wi  dir  ZkU. 

Ji*mg€*.  JPrwu..  PrmfUmkUU.  XJ^F.       (1841>  5.  323 

Kur^se  bioj^rapMscIie  Skizzen  von  8  FeldmarsebUlen  liad  3 
Generalen  der  Infanterie  w  l^avnUeri^  der  k^nigUeb  PreossLiclieii 
.Amiee. 

tl7*  a      Meiltung.    Der  PreueeUd^e  ^tkeral  «e«  Tork  ein 
rerräihert  (Jüinerva  195  B.  8.  321—448.    196  JJ.  S.  l 

Prensfens  Müitair  Zostasd  1806»  Sebamboret  Krflmpervfa- 
tem,  Tendeasen  des  Tagendbaadee,  ifie  Cttrljtodiaobe-Campagne» 
Yorks  WaffenstlUstands-Conreiitioo.  . 

4 

6ia  /.  K  Q.  BUeleu.  CeeeMthie  die  immoecSen  Freieorpe. 
BuUe  h,  Jni^.  1841.  X  ti.  löO  8. 

Oder  nicht  sowohl  eine  Gesebiebta  des  ](iUtzow8cbeii  Frei- 
corps, als  vielmebry  wie  der  Verfasser  selbst  die  Aufgäbe  anders 

y^ein  ii|5gliehst  treues  BUd.  der  SigMMsilicbkeit  die- 
M  JMooriis,  dessen  SeUeksale  iivr  so  weit^erfolgt  sind,  als 
iliM  Bhsiblung  diesen  Zweeke  ditiiite.<<  / 

6l9*  'Br§ifkeruttgen  aus  dem  Niederländischen  Feldxvge  v.  1815, 
(JUinerva,  Februar  1840.  S.  169- 264 

Die  Tage  von  Ligny  von  einem  Prenssiscben  Offfeier  des 
6ten  Ulanen  Regiments  ans  den  eigenen  Erlebnissen  deMelben  nit 
lebendigen  Fsrben  e^iiblt 

6Ä  Die  Sie  Brigade  des  Preussischen  2len  Armeecorps  in  der 
Schlacht  bei  Ligntf  am  16.  und  als  Arrieregarde  der  Armee 
vor  IVavre  am  18.  Juni  1815.  Aus  dem  Tagebuche  des 
Ober^en  v.  JSan^o.   (Minerva.  19d.  B.  8.  ,76— i2i.> 

Giebt  ins  Besondere  die*  Speoialien  des  Antheils,  weleben 
das  von  0.  V.  Bango  kommandirte  Ste  Elb.-liandwehr-BegimeDt, 
ao  jenen  Tagen  genommen. 
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Reg enten-GMcbichle.     KOaig  Friedrich  XL 

621.  t;.  Blumenröder.     Die  Siaaiskunst  Friedrichs  des  Gro-  ^ 
&sen  im  Gegensatze  mit  der  politischen  Weisheil  der  gegen- 
wäriigen  Zeit»    Erster  Artikel,    IHe  Staatskunsl  Friedrichs 
d€9  Grössen,    (In  Biilau  JV.  Jahrb.  dir  GescK  wnd  FolUik. 
1S40»  2l<r  Bd,  S.  3U~331.> 

622*  Dehn,  Ouvertüre  aus  dem  Italienischen  Schäferspiel  „tf 
re  Fasiore^^  von  Friedrich  dem  Grossen»  MU  einem  Vor» 
•Dorle'  dee  Frofesenri  Freuee*  üermugegehen  von  eie, 
teriin  M  Trauiwein,  lS4i.  (PartUur  det  OrighuU^CompO' 
sUio^  FmiUur  /.  MilUair'Mulk  wtd  /,  Piamo forte.)  FoL 

(Anget.  TOB  Pran     im     lilw.  Zeit  1840.  N«.  4l.| 

d23.  Dr»  EylerU  Lehen  Friedrichs  des  Grossen.  Für  den  Krie- 
ger,  Bürger  und  Landmann.  Ci  Bände.)  Umnburg  6.  Bt" 
rendeohn  1840*   127  «.  128  8.  16« 

621.  E,  Fern  (Rudolph  Aefner),  FHedrich  der  Grosse* 
BmrgeeieUt  nm  den  heeien  ^iuelUn  von  eto.  Zur  JnhdfeUr 
dee  Jmhret  1740  edUn  Preneeon  gewidmet,  (l^e  Ue  Ute 
Lieferung).  2ter  TheH.  Mogd^mg  hei  Ruhend  1840  und 
ld41.  —  38B  »,  mU  15  LIihogr,  u.  I  Uihpgr^  TUed.  gr,  B. 

(Der  erste  Theil  iTIII.  m.  434  8*  m.  5  LiUiHr.!  crKhiea  bcrdit  1839;  iteeu,  kk 
der  Jesaiiclieii  A.  !•.  Z.  1840.  Nr».  207). 

$25«  F,  Föret er.    Leben  und  Thaien  Friedrichs  des  Grossen,. 

Könige  von  Preneeen»    Ein  vaterländisches  Geschichlehuch.  .  ^ 
Mit  Bildern  nath  verschiedenen  berühmten  Meietfnu  Iter 
TkeÜ.   mteeen  h.  €foedeeh!e*  1840.  R  8.   \te  6U  Ste  JUff, 

.512  8.    (UtCMteilil.  t.  ft.  f.  Sdilesien.  1840.  8.  180.  1841.  8.'l0iS4 

M.  JS".  C.  A*  Bar,  v.  Gört».  Wer  war  grösser:  Friedrich  d. 
Grotee  oder  NopoUonr  Eine  verbuchende  SeJ^iUUmng  diem 
eer  grossen  Männer  die  JUenecht  Hetd,  Steudememn  nnd 
FUrst,    ^uedUnbnrg  und  iiCipzig  M  Baeee.   Her  B»  1839« 

IV.  n.  220  Ä.  2/er  B,  1840.  IV,  u.  542  Ä.  3ier  B.  IV. 
u,  54i  Ater  B,  IPl  u.  368  S,  bter  B.  IV,  u,  353  S. 
6/er  u.  leiJUer  B.  IV.  u.  132  S.  8,   (Gertdorf  aepert.  XXIY.  770 

627*  L,  Jelenl  Anekdoten  und  Charaklerzüge  aus  dem  Lehen 
Friedrichs  IL  Königs  v,  Freussen,  Gesammelt  v.  etc.  Mit 
(S^  Kt^/enu  .  BerUn  6*  Keeht.  1841.  320  8.  «fr«  8.  . 

♦ 

Digitized  by  Google 


628.  B.  IT.  KalUch.   Bede  nur  hunderijähigen  €fedaekinU^ 
/eifr  dir  Thronbesteigung  Ffitdrteke  dee  Groeeeni  am  Uen 

Juni  1840  vor  den  oberen  Kiaeeen  der  Königlichen  ReaU 

schule  gehalten  von  eic.  Zum  Resten  der  LehrerwiUwen" 
kaaae  der  Königlichen  Real-  und  Mlisabeihschule*  Rerlin  b. 
Uuuker  1840.    16  ^.8. 

629*  ÜT«       Koppen.  'Friedrich  der  Crosse  und  eeine  hVider- 
"  weher.   Eine  MeUehriß.  Le^ßUg  bei  Wigand.  1840.  172 
S.  gr»  8. 

Fanatische  Vergötterung  d©8  Helden.   (Rcceoi.  von  E.  A.  Varn- 

Lageii  V.  Ünte  in  d.  Berl.  Jahrb.  f.  wUsen«.  Kritik.  1S40.  Nru.  103.  Gersdorf  &e- 
per(.  XXIII,  657.  von  A.  i\uge  i.  4.  Hallitch.  Jahrb.  1S40.  Nro.  U5J 

6^.  Dr,  F.  Meyer»  Anekdoten  von  Friedrich  dem  Grossen, 
Aus  authentischen  Quellen  zusammengesiell/.  Mit  Rildem, 
4tes  Heß  mU  2  BUdem,  Q^edUtdmrg  bei  Basee.  1840. 
64  5.  8. 

631.  F.  W.  Oswaldsohn  v.  d.  Schley.  Vier  Jahre  {"1539. 
1639.  1739  und  iS39,J  als  IVandiungsmomenie  eben  so  vie» 
ler  Jedvrkunderie.  Eine  Gabe  zur  Säkularfeier  der  Tbron^ 
Heiffgsmg  König  FriedHehe  IL  van  Fremeeen  (em  31*  Med 
1840J.   BmrUn     Herbig.  184a  VI.  n.  184^  gr.^.  (6tnd«ff 

Aspen.  XXIII.  55«.}  . 

6d2»  Pffiet^r).  Die  naiionale  Bedeutung  Friedrlekr  dee 
Grossen,   (Deuteehe  Fitrieljahre-Sehriß  1841,    l^ee  Heß. 

S.  169 -244 J 

Dor  gebtreicbe  Verräter  eine  geschichtliche  QricnÜ- 

vmg  über  di«  ▼•rocliiedeoeii  Phasen^  welche  die  nationale  ß^tong 
Friedrichs  des  Grossen  der  Mit-  und  Nachwelt  gegenüber  in 
weehj^elnder  Ab-  nnd  ü^nnahnie  bis  zo  der  gegenwärtigen  Zeil 
•einer  Verherrlichung  dorchnnmacfaen  gehabt  hat* 

633.  Dr.  K.  F.  Reiche,    Friedrich  der  Grosse  und  seine  Zeil, 

JVach  den  besten  Quellen  dargestellt.    Mit  24  Stahlstichen. 

Leipzig  bei  KoUrnan».  VUL  und  557  S.  breit  8.  (Ger«dorf 
Aejicrl.  XXiV.  266.) 

634.  Dr.  JT.  E,  Sehuharth.     Friedrich  des  Grossen  Versuch 

über  die  Regierungs formen  und  die  PJlichten  der  Regenten,  ' 
h^btr^QtsU  tti4ci  mit  einer  Einleitung  uus  einem  JSacAwort 
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1kirmugegth§m  •9»  «fe.  Birß$tau  h,  Schuh»   1840.    F//»  n» 

116  iS.  ^«  8y  (Dr.  X.  Bied«f  Jahfb.  fftr  Wisscntrh.  Kritik.  1840.  Ni«. 
US  iBic.  Litanr.  «nd  XcHis.  «Mw  tafilnw-IUll«  1840.  Km.  1877-«  1879. 
Gti«dMf  ^•ptrl.  jpav.  349.) 

I 

635.  Fritdrichs  des  (Brossen   Versuch  über  die  Regierungafonfi*  ^ 
mtn  und  die^P/liehien  der  Megenien»    Von  Ihm  selhei 
'  dtrgeechfiehen*  fBeeonderer  Mdruek  aus-  Hr.  JT.  E.  8chu» 
iarts  Schrift :  Friedrichs  d,  Grossen  Versuch  eic.   J^m  Sei*  , 
trag'Mu  Sehkeiens  Jubelfeier.    Breslau  h.  Schul/t.  1840.  18 

«S.  ^r.  8.    (Beide«  recen«.  LUeratbl.  v,  u.  f.  fjchUsien.  ]840.  S,  310—^13.) 

696.  fO,  Schul».)   Xwr  Erinnerung  an  Frieirieh  de»  Grossen^ 

Berlin  b.  JVicQlai.  AI  S,  gr.  8.  v 

637.  lieber  die  Interessen  Europens,  Nach  Ansichten  des  Phi^ 
losophen  von  Sanssouci,  Leipzig  h.  Schumatm'  1840.  126 
S,  gr.  S.    (Gendorf  Repert  XXYI.  152^ 

638.  C,  M,  Wo  Iff.     Friedrichs   des   Grossen  staatsrechtliche 

Grundsätze,     Ein  Beitrag  ztir  hundertjährigen  Feier  seiner 

Thronhesteigung  ^   mit  einer  Einleitung  von  etc.    Berlin  bei 

Hey  mann  1840.  /.  tt.  104  S.  gr,  8.  ( Ger.dnrf  Repert.  XXV.  4  ^3^  . 
LiUT.  Zeit.  iö40  No.  4S.  Berlio.  Jahrb.  f.  wüsen^ch.  KritiL  1540.  Nro.  115.) 

639.  (Zeuns.)  Ehs  Wort  Friedrichs  des  Grossen  Hier  die  Na» 

turgränze  zwischen  Deutschland  und  Fratikreich,.   Berlin  6« 
flau4e  u.  Sjtener.  1S40.  16  S. 


Kdaig  Friedrich  Wilhelm  III.  ,  « 

640.  Charakterzügf  aus  dem  Leben  Friedrich  Wilhelm  Jll.y  aus 
ntündlichen  und  wrhUrgl^»  ^iithel^^^  (HCrsisbl.  f  das 
Wssi-UoMiMnd  1840.  Nro.  10  ^18.) 

641.  Der  hochselige  Bjimig  Friedrich  Wilhelm  III.  Ein  hiogra- 
phiwht  DenkmaL  Mif  ^oehseimm  Portraii  (in  JfCupfersl.) 
BerUn     Aymann.  1840.  56  S.  8* 

642.  FrisdHch  Wilhelm  HL  Bin  Denkmal  danhharen  Erinr 
nems  an  ««fne  segenweiche  Meg^ru^,  Berlin  kßi  jRuhach. 
70  S,  8«    iOvs^a^  «•ptrt.  XJCTL  1704 

I 
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phUehe  SkizMe.  MU  dem  PotiraU  iee  Königs.  OoBeniadi 
«mI  fTerHiggrode  hei  LindefuM.\lS4».  IV.  «.  46  13. 

(Gend^rf  Bcpcrt.  XXYI.  170.) 

VriheU  mmi  JVachriehien  über  König  Friedrich  fVÜheim  JJL 
von  Freueeen.  (Minerva.  186  Ü.  JSw  119 -^U^J 

645«  Das  Leben  dee  Könige  von  Preussen  Friedrich  IVilhelm  dee 
'  DriUen.    Ein  Volke-  und^  FamUienbuch  alä  Denkmal  für 
Aüe  in  Trauer  und  ^reude.    Ue  Lief.    (Umechlag-TU.)  1 
'    ^80  S.  mii  1  StahhL  1840.  8*  firaunschoefg  und  Moknm- 
gen  h,  Bnuiemberg. 

e46.  JOie  Huldigunge/eier  Sr.  HoeheeUgen  MajeeM  FiiedHA 
WOhehn  HL  am  %  JuU  1798  %u  SerUn.  Van  efnem  Aa* 
genzeugen.  BerHn  I.  Stange*    36      gr.  8*  2#e  ^t«/7.  m.  d. 

Königs  lUh.  ßildiüas. 

647-  ErHmä'rung  an  Briedrieh  JVilkelm  IIL  K9nig  v.  Preueeen, 
^     wie  er  gestorben,  heetaitet  and  betrauert  iet»   JJfemmiad  bei 
Faust.  1840.    VI.  u.  150  S.  m.  lithogr.  TUel. 

648.  J.  C.  0.  Auguett  Oratio  in  beaiam  Friderid  GuÜdmi 
•III.  regle  Borueeorum  memoriam  auetorliate  H  nomine  tml- 

'     versiiaiis  Fridericiae  Guilelmiae   Rhenanae   die  III.  Aug» 
1840.  in  aula  aeadenuea.   Monnae*  1840*   16  4. 

649.  F.  W.  Beniken.  König  Friedrich  Wilhelm  itl.  Sein 
Leben  und  sein  IVirken^  zunächst  f»  das  Preussische  Volk* 
dann  für  die  deutsche  Gesammtnation  dargestellt   von  elCm 

^  Iter  Band,    t^uedUtäiurg  b.  Bosse.    1840.  * 

Dieier  erste  Band  eioes  mit  vBegeisterang  «chdo  gescbrie^ 
hentn  Werkes  zeigt  uns  den  hohen  Verkl&rCen  als  Prins  und 

Kronprinz,  als  Ordner  und  Kj^mpfer  in  dem  ersten  Jahrzehnt  sei- 
ner Regierung  bis  zum  Frieden  von  Tilsit.   (Spenersehe  Zeiiung.  iö4i. 

Beilage  hro.  77.)  *  ' 

650*  M  A.  Bruck.  Zeben  Fkiedrit^  WUkelme  HL  ffocheeß' 

gen  Königs  von  Preussen.    Hamburg  bei  Berendsohn  1840* 
128  16. 

651.  JOtm  A*  ^ohnfetd.  AusfUht^ehe  Lebene-"  und  Begie- 
runge^Geschichte  Friedrich  Wilhelms  III,  Königs  v.  Preu^ 
Seen.   Bearbeitet  von  ete.   Der  üfroiipriia,  Ihrotibesteigung 
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Huldigung,  Regenienihä(igkeiif  HOtuHeket  Mmt.  ,Dm§  Jfmhr 
.    1881.  Jüfitlg0.    V9rwi€k$immg€n  JEthg.  Ntw  A€t>tu  Btr^ 
Um  l^i  Leneni  1840,  41.   Her  JffoiuL   8M  4»  M  S^aMki. 
2i€r  Bd.  8.  1—80.  gr.  S. 

Der  erste  Band  scbliesst  mit  dem  Frieden  zu  Tilsit.  En  sinfi 
p'össtentheils  die  eigenen  Worte  des  Knoigfi,  wie  sie  in  Cftluoet«- 
Ofden  .und  io  einzelnen  Brlessen  niedergelegt  sind,  die  sa  dedi 
ao  entworreoen  Bilde  die  Strlobe  lieferteii,    (Spttcmh«  t^tmig  is4i  • 

Bcilagft  B«  Uro.  770 

m.  Friedrieh  fTiMm  ITf.  und  die  herithmleeim  JÜHnmer  dee 
jMTMiMifcdke»  Sliaaiee  vt^itr  sekter  Begierung*  Bmigerhamen 
6*  BoMmid  W/fi.  dl«  FL  n.  330     &  jekia«  i.  d.v«««JM. 

'  der  Ge$ck.  v.  Politik  1841,  lUi  4$0.  Lileialbl.  ▼  p.  ^  ScUejien  184C.  &  109*4 

f 

653.  K.  F,  Blöden.  Lelene-  und  MUgterungsgeeehiehie  Fried" 
rlck  fVilhebme  de»  Drilien,  König»  von  Preu»»en.  iierami» 

gegeben  von  eic,    (yiit  einem  Portrait  des  Hohen  Verewig" 
ien  in  SiaJdslichJ,    Berlin,  tlahnsche  BuchK  lb4ü.  I  /•  und  , 

„Nicht  eine  Beortbeilnng  des  Charaktere  den  KOnige'und 
feiner  Begicruog,  aondem  eine  Darstellang  derselben  und  aeioea 

Lebens,  \%'ie  sich  solche  im  Laufe  der  Zeit  in  Lebensweise,  Aen* 
sserongen,  Begebenheiten,  Familien-  udiI  Hofleben,  Handluogen, 
Gesetzen  u  Cabinetsordern  dargelegt  habeu''  hat  d.  Verf.  sich  ^ur 
Aufgabe  gestellt,  und  in  einer  Weise  gelösst,  dass  die  anspre- 
chende Form,  in  \velcber  die  Vhatsachea  in  cbryi^oiogiecber  Folge  ^ 
▼oigeHUirt  werden,  einen  groaaeji  Kreia  ven  lieaern  fadeben,  nnd 
die  abefaO  Liebe  für  den  nnvergeaalichea  KOnig  nthmende  Ge- 
■nnng,  Anklang  in  tanaend  Horaseil  finden  wbrd*.  (lUcauirt  Sp«. 

MMdbe  Z«it.  1841.        Nro.  77.) 

t  -  • 

654.  KoeearekU  FrUdrieh  fPWiebn  IIL  SklMteh  tnte  »ei- 
nem JMen  in  Foeele  nnd  Proea,  MU,  einem  BmeiWde  dee 
Könige.   Berlin  ^  lAe^m^  1840.  FilL  u.  W  8.  B. 

2^ba  Bilder  ans  dem  Leben  des  Königs  werden  in  Versen 
TergefQhrt  vnd  in  Poesie  biatoriacb  fcommenlirt.  (6cfsdofrficpcrt.xxvL 

J.  C.  Kreieekmer.  FHedrich  IVHhelm  UL  Sein  Lehen, 
eek»  Wirkern  und  seine  ZeU.  Ein  Erinnerungekueh  für  das 
preueeieche  Volk  (U»  jetzt  \\  Xtefefung^}»    Uer  Band, 
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708  S.  mit  36  Whogr.  Bildnissen,  2ier  Band  bis  jer%f  72 
Seiten  mit  4  liihogr.  Bildnissen,  Datvtig  bei  Gerhärd  1840 
und  1841.  ^.12.  V 

r 

■  \ 

^6«  Kumme,    Gedächtnisspredigt  auf  Sr.  Majestät  den  Hoch* 
seligen  König  Friedrich   JVilhelm  III.  gehalten  von  «le« 
,  •     Landsberg  a.  d.  W.  h,  Volger.  26  5..  8. 

l>r.  £  SeMj^fet,  Friedrieh  Wilhelm  Ilt^  und  #elfi  JS^^tt* 
oZ/er,  £Sf»  hiographisch-iietorUehea  Gemälde^  l€ordJk«auem 
L  FSrei.  1840.  272  «.  8. 

Dem  Leben  iles  glorreichen  Königs  ^eht  eine  die  6e- 
flehichte  seiner  Vorrahren  von  KorfOrat  Friedricli  I.  ui  nmrafl- 
sende  BiBleitnvg      1^27)  voran«. 

♦ 

1158.  JTr.  Vormhaum.    Friedrich  ft^eUn  det.  Dritte  ^  JSCSmtg 
van  Preussen^  dir  Gerechte  und  Weise,   Bin  Erinneinttigi' 
'  huch  JUr  aUe  Pireuseen^  '  insBeew/tdere  ßofi  den  preussischen 
Bürger  und  Landmann,    Leipzig  b,  Cra^en,   184 1.  l'Jt,  und 
.   141  Ä.  8.    '  .  " 

In  22  BnAhlnngen,  •  einflMh  niid  änsprachslos,  nvfe  es  der 
aebliehto  Bürger  und  Laadainnn  liebt ,  hat  der  VerAieser  das  Le- 
l»ea  und  Wirken  des  BociiaeII(^en'K0nig8  dargestellt 

6b9l  L,  WeyL  Lehens^  und  Begierwtgsgeschidhte  Friedrich 
WUhelms  III. ,  Königs  von  Preussen,  Herausgegeben  von 
etc.  Mit  dem  Portrait  des  Hohen  Verewigten  (in  Kupfer^ 
stich),   Berlin  6.  Hecht.  1841.    164  Ä\  gr.  8. 


ftOnig  Fn«4rl<]i  Williftlm  IT. 

660.  PreMens  Trauer  und  Jubel,  Getreue  Beschreibung  der 
J^ramer-Feierlichkeiien  bei  dem  Lei/chenh^^ängniBe  Sr.  JBToci- 
seÜgen  MajesHU^  JTMg  Friedridi  Wilhelm  Iii.,  so  wie  der 
^  FeierUchkeUen  bei  dem  FinMuge  1,  /.  Jlf.  M.  dk9  XSnigs 
FHedrieh  Wilhelm  MK  und  der  Königin  Eiisabeih  Louise 
mm  21.  September  in  ' Beriht,  und  der  Huldigmigs  -  Feierlich- 
keiten in  Berlin.  Ein  Erinnerungsbuch  an  das  Jahr  1840. 
Birlin  b,  IValff  1840.  74  Ä.  gr.  8. 

« 
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tfl.  JUuidiguns^sreise  eines  Ehehäänders  in  den  Oeicber  Tagen 
du  Mr€9  1840.  fVeArkeU  und  Diektung.  Mngdebnrg  L 
B§imrkk9k^en.   1841.   /F.  «i.  112  8.  gr.  8.     (Gw«4«rf  R«. 

p«rt.  TOWll  363.*)* 

662.  Fr.  Btrendi.  Prent^ens  HtMgnng  Sr.  JUajettlU  dee  XÖ^ 
nigM  ^PrUdrUk  fFtfiW«  /F.  Äi  KStügthtrg  nmd  BerÜn^ 
nehet  einer  kunen  BeeehreiAung  der  BMigunge-  nnd  Ge* 
iuHsttMgS"  Feier  in  den  vorzugUchalen  Siädien  dee  Xouig' 

reichs  y  namenilich  ih  liheinland-  IVc&lf ulen.  Nach  öjfeutli^ 
chen  und  Privat  -  Berichten  herausgegeben  von  etc,  Emme^ 
rieh  6.  Bornen^  1S41.  /F.  i«.  d2  S,  4.   (Gend.  aepcri  xxvii  ^63.; 

663.  Preueaens  15.    Ocloher  1810.     Vollständige  Beschreibnng 
aller  bei  der*  Uuidignngefeier  Aeiner  MajeeHU  "uneere  AUer»  ' 
gnädigeien  BiMgs  RiedHch    fFiOkehn  tV.  siaiigehabien 
FeeilichkeUen  in  BerUm   tmp.  fol   (\  Rogen),   Bertin  bei 
Sddeeinger, 
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IIL   Brandenburg  nnd  Rommem« 

A.  'Brandenbur'g* 

•      -  >  •  • 

a  üpellen. 

,664.  Berlßhi.^er  «Aie  von  8r,  Mujgtiäi  dem  KM^9  oUtergtM' 
digst  'unierM'MB   Beite^   weiche  .behufs  ErmUttunf^  umi 

Sammlung  von  Quellenschriften  Jur  die  Geschichte  der  ßlark 
Brandenburg  in  auswärtigen  Archiven  und  Bibliotheken  von 
,  dem  Königl,  Hofralh  und  Prozessor  Z>r,  Iii  edel  im  Jahre 
1832^  unternommen  wurde,  31  Ä.  gr.  8.  Qo.  J.  JVichi  /Ur 
den  Buchhandel  und  für  diß  OeffeniUehkeU  hefilimmi,^ 

'  Diese  BchMzbare  Scbrift  erstattet  Beriebt  Qber  einen  . -Ilbcf^ 
raschend  bedeutenden  Vorrath  von  bisher  unbekannt  gebliebene! 
urkundlichen  Quellen  für  die  Geschichte  der  Mark  Krandenburg 
in  folgenden  Archiven^  die  der  thätis^e  Verfasser  bereisete.  la 
Breslau  war  die  Auffindung  des  vollständigen  Arcbives  von  dem 
ehemaligen  St.  Nicolai  Domstifte  zu  Stendal  mit  etwa  200  Origi- 
n^-Urkunden  der  wiehtigste  Fand.  Wien  bat  besondern  für  die 
Zeit  des  Interregiioms  nwischen  der  Anhaltiseben  ond  Hohens«^ 
lernsehen  Dynastie  bOehst  wichtige  Arcbivalien,  wie  n.  a.  die  snl 
20^  angezeigte  Denkschrift  beweiset  Aoch  in  Prag  war  be- 
Konders  für  das  Mte  Jahrhundert  die  Aasbeate  beträchtlich.  In 
Dresden  wurden  gegen  200  die  Mark  Brandenburg  und  ihre  Rc« 
genten  bctrefTende  Urkunden  aufgefunden.  Unter  den  in  Leip- 
zig befindlichen  Arcbivalien  ist  besonders  ein  die  Priegnitz  und 
Neumark  betrefl'endes  Diplomatariam  zu  nennen 9  welches  in  Be- 
siefaiuig  auf  die  ersl  genannte  Provinz  von  dem  Qeransgehar  in 
dem  erschienenen  ersten  Bande  des  nenen  Urkundenbacbes  heootst 
ist.  Leltzkaa  gew&brte  einige  die  Anfbehnng  des  Klosters  be- 
tretende Notizen;  Magdeburg  zeigte  sidi-  sehr  ergiebig  an  Ur- 
fcanden  für  die  Mark;  auch  in  Woirfenbftttel,  Braa  osch  weig, 
Hannover,  U  am  bürg  und  Lübeck  fehlte  es  nicht  an  Aus- 
heute;  woran  vojrzüglich  r^ich  die  Archive j(;a  Schwerin  und 


üigitized  by  Google 


161 

fitettin  befanden  wurden.  Den  somit  gewonnenen  Reicbtham 
von  mehr  als  1000  wichtigen  Urkunden  und  anderen  historischen 
Handschriften  gedenkt  der  verdienstvolle  Berichterstatter  in  dem 
hiarnichflt  aiij6ivfi«igeiuiea  wichtigen  Wecke  xa  publieireiL 

Mb  Dr*  A»  F.  Hieltet    Jfeeii*  eoile«  äffXtmMfsu»  BramJeti,- 

h^rgenHs  oder  Gettehiehie  der  Städte^  Klöster  und  geistlichen 
Stiftungen^  adlichen  Familien^  Burgen  und  Schlösser  der 
ßlark  Brandenhurg^  bearbeitet  und  durch  eine  Sammlung 
neu  aufgefundener  XJrJcunden  erläutert  von  efc,  Ersten 
JBandes  dritte  und  letzte  Lieferung»  S,  347  -  506*.  Zweiten 
Bandes  erHe  und  MweUe  JUe/erung  S.  1—314.  Jl«rliii  hH 
Morin  1840.  4. 

Der  Hereosgeber  het  das  erspriesslichste  FOrderungsmittel 
der  aUgemeinen  Landeegeeebiehte  gew&blty  indem  er  mit  einer 
Beihe  gengraphiieh  geordneter  Monographien  die  nea  nnfgefti»» 
denen  Urlniniien  in  Verbindni^  brachte»  Jede  Urknnde,  jede  hin- 
«orisohe  NoliB,  die  bislier  niebt'CMnnnlen  na  Tnge  fdrdertt  vor» 
dient  belninnt  va  werden ,  and  ftidet  nnn  dem  Ctosiebtspuiikte  der 
Ortskunde  ihren  angemessenen  Plates  und  ihre  Geltung,  während 
bei  jeder  chronologisch  geordneten  Sammlung  für  grössere  Lan- 
desgebiete der  zwiefache  Uebeistand  eintritt,  minder  werthvoll  er- 
scheinende Urkunden  zurAckweisen^  wiebtigere,  nber  bereit« 
oft  gedruckte  wieder  aufnehmen  sa  mflneen.  Der  neue  Codex 
gieht  kernen  Wiederabdruck,  «endem  eine  Nnchleae  des  Gedmek- 
ten  und  eine  Verarbeitung  des  gesamintett  nrfcondHelien  Steifen 
mr  Ortsgeschichte  I  der  tldktige  Heraasgeber  yerdient  somit  den 
doppelten  Dank,  nicht  bloss  neue  Qnellen,  die  grösstentheils  Yon 
Ihm  selber  ermittelt  worden  sind,  sondern  auch  Quellenforschung 
geboten  zu  haben.  Auf  einen  wie  viel  höheren  Standpunkt  nach 
Vollendung  des  ganzen  Werkes  die  nur  aus  urkundlichen  Quel- 
len lauter  iiiessende  Geschichte  der  Mark  Brandenburg  gehobea 
•ein  werde,  l&sst  sich  schon  jetnt  ermessen^  wo  die  Priegnitz,  bis 
zu  gegenwärtigen  Mittheilaogen  die  an  Urkunden  iroiste  Provinn, 
in  einem  kaum  »n  erwartenden  Reichtham  neben,  theilweise  über 
andere  gleiehgronse  Landestheile  der  Mark  gestellt  ist  Nachdem 
die  bereits  1838  erschienenen  *  beiden  ersten  liefeningen  des  er^ 
sten  Bandes  in  einer  Einleitung  Nachricht  gegeben^  von  der  Bln- 
fQhrung  des  Christenthums  in  die  Priegnitz  und  von  der  ersten 
Gestaltung  des  Landes  unter  markgräflicher  Herrschaft,  wurden  in 
4  Abschnitten  Stadt  und  Dom  Havelberg^  die  /Stadt  Perieberg,  das 
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Oiflteteieliser  Jungflranenkloster  Mtrienflies*  a.  d.  Stepnitz  und  die 
Herrschaften  PutJitz  und  Wittenberge  nebst  den  Edlen  Herren 
Gänse  Freiherrn  zu  PutJitz  abgehandelt.    In  der  dritten  und  letz^ 
ten  Lieferung  des  ersten,  so  wie  in  den  beiden  ersten  Lieferaii- 
gea  des  »weiten  Bandes ^  die  säramtUch  im  Jahre  1840  die  Presae 
verlassen  baben,  erhalten  wir  dagegen  folgende  Absehnitte  der 
Priegnits:   1.  Die  Stadt  Kyritn  mit  39  Urlninden*  2.  Bmg,  Amt 
und  Stadt  Wittstock  mit  40  Ürininden.   a.  Der  Mönohahof  na 
Dransee  oder  des  Klosters  Amelnnzborn  bei  Wiitstoek  gelegene 
Besitzungen  mit  12  Urkunden.    3.  Das  Cfstercienser  Jungfrauen^ 
Kloster  zum  heiligen  Grabe  bei  Techow  mit  53  Urkunden.    5.  Die 
Stadt  Pritzwalk  mit  43  Urkunden.    6.  Stadt  und  Burg  Lenzen  mit 
y  Urkunden.    7.  Die  Plattenburg  und  die  Familie  von  Saldern  mit 
18  Urkunden*  8.  Die  Stadt  Wilsnack  mit  36  Urkunden.    9*  Das 
Haus  Stavenow  und  seine  ehemaligen  Besitzer,  die  v,  Stavenow» 
Bonely  ^roge,  i^itnow  und  v.  Biamenthal  mit  61  Urkunden.  10. 
Die  Stftdte  und  Burgen  Freienstein ,  Meienburg  und  Nenfanusen 
mit  den,  Familien  yon  Rohr  und  von  Winterfbiil  mit  42  Urfcondon^ 
11.  Schloss  Friedriehsdorf  oder  Fretzdoif  mit  10  Ufkonden.  12. 
Das  Amt  Goldbeck  mit  dem  StUdfehen  Dossow>  das  Schloss  Wolfs- 
hagen und  die  Familien  von  Blankenbarg  mit  18  Urkunden. 

666.  Dr.  Riedel,  Nachricht  von  der  Auffindung  einer  An* 
%a9d  aller  Handschrift en  des  ehemaligen  Domcapiiels  zu  Ha^ 
velberg,  fSerapeum  1840.  &  177  —  185}  und  Hier  die  Ma^ 
v^ierger  Uandtchri/i  d§r  H^eUcktütUk  des  Etkduud  wm 
Vfum  i8.  185--10I)*  ' 

Von  dem  verdienstvollen  Auffinder  einer  nicht  unbedeuten«- 
Handschriften- Sammlung  ein  schätzbarer  Beitrag  zur  Würdigung 
der  gelehrten  Bildung  und  wisseaschaftUchen  Bicbtuag  der  Ha* 
Tolbergisehen  Domherrmk 

007.  Or.  Miedel  NathrUHd  von  der  Auffindung  ulier  Maud* 
eckriflen  des  ehemaUgen  JhmeapUde  an  Haidberg  durch 
eie,  MU  '4  Üihographttehen  Faceimaee  iin  Ao^.  4.).  Au» 
dem  Sertqfeum  hemmdere  ahgedruckL  Leipzig  hei  WtigeL 
16  S.  gr.  8. 


/ 
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€68.  Frh.      üoejloto«     FrUtbriehf  €nUr  Kurfürst  von  Bran- 

Po9en  vnd  BtmmUtg  b.  MmkK  1840.  164  8  gr. 

Die  reiche  Urkunden-Sammlatig'  and  Hie  trefflichen  Skizzen 
nr  Cbarftktenstik  des  ersten  Knrfäraten  aus  dem  Hause  Uohea«» 
«Ifen)  welche  9.  W«  t.  Ren  m er  in  dem  eretee  Beiide  eeinee 
Mi  dipl.  BreiKienb.  giebt,  Miellen  dem  VerÜiMer  onbekanDt,  der 
k  leiiie  Derstellaiig  Tie!  nteht.  daliiB  Gehi^riges  (x.  B«  die  Be- 
Mtoogen  Aber  Weltgeeehiobte  8.  1  —  12,  die  imhUoMO  Ab- 
idiweirungen  von  dem  Leben  und  der  Zeit«  die  xn  6childeni  die 
Aofgabe  war^  und  manches  Ung^ehörige  (wenn  es  z.  B.  S.  36 
heisst:  „lateinische  Bullen  voll  drastischem  oder  vielmehr  drosti- 
schein  Eau  de  Cologne^^)  eingeflochten,  nirgends  aber  neues  Erz 
aus  deo  dunklen  Gängen  der  Geeohiolite  zu  Tage  gefördert  bat. 
Was  der  Verfaaeer  eigentUch  gewoOt,  weabalb  dem  Bache  ge» 
nde  dieaer  Titel  ertbeilt  iat,  darüber  wird  oielit  welter  Beeben« 
"^•g^g^ben;  denn  eine  Vorrede  feblti  j^wdl»  wie  der  Verlbs- 
NT  an  SebiQsee  sagt,  ein  gutes  Bueh  einer  eelebea  nlcbt  bedarf, 
etnmn  achleebten  dadorch  nicht  geholfen  ibU**    (GetMiorf  B«- 

m  XXI?«  263.  Butler  f.  Uter.  UntnU.  134t.  ITto«  18.) 

Mfc  W^Bern'harJft    P^eMch  Wilhelm  der  Cratae,  Cftur- 

ßirst  von  Brandenburg  und  erster  souverainer  Herzog  von 
Preussen^  nach  seinem  ihaienreichen,  gottseligen  Lehen,  mU 
besonderer  Berücksichtigung  seiner  nachahmungswürdigen 
Jugetul  und  seines  erbaulichen,  seligen  Todes.  Ein  Denk- 
md  mur  isimeiien  Säcularfeier  seiner  Thronbesteigung  aU 
eine  Gabe  xum  Segen  beeihnnä  /Ur  dU  Jugend  und  dm 
VM.  BmUn     Oehndgke.   1840.    VL  tk  lfi2.  &  8. 

Ein  firbaauDgabacb,    aater«  Zeit.  is4i.  ün.  16.) 

6T0.  0.  Schul».  Paul  Gerhard  und  der  grosse  ChnrfursU 
Vorlesung  am  fünf  und  zwanzigsten  Stiftungsfest  der  Ber^ 
Ihdsehen  GeseMsehafi  für  deutsehe  Sprache  y  uorgetragen  ti» 
a2^  Ankündigung  einer  muen  Ausgab  eo»  F.  G*  geUtU» 
de»  Hedem  «mm  Mhruek  hefSrderi.  BetUn  hei  NUML 
1840.  a  2  3  S. 

l«t  dw  AnpioW,,  .dMf  <!<»:  IrerOJint«  Uederdichiar  in  «mm 

eil»] 
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iiefaier  Oedboge  M  der  9tdle:  „Ma  "Zoili  gromtih  MlrateMi^ 
Hiebt  M  den  der  FineCeroiM,  eoederii  an  den  grossen  Chnrfir- 
aten,  der  ihn  seines  Amtes  entsetaste,  gcdeelit  hebe.  Der  Mcr 
attsgespfoehenen  Absieht  einer  vollständigen  kritisch  beilehitigten 

Ausgabe  von  Pnnl  Gerhardt's  gciHtlichen  Nachrichten  Ober  des 
Dichters  liCben  und  die  auf  seine  Amtsentsetzung  bezö^lichea 
Dokumente,  ist  von  jeiner  nadera  Seüe  zuvorgekommen.  OatenrU. 

Zeil.  i&il.  Nro.  a.) 

671.  E,  C,  0*  Ijan p:h  e  c  ket.  Ziehen  imd  lAedet  von  JPanliu 
GerhardL  Mit  P.  O.  liildniss^  einem  Facsimile  seiner  Miand' 
Mchrifi  und  neun  MufÜeieik^em.  Berün  1841  bei  Sandgt. 
Vm.  und  820  £L  8. 

Begleitet  von  zahlreichen  Dokumenten,  die  ein  schätzbarer 
Ücitrag  sind  zur  Geschichte  der  kirchlichen  Wirren  zwischen  Lu- 
theranern und  Reformirten  in  der  3Iark  Brandenburg  während 
der  Regierung  des  Chnrförften  Ifrledriob  Wühelm  des  Crrosseab 

(Lile».  Zeit  iMl.  Nro,  9.) 

672.  F.  u4.  Pi schon.  tfeher  die  Stelle  th  Paulus  CTerJiardi'i 
lAedi  Ist  Gott  Jür  mich^  so  trete  u.  «.  jT.  Kein  Zorn  deM 
grossen  Fürsten»  Vorlesuftg  am  2Men  StiflvtlugsfeMte  der 
deuisühen  GtsMeht^  m  BejrUn  MH  eic»  Ehu  Anfwotf 
JUt  Sehrifts  JVml  ^9ethard  $md  der  gromie  CS^urfurti  een 
O«  aehdM,    (ihr  Erkmg  Ui  «w  «Incm  BOdt  Pendm 

.   hmrdi's  Jur  dU  SU*  imolaßMe  heMmU^  BeHh^  Mi. 
'  migke,    1841.    16  5. 

Widerlegt,  aof  dan  CbrindlkMe  den  Herrn  MurirttOi  iK 
SetadteAMieM. 

■ 


1(73,  Berliner  Chronik  vom  jähre  1840.    (In  J.  tV,  Boike'9  aXL 
gemm  fVohnungS'Anxeiger  f,  Berlin^  Charlottetihurg  ii.  17«- 
•  gelungen  auf  das  J.  1841.    Bedigiri  vorn  Ar«  PoUxH^IXmik 
mnider.  üerÜn  1841  i.  V«U.J 

684*  Ar.  Ü.      Cßppert   Chrmdk  mm  JTeHb»  ton  Mtfirfrftni^ 
dtr  aiadi  an  U§  hmU^  XwHiet  Bund.  Berlkk  «nf  er  MO^ 
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«ig  FHedrUh  fTUheim  /.  Jftt  13  AMUmm^  fMUm  M 
MmSacK  1840«  02»  &  a 

Auf  einen  g^rösseren  Lesekreis  berechnete  Darstellung  mit 
floissiger  Benutzung  der  zu  diesem  Kwecke  dienenden  gedruckten 
und  ungedruckten  Quellen.    (Recens.  von  Gruppe  Aiig.  Pmim«,  Siaain. i>ro. 

tS4.e.  Mro.  114.  Bcc.  Toa  Fidicio  Liier.  Zeil.  IMQ.  Nco.  4t.)  . 

ietuuiadt  BerUm  ßit  do9  Jahr  18379  heariHiti  von  «leArc- 
rm  GM^im  «ml  €^iJt&idll«/rf«wMlni  null  hn^a^sgegehem■ 
«on  elc.   ^«WM  5.  li^.  ffropfiM.  1840.  X/X  «.  279  8.  4. 

Um         fortlaufende  DarsteUang  dea  gegeawärtigen  Zu- 
sliiMlw  dqr  pach  allea  Ricbtungen  bla  «icb  eotf^ütenden  Haupt- 
iMt  40r  VnpMiieheo  Jloiiarelii9       go^w,  bealMucbtigto  der 
ÜBiMMyelm  in  MoiiiiAiberiQhten  Uber  die  geapnunten  ZasHode 
Miis  eise  Cbroeik  des  Urtea     liefecm  Im  Jan.  1838  entchien 
ik  erite  Ideferung,  mit  demselben  Monate  des  vergaDgenen  Jah-r 
ns  sich  beschäftigend damit  sollte  fortgefahren  werden,  so  dass 
mit  der  Dcbr.-Lieferung  die  Jahres-rChronik  geschlossen  wäre,  und 
ein  neues  Jahr  begonnen  werden  konnte.    Allein  die  von  mehre-- 
reo  Gelehrten  übernommenen  verschiedenen  Zweite  der  licricht- 
crstattung  kon^tea  nicht  punktlich  beschafft  werden;  so  vergia- 
fSßHi  2  volle  4ahre  anC  den  enten  Jahrgang. der  Chronik;  ao  daaa 
4«r  QnDpUitel  ana  b^ooMjg^  dieaelbe  in  die  Literatur  den  Jahres 
U4Q  iuneiufionielMn.  Pie  aUmonatlichenZuBammenaiellnngen.ltber 
den  GesnndheitssnBtand  and  die  Geaundbeitspflegc  Berlins  lieferte 
Hr.  Dr>  Burtz;  Statistisches  gab  Geh.  Rath  Dieterioi;  Meteo-r 
rologisches  Prof.  Hove;  über  Buden verhältnistie  berichtete  Prol*. 
Klöden;  ^ber  Kunstgegenstände  Pro!'.  Kugler  und  l>r.  C. 
Seidel;  über  Bauliches  H.  Uelfft;   über  Gewerblichem  Prof. 
ächubarth;  über  Büdungaanstalten  U.  Kekt.  Merget  und  Dr. 
Köpke;  über  Militairwesen  U.  Aliuor  Bloss  on;  ftbw  -kyrcbli* 
ehe  VerhftItnIsseB.    Fr  ego,  dem  wir  eine  ansfOliriiobece  Gesphiehte 
dtr  8o|ib|en*Kirelie  verdanken;  Ober  Wohlthfttigkeitsanstalteiiy 
VoHtsvergnüguugen,,  so  wie  über  das  Kdnigsst&dter-Theater  Über* 
Mhm  n.  Julius  Curtius;  über  die  königlichen  Theater  U.  Hof- 
nth  Teichmann  die  Berichterstattung.     Von  ungenannten  Ver- 
fassern erhalten  wir  Nachrichten  über  die  Thätigkeit  der  gelehr- 
ten GcsellKchartcu,  über  die  neuen  Erscheinungen  der  Literatur  in 
Bexiig  uuf  Berlin,  Vermischtes,  historische  Notizen,  PersooalicOi 
M.«ir«ate,  JMokrologn>  l^mkto  .über.  lioiMnnty  lloffe(|(e^  über  die 
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AnwMeDheli  baher  vnd  wnageutkknMmt  Permm»  km  «inea 
groMea  Bdebtham  des  Maanif^Mt^^ii,  demea  üabmielil 
am  aabr  daakaaswarihaa» ,  hftolMt  aorglUtig  gearliaiteta^  Bagiatar 
dan  Baada  beigefügt  ist.    Ba  Ist  aebr  aa.  badanern,  .  daaa  aia 

acbaeUeres  und  regelmässigeres  Erscheinen  der  Hefte  nicht  uiög- 
lich  zu  machen  ist;  denn  vun  der  Chronik  des  Jahres  1838  lie- 
gen bis  jetzt  erst  4  Hefte  vor  uns,  deren  ausfiUurliobere  Aozeige 
wir  uoa  voxbahaiteat  (M^ixu,  Zeit  is4Q.  Nro.  a,) 

* 

*  t 

675;  G.'GrfifiH:    Betiräge  Mur  GttehUskU  Berlin» ^  gewmnmeit 

und  herausgegeben  von  eic>    Berlin  bei        Gropiua,  1840. 
a— 3  Mmmer       Ä,  4.) 

Nabea  der  baaptsftchUcb  nur  mit  der  jöngstea  Vergangea- 
beit  sieb  bescbftftigendeo  Cfaroafk,  beabsichtigt  der  Herausgeber 
hier  ein  Organ  für  Mitthcilunocn  grösserer  und  kleinerer  Beiträge 
zur  früheren  Geschichte  Berlins  zu  eröflnen.  Der  Werth  des  Ge- 
botenen macht  den  Wunsch  noch  dringender,  dass  die  einzelnen 
Lieferungen,  deren  jetzt  erst  3  erschienen  sind,  rascher  aufein- 
ander folgen  möchten.  Zur  Ausstattung  derselben  beben  biabar 
beigestanert  t  Dr,  6.  F  r  i  e  d  1  b  n  d  e  n  Berllniaebea  Armea weaea  (Bw 
20  mit  Abbildaogen  asweier  BettienseicJieB);  ssnr  Geaebicbte  dar 
ebarfOratllcben  Capelle  im  16ten  Jlahrbondert  (8,  51 — 59).  DI* 
'  rekt.  KIttden:  Binigea  xar  Oeaebiohte  dee  Berliniseben  Batb* 
bauses  (S.  i  — 8  nebst  Abbildung);  über  Stralow,  seine  Gegend 
und  sein  Volksfest,  in  historischer  Beziehung  (8.  9 — 17);  Hana 
Kohlhase  (8.  61—81  mit  Urkunden);  Direkt  Odebrecht:  Zur 
Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Bei^lin  vor  dem  Jahre  1540 
C8.  27—31);  vom  Gastrechte  in  Berlin  (ß,  31—34);  die  Natb^ 
.  wendigkeit  ainea  Nacbweiaea  Ober  xerstreut  ▼orbandÜha  Baroli» 
aenaia  (8.  34—36);  die  Reformation  den  Domatiftea  aa  Cdio  a. 
d.  Bprae  im  Jabre  1608  (8.  81— 85)»  die  Amtabaaptafttoaer  daa 
Amtea  Mttblenbbf  an  Berlin  (8*  88-^90);  Geb.  Rath  Dr.  W. 
V.  Raum  er:  das  Haus  des  Geheimen  Raths  Frommholdt  in  der 
'  Brüderstrasse  (  8. 59  mit  einer  Abbildung).  —  Dem  Prof.  Dr.  Rie- 
'  del  verdanken  wir  die  Mittheilung  einer  Berliner  Chronik  vom 
Jahre  1563  bia  zum  Jahre  1605  aua  gleichzeitigen  Notizen  in  der 
Matricula  civium  Colonlenainm  zusammengestellt  (8,  37^60)* 
Ausserdem  erfolgen  aocb  too  Ungenaaaten  kleinere  AiiMtaa: 
ssnr  Topographie  von  Berlla  (8.  17);  dar  berliaiaoba  Kaland  (8. 
18);  Injurien  bn  alten  BerUa  (8.  18);  die  Barlioar  tat  Jabra  1088 
(8.  19);  aar  8ifteageacbiebta  dar  Mark  4u^  lOtaa  Mirb.  0^  18); 
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■■iite>fta  Im  Aafeag»  its  Ito»  Mrii.  (S.  60) ;  einige  Notisea 
ÜMT  dum  iltm  Aiofbir«Mtt  CSu80-«88);  Aber  das  Berliner 
Behalwesen  im  15ten  nod  16teii  Jahrb.  (8.  91);  Eidesabloistua^ 
gen  im  Uten  JaLrli.  (S.  92).   cLiierw.  Zeit.  1840.  k«».  24.  i&4i.  Nro.  i».) 

676,  ^\  JPiiltcin.  DtP  Gründung  Berlins.  Kriiisehe  Beleueh" 
lung  der  Schrißs  Ueber  die  Enisielrnngf  doB  Mer  He. 
der  Siädie  BefUn  und  €%im  «o»  K.  F.  MOSdnu  Bm^  hei 
mmmUer.  1840.  232  8.  8. 

K.  legt  io  der  von  F.  »igefochteneii  Schrift  unsera  Dafllr« 
tetteot  olnen  Aofwanil  voo  SelmifBina  nieder ,  den  wir  MrOoeeheii 
u-firden,  einer  ei^lmieereieheren  Vnlersnelinng  angewandt  so  ae- 
bea,  wean  des  Verfeaaera  Abaieht  einai|p  nnd  allein  die  war 
(Vorrede  K.)  «Ke  Wtfhraelkeinlichlceit  zu  zexfren,  dass  Ber^ 
lins  Alter  und  Bedeutung  weit  über  die  Zeit  der  ersten  Erw&h- 
nang  desselben  hinausgehe.    Dies  Ergcbniss  würde  uns  nicht  ge- 
nügen, fiele  nicht  bei  Gelegenheit  dieser  Untersuchung  eineganKe 
Reihe  schöner  Früchte  ab^  die  Geschichte  der  Gerfflanislrung  der 
alaviachen  Lander  betreifead,  der  Nacbweia  der  Uraachen»  die  ea 
nna  erkttriieb  machen,  warom  aiia  DrObeater  Zeit  alle  BeHia  bn- 
trefeoden  Urkunden  fehlen «  anlangend  den  Znatand  der  Mark 
Brandenburg  vor  der  dentaeben  BeaHisnabme.    Ala  eine  Haupt- 
■Ifitze  der  Ansicht  des  Verrassera  vun  dem  höhere^  Alter  der 
Äsladt  Berlin  gedenken  wir  hier  nur  der  meisterhaften  Darlegung 
der  natürlichen  Beschaffenheit  des  Terrains  um  Berlin  und  der 
hieraus  gefolgerten  Nothwendigkeit  eiaer  uralten  Passage  über 
die  8|iree  gerade  nur  an  dem  FunktCi  wo  Berlin  gelegen  ist.  Der 
Verfaaaer  hat  nun  in  F.  einen  Gegner  gefanden  ^  im  bei  aller 
leaerviten  Anerkennung  nieht  weniger  als  Allen  der  Klödenacben 
.  Schrift  bekimpft.   Da  letztere  jedooh  der  Aufgabe  der  gannen 
Uateraucbung  gembsa,  nicht  aowohl  eigentlich  Beweiae  nn  wider- 
legen, als  vielmehr  Gründe  zu  bestreiten  gab,  so  konnte  im  gün- 
stigsten Falle  das  Ergebniss  der  Bekämpfung  nur  dieses  sein,  die 
Unw ahr schein lichkeit  dessen  zu  /eigen,  was  dem  Ersteren 
als  eine  Wahrscheinlichkeit  gewonnen  eraehien.   Nicht  bloss 
in  dem. Binzeinen  oder  Wesentlichen,  was  dies  Ergebniss  herbei- 
aufllhra»  geeignet  aebi  kennte,  bafcimpft  F.  aeiann  Gagnery  ion- 
dera  Mrill  vor  Bebritt,  Ibaat  ahsh  dtuvh  diea  Bemflben  aber  vor- 
Mea  voB.  dorn  JMan,  worauf  er  IM  atebt,  über  daa  Berliner 
Weigbüd  hinaua,  den  Kampf  auf  ein  'Serrain  btnaherauepi^B,  wo 
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er  Mfami  Btgßmtf  eiMi  Mabter  iD  geogispUMhcr  Ori«tttini«g 
ud  in  y9f§tg9^fM»gmg  «UgMMitt  Ustoriaehtr  V«MlftÜMt 
nicht  gnwnoluwn  iit  B«  wnid.ite  dnnn  cineMty^gnnng  in  M- 
gender  Mrifti^ 

677*  JT«  F.  Klöäen.    Erwiderung  auf  dte  Sehrlfl  df««  Berrm 

f.  Fidicin:  Die  Gründun  ir  Berlins.    Mil  einem  Fkmem  JSer- 
b.  G.  Groi^ius.  164  i.  X.  u.  ITl  S. 

Worin  die  Schw&chen  nnd  BlSssen  den  Gedern  nnfdne  AmI 

nchonnn^lose,  wir  würden  sagen  unerfrealiche  Weise  aufgedeckt 
werden;  wäre  es  nicht  einerseits  begreiflich,  dass  dem  Verfasser 
der  Faden  der  Geduld  uud  Schonung  riss  bei  einem  Angriffe,  der  nar 
widerspricht,  nirgends  aber  widerlegt,  es  sei  denn  durch  die  Bei- 
iMTiflgung  einer  bisher  uugedruckten  Urkunde  von  i3i8,  vvelciie 
die  SoheoJiung  dos  Berlininclien  FinolinoUa  nn  das  Kloster  sn. 
Bpnndnn  feetetellt;  ^  nnd  gibe  niolit  nndereeitSy  des  VerUnneen 
Brilirtemng  Gel^nlieit  nn  den  sciiitKtinrsten  Jllittiieilnngeu  fUwr 
die  Uteren  Handelsverli&itnlsse  NorddenlaoUands,  Aber  StidlegrOn- 
dungeu  in  der  ll|nr]C|  &ber  diu»  ZunItweoM  Uk  n»  a. 

678*  -4.  Mehrings  Ueher  das  Alter  der  Sfädie  Berlin  nnd 
Cöln.  Beleuchfuiig  der  diesen  Gegenstand  betretenden 
Sehrjften  des  Herrn  Direktors  Klöden  und  des  Herrn  ü«- 
gUiraiors  FUUdu.  JSerUn  h.  SekuH%e.  1841»  35  £  & 

Hätte  der  Verfasser  KlÖdens  Erwiderung  abgewartet,  so 
würde  derselbe  in  seiner  Broschüre,  die  eiue  Hecension  der  zu- 
erst erschienenen  beiden  Scbriften  über  Kutstehcng  undGrüadneg 
Berlins  ist,  sieh  wolil  nicht  so  entschieden  nnf  Fidioins  Seite  ge- 
«teltt  hiimk 

6i79»  JK,  F.  Klöden,  Frläulerungen  einiger  Abschnitte  des  cd" 
ien  Berlinischen  Stadllfuches,  Drittes  Stück.  (Programm 
zur  Früfung  der  Zöi^linge  der  Gewerbeschule  am  1«  .^fril 
1840.   Berlin  b.  Nauk,  S.) 

In  (Uesem  fortgesetzten,  dritten  Commentar  des  wichtigeQ 
von  Fidicin  edirten  Berlinischen  Stadtbuches  ans  dem  Ende  des 
14ten  Jahrhunderts  ist  hauptsächlich  von  denjenigen  darin  er- 
wähnten Personen  und  ihren  Functionen  die  Rede,  die  ohne 
rade. besoldete  Diener  des  JMagistnUs  sn  sein,  deeli  flut  de«  Stndl» 
r^gimento  in  Veibindn^g  stnndett. 
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MiM  I^M^kung  umd  «elntf  SMelntJe  «odk  ^««AMe»  ilTaeiU 
rtcA/en.   Mii  2  P/cbien  «fe«  Thiergmrtetu  von  1685  «mj  1765.  « 
Bertin  hti  JAiderU».  1840.  FJ.  u.  77  ^.  8. 

Der  geistreiclie  Verfasser  dieser  Mmatbigen  Sohrift,  die  den 
Ireoiden  der  Geschiehte  nieht  miDder  als  deaF^anden  dee  eehO- 
■en  Tbieripurteiie  Gennee  verBchallM  wird,  sagt  sehr  rioli%: 
^nuin  achte  den  Gegenstand  nicht  zn  unbedeutend  für  eine  ge- 
schichtliche Darstellung.  Es  ist  dies  ein  wesentlicher  Vorzug  der 
Geschichtswissenschaft,  dass  sie  die  Entwickelung  der  Menschheit 
am  Grössten  wie  am  Kleinsten,  an  Personen,  Sachen,  Landschaf-  ^ 
tea^  Stadteui  ja  endlich  auch  an  der  Ausbildung  dea  Vergnügunga- 
ertea  einer  groaaen  Uauptatadl  sea  verfolgen  vennag«^ 

681«  Ceaeiar.  J^emtier  und  voÜaidmdigßier  iVegweUer 
dtureh  JterUmßbr  BrenuU  vnd  EmheimUehef  oder:  WU  kai 
d»  Fremder  jede  Stvnde  dee  Tagee  at»  hemUnen^  wm  in  elmer 
H^oeke  «Ata  SehetmtOrdige  ketmen  fsu  Urmeuj  wae  Berlin  anr. 
Belehrung^  Unierhallvng  und  %um  Vergnügen  dorldetel  7  Ein 
alpJuibeihch  geordneles  Verzeichniss  der  Königlichen  InsH» 
iule  und  Gebäude  elc,  nebst  den  nöthigslen  slatislischen  und 
hiaiorischen  JVolizen»  J^ach  den  besten  Quellen  bearbeitet 
mud  herawgeg^en  wm  etc.  Vierte  verbesserte  und  ver» 
mehrte  Auflage.  MU  I  FUme  von  BerUn.  Berlin  ^  Mo^ 
rhu  IIB40.  Vlil.  «.  136  &  a  (ümeeUag^TU.  ^Gm»  Ber- 
Um  fSr  funf%elm  Säbergroecken^J- 

062.  A.  Co  am  an  Jfeueeter  und  veUeiändigster  Wegweiter  durek 
Foiedam  vnd  eelne  Un^hmgen  ßir  Fremde  und  Blnheimi^  . 

schey  oder:  Wie  hat  ein  Fremder  etc.    jffw^e  verh,  verm, 
Auflage.     Mit   1   kleinen  Plane  von  Potsdam^  Berlin 
Morin  1841.  44      8.  {Vmschlag-Tit.'.  ,,Gam  Potsdam  und 
eeine  Umgebungen  für  fötf  SiliergHieeken^*'Jf 

683.  JU»  tVe^L  Berlin,  Potsdam  und  die  Eisenbahn^  oder  ««nen 
eter  und  muteerlässigster  Wegweiser  Jur  Fremde  und  Ein* 
JUmnlae^  um  i»  der  kikrmttem  ZeU  sdte  MerkmOrdigkeU^^ 
wm  BerUn,  Pote^am  tnui  derm  Umgehmgem  Mn  eehem  unA 
kmmen  an  lernen^  nehei,^mem  a^habeOeeh  geardmeiem  l>fy 
Meiehnleee  der  Xonigl.  und  Prlwa-inetOmie^  der  wmuSglSeh» 
eten  Gebäude  so  wie  aUer  Sehenswürdigkeiten  in  und  um. 
Beriin  und  Potsdam  und  einer  na<fh  den  Tt^gen  und  Stun-^ 
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den  ^mdmetm  TMU»  äut  BeMdigutif^  mtter  MewkwMlg» 
keiieny  mtd  ehum  VtfSbHtM—e  detyenigem  JSekmumSrdig' 

keiten,  welche  täglich  heßuehi  werden  kännen.     Nmck  den 

neuesten  und  besten  Quellen  bearbeitet  von  etc.  2t e  vermehrte 
und  durchgängig  verbenserte  Auflage.  Merlin  b,  Kecht,  1840* 

684.  V,  Bang9^e.  Neue  Bet^ner  Siadt- Chronik.  Eine  voltstän^ 
dige  Beeehreiiung  der  üatipf*  und  Beeidemteiadi  Berlin 
und  eeiner  Umgegend^  §p  wie  eine  treue  SMiderung  seiner 
Bewohner  $  mii  humorieiiechen  Wanderungen  durch  gan» 
Berlin;  nebst  einer  Beilage^  betitelt:  das  Schatü^äeitein  dee 
Dr.  Sassafrass.  In  drei  Theilen  und  einer  Beilage*  Berlin 
(Jahncke  u.  Aop/J  1841. 

Dm  Iste  Heft  giebt  Ton  Jeder  der  vier  anf  dem  Heqpttttel 
beaeleliiieteD  RtchtuDgen,  diireh  abgesenderto  Titel  md  Peglni- 
nin^  selbstständig  gehalten ,  zur  Probe  1  Bogen»    Die  Berliner 

8t8dt-€hrotiik  giebt  nichts  als  eine  trockene  und  unvollständige 
Ausführung'  der  denkwürdigsten  Begebenheiten  des  Jahres  1640. 
nebst  dem  Bildoisse  Köni^^  Friedrich  Wilbeliiis  IV. 


B.   Pommer o. 

fi8d.  Br,  JF,  Kugler»  Pommereche  Kunstgeschichte,  Nach  den 
erhaltenen  Monumenten  dargestellt.  Stettin,  184tl.  XJCiy^ 
u.  2ß6  S.  8,  (Auch  1».  d.  TUels  BmUieche  Siudien.  Herame^ 
gegeben  von  der  GeeeUechafi  fUr  Ponmereche  ^eechiehte 
und  AÜerihumekunde*   Achten  Jahrgangee*   Eretee  Ueft.) 

Auf  VeranlassQDg  der  Gesellschaft  für  pommersche  Ge- 
schieht- und  Alterthumskuode  machte  der  Verf.  im  Sommer  1839 
eine  Kunstreiee  dureh  Pommenii  die,  wie  er  selber  gesteht,  fOrm- 
Beh  den  Charairter  einer  Bntdeekmigsrrise  hatte:  denn  wenig  oder 
gnr  niohtn  war  bis  dahin  bekannt  von  den  Werken  der  Künat  in 
diesem  Lande.  Der  Brffflg  war  flberrasehend-  nnd  liegt  in*  einem 
nelAtabaren  Bnehe  vor,  dem  wir  Nachfolger  fQr  alle  die  anstos- 
senden  Provinzen  wün8chen.  Die  Einleitung  benuzt  der  Verf ,  im 
Allgemeinen  von  den  Eigenthfimliehkeiton  der  Kunsterscheinungen 
in  Pommern  su  sprechen  and  auch  die  poetischen  Elemente  seiner 
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»■Blihhla  «d  aMw  SptMln  äit  V^kibrnm-  imMm  lAtamiH 
rttty  imm  d«r  AmirdMBg  äto«  Ommm  Md  4mt  WM  4m  Tileis 
iMhMflolnfl  SU  geben;  Bio  angdAngtes  Ortsregister  wmM  *d|e 
geographische  Orieotirong  in  den  gesamtuten  Deokmalern  der  Baa- 
und  bildenden  Kunst  Pommerns  leicht:  denn  nach  diesen  beiden 
Hanptrichtangen  hin  ist  der  Text  abgetheilt,  in  sich  jedoch  dem 
Eotwickelung'sgange  der  Kunst  entsprechend  nach  Gleichheit  dec 
SMt  und  der  Gattung  gruppirt.  Der  die  Arobiiektar  nmfMseiide 
«nie .  HMqptabecMtt  (ß^  1-^162)  beMdiiel  wßoAi  «MBit,  die 
kMüiohe  BaolnuMt»  and  fBhrt  atoHeUpiel  des  lM«iotlideehe> »tfU 
ib  MwienkifBlM  kq  Beige«  und  die  Pfluifcirelie  an  AlteefckelMNi . 
Mde  auf  Bfigen ;  als  SSeogaiss  des  Ifobergaoges  aas  dlsaeaü» 
den  gothischen  Baustyl  die  Klosterkirche  zu  Colbatz,  die  Uom* 
kirche  zu  Cammiii  und  mehrere  andere  Kirchen  untergeordneterer 
Bedeutung  auf«  Zu  den  Gebäuden  einer  zweiten  Bauperiode,  der 
2ten  Hälfte  des  I3ten  Jahrb.,  in  der  sich  der  gothische  Baustyl  « 
YeUatindig  ausgebildet  hatte,  gehören  o.  s.  die  Marienkirche  zu 
MmUnty  die  Kalbsrkiea-IUeslsr^KicelM  ia  tttfalsaad,  die  Mcoll» 
aad  tfarknikirDlw  m  ^reiftwald  «ad^  die  sebOae  jMscieaklrohe  m 
Pssewalk;  Die  grössere  Metoashl  der  ia  den  poDuaersckea  SM- 
tea  Torhaadeaea  IdreUidieB  Gebinde  gehört  jedooh  den  Idten 
Jabrh.  an.  Hier  machen  sich  zwei  Hauptformen  geltend :  Gebäude 
•  mit  gleich  hohen  und  mit  niedrigen  Seitenschiffen.  Für  die  erste 
Bauweise  sind  die  Marieniiirchen  zu  Oelberg,  Treptow  aa  der 
Rega,  Greiffenberg,  ferner  die  JobsBais-  und  Jakobi- Kirche  zu, 
fitattia,  die  Barthoiomitoskirche  za  Denunia,  die  Petrikirche  an 
Treptow  a.  d.  ToUease^  die  Nikelsikircfae  an  Aaelsm^  die  Kireben 
an  Barth  nnd  Griaime  Beispiele  $  für  die  aweite  Form  die  ansg^ 
aeidueteNikolaikirclie  Stralsund,  dieJakobikirelie  ebea  dsseibet» 
die  Nikolaikircfae  an  C^ifbwald ,  die  Petrikirehe  zu  Wolgast,  so 
wie  die  Marienkirchen  zu  Belgard,  Cöslin,  Rügcnwalde,  Scblawe 
und  8tülp,  endlich  die  Moritzkirche  zu  Pyritz.  Aber  an  diesen 
Zeitabschnitt  reihen  sich  auch  noch  andere  Bauformen  an  von  klei- 
neren Kirchen  und  Kapellen.  Der  getbische  8tyl  des  fänfzehnten 
JsbrimadertSy  ia  welohem  die  pommersebea  8tidte  an  höchster 
Kiaft  sich  eatwiclielten,  aeichaet  sieh  dnreh  imposante  Msssea  an» 
Die  Marieakirchea  an  Stralsund  nad  Stargard,  letztere  ia  Abbil- 
dnag heigegebea,  sind  liiervea  die  iiervorragendsten  Beispiele,  an 
die  sich  die  Marienkirche  zu  Freienwalde,  die  Btephaaskirche  an 
Garz  a.  d.  Oder,  die  Petrikirche  zu  Stettin,  das  schöne  Kaihuri- 
aenkloster  zu  Stralsund  u.  a.  m.  anreihen^  unter  denen  die  Kurche 

* 
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ior  gotUniMiwilMMl  m  t»«twllia<<»ati«  iisigt.  Vm  iIm  «mh 
inrnMi  Bani^le  wfk  4m  BpUm  itor  RtfbnMitte«  nw  die  bei- 
de»  dehkwilMiMi  «i  fltottiii  ond  an  Ttmuümrg  an  crwilmea. 

Was  die  aasserkirehlicbe  Architektar  betriflTl,  so  haben  die  Städte 
in  ihren  Mauern  und  Thoren,  in  ihren  Rathbäosern  und  Bürger- 
Wohnungen  mehr  noch,  als  die  Bargen  und  Schlösser  des  L«andes 
initteiallerlicho  ßanreste  bewahrt.  Die  Anwendiiog  des  italieoi* 
aehen  Banstyls  J&aft  durch  das  16to  Jahrh.  hindurch  nebon  dM 
gotUaeheii  fort  «Ad  Iritt  wm  hmadtni  nim  ia  dem  fichloue  m 
Stettki  eatgegM.  ^  Der  «weil*,  die  MUeode  Kant  nrnfttfumide 
aAiptabeohelCi  ftthrt  «ae  aaemi  die  Werke  mittelallerliolier  Zeil 
Ter,  gruppirt  ia-  lEirchUelie  Praehlgcifttlie  (im  Dono  au  Caauaia)» 
Täufsteine,  Breaaen^  SteiDsknlptoren,  Grabplatten  mit  gravirtca 
Darstellungen,  alterthümliche  Gewölbmalereien ^  Schnitzwerke  in 
Holx  (hier  wird  das  für  die  Kunst  entdeckte  grosse  Altarwerk 
in  der  Kirche  von  Tribsee»  den  vorzuglichsten  Meisterwerken  der 
Art  au  die  tieite  gesezt),  Gemälde  des  sp&terea  Mittelalters;  deaa 
Werke  neuerer  Zeit.  Auch  hier  gab  es  des  Beaohteiiewertheii 
neaehes  in  Skulptor^  Malerei,  an  Al^a  (der  ia  der  Mariaakiroke 
aa  Rigeawaide)  Kaaada»  Epitepkida  aa  kespreekea;.aad  das  Voreia 
sielte  als  Glieder  efaier  gOHeiaeanea  Kette  Ia  MHUMBeahaag  za  kria- 
gea  nitderallgcmekieaKaast-aad  Gesekmaefcs^Bfitwickelung :  wo- 
durch dem  ganzen  Werke  ein  so  entschiedener  kunsthisturischer 

Werth  verliehen  wird.  (Litentorbt.  nro«  30  K^uutU.  uro.  «m  Mofge». 
bUlt  1&41.) 

Cbö.         Roth,    Die  Veriheidigvng  von  Kolber^  im  Jahre  1807. 

JSacli  einem  Tugefjuvhe  von  c/c.    Mit  "1  FUineiu  (Breslau 

6.  Friedlünder  1810.^  8.  (fttcMs.  M  {T.  J£.  «.  ll%ck«wils  i.  4.  HüM. 
Lilecat.  Zeit«  XXI.  JOO— Jt4.) 

687.  X.  V.  liedehur,    tJeher  einen  IcürzUch  hei  Corlin  in  Um- 
fer-Pommem  geschehenen  Goldfund,  als  ersten  Fail  des  Auf- 
ßndene  von  Goldhraetetkien  umd  nordUclken  Rumen  mtf  deut- 
echem  Boden,   (Xtehmann  «•  Mahlmann  ManaieherUshtt  der 
Gefach,  /•  Erdkunde  a»  Berii»  1.  96.) 
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!¥•   ScUesien  und  Lansitz. 

^  A$  Schlesieiu 

«.  Allgemein  6««chSclilc. 

688.  iC.  E,  Jüptner.    Kurzgefassie  (ieschichte  Schlesiens  zum 
'   Gebrauche  für  Sladt-  und  Landschulen^    *Zle  verm.  uml  ganst 
mmgearb.  Äu/L  ^SckweidnUft  h.  JL^  ffeege.  1840.  VI  m  110 
&  8»  (Lit*ntbL  V. «.  «.  ScUene«  1841.  8.  1060  . 

• 

U>,  Kern.   ScUesiscKe  ^agen-OMmik.  JEm  Alhfm  aue-  . 
gewäMier  BaUaden^  Motnanam  und  Ledernden  Schlesiens. 
Serauegegeien  van  ele.    MU  Zeiehnmigen  von  R.  Kreieeh» 
Mr.  Breelmt  6.  Xem  18I4K  Fi/J  «.  M4  &  M  8w  u.iui.;i> 

690.  H.  Goedsche,  Schlesischer  Sagen- ,  Historien'  tmd  Lc" 
gendenschaist.   Mit  Abbilduiigen*   Meieeen  h.  Goedsche  1840. 

691»  JE.  Ueber  den  noch  in  manchen  Gegenden  ScJdesiens  herr^ 
sehenden  Aberglauben.  (Fehles.  J^rwitubL  1840*  III  B. 
&  477 -4SL; 

692.  jDn  A.  Gey  der.  Veler  ehemals  in  Schlesien  ühlich  gewe* 
eene  Recht sgebräMlia.  (Sddee.  ProvinM.  1840.  III.  B. 
8.  441«-462.; 

Das  Hufldetnigen.   Das  Steinetragen.  Da«  «Ich  .Ab«diMi* 
den.  Das  üUtiachwörieit  imter  dem  Eaaeo. 

«ea.  Dr.  A.  Gey  der,  Ueter  die  JudenreeHe  hn  MUtMier. 
(Schlee.  Provinzbl.  1840.  112  B.  S.  mi^Zi^^  407  -  412.^ 

nit  bMonderer  tterAcluMitigiuig  Schlesiens. 

A.  und  J.  Wenimel    Da»  jet%l  bestehende  LokoLRechi 
dee  Herzogthums  SeUeeien  und  der^  Grafschüß  Giaim.  Im 
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Jiu/intgiß  i0t  Wirkl  GtK  SttuUs-  und  JusU*- Ministers  von 
KampiM  miugnuMUi  von  fle»  Amok  u.  d,  da»  jeiMt  ie- 
oid^mde  BrmtbuOai^IUM  de»  Hmiugihmms  8dU!f«lm  wad 
der  Grafschi^  €MfU  tier  1%.  LoM-MMU.  BredarnfBrn- 
Nior  «.  PUm  k  HM.  1840.  16  «*  761  gr.  &  NeUi  ekur 
iahelL  siaiM.  Uebers*  des,  Sohlee*  Loked-Heehie*  ClatcniU.  «. 
f.  SdÜMicB  1840.  8.  34S-348.  fccou.  8<aire{cU 


b«  Orltfcteliiehtc, 

696.      Roland.   VoUstämdige  TbpogropAle  von  BreeUus  nadi 
.   den  Beelen  Q^ellen  hearheitel  und  Beinen  MühUrgem  MurSä' 
enlarfeier  der  freueeleehen  Beeiimnahme  gewidmei  wm  ete. 
Breslau  6.  HUdUer.  1846.  rill  u.  626  8.  gr,  8.  fmU  26 

lUhogr.  Abbild.) 

DeaScUasB  8.  612—628  bildet  «ine  ehronologlacbe  Ueber» 
iioht  der  iiierkw6fdig8tea  BegebenheiCeii  Bradeni»  . 

^  SeUeeiem^  ineomderkeUBreekm  lM^^ll4lk  (InderSekteo. 
Zellung  1846.  uro.  116  — 121«  168.  134.  166.  16a  184.  180. 

.  306>. 

687.  Sur  GeeckUHde  der  Leopoldbdeehen  UnU/ereUlU  au  Brem* 
km  (SeUeeiedke  ZeÜnng  1846.  dro.  162.  166.  168.  176.  171.^ 

< 

|686.  Dr.  Hoff  mann.    BeUräge  «er  Bredauer  Bnchdrueker» 

Geschichte  fSchle».  Zeitung  1S40.  JVro.  23.  24.  145.  146. 
147.  148.  150.  15i.> 

6P9.  Dr.  H,  Hoff  mann,  lieber  den  ersten  Breslauer  Druck 
(Serapeum  184a  &  155.  157.> 

760.  H^.  //♦  Müller,    Die  Bela^erufig  Briegs  im  Jahre  1741. 

Aus  dem  Tagebuche  eines   AugenMeugen,     Mit  Einleitung 

und  Nachtrag  herauegege^  tfon  ele.  Brieg  h.  Schmarl»» 

1841.  88  S.  M.  8.  OitcratU.  v.  «•  t  ScUe«,  1841.  5.  15».  Scblct.  Zeit 
1840.  Nn».  2520 

761.  Heimhrod,  Die  Belagerung  der  Festung ICosel  vom  22sien 
Jan,  bis  22slen  JuL  1607.  (Schlee.  ZeUvmg  1840.  Nto.  26» 
26.  28.  2».J 
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702.  Jf.  F,  Blau,  Cesrhichte  der  Koni  glich  enMUtr- Akademie 
««  iAegniiz  im  Zeiiaiier^FriedriehM  dee  CrßStm.  JLiegmUM* 
1840L  44.  ;8/4. 

Piogram  für  die  Ostcrprüfung  des  Jahres  18411»  (|.iter.  Zeitf. 

1840»  Nro.  42.) 

7113.  Zusiände  in  der  SHtdi  HegHH»  am  Etde  det  Jahres  17411. 

rSileeia  1840.  JVro,  98.  103.  104,> 

704.  C.  A,  Keilner.  SchSnau^e  Stadt  und  Kirchengeschichie 
nebsi  einem  vorangeschickten  kurzen  Abrisse  der  Geschichte 
von  S<^lesien  und  der  schlesischen  Meligionsgeschichl e  zum 
hundertjährigen  Kirchenjubilnum  der  evangelischen  Gemeinde^ 
auf  den  Sonntag  Ocuii  1841,  isaeaamenges teilt  und  uberge^ 
he»  Meiner  Kirekengemeiade  von  Stadi  und  Landy  aU  ZeH^ 
c^M  der  JLtele  «im  «fc. 

Diese  kleine  Gelegcnheitsschrift  enthält  in  4  Abtheilongea 
den  Abriss  der  Geschichte  von  Schlesien  (S.  1 — 30),  die  Reli- 
gioosgeschichte  von  Schlesien  (S.  31  —  49),  die  Geschichte  der 
8Cadt  Scbdnaa  (S.  60^60)  oad  die  GMobichte  der  lürehea  da- 

•elllSt  (So  61^80.)  (SdilM.  Chronik.  1841.  Nro.  23.) 

7a&  K.  B.  G,  Kellet.  Naehriehien  aber  die  MvangeUeehsäCkr^ 
«M  Sprottau^  Herausgesehen  von  ete*  Sjprottau  h»  JRaaho 
(BraOmn  h.  eraee.)  184L  VlII  m.      8.  S. 


706L  Dr.  B,  Freies.  Btobachiungen  uher  die  Heilkraft  der 
Bäder  stu  fVarmhrunny  gesammelt  wOhrend  der  Brunnenzeit 
des  J.  1839.  Breslaiu  hsi  Gasohorsky.  1840.  JX 

(ReccDS.  Ton  Behr  H.illes.  AUf.  Liiert.  Zeit.  1S40.  Nro.  107.  Literatbl.  v.  n.  t, 
ScMetien«  1840.  S.  SO.  rceeof,  v.  C.  L.  Klose  Schlc«.  ZeiL  IMO.  Nro.  59.) 

707.  Die  Molken'^  Brunnen-  und  Bade-Kur-Aneialt  hei  Beiners 
im  der  Preussisch-Schlesiach.  Grafs.  Glatz.    Von  Dr.  C,  T. 
'  med  Dr.  a  P.  WeUel  L  Theil:  Für  die  Aerzie.  Nehst 
oittar  fk^sOtaL  MmtIs.  U^  nsüs  Fär'dis  KwgMs,  Nshst 
.  siatr  Ansiekt  von  Bad  Bsimrsu  Breskm,  h.  JUsshola.  1841. 
XIV  u.  IGO  &  X  «•  112  JS.  gr.  8.  cc.  L.  KUt«  i.  d.  LiitniU. 

V.  «.  t  MI«.  1841. «.  iS4— fSrj 
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ÜA,  Dr*  J.  W/sndt  Di0  eisenikakigen  Quellen  zu  AUwasser 
in  Schlesien  beschrieben  von  etc,  MU  10  AlAUdumf^en»  ßres- 
lfm  h.  UiH.  1841.  XVI  M.  240  S.  gr.  ^ 

Die  gwekMOkdieft  BIMUMe  «of  AltwMMr  mkmm  dM 
BaoB  18.  87^60  dn»  IHe  dsmi  HolgendeB  Beitrtk|^  snr  ininer»- 

lo^schen  Beschreibaaif  der  Umgebungen  dieses  ßrunnenortea^  so 
wie  fiberhaopt  der  natarwissenschaltliche  Theil  der  Arbeit  sind 
von  dorn  Prof.  H.  &.  Goeppert  (Uieratu.    n.  f.scbic<.  is4i.s.i57.) 

709.  FortgeselaUe  Berichte  Ober  die  Schlesiechen  Bäder  (yer^ 
JVro.  2810 

Dr.  Zempliik   Die  Bnniieii-,  Molkeii-  md  BadeMMteK 

zo  Satebrann  im  Jahre  iS39.  (Scbles.  ProviaasbL  1840. 8.  :i25 — 334.) 
Dr.  Hausleutner.  Die  Bade-Saison  eu  Warmbrunn  im  Jahre 
1840.  (ibd.  1841.  April  H.  S.  332  -  339.)  Dr.  Jonge.  Flinzberg 
im  Sommer  1840.  (ibd.  S.  .339  —  343.)  Dr.  Siegmund.  Bade- 
Saison  zu  Grüben  vom  Jahre  1840  (ibd.  S.  343  —  345.)  Dr.  C 
Hempriob.  Leber  die  Wirksamkeit  der  Eisenquellen  za  Codowe 
im  Sommer  1840»  QM.  S.  345—  349.)  Dr.  Bunke.  Die  Bade» 
Saison  sa  Baokowine  im  J.  1840.  QhA.  Hai  H.  S.  450— >45&) 


4.  T«imi<«btet, 

710.  Die  Schlesieche  ZeUung  vom  Jahre  1840. 

Giebt  maneherlei  die  Geeehiehte  Sehlesiene  betreHMe  Anf- 
■fttze  und  Miscellen  und  zwar  vornehmlich  snr  Geschiehte  Bres- 
laus, ausser  den  anderw&rtig  erwähnten  grösseren  Abhandlungen 
Folgendes :  Sonst  und  Jetzt,  verschiedene  Breslau  betreffende  ^>chil- 
deningen  Nro.  12—15.  Eine  ßreslauer Illumination  vor  124  Jah- 
ren. Nro.  76.  Judenvertreibung  zu  Breslau  im  Jahre  1738.  Nro  91; 
Sehlesien  im  Allgemeinen  betreffend :  Zur  Coltargesehicbte  Sohle- 
fliene  von  Dr.  B  off  mann  von  Fallereleben«  Nro.  6—9;  aar  Ge- 
eehiehte  den  Postweeeiie.  in  Sehlesien.  Nro.  10$  Schlesisebe  Cn- 
liesititen«  erstes  DotBond»  Nro.  14  — 17i  sweites  Dntsend:  31. 
28.  26.  28.  35.  Sohlesisehe  ZnsCinde.  Nre.  37.  38.  72.  75. 90. 95. 
Und  speciell :  Reisebemerkungen  über  das  gebirgige  Schlesien,  von 
zwei  Harzbewohnern.  Nro.  159.  160.  Das  AUnn^schiessea  an 
bchweidnita.  Nro.  177« 

71 1 .  Schleeieche^^Chronik»   Organ  Jur  dae  Geeamuni'Iniereese  der 
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iVoo«fi2.  1840.    Fünfter  Jahrgang.     Breslau,  (^fn  FerbiH"  ' 
dut^  mU  der  Bresiauer  Zeitung:  wächeniUeA  2  J^untm€m.y 

Die  verschiedea^n  Jotielfetem  des  Jnlire«  1810  biiben  fol- 
genden historischen  Aufsätzen  dieser  Pro  inzial-Chronik  das  Da-, 
sein  gegeben:^  Friedrichs  des  Grossen  Aufenthalt  in  Schlesien 
vom  16.  —  31.  Ücbr.  i740.  Nro.  4;  Friedrich  der  Grosse  vor  und 
in  Breslau  am  1*  —  6.  Jan.  1741.  IVro.  6,  7;  Zar  Kultargesohichto 
Oberschlesiena  unter  FriedricK  dem  Grossen,  Nro.  17;  Win^ 
ter  von  1740  in  Schlesien*  Nro.  93;  Landeslialdignngen  in  Schle- 

MM  inter.imifffpMl^  Vtß^M.  Meign- 

Mitaiss  Jßiieiiilnic)pednin4  ipiJBmhui*  Nr#»*  63;  Notenlracfc 
ii  Breslau.  "Srifi  5;   Dr.  J.  Sehni&ili  Aber  die  AmtsjobeirealB  der 

ilektoren  am  Blisabethanum.  Nro.  94 ;  Ausserdem  haben  wir  an- 
zuführen: Breslaus  Handel  und  Schlesiens  frühere  Flachs-  und 
jet/>iüe  Baumwollen-Industrie.  Xro.  10;  Zur  Geschichte  derKar- 
toflelo  in  Schlesien.  Nro.  78.  91;  Schatzgr'aberei  in  Schlesien* 
Nro.  Sl.  102;  lieber  die  Fabrikation  des  Eisens  in  8ch]esien  im 
17leo  J|ibrl|undert.  Nro.  ^;^.,^in  Vfpri.  Aber  .dsp  sdüesiscb^  €c- 
kir^propJieten  Hans  Risclieniaqn.  Nio.  der  Eptbgerber  In  ßtrie- 
gau  Privilegiujn  und  ^as  S.tipan^iui|i  .((ir  .Striegnnsohe  Kinder  in 
Silsbnrg.  Nro.  7  ;>  Ferner  niehrere  bis|oriscKe  Jfimllen.  Nro.  18, 
21,  :]2,  73,  81,  87;  Reiseskizzen.  Nro.  .39.  40.  42.  43.  47.  59.  68 
(Sandewalde^  Glogau,  Lieguitz^  Uirscbberg*,  Fiinsberg)  und  roale- 
risclie  Punkte  der  Provinz  naher  beschrieben.  Nro.  61,  67,  77,  81 
(der  Fuohsstein,  das  UoroDchioss;  die  Kynsbur^,  Charlottenbrunn, 
die  UeMonbeiKOy  d^.JtfiBwwitfbngf,  der.  ^tt§lwald|  der  Beidel- 
*«rg.)  .  , 

712.  O&erScMesiens  Eietnküiien^Gewet^.    JeisU  wnd  vor  Atm- 

deH  Jahren,  (Pkum.  Allf .  SiutiMit.  1840.  Nn.  iSS,  Scfclct.  Zeit.  1840. 
Nro.  131.)  > 

713.  C.  J.  A.  Hoff  mann.    Ueher  Musik-Aufführungen  hei  feei-- 

Üehen  Gelegenheiien  in  früherer  Zeit.    Ein  Beitrag  znr 

Kunei  und  StUim-GeeMchte  Seldeeten»*    (Sdü«f.  Provtbl.  1840. 
1II.B.8.  1-11.) 

714.  Dae  Studien^ErinnerungS'Fesi  in  fVarmhrunn  und  auf  dem 
Kynaat  am  2Uien  und  22*1«»  Aug.  1839*  Liegnit»  1840. 
70  S.  8. 

Mit  3  darauf  bezüglichen  Abbildungen» 

l  12  J 
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B.   Ober-  und  NUdeir^iva^sits.  ' 

•716.  Dr,  K.  G.  Anton.     Materialien  zu  einer  Getehichie  det 
.  GörliUtr  G}/mmMmwM  im  I9ttn  JahrhundtrU,    AUler  Bei- 

Herbil-Prograniii  fbr  das  JiStit  tM* 

716.  Br,      €,'Ani(^   J^MeH&dk&9  FctmIcMm  w<Irffwr 

tn  der  Oberlaueilz  üiKthen^'  Ükr  Mnm  TkeÜ  tigiMhürnUtkenf 
fVörter  und  Hedensari en,  DreixehtUes  Stück,  Nachtrag- 
Achte*  Stück.   Sp.-^Tu.   4.  ^  ■ 

Programm  snlr  B^ehmif  dflsLob-  midllaik-Aktes  der  si- 
genunteo  0r^oriiie-Feierlielikeit  dee  Ojmiuwii  lo  CWdite  d.  6im 
Jan.  1840. 

717.  C.  Bö 9 9,    Wcnii$ck»dMnike9  BmUMrierhttk  nach  äem 

oherlansitzer  Dicdekte,  Nebst  einem  grammatischen  Vortoorte^ 
mit  hesonderer  Rücksicht  auf  Aussprache  und  Wortbiidung» 
Grimma  b.  Gebhardt.  1S40*   XXViU  u.  76  S.  Lex.  8* 

718.  -Do*  FurstUche  Stiß  und  Kloster  Cisterzienser^Ordens  New- 
»eä  bei  Guben  in  der  NiederlauaH%.  Geschichtliche  DarslelU 
Umg  der  Enieiehungy  dee  Fortbeeiemdee  und  der*8ekulaH- 
«■fto»  d<^tM#  JnMm«  MU  MirnuiUekHu  .  MUgem^eug  L 
ÜMM.  1840.    F/1I.262  A   a  COtiiM  zx?.  tro4 
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V.  Ober- Sachsen  päd  Thwlogew, 

.    \    ^  ^Kö^igre^c^  .Sachsen..      .  . 

,  •    •  •  •         • .  -     .  . 

719.  SiaaU'IIandbuch  für  das  lOMgreSI^  Sodb««.  1841.  Vmisr 
Genshmigumg  4tr  Stmmsteglmmg  Uinmsgsg^sn  «om  iXrvc- 
forlum  ife«  sttttMUehm  FMMk  Leipzig  h.  FMsdisr.  19* 
XOTFI// «.  928  A  ^.-8.  . 

r 

720.  A.  Sehif/ner.  «mMurk  der  Geographie,  SiaHsHk  tmd 
Topographie  de9  KSikigrtielkä  Seuchen,  ile  Lieferung,  den 
Dresdener  Krei»-Direklionit^%irk  enthaltend.  Leipzig,  1840. 
VH  u.  696  S.  Lex.  8. 


Die  Itte  Lieferong/  welche  im  Jahre  1839*  emchieoi  ent- 
hielt  CVUI  lu  6d2  8.)  den  ZwicUder 


•  •  f. 


721.  C^.  A.  F.  Mohr)  TSgHehe  Et^hmerungsn  irtto  der  säehsi^ 
sehen.  GesdUehte*  Eine,  Gaie  /$f*  die  Schulen  md  die  Jn* 
gend  der  gesammten  eächsiechen  Lande,  Leipzig  b.  Bösen^ 
herg,  1S40.    IV  u.  338        8.  (Gcndorf  Aepert.  XXIV. 

722.  A.  Segniiz,  Sagen^  Legenden^  Mährchen  und  Erzählun-i 
gen  atts  der  Geschichte  des  sächsischen  Volkes.    Xsler  Band. 

.  Meissen  b.  Klinkicht.  v.  J.    (In  6  Lieferungen  seit  dem  «I» 
1840.;  388  iS*  8.  mit  b  Liihqgrt^^hien. 

723.  Dr.  F.  A.  V.  Langenn.  MoriiZf  Henog  und  Churfürsf 
Mt  Socksen,  Eine  DarsteUung  ums  dem  ZeUaiter  der  üc- 
formation.  Erster  TteO.  J^U  Mtitittts  BiidtOss^  Xefp«^ 
&  Heinriehs.  184L  X  «.  507  J9.  |tr.  a  ' 

yjUieser  erste  Band  entb&lt  die  Lebemi^eschichte  des  Chor- 
ftraten  mit  Aaeaabme  seines  Wirken  irnJnnem  desLendes.  Diese 
iMMreBegieraiigeth&tigkeit  isf  hier  nnr  «agedeutet;  nw^efährt  sAb 
sebntee  Biniptatttofc  (die  9  eilten  Henpteliefee  IttUen  4».  efatcin 
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Band)  wird  i!e  In  VerbindoDff  mit  den  Abdrficken  der  wiebtigstM 
Archivsnotizen  den  zweiten  Band  bilden,  dem  aacb  ein  Regster 
über  beide  Bände  beigegeben  werden  wird.*^  <Bftl«tt  J«krf».i»4l. 

2ie  B.  S.  SO.) 

724.  J.  T.  Lindner.  Die  Hohordnung  Chur/wrsi  AtiguaU  vom 
Jahre  1560  und  die  Gegenwarl,  Zugleich  ein  toithliger  Ge^ 
genstand  dei'  Berathung  für  die  nächsten  Sitziin^en^  in 

4en  itämmem*   iZwickau  b,  Laurentius.  1640.  öb  S,'  8. 

725.  Codex  des  im  Königreiche  Sachsen  geltenden  Kirchen-  und 
Schul-Bechis  mit  Einschluss  des  Rechte  der  frommen  St iflnv-^ 

,  .  rgen,vnd  äeT,,i^e*  {.Unter  ^^7ittkv^ifpm$  ilfm»7 
«^itM  4f  iMtt^M^  Ei^efm^  a^e;  fmgedrudl^fen  ^  V er- 
Of^mngem  vemehen.\  Simmi  ^vi^UtSndigen  ehßrowdogn  und 
eiiphahei.  JD^gMem.  Leipzig  &....Xb«cAii(to  jW  1^.  /I^  »• 
579  -S.  gr.  4. 

726.  Das  XMgL  Sächsische  Elemenia»,'Vo1ke'8rhnfen-fieset* 
vom  6.  Jim.  1835  und  die  dazu  er^nn^enen  Verordnungen. 
Sammi  Erläuterungen  aus  ungedruckten  f  erordmingen  und 
einem  alphabm  Sachregister.     Mit  einem   Vorworte  von  Z>r. 

'    C.  B   Meissner,    Aus  dem  Code^  des  Sachs.  Kirchen- u. 
Sehfä'Mechia  iewnderä  abgedruckt   Leipxig  bi,  Tauehniiz 
,  >tl..  Ig4p. .  F7  tl.  169  8,  $•   (G«iid;«epB^,  3CX?.  11^-  42U 

Tft:  A.  F.  Piesse,    Ate  MtiSnit^  SäeMeche  Vniefjichie-An^ 
'  *  eiaitßbr  Qeodälenj  iire  ißeerkiMßf  Einrjehiung  und  ffirk- 
maläkeii nebii  der' Enilaiteungsrede  behn  ISeÜust'e  der  An^' 
xSialt^  am  30.  Äpr.  1840  und  einefn  Verzeichnisse  eämmiU'^ 
;     eher  vom  Jahre  18-35  bis  1840  gebildeten  Geodii{en.  Grimma 
,    tin  VerUt^S  'Cifmi^toiT.    f  /i/ S*  g^,  VL-  , 

728.  Katholische  Zustände  im  Königreich  Sachsen,    Eine  Eni- 
gegfiung  auf  die  jüngst  erschienene  Schrift:    ,,l)<e  ^j^iArt» 
Verhältnisse^  der^  ^athoL  4|3fwAf..W  .S«cÄ^^"  "     '  einem 

.  Jr|||lAo/iA-4;^o  'Vniag»-E9i^.,  4^  JUresdn.  IVockenbL 

i840.  iB7  S'^'gr,  1%  (q«r»d^^.erl^XXnr.i409i   , .  , 

729.  ir.  "9l{d^j4*«.    ißeschichte  der  Juden  §H  l^eheeft  ^ 'hewu^ 

derer  Bücksicht  auf  ihre  Bethfsverhältnisse.  Zum  ^Theil 
nach  archivalischeii   Quellen  bearbeitet.     Mit  einer  Vorrede 

'     ioni  J^of.  F.  Bülau.-  Leipzig,  1840.  XXlf  u.  13i  S.  8; 

:  "  j 
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7da.»iljr.      P9ix hold,    Lilerrnitir  d9r'äilMM$n:  MMoikekHi 

•  .  *  '  '  .1'«' :         •»  I •  ,  .:    r  .r.'  .  .* 

731.  CftronOr.  4»r*  Vwimmim  f^^'P^^.  9t  OgH  9l4 
Oc#.  18<0.  //^e%e]aii:  a  Ii.  3  der  BhOtHKAff^Z.  1841 J 

732.  Dt.  A.  E.  Vm  breit,  Ueher  die  Aussteifung  mif  der  deul' 
srhen  Bu<  hhändlei'börse  zu  Leipzig  während  der  l  'eier  des 
Buchdrucker/estes  1840.   (Serapeum  U4U.  ^.  225  —  236  > 

7^  Dr.  C,  A,  Espe.    Bericht  vom  /akre  1840.  an  die  Mi^ 
'  ffiiedfr  der  keutschen  ^esMchafi  »u  EtforaekuH^  viU^Ml^ 
dUeher  ß/nwih^  mnd  AHerfkUmer      LHpzig.  Beranugege- 
'hem  von  dem  Qesehiifl sführer  der  kfeselUchnfi  *  9te.  Leipzig 
,h.  BrocMUnt^  '1840.  76  S,  gr,  8.  (Liier.  Zeit,  mi  Nro.  13) 

734.  G  Frh.  V.  B ernewitz.  Die  St,  Marienkirche  zu  Zwickau^ 
.  dargestellt  etc.  1.  «.  2.  Lief.  Annaberg  b,  Rudolph  (v,  J,) 
,     IV  u   \i       gr.  FoL^ii  1   Figneiie  und  10  l/mriMon» 

(GerMiorf:^l>fri.XXV.  ,1  J  .  .  . 

735*  iW.  F,  Mark  er,  Chronik  oder  topographisch- histori- 
sche Beschreitung  des  erzgebirgischen  Ortes  Grosshartmanns* 
dorft  Bearbeitet  und  mit  vielen  Bemerkungen  heroMegege" 
ben  van  eie*  Jforienlierg      Jf*)  XJL     466    |p**.Sr  4^«n4nf 

BepeH,  XXV..  171. 

736.  J.  Seidemann.  Eeehdorf  und  DUtershadL  BeUräge 
Mur  sächeieehen  D&rfer^^  Adels Mürdten-  und  SUßenge* 
schichte.* '  Dreeden*.  IHiO.  IV  ul  S8  Si'  gr.  8.   (Gend.  R«pert. 

XXV.  in.)  5  .  .M  .  •  .  I  I 

737.  X  Spote^htL  H^anderdngendä^ekdifieüihntvhe  MMm. 
mt  30  Stahlsliehen.  Leipzig  6  Wigand,  v.  J.  228  8.  Lex. 
8.    (Des  malerischen  u.  romunti&chtn  Deutsehlands  Brite 

SekiiOH.J  •  •  ^  .«  ,  ' .     • .  •* 

Die  60  eroton  SciteD  des  Textes'  sind  ileir  l^chreibung  mid 
Gesebichte  MpKigs  gewidmet;  'das  malerisclie  Sechsen  beginnt 
aut  Meiis4i  (a-6Q^fte)j  w4r  erfii]tttii<lne.Abbil4ang  desselbeD, 
to  wie  von  Dresden  (S.* MO— ^140)  «iUe  AVisfeht;  der  katboliseheii 

Kirche  und  von  der  Elb-ßrücke;  dann  von  Pillnitz,  Lohmen,  von 
der  Baüteyi  ven.der  kieinen  Gans,  Nearstbeo;  von  dem  Ksnapee^ 
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voa  Stadt  nnd  Schlots  Webln,  v«d  dem  Aroselfali,  yoü  Hohen«» 
«tein,  von  Stelpcn^  jtohiwtoB»  dtr  Kiih«uaib(Uile9  voo  •Mrigca 
Panktea  des  aofreaaendea  AOIhmm  BiinttDbt  imi  PMitehlluwei 
HiriiMkr«tieh«By  dem  Bielergrnnd,  Tetaeheii,  daao  wieder  Anrüefc* 
Mrand  ii«eb  iMiaeB  «if  «Mb  IhiKeDtob-IfjPbr»  ron  den  Waseeiw 
M  bei  Leagbeenentforf,  Ten  dedf  UeHettartehi  «ed  KOnigfetein,  voa 
Piroa,  von  Weesenstein,  Fraaenstein,  Aagustusburg,  Gnandstein, 
KotireOi  Kriebsteia,  Nossea  nod  Ttiarand.  (Gendorf  Eepen.  xxv,  laoj 


B*   Thüringen  und  die  Sächsischen  flerzogthümer. 

738.  jDr.  //.  Döring.    Der  Thüringer  Chronik.    Mit  einer  Ein^ 
kUung  von  Ludwig  Btchsißin»   Erfurt  1811. 

V  *  -  *  *  • 

▼oa  dieaem  anf  60  bia  64  Bogeo  bereobaetoa  ia  Moaate» 
naMraagea  au  4  bia  5  Bega*  araebeiaeadea  Werke,  ,  iaalehea  aa- 

gleich  Ansichten  von  den  13  vornehmsten  Thfiringischen  8täd(en 
enthalten  soll,  liegt  die  Iste  Lieferung  vor.  Der  Umschlag  spricht 
aosy  dass  von  einem  im  Fache  des  Romans  bekannten  Thüringi- 
achen  Schriftsteller  ein  ähnliches  Unternehmen  diesem  entgegenge- 
stellt werde;  v\'oraii8  an  folgen  scheint,  daas  vorliegendes  aBfaetar 
hiatoriache  Haltung  AaapniGb  macht 

1841.  88  &  16.  (Der  GeeeMehie^BMoihek  ßirs  Fott 
,     Stee  Heß.) 

740.  Dr.  J.  Günther,  Thüringische  Bilder,  Eine  Sammlutig 
von  Schildertingen  der  wichtigsten  Ereignisse  aus  der  Thü' 
ringischen  Geschichte,  Herausgegeben  von  etc.    Ersise  Bämd' 

€Aen*  BieenUf^  ^  fiofttfnc  1841..  F/  i*.  108  &  a  * 

I 
« 

7^1^     Beeketein..  Weuiderumgen  durek  JUrrngM.  MU  30 
SiakUHdken.  Le^pmig  h.  Wigand.   201  8.  Im.  8.  (a»ek 
d.  TUei:  des  atßUrieeken  mnd  romamH9€ken  Devieehlamds 
vierte  Sektion,) 

Die  Einleitung  gieht  eine  allgemeine  Uebersicht  der  Cle* 
achichto  dea  aeb6a(|A  Laadaa^  wetebea  wir.  nil  Bataflokea  an  dar 
Mte.daa  kaBdigaa  fOhvna  teebvraadaoi,  gara  verw^kfo^d  bal 
.4w  .Pw*laa^dii  oaa  imi  Al^mßagsm  «Mwv.jsffbmlil  w«iie% 
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nämlich :  Meiningen,  Suhl,  SohlensiageD,  die  SorbeDburg  bei  Satl- 
feld,  Blankenburg  mit  der  Barg  Greilfenstein «  PaulinzeUe,  das 
Scbwarzathal,  die  Schwarzburg,  Radolstadt,  Jena,  Dornburg ^  die 
RadeUburg  und  8aaleck,  Schulpfortc,  der  Dom  zu  Naumburg, 
Mcmleben,  der  Kifhauser,  Weimar,  der  Dom  »u  Erfurt,  Arofftodti 
die  dr0i  Gteicben,  Gpiba,  die  Waribwg-KepeUe,  WetterthHuen 
end  Tenneberg»  Eeinbardsbrana,  der  CaBdefaber^  dee  Fele^vthid  an 
loeelberg»  die  Borgroiiie  Liebeii8(eiB|  die  Liebensteioer  HOhlei  AU 
iMfltelB  v»d  MxwigeB.  . 

142.  C.  JVoback.  Ausfuhrliehe  geographheh'fiaiiiiiaeh-io^ 
pographische  Beschreibung  des  üe^ierungsbezirks  Erfurt, 
Auf  Allordnung  der  Königlichen  Regierung  nach  amilichen 
und  andern  zuverlässigen  Quellen^  so  wie  nach  den  vom  Pro» 
Jetsar  Völker  hinl erlassenen  Materialien  bearheUei  und  her^ 
mmsgagtieti  von  eie^  Erjmri  1840  auf  Kosten  und  im  SMäi^ 
«erbge  ifce  rer/cMrr*  186  «ml  3C2  mnd  12  «i^Nig^&d. 

Der  kleinste  Regiernngs  -  Bezirk  des  Preussischen  Staates 
gewinnt  durch  diese  ausgezeichnete  Monographie  die  umfang* 
reicliste  Besctireibung  von  allen.  Von  geschichtlichem  lateresse 
iel  esy  daes  «tomtliehe  Wfistongea.  mit  aufgef&brt  siad. 

743.  Th&fktgUek^Erfiirier  .Gtdenkiuek  d^r  ftiniwn  8äetditr''Jum 
heffeier  der  Erfimdmng  der  Buehdruekerkmui  «Ac  Erfkuri  mm 
36.  «•  27.  M  1840.  MU  dem  PoWfnH.  Guim^er^t  und 
20  MTmmtbeUagen.   ErfuH      lßli«fii<r^.    VUl  ti.  200  S. 

VeA.  dett  laliaite  erw&haea  wir  när  •  lalgeBder  Beitrigbc 
1)  Dr.  fi.  W.  |keliiili)irdt  Clescbiehle  der  Baefadnu^knaat 
(8.  lr**78).  2)  F.  W.  Eeniolteji.  ErAiri  «ad  aeiae  Bewtobaer 
in  Jebre  1840.  (B,  70*-120.>  3)  L.  Bacbateia.  Dieflafea  dei 

äingerberges  (S.  135^156.) 

714.  Stnatshandbuch  des  Grossherzogthums  Sachs en-lVeimar^E^ 

senach  für  das  Jahr  1840.     tf^ei$nar  t.       AlbrechtscK  liof^ 

Buchdrurkerei.  VJII  u.  .352  <S.  fffr^  (Aecen«.  Jenaiicb.  A.L.i% 
184U.  Nro.  1S5.  Ton  Bdf.  u.  D.  D.)  '    '  , 

74&.  Press -Gesetzgebung  und  Literarische  Zustände  im  CrosS" 
kerMogthum  S^^IVeknar*  (AUgem.  Presi«-Zcii.  Nro.  2S.) 

740.  JH  J«  WrommsU,   Sacheem^Aiimibiiwgiecke  Lamde^nmd§ 
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oder  Geschichte^  Geographie  und  StatUHk  des  IJerzogihutM 
Sachsen^Alienburg,    Für  alle  Siände  nach   Urkundett  und 
eUn  iHftien  QneUen  htarMM  «o»        Hier  Th*  Ge^gtüpkie 
'  wmI  8io9i9iik  dee  BiraogtkumM  Saekseni^Metilbuirg^  ^nek 
•  >>«.  dt  T:  i^ograpHf  mmd'  SiaHetUe        'M'er»ogtkm$M  AodU 
t  '  een-^Alfenhurg.  JUr  mUe  münde' 0tc»  Leipzig  6.  MCUnkkeurdt 
^    1841.  XXX  u.  274  S.  8. 

'747.  Beschreibung  der  Besidenzstndt  AUenhurg  und  ihrer  Um- 
gebung mit   durchgängiger  Berücksichtigung  der  Vergan- 
-  genheii  J\ir  Fremde  und  Einheimische,    Mit  1  /tVA.  Gmnd^ 
"riss  von  Altenburg  vnd  dem  Laufe  der  EUeninhn  vouLeip- 
'  alg  ab^- AUemAurgj  PUmen  nach  Höf"  flu  quer  gr.  4:J  Al- 
•    'ieni^'h  Mm^aee.  1841-..  IfTg  &  16. 

7ia  A.  IT»  Do^n9n   UfU-  fJUHkt»  penkmtde  Benm^gUrher 
Grafen  wm  Peimr  VUeker  im  der»  6$^U^Ireke  sbu  RlhnhUJ, 

.   Gezeichnet  und  beschrieben  von  efc.    Herausgegeben  hon  dem 

Hennebergischen   alt erthumsfor sehenden   Verein  zu  l^Jeiniii' 

gen.  Mit  iy  A;/.  Miinchen  bp  Iföl^^r,  1840.  16  S,  gr.  FoL 
(Gersdorf  Äeperl.  XXV.  575-)  .  ^ 


>  •  '  •  •  • 

C.   Der  Regierungs- Bezirk  Merseburg  und  die  Aii- 

haltinischeii'  Lande* 

7«.  €^mmekmiUMig€r  JfjottBakakmdkr  fbr  dak  SdUU^-Mr  1840. 
.>.:  MkMpteäeMieh  fOr  die  Sewökner- diki  JfStkigi: '  Preueelkchen 

-  Jiegiertings -Bezirks  Merseburg  und  die   angrenzenden  Ge- 

genden,   Vierzehnter  Jahrgang.    UaUe  a,  d.  Saale  6.  Küm- 
mel, 8«  '      .  -  '  • 

yier^lithographirte  Ansichten  des  SeUoeees  in  BeUensttd^ 
dee'  Marktplatzes  in  Delitzscb,  des  Waiaenhaneea  'in  Langendorf 

liei  Weissenfeis  uiid  von  Kosen  werden  durch  historische  Bemer- 
kung^en  erläutert;  fei'ner  wird  eine  Chronik  des  Regierungs -Be- 
^   zirks  Merj^burg      Abtb.  ti.  100  — llt>>  aus  d^m  Jahre  18^  ge- 

7d0.  Dr.  M.  G,  H.  Ueydenreich.  Kirchen-  und  SchuUC^kr^- 
r  '  tUkdirt^  Sitidi  iMMl  4jfMbrtft  fVeieeet^UmMU  .163»,  Imt  JBr^ 
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an  die  300jährige  Juhelfeier  der  Einfuhrung  der 
Be/ormaiion  in  Wei—tnrfeU  .und  Umgegentij  bearbeiiei  «o« 
etc.    MU  3  at^indrueklafobu    fVeiMenfelt  L  KeO.  1840. 

Matrikeln,  die  bis  in  die  Jahre  1540^  1555,  1576  u.  1617 
hinnufreichen ;  Visitation^-Acten,  von  1539  — 1617  in  fünf  starkea 
Folio-Baoiicn  aoil  andere  in  dem  E|»horal-Arc|iive  beflDdlicbe  Qoel«' 
lea,  so  ftri».ii»bM»ii9  JlllttaUaW»  ^9  Aw^ifdtm  setafipii  deo 
Verf.  in  deii*8tand,  eine  für  die  Kirehen-  ond  Sehol^esebiehte 
Sicbseoe  wiebtige  Denkeebrift  liefern. 

^79].  Denkmale  der  Bavkunei  de$  Mlllelatier»  in  den  Herzoglich- 

Anhullischen    Landen.      Bearheitet    und  herausgegeben  von 
J}i\  L.  Pult  rieh  unter  besonderer  Mitwirkung  von  iji,  W. 
Gey  8  er  dem  Jüngern*     Jjeipzig  bei   ilinrichs,   1841.  Fol, 
'(^Auch  unf.  dem  YUel:  Denkmale  der  Baukunst  des  JüUiel- 
,  alters  in  Sachseju  Ab(h.  l,  Liefemg  4— 6*)  (Beeea«,  v.  F.  Xsf- 
'   '  1er  i.  d.  Liter.  Zeit.  1S41.  Nro.  16^     '       *  *  .  •  ? 

75i2*  Jelenu  heben  nnd  Thaien  des  alten  Dessauerf  (Fürst 
Jäenpoid-  jMMi  Anha^'PesMou*) ,  (Der  GaUerie  der  vatertändi^ 
«ef««  Beiden  futee,  Meßy  nut^  der  ^UU4ung  Mine«  Denk^ 
mqU  auf  dem  IFj^(iM-jp/b<M.  mfi  BerUfu  .Berlin  4.  Keeht, 
1841.  108  S.       8.  '  , 

753.  IV.  L.  Bosse,  Zusätze  und  BerichUgungen  zu  A,  G* 
Schmidts  AnhaUischem  Schrifisielfer'Jje^^ilfqi^n  Collen»  Jb40. 
30  S>  gr.  8,  (ScKulifrcigrMt^w^.']^ 


i  ... 
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VL   Nieder^Saehseo  und  Westpbaleo« 

•b  teAllgoMiMa. 

754*  G'  K  König.  ,  Pirmin  der  i^enuker*    Zum  Denkmal  te 
Temo^rger  Waide^  MU  dem  (liliL)  PwiraU  dee  F«r/M- 
eere  nnd  1  (Utk')  Abbildung  dee  Denkmale  im  Teniobwrge^ 
^  ßTalde.  ,  Leipzig^  b,  m^and.  1840.  IV     m  8.  gr. 

755.  Dr.  G.  F.König.    Die  Ilerrmannsschlachf.   (AUgem.  An», 
'     der  Deuiechen,  1841.  J\ro.  71.  75.  8S.  ti.  95.; 

Der  Verf.  eneht  die  Gefesd  der  Vanur  Niedeilagd  g«r-  am 
reehten  Weser  IJfer;  demgeniftn  unim  der  Solling  der  Veiito- 
borger  Wald,  die  Weser  die  Oitosse  sein  «wrlsehen  des  BnieCo- 
rem  und  Chernskem.    ^oldie  Divergenz  der  Anslelit  knmi  also 

beute  noch  möglich  seiol 

756.  J.  A.  Schmeller.  Glossarium  Saxonicumy  e  poemaie  He- 
liand  inscriplo  et  minoribus  quibusdam  priscae  Unguae  mo- 
mnmenlie  coUeeium^  cum  ^'ocabulario  Laiino-saxonico  et 
nopei  grammcitica,  2ter  lUel:  UeUand  oder  die  alieächei^ 
ecke  EnangeUenharmonie^  kerauegegeben  non  eie,  2f«  iAef. 
W(Merbnek  und  €hrammatik  nebet  Einteilung  und  nwei  JFne» 

eimilee*   Müne^  b,  Cotta.  1840.  4.  (Hmms  «m  a.  Bo«fer  iad. 

liter.  Zeit  1S40.  Nio.  45.) 

Das  wichtigste  und  älteste  altsächsisohe  ^Sprachdenkmal,  dl6 
alts&chsische  Evangelienharmonie  ward  zuerst  im  Text  vollständig 
von  J.  A.  Schmeller  im  Jahre  1830  herausgegeben.  Nach  einem 
aMsohenraoffl  von  10  Jahren  lolgen  non  Wörterbneh  und  Gra»- 
mtik  nach» 

767.  Dr.  G.  F.  König.  Heber  Anfang  und  Entstehung  der 
Steuern  in  J^iedereadkeen  und  Weetphalen.  (ßOkm  Jfeua 
Jakrk  d.  €leeA  u.  PolU.  1840»  h  Bd.  8.  617 -.6410 

ff 
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HsnMt  Tdin  Unpnwg,  der  Bedcntong  and  deo  Arten  der  • 
.  Bedea  is  den  beseiebneten  Theilen  dee  alten  Seehsenlnades. 

756.  ßeilpung.  Die  OrgafdeaHim  der  fVestjphälischen  Armee. 
(JUmerva,  196  B.  S.  373  —  459.1  .  ' 

Wm  dieser  Napoleoniaeben  MiöpAing  ToranginiT»  ^  ^"^^ 
Bfldnn^  den  Königreieiu;  die  Organiiiation  der  Armee,  die  Anfld- 
rang  den  Königreiclin  and  den  Renten  der  Armee^  die  im  Gnnnen 
Tem  Dcbr.  1807  Mn  Bnd«  iOetobem  1813,  nino  6  Jabre  II  Monate 
fednvert  hntte 

159»  Dr,  tl.  L.  Benlng,  Die  Sparkas/ien  und  Slerhekaeeen  im 
Königreich  Hannover  b.  Hahn.  1840.  41  8. 

.  „Der  Verfbnner  giebt  notbentinebnNnebriebten  Ikber  die  Or^ 
fnaination  und  Wirknambeil  diener  wnUthbtiji^ea  Inntltnle  in  nei- 
aem  Vaterlande,  nnchdem  er  Aber  den  Ursprung  und  2Sweoby  und 
Aber  die  Orte,  wo  sie  bestelieii;  körne  Aütizea  mitgetbeilt  bat.*^ 

Oiterar.  Z«it  1840.  Kro.  44.) 

TM«  F.  W,  B,  F.  Frh,  v,  d.  Knesebeck.  Historisches  Ta-i 
schenburh  des  Adels  im  Königreich  Hannover.  Hannover. 
1840.  6.  Hahn.  S.  XL  444. 

Oiebt  in  gedrinfter  Ueberaicbt»  mit  kamen  Hinweinuigeii 
nnf  die  beattgliebe  liiteratvr,  eine  Adelsntatistlk  den  Kdnigreicbn 
nod  in  den  mancberlei,  dahin  einschlagenden  Erörterungen  gewid- 
meten, Beilagen  n.  a.  einen  dankenswerthen  XacbweiS;  über  welche 
Familien  in  den  Pfefflngerschen  CoUectaneen  der  Wolfenbütlel* 
sehen  Bibliothek  und  in  den  handschrif Hieben  Sammlungen  Mane- 
eke*8  in  der  Bibliothek  des  Heraoga  von  Cambridge  in  Hannover^ 
Nachriehten  na  finden  nind«  (Bcc^o«.  jmsitche  a.*!..  z.  is40.  Kk».  m,  wm 

V— W.) 

761*  Dr.  C.  Jd.  Grote^end,  Geschichte  der  Buchdrttckereieti 
m  denHmm^erecKen  und  Bramuehwetgechen  Landin.  Her» 
ausgegehen  von  F.  C  B.  Culimann.  Mu  9  SieMafebC 
Btummfer  b.  Hahn.  1840;  *k:(T2unbe^J^M0  Bliuter.')    (Beeemi.  ^ 

GOlliiig.  fflL  An,  1840.  Nn».  148.  Vmbr^ii  L  d.  Bliil.  t  litor.  Ualwli.  ^ 
1641.  ICio.  108.  f«a  E«a#l«i B       HaU.  A.L.Z,  1840. ITm.  228^ 
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.   J.-.«-   ....  .j,  li,.pi«.H«figH«dt«. 

762  E.  Lange,  Uar».  Album.  Ein  Leitfaden  für  Reisende 
durch  den  tlarz  von  etc*  Mit  einer  Heise-Karle  und  18 
landsekafilichen  Skiz»en  von  C  Gräi,  JVeue  Auflage.  'JBer- 
UuS.      Omni».  I8il.  Jr  tl.  74.  IH. 

AnffehTtnirt  sind  noc  h  »;  unpocfinirte  Seiten,  welche  eine  kurze 
Zusainmcnstclluii^i  der  Haiz-Litcralur,  nach  den  allgemeinen  Be- 
ziehunn^en,  so  wie  naeh  den  spcciellen  für  Mineralogen,  Berg-  u  nd 
BOttenleute,  für  den  Botaniker  und  ForstmaDii,  endlich  aa.  Karten 
und  andern  bilfili<diea  DarateUangen..^ 

■ 

7C»3.        Blumenhagei^    Wanderung  durch  den  Bar».  MU 
'  90  SlakUHehen.   i^ipzig  b,  fVigMl  (p.  J.)  1IS6  <9.  ¥m.  a 
(4eB  materUchen  u,  rimamiinkenDeutetAlimde  ßhifie  Seküon.) 

Mit  diesem  nnserm  nördlichsten  Waldgebirge  empfangen  wir 
den  Bcbeide^russ  des  malerUchiitt' ünd  romantkchen  Deaiscliland«: 
denn  was  aacli  die  den  Oat-  und  Nord8eekfl:9ten  gewidmete  zehnte 
feS^ion  de«  dt^nffehen  Njitieniüvrnrfces  deaUnl^noiieiiiDrn^hkibrte- 
ge.i^, möge;  es  trugen  diese  Ldittdachaften.disn  G^ara|iter  d«i.. mari- 
timen, idiilisch-prosHtschen  Flachlandes  im  GegensaM  sitt  dem  bis- 
her geschauten  eonliinentalen ,  romantisch- poetischen  lloclilnnde. 
Von  der  A'ordseite  des  Harzes  erhallen  wir  hielr  eine  Ansicht  der 
tJmgegend,  so  wie  von  der  Klause  und  dem  RammelsDergc  bei 
^ioslar»'  von  der  Harzbarg^  von  dem'  llseosteine  und  den  Ilseufkl- 
len,  yim  Brobkenbause,  von  Weriii'ngerode,  vom  Regenstein,  von 
Blankeilborg,  der  Teufetoauer^  von  '{^oedlinbilri^i  der  Marmojv 
mfible  und  JungfernbrQeke  fm  Bodethale,  Von  bteeklenbur^  mit 
der  Lanetaburg,  vW'  Stobenberge  bei  Wernrode  9  von  Ballenstädt, 
dem  Mägdespning  und  FaTkenateln  im  fielketAale.  Die  an  SciiQn- 
beiten  nicht  minder  reiche  JSüdseite  des  Gebirges  hat  weniger  Be- 
-  irücksiuhtigung  gefunden,  inüeai  wir  hier  nur  von  Saugcrhuuseoy 
fetollberg,  Ihlefeld,  vom  Sachsenstein  bei  Ellrich,  von  Scharziels, 
der  Ste^nkirche,  von  Herzberg  im  Sieberthale,  von  Claaöthal,  Stan- 
fenbnrg  pnd.Uubiul^eMtein  AbbUifup^fin  erbeten* 

...  <; 

764.  (H.  F.  GUbeihau4efnJi  *  MUthmUnmgen  Oker  den  Muher^ 
iuM-Brunnen^hei  Thah  im  Hm%ef  am  JWee  der  Boeeirappe^ 
.Mur  Naekrichi  fOr  Leidemb%  weMe  ihn  hereUe  gebrtmehem 
oder  dies  heabtfehl^en  von  einem  daeigen  Kurgasle»  lf«a- 
ieben     Losen,  18AÜ.  31  S,  gr.  8. 
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mBI%9  %md  VfTf^ieimng  des  Saeh^entpi^geU  mu?  vermehrtem 
.  Sph.gelp.  MevÜn  ^  tUflmer.  \%^^^^  XViil  tlW^vMt 
9  9/*  BerMdigungen  nmd' JSMeiUst^*^\  «  '       A^-      >•  *^ 

^Eothält  bis  108  den  Abdrack  der  GoslftTHchen  Stütuteii 
mbst  einem  Anhange  bis  8.  124 ^  v'efschiedener^  auf  go:$l«rsehe0 
B«diA  besflgiiclier  Maaameate  bis  lui  Kdie  iIm*  14teir  JalithsiMterti^ 
dano  Ms  8.  (Uli  eiM  aystenwIiMjhe  209i«iiiiii6iNitallttDg'  der  tftHa« 
«Miaekea  BoilitMfttaa.  oAt  ümi^  Vergleiehung  dt«  •dMMen«  und 
v^rmehrtoB  *  Bpie^olt  nad-*  endKbK  bis  8. 574  eine  üib«IhirMie  UdlMii* 
sieht,  welche  auf  die  Parallelstellen  in  jenen  beiden  Recht«>litteMil 
und  in  einigen  iSaminlungen  von  Rethtserkcnntnissen  hinweist  und 
angiehf,  wo  jede  einzelne  Statatenstelie  in  der  8) stemati^ben  Zu- 
sammenstcllunnf  erörtert  worden  ist/^  (A.  C.  in  derLiucv  Zdti  Kit»; 
I.raut  i.  d.  GaiUii«.  gtO.  Ans.  iä4i.     iÜ..«.;^|.$U  ,  >  . 

76ß»  iil»  Z».  J-  Il^nke.  ,  JJic  Univer,siiät  JJelmsläili.  im  seckszeh^' 
j  ^   /^l  Jahrjkunfierl,    Ein  Beitrag  zur  Kirchen-  und  Liier ürge^ 
$QhUMf  nan  «ic,  (Aueh,Uä  d,  TU,:  G/forg  CalixiMß  und  eeiMM 
Zeit,    Dazu  giKÖren  Giorgli  CaüjtU  ad  Augwttum  ducem 
...  UnuKn^eefMtfiii  ejtUßfda^- e^üßch  .f^^  CDm^ereii  Ute» 
.  rarU  MiJctiMi' ex  ai|(ogr^t«  edUi  fiimWulu^  ier^iue.)  -  4lfar- 
'AvrgL  l$4(K    (VorUut  «q««».  HWdeU».  Jal(rU.lS4Q,  fi.  605^    ,  ,  ' 


.  ,  .       -f  I 

,  c  fiIli§egi*iH^en. 

767.  Fünfter  Beridti  der  Köuigl.  Schietwig-lioUieit^^taaemimrgi- 
.   ecken-  Geeetteikaß  • für.  Smmmkmg  mrnt  ikViUiH^%!^nMiul|. 
eAer*  Merlh%mer,  Eraimitei  vwn  dem  'Faeeiamdß'^gedmdtier 
theeUschaft.  Jmmam  VM..  .«ieii^.^.Makr.  ^lA'S/^r.  h. 

Erstattet  hauptsächlich  Bericht  von  den  Bereicherungen  des 
Gesellscharts  Museum«^  bMiOiMlors  an  -.AKciBfiliatteni*    iHÄWeüi.  jjiiru: 

7tö*  AT.  Graf  zu  Rantzau  "  Breit  enhur^,  ^yorlävjige  Be- 
Hekiigung  und  Widerlegung  einiger  früher  unk  kürzlich  er- 
neut  ver^reUeierfidethem  Ifaehriehieth  ^  G^i/tkaft  MUm- 
imoMy  deren  BeeUz  kMd^- RecUeiiMand  MreJMh'  ttiidet^ 
lergh  miaer.  1641;  F/ik. 7—^. 94 & iMlSimifmiif, M4. 
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HaC  «ioh  die  Dertoltigiin^  und  Wid^logaog  der  mk  Nm 
W  M«eMigtea  Miffift  anr  Ai^firibe  fl■■i■^^  ' 

«•  168  8.  gr.  B. 

Der  vor  Kuntm  gestiftete  Vereia  für  hamburgiscbe  6e» 
hellichte  hat  «iok  in  eeht  Sektionen  gegliedert  in  l)^die  biographi« 

Mhe,  2)  die  fto|iagr»|pliliielH8t«tieti«oK  d>  kirehengeeeiikMielM^ 
^)  die  Jilernrieelie,  5).  die  Idelorliebe^  Q  die  jurietisehe»  7)  di««^ 
liirtiiDlM  imd.'8)  dieii«Mi|:eeehiemiielieA^  Die  BericMe 
fttar  die  CHrüdang  den  Vereine,  deeeea  fiMolea,  and  die  M  b> 

OfTnang  der  Verschiedenen  Sektionen  gefiaKenen  Reden  miflSiige* 
>veise  mitgetheilt,  von  Dr.  Gossler,  Dr.  Buek,  0.  C.  Gaede- 
sehen,  Dr.  Krabbe,  Dr.  Lappenberg,  Dr.  ßanmeister  und 
Dr.  K irchenpaa er,  nehmen  den  grösseren  Raara  (S.  I  —  131) 
des  ersten  Heftes  der  Vereins-Zeiteclirifl  ein;  aasserdem  aber  zwei 
Altliendlang^n:  Dr.  J.  M.  Lappe nberf^  von  den  fcitesten  Selms- 
B|>ielea  m  Hambiirg  132— >  146)  nnd  Dr.  J.  C.  M.  LanreBl 

Ober  die  beiden  Ulesten  Bflfgerbfleber  Hnmbaii^  (8.  141*-^  1660 

i 

776.  I>r;  JI  M,  Lapptnherg.  Xur  C^thlMe  der  BurMrth- 
ekerkuntt  in  Hamhurf;  am  24«/efi  «Alkl  1840.  Hamburg  h, 
IUeissner.  1840.  Hamburg  b.  Meissner»  1840.  LXXXVI  tc 
124  &  gr.  4.    Eckt  lein  i.  d.  iUUe«chen  A.  L.  Z.  Ift40.  Nro.  227. 

771.  G,  C.  Lehmann  und  C.  Petersen,  Ansichten  und 
Baurisse  der  neuen  Gebäude  Jur  Hamburgs  Öffentliche  HU- 
dungsanstaüen  kurx  beschrieben  und  in  l^  erbindung  mit  dem 
.  J'kme  für  die  künftige  Au/sieUung  der  Sladtbilßlioihek  her- 
mmgegekem  von  dem  BiUMkekaren  etc.  Zur  Feier  dmrBm^ 
weUmmg  mm  «.  Mmi  1840.  Hmmharg  1840  i.  JHaitOMr.  IF 
«.  121  &  4»  MU  9  Kp/.  u.  FUkietL  (B»t.  otua^  fdtiMi.  An. 

1841«  SU  32. 

772»  Bio  hm,  Versuch  einer  näheren  Erörterung  der  MUiely 
dmreh  wMte  der  ^mddeverkekr  in  den  Ülhgegenden  dee 
nreienßhame  MAhMimrg  erhtdien  und  gekoken  werden  kmmm 
CiUHngen     FmtdenAoeek.  184K  ir  u.  117  8.  4^ 

Die  erste  Abtheilaiig  enthält  allgemeine  Brörteningen  fiber 
Vandelsverkebr  and  OonBunicationsmittel ;  die  «weite  AbtlieUa^g 
•ifWeUe  Ua^veaelwegett:  1)  <lber  die  Blbc^  die  aageblieiie  Brld^ 
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§ßKm  ihPM         wNI  ^9  iUMMiMM  ttw  fl^MteffaÜi  9^  ftkw 

Mrt*,  3)  mm  iea  swMhttlMigilar  •■tdenpaiikt  in  liikHi  Mr 
der  Ualüiitak 

773.  //.  Smidt.  Eine  Fahrt  nach  Helgoland  und  die  Sagen  der 
Niederelben  2le  durch  1  (liihj  Kewte  vermehrte  Ausgabe 
Berlin  6.  Voss.  VI  u.  17^  18. 

'  Ist  4ie  ItUf  Auflag«  mit  neiMa  Titel,  omr  durdi  Ktfte 

774.  T.  V,  Koppe.  Briefe  über  Helgoland^  nebst  poeiischen  und 
prosaischen  Versuchen  in  der  dortigen  Mundart.  Bremen^ 
6,  Kaiser,  1840«  12^  1$.  8.  (Gendorf  ft^ert.  XmV.  t4^,) 


«        ■    •  .\    .    ^-  . 

•*   '    «       .   •     >      t  • 

775.  F.  F.  Schläger.  Kurze  Kirchen- Heformations  -  GC'^ 
schichte  der  Stadt  Hameln  zur  Vorbereitung  auf  die  bevor-' 
stehende  dreihunderijähtige  Jubelfeier  der  Kkrchen-Heforma^ 
Hon  in  Hameln  herausgegeben  von  efc»  Zum  Besten  der 
Prediger»  «Mi<  SchuUehrer-M^Utwen^Kasse  in  UameUt.  Han^ 
nover.  1840«  66  4  S«  8..(K0lUer  wd.G«lliac.  gtl  Aas,  1841, 
Wfo.  3^  ,  .  ' 

770^  Br.  H^.  Sehröder.  Mm^-ÜS  Gntenberg^Feeth^  zn  Han^ 
«Over  im  Jahn  1840  00«  ßeraiMgegelfSn  wm  den  Hof»- 
kfMbmekwm  ^«Mjlerii  VttiNedbi  MvMfaper  h.  JBUhm^  IbdtiL 

777.  AetmmUM^9  VmrUgufilf  der  BrgeUdMt  des  wider  den  Jlfa* 
gistmt  der  Hampt"  nnd  Reetdemmstadt  Hmmaver  wegen  J7#- 

leidigung  der  Regiet-ung  des  Königreichs  Hannover  durch 
verschiedene  an  die  Hohe  deutsche  Bundesversammlung  ge» 
richtete  Eingaben  eingeleiteten  Untersuchung»  -  Verfahrens. 
VUl  11.  384  ^  4.  {Gedruckt  bei  Framman  in  Jemeu) 

778«  E.  F.  Mooyer,    AuszOge  aus  dem  Todtenbuche  des  AtA- 
desheimischen  Hochstifts  erläutert.    Hannover  6.  Hahn»  1840» 
(4^  AJ  (Btmmd.  Ahdwiuk  mm  Br.  A.  Jgr—iwwfeiy  ^ 
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Herr  M.  hat  in  jüngster  Zeit  wiederholt  das  Verdienst  sidl 
.  «rworbeO)  dMi<i&r  ChrouologiAy  Topogra^e  und  Genealogiß  a« 
faglebigm  I  otlMr  die.  mühsamsten  Vorarb«(«i  hwmtut 

■ehwer  «i  taratModen  Neorologieo  AuAnorJcaamlMil  «ad  4O00r 
strengten-  Fleiee  ma  widmeii*  Die  BrlftuterongeB«  die  hier  den  in 
iieibnits  eer«.  terw-  Brnnaw,.  L  -768  ete.'  niljittetbeUtefti  .^kottfigen 
eines  bildeslMiflMelMD  Tedteohnehea  werden,  sind  beeenddm'tnBn- 
Ziehung  auf  die  Personen  geistlichen  Standes  reichhaltig, 

.  i79.  Dr,  Pert»,  ^Xonlg  Ludwigs  nnd  Amutfs  Urkunden  für 
das  Bisthum  Verden  und  die  Stiflun^s-  Urkunden  von  Gau» 
dersheimy  Ramelslohe  tind  Uelzen,  als  Probedruck  eines  LTr- 
kundenbuches  der  IVelfischen  Lande:  am  fiinfzi^iihrigen 
Jubelfeste  des  Herrn  Oberaminumn  Wedekind  in  Luuebmrg 
5.  JuU,  1840.  Herausgegshen  vom  Archnnraih  ite.  Ifan- 
nover  h.  Uahsu  1840.  10  8*  gr.  4. 

780.  Ueher  den  geislUchen  Zustand  der  Ber%ogihUmer  Brsmsn 
und  Verden.  (Evangeliseke  Kireken-ZeU.  IbdO.  JVro.  56— 


781*  Dr.  Faikenheiner  ni^d  K  /*.  JlToo^er.    fernere  Mit- 

iheilungeti  über  das  Necrohgium  des  Klosters  Möllenbeck 
(J,  Meyer  u,  H.  A.  Erhard  Zeilsek,  f,  vaierL  Gesch*  Hucf 
.  AUerikvm*k.  iü  89— 

Braierer  Temllstlindigt  den  von  L.  Schräder  in  Wigande 
Arehiy  V  besorgten  Abdnielc;  B.  F.  Mooyer  fügt  in  gleicher 
Weise  wie  so  'dem  Mheren  Ahdroek,  nnn  nncb  dieser  Erg&nzung 
Eirläaterangen  bei. 

782.  N.  Meier.    Historische  Notiz  über  den  Jypendruck  in  der 
Stadt  Minden.    Als  Festgabe  zur  IV,  Säcularfeier  der  Er^ 

^  \findung  der  Buchdruckerkunst  am  24.  Juni  1840.  Minden 
b,  Essmann»  7  ä\  in  4.  ^Separat- Abdruck  aus  dem  Minf 
dener  SonsUagsbltUi     (£ckauiii  i.  4  Hi>U.  ▲  L.  Z.  1340.  Eisteib^ 

783.  Geschichte  der  Gemeinde  zu  Frömern  im  Kreise  Hamm. 
Hiheinisch-^WestpkäL  Anzeiger.  1840.  ilro.  84-900 
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und  Coltimh  im  BmndniseMmU  JPkmauf^iehuifrgm  MOMkd  M 

1840.     ThtUHmg.  949  A  8.  n»:«'}  7  i  »    .  'v  . 

Der  AntheUi  den  der  KnrfUrat  tob  COla  and  der  Fttrstbi- 
Nhof  von  Mfineter  »n  dem  Kriege  Lipdwign  XIV«  gegen  Holland 
Mhnen,  wird  nue  Urkunden^  deren  135  liien>ellNit  mitgcetbeOt  wer- 
te« aimmtlich  dem  Pariser  Kriegearchive  entnommen ,  in  ein  hel- 

knS  Uehl  gestellt.    (HaTcnani»  i.  d.  Gotting,  gel.  An..  1841.  Nro.  11.) 

J85.  C.  Ii.  ]Vieberding.     Geschichte  des  ehemaligen  Nieder^ 

sii/is  Münster  und  der  angränzenden  Grafschaßen  DUp^ 

kalMf  fVUdeshausen  ele«  Ein  Beitrag  »ur  Geechiehte  und  Fer» 

funrng  tVesipkaieut  von  elc.    Erster  Band.  Isiee 

Fedke  6.  FmateL  1840.  118  u.  XIV  8.  <i5ckna.  in  «L  Gattiaf  .  gel. 
Am,  1841.  8t.  32.) 

9B(.  M.  Sudendorf.  BeiirSge  mar  Oeeeklchie  dee  Landes  Oa-^ 
aabruek  dl*  »um  Jahre  1400.  Mit  Urkunden.  Bei  •ausgege» 
6ea  von  J.  Sudendor/.    Osnabrück  6,  Kisslkng.  1840.  8. 

Diese  einseinen  historischen  Bxcnrse,  die  ab  Brlftatemngen 
a  betrachten  sind  der'  hier  nnm  erstenmal  in  sehr  sorgfältigem 
Abirock  g:ebotenen  98  Urkunden  ans  Archiven  der  Kiöster  MhU 
f>rten,  Börstel,  der  Johanniter  Commende  Lage,  der  Stadt  Qoa«^ 
ckenbrück,  des  Hauses  Loxten  und  einiger  andern  Oerter  des  Os- 
Dabrüekschen  Nordlandes,  sind  ein  barer  Gewinn  fär  die  Geschiebto 
dieser  Gegenden  und  machen  den  Wunsch  rege,  bald  einen  zwei- 
ten Theil  zu  erhalten^  in  dem  die  Geschichte  der  Stadt  Quacken^ 
brfick,  des  Schlosses  VOrden  nhgehandelt  und  Nachricht  Ober  die 
TOB  der  Landes-Regiemnf  angeordnete  Bewäffhnng  des  Baoem-* 
Mes  nnd  Ober  die  Beforaintioa  bis  znm  Jahre  1600  geboten 
««dev  soll. 

<S7.  Dr.  K.  Frh.  v.  Bichihoven.  Alt/riesisches  fVörlerhuch. 
Götiingen  6.  Dieterich.  1840.  4.  ("381  — 1165  S.J 

Als  Anhang  zu  den  .  von  dem  Verfasser  herausgegebenen, 
^  Seitenzahl  derselben  fortsetzenden  friesischen  Recbtsqueileü, 
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weil  ohne  ein  solches  Hulfsmittel  diese  selbst  wenidfcn  verständ- 
lich bleiben  \%iirden.  ICs  stellte  sich  in  den  friesischen  Dialektci 
mit  Bestimmtheit  hernos,  dass  die  ostlichen  Gegenden  mehr  An- 
kl&nge  eum  angelsächsischen  nnd  isHVndischen,  die  westlichen  zan 
altsi'tchsischen  zeigen. 
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VU.  Nieder-Rbein  ood  Hessen. 

4>  Di«  Al^eiagcgeiideiiJm  Allgcmeiaen. 

788*  Jt.  iSttnYonk.   Hu«  maUrUtihii^ukd  timaniiäehe  JUehikmi. 

Mit  60  SiahUiichen,  Leipzig  h,  Hlgand  (ohne  Jahr.)  488  S. 
Lex,  8.  (des  malerischen  Und  romantischen  Deutschlands 
sechste  Sektion»)  ^ 

Dmw  doch  das  sebOMtedBlitsiDhelMd  demsohttraDentsoli- 
Ul  Ht  yerkfinst;  dw  QaeHe  und  Mflndimg  nnd  mehr  aoeh  de« 

(fentschen  Stromeis  dem  dentscben  Lande  bat  eittfsdgreti  Werden 
müssen!   Das  ist  in  eines  jeden  Deutschen  Brost  der  Klagelant^ 
der  laut  und  immer  lauter  tönen  wird,  bis  das  Wort  zur  Tbat  ge* 
worden^  die  alte  UnbiU  wieder  gut  gemacht  sein  wird.   Der  Ver- 
fiisser  leistet  in  seinem,  wie  sichs  für  den  vornehmsten  Schauplatz 
deatacher  Ctoaohkhte  gesienit,  hiatoriach  gehaltenen  Texte  auf  kei» 
Ben  Thea  de«  aohllMt'  SodhBa  Maehl^r  Sprache  und  «eeittnog^ 
Venieht;  aUein  Ten  dem  ersten  Ahaehnitte  der  Wandernag  dnreh 
Rheiiiland'^von  den  QMUen  hin  nach  Matan  (49..  1-^140)  tt^ 
halten  wir,  da  das  dentodie  Amdand  HefvetfenB  Und  des  JQsaas 
ausser  der  BerttcfeNichtigung  der  Verla^shandlung  lag,  Schwaben 
und  Franken  aber  durch  besondere  Sektionen  im  malerischen  und 
romantischen  Deutschlande  repräsentirt  sind,  keine  Abbildungen; 
dieae  beginnen  erst  mit  Mainz  (dessen  Geschichte  und  Beschrei* 
bong  8.  141—204)  Frankfurt  (S*  204—  240)  und  den  Tannp«-. 
Gegenden  CKünigaleui,  Wieahadei^  BiheriilDh  .nnd  I^angeyiaöliwal*- 
haeh).  Wir  gelangen  Yon  den  lachenden  HOhen  des  Bheingana 
(Jehanniahergj  Rfldeaheim»  BhrenfMa)  nhd  dea  Kahgana  (Dhann 
a.  d.  Nahe,  Rheingrafenstein,  Krensnaeh,  Schlosa  Dalberg  nnd 
Bingen)  in  das  engere  pitoreske  Rheinthal  bis  Coblenz  (mit  An- 
sichten von  Neu-Rheinstein,  Sooneck,  Bacharach,  Kaub  nebst  Pfalz 
und  Gutenfels,  Oberwesel,  Ruine  Schönburg,  Lurlei,  Rheinfels, 
Katze,  Maus,  .den  beiden  Brüdern  und  Stpls^nf^ls).    Nach  einer 
AhKshNreita^S  Mi.daa  jUalUH«'!Khf||,.C9ma9.,NM8au,  BalduiaateMi  nad  . 
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Umbiirg  )  und  in  die  Mosel  -  Ce/^iiH^en  (CoWenz  mi(  Ehrenbreit- 
stein, Cochem,  Thurant  nnd  Alken,  Khrenblirg,  Koltern  mii  der 
Matlhiaak«|ielle  und  SchlOM»  Kis};  betrete«  wir  das  vuliuiiii«eli» 
Eheiiitluü  des  MaieDfrides,  der  BiftI,  des  BngersgMm  «od  Aml«- 
gMiee  (Geroldstekiy  Bsan  io  der  Bifel,  Kroneobcr^,  Abtei  Lasoh, 
Anderaacby  Schloss  Olbruek,  NeorheiDeck,  Scbloss  8ain  mit  der 
Httte,  8cl|lo88  niMi  Derf  Alteaahr,  Ahreniber^:^  Blnn^^nbain,  Ro- 
laodsek  mK  Nonnenwer(h,  Godesbergs  und  Bonn).    Das  Herzog:*- 
tbum  Berg  (JS.  438  —  451  mit  Kloster  Altenbnrgs  Opladen,  Burg; 
nnd  Solinßfen),  das  alte  KiHn  (H.  451 — 474  mit  zwei  AnsicbtenJ 
und  Aachen  (8.  475— 48S}  mit  dem  JüUcherlande  (Xiedeggea^ 
Ai^ahen  «od, der.  lllari^la^^d«M^(ji.lDajpfc|Ml  deo,  aeach^os^  . 

769»>ijK^  ^inii*«cAr..  vSJk'fMS^fn  aus  dem  Mündt  4«ä  Fofits  «mi 
deutscher  Dichter.  Für  Schnie^  ütius  und  Wemd^schafk 
DrHie  sehr  «ermsM«  Auflage.   Bonn  h. '  freier  1841.  XF 

'■  u.  45»  'S.  8.      '  •     *  '  '*  • 

I,.  , .  Die  Sammlung*  ordnet  |iie.  j^ea^  oa^  d^m  Traufe  dea  Stre-^^ 
i!PIHi;.j4d!Wk.  voo  ^O 

790.,' JT.  Snowe^   J%9  Rhine^  thi  ^off^st  Merestinjg  Ugeuds^  ira- 
{    diiians^..^^wnes,  fram  jCologne  Vo  Mainz,    in  2'  volame«. 
;    Frank/,  9*  M,  JngeL  184p.  Xr/,  442  u.  484  Ä 

Bfit  dem  UaucUi«-^T.3  J«gel>IPeotaDtT«#Yelists^jg«^li.  U. 

'UUtAelnufGmMUskreht  va^hfß,  m  ßMftofimngi- Erkms» 
rmitg  u9ßi^Et!fmmmng  für  jredefmemm,  Jl^fßmM'  K  I^seht/mrM^ 
\%4M.  .¥I  u.  164  fii  8. 

^'ifcinV  IVlisehung  des  Geographischen  and  Hi^toHschen  mit 
den  Werte«  der  heUigen  Schrift.  Die  zweite  der  8  hier  a^l)^ 
stelHe«  Betriichtongeo  Üeleachtet: '  Wie  die '  PJotbea  tfea  Rheio- 
strodWi  so  Ward  aoeh  den'  filkero  «n  Ifaffli  eü  felel'  g^Mst 

•      •   •  •      «'.^        i.r-    ■   !i  'i  ■<    . .     M  -  . 

*  •  :J     wt  •  •  .    •       .    ^      ... ,  t,,  ■ 

•  '  *      •  I  '  •     ...  ,       ,  • 

7Ö2.  T  J.  Lacofnhlei.    ITrkundmbuch  für  die  Ceachichie  deHs 

*  IS  iederrheins  oder  den  Erzatißs  Cöln^  der  Fursienihümer  Jü- 
iidk  und,Bei^y^CeUernf  MeurSf  CMk^  und  JVoatfr,  mtd  der 
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Mkichtstifte  Elien^  Essen  und  fVerden,  Aus^  den  gellen  in 
iiaü  MMgiidkmtJhroumMitMtrchiv  mt  DU9$MMr/.  uMd  in  den 

gege6tn  ««it.  «fc.  •  'Erklär  Band*  (in  'mmeli\Mi1Mmf^tn)\,wm 

'  Jetn  Jahr  119  bis  im  ?«<R«dUle9«lioA.  i  Btk^Wrß  .18^ 

(EHjerfeld,  in  Vommissiou  d.  SchÖrnaiuch^m  MuehJumdhn^») 
All  u.  4U  S.  4.  ' 

Biit  Anssohtnm  Üe«  Heraogthnms  Westphalen,  dessen  qf-. 
toBdllcbe  8ch&t%e  SeUieirt;8  hems^i^ty  ist  dieses.  UrkoDdepbaob„ 
das  wir  xi  dem  Treffliobsteii  sin  x&hlen  haben,  was  die^lustorisoiie> 

f.i^enitur  iti  diesem  Fache  aufzuweisen  hat,  vorzügfsWe^e  deni; 
Cölnischen  Sprengel  gewidmet.    In  dem  Vorworte  lef^t  der  Her- 
ausgeber Andeutungen  nieder  über  die  ^Schicksale  der  Archive,  die 
in  dem  ietai^en  Proviuzial- Archive  in  Düsseldorf  ihre  Centralisi- 
rang  erhalten  haben;  spricht  sich  über  den  Umfang  seines  Unter- 
nehmens und  Aber  fian  .VerlAitniss  dieses  Urkundenbuebes  jfiil  dea 
bereits  frOber  eracbienenen  nn%  nnd'iEeigt  die  Oa^Uen  no»  welohn. 
aofser  den  sm  DOsseldorf^  befiiumehen  Originalen  bimoM  worde«. 
sind.   Aus  dem  Zeitraum'^  vba  T7d  bis  1 dem  der  erste  Band 
gewidmet  ist,  sind  nach  Hibw^glassung  ven  etw»  HO-  mMer  er* 
heblichen  Dokumenten,  570  Urkunden  aufgenommen  Worden';  «ueh 
solche,  die  bereils  anderwärts  gedruckt  waren;  uad  leicht  möchte 
deren  Zahl  auf  -y  der  gan/en  Masse  sich  belaufen.    Bei  der  gro- 
udt  Sorgfalt,  die  auf  Correktbeit  des  Druckes,  bei  der  grossen 
jmhmdnit,  die  «af  firmittnitm^'-dni^  in  *  den  Urkooden  genanntnii' 
Owter  Terwnnddt  worM  int,  bo  wfe  niif  dinAnÜMetigMlg^orFor« 
aebnngen  aller  Art  erlmehternden  Register,  Midi  ■kddns.iBinn  xa 
wünschen  übrig,  d^e  J^^piweisfing.  bei  Jejii^  b^ei^.gpd)rttfi|l^  t^«'« 

193.  C  Qu  ix.  Geschichte  der  Siqidl  AacheUy  nach  Quellen  beat^ 
bettet.  Mit  einem  Codex  diplomaticus  Aquensis.  Erster  Band. 
Aachen  b,  Uenseu.  1810.  8  S.  ohne  Pag,  79  Ä.  Text.  88  Ä. 
Urkunden,  Zweiter  Band,  1841.  m.  i  iithograph.  Abbildung 
dwM  mnd  en^Stadtsiegda.  7  ^eJbie.l^  .112  ^ 

Der  Verfasser,  vertraut  mit  Oertlichkeit  und  Details  derGe-' 
?ichicbte  Aachens  und  der  umliegemlen  Territorien,  wie  eine  schone  ' 
ftMb»  nSiiSUsbarer  Monej^rai>bie%(die  dert'ieiss  desselben  zu  Tage 
geordert  bat,  binreiobend  beweis«^,  ftbogisbt  bisr.  me  mu:  auf  - 
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UrlHuMlea  '0ebMrt0'6efidiiebte  der  8Mt  .von  der  ZeH  vor  «od  oa« 
ler  dM  KaroHogm,  vm  dmi  KMg«i  o»d  Kai— ni  d—  rtbelwiachen, 
MÜiehM  «mI  holMMtMiiolmi  Oa^diitchts  bUi  su  doittt  ¥»rapM»> 
d«Mr  BinNr  de«  13teii  wd  Idton  Jahrimnderts.  Ans  diaae^  SM 
beüvft  ideb  'die  flMl  dar  mtt^etliafltea  ürfcaadaa,  ahaaraabtet  dia 
bereits  gadrackten  über^an^en  sind,  anf  nicht  weniger  als  548. 
Ein  V^erxeichniss  nebst  kurzer  Geschiebte  der  Aebte  von  Cornelt 

Münster  ist  noch  angehängt.    (Rerens  von  Ascbbach  in  dea  Bea,  Jahfb, 
f.  ivMMCAScb.  Kritik,  134(.  NrO.  40.   G^r«dorf  Re^ert.  )LXV.  67{.) 

794«  J^*  Gf  Sardemann,  Geschichte  der  Reformation  der  Stadt 
Wßsety  von  dem  Anfange  der  JiCirchenverbesserung  6is  zu 
Ostem  1M0  oder  bie  zur  ereieu  ^uetheilung  dee  heilige» 
MendmakS»  wier  MerlH  GwtnU,    Wesei  ^  PHnst,  ViU 

a.  39  S.  c^,  12. 

«       '       •        .  • 

795.  P'  Zimmermann.  Krlnnerun^^n  aus  den  I'^eldziig;en  der 
bergischen  Truppen  in  Spanien  und  Riissland.  Den  Ocfähr" 
ten  jtner  verhäugnissrollen  jSeit  ^en^idm^t  von  etc*  JJtMSel' 

.     dwrf  If.  Stahl,  1640.       ti.  131  ^.  8. 

•  '•>»i   <^         .  .  •  .    '  I«.  •  •  • 

'  Uaa  wat  ia  dar  awaitett  AbtMlaag  diam  Werfcebaaa  Uber 
die  SoUfdLtala  d«r  bergischen  Cavallerie  mitgetbeilt  isi,  rührt  von 
einem  anderen  ebemaligeo  0(Scier  dieses  Tra|)peotbeils  4ei|k  1(1.  iiiea* 
tenaat  U er  m a  QQ  bor. ' 

imi  Fi  9.  Vechtrit»,  Blicke  in  das  Düsseldorfer  Kumei^  und 
JBhMUcfMM.  2lfr  üaail.   MaMMorJ^k.  MbraMr.  Vm* 

Der  erste  Band  des  geistreichen  Werkes  erschien  bereits 
1839.  Nur  die  erste  Abtheilung  ,,Die  Düsseldorfer  Künstler  und 
Ibra  Kunst^^  überschrieben  schliesst  sich  dem  ersten  Bande  an  aad 
antispriobt  dam  Titel;  die  aadera  H&lfte  dagf^aa'  iat  eiaar  Ba«r* 
tbeildag  dar'gMasahaa  Paaidi  fawidniat  '(l3ter«i>  z«ii.  lain  ifi«.  20, 

KMnUcb  Zeit.  wo.  llTO.345.)    •  ' 

797.  iMUmIdmf  «tf  ^eta»  ^fmgekm^ieu  •  Eku  iVegmeUm^  /Sr 
F\remde  und  HuketmSatkek  Nehet  ekiem  GrumdrieMe^  Düe» 

Zunächst  Oeschtchtlicbes,  dann  Statiatisobes,  endlich  %iasiiar- 
gbngo  ond  waileffa  Bicursioneai'ia.di».  BibeiB  oad  aatteatara  Ua* 
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CTeschichUiches  und  Indm&hrigUf  vom  Berg'  utut  Hüile%i4t 
triebe  im  Kreise  MUelrifS^te.  J.  iASUU  (JCäInUckß  Z^Um^t 


•  **.»«  .1     •  •  .  »'  ' 

•  •  •     •  »   •  .        «.  Cdln.«* 

von  Wied  f  Erskhueho/  vnd  JCur^ 
^fihrii  wm  Coln*  Nach  gedruckten  und  ungedruckien  ^nd^ 
Im  ah^ein  BeUrug  »mr  M^rejkengeeekichie  dee  liSien  Jahß- 
kumdewte  hewrheiiei  «oii  «lA  JE^Mn  Vn  Mm  MmuHftg. 
1840.  XXIF  n.  269  8,  8. 

Au^fuhrliohe  fiearbeUmig  aia«i  Stoffes,  deo  der  Verf.  be- 
mta  1837  ia  •iocffi.CiiyiiuiiiijlAlrilrogiwa  dMCmn- 
taaioB  desselbea  genAw  von  kfttholisebea  Stttndpaakto  waa.  raf- 
^gefiuMt^  '  limter  des  BdflafM  niMlitik  wfr*  bewiM»  «of  einigey 
«nt  behD^'  ScMasse  des  lAruckes  miü  dem  (KÜatv-Afcliiye  EU  Brüm- 
sel eiDg«gan4;ene  imchtriigIfchiiHigetfaetHe  Aktenstücke  atlMterksam. 

800«  K  'IT.  Jliivlll'öfil.  "iMikiMt  Truthäeee'^tan  fTäfd^r^y 
Kurfüret  und  Efnhiechof  von  JTMi.  (F.  n.  BeB^em  UUitr. 
Ta86hen6,  1810  S.  1?— iO&;    '   I  .  i»     -  . 

j^meh  vielen,  kleineren  |j[!rttnkun^n''  ti{i(f  nMumtgra^bet'  Be« 
dkOekiiag  ihrer  Bekenntaissverwaadtea '  dtths^'  die  UiidoldilkiakefC 
kaOioliscber  Lnndeslierrta  erihihirbkfc  die  prbtM^ttsölieB'sittilito  die 
ersle  entsebiedene  Niederläge  in  den  leichtsiiinig,  aiuftdlM  uii  ' 
OBgesisliieki  anternommenea  EeforauUiMiaverovelie-  dee  Brisl^iflchofji 
Gebhard  von  Külo>  dessen  Brs&hlung  nebst  dem  berüchtigten,  doch 
anzieheudeD  Lebensromane  jenes  vielgvstrafteo  Kirche nfüxsten  die 
Aufgabe  der  in  Red($  stehenden  Abbandlang  ist/^  Das  als  3ter  . 
Tbfiil  voa  ^üv^iSl  y»  Jileinsorgeos  ^cbengescbicbte  Wiestpbalena 
heraaagegobeae  Tagebui^li  .v(|p^.fr^^^djrrttcb8css  scheint  dem  Ver- 
fneeer  aabekahnt  gebliebea  su  aeia«  und'  derselbe  sich  eeine  Anf- 
gäbe  elti^tti  'MM  'gtMäi  •  hiAeai;  •lillteal|giltdaa'  iedjst  M 
Vlfteb^g^l,  d\ik»^dm»^hhm^'WiA  tm  »ümtAHn  Oemaiea 
(8.  19.  18)  gegeben,  dann  das  sogenannte  Vset  ddef  -dl^TCraf- 
•chaft  aeoklingbfkusen  zu  eitler  Grafsoliaft  We8jt0  (S».  7.  11)  ge- 
macht wird,  pie  muucUerlei  kleineren  Incorrckthclten  köouen  4och 
nach  nur  thcilwsise  als  Druckfehler  ungesehen  werden  z.  B.  wenn 
(8.  54^  eines  Schlosses  und  Klosterü^. i^l^^f  .bei  ^rü|f]^  ,gv|lm:|it 
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\^ird,  waches  Lülsdort  ^ein  8oU,  abor  nie  ein  Kloster  |fUnil  M; 
wenn  8.  22  für  Gerresheim :  Gerrisbeim  Hteht;  8.  33  für  Hörde : 
V.  Hürden;  S.  36  für  Geroldscck:  Heroldseck;  S.  74  u.  75  für 
Hnuptmaoo  l«riedrioh  Kloot:  Her/naon  Friedrich. Kloot»  fi>  86  für 
Otto  Gans  von  PuUits:  Otto  Hann     Pallits  n.  n* 

801  «  jK.  March  and.    Köin  und  eeiae  iniereMwtäuim  Sehens» 
pSfdigkeUen,  ,  Ein  aueerUUeiger  Fuhrfr  für  Freunde. 
'    5  SlahUtieheiil   'Köln.  184^  ^J  ' iT^/c«  .  W  'u  i^. 

quer  8.  .  .  . 

.CNmn«^.  WeflL  imol^  fiüinsMacb.  uater .dem  Titai< .  • 

802»  E.  Marchand.    Cologne  et  ses  ctiriosUes  les  plus  retnar- 
fun^ea*    l*€tU  mannet  pour  s^rvir  de  gttide  aux  ^irangere* 
'Avec  5  e^ramt^äe^r  Atiet*  CoU^ne, 'IMk^^*  ^  '«'-^l 

8jQd.       V'  Binz>er»  •  Der  fCqlner  Dom,  ein  D^nffmal^  deutscher 
ßqfikungi  in  4  Stahlstichen  erläutert  elc,     Käbi  .u.,^»^tichen 

Der  reit  ffi^hi  S.  1  —  15  GeschlehtTic^bs         (feri  Bünf  itnd 

8.  1^ — 3|[)  d|e^ {}e8cbreib,aijg  des  Kölfier  IXoms^  (KüjnijcUi^  Zeit^. 

Kro.  250.)  '         ...      *  *  V 

804.      £a  eaihddnJe  de  Cohgßerm  Bieeriptim  <d!tfb,'iW.*«iofiai- 

''t^ff^'.  ^''^^^'fiilt^^«  <I«  .  fiiQi^eit,  dge,    Par  ete. 

^■^  <,^,Quprage  tradfUi  .dß.  FaUemand  par  JH.  ^ (i/0r-,Jlf  ««HiBrdl 
y^jj  -4r«c  4  graüttrefi  «ur  acier  e<  nn  |)/an  ichno^apii^'ue» 

/0^.9  Kohn^n, .  1840.  2Q        4.    (Ger^^lorf  a^pert  }piLY.  570.) 

609;  '^JBlk^iU  iiotttiiMtgb  Beet^eOung  ^ea-  Domee  mu  MT^.  iWf 

!'  ^'^»2^'Abhildungen  von  F.  Massau,  ÄTÖ/n  J?»*«l.  ••840.  «  JSL 
**  '    ^uer  8.  (Zugleich  mit  französischem  Teitt  u.   dem  Titel: 

DescripHon  houvelle  et  complete  de  la  cathedrnle  de  Cologne 
' '  iraduite  de  VaUemand  par  F.  J.  Kiefer^  omee  de  'I^^gureSy 

desiiniea  ei  graifiea  par  JäasskkuJ 


806.  M.  J.  D-^l  (De  Noel)  Beiträge  xur  valerstudiischen  (Jcöl- 
iK.    nischen)  GeeM€lUM.4JiiibUe€he  J^^UHilg,  .1«4Q.  iVr^r  220.  230. 

'  Nro^  230  giebt  AaszQ^e  ada'illlnRegristfirtor-!' nhd^BobkiMK 

buche  eines  Idblichen  Maler-Amts  zu  Köln  vom  J.  1621.  Die  an» 
dern  Mittbeilungen  betreffen  die  Baogeschichte  and  Ecstanration 
de«  Domee.  Vergl.  Nrp.  381.  '  ^  ^ '  '  *     '  <  ^  • 
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m.  (Ar.  J»oroio.)  MMs  SlrnA  äCoht  am  RM»  «i  BtaS^ktHig 
sm  dm  AUerih&mem  der  iVoviM.  (Um«.  iMnekrtfUn  umd 
Briefe  V.  269—2950 

Handelt  von  der  in  diesett  UmAifige  nicht  mehr  exisUren^ 
deoy  dem  VerfasscN:  Mvertrant'  geweaenetr  Verwaltung  der  Aher-^ 
tbOoier  in  den  Bheinieeh-WeettibftliKchea  Provinzen  de^  'Pnotisi« 
sehen  Monarchie*  nnd  giebt  darauf  bessttgliche  Schreiben  de«  Ffir- 
flten  y.  Hardenberg,  von  Göthe»  WnUralT  n.  a.  ' 

SOS«  Kölns  Carneval^  wie  er  war^  ist  und  sein  wird,  IVeihegahe 
J'iir  die  Kölner  und  alle   i'reunde  von    Volksfesten.  VwKk 
Magieler  loci.  Köln.  (1840)  &  J.  E.  Betmrd.  330  8.  S. 

Nach  einem  SKeitranme  von  17  Jahren,  welcher  die  neue  Ge- 

staltuni^  des  Kölner  Carnevals  in  »ich  fasst,  wird  hier  das  Bedeu- 
tendere  von  dem  was  zur  Ge.siljichte  des  Carnevals  im  Allgemei- 
nen dient:  und  insbesondere  wu.s  seit  der  Neug;eätaltun^  desselben 
in  Köln  geschehen^'  im'  ^luaammenbaoge  dargeitettt.    o^oiaiidie  ztf. 

809.  IVo  ward  Peter  Paul  Ruhene  gebaren!    iKölnieehe  Zeitung 

1840*  JXro.  243.)  vergL  KienmU:  Ruhene  Ge&urieetadi,  (ibd. 

Jüm         wU  der  XetMmg  «nm»  JK.' J.  2>e  KflTo^i  (Idhl; 

.    .iM*J25l,).  't 
* '  •  s 

Die  erste  dieser  Mittheilungen  ist  einer  aus  authentischen 
Oaeilen  geflossenen  Genealogie  entnommen,  weiche  F.  Verachter 
Archivar  nnd  ehemaliger  Stadtbibliothelcar  bei  Geiegenhcit  der  im 
Ji^re  1840  asn  Antwerpen  begangenen  200jührigen  Ged&chtniss- 
fder  heranagegeben  hat  :  woraus  hervorgeht,  dasä  der  Stadt  Köln 
die  Ehre,  dOs  nobcna  Geburtsort  xu  sein,  von  der  Stadl  Antwer-* 
pen  nicht  mehr  streit! <>  ji^emacht  werden  kann;  die  zweite  Mitthei- 
iung  beleuchtet  und  widerlegt  die  entgegenstellende  Ansicht.  Dies 
gewonnene  Ergebnis»  erhalt  eudlich  unwiderlegbare  Verstärkung 
duroh  Dr.  Noelfl  Nachtrag.  '  r  •        *   .••  -ytj.i  i  . 

810.  Jahtum  Jppelmane%  herukmter  köbuecher  ßaumeisier 
CMMdeehe  ZeUnng.  1840.  ßTro.  186.) 

Erbauer  der  schönen  i^iebfrauen-Kirehe  /.u  Antwerpen.,  übtT 
deren  Geschichte  und  Architektur  so  eben  daselbst  eine8chriri  er* 
nciJbiwwm  ie^r  »t^otiee  bieiciijmvp  aur  jjf^.fourdcNiUtre-^auiM.'An* 
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JSro.  m,  189:> 

Eine  dur(;h  De  Kcyser's  vortre(fHche8  Ocraaltlc  hcrvorocri»- 
feae  Mitthciku^.    Damit  zu  vergicichcu  eiiwj  Notiz  von  Pri sack: 

fWignd  IVetglartehe  BeUv.  II  A  1.  ff.  &  IU—UB.J 

813.  Die  fitp9€t'^%md''ihr(^.,f^^     Um^eitmgen  vh  Meiz  U» 

"''  „Xru.  352  S.  8.  .  '"  .  • 

.  Der./nng^enannto  Vcrft|per  versichert  in  den  historischen  Be- 
siehaBgeii  seiner  Darstellung  sich  möglichst  an  die  OriginalqiieUei 
gehalteo  «i  habe».  Das  eigvotUeli  Saganhafle  habe^  er  albor  lU- 

gead«i^*45toMfl'ilärlaMiiY-^'^H        ^-  '     --^w^«*'^^  -  . 

8i4«f  IW^^  JlfmJt. /vOkb  JiM^Jkilis  JSb^eiiy  S(iigct4lM;  ani^ 

«ciUcA/cn,  f^esammelt  und  herausgegeben  wm  ete»*  JVei&felnem 

Handbuch  für  Reisende.     Coblenz  b^»  Uöhcher^  1S40.  VIII 

I 

815.  Malerische  Dampf  reise  auf  dem  Rhein^  mit  Abstechern  zur 
.Rechten  und  Linken»    III,  Von  Ringen  bis  Koblenz,  ^Mal- 
ten, BUdiQthek  der  neueeieu  fVelikunde  1841.  Xf/«  366^386.) 

816.  KreWMoehe  Gegenwmi  Und  mägliffhe  Zukm^  (JUtdienBik^ 
*      Uöiheh  de^  Neueeien  iTeUkumde  1841.  IT  S.239— 271.> 

Die  zweite  Abtheilung  einer  malerischen  DaiDp£reifiLe.|iqf  des 
Rhein,  mit  Abstechern  zur  Rechten  und  Linken» 

817.  Betrachtungen  über  die  Veremignng  der  lutherischen  und 
reformirien  Kwehe*  Bhein-  und  Moeel^Depariement  1801. 
(DcfHim  Detik^ckriften  und  Brieß  1^.  255 

818.  X  Slelnin^trW* ''€^^gWo«/ilf<iAb  BeeehreOmng' dee  Mdmdee 
snolMcktn  der  untem^StM' nw^  Mi  JRKjMM«.  '^^^ 
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du  e§mKHikt^  mMMär  Fantetämgm  m  IHmr.  t 
Xmt4^.l&  Profile  vnd  12  PM€t>f0€tm^Z€MmMgmh^  ^THer 

L  LMM,  1840*  149  8.  4.  (Bccmm.  ia  4«»  GMIing.  gel.  Ant.  1840.  St. 
Ul.       ]l0ig«t«tli  itt  4.  Btrii«.  Mib.  t  «rki.  ^MNu         5i«.  77—79 
^Leonhfr4L4.Qd4#ll>.  ^ab|h.  1841.  81.^87 «-400,  KAlaiMhA.^timf. 
.  Nio.  60.)  4 

819.  Der  KÖnigssluhl  bei  BheUM€.    (KUbäsche  ZeUung.  1840« 
Ura.  318.  325.  340.^ 

def  Fe«fe  Jübrlfnffeln  tfiul  ihrer  BeeÜMer,  (Wigaeid  PTetst' 
lareche  BeUr.  11.  S.  1.  K  8.  27.-62.^ 

821.  Di«  Privilegien  der  Stadt  Boppard  (Wigand  Wet»U»recU 
BeUr.  \l.  B.  1.  H,  S.  83  — 93.> 

Spthl^t  4  deo  Akten  dea  lUioMuugiapqiwIeto  so  Wetata 
Mtaommepe  Urkandeo* 

ffi.  Ph*  Wirt  gen»  DaeAhrtM  tmd  «eine  ^ehmmerlhm  Vnt» 

gehungert.  Ein  Leitfaden  für  Reitende.  Bonn  b,  Henry  ti, 
Cochen  (o,  J^J  VIII  i*.  107  Ä.  gr.  12,  (Geod.  Aepert,  ;^y.  I4di| 


.  «•  Korforstenlhuin  Hesten. 

823.  F.  P fixier.  Kleines  Handbuch  der  Landeskunde  von  Kur-» 
hessen.  Cassel.  1840.  280  <S.  nebst  einem  Orts '  Verzeichfuee 
von  5  BL  aamiaei  ifi.d.  QOltin$,  titLrM^  ISAl.i^t.         .  .  . 

8'i4,  Dr.  J.  Schneider,  Naturhisiorisch'iopograplUsch-siatieii' 
eehe  Beschreibnng  dee  hohen  BhSngebirgeSf  eeiner  Vorberge 
.  wnd  VmgeknmgeiL   3fo  vermthHe^  gma  wmgMidMe  Ana» 
gahe^  mU  6  (iUh.J  Bhönaneichien.    FMa  h.  MOUgti  18461 

.  X  «•  366  8*  8.   (Oendorff  B«p«it.  XXIT.  76.  die  1.  Avfl.  «rsehicn  1817.> 

8^  fvon  Dtinop  J   Ber  KaMe.^  fA^eele  nnd  tdle  ZOf.  Frag» 

mente  vom  V  erfasser  des  Aiagusanischen  Buropa  II£*  l/vn- 

Die  ffpraolM  dir  Mb  wlnl  sia  Bttllttg6ii«mHMBt«iMaLichi- 
strahl  Mf  die  vofgesobiohUiohe  Zelt  dee  Kettenvolkee  nn  werfen 
nnd  den  Unpniog  denedben  uns  der  SkytU»  nacbnnweisen* 
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'    •'  FeiMliri9n(Iif;ung  der*  JPtachrlehren '  üBär'  dU  Bemi(/iüngeu 

des  Laiijdfipraf  en  Ludwig  des  Friedsamen  von  Hessen ,  sein 
^,     ^rhrecht  auf  das  Her!S'0<j:;lhuTn  Brcibanl  geltend  zu  machen. 
(ZeUschr»  V ereilt      hessischs  GesfhichU  II,  'MJ^x: '^^^  J 

t2S,  Der  sfci^gpin  MerA-ules       Martitihagen^  2  Meiln^.wom- 
'  jf^.Q^fk  JhnsL  d.  Deuiäcktn.  iUU  Nro.  47^ 


des  Gesammthauses  Hessen 
vütt  Aai.scr  hail  dem  (grossen  und  die  Abstammung  aller 
Jetzt  rc-l«  1  (  udcn  chrisflif  heu  Dtjnastien,  deren  Häup(i*r  die 
kunii:,lir/if  n  FUren  besitzen  von  4em  I^^^d^^^^i^  Ludwig  V, 
von  Hessi  n-Durmsiadl.  *  JSachgewiesen  von  etc.  Mainz  ^  V, 
Zabet^.  1840.  (r  iST.  u.  3.  Ta&.  FoL  {lUtw$;pkUu  Ji,  Jahri».  d.  Gt- 
•chidile  II.  Polit.  lS40k  ^ter  B»j5*.4ZfiO  


SaO.  F.  A.  M.  Fr.      Rügen.   Das Medicinakoesen  des  Gross- 
*heraogthumt  Hessen  in  seinen  geseisdichsn  Bestimmungen 
^    dar^esfeüi^  1^  B.  .Dqrmsfod$  h.  Lsske,  (840.        «•  TM  iSkS. 

(Liier,  2cil.  1841^  Nro,  14.> '  ' 

831.  Gensrat  CSsiine  in  üfaiws  «cm  MVA.  C^eMÜbciUs^eir.  1841. 
iTro.  92  bis  980 

Ein  Beitntg'  zur  Geschichte  des  ersten  Felil/.ugcs  der  deut- 

832.  L.  de  Labor ds.   Debüts  de  Pimprknerie  ä  Mayence  ei  k 
Bamberg.  Pasiß.  )840k  «Umbrc^ii.  A  Biiii.'  i;  iMtc  lfaH«ik.  t«4t. 

Nfo«  17.)  .  . 

833.  L.  B ecke i ein.   Seebs noch mnbekamde'ProdwAe der Preese 
'  Fmmü'«  MMi  ISehöfet^s  oon  il4Mi^  (flfMf>e«ii.l8IO^fl^  305 
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f.  Die  T«iii»n«>Ljinfl«r. 

«il  dnik\\Witglißrti^.  vmA  ^>*JBMiita««iM«i»  .Makm  und 

den  heeien  ^nglitehm  «mfl  :4«ti/«cAcM  JBhiillitfi'fiae&  ^Igi- 
fMif-i^jcAi9iifig*en.   Jlfata«  flk  Muiutej  London  b.  Black.  iOnbiis 

  .     .     ■    .  ■  •  I'       •    •  .     •      '  • 

H^.  SlaiisiißcheB  Panorama  der  Heilbäder  Kreuznach,  fVeilbach 

Kronihal^  Soderiy  Homburg,  im   Ges^enbilde  x.u  Kma,  H'iei^" 

baden  und  Haden-liaden*    Herausgegeben  von  Dr.    tf'  iest 

^nd  Hartenfels.    Maim  b,  Wirik.  1840.  VI,  u.  29H  8. 

Unul  i  StahUi. 

836.  Dr«  Franqut»  Die  Kwrorte  dee  J^rtsoglhamM  Naeeau  im 
1839  C^n  C  V.  Gräfe  u.  KaUaek  JaM.  f.  Demisehb^nde 
BeilqueUem  u.  Seeläder  &  Jakrg,  1840.  S.  1—268.) 

Diese  Mittheiiongen  enthalten  Neobrichteo  fiber  BSms  von 
dem  Brn.  Dr«  Freaqne  n.'Jnng;  Über  Wiesbaden  von  Dr*  Pees 
V.  Dr.  J.  H.  Riohter  Über  ficfawalbaeh  n.  Soden  von  Dr.  Mül- 
ler; über  Sehlangenbad  von  Dr.  Reater:  über  Weilbach  von 
Dr,  Thilo nius;  Über  Kronthal  von  Dr.  Kuater/ 

(kJT.  Dr.  «/.  A.  f  ^ogler.  lieber  den  Gebrauch  der  Mineralfjuel" 
leny  insbesondere  derer  zu  Ems,  von  elc, '  MU  1  {lith  }  Karte 
der  Umgebungen  in  Ems  Qin  gr.  4)  Frankfurt  am  itf»  6, 
Sauerlfifider,  XXIX  «.  37'^  gti.S  mU  4  Ta6.  (Gotting.  geL 
Am.  i&AU  Sl.  684 

838.  Die  Mimerelqueüe  %u  NiederseUere,  ihre  BeeiarndtheOe  «nmI 
MMkräfie.    fVieehaden  b.  Maeeloek,  (DidatUlia.  1841.  Nm>.  148.) 

838.  J^flnn^rniaitii.  IhsMidlung  d^  Beemliaie  der  BegierungS" 
vwrwtMung  im  Hrrxof^hmme  Naeeau  vom  Jahre  1816  6ie  1840« 

(Bülau  ]\eue  Jahrb.  d.  Gesch.  u.  PoUL  1841.  Isier  B.  S. 

552—5^0 

h40.  Der  Grafechafl  Solme  und  Herrschaften  Minizenberg^  fViU 
den-'FeUs  und  Sonnettwalty  eie*  QeridUe"  med  jAmd^Ordnung 
wie  die  Amio»  1671  pupUeM  worden^  JeiMo  mUrmaley  wm 
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neuem  übersehen^    mit    Fleiss   corrigirt^    und   in  gewisse 
Versicul  abgeiheOet.   Hanau     Midier.  1840«  XundS^i^S,  8- 

841»  LandmmB         ihmfemBMmtrd  von  Svfmt  GrfoMgtmehufi* 
'  JBbi  BMmg  MW  ^Q§»eJUeht0^  dbr  RegUnmgmtU^  des  ZwmI- 
gffo^  Philipp  dB»  CfHM&mSiiigem,   C^*S^  WMmnek. 
BeBr.  11  B.  1.  A  8.  71—1 


842.  Dr.  F.  Scharf.    Die  JtuiprÜche  und  Rechte  der  ßirMch 
Thum  und  Taxischen  Po«/,  gegenüber  den  Eisenbahnunter' 
nehmungen  mit  besonderer  Berücitsichtigung  der  Taunus- 
'  btUm»  1840.  65  S.  8.  (Jmuisdic  au«.  Lit«r.Zeii.  lMt.£ifta>U.Nra.SJ 


4 
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VUL   8fid-]>eiitsefaland  i«  Alkemeioen. 


Dr^  BJ^chreiher.  'Taschenhuch  ßhr  Vettehtchle  vml  AU 
lertktrm  in  Sikl-Deutarhiand,  Jieranssesehen  x-on  etc.  Mil 
drei  Tafeln  Ahhildictif^en.  Fr^iburg  in  'Breisgau  b,  Kmmer- 
184a  r///  «•  328  S.  8. 


Dimr  s«reK0  Jahrgang  des  Tasclmiliwshfty  denefi .  dritter 

Jahrgang  bereits  von  ans  angeaeigt  werden  ist  (Nro.  411}  bringt 
folgende  iileincre  historische  Miühcilungen :  V)  Von  dem  Hcrna»- 
geber:  Die  Rorannen  im  hohen  Rh'ntien.  —  Das  Pferd  als  \atio- 
nalsymbol  der  Kelten  S.  236 — 249.  (Auf  den  Unterschied  der 
Bauart  Romaniaeber  und  Germanischer  Häuser  in  Rbätien  wird 
«ofinerksaiii  gMaobt  Die  ans  HoIk  gescbniteten  Pferde  an  den 
Qiebeln  der  erateren  aollen  eine  bedentonga^olle  Verzieniflg  aein, 
'km  fcellieobeB  f^ning  dieser  Bemmeii  befcoodeiid«  Abhnlietie 
iMd;e  erinnern  wbr  uns  gehend  genaellt  gefunden  «n  lialietty  iron 
dergleiehen  CUebeivenBiemng  an  den  Hftoilern  in  nlten -Snehaen^ 
lande;  jedoch  hier  mit  Hin  Weisung  auf  das  den  Sachsen  heilige 
Pferd.)  '2)  0.  F.  H.  Schön  hu  th.  Die  iSanger  am  Bodensec  und 
im  Höhgau.  S.  250  —  258.  t^Handelt  diesmal  von  Heinrich  von  Tet- 
tingen und  dessen  Geschlecht.)  3)  L.  U  h  1  a  o  d.  Zur  Sammlung 
der  Minnesänger.  8.  259  —  263.  (Lieber  eine  zu  Donanuschingen 
befindliche  Handaofarift  des  ParnlvalO  4}  C.  A.  FSp^pL  Verancli 
tiner  Uebertmgnn^  dmr  Hwäk  den  Fragnenta  nnd  d^  4tfi^  tiede 
den  Scbenlten  Viricii  v.  Wintdratetten,  im  Jahrg.  1839  dieiiei  Tn^ 
■ebenbocbea  B.  264.  368.  5)  Volkssagen  mit  hiatbriachen 'ftrlbu- 
Imnga«..  8.  960— •272.  (Der  Untergang  des  Suggentbalea.) 
6)  Zor  Geschiebte  und  Statistik  des  Aberglaubens.  AnsdemKieg- 
gau  und  Höhgau.  S.  273  —  279.  7}  Merkwürdige  Briefe  aus  ver* 
sebiedenen  Jahrhunderten.  S.  299  —  328.  (3  Briefe  des  Reforma- 
tors Ambroa;ßlaorer  an  daa  IBtndtifcanatana.  —  4  Briefe  dea  Astro- 
JohnnnrjKippittr.j  •       .  • 
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844.  t/.  Vrh.  V.  Ilormayr,  Taschenbuch  Jiir  die  rnterlattdi.sche 
Geschichte.  Jferantigegeljen  von  etc.  XAA.  Juhrganp;  der 
gesammien  intd  XI l  der  neuen  Folge,  1841«  J^teipzig  b, 
G.  Reimer.  VUI  u.  4i^i|      gr.  12. 

Die  iiinftiDgreicheren  Abhandlangen  dieses  iDtereasanten  die 

Gescbichte  Sfid-Deatscblands  yorsligsweiee  behandelnden  Taflchen- 
buches  werden  gehörigen  Ortes  zur  Sprache  gebracht  werden; 
hiec  sei  niir  im  Aiigemeinen'  auf  die  unter  den  RÜbrikeq:  a}  bit- 
ten, Gebrauche,  Luxus  und  Feste,  Handel  und  Charakterzüge  fS. 
135—211)  b)  Sagen  und  Legenden,  Zeichen  und  Wunder  (S. 
264  —  378);  ferner  ftuf  die  in  Form  von  Romanzen,  BaUeden  etc. 
poetikh  bearbeitete^  SloiTe  bingewIeMn:.  aie  ^ioe  .pehracMMHEt 
Sammlniig  historiei^er  Coriositite«,  iuidiiiiiiieliefi.ark||qimi#,en  Qoid- 
koroß,-.*—  Das  Direktorium  deir  von  ^  dem  «OeBaoegeber/ entdeckten 
lud  edirten  Urkundeu  und  Quellen  wird  (S,  491  -r4S^3i^of 

845.  (/?.  Frh,  v.Slillfried-Raiionitz.')  Des  Conrad  Grü- 
nenbcrg  Hilter  und  ßiir^er  zu  Cosienz  fVajypenpuch.  f'ol- 
hracht  am  nünden  ta^  des  AbreUen^  da  man  zoll  IkiStnd 
vierhundert  dm  und  achtzig  jdr.    In  Farben  gedruckt*  1840. 


Erelee  Heß  m.  12  Tafeln  in  kl.  fol. 


.»• 


Erstes,  hoffentlich  bald  von  dein  zweiten  gefolgtes  Heft  | 
eines  hauptsächlich  Süd-Deutschland  und  153'i  Wappen  umfaftiif en- 
den VV'crkes,  über  dessen  treffliche  Ausstaitung  und  hohe  Bedeu-  | 
tuag  für  Heraldiji,  Kunat  u^c)  Ge8(:iu(Utte .  nai}bfftc^eof|ef / 4jfC^ 

846.  J(t.  von  Ledebur*  ,  Veber  des  Cfn»^,  fir^nef^9rg\  ^itf 
. .    penb^c\  vom  Jahre  148^^  (/n,  ß.  Koehne\  ^eiiech//,,  jjttUnßr 

1^47'       Duller.    Die  malerischen  und  romantiscber^  ^  Donaulün" 

^1 .    der>    Mit  6i)  St  ähnlichen.     Leipzig  b.    ifi^^ind  fo.  Jahr.)  \ 

_i  ..  480  &\  Lex.  8.  C^^^  mali^ri^i^hen  tft^  r^mti^ui^ch^tk  ^  JJe^^ef^^  i 

,,.  .lun4s  achie  Sekiiou.'}        ^,     .  -       .  ».j  .  i 

,        Bkn:  Wandemn^  .lini^  id0in"Uufb  der  'Donnor-  vm  übnm 
Ursprung^  via,'  den-  •  WaJd^^cbifgen  •  Sobwabett»  bis  4^n  di»  ibntsehen  i 

Grenzmarken  gegen  Ungarn  hin,  so  wie  aufWAtie daOb  die  von 
It^üden  ihr  zuströmenden  Gowüsser  der  Alpenthaier  und  Seen» Ober* 
BaytMijN,  Salzburgs,  ilea  Salzkammergute*,  umfasst  da«  ges^amte 
Mittei-süd-Deutacbland  und  nietet  einen  ^Pmhtth'^"'^»  nwiiri-* 
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flclMii  ^^Mei  dar,  deiti  das  Doppelte  lei  UnCiigii  4«r  Miiitilm ' 
Sektionen  4tk  aMnen  Natjonaiwefffc«ii..n|ige8lM|en  werte 
Die  Daratellang  beginnt  mit  einer  eUgemeinen  Cliarakterlstik  der 
Baneniinder  «nd  eiiker  fedriäglen  MiMeron|r^  4ar  Kaieeratadt» 
^Vfr  Wollen  mA  Imtk  daieh  die  der  l^rifl  beigefögten  StaMsticlie 
leiten  llisseii,  ilie  nne  tin  Hm  Ufern  der  Stromes  von  dem  oberen 
Laufe  bis  qach  Passaa  folgende  Pankte  bieten:  UJid,  Ingolstadt, 
Weltenburg,  Kellheim,  den  Dom  und  die  Brücke  von  Kegensburg, 
Donaostauf  mit  Walhalla  und  Passnu.  Wir  machen  hier  einen  Ab- 
ateciier  in  das  sudliche  ßaiero,  nach  Beneüictbeuren,  Parteokirchen.' 
Tegernflee,  nach  MAncbeo;  von  dem  wir  eine  Totalanaiclity  den 
Mixplabfi  änd  dae  laartlior  betrachten, -eelien  Landahnt,  ITranen^ 
buemaee,  BerebtiBagadeba  erhabene  Alpenaplizen,  wid  den  Klpater- 
gang  daselbai  niül  blusl^ifin  Übeir  den  Königaaee  nach  St.  fiartbolo- 
iftoa  nnd  dem  tt^atasmahn.  Ein  zweiter  Abateebei*  fQbrt  nna  iii 
die  pitoresken  Tkikler  Salzburgs  und  des  Öesterreichi^clicn  Salz- 
kaditnergnts  nach  Lambach,  Gmundcn,  dem  Traunfali,  nach  Halt- 
stadt^  dem  vordem  Go.sau  See,  nach  dem  Attersee,  Wolfgangsee, 
bach  Salzburg,  von  dem  zwei  Ansichten  siud,  nach  dem  8chwarz- 
bacbfall  bei  öoUiog,  nach  kästeln  und  dem  Naasfelde  daselbst* 
Wir  kehren,  nud  nnr  Donaa  zniücky  indedi  wir  vod  Paaaan  bia 
iirien  von  folgenden  Üiäleridelien  Fonl^ten  Abbildongen  jerbaiten« 
veii  lätm,  Grein,  dem  Werfoüatein  bei  Straden,  den  Stromaelfoellen, 
dtt»  iinler  dem  Namen  der  D!onanwirbe]|'  der  Ponaoatriidel  bekannt 
eqd  geffirchtet  sind,  von  der  Inngea  \^aod  bei  «Wittenburg,  ferner 
von  Persenbeug,  Möick,  Schloss  Aggstein,  von  Dürrenstein,  Mau- 
tern und  Göttvveih,  Stein,  Greifenstein  und  Kloster  Xeuburg.  Von 
Wien  selbst  erhalten  wir  eine  Totalansicht  von  der  Westseite  und 
das  Innere  der  Stephanskirohe.  Den  Beschluss  machen  Ausflüchte 
In  die  Umgebdngen  der  Kaiserstadt,  In  daa  WieoerwaJdgebirge 
iid  die  Denan  abw&rtä  bia  na  den  Thoren  von  Preabnrg.  Wl^ 
Malten  atta  dilieOn  TkeBen  de^  aekooen  Wandemng  Abbfldnngeii 
f^n  Laxenborg,  von  Wfdling,  der  Briel,  von  Badeo^  dem  Banhen- 
stein  nnd  Urtelatein  bei  Baden,  von*  Ilfiener-Neostadt'  nnd  dem  Boh 
fflerberg  in  der  Nahe  dieser  Stadt,  von  Guttenstein  und  Buchberg 
in  der  Nähe  Jcs  Schneebergs ;  endlich  von  dem  Ueideothor  bei  Pe- 
troneli>  von  Deatsch-Alienburg  und  Haimbarg. 

848.       Uo  ff  mann,    Ausjlug  von  Main»  nach  Athen*  {Malten 
Biblioih.  d.  neuesten  Wellkunde  ///.  a.  IV,  Band.) 
So  «raB  die)Bei8e  Süddeotacbläod  berührt,  finden  wir  sie 
ia  Uk  4wA  «siftoi  AhndÜniaen,  wefahe  die  Beiae  von  Mail»  naeh 
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Begensborg  (III.))  ^'OQ  Rcgcnsbarg  nach  Wieo  QV^^a-etcO  von 
Wim  neb  Fest  OV  362  eto.)  eatmu- .  '  -  ' 

84»*  C.  V.  'UBßktTi   Mkiheikmgen  ek^  Baise  durch  tHe  süd- 

.  Tyrrif  die  Lwihwd^i  mnd  dmeh  Piemmi  hig.,  GiUMm^  im 
Sowmer  1830.  BirU»     milkr.  1840.  iX  39ä     a  'kQ«$A. 

.  Rcpert.  xkr.  258^  2600 


b.  Der  Oc<:tetreicIn4che  Suat  im  Allgemeinen* 

850.  Bech  siein.    Die  folkssagcn^  Mu/nciten  und  Legenden  des 
Kaisersiaiiles  Oesterreich  (1.  Bd\U  Us  ^,  Me/t  mii  1  liih* 
'  ^11«.  Leipzig  bs  FoUt.  184      8.  ' 

■  k 

m 

861*  If.  C.  IV.  Blumenhach.    Kurzer  geographischer  Ahriss 
des  österreichischen  KaUerikums.     H'ien  b*  ^erM.  1840. 

128  8,  gr.  8.  (6er«iorf  Rcpett.  XXVI  364j 

»  .  .... 

802*  JDr.  J,  Linden,   Die  GrwkdeieuervkrfaeeuUg  in  den  iefii- 
ecken  vnd  iiaUetdeehen  Frwtnxen  der  öelerretehieehen  Jtf^ 
j>-     narehiej  mU  v^Hglicher  BerÜckeithtignng  dee  ätoM^n.fCn- 
iaeiere.   Zmei  TkeiU.    Wien  h.  VMe.  1840.  XL,  n.  595, 

F///,  II.  400  S.  gr.  8.  mil  48   Tal,  (Recens.  TonBüiau  i  d.  Ncnfn 
Jahrb.  d.G«s«li.a.P»lit  1841.  Mai..  S.  47 •  • 

853.  C,  Schimmer»  Das  Kaiserihum  Oesterreich  in  seinen 
merkwürdigsten  Städten,  Badeorten,  seinen  Domen,  Kirchen 
und  sonstigen  ausgezeichneten  Baudeuhmak»  oJUet'Und  neuer 
Zeit,  historißck-iopograpkieth  dargesteUl  von  etc.  Mit  108 
Stahlstichen  von  den  ausgezeichnetsten  Künsilem  uneewer 
Zeit.  Nach  OrigimlMichn.  d.  ArckUekien  M,  Ba^er  und 
JoK  PitppeL    I.  Bd.  1.-^9  Heß,  MkurmHadi  L  Lange.  1840. 

XIF  H.  1  —  140  S.  gr.  8.  <OerwlorrRepcf«.XX?»367«) 

854.  J«  Hänfler.    Elsiorisch  'geographisches  Tahlean  des  öster- 
reichischen Kaiserslaaies,  eine  übersichtliche  Darstellung  der 
Geschichte  dieses  Staates,  seiner  (Melietsverandenmgen,  iVap-  ' 
pen  und  Orden,  nebst  der  Stammtafel  der  Österreichischen 

i       Begenien  aue  den  Häusern  Hakenbergj .  Babekurgt.^nui  .«/«p- 

j 
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^    K^tHt.'i  nof.  FoL  3  Ml  Wim  i.  Beth. 

c.  Das  kaiserliclit  Haas  und  Heer.  ,  ' 

* 

S55*  Dr.  J,  Aschhach.     Geschichte  Kaiser  Sigmunds.  Uritter 
ßand.    Die  Zeil  des  Hussilenkrieges  bis  auf  die  ErÖffnuii'^ 
des  Basler  CondUums.    Hamburg  6,  Perthes,  1841.  Fi//- 
48d  'S.  gr.  8.  ' 

„Um  den  Gang"  der  Begebenheiten  klarer  vor  Augen  zu 
führen,  hat  der  Verf.  in  diesem  dritten  Bande,  der  das  VVerk  bis 
auf  die  Bröffnang  des  Basier  Conciliums  führt,  ausser  dem  Uus- 
ülenfcrtege  und  den  deatsohen  Angeiegenbeiteii,  nut  noch  die  Ge- 
schichte  toa  dom  Osten  und  Norden  Boropas,  so  weit  sie  mit  der 
deotschen,  böhmischen  und  nngarlschen  Geschiclite  verflochten  ist, 
beHkndelt.  Die  kirchlichen  Anjsfelegeoheiten  dagegen  yon  dein 
Schlüsse  des  Constaoxer  Conciliums  an  und  alle  den  Westen  and 
^^üden  Europas  betreffenden  V'orfälle,  woran  Sigmund  irgend  An- 
theil  nahm,  bleiben  dem  4ten  oder  letzten  Bande  vorbehalten."  Eine 
ansehnliche  Zahl  ungedruckter  Urkunden,  die  wichtigeren  voiisti^n- 
dig,  die  minder  bedeutenden  »Ks  Regesten  sind  dem  Anhange  bei- 
gefügt. Um  die  Vervollständigung  des  Itincrarii  Kaiser  Sigmunds  • 
haben  sich  H.  Chmol  in  Wien,  nnd  durch  andere  Nachweise, 
Böhmen  betrelTend  B.  Palacfcy  in  Prag  Verdienste  um  den  Verf. 
erworben. 

856.  O.  Wolf  f.  Kaiser  MaximiHan  ML  und  seiner  SShne  Be- 
werlmng  um  die  peinische  Krane  (ScAles.  PrwinM,  113  ßd, 
S.  115—4200* 

Forlsetas*  n.  Schloss  von  Nro«  420. 

teil»  B»  frh,  ü.  F  HC  hl  er,     Geschichte  der  Jiegiertntg  Kaiser 
Rann  I.    Wien  ^  Gerald.  184L  Mrsler  Thed  VI  u.  125 
Zweiter  neU  M  S.  DrUier  TkeÜ  175  &  &  (MU^lUhogr. 
Mbildungen.) 

D.er  Verfasser  hatte  das  bis  zum  2,  März  1832  vollendete 
Mnspt.  dem  Hocbseligen  Kaiser  überreicht  und  von  Demselben  die 
Antwort  erhalten:  .,,8ie  haben  mir  eine  Freude  gemacht;  aber 
warten  sie  mit  der  Heransgabe  bis  Ich  nicht  mehr  bin:  denn  erst, 
nach  dem  *Tode  eines  Monarchen  schreibt  man  rttcksichtslos  fiber 
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ilenielben;  4m  sie  jünger  bM,  90  worden  sie  Mich  schon  üherle- 
b«n.<«  Du  Wort  des  Knioofa  traf  anr  m  MA  aia.  -  Mm  Ragia- 
niiiMfOBohichte  liegt  nas  ia  drei  B&adchea  vor,  daraa  arataa  toM 
neglemagBantritt  1792  bla  aar  Brbebaag  Oeaterraicha  an  aiaaa 
Kalserthnme  im  Jahre  1804  reicht;  daa  aweita  Bladelian  bla  aar 
Völkerschlacht  hei  Leipzig  1813,  das  dritte  bis  za  dem  am  2.  Marz 
•  1835.  erfolgten  Tode  de«  Mouarchco* 

858.  Dr,  Schö pf er  von  Rodishain.  Beiträge  %ur  Charak^" 
ierUlik  Franz  des  Ersten^  Kaisers  von  Otsimrreichy  in  Anele» 
doten  und  Chnrak/erziigen  aUä  $em€m It^ben,  I.  Uefi»  Aord- 
hauttn  b.  I^urßl.  80  iS.  8. 

859.  VUt  Jtop/irtchena  um  etnen  Tittt 

Unter  dieser  Ueberschrift  giebt  der  Frh.  v.  Hormayr  in  sei- 
nem Taschenbuche  für  vaterländische  Geschichte  1841^  S.  IIS  bis 
126  die  Geschichte  der  Entstehung  des  TiteJs  Herzog  von  Baicb^ 
atadt  für  den  am  22.  JoL  1832  veratorbaaea  Sohn  Napoleona;  ein 
Titel«  der  uater  aehn  ia  Vorschlag  gebrachten|y  die  aber  ana  aa^ 
geführten  hiatoriacbi^n  Grflndaa  verworfen  wurden»  aoagewibll 
worden  iat*  . 

860«  Memohres  du  Feldmarehal  CJomie  de  MSrotle  •  iPlt4iei4o9f 

Chevalier  de  la  Toison  d'or,  Capifaine  des  Trabans  de  VEm-^ 
perenr  Charles  J'l.  elc,  jmblies  par  M.  le  Comie  de  iUe- 
rode'  VVeslerloo^ ^sou  arriere  peWifiia.  2  Ts,  JiriheeUes 
1840. 

861*  Au»  dem  Tageiuche  eines  öslerreichisthen  Steih9Qff!süer4m, 
(In  des  Frh,  v«  Uotmaitgr  Te^eehenh.  «I.  vaietiSnd,  graceA. 
1841  27-60.; 

war  behufs  einer  biographischen  Skizze  dem  Herausgeber 
fm  J.  1823  mit<rcthcilt.  Der  Inhait  ist:  Gefeobte  am  Niederrheitf 
1706;  Kray  uiul  vVcrneek  I7i>7;  die  Vervvirräag  vor  Dreadaf  im 
Anguat  1813$  Marsch  aaf  Leipaig  nad  die  groaaa*  SeUaabt;  Kla- 
nen $  die  Schmach  des  Oct  1805  hn  Ulm»  im  Ney.  1813  ia  0rea- 
den  yergollaai  die  iohta  oad  die  Iblaoha  Caiiitolatioa. 
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IX,    Oesterreich  und  die  Alpeniänder. 

% 

a.  9nlMnogllkwB  Onltmidi. 

862.  C.  W tidmann»  Der  Traunkreis  im  Erzherzogfhum 
Oesterreich^  Land  oh  der  Enns,  Mit  1  Karte  u.  6  CAro- 
mtüUthograj^ifi.    Wien     MiOUr.  1840.  33  &.  /ot 

Eins  der  Hefte  eines  Werkes  welches  eine  Gesellschaft  von  / 
KüDfitlern  und  Gelehrten  unter  dem  Titel  „Pittoreskes  Oesterreich^^ 
oder  ),Albuin  der  österreichischen  Monarchie^^  heraiugicbt.  (Rcccm. 

Gtndorf  Repert.  XXUI  S.  450  ) 

863.  F.   C.    IV eidmann.     Der  Mühlkreia    im  Erzherzoglhuni 

Oesterreich^  Land  ob  der  Enns.    Mit  1  Karte  u.  6  Chromn- 

Uihographien.    Wltn  h.  Müller,  1840.    36      foL  (G«r«doci 
Bepert  XXUI,  245. 

864.  J.  Frh.  V,  Hormatfr.  fieiiräge  zur  Geschichte  des  deut- 
ecken  Municipalwesens.  '  (In  deeetn  TaechetA»  f,  d,  viUerL 
Geeeh.  184L  8.  63— IIT^) 

Unter  dieser  allgemeinen  Rubrik  giebt  der  Heransgeber 
(S.  73 — 117)  theils  Regesten,  tljcils  vollständige  Urkunden  fol- 
gender grösstentheils  in  Oesterreich  unter  der  Enns;  zum  Thoil 
aber  nach  in  Oesterreich  ob  der  Enns  und  in  der  Steiermark  gc- 
kgoieii  Btidte  tmd  Mftrfcte^  Aapaeb,  Aapang,  Aapern»  Baden,  Brack 
a.  d.  Mahr  (6  Utk.'),  Bftna,  I^eyaCadt,  Haimbivir»  Bimbarg,  Horm 
MantaBg,  Kloatar^Neaborgy  Kreaia,^  Uns,  BfüdUiig»  Nenitadt, 
fiCain,  St  PMtoOy  WOn,  VeMMh»  Waldhofen  wd  Wala. 

866.  JDr.  JT.  J.  Knolz.    Darstellung  der  HumanUlUe'  und  Heß* 

anstalien  im  Erxherzogthume  Oesterreich  unter  der  Enns,  ale 
Staatsanstalten  und  Privatwerke,  nach  ihrer  dermaligen  Ver» 
Jussvng  und  Einrichtung  herausgegeben  von  etc»  Wien,  Me- 
chUarUten-Longr,  Buchhdl.  1810.,  VXU  «.  320  gr.  8. 
(Jcausche  A.  L.  Zeilf.  1841.  >ro.  794  ' 
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866.  Dr.  C.  A.  Wundßrlieh.  IVUn  und  Pari».  Ein  BsUrag 
Mur  Ge9thleht0  und  ßnuiktUnng  der^gegenwäriigm  Oett- 
kwkde  $n  Deuischiand  und  FrankreUh*  Siuttgari  &  JEhter 
u.  Seubert.  1841.  XVI.  u.  \^  8,  S. 

Voizu»rs\vciso  hat  sich  der  Verfasser  in  seiner  Cbarakteri- 
niik  «a  die  französische  Ricbtunj^  gehalten  und  die  deutsche  in 
Allgemeinen  nur  angezogen,  am  jene  desto  anachaoliclier  zn 
machen.  .  ' 

667*  Jlf.  Koch.  Kurzgeftisaie  hrUUehe  GeBchUht»  der  Er/m^ 
diing  der  Buchdmckerkunet ,  miß  der  äUeeten  Wiener  umA 

öslerreichiscJien  JBuchdruckergeschichie ,  nebst  IVideriefi^ng 
der  Ansprüche  der  Studie  Slrasabtirg  und  Harlem  attf  die 
Erjinduui^  und  Afiferligung  der  neuesten  ßehaupiung :  Ct»- 
ienberg  sei  ein  ßöhme  uwl  geborener  Kuiienberger.  Im 
Anhange  Untersuchungen  über  den  Kalender  Johannis  von 
Gmunden  und  den  tu  Hleu  aufge/undenen  ersten  Kalender 
vom  J.  1400—1428.  Wien  h.  Sini^er  und  Leipzig  h,  LU- 
beekind.  184h  VUI  u.  167  S.  ,gr.  8. 

868»  Dr.  F.  Hurier^  Ausflug  nach  Wien  und  Preehurg  im 
Sommer  1839.  2  Theile.  Schaf  hausen  b.  Hurier.  1840.  FIl! 

U.  396  U.  394  8«  (Gemdorf  ne]jert.  XXVI,  261.  üiält.  f.  liier.  UnUrli. 
1S4Ü.  Nro.  iA7,         D«r  Pilot.  ISiO.  »o.  24.) 

869.  J.  Jluu/ler.    Erinnerungen  un  die  Schlachten  im  Jlarck- 
.   Jelde.  184J.  b.  .  ' 


b.  *  Salalmrg  vod  Tyrol. 

870.  G.  Nieritm,  Die  profesianlUchefi  Salzburger  ^  üm  ISien 
Jahrhundertf  verirtehen  durch  denPurei  Erabtechof  vom  Pkr- 
Miau.  Ein  BeUretg  dur  Geeehichie  der  ehrietUcken  ¥hildu9^, 
Leipzig  b.  Lehmhold.  1840.  184  &  gr.  12.  (Blitt  f.  liur.  Uaim. 

1840.  Hra.  291^ 

871.  Heise  durch  SaUburg  und  Tiyrel  nach  HaUen.  Isier  Bmnd, 

DussMor/  6r  Schreiner*  IX  u.  516  S.  gr.  8.  iOttid.  Repert. 
XXVI  -m.) 

.     •  •  «  •  • 

872.  F.  Frh.       August  in*  Bireif zilge  durch  die  noriscken 
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,4fKfn.    IVUn  h.  Holitmmm^  m/k.  FXi/  «.254  (GirsdM*' 

Utpert.  JÜCV,  436.)  . 

873.  JF.  jPrÄ.  V.  August  in,  Der  Ganukahr  ^  Kögel  in  der 
feM<<ititf  JSeist  einem  Panorama^  ' von  einer  Spi/se  aufge» 
nanunen  und  beschrieben,    l'Vien  h.  Aehrnunuu  1840.  43  8* 

er«  8*  (Gendorf  Rcperl.  XXT,  436.)  ^  ' 

874.  Fr.  Z.^Bührien.    Jteise  zur  OrtlergpUze»    (MorgenUati ' 
wm  Jahre  1840*  Nto.  134— UO.  153  ^ 

875.  Skizzen  aue  ttroL  (AugsUr^^er  Alig.  Zeii-  J£140.  BeiL 
i\io.  118.  167.; 

« .  ■  •  ■ 

Die  F<|rt8eü6Diig  von  Nro.  440 ,  nämlich  fernere  Mitiheilan^ 
gen  Aber  tnebrock^  den  Mogg^erspiel  o.  BftaerhtbeMer,  ferner  über, 
den  Cnrort  'Obladie  im  Öberinnlhal« 

Slß.  Der  Fürstlichen  Grafschaft  Tyral  Lanndireim* 

Di^e  j^55^  za  Jmispnick  gedruckte  gereimte  Beschröibtti^ 
ist  wieder  «afgeaomDKn  iA  des  Frli.  y.  Mermyr  Tiuaclienb.  «• .  vf« 


;    .  .  •  c.   Slciermatki^Küriithen^  lUjrien.  , 

877.  J.  G,  Seid!,  Wanderungen  durch  Tjfrol' vnd  Sieierktark* 
Zweiier  Band:  Steiermark.    ßjU  .30  Stah^iichen.  'Leipzig 
h.   Wigand.    (Des  mulerischen  und  romantischen  Deuisch* 
.  tands  achte  Sektion  und  zwcile  AUheilung ) 

•  ■ 

Wir  efiuüten  Abbttdungeo  vonoilJi,3|irgQber*CiUi,  SdücM 
aioiiC|rei0r  von  d^  S(fjn-Brüo|ie^  deiiL.tteaecbrBnAen  bei,  Jhllll^l>> 
von  der  Nadei,  dem  Lo|^erihnl,  d«Q  .Virei(0nsfteui#r  8ebloaa^f|9ineo, 
dem  Schlosse  Wurmberg-,  der  Stadt  and  Bntg  Pettaa  an  der  Dran, 

üem  Schlosse  Landsberg-,  von  Murau,  von  Schladminj?,  Grdbming» 
«lern  Grimming  mit  dem  Schlosse  Trautenfels,  dem  Schlüsse  Stre-» 
chau,  dem  Stifte  Admont,  dem  Gesäuse,  von  einer  Thalparlie  am 
Krzbacbe,  dem  Leopoldeteiner  See,  der  Stadt  Graz,  dem  Sdilusse 
Uainfeldy  von  dem  Karorte  Gleicbeaberg,  von  der  Feste  liiegers- 
borg,  dem  -Sehloflse  Uerberstein,  von  dem  Tböri  mit  Sehaotiieosteio, 
von  Seewiesen,  dem  BrandJior)  MariarZell  and  dem  WaMerfaii  des 
tedten  Welbef . 
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IMm»  Si€9f«rmmrk.  MU  1  JTarl«  und  6  C%rtoiiiolirAo^j»At«ii. 
IRmi  &.  Jlfdfler  1840.  40  S.  /ol. 

Das  6.  lieft  dea  pUtorodK«»  OestemMlu.  (Gttnaocf  xxr. 

W.) 

879.  I>r.  C.  Zr.  Sigmund,    Gleichenberg ^  seine  Minnal^ueUen 

und  der  Kurort,    Aerzlliche  ßlUtheilungen  von  elc»  fVien 

h.  Tendier  u,  Grfiz  6.  Ludwig.  1840.  61  S.  gr,  8.  AU. 
Lau  Zeil«  1841.  Nfo.  104) 

$80.  Text  »u  Wagners  Ansichien  aue  Kärnlhen. 

Die  39  Ansichteiiy  welche  pne  die  pittoreske  Alpennatur  uai 

den  romantischen  Charafcter  des  Landes  zeigen,  welches  unter  dei 
OesterreichischeR  Provinzen  eine  der  am  wenigsten  bekannten  ifit, 
sind  von  einem  das  Historische  vorzugHweise  betreifenden  Texte, 
Cder  Titel  fehlte  dem  von  mir  eingesehenen  Exemplare)  begleitet, 
der  folgende  Punkte  der  Reihe  nach  behandelt:  RaiU,  Prehiol^ 
,  Blflkhatg^  QtlSmkf  FHeaac^  JHalaitz,  Maria  LerMte  ao^  Werderae^ 
die  Jadeapalfe  Im  MÖnthi^e  1838,  Blelbei^i  FraoeiMteit,  die  h«li 
Österwits,  Araoldateiiii  der  Lnaobaribeiig^y  8t  Telt,  SviMmwIto- 
Sern,  die  Kirelie  am  Dobratach,  Maria  Saal,'  Landskron,  Gmünd, 
Krompendorf,  Wernberg,  Ortanburg,  Spittal,  der  grosse  ond  kleine 
Loibl,  Federaun,  Milistatt^  Gurk  Thal  und  Ort,  Strassburg,  Grades, 
Seidenheim  nnd  HaUiegg,  Ossiacb^  0>erdraabttrg,  Battenberg  Ca- 
naitbal,  8t*  Andrä. 

881.  Schmidt.  Das  Kaieerthum  Oeelerreich.  BeschrUh&m  vaa 
Wc.  In, 2  Bänden^  mit  vielen  nriietiscken  Beignhm^  Itter 
Band:  Die  Aipetdänder  (5  Ahlh')  Auch  «.  d,  Tiz  dm 
jn?a%raieft  JBMe/n.  BeeduMm  wm  tte.  MU  Helen  Ah- 
Uidkngen.  Lex.  a  Sli«r#gttrf  ft.  Behem  050  B.  mit  1  UiL 
nitqf,         u.  40  Am.  tu  BMUt.^ 
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X.   Böbmeo  und  Mähren. 


882.  Fr.  X.  Mayer.  Commenlar  über  die  Steilen  des  TacUus 
in  Germania  c.  41;  in  Hermunduria  Al6is  oriiur,  (^VerhandU 
d.  histor.  Vereins  /.  OUrpfaU  und  Regen§iurg,  H  B.  ML 
U.  Ä.  203—213.) 

Der  .VMlMMr  komnl  eu  Mki  BriBrebfilsse,  dass,  da  der  bei 
den  Hermandoreo  entopringeode  Fias»  die  Elbe  nicht  sein  könne, 
80  müsse  Tacitus  damit  einen  andern  Flosa  und  swar  die  AitmAiü 
(Alkya  gemeint  haben  ) 

883-  V-  FinJc,    Einige  Abhandlungen  die  löhmischen  Lehen  6«- 
treffend.    (^Verhandlungen  des  histor.  F ereint  /i  Oberj^ah 
lEUgttubwg.  IL  B.  IL  H.  S.  214-3226.} 

A.  Znr  Berichtigung-  der  Geschichte  des  angeblichen  Krie- 
ges der  pfälzischen  and  bayrischen  Prinzen  gegen  den  König  Wen* 
jsel  von  Böhmen  am  die  Jahre  1378  bis  1388.  B)  Karze  Bemer^ 
kangen  über  die  ehemaligen  böhmischen  Lehen  la  der  Obeiyftls. 
G.  Amsflge  eoe  den  Seelhuebe  dee  Heisoge  LodfHge  deefitren- 
gett  TOD  Oberbeyem, 

0 

884»  EtUMerumgen  iOtr  dU  WtBidmnL   (Bell     Augsb.  AUg. 
ZtU.  1840.  Jfro.  74.  75.  ^ergl.  mieh  142.  143.) 

Steht  mit  zwei  früheren  Artikeln  des  Jahrganges  1S38| 
flheneltfiehea:  ^^Ne  Weeteteten  oild  die  bfthnihihbe  Litteretor^,  eo 
wie:  «yDie  Csedien  «ad  die  ttbifgeo  Weetelnven'S  in  pelemieehf» 
wiiewahl  venüttelndeai  SSaeaammhuig« 

885«  VF»      €l§ri€.  BÜder  au$  B9kmmu  Fw%9U,  Burgvesien 
und  BUlerscMöiser  in  Original  •»Ansichten  dargestellt»  Ge^ 
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21ft; 

zeichnet  von  C.  fVürbs^  auf  Slahl  ^esfochen  von  den  vor- 
%ui2;(i('/ialeH  Jeu/ sehen  und  englischen  KünslUim.  Beschrie- 
beu  von  elc.  1.  Lief,  Prag  b.  Jlatue  Söhke.  1840.  gr,  (2 
SiuhUL  II.  3S>  S,  TexiA 

^  S8(t.  A.  A.  Schmidi,  Der  Prachimr  KreU  im  Känigr^ieh  BÖh- 
men.  ßtii  1  ChaHe  u.  5  Chromoliihographlen^  PVieu  6. 
Müiler.  1840.  24  ^.4. 

Des  pittoresken.  9«8t^rd«bä  Ttes  J^tf  cGer«^  Repen  xxti.69.) 

887.  F.  Klulschak,  Der  Rakonilzer  Kreis  im  Königreich  Böh" 
men.  Mit  I  topograph,  Karle  tt.  5  ChramolUhogtaphimiu 
IFieu  b.  Müller.  1840.  31  S.foL 

•  Das  4te  Heft  des  pittoresken  Oesterreichs  oder  Alhums  der 
Österreichischen  Monarchie.  iGersdorf  Rejieri.  xxv,  i6S.i 

888.  Das  Saidschitzer  Bifferwaseer^  chemisch  untersnchi  ttou 
J.  ß erzelius  mü  Uemerkungen  über  seine  Ueilkräfie  wtn 

Dr.  A.  F.  ReusM.   J^rag  b.  UrnoH^  1840.  9k  -«.-Si^dMiAilv. 

Lil.Z.  1841  Ifrp.  105.^       .....  , 

880.  Dr.  L,  Jiernig^  Die  Heilung  der  KraukheUen  mü  Hüi/e 
deji  Kreuzbrunnetf»  «u  Marienffod.  .  Pr^g-  h.  Bf^^-  Jl^^ 
Vl£u.ei  S.6.  <ttJl.A^L,  2.i84l,Biniul05.).  . 

^  r 

800.  Dr.  F.  X  Laütner.  '  trai9er  Framstembäd  wnd  seine  Heil- 

quellen^  Elm  hiBl^Utek  kttlisehä  fV^rdigung  des  Gebran- 

bhet  nnd  det  HäHmMtnng^n  des  Egerhrunnens  und  der  in 

,    neueren  Zeiten   zu  Franzennbad   entdeckten  Mineralquellen. 

Mit  einem  Aumniij^e.,  enthaltend  eine  Beschreibung  der  ^'er- 

gtiügnngsörter  in  der  Umgebung  von  Franzensbad.    Egw  6i 

Kobrtsch,  ibU.  Flli  u.  242  Ä.  gr.  8.  (H.II.  A.  L.  E  iS«.  Än.. 
1Ü5.) 


»     ♦  .  '  ,  •  •• 

.k  .  lUM««  «4  €>»st«rrei(hiach  Schlesien. 

801.  F.  C.  Weidmunn.  Der  Trappauer  Kreit  im  Her^gfhnn^ 
SeUeaitn.  MU  I  Charte  tt.'5.  CAiromolUhograpJUen.'  iPlen 
h.  MuiUr.  1840.  38  8.  ^.  4. 
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892.  UitiarUcke  Notizen  Uber  die  Efäsiekmmg  der  ßidiedken  €e* 
meimde  mt  IVebUeeh  In  Mähreti  (Joei  UmeßilMehe  Amto^ 
ien.  1841.  Aro.  2.) 

893.  I^rof.  Bocztek  über  mährisch-slawische  Goldmünzen.  QMH- 
geiheilt  von  Dr.  2tip*er  in  LeUxmann  nunuämat*  Zeiiung* 
1840.  iVro.  &J 
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XI.   Bojern  wA  Franken. 


a.  Dm  Königreich  Bayern  In  Al%«mein^ 

894.  Dr,  A»  Buchner.  Geschichte  ron  BayerUf  aus  archivaÜ' 
sehen  und  andern  handschriftlichen  Quellen  bearbeitet  von  etc. 
Sechstes  Buch.  Bayern  getheilt  in  mehrere  Iferxoglhümer 
Mm  Tode  des  Kaisern  Ludwig  IV,  1347  bis  zur  Wieder- 
9er§itUgung  derselben  und  Eii^fuhrung  des  Rechiee  der  Erst- 
g^H  1506.   Müneheu.  1840.  6«  G.  jpVim  F///.  ik608&& 

Die^e  Fortsetzung  des  seit  9  Jahren  uoterbrochenen  um- 
fangreicbeo  Werkes  (das  fünfte  Buch  erschien  1S3I],  führt  uns 
einen  in  drei  Abschnitte  zerfallenden  Zeitraum  vor,  nämlich  Bayers 
mter  Kaiser  Ludwig:s  Söhnen  oud  Bnkein  (1347 — 1392),  von  der 
•weiteii  Imndeattietlaag  bin  »am  Anseterbeo  der  Ingolstldter  li- 
nie  (1992—1447);  endl^h  Bayern  getheilt  in  swel  Henogthftnflr 
(1448—16060  Jedem  dieeer  ZeitalMebaittei  irt  eine  statiatiacAe 
Ueberoiobl  desselbea  voraosgesehiekt 

895*    31-  V.  Ch»..rg,    Da»  Königreich  Bayern  in  seinen  alier^ 

thümlichen,  geschichtlichen,  artistischen  und  malerischen  Schon' 

heiten^  enthaltend  in  einer  Reihe  von  Stahlstichen  die  inier^ 

essantesten  Gegendeif^   Städte,  Kirchen y  Kt^stgr,  Burgen^ 

Bäder  und  sonstige  Baudenkmale  mit  begleitendem  TVjBle* 

München  h.  Fram».  Ulir«  hU  6<«4  U^i*  1840^      1841.  154 

&  gr.  8.  «a  6  SleAfUiehmi,  «LHav.  Mt  i84i.  Nn.  14.  GcndMC 
Bflp«rl..XXVL  p,  $54.) 

896.  A.  8.  Dewald.^  €f€$ekiekt4  ^  Geitgr^ip^ie  d—MOmig^ 
r€ieh§  Bayemf  nehsi  eine  CSftorle  eon  «Kieeeai  Ltmit  (im  4io 
«•  tifam.)  Noch  der  nmteHm  EkaheÜung  bewUitet  aU  Hmmä- 
MdUtin  ßir  die  St^MUr  der  deutschen  SeMäen  Bat/ems, 
9te  verm.  Aufl,  JVümberg  h.  Stein.  1840.  gr.  8. 
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897.  Sieh  er L  Dos  KönignUh  Bayern  topograpkieek^'Mtaii* 
MlUdi  l|t  Uxie^graphiächer  und  tabellarischer  Form  durge-' 

/.  JDMil#eftliiiiil«iftfiifif«tfM  «.  Seehädtr  5  JirJlr^«  1840. 
«.250—322.) 

Berichte  über  Kisfingen  von  Dr.  Maas;  fiber  Kreuth  von 
Dt.  KräMr;  fiber  HOheiuUdt  Yon  Dr.  y.  Lijnpxiiii, 

890.  Dr.  jr.  C.  Irmiecher,  Staats^  wfd  Kirejken- VMi^rdnim-^ 
gern  üAer  die  ehrietUeke  Samäogßfeieri  gesammeU  ftmd  A«r* 
ausgeg.  von  ele,  2/«  AhM  Von  den  Zeilen  der  Meformm' 
Itkm  hi»  amf  uneere  Tage.  1.  Heff^  die  hn  MC  Bayern  ho* 
eichenden  Verordmmgen  eMhaÜend,    Erlangen  ki  Ue^dof* 

1840.  XVL  tt.  232  S.  8.   (Gcr«lorf  Repert  XXlV,  407.) 

900.  Ahel  und  Walteret eiiü    BeffrSge  %nr  jungeteh  Geschichte 

bayerischer  Zustünde,    Nach  authentischen  Quellen  bearbei» 

tet.  Stuttgart  Ä;  Griesinger.  1S40.  VI  u*  322  8.  gr.  8. 
(Ger«dor£  Eep^rU  XXV«  83.  Liter.,  Zeit.  1S40.  2ito.  40J  ' 

901.  Dr,  J,  V.  Jlefner,  lieber  den  historischen  f Verth  der  al' 
ten  Grabhügel^  Grab-  und  Opf erstatten,  {^VerhandU  d»  hlslorm 
Vereins  f,  Oberjpfalz  u.  liegenfihurg^  //,  //.  ü*  8»  161 
hu  202.)        ,  .  y, 

M  QnhitiCteA  ttordmi  Iii  2  flunptMeMen,  «to  der  ayttt» 

sehen  and  der  bistoriseheii  Zeit  ^dbeitt*  jenea  ss&hlt  lii^r  Verf. 
die  Stcin^äber  nnd  sogenannten  Hunenbcttcn,  deren  keins  bus  da-, 
hin  in  Bayern  gefunden  sein  soll.  Nach  allgeineitien  ßemerkan-> 
gen  über  Gräber  und  Grabalterthümer  des  Vatcrinndes  übergehend 
XB  denen  der  Germanen  ins  Besondere  wird  aaC  alles  das  hinge- 
wteseoy  was  in  topsgrsphieober  nnd  ethnographischer ,  in  kukor- 
Metorteober,  wie  in  natnrswelMitlMier  Hidiiebt  dl»  WIehtigkml 
des  StlidindM  dieser  Alterthfinsr  sndser  ZweiM  stein. 


b.  OlMmBajeni. 

.  3t 

002.  Dr.  J.  V.  8iiAhanoT*    Dritter  Jahreohnicht  des  JUetori» 
othem  VoMümm  wm  «ivi  jfSr  Oherhmgonu    FOr  dorn  Mr 
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*^    1840.  IMAI^el  Ii»  dtr  Q^n^ftd"  VH'Bkmmku^  mm  IS.  Fe- 
'  hnmr  1641.  MMu^  mirk      l>lmi  89  S.  gr.  8. 

Diesem  Jahresbericntc,  der  abermals  ein  schönes  Zeug^niss 
ablegt  von  der  Thütigkeit  und  dem  Gedeibeq  des  V^ereios  ist  von 
^er  eine  biographische  Skizze  des  k.  bayersch.  Finaozmioisters, 
Dr.  Ludwig  v.  Wirschinger  (+  17.  Mäiz  1840;^  beigefügt.  (£L 
81  -  89.)  - 

903.  T.  Hni^^wPg»  >TMi^enttteh ßir  MeUende  in  dte  9Qdht^ 
fUchen  Hochlande,  *  Ein  treuer  nnd  antverUlesiger  Wukrer^ 
nadk  den  heeten  HülfsmUieln  und  eigener  Aneehanung  hear- 
heitet.    Mit  I  (lith  )  Ansicht  von  Berchtesgaden.  München 
'  h.  Verfasser  u.  Fleischmanu*  1840,  IV  u,  94  Ä.  16. 

904»  C.  IV eishaupt*  ßeilrage  zur  Kenntniss  des  JRomerstm- 
8se7izuges  von  Augueta  Vindelicorum  bis  Juvaub  und  deeeen 
nächfiten  Umgehungen  in  alferthümlichem  Bezmf^*  (OSer- 
layerlMcießi  Archiv.  III.  B.  k.  U.  S.  '^^m.J  ,  ^ 

IHe  tStatiaocn,  welche  das  ItinerArium  Antonini  von  An^rusta 
Über  Ambre^  Istnisca,  Pens  Aeni  und  Bidujo  nach  Juvavo  namhaft 
macht,  werden  als  die  zwischen  Augsburg:  und  Salzburg*  gelege- 
nen Punkte:  die  Sunderburg  bei  Sf^höngefsing  a.  d.  Amber,  die 
Birgschaojfi«^  bei  Vallei,  Pfunzen  bei  Boseubeim  pnd  Seebrook  b^ 
jB^ohdet  Wbm  aof  den  Zwtoohenpmikted  dem  Verweser  duieh 
Berewangen  dieser  Stragse  to  den  Jabren  1830' —  IS40  an  rftmi- 

•  adhen  ond  germaniadien  .AlCarOiOiiieni  bakanal  gmuade»  ist,  wfa!d 
Ider  «ttaammengiaflMal.  Derselbe  glaubt  biennit  anoh  die  tmüte 
Salzstratüsc  entdeckt  za  haben,  welclie  Ton  Rcichenhall  aus  durch 
Oberbayern  zog,  und  die  noch  gegenwärtig  unter  dem  JMamen  der 
jt^cbeibenstrasse  bel^aiuit  ist.  : 

90$.  /«•  A.  jFV/u  frumppenberg.  Das  Erblandmarechaü » 
Amt  in  Oöerbayerm.  ((khtrktycHeckee  Archiv.  III.  B.  1. 

s.  91 -^mo  .  ^ 

Ein  Verzeichniss  einiger  ungedruckten  darauf  Bezug  ha- 
benden Urkunden,  von  denen  zwei  im  Abdruck  erfolgen^  ist  bei- 
gefügt. 

906.  üf.  A,  IC.  B»  BöckL  Beschreihnng  von  Fursienfeid.  Zuerst 
■i-    den  Bewohnern  von  Bruck  und  der  Umgegend,  dmm  Jedem 

•  JVüiHMle  der  J£umMi,  dkr  eeeckichim,  der  ReÜ^^  mut  des 
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VüietlkttS^ii  in  i:iphe  zngfelgfieL  i'  i^H  1  SlaMsW  München 

•  « 

907.  Fr.  Jioheneieher.   Spicilegium  aneedoiorum  'ad  diphnut" 
•    ImHnm.FrUfngtl^se. '  fÖMatf^rk,  ArehH>.  ili  B.  '1.  Ar  IL 

131  -  140  F9rt9.  folgi.J  . 

908.  K.  J'oi^t.  Bcsrhrcil/uns^  des  Srhfosses  Uohenschwan" 
gnti  und  seiner  Umgef^nngcn^  mit  hisforisrher  ICrklänmT:  der 
dortigen  Gemlilde.  ZweUen  vermehrte  Außage,  MU  den 
Jneichfen  von  Hohetisehwangtiu  und  Fuseen,\  MSnekeit  1841. 
L  Idndauer.  110      8.  '  ' 

90$.  /•  «T.  r.  Ohernherg,  ^Vte  Burgen  '  thhenwatde^k  am 
Schliersee  vnd  Alfenufaldeel^  bei  An.  Beifrag  zur  Gesrkiehie 

derttelien.    (Oberhaycr.  Archiv  Iii.  B,  1.  //.  Ä.  ilO— 115.^ 

»* 

910.  J.  C.  Miel  ach.  Kleines  Angedenken  an  Kreuth,  'Ein 
Uundöiichlein  des  tyissenswürdiii\sf('7i  über  die  VcrhWtmsse 
dieser  Molkenkur-  vnd  Badeanstalt  von  etc.  Mit  2  Stnh^ 
siichen,  mehr.  UoUschnUlen^  TaheUen  «.  1  MueikbeO,  Mün^ 
ehen  h.  JFWms.  1840.  135  S.  16. 

Zwischen  Cedirhten,  und  nnturhisfori.schen  und  ökonomi- 
schen ncinerkunj^en  und  Xotizen  fimlen  wir  eine  kurze  Geschichte 
von  Kreuth  uQd>  eine  J^bUilorMOgivmi.'Xegmiuie^  (G<md.  iMD. 

...  ,  ,  . 

911.  M.  Frh.  V,  Freylterg.  Einführung  nud  Beleuchtung  des 
Codex  IradiUtttium  mouas/er^iSSti  CasluUin  Moosburg,  .  Mün^ 
cA«»  i840.  •  .     .       ,  ^  .  r  . 

912.  I>r*  JL  Hia'rggraff.  Beschreibung  der  Zudwigsttirehe 
in  München  und  der  in  ihr  enihalienen  Freskomalereten.  ^Ein 
Wegnbeieer  mum  näheren  FersiOkthnitis  für  EfukeHnieche  und 
Freihde,    MU  I  Slaiilstieh  in  <#:  München  4w  i^Mut.  UMHI. 

H  B.    10.   {Liier.  Zdt.  Nro.  7.)   •  '  '  ' 

913.  —  Veher  die  neue  enkausfische  Malerei  in  München  und 
deren  Stellung  xu  anderen  Ausüben} gsarien  der  Malerei  in 
äUerer  und  neuerer  ZeU.    Fin  Beilrag  zur  Ge&chirhie  der 
MakHeebedk  unserer  Tage  (Dess,  Mmnchener  Jahph.  /» 
■dende  Xmmt.  UL  U.  iL  tm^2ß6.J  i 
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S14.  —  Die  neue  MarlahÜfkirche  m  der  VorsUidt  Au  zu  Mün- 
chen,  (Desa,  Münchener  JuM»  «.  tHd,  .KuniU  ili,  Ii.  8» 

&  306  -31«; 

916.  G€9MeH.    Geiigmh^Uaek        olTe  mvi  mm^  €faAaUrä 

in  ßttjfem.   (KunsibUUi  Nro»  43  »üm  Morgetiblutt  von  t$40  J 

917«  LUeraiur  m  München  (Telegraph  Jur  Deutschland,  iS4U 

d^S.  F  C.  ISedlmaier.    Beschreibung  und  Geschichte  des  RU" 
itr^ehiüsses  Trühehbach  b,Laufek  in  Oberha^/mri»  (Okeriwftr. 
.ArMv.  Iii.  B.  L  IL  ».  1I6-130.> 

/  «Mi/er^  ee«cA.  1841.      63  -  73.J 


92#«  l^^rAoffu^/tiii^eii  des  historischen  Vereins  füt  die  Qberpfedk 
und  Begeiisburg,  Eine  Zeitschrift  in  zwanglosen  Heften» 
ZweUen  Bandes  2tes  Ueft.  1840.  X  129  —  245  &  dir«  und 
AU9  U^.  1841.  Xii  n.  246  —  492  8.  S.  BegensBurg  h. 
Brmiek,  (SBugtekü  tÜk  ForisiftaMng  der  Verhandlungen  äi9 
hisicrUehen  rerefns/ür  den  BegenkreU  Vien  Bandes  2ies 
Heß»  —  Des  2ien  Memies  Horner  tlolgs  Uiu  Htfi  Ut  1839 
ausgegeben» 

Wir  4rapiliMB  liwt  vor  dir  Ideinteo  AoUtso,  der  ob- 
Di^greiolMreo  beMiidm  hiteta^:  v.  Vink  gtM  msiktfln  jSleiM 
AMurndtanceB:  BlnigM  iklwr  4m  Hbrkl  BWdt-  .0*  W  228. 
üebiBr  die  ebenialigeii  ret6fcsuiiDliielb«reii  Vogteyen  lonerliaAi  der 

Frenzen  der  OberpAiIz  S.  423  —  429.  Znr  Geachiohte  der  Herrr 
Schaft  Schwarzenburg,  Beiz  und  Waldmfidchen  8.  429  432. 
Ueber  die  in  der  obern  Pfalz  bestandene  teutsche  Gütergemein- 
eehaft  und  über  die  in  jener  Provincial-Gesetzgebiuig  hievon  za* 
rttekgeMiebenen  £fparea  6.  438—474-  Amnig  mm  6ßm  SelbnclM 
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des  Uerzo^a  nciorich  von  Niederbayern  von  c.  1278  S.  474  —  477. 
verg].  hiermit  8.  391  —  401.    M.  Ga ndershofer.  Erinnerung  an 
den  Grafen  Ferdinand  Alois  v.   n.   z.   Freyen  -  Seiboltstorf 
229^233.   K.  Brenner.    Nekrolog  des  Gottfried  lUrl  Jolwmi 
Brenner  (f  26.  Apn  1840)  8.  2a4  —  238.  M.  Meyr.  Nekrolog . 
des  H.  FrniUB  Xaver  Meyr  (f  19.  Nov.  1840)  S.  478^486. 

.921.  V.  roiih.  Da9  KMgUehe  JET^rg-  tmil  BUtietumi  Bodm- 
Wöhr.   SiaiUiUeh'hUiorUeh'lopographitch  bttehrtehtn  von 
##e.    Mit  2  Lithographien  (VeihandL  des  histor.  Vereins  f%  , 
d.  Oberp/aiz  u.  Kegensburg,  II.  B.  8.  249  —  422.> 

Unter  den  im  Anhange  dieser  seb&tabaren  und  ersehöpfeur 
den  Monographie  enthaltenen  Beilagen  ist  besonders  sa  erw&hnen 
der  hlstoriseh-topographiseben  Skisze  einer  Oesebinhte  des'BIark- 
testBmek  a.  d.  SnkBbach  (8.  391—401.) 

922.  V.  Fink,  Beitrag  Mur  Chronik  der  S(adt  Burglengenfeld 
und  zur  Geschichte  der  IHunicipal-  Verfassung  im  JVordgau^ 
(Verhandl,  d.  hislor,  Vereins  f,  d.  Oberjifalz  u,  Begensburg» 
II.  B.  II.  B.  S.  129—  150.; 

923.  IT«  B.  Bitter  von  Gerstntr.  Die  Siadtp/arrkkrchß  Mm 
Unaerer  lieben  schönen  Fram  in  IngoUiadi»  Jüanogrtqthie 
»on  eic.  Ingohiadi  6.  AUenko/er.  1840.  8.  12  8.  ohne  Pag. 
«.  67.  8.  m.  2  SiahkL  «.  I  Qtßndr.  in  «feinfflcA. 

924.  Dr.  J.  B.  Sehrnuih.    Da»  MkurMtd  mn  .Nennmrki  in 

der  Oberpfalz  des  Königreichs  Bayern,     Nürnberg  in  der 

Steinsch,  Buchhundl.   184 U.    197    ^S.  8.    (hccens.    Hailesrh.  Allgem. 
Literat.  Zeil.  1S40.  Nro.  104.  Lileratorbl.  ICro.  44.  d.  Morgeoblatts  von  1S40.) 

925.  Dr.  Fürnrohr.  JValurhistorische  Topographie  von  Be- 
gettsburg.  Iii.  B.  die  Fauna  von  Begensburg  enthaliend, 
Begensbwrg  b.  Manx.  1840.  8. 

926«  J.  A,  Pangkof  er  u,  J.  B.  Schuegraf,  Geschichte  der 
Buchdmekkunst  in  Begensburg.  1840.  ^.  Jlfaiia.  F/  «•  668. 
gr.  8.  # 

Auf  die  Einleitung  folgt  ein  Umriss  der  Geschichte  der  Buch-  > 
druckkunst  im  Allgemeinen  ^  demnächst  der  Regensburg  betreffende 
specialhistorische  Thcil,  der  sowohl  die  Regensburger  Buchdrucker 
im  Auslände^  als  die  dort  ansässigen  auffütajrt,  und  kurze  3^^achrich* 

[15  J 
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ten  Uber  die  mwandten  G«wer1ie  iui4  Kttnate  dteMr  AHdt  giebt. 

iUmb reit  f.  d.  Blilt.  f,  Ulmr.  Vnterh.  18<il/lfro,  103.) 

•*        .  * 

927.  Jchi  Predigten  bei  der  Jubelfeier  dee  eilfhunderijährigm 
'  Beeiandee  der  DiSxese  Megenebur^y  ^ehttlien  den  6-— 13 

Sept.  1840  tfi  der  Domkirche  zu  Regensburg  von  Jlf.  Die' 

penbrock^  A.  M,  Roihfischer,  Dr.  G.  Rammoser y 
J.  B.  JVeigly  J,  R,  Lemberger  ^  E.  fVeinzierl  und 
Dr.  F»  D irnberger,  Regensburg  6.  Mansb.  iS40.  IV  k* 
148  8.  .  :  ^ 

Die  erste  Predigt  hiBtorlscher  Natur,  bal  die  PlIaiiEiing  des 

ChriBtentiiUDis  in  jener  Gegend  durch  Bonifftcius  zum  Gegenstände; 
die  zweite  ebcnfnils  eine  historisciie,  eifert  sehr  unhistorisch  ge- 
gen die  Keformatiou   (Gersdorf  Repert.  XXYl.  ÖU7.) 

928.  Geistige  Reliquien  des  ehrwürdigen  Rischofs  Georg  Mi'^ 
chael  fViiimannf  hocheeligen  Andenkens.  Ein  Blumenkrawt 
auf  sein  Grab  an  seinem  Sterbelag  d*  8,  MUr»  J8i0*  Van 
einem  Pfarrer  des  Bieihume  Uegen^b^rg,  $(adiamiki^  6. 
Mayr  (Begenaburg  b.  Man»)  1840.  68  8. 


d.   Ober-  und  Mittel-Franken. 

929.  «•  Heeringen»  Wandervngen  durch  Franken.  Mit 
.30  StahlsUchen.  Leipzig  b,  Wigand,  (o.  J.)  183  S.  Lex.  cS. 
(Des  malerischen  und  romanUschen  Deulschlands  driUe  Sek' 
iiofi.J 

Die  landflcbafUiolieD  D«ri»tellangeny  deren  loiereaBe  doreh 
eine  lebeavolle  Staffage  eebr  erhobt  wird,  itmfbaeen  das  Flossge- 
Idet  de«  Mdii»  Wir  beginnea  mit  den  aa  Thüringen  shsh  un- 
soMieseenden  Tbeilen,  und  sehen  hier  die  Veste  Coburg,  die  Schlds- 
ser  Callenberg,  Lichtenstein,  Altenstein  und  Bettenburg ;  dnnn  von 
den  Quellen  des  Mains  bis  zum  Spessart  uns  wendend  linden  wir: 
Berneck.  Culmbnch,  Baireutb,  die  alte  Linde  bei  Phantasie,  Lich- 
tenfels mit  Baus,  den  Wallfahrtsort  Vierzehoheiligen,  Bamberg« 
nebst  der  anfern  davon  gelegenen  Altenbnrg,  das  Scbloss  Pom-' 
mersfelden^  Kloster  fiberach,  die  Scbldsser  Therea  aml  MainbjDr^, 
das  Kloster  iSchwartsach  und  die  8t&d^  Kit%ingeo»  WOrzburg  uad 
Wertheim.  Aus  dem  Saaltbale  und  Ahdngebirge  sind  das  Bad 
Kissingen,  das  Kloster  auf  dem  Kreuzberge  und  die  tiaixburg  ab- 
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gebildet ;  aas  dem  sttdlioliereB  BVanken  nur  Nfirnberg  in  ewei  Anmcli- 

ten,  der  Veste  und  des  Johanniskirchhofes.  Der  unter  dem  Na- 
men der  Fränkischen  Schweiz  bekannte  Theil  des  Obermaiokreises 
zwischen  Erlangen  und  Bnireuth  ist  durch  Abbildungen  von  8treU«- 
berg,  Neiiieoky  Aabenecki  Pottonsteia  und  AnlsMa  ceiicäMiitict. 

«  •  • 

990.  G,  L,  Lohnes,   GwsehklUf  des  Awaek-^  Emitutk'f  i5e«- 

BMleitH  von  He.  IfeuBiaät  m  di  'AUek  h  'Engelkutdi,' 
1841.  Xil  u.  100  S.gr.S.  ;   ;  ^ 

931.  H.  J,  Jäck»  Denkschrift  Jtir  das  Jubelfest  der  Buchdru^ 
ckerltunst  zu  Bamberg  am  24.  Jun,  1840,  aU  Spiegel  der 
aUseiiigen  BUdungB-rerhäUniMSf  äeH^mm^  giiHUehilU 
Periode^  verf.  van  He,  (Mit  XIX  Sekriflmveient,  der  Ah^' 
lüdung  dee  BiUUtthek-Gebäudeey  derJubeUMedaiUennd  dem 
PeriraU  dee  Ael^orsJ    Erlamgen  h.  Enke.  1840.  VIII  «. 

192  S,  gr,  H*    (eek4}ein  i.  d,  iblL  A,  L.  Z.  1840,  ErgSnabl.  Nro.  106^ 

aSit.  Dr»  G,  J,  Keller*    Supplemente  %u:  ^yDie  bambergischen  > 
,  Münzen  chronologisch  geordnet  und  beschrieben  von  Joseph 
JleUer.   Bamberg  1829.  S/'  (Archiv  d,  hiet.  Ver.  v.  Mieder^ 
frankem.    VI.  B.  L  ü.  S.  19^9UJ 

92}«  Jneeh.  Ue$er  die  Oemdeehrißen  der  öffetUU^en  BiUio- 
ihek  zu  Bamberg,    (Serapeum.  1840.  iVro.  2.  £1.  17—24.; 

934*  lieber  eine  jetzt  wichtige  Handschrift  vom  Ä.  Jahrhundert 
in  der  öfeniUehen  Bibliothek  ««  Bomherg,  (Serapeum.  184a 
«.87-89.> 

Handelt  von  der  in  früheren  Verzeichnissen  irrig  dem  13. 
Jahrhundert  zugeschriebenen  von  Dr.  Pertz  als  eine  Arbeit  des  10. 
Jahrhunderts  erkannten  und  in  den  mon.  edirten  Chronik  Richers, 
Ober  deren  Wichtigkeit  die  sub.  Nro.  4  aufgeführte  Schrift  W*  Gie- 

936.  F.  Lammere.  ,Geeehichi§  der  ßieidi,  Eriangen  veet 
iM*«m  Ursprünge  unier  den  fränkieehen  Königen,  hie  mar' 

Abtretung  an  die  Krone  Batfem  nach  Urkunden  und  amili- 
^chen  QueUe^i   beafJ^fUiet   etc.    Erlangen,  b,  BlUsing,  lb4l. 

-n;  »       i;  ..,1. 
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'  Cfa»  init  57  tnlcuiidßehen  Beila^o  verscdim '««hr  danken»- 

werthe  Monographie. 

936.  G»  W.  K.  IjO  chner.  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  und  die 
Stadt  JVürnberg»  Urkundlich  dargestM  von  etc.  JVürn6erg 
b.  Campe.  1840.  42  iS.  ^r.  8. 

937«  Ei€hh4irns  AhhonMu^g^  in  welcher  ver9nckt  wird:  1)  dU 
,M0ihe  der  Burggrafyn  man  Mrnbet^  bis  et^  Burggraf 
IHedrich  IK  (gewöhnUdk  der  dfiUe  gnumvUjy  wUJUm  1273 
du  Burggrafscha/t  »uersi  MU  I^hen  gegeben  wwde,  fe^ 
mneietten  und  deren  Verwandt »thaßevethäitidtee  unter  ein» 
ander;  'i)  zu  zeigen,  in  welchem  staatsrechtlichen  Verhält'» 
niss  die  Jiuri::^rajen  und  deren  Besitzungen  bis  l'Zl'i  sich 
befanden  und  was  der  Lehnbrief^  welchen  Friedrich  IV,  von 
Budolph  von  üabeburg  erhielt^  daran  änderte.  ' 

Diese  Abbandlnng/  die  in  der  Gesaiiiiiitsitenng  der  kOnigli- 
ohen  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  d.  26.  Miirz  IS40 
gelesen  worden  ist,  befindet  sieh  den  Haupterjü^ebnissen  nach  im 
Auszuge  in  dem  Beriebt  über  die  zur  Bekanntmachung  geeiocneteo 
Verhandlangen  der  gedachten  Akademie  (^^40)  8.  64-^66  mit- 
gethelk. 

938.  JVürnbergieche  Denkbläiier,  oder  Stimmen  der  Gegenmari 
md  FergemgenheU  über  Mrnberg  mit  Beikermigung  für  Em- 
.  AtM^  md  Fremde.  (Mü  2SiahUtMen I  äMiMehniU' 
Vignette.)   Nürnberg  b.  Campe.  184^  12. 


e.  Unter.FfMtkeo. 

t 

939.  JrMf  dee  hkknieckem  Vereine  eo«  Unier  ^Fimken  und 
Aeehaffenburg.    Sechster  Band.   Erste»  und  Zweite*  Heß. 
'    fV^burg.  1640.  175  i».  19% 

Ansaer  den  grosseren  Abhandlangen  glebt  im  Isten  Hefte 
Dr.  Renas:  die  Uteate  Ummarkangs-Urknnde  der  Stadt  Bammel- 
iMWg  (&.  93-^ 95);  Kaiaemrfcnnden  ana  frSnkiaeben  Archiven  f2 
den  Recken  Iphofen  n.  l  die  Stadt  Kitzingcn  betreffend)  (S.  96* 
Wa  m)  nnd  mehrere  Miscellen.  G.  L.  Leh  nes.  Bischöfliche  Bc- 
atitigung  der  von  J.  v.  Halb  errichteten  Stiftung  einer  l.iberei  an  der 
PArrkirche  zu  Ebern  d.  6.  Jul.  1462.  (S.  104 107.)  Dr.iSciia- 

■ 
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rold  Handschriftliche  Reliquien  von  Karl  Theodor  Freiherrn  von 
Dalber;>  (S.  146 — 154  );  Iiisuhriflen  der  in  der  ehemaligen  üeutsch- 
ordenskirche  zu  Würzbiir»  vorbaodeoen  Grabsleiae  C^,  155 — 158), 
Urkunden  und  Misceiien. 

Im  2(eii  Hefte  finden  wir  von  Dr.  Rouss:  R»forinatioi9  des 
Halsiir^nc^hts  Kto  Wärzbarg  (8.  168—173),  von  Dr.  Schnrold: 
Gesehiobte  «nd  Verfassung  des  sMgen  Dameostifts  Waiseeobneb 
(8.  174—178);  von  Dr.  ^.  Guten'aoker:  Uber  den  VorseblAg  . 

des  H.  Hnns  £u  einer  fränkischen  Mfinsssammlung*  (8.  179  — 189.) 

•  *  . 

^40.  Zehnter  Jahresbericht  des  historischen  Vereines  von  Unter- 
1  ranken  und  Aschnffenhur^  für  1839  zu  1840.  Krstattel 
in  tler  öffentlichen  (iteneral-  Versammlung  am  zehnten  S/i/*- 
iungs feste  den  "listen  Auu^ust  1840.  von  Dr.  JST,  Q,  i8cAa* 
TQld.    tTürsburg.  1S40.  AXXIi  u.  17  ^.  8. 

Berichtet  Uber  die  TbMisrkeit  des  Vereins  in  dem  bezeich- 
neten Jahre  und  gicbt  ein  Vcrzeichni^s  der  Erwerbungen  des- 
bdbea.  * 

941.  C.  Heffner,  Fränkische  Regesten.  (Archiv  d.  hisior. 
Ver.  V.  Unler-Frank^    S.  Vi.  JB.  \ste9  U,  S.  108 U7. 

Es  sind  dies  chronologisch  geordnete  Auszüge  nicht  blos 
aus  Urkunden,  sondern  auch  aus  Clu'onilven  und  andem  geschicht- 
lichen CJuellen,  in  der  Weise,  wie  damit  G.  W.  v.  Räumer  für  die 
Mark  Brandenburg  vorangegangen  ist.  8o  umfasst,di6  ernste  Lie- 
ferung die  Zeit  von  des  Drusus  angeblicher  Erbauang  einer  Tro- 
phäe an  der  Stelle  des  heatigeo  WQrzborg  bis  Kum  Jahre  ^  772; 
schöpft  mithin  grfisstentheils  aus  vorarknndliohen  Qaellen.  Die 
aweite  Lieferung  reicht  tis  815  und  wird  fortgesetzt. 

912,  Dr.  Friihlich.  Veher  den  Geist  der  Statut en^  welche  der 
grosse  Fürstbischof  Julius  zu  IVUrzburg  seiner  neitbegrün' 
deien  Universität  gab.  (Archiv  d.  histor.  Vereint  V.  Unter-' 
Franken.  VI.  U.  2ies  ü.  ^  115  — 167.> 

91*3.  Dr.  0.  J.  KtlUr.  Veher  äat  mtf  ^chößick  wünsifirgi- 
sehen  Münzen  vorkwmmenäe  Monogramm,  (Archiv  des  hisf, 
Ver.  V.  Uniei^Franken,    FL  B.  l.  U.  S.  68-7b.> 

944.  Dr.  £r.  J^  heller.    Die  Jiegräbnisstnünzen  der  Regenten 
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ken.  I  I.  ß.  2.  H,  S.  33  —  58.^ 

945    Dr.   Reusa.     IVürzbur^'s    erste  Drucke  (,U19 '^l^QOy, 
i      (iierapeun  1840.  .S.  91  — 104.) 

946.  Dr.  liiickert.  Analeklen  xur  Geschichte  dee.  fräHki- 
eehem  MediMmalweeena.  If  'ünt^ung.  1840.  8. 

947.  Dr.  Seharold.  AtteaÜge  aue  den  Urkunden  dee  rämieeken 
JiSnige  Rupreehi  und  dee  rämieeken  Kedeere  Friedrieh  UL 

"  t»  BeMkar^  auf  dae  ehemalige'  FSreiüeihum  fVür»htrg. 
(^Archie  d,  hielor»  Vereine  9,  Unier^-Franktn  nnd  Aechaffew^ 
Äiir^.    I  L  B,  1.  H.  S.  1  —  24,   2.  U.  S.  1  —  23.) 

Botnommen  ans  J.  Chmers  regesto  chronologico.  diplonat» 
Bnperli  Bcgis  ftoiDMonuii.  1834.  4.  und  aw  doMelbea  Reg«  chronol. 
diiiL  Frlderißi  IIL  1840. 

948.  Dr.  Seharo  Id.  Hof'  und  Staaiehauehali  unter  einigen 
FurethiechÖfen  von  fVürstiurg  im  eechszehnien  Jcihrhunderl, 
^Archiv  d  hislor.  Ver.  v.   L  tU er  -  Frauken.     1^1.  B,  1.  JJ, 

,Ä.  25-07.) 

^  949.  Dr.  Scharold*  Zur  Geschichte  des  Uexenwesene  im  ehe~ 
maUgen  F  retaiihume  W  rzlbtarg.  (Archiv  d.  ^iet.  Ver.  v, 
Vnier^Fronken.    VI.  B.  l,  H.  8.  128—134.) 

950.  Dr.  S c harold.  Der  sogenannte  Haubenkrieg  im  chcmw 
li^en  Filrslenlhume  IVürzhurg.  Beitrag  zur  Sillengesi-.hichte 
des  iXen  Jahrhunderts.  {Archiv  d.  /«'«/•  Ver.  Vm  ,Uiäer- 
Franken.    VI.  B.  1.  ü.  135.) 

>  Weder  Irgend  ew  Ghroiiist,  noob  eine  mfiiidlielie  Ueberlie- 
femng  hatte  das  Andenken  an  diese  Begebenheit  erhalten ;  son- 
dern die  Oiig'iualakten  der  fürätbischöfliclien  Regierung  waren  dlo 
einzige  Quelle  aus  der  dieser  interessante  Beitrag  zur  <SiUenge~ 
schichte  des  vorigen  Jahrhunderts  geschöpft  ist.  ,,l)ie  Weiber 
blieben  Sieger  und  mit  ihren  Schaufel-  und  SchoippeahaubcOi  Fal- 
balas  und  lUeiderfrisaren  fortan  in  liYieden.*^ 

951.  M.  B.  Kitt  eh  Skizze  der  geog;noeiUehen  Verhältnieee  der 
nächsten  Umgegend  Aechaffenburgs  entworfen  von  etc.  MU 
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einer  geogtio$iUehen  Carle  und  einem  Blaiie^  die  Gehirge^ 

durchschnilie  daisieliend,    Aschaffenburg  b.  T»  Fergay,  Ib-iO» 
IF  w.  63  Ä.  4.  ,  ^ 

Die  geognostische  ChariikteristHt  eine»  Landes  darf  einer 
Udlersicht  der  historischen  Literatar  desselben  nicht  g^nsdich  man- 
^eln,  da  sie  gewlssermassen  dessen  Urgeschiehte  bildet.  Wirdflr- 
fen  die  vorliegende  8kizxe  als  einen  sehr  sch&tzbaren  Beitrag  snr 

Kunde  eines  inleressanten  Landsirichs  bezeichnen. 

952.  L.  B  e  chst  ein.  Boienlauhen.  ForUiufer  und  SkiXSie  von 
eic.  Meinifigen,  J841.  60  16. 

Cteschichtliohe  Nachrichten  ond.  Schilderang  der  anfern  Kis- 
singen gelegenen  Raine.  «UteraU.  ICro.  68  tum  BlorgenU.) 

»  * 

953.  D  e  grosse  heilige  IVaUfahrt  Frankenlnnd*  wnr  .MäHer  Goi- 
ies  bei  Stadl  Detlelbach.    KUzingen.  1840* 

t 

954.  Dr,  F.  iY.  fVolf,  Geschichtliche  Beschreibung  der  Burg 
Hohenburg  ob  der  Wem.  Mit  deren  Grundrisse,  (Archiv 
dee.hielor.  Fwßine  «.  Unter f  Ji'rankm*  .  ^'  ^* 
&  83  — IIS.)  . 

■ 

955-  Dr*  BalUng.   Kwnu  JVaekrißhien  Uhr  die  fltineml-Quei^ 
len.  kohUnwnren  Gaa^^  eaUeennren  Dnmpf-  und  Schlamm^  , 
Bäder^  eo  wie  ilJberdie  MMen'An9i^M»  M[i99ingen.  Franh- 

furl  a,  M,  b,  J  vgeL  1841.   IF.     51  &  8. 

956.  Dr.  F.  A.  Reuss.    Kurzer  chronologischer  Abriss  der  Ge-^  . 
»cKichie  des  adeligen.  Fraueuklfipiers  zu  KUziugen,  KUzin- 
gen.  im  8. 

957.  J,  G.  Uö/ling*  Lohr  als  Valeretadt  kirchlicher  Personen 
ente  geteilickem^  dem  VFeUinieeiüt'^  und  (hdenssfande*  Ein 
Btiintg  nur  Gesc^chie  von  Loim,    W  rs^urg«  1840* 
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XII.    Schwaben  nod  Rhein -Pfalz. 

.      a.  Ab  Allp emeincs. 

Ui.  (DemiMe  h^eljiüMSehriß.  mUJfro.  14.  10—21) 

Schliefst  sich  an  einen  anmittelbar  vorhergegangenen  Auf- 
satz derselben  Zeitschrirt  für  deutsche  Interessen  „Frankreichs 
Xord-  Qod  Ostseite  militairisch  betrachtete^  an,  und  beleuchtet  &» 
»SteDüngen  bei  ^TatoMtally  ftei  1^»!  MBogaii,  bei  Stoekaeliy  Möm- 
kireb^  OaUml^^Mlleiltfoir^'  ato^^er  tBch^sea»  hinter  der  Riss  oder 
M  Mkrdihf  in  der^WU^pU^  mehaCedt,  Neresheia, 

NOnHingen,  bei  Donanwerth  oder  vom  Schellenberg  und  die  Linie 
desLeehSy  Punkte,  die  fast  ebensoviel  Seblachtfelder  in  der  Kriegs- 
geschichte älterer  und  neuerer  Zeit  nachweisen. 

959  Ueher  die  l^ertheidigung  des  siidwfsl liehen  Deu/svhlands  i.i 
einem  Kries^e  des  deutschen  Bundes  mit  Frankreich.  {^Ueut' 
«cA«  VieHeüiihr^'Scknfi.  1840.  iVro.  9  315—326.) 

960.  Veber  die  V«rtheidigwiig  '49M  weßiUeken  Deuiscklmuls  gegem 
JPrankreieh}  ie^anders  BetmtworluBg  der  Aog«:  SoU  Jt«» 
«fa/l  Wiie  Bundßsfesiung  werden  J    (Deutsche  VterleljeAn- 

Schrift.  184K  Nro.  13  S.  149—163.) 

< 

961.  M.   Diä  weetHehe  0!hrenzfrnge.    QDeuiedke  rierteljakre» 

Schrift.  1841.  Nro,  14  S.  25  —  69.) 

Greift  in  die  Oeaehiobte  der  Vorseit  Bnrftek)  am  das  Naeh- 
barverhaiCniaa  Fmokreieha  von  der  Uteaten  Zeit  aa  bin  anf  die  Ge» 
geawart  grOndlieh  Uar  bd  niaehen. 

962L  Um  eudweetltche  Ihutechtand^  eeine  Stimmung^  seine  Aw^ 
sichten  und  if  'ünschet  in  JSeziehutig  auf  die  gegenwärtigem 
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poUiUchen  Ctn^funeturen.   KnrUruU  h.  MUUer. .  1840.  64 

gr.  8.  (Gendorf  Repert  XXVII.  355.) 

9(Klt  ITefter  ilo«  polUhehe  und  soeiah  VerhiUints9  moiMchen  Ihuiteh»  , 
iBfid  «ml  Frankreich,    (Augsb.  AUg.  ZeU.  1840.  iVro.  140. 
141.) 

961«  SoAwai.  nTafM^crufi^pn  flnrcft  SdUiMi&eit.  Jlf/1 30  SlflAf- 
«#{rft«n.    Leipzig  6.  9Vigand  (v.  «T.)  T///  «.  257  8.  Lex.  8. 

(De«  malerischen  u.  rgmanfischcn  Deutschlands  svoeite Sektion  3 

Der  Verfwer  liiU.«eine  Waodeningen  durch  du  an  ge- 
«ehichUiefaen  Briniieniiigeny  Sagen  ^  «o  romanibohen  uod  maleri- 
•chea  Schönheiten  reiche  Schwaben  in  4  Hauptabschnitte  getheilt, 
die  eben  so  viele  Reisen  enthalten.  .  Die  erste  Eeise  fuhrt  ans 
doFch  das  Neckarthal  von  Canstatt  bis  Heidelberg,  und  giebt  nns 
Abbildungen  von  Heilbronn,  Canstadt,  Marbach,  Kloster  Maul- 
brunn, Weinsberg,  Wimpfen,  Guttenberff  von  Horneck  aus,  von 
der  Feste  Schwalbennest  und  von  Hciilelberg.  Die  zweite  Reise 
durcbstreilT  die  Alb  und  Mittelfichwabeu  und  bringt  uns  zur  An- 
schaunng:  BronneUi  Blaubeuren,  llohen^itaufeii  und  Rechberg, 
Beissenstein^  Uohennraeh,  Schloss  Lichteostein,  die  Nebelhöhle^ 
Burg  Hohensollern  mit  Heehingen,  Baxgerloch,  Tübingen  und  Bss* 
liagen.  Die  dritte  Reise  schliesst  uns  den  Schwarzwald  auf  nnd 
giebt  Ansichten  von  Kloster  Hirsan,  vom  Wasserfall  bei  Tryberg, 
vom  Höllenthal,  von  Freiburg  im  ßrcisgnu,  von  Baden weiler,  von 
Forbach  im  MurgÜiale  und  vom  alten  Schlosse  IJaden.  Die  vierte 
Ueiüe  endlich,  den  Bodensee  und  das  Hegau  iiuira.s.>eiiil,  wird  durch 
Abbildungen  von  Lindau  mit  dem  Obersee  und  Gebirge,  von  dein 
Uatersee  mit  Constanss^  von  Hoheutwiel  und  dem  Uegäa  erläuter^. 

965.  G,  Schwab»  Der  Bodensee  nehsi  dem  Rheinthaie  von  8i, 
JAiziensteig  6i$  Rheinegg,  'He  sehr  verm.  u.  verh*  ^At&fhge^ 
mU  2  'Siuhlsi,  u.  2  Karien,  2le  Abiheil   Stuilgart  6,  Coi('a, 

1840.  IXf  'i02  «•  308  S.         8.   (Ger^d.Ilei.ert.  XXXlIt.  244.Ltterabl. 
Kro«  30.  tun  tfaigeabUtt.  t840^ 

M,       IPl  VogU    Pnnprmma  de$  Bodensees,    MU  1  Karte* 

Aue;siwrg  h.  Bieger.  1840.  VI  u,  77  S,  gr,  16. 

Der  Text  giebt  kurze  Notizen  aber  alle  am  fiodensee  lie- 
gende Ortschaften.    (Gertdoil  Bcpen.  XXVI.  71.) 
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fa.  Dm  Königreich  WSttembttig, 

9$7.  fSfayler,   HiatorUehe  Denkwürdigkeiten  der  «ratlen  Reiche^ 

rcste  Avliulm^  mit  besonderer  Rücksicht  aiif  die  Urgeschichte 
der  Unfi:;ebungen  deist  lf/en,  nebst  zwei  ZugabeUj  einer  hisio- 
rischeu  JJursiellung;  des  hiesigen  Hades,  und  der  edlen  Sitte, 
warm  ^u  baden;  historisclie  JVolizen  über  JAchtenslem  und 
einer  Beschreibung  der  Nebelhöhle  von  ele*  Mit  2  lithograplu 
AbiUdnngfin^  dieAehalm  und  Lickiemiedtvarateüend*  JSe«/«- 
-^Ungen  b,  Ensslin,  1840.  216  S.  gr.  12. 

,  968.  JDr.  iL  Doerihg,   Historie  vom  RiiterGBt»  von BerUchit^' 
gen  mit  der  eisernen  Hand.    Er/urt  'i,  d»  Expedition  der 

Thüringer  Chronik.  1840.  72  S.  8. 

Für  den  grösseren  Lesekreis  der  Thüringer  Chronik  berech- 
net^ und  auf  gleicher  Stnfe  stehend  mit  desselben  Auters  in  dem- 
selben Verlege  1841  erschienenen  ;,die  wundersamen  Mährlein  vom 
fierg^ciste  Rübezahl/^  v 

969.  F.  F.  O  eck  sie.    Nachricht  von  alten  Handschriften  der 

Stiftskirche  zu  Oehringcn.  {^Serapeum,  1840.  S,  104 — III. 
117  —  1230 

970.  Die  ftömersfadt  am  ohern  Neckar.  {^Augsb,  AU.  Zeil.  1840. 
Nro.  137  w.  138.) 

Handelt  von  der  von  H*  v.  Janmann  -  entdeekteii.  Colonia 
Samlocenne  (Nro.  idd,) 

971.  Der  iVegxveiscr  f  ür  Kunst^  Lilcraliir  und  AUerthumskundcy 
öffentliche  und  Vrivnl -Sammlungen^  Kabinete  und  Anstalten 
itk  Stuttgart  und  dessen  Umgebung.  Stuitgari  b,  üaUbei^ 
gm  1840.  31  ^.  gr.  8. 

•    972i  Um  vierte  Säcvlarfest  dor  Erßndsung  der  Bnehdrueker- 
'  kunst,  begangen  stt  Stuttgart  am  24»,  tk  25.  «Twni  IbdO.  JUit 
1  (lith,)  Ans.  des  Markiplatstes  am  Festtage  und  1  (lith.) 
AbbUldung.  4^s  Festzvges.   Stuttgart  A.  iCrewter.  sekm.  gr.  4. 

92  JS*  (Idl«ratbl.  Nro.  120  d.  Morgcnbl.  von  1840.) 

m  Dr.  A.  Kelter.    Die  Uandtchri/ien  der  KÖh.  Umiverei^ 
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iStMhi6iMh0k  in  TSOit^en.    (Herapeum,  1840.  «.124  —  128. 
139-144.) 

574.  Beachreihnng  der  feUtJuhen  Legun^  des  Cnuuhfeins  ztt 
dem  Jim  zu  crhuuenden  Unhtcrsiiüls- fUelKiHdc  in  T'ühln'j^vn, 
Mit  einer  Ansicht  des  UuiversUäiS'Gebaudes,  Tüifingen  6, 
Fue*.  1841.  2(>  4. 

i>76.  Dr»  JL  V.  MohU    Ge»chichllirhe  Nachweiswtgen  über  ^ie 

SUien  und  das  Hefragen  der  TiUtinger  Siudbrenden  währeud 

des  I6i€n  Jahrhunderts^  Tültingen  L  Lampp,  1840.  50  S,  gr»  8* 
(Ger»4orf  Repert.  XXVI.  3Si.) 

91^  Dr,  C.  D,  Hassler,    Die  Buchdrucker- Geschichte  Vim's 
zur  vierten  Sämuarfeier  der  Brandung  der  Buchdrucker-' 
kungt^    MH  meuen  Beiträgen  »ur  CuUurgeschichte^  dem  Fak-  ' 
simile  eines  der  äUesfen  Drucke  und  artistischen  BeHageuy 

besonders  zur   Geschichte  der  Hobischneidekunst,     Ulm.  6. 
Sieliin.  1840.  156  S.  gr.  4. 

Von  den  0  Mtesten  Drucken  Ulms ,  dem  Lodw^  Hoben- 
wiog  (0 — 88)  y  Johannes  Zainer  (S.  89^114),  Leonhard  Holl 
(6.  115^118),  Conrad  Oinkmath  (S.  119— 128),  Johannes  Re- 
ger (129 — 133)  und  Johannes  SchSkffler  (S.  1^1— Id/X^dlesämmt- 
Iich  dem  löten  Jahrhundert  angehören,  erhallen  wir  biographische 
Xadiricht  und  ein  vüllstandi<j;ei>  Ver/.eichniss  ihrer  Drucke  luitge- 
theiJt;  der  späteren  Zeit  bia  auf  die  Gegenwart  ist  nur  ein  kumer 

Ueberblick  gewidq)et.  (Kctens.  v.  Unjbrcil.  Blall.  f.  liUr.  UnlerhalL  lS'(i. 
\ni  inj.  EckUcin  i.  d.  ITil!.  A.  T.  Z.  IhlO  Nro.  J.'?.  Liler.itbi.  >ro  117u.Xu05t< 
Malt  ^^■o.  y4  1.  xMorgcDbl.  lS4ü.   HeiUelljerg  Jahih.  y.i  B.  S.  KIS  —  1  iS.) 

977.  C  D.  If assler.     Kxplirnlio   niommtritfi  fjfpop;rapfiici  anli- 

ffuissimi  nujiei   repert i.     Arrcdunt  .snpplcmenla  nontinlla  rid 

ancforis  hialoriam  iypo^rap/iine  Ulmanae*     Ulaiae.  JLblO.  4, 
(Uerbsl -Programm  des  Gjinna«ii  au  lilm  ) 

978-  C.  Gr  iin eisen  und  E.  31  auch.  Ulms  fiunslleben  im  Md- 
ielalter.  Ein  Beitraa;  zur  Cutfurgeschichl e  von  Schwaben, 
Beschrieben  und  erlüuiert  von  etc.  Mit  5  StnhUlichen  itud 
3  Steindrucken.    Ulm,  Steitin,  Buchh,  1840.  JUu.  78  ^.  lex.  8. 

(K  A.  Ilngen  i.  d.  Berlin.  Jahrb.  f.  wU«en«ch.  Kritik  ISiO.  Nro.  70.  Gcf  <l  rf 
Rej.ert.  XXIV.  574.  Kunsihl  Nro  SS.  ».  Horgenbl.  1S40.  Uinbreit  i.  d.  Bläii. 
f.  tit«:rar.  Unterh.  ^ro.  lUZ) 

979  K,  Ktun^inger,    Geschickte  des  Zaber^äus  und  des  je'- 
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i»^t%  Ohtramts  Brnek^mheim^    1.  A&ih^ihmgc  mit  (äliUdtm-^ 
"  gen*    Sluiigmrt  6*  AuitnaiwlK*  1841«    (Literatarbl..NiO.  6S  «Wn  Mor- 
'     geobUtt.  1S41.) 

980.  U.  Muckgaher,  Geschichis  der  Grafen  vifn  Zimmerm 
Ein  Beitrag  zur  Geachichie  dee  deutschen  Adele  ^  nach  den 
besten  Quellen  und  Uülfsmilieln  bearbeitet  van  etc,  Mit  1 
(lilh*)  Abbildung  der  Schlossruine  Uerrenzimmem*  BottweU 
b.  Herder.  1840.  XVI  «.  294  m.\.SUmmtafAni^r.FaL 

(IhtralorbUlt  Nro.  68  Mm  Mqrgenblatt  1841.) 


C   Groctlicnogthum  Baden. 

961.       Jäger»    Briefe  und  Bilder  aue  dem  Grasshersoglhum'' 

Baden  und  dem  Elsass.  2  Bd,  Leipzig  b.  /'Vi/««cA<?.  1641.  8. 
(Cv.  Waebamami  in  d.  BUlt  f.  Literat,  s.  Abendieit.  1841.  Vro.  36«  BUlt. 
f.  litertr.  Viiteil^.  1841.  Nro.  50J 

982.  E,  Lee.  ihe  batks  of  Nassau^  Baden  and  the  atfiaeeni  di' 
strißts.  2  rot  Franc/.  1840. 

9S3.  H.  Schreib  er.    Baden-Baden,  die  'Stadt,  ihre  Heiltfuellen 

und  Umgebutig.    SiuHgari.  1840. 

984.  Dr.  Ueyfelder.  Die  lltthjuellen  des  Grossherzo^lhnmf: 
Baden^  des  Eisass  und  des  ll^^asgau.  Mit  den  Ansichtm 
von  Rlppoldsuu  und  FelersthaL  Stuitgart  6.  Ebner,  1841. 
VIII  u.  23^  ;S.  gr.  8. 

Von  den  Heilquellen  des  Badenschen  SchwarzAvaldes  und 
des  Was;2:au  wenicn  nicht  yi  eniger  als  70  beleuchtet^  und  ihre  Li- 

« 

teratur  aufgeführt. 

985.  Sander.  Die  ElisabethenqueUe  in  RolhenfeU.  (Annalen 
der  StaatsahMeUleunde,  herausgegeben  von  Sctmeider^  Schüre 
mayer     Bergt  1840.  4.  H.  S.  804.^ 

986.  Hr.  IT.  J.  A.  Werber,   Der  StahtsäuerUng  ssu  Griesbach 

am  Am«  des  MTniebis  im  Grossherzogthum  Baden^  natuT" 

und  heilkundig  besehrieben  von  ete.    Mit  einer  Beisekarle, 

Karlsruhe  und  Freiburg  b.  Herder,  1840.  VIII  u.  1.37  S,  h. 
(Heyfeldar  i.  4.  Hcidelb.  Jahrb.  1841.  S.  449.  Hall.  AU.  Lil.  Zeit.  1841. 
Nni.  i04  J 
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9S7.  J,  tJ.  Lai.Bher^.  Katalog  der  Domhihliothek  «ti  Consianz 
vom  Jahre  1343.    (Serai»eum.  1810.  P.  49—08,  81— 85.> 

988.  Uas  llcidelherger  Schloss  in  14  Ansichten  nebst  einem  Plan 
desselben  und  einem  Panorama  vom  Königssiuhl  aus  ge»€» 
hen,    iMhographirt  von  H,  IValler,    Der  Text  als  Führer 
yUr  Fremde  hearbeiiet  von  Jlf*  A»  Fischer.    CkurUruhs  h, 
9Vag»er.   34  iST.  gr.  4, 

■  *  • 

969.  Chronik  der  Unh^sUät  Heidel&erg  im  Mr  1840.  f Intel- 

tigenahkdi  L  8,  961 -^966,  beigefügt  dem  I.  Doppelheft  der 
Heidelberger  Jahrb.  1841.^ 

990.  Die  Universitäl  Heidelberg.  (HoUische  Jahrb,  1840,  Aro, 
68  -  72.> 

991«  Zum  Gedächtniss  der  vierten  Säeufarföer  der  Erfindung 
der  Buchdriickerkunsi  atu  Heidelberg.  Heidelberg  b,  fVinter. 
1840.  88  &  8. 

Giebt  S.  48  —  81  historische  Nnchricht  von  den  Ruchdrut  ke- 
reien  und  Buchhandlungen  Heidelbergs  von  Erfindung-  der  fiuch- 
druckerkunst  bis  auf  unsere  Zeiten.  c£ck$teia  L  d.  UaU.  a.  i.  z. Ergibt 

»tM.  106.)  ^' 


*  d,  B«yericti»SdiwabMi  uul  Blieiopfals. 

992*  Cr«  C  Meügsr^  Augsburgs  HÜesie  DruekdenkmaU  und 
Farmsekneiderarheiieny  welche  in  der  verehdglen  M<Bnig/L 
Kreis-  und  StadtbiHHotkekdaselbsi  aufbewahrt  werden,  Nsbst 

einer  kurzen  Geschichte  des  Bücherdruckes  und  Bnchhan" 
dels  in  Augsburg.  Mit  37  Abdrücken  von  Original  -  Holz- 
schmitien  aus  dem  15.  u.  16.  Jahrh.  Augsburg  b.  Himmer. 
Im^  8.  7  S,  ohne  Pag.  u.  80  id.   (Kck«uU  i.  ä.  Uidi.  A,  L.  Z. 

993,  Ii.  F.  Meyer,  Die  Buchdruckerkunst  in  Augsburg  bei 
ihrem  Entstehen.  Eine  Denkschrift  zur  Feier  des  vierteil 
Säkular.' Festes  der  Erfindung  Gutenbergs.  Augsburg  b. 
KoUmann.  1840«  88  H.  4.  (BaksKia  i.  d.  flaUe«di.  A.  l.  z.  mo. 
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901.  Der  Feläßtug  wm  mcMätit^    (Xhurvm.  IUI.  1.  & 

280-327,; 

Aaszug  ans  den  memoires  da  Feldmarclial  Comto  de  Me* 
rode-Westerloo.  Brü&elles.  1840. 

995.  E,  Grünehaum:  Das  israeUiUcAeSehuhoeaeninder Pftib. 
(Jo$i  UraeUtisehe  AnnaUn,  1841.  Nro.  2  —  6.;  ^ 

Bemerkungen  hierzu  von  Dr.  i^.  K.  Ehieoberg  ebenda«. 
Nro.  13  u.  14. 

996.  Bruchstücke  aus  dem  Tage&uche  des  Erbprinzen  «<m  Mo* 
,    henhhs  im  Jahre  1794,  enihaliend  die  Gefechte  am  filcAfin- 

»sl  und  hei  KaUerslautem.  (Btriin.  MiUt.  PFaehenhL  1841. 
iVro,  29  —32.;' 

997.  Dr.  //.  E.  Panlt$8.  Die  Prolestnvtisrh' Evangelische 
vnhfe  Kirche  in  der  Baierischin  Pf nlz.  J'Jine  Sammluns^ 
von  AcienaiiicJxen  mit  slnaisrechllichen ^  dogtnatischen  und 
kirchenrecJilUvhen  Jieteiichfuugen  des  Herausgebers  zvr  neue» 
Sien  Geschichte  des  Betragens  mtfStisrher  StjmfjoU.sten  gegen 
den  Protestantischen  EüOMgetiums.  Heidelberg  b.  E,  F,  Win- 
ter, 1840.  XXX  Vi,  U,  397  gr.  8.  CJenae«  Allg.  Lttcral.  ZeiL 
1 840.  Nro.  219.  von  Th.  H.) 


e.   Fürslenih.  Uolientollern. 

998.  Ii,  Frh.  V.  Stillfried.  Alterfh  Um  er  und  Kunst denkmais 
des  J Erlauchten  iiauses  HohenzoUem,  Stuttgart  b.  Tühiftgen^ 
b»  Cotta.  gr>  FoL  ^ 

Die  drei  arstca  Hefte  eines  seit  dem  Jahre  1838  erscheinen- 
den Werkes,  welches  auf  eine  der  Wörde  des  Erlauchten  Ge- 
schlechtes angemessene  Weise ^  die  HobenzoUerschen  Denkmäler 
der  Geschichte,  des  Alterthums  und  der  Kunst  zu  sammeJn  beab- 
sichtigt, liegen  in  40  unpaglnirten  Royal-FoUo-W&Ue»  im  einem 
Olamse  äusserer  Ausstattung  vor  uns,  dem  fiGhOaeres  aoa  dem  Ju- 
beljahre der  GatenbergB-Kaost  nicht  entgegenaBustellen,  und  wo- 
gegen die  Sorgfalt,  Welche  der  Verfasser  aaf  das  Inaere  verwen» 
det  bat,  ebensowenig  zarflehgehlieben  ist  Wir  itOnnen  ans  nicht 
versagen,  etwas  bei  dem  Inhalte  sa  verweilen:    1)  Friedrich 
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Graf  von  Zollern,  welchem  Mflhiheim  an  der  Donatt 
gehörte,  führte  1241  das  Sien:cl  der  Bur^* trafen  voa 
Nürnberg;.    Es  geht  aus  dieser  Mittheilung-  hervor,  dass  der 
hurggräfliche  I^öwe  von  der  schwäbischen  Linie  der  Zollern  früher 
geführt  worden  ist«  als  dies  von  den  Burggrafen  selbst,  naefaige- 
wiesen  werden  kann;  uod  dass  da«  ilteate  bi«  jetxt  bekannt  g«- 
wordene  Zollernachild  von  Jahre  1248  iat  2)  Conrad  im  Jahre 
1210  Burggraf  von  NSrnberg  war  ein  Graf  von  Zol« 
lern.  Die  dfler  aehon,  jedoch  nngenan  allegirt  gewenene  Urlinadev 
welche  eines  der  wichtigsten  Beweisstücke  bildet  für  die  Zfillem* 
sche  Abkunft  der  B  irggrafcn  v.  Nürnberg,  wird  hier  nach  dem  'aki 
Carlsriihc  befindlichen  Codex  minor.  4?pirensis  im  Facsimile  mitge- 
theilt.    3)  Kloster  Heilsbronn.    Die  Verhälmisse  der  älteren 
Zoliern  %u  diesem  Kloster,  so  wie  zu  den  Graicn  von  Allenberg 
werden  hier  helenchtet.   4)  Die  M&nsterkirche  zn  BeiJ»- 
hronn.  Der  afehitek(oni86hen  Betfohreibnng  und  Wäidigung  sumI 
AnnicbteB  den  Ittnem»  wie  des  hosseren,  ein  Graadriss  und  inter- 
essante Details  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  hier  ruhenden 
Mitgi  ieder  des  Zollernschen  Oesohlechtes  beige  fügt.   5)  G 1  a  s  g  e  « 
mätde  im  Chor  der  Münsterki rche  za  Heilsbronn.  Auf 
diesem  dem  Schlüsse  des  13ten  oder  Anfang  des  14ten  Juhrhnn  •  ' 
derts  angehörigen  Glasgemalde  erblicken  wir  den  Zollern -Schild 
in  den  bekannten  Tinklaren,  als  eins  der  frühesten  Beispiele  des 
Vorkommens  derselben.   6)  Adelbert  von  Zollern  war  Mit«» 
Stifter  des  Klosters  Alpirshaeh  im  Jahre  1095.  Dai 
heig^g^ne  Feesünile  der  Stiftongnarfcande  ist  ein  Hnsterhlatl 
tinsehendster  Nachhildong  sn  nennen.    7)  Kloster  Alpirs- 
haeh.   Gesebiohte  desselben.  8)  Abteikirohe  and  Kloster- 
gebiftude  ssu  Alpirsbach.   Das  Architektonische  in  Grundriss, 
Durchschnitt,  Ansicht  und  >saiiJroichen  Details.    9}  Glasgcmäldu 
i  o  d  er  St.  Michaelis  Kapelle  auf  Hohenzollern.  Diesj 
Glasgcmitiide ,  worunter  das  älteste  der  Grafen  von  Zollern  in 
Tinkturen,  zwar  schon  mit  Uelmsi;hmuük  aber  noch  mit  Plauen- 
wedel  sich  befindet «  rühren  aus  dem  eliemaligen  Franca -lUosior 
Maria  Gnadenthal  isu  Stetten  am  Fnsse  der  Burg  Hohenxoüern  her. 
10)  Conrad  der  ält'ere  Burggraf  von  Nürnberg,  Fried- 
rieh der  Jüngere  sein  Sohn  und  Elisabeth  dessen  Gat- 
tin erklSren  sich  1256  wegen  eiiies  BheverlObnIssea 
der  Adelheid,  Tochter  Friedrichs  und  der  Klisabeth 
und  wegen  ihrer  Güter,  Hechte  und  Ansprüche  in  der 
Grafschaft  Burgund  und  in  Frankreich.    Die  sehr  ver- 
wickelten Meranächen  Jkbstrciti^keiteu^  besonders  wogen  Burgund, 
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^orin  auch  die  Burg^grafen  von  Nürnberg  verflochten  waren ,  er- 
halten, insbesondere  durch  eine  im  Präfccfurarchive  zu  Besan90ii 
aufbewahrte  in  einein  köstlichen  Fac^imile  mitgetheilte  Urkunde 
eine  schätzbare  Aufklärung.    11)  Burg  Hobe nzollern*  Die 
Beselneibiiiig  der  Vesto  begleitet  Yon  3  Ansichten  derselben  vnd 
yo«  einem  Grandriese  aas  den  Jakre  leStZ.    12)  Steindesk- 
aale  in  der  8t.  BfiehaeU^Kapelle  auf  HobensollerB. 
Toa  diesen  merlcwUrdigen,  aber  wobl  einer  jflngera  Zeit  als  dem 
lOten  eder  Ilten  Jalirhaodert  aagebörii^n  dteindeakmalen  hat  der 
Verf.  bereits  in  v.  Ledebur  Archiv  XVIII.  »e2-^368  eine  Mit- 
theilung gemacht,  derselbe  zweifelt  jetzt  nicht  mehr  daran,  dass 
in  den  Figuren  unter  dem  Erzengel  Michael  die  heilig"en  drei  Kö- 
nige haben  dargestellt  werden  sollen.    13}  Kupferbeclven  mit 
Schmelzwerlt  aus  dem  Stiftsschatz  des  Klosters  TepL 
Anf  eine  sehr  acbarMmige  Weise  deutet  der  VerAisser  dieaen 
nerkwflrdige  Becken^  welches  aas  auf  der  eiasnMte  emaillirtdan 
Wappen  der  Könige  von  Frankreich  ans  dem  Banse  Capet,  auf 
der  andern  aber,  offenbar  einer  iOngern  Zeit  angehOrig, '  nicht  in 
Farben  nnd  weniger  kunstreich  eingravirt  den  burggr&ftich  Nfirn- 
bergischen  Löwen  zeigt,  dahin,  dass  Elisabeth  v.  Meran,  die  oben 
erwähnte  Gemaiin  des  Burggrafen  Friedrich  dies  als  Erbstück  der 
Agnes  V.  Meran  Gcm»lin  König  Philipp  Augusts  von  Frankreich 
dem  Kloster  Tepl  in  Böhmen  verehrt  habe.   iGersdorf  Rc^^rt.  t540.  Ja«^ 

P.  160.)  . 
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XIII*   Das  deoteche  Aasland« 

« 


999.  Dr.  n,  Roepell  Geschichte  PoleM,  Erster  TheiL  Ilam^ 
iurg,  1840.  b.  F.  Perthes. 

Von  Wichtigkeit  fOr  alle  diejeaigen  Tlidle  DentfleUands^ 
fi^  ak  getaiaBiairtee  iSflavenland  sa  lietraohleii  etat.    <pv.  a,  cy. 

1000.  SkiMMe  ehur  Gßsdiichie  der  Zif^nmeTf  ihr$r  SlÜeit  und 
ihrer  Spraehe^  nelsi  einem  Idelnen  Wdrieriuehe  dteeer  Spra^ 
idie^pon  Mf  v.'MTogalnUehwu.  Aue  dem  F^w»»beieehem 

ühersetzi  und  mit  Anmerkungen  und  Zueälsken  hegfeitel,  von 
Fr.  Casca.    Stuttgart  1840.  71  S.  8. 

Wichtigem  wie  da*  Baoii  aelbati  das*  etaen  C^eaafaad  der  * 
aneh  fQr  die  Geaeliielite  Dentachlanda  von  Interesse  ist,  behandelt 
iaif  man  A»  P«  Pott*a  'Bespreehnng  deisselbeif  in  den  deiitsehen 
lilirb«  1S41.  Nrow  3^8'  nennen. 

« 

1001.  Russen-  und  Deutschthum  in  Russland,  (Augshurger  AUg^ 
Zeit.  1840.  JVro.  230.) 

1002.  Die  (russischen')  Osiseeprovinzen,  (Augshturger  .Allg,  ZeUf 
im.  BeiL  iVro.  153.  154.  163.  164.)    .  .  . 

^  Sa  werden  hier,  die  dentaohen  und  msainobten  Inatitntieneni 

taMT  das  Latherthmn  nnd  die  griechisch- mssisehe  Kirehe  he* 

•procbeo.  ,  * 

1003.  Die  preussischen  Ostprovin»en»    (Augsh»  A*  Z,  1840*  Nro* 
\   m  341.  342.) 

1004.  Zur  Literatur  über  den  Königsherger  Ver/assungß  ^Antrag 
Leipzig,  mu  L  Xohier.  XXV     JL67  iS.  gr.  8.  .  ^  . 

[  16  3 
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Nachdem  der  Verf.  in  der  Vorrede  im  Allj^eineinen  über 
die  Autoritäten  der  Königsberger  liberalen  Literatar  und  über  die 
Argumente  jenes  Gesellschartskreises  sich  ausgesprochen,  der  sich 
als  Steia-fikJharnborstoche  Schale  proclamirt;  erhalten  wir  einen 
Tersnch  ssnr  Verstilndigang  in  Folge  des  KOnIgsberger  Brlelto, 
wobei  der  Cbsnifcter  des  soaveninen  Staates  Prenssen^  in  dem  der 
Verfasser  nicht  den  Beruf  sich  na  oonstitatloniren,  sondern  die 
Consequenssen  seines  Honarcbismns  entschiedener  auszubilden  finden, 
kann;  das  Verhältniss  desselben  zum  europäischen  Slaaten-Systeme 
und  das  reprüisentativc  Institut  des  Provinzial-Landtages  in  diesem 
souverainen  Staate  Prcassen  näher  entwickelt  wird. 

1005.  Die  Ereignisse  in  Königsberg.  (Augt^»  A.  Z^.  1840.  iVVo* 
273.  280.  284,> 

1006.  ^imn«  tnMW.  UtOerihmun  Sr.  M^jesim  dse  S»tägä  vom 
lVvtMs«ii,  vermdoMi  duireh  die  Flmg9ekr0t  f^VUr  #Wi^«i«, 
heaniworiet  von  einem  Ostpreuaeen.'*  Marienwerder.  1841. 
h.  Bmimann,  dl      a  '  '  «  * 

1007«  JBrdrifrimgen  zu  den  Vier  Fragen  eines  Oslpreussen  von 
einem  Nichi-Ostpreussen^  worin  die  betreffenden  Stellen  aus 
den  vier  Fragen  wörtlich  abgedruckt  sind,  Bdrlin,  Posen 
und  Bramierg     MUkr.  1841.  .  80  S,  8^ 

liHiS*  Urkundliches  zur  Geschichte  und  Verfasmmg  der  lV»elnü 
Preueeen.  BerÜn  b.  G.  Eichler,  184L^ijr  «.^ISSt/S»  8. 

Acht  und  Achtzig  Urkunden,  mit  der  Culmischen  llandveste 
von  1233  beginnend,  bis  zur  Vcrhiindlung  der  Prcussischen  Stände- 
versammlung flber  Censur  und  Pressfreiheit  vom  9.  Apr.  1841. 
werden  hier  dem  wesentlichen  Inhalte  nach  und  in  Uebertragon^ 
in  die  heutige  Mundart,  geboten,  um  einen  historischen  Standpunkt 
zu  gewinnen  zur  Aufhellung  des  Könlgsber|;er  Ereignisses  vom 
Ii  bis  Oi  Sept.'  1840<  iOwOisupek,  xxviu.  isz^-'J  . 

*  '        *  ■  • 

1009.  GesekiehiHehe  Notizen  über  den  fferrenJSiand^  dfo  Üsee« 
cwraiione-Akte  und  das  Donnil».  F«r  den  Preussisehen  Land- 
tag,  weldtef  am  «.  Sept.  1840  eröffnet  wird.  Königsberg  6. 
Daikowski.  1840.  73  Ä.  gr.  8.  .... 

1010.  F.  Voss!)  erg.  Münzen  und  Siegel  der  preussisehen 
Städte  Danzig^  Flbing,  Thom,  so  wU  deniierzilge  pon  Po- 
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fliflwBen  km  MUiMUtif.  Mü  «Mn  üfViM.  md  8legel*Ah^ 
liläungen.  BerUn  h.  O.  FiueJkt.  1841.  ViU  tu  54  iSL  und 
4  Tafeln  in.  AbMd.  ^■ 

Eine  sehr  schätzbare  Mono^aphie,  die  als  Yorl&ofer  oder 
i]8  Anhang  zu  heCrachten  ist,  xn  einer  demn&chst  zu  erwartenden  • 
MftBzgeacbichte  Preussens  mir  Zeit  der  Herrschaft  des  deataehea 
Ordeas,  yon  deren  InhaH  fi»  Yü  ii*.VIII  9lne  Ueberaiobt  mitge^ 
thieflt  wird«  .Mit  besonderer  Tbeiloabm^  sehen  wir  hier. ROeksiebt 
tnf  die  llteren  Siegel  genommen ,  aus  denen  mehr  noeh  als  ans 
den  Mfinzen  die  Historie,  sei  es  nan  Kunst Rechts-,  Sitten-Ge- 
schichte oder  Genenlogie  und  Ueraldiiv,  Ausbeute  zu  gewärtigen 
hat.  Sehr  interessant  ist  es  z.  B.  hier  ein  Siegel  Herzog  Sam- 
bors  von  1260  zu  finden,  woraus,  so  viel  uns  bekannt  ist,  zum 
erstenmal  die  Gewissheit  hervorgeht,  dass  auch  die  Pomerellischcn 
Fürsten,  oder  die  Herzöge  von  Pommern,  Dansiger  Linie  des  Grei-  ' 
fto  9ich  bedienten;  wfthrend  Herzog  Mistwin  II«  derselben  Linie 
im  fichilde  seines 'rnnden  Fusssiegels  (jngM  pedestris)  den  Pölni- 
Behea  A^ler  C^eün  'dMtf  nieht  flir  den  Brandenbnrgischen  hnheA 
«irlbn>nihrt.  -  »  .*  * 

.     !  '  : 

Uni.  Die  nenpoliianiKche  Division  inDanxlg.  IS13.  f Berlin.  Jftfto. 
»Toc/ieMÄ/.  1841.  iVro.  23-27.)  -  .  •  '  " 

1012.  C.  Geißele T,  Geschichte  des  Beghn etil s  Herzoge  xu  Sach^ 
Sin  .unter  Napoleon  mii  der  grf^en  Armee  im  russischen 
Feldjtiuge  IBVI>  In  besonderer  Beiiiehung  ^H/*  ^'^^ 
damidls  der  Dhision  Loison  Mugelheillei^  GrossherzogUeh 
t^wnkfurlischeHf  Herzoglich  AnhaUischen^  F^silicU  Lippe* 
schen^  Sehwttrzinrgtschenf  fP^i$ldeckistlien  Truppen,  Mil  4 
Ahhildungen  i*.  1  TaheUe.  Jena  b,  Mank,  1840.  XX  f  III 
«.  327  Ä.  8,,  .  .  .  . 

.  N^elul^,  wie  jl^er^  Un  J«hre  Tpa.  demselben  V^s- 
NC  die  GssoliilBlite  de?  gefne^ten  ^ügunontas»  4eo|  er^Mlbst  an« 
g^rt  hat,  wfthrend  der  Feid«age  in  Spanien  ki  den  lallren  ISIO 
Qod  1811  erhalten  hatten,  wird  ans  hier  die  C^mpagne  in  Rnss- 

lud,  die  Napoleon  selbst  die  rühm  würdigste,  schwierigste  und  eh- 
renvollste in  den  Annalen  der  neueren  Zeit  nennt,  von  dem  Be- 
ginn des  Krieges  bis  zum  Einrücken  des  Regimentes  in  die  Fe- 
stung Üanzig  im  Jahre  1813  erzählt,  und  verheissen  in  einem  fol- 
gend ea  Bande  die  Geschichte  der  Belagerung  dieser  Stadt  zu 
gebeo.  •         •      ■  ' 
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BruehMclie  eine«  uiigedruekfen  9Verke9  aue  dem  BiMie  de« 
iF.  Jahrhvnderle  y  im  Namen  der  CfeeeUeehafl  ßStr  äUere 

deutsche  Geschichtskttnde  ^  herausgegeben  und  erläutert  von 
etc.  Hannover.  1S40.  b.  Hahn.  62  iS.        4.  (Cb.  Bähri.  d.  Hei- 

Ucllierger  Jahrb,  34  Jahrg.  S.  3äl  —  3Ö70 

1014.  JP.  C»  Dahlmann.  Geschichte  i'on  Da'nnemarÄ*.  Erster 
Band,  iiarnbiirg  b.  Perthes.  1840.  XXf  u.  514  S.  Zweiter 
Band.  Mit  einer  Karte  1841.  XA"//  u.  382  S.  gr.  8.  C^ur 
Geschichte  der  europäischen  Staaten^  herausgegeben  von 
A*  IL, Ii*  Heeren  und  F.  A.  Ukert.") 

Das  Ganze  ist  auf  fünf  Bücher  berechnet,  wovon  der  erste 
Band  /Avei  endialt,  die  bis  /.um  Jahre  1361  reichen.  Dieser  ist 
beurthcilt  von  Schlosser  in  d.  Hcidelb.  Jahrb.  1841.  S.  1  — 17, 
und  in  der  Litcrar.  Zeitung  1840.  Nro.  24.  Des  dritten  Buches 
.Il^ait;  womit  der  zweite  Band  und  ein  Theil  des  demnächst  zn 
jorwartenden  gefflUt  ist,  bcuM^bäftigt  sich  mit  der-  (Jfiion  der  drei 
nordischen  Kronen.  Dies  ymnlaeet  den  Verftsser  bei  den*  Mo*« 
raent  der  Vereinigung  die  Qesehiehte  Norwegens  npd  Islands  naeh- 
ind^en,  and  nüseptlioli  im  .4ten  Cspil^l  das  Beideothani  in  den 
beiden  genannten  L&ndern,  weiterbin  die  Gerielit8?erftis8iing  za 
beleucbten;  alier  gerade  diese  ältere  Periode  ist  es,  die  für  das 
l^esammte  germanische  Leben  von  Bedeutung  ist. 

1015.  Dr,  B,  Clement,  Erhlärejide  Einleitung  zttr  Geschichte 
Dänemarks  besonders  zur  Geschichte  dee  däniächen  Helden- 
alters  und  seines  letzten  Helden  von  etc*  von  der  Insel  Am- 

,  mm  im  dänischen  J^riesland.    üttn^hurg  b,  Herold.  (18400 
141       8.  Oiterai;  Zeit  i840.  Nro.  5<L) 

1016.  Dr.  Clement*  Die  nordgermanieehe  IPelf  ode¥  unsere 
geeehiektUeheH  Anfange.'  J^e  BlnhUun^'^  ^  Üniverstd- 

geseihte.    Kopenhagen-  1840.    ClOitträ^IalM.  i^40.  Deutsch.  Lite- 

1017«  Die  Unione-  Verfassung  Däjnemarisi  uni,.Seh^ne^^ffot-^ 
eleinßj  eine  geedkiehiUcK-slaßisreehiUcks  mnd  poUitscke  Eeüf^ 
lerung  von 'Uwe  Lorueen»-  JVocA  dee  ^Verfassers  Tode 
herausgegeien  von  Dr.  Q.  B eseler,  Jena  b.  Fromman». 
1841.   XIII  u.  624  8.  gr,  8.    CGcMdorf  fiepen,  xxvu,  555 J 

1018.  Dr.  K.  Sehrödt  D6e  erste  JakrhtndeH  der  Kutschen 

Digitized  by  Google 


•  Kirche  oder  Einführung  und  B^/esfignng  des  Chrifiienthums 
bei  den  Angelsachsen  in  BrUamden*    Paamt^  ^»  'Amhro^ 

i$4o.  yin  u.  m  ß.  6. 

„Der  Verf.  bezeichnet  diese  Schrift  als  Vorläufer  und  Be- 
standlheil  eines  grösseren  Geschichtswerkes;  in  welchem  er  die 
Bekehrung  der  ju^csammten  germanischen  Welt  mm  Cbritttentbam 
daraufltelien  gesonnen  ist.^'    (Gend.  Repert.  26  B.  s.  t04— i06.> 

•    •  *  * 

1019.  O.  V*  Cerei«-  WiBT9tii%hL    MTurzer  AhrUa  der  Qe- 

•  •  • 

schichie  der  Niederlande  bis  auf  Philipp  den  Xweiten  nebst 
einer  Beschreibung  des  JLandes  im  Jahre  1560*  J^eijiZig  6* 
ILeischer.  I  UI      3b0  Ä.  .12.,  • 

Bildet  die  Meb  «1«  «rtMsttodig  m  belrathtipde  BiiMtang 
ni  einer  anf  8  Bknde  bereobDeten  «deeehMto  des  rt^erHidttchen 

F^heitftkrieges ;  und  giebt  vorn&oilieb  eine  Besohreibong  des  Bo- 
dens, auP  dem  sich  die  hi  de^  Geschichte  erz&hlten  Ereignisse  zu« 
getragen  haben.   '  t    *  •  »"         .  •. .  .    .  ' ,        "  . 

1020.  J«  Jf*  Alimayer»   Hieioire  ßee  relaiion^  eammerciaÜBe'  ei 
d^^imaUqites  des  Paye-Bae  oeee  le  Nord  de  VEurop'e  pet^ 
ikml  ie  Xyjien^e^^  eÜcte»   Aecompagnee  de.pUeee.  jutlijSea^  . 
Hves,  in4dUe9  par  el^.  '  MruxelksyPagie  W  Bmm.  ISIO.  562 

1021.  Kausler.  Denkmäler  allniederlündischtr  Sprache  und 
Liileralur.  Nach  ungedrucklen  (Quellen  herausgegeben  von 
etc.    Erster  Band.  Reimchronik  von  Flundern  na^h  einer 

.  altniederländischen  Handschrift  mit  Anmerkungen,  Tübk^ 

gen  h,  Fues.  1840.  711  ^S.  8.  (Liierathl.  Nro.  i3.  det  UEorgeidiUa«  von 
.184P.  »i^lH,  !•  aie^ac.  üale^hall,  i84^  Nfo.  114.) 

.  > 

1022.  ü.  E.  Prui%*  Die  niederlSndUehe  Idieratur  vnd  ihr  Fcr- 
hSUnUit  m»r  deuieehen  Poesie  der  GegenwaH.  QUattleM 
Jahrb.  1840.  iVro.  180~lS4.) 

Veranlaffliinf  dieser  Besprechung  gtebt  die  von  F.  W. 
V.  MftQvillon  herausgegebene  Aaswahl  ins  Deatscbe  übertragener 
und'jqil.koia^  bietorisobeot.  nn^  blograiibiBelieii  Brliateriingen  be- 
gleiteter, aiedefi&adiscl^ec  Gedichte.    \    ,  ' 

1023.  A-  BjeumoHt.   Die  Niederlande  wUer  Philipp  dem  Schä»  • 
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nm  im^tJife  im.    (ßUMiw      lAienir^  Und^rhoU.  1840. 

Nach  einem  Berichte  des  VenetiaDers  Vinceoz  Ooifini* 

1024.  Lüiiich  unter  Emsi  Ferdinand  und  Maximilian  von  Bayern, 
.  (Magazin  für  die  Literatur  des  Aualande**  1640.  iVro«  60.  61.) 

(Dem  Jourcui  ck  Iii^s«*  eaUuuanen.)  '      .  .^z  .  *  , 

1025.  Lüttich  vom  Ende  des  Ilten  Jährhund  er  Is  öis  auf  die  neue^ 
sten  Zeiten,  ( Af a^a^eif» /•  d,  LUerat.  des  Auslandes.  1840- 
ifro.  131.3 

1026.  Dh  8e]daM  bei  Waterloo.  Zur  fünfundzwanzig  Jährigen 
■:    Erbmerung  wMmn  Vmterhnd^ffrmmdem' gßUfklmei.  JÜAn».  1840. 

1027.  ESMg0  Bemfx^n'^^  5c««<?AI.  infi»  B^Miaasp:  (Ber- 
liner MäU.  IVcdieM.  1841,  Nto.  7-- 10.} 

1028.  Vie  Division  Picton  hei  IVaterloo.  CB^rHu.  J^U.  Wo* 
"    cW/a//.  1841.  iVro.  28.}  '*         "  *  *  " 

jlL020.  J.        Schels,    Die  Operationen  der  verbündeten  I/eere 
*      ge^en  Pari«  im  3/«rÄ  1814.     Nach  österreichischen  Origi- 
nal^ueUen  dargestelU*    Wien.  1841.  OcrUn.  liiiiit.  WochenU.  iS4i, 
Nro.  30.)  ... 

1030.  C.  IL  Maillard  de  Chatnhure.  Hegle  et  Statuts  se- 
crel*  des  Templiers,  prec^dSs  de  Vhistoire  de  VelabUssement, 
de  Im  desimetUin  et  ^e  In  eontinuation  moderne  de  Vordre 

' '    du  Tsm^e^  pMUee  par  ete*-  •  FäW«,  Brackitam  M^-Avenn^ 

riue.  1840.  FIl  U.  &80  5.  8;  (R'aVem&Hii  1.  do(tiii|^  giA.Aaieit» 
1841.  8t«  127.) 

IIKIl;\0r«  X  C.  F.  BUhr.  Geeckichie  der  Römischen  LUeraiur. 
Uh  »uppUmenihand.  Dif  ekrietlUA^mi^he  Literatur  dee 
karolingischm  ZeiteU^re*  CwUruhe  h.  MMer.  1840.  Jt^F  «. 
619  S.        8.  (B«ceiu«  von  Cht,  BI br  in  4.  Aeidelb.  Jalub.  IMO.  8. 

1032.  .4.  D.  Thiery.    HUt^e       tä  Mü^       Woed  ei  de 

eveques  suivie  d'une  notice  sur  lä'  cathedrdh  ei  wn^e  de  eekse 
lithographies,  dont  deux  plans  historiques  par  etc.  2  i  ols. 
l'arU  che»  Boret*  1841.  X  u.  37ö,  ril  u.  S.S. 
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'Da  Toni  noch  bis  ztim  Jubre  164S  zum  deutschen  Reichs- 
▼erbande  gehört,  wiewohl  seit  1552  unter  französischem  Schutz 
g^estanden  hat,  so  ist  jedenfalls  der  erste  Theil,  welcher  die  von 
365—1409  dem  Biathain  vorstehenden  65  Bischöfe  betrilft,  hier 
aofsuiahnD»  Der  zweite.  Thell  entbält  dae  Leke«  voo  91  BaaehÖ« 
ieüf  die  Von  1409 -'1790  dem^Biathiuii  vorgeaCeodeo  babeiu  (Utor. 

Zeil.  1341.  Nro.  22.)  '  * 

103S.  A,  W.  Sirohtl    VolerländUehe  Geachiehte  des  BUasses^^ 
von  der  Jräheeien  iia  auf  di«  gegenmärtige  Zeit,  nadi  Qnd^' 
len  hearheUei  v<if(  efe«  ieie  u,  2te  Lief.  f^Umeehlag -  TUel)' 
' Siraeehurg'h.  SchmidiJ  1840.  gr.  8.  (1—160  6,^  ' 

.  Das  g^nze  Werie,  welches  gleichzeitig  in  deutscher  und 
französischer  Sprache  ereohein^  eoU  4— 5(B&lidchen  biUeQ»  nr^ohe 
Ia  25 — 30  Uef^  jede  .von  5  Bogen  und  in  Zwiiwbeiir&aoien  von 
4— 6  Wochen  ausgegeben  werden.  , . 

1034.  Ai  Frh»  v.  BereieU    Versueh  fluer  MSn»gesehich(0  de» 
J^üeeee.    Mii  Ü  Kupfertafeln  der  vorzÜgUchiteH  Üfttnse». 

JFreyburg  h.  Emmerling.  1810.  100  S.  4* 

•j^Bioe  kanfj&  .Ueber^ht  flec  Gesc^iehte  .du«  fllMSsee  .«r6g^ 
net  d^  W^rlr^  und- ihr  fo\g;(  jß  eion^Inen.A^ßl*'^^'^  spei^elle, 
v«a  Altdorfy  AniUeoi  Beforti  Bergheim»  Br«aui^  dolnuirv  von  den. 
Iinndgrafen  von  Bleue  (Ob.  n*  ^ied«  Bknuss),  von  Bni^^m,  froh- 
berg,  Hagciiau,  HeOig*  Krenz^  Hi|tiiingen^  Landen,  Lichtenberg», 
Molsheim,  Mühlhausen,  Nurbaoh,  Nea-Breisach ,  Pflrdt,  Rappol- 
stcin,  ISchleitstadt,  Selz,  Strassburg  (Uisthum,  Stadt),  Tliano,f 

WeiHSenburg  und  Zabern."  (Gülling.  gel.  Am.  lÖiO.  Nro.  1S3.  Lcittmann 
nuBiismat.  Zeituog.  1540.  Nro.  17  >  Heich  an  Vervolbtändigung^n  itt  die  Recension  in 
D  r.  B.  KoehD«  ^«itschrifi  Ar  Haos'.  Siegel-  and  Waiipcak.  f.  Jahrg.  S.  96  —  113. 

1095/ J9r.  J¥.  SekreiSer*    P^eter  von  Hägenhäch  und  dae  €re- 

ricAJ  der  Geschivorneii  z^i   Urcisach.     (T)ess,   Yasclienh,  f 
Gesch*      Altert in  Süddeutschland.  1840.  «5.  1  —  66.} 

1036.  J.  O.  V,  Qu  and  t.    Ueher  Martin  Schongauer  als  Maler 


vnd  seine  IFerke 
bUu  1840^ 


Verkejn  Cofmor.  ,  (ICunitblaU  Nro.  76-r79  tum  Horgco. 
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1Ö37..  Spora  Chi l.  Die  Schweizer  Chronik.  Von  der  Slißutig 
des  liiitUöundes  bis  Sbum  ewigsn  Frieden  mU  Frankreich, 
Mil  25  Stahlstichen  nach  Original»eichnungen  vom  G*  Opisi* 
l^ip^S  6.  Ka^er.  1840*       «.  052  &  8* 

,,Jenc  herrliche  Zeit  erhabener  Tagend,  nnerschütterllolier 

Kintracht,  bewunderungswürdiger  Kraft  und  strahlenden  Ruhraes" 
so  lange  die  Schwei/^  mit  dem  Zwecke  der  Unterjochung  befeh- 
det wurde,  zu  schildern  ist  die  Aufgabe  des  prachtvoll  ausge- 
fitatteten  Buches.  (Bim.  f.  Liient«  ^  Abeadi.  1S41.  Nro.  59.) 

1038.  Dr.  Uäusser.  DU  Sage  vom  Teil,  aufs  Netie  kri» 
iUeh  witterwehL  Eine  von  der  phiheophieehen  Facuü äl  der 
UmhehUMi  tteidiOUrg  geMnte  Frekeekriß.  Heidelberg  h. 
mhr.  1840.  XMF  ««.  110  &  8. 

Eine  Umarbeitung  und  Erweiterung  der  ursprünglich  latei- 
nisch geschriebenen  Preissohrift  vom  Jahre  1836,  derea  Endresul- 
tat der  Verfasser  S.  88  also  zusammen fasst:  „allerdings  lebte  Teli| 
allerdings  muss  er  eine  That  gethan  babesi  welche  gegen  die  Her- 
ren gerichtet  war  (ßw  nicht  gegen  Gessler])  ond  m  ihrer  Zeit  in 
einem  icleinen  Kreise  Aufeehen  erregte,  doch  war  diese  That  we- 
der ah  sieh  heldemhafhfg  and  sehöu,  nooh  «ach  ven  einem  nur 
irgend  namhaften  Binflnseh*^^  (Beentlit  «m  Dr.  w;  t;  8tr«iiBer  la  4«« 

]|«IIS«ck.'J«hili..il.  Lite»;  1840.  Uro: 327.  238.  «os  Atclibiefc  4L*a.  Beiiielb.  JaM. 

1$40.  S.  510  —  519.  Ton  HaTcmann  i.  d.  Götliog.  gelelirt.  Am.  1S40.  Nro.  72,  ferner 
in  Gersdorf  Rcpcrl.  XXIV.  l  ^S.  JAu-mr.  Zt-it.  1S4Ü.  Nro,  29-  Kölouch«  Zeit.  |840, 
Kro.        Lileralbl.  >ro.  57  zum  Morgenbi.  von  lft4Ü0 

'  •  •  • 

lOdd.  J.  Meyer.  Schillers  Wilhelm  Teil  Auf  seine  Queüen 
"  murückgeführl  und  sachlich  und  sprachlich  erläutert  ete* 
"    Ifümlerg  6.  Campe.  1840,  gr»  4.  45  S>  (Ger«d.  Rcpert.  XXYn569j 

.    1440.  F^  Schiern.   Der  SlreU  über  dif  JlSohiheU.,  der  TeiUSe^ 
>        und  die  Skanäinaviechen  Q^elien  dereefhen.   (^MagoM^ß  d. 
LUerai.  dee  Auehndee.  1840.  iVro.  153.  154.  157.) 

lOil.  iVn  l'ag  in  Basel,  Ein  Fremdenftihrer.  QKurze  Darstel- 
lung der  Stadl  Basel  und  ihrer  niichslen  Umgebtingen.')  Für 
Fremde  und  Einheimische,  Basel  bei  Schweighauser.  Ib40. 
XI  u.  118  S.  gr.  16.      C^endorf  Repcrt.  XXIY  5480 

1042.  Die  reichrfreie  Herrechafi  Sucht^gg^  ihre  Graf  en  und  Frei- 
Aerm,  iiml  die  Landgrafschaft  Xlein-Burgund.  UrkundUdk 

9 

\ 
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»      hernrh^iiet    AU  Beitrag  x,nr  älfem  ^GettlUchte  der  SiädU 
Mem  und  Solofhurn  und  ihrer  BetHmimgen,    Bm  hiektriecker 

Ulf».   CDer^Sd^wsiBtrUcht  G^^Me/ktsfort^kir  Itter  Btmd,) 

Bern  bei  JennL  1840«  8. 

*       •  *  "  < 

1013.  Dr,  II.  Meyer,    Die  iiliesfen  J^llinxen  von   Zürich,  oder 

Zürichs  Miinzgeschichfe  im  MilfclaUer.    Mit  2  Mümiafebu 

Zürich  h„  Meyer  u.  Zelter,  1840.  A'  w.  65  Ä.  8.  '(Gttuiiig.  gelj 
Am.  1840.  >'ro.  192.  Gersdorf  ac|>erU  1&40.  Sepl.  p.446.  LeiUiMaa  nmnianal. 
Zcilang.  1340  ftro. 

1044.  A,  Schott.  Die  Devteehen  am  Monte  Roea  mit  ihren 
Siammgenoeeen  in  iVaäie  \Hnji .  Uedkltond.    Zürich,  1840. 

d7  &  4.  (H.  Leo  i.  d.  Berliner  Jabtb.  1841.  Nro.  100^ 

* 

1045.  Dr.  E»  Münch.  Denkwürdigkeiten  zur  Geschichte  der 
Häuser  Este  und  Lothringen  im  16.  ».  17.  JahrK  bestehend 
ane  wngedruekten  Briefen^  Memoiren^  SiaafereUUionen.  Her' 
aiuegegehen  «.  erläutert  von  etc*  Stuttgart  Ball&erg€f^ 
1840.  LII  tt.  446  S,  gr.  8.   (Ger«dorf  Äepert,  XXV,  442.) 

1046.  E.  V,  Münch.  Die  letzten  Zeiten  der  Hohenstaufen  in  einer 
lieihe  von  Biographien  nebst  der  t^eschicliie  der  l  olkspoesie 
des  dreizehfiien  Jafirhundcrls  aus  den  (Quellen  neu  bearbei'^ 
tei  von  etc.  Erster  Band:  König  Enzio,  (^Auch  u.  d.  2*. 
König  Enzio.  Aus  den  QueUen  neu  bearbeitet  mit  Beilagen 
historisch-  kritischen,  poetischen  und  urkundlichen  Inhalts  von 
etc.)   Stuttgart  b.  Cast.  1841.  XU  u,  36Ö  S.  gr.  8. 

Der  V^erf.  hat,  weit  entfernt  mit  h\  v.  Raumers  berühmten, 
jetzt  in  verjüngter  und  bereicherter  Gestalt  uns  gebotenem  Werke, 
in  die  Schranken  treten  zu  wollen,  nur  aus  der  Teriode  des  l  n- 
terganges  der  UohenstMifen  eine  Reihe  von  Monographien  sieb 
cor  Aufgabe  gestellt,  woza  viele  bis  dahio  unbenutzt  gebliebene, 
mm  Theit  nea  entdeckte  Qaellen  ihn  nur  noch  mehr  safTorderten. 
Es  werden  diese  Darstellungen  jedoeh  vornelunlieh  den  sfldliehen 
Schaoplnts  der  Thaten  Jenes  Herren  Gesohlechts^  Italien  betreffen  | 
diesem  Lande  allein  gehOrl  der  Held  vorliegenden  Bandes  an,  der 
als  ^ine  Umarbeitang  und  Vervollstündlgung^  einer  bereirs  Im  Jahre 
lb27  erschienenen  Biographie  des  Königs  Kuzio  zu  betrachteu  ist, 


850 

1047.  B,  Grueher,   Das  Stift  des  helUg&n  Johannes  des  Täu-v 
.  yWr#  in  Jdonxa,    Beitrag  smt  Geschicke  Tkeodelindens  von 
J9fiy«m  und  der  Kunslbildung  ihrer  Zeit,    Mit  1 1  ttriittin 
sehen  BtUagen.  JUs0»»burg  6.  JhuUt.  JS4d^:  23  S.  gr.  4. 

Zu  dieser  Kirobe  in  der  alten  Reddenz  der  Lombardea^ 
Könige  iat  im  6ten  Jfabrb*  von  der  Boioarlaeben  Prinneaain  Then- 
delinde,  GemaUin  dea  Lombarden-Kdnigs  AgUal^  der  Grand  ge- 

'  legt  worden.  <6«naoff  Rcpcn«  XXIV.  572.  KutOiUtt  JXta,  88  mm  Morgenblall 
won  18400 
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Recensioneii  und  Fortsetzdta^n.* 

von  und  Zua&tM  so  den  bereits  angezeigten 
•        "   '  Schriften.        .  . 


».  .   .  '  • 

Xro.    2.  «ersdorr  Repert.  . 

-  6.   C.  Hegel  i.  d.  Berlin*  Jahrb.  f.  iivkfs.  Kijlt1841.Nro. 

16.  Literar.  ü^eit.  1841.  Nro.  27.  Balatt.  Nene  Jahrb* 
IV.  277. 

7,   Literatbl.  Nro.  30.  z.  Morgenbl.  von  1840. 

—  .  9.   literatbl.  Nro.  67.  z.  Morgenbl.  v.  1840.    Dr.  Uäu- 

iser  i.  d.  Heidelb.  Jahrb.  1841.  S.  558  —  563. 

-  11,  Börsenh^  1840.  Nre.  1850  u.  1841  3Vro.  22. 

Literatbl.  Nro.  62.  n.  MorgeiAJ.  t.  1840/ 

-  13.  HalL  AI        1646.  l&o.  210    213.  B -  gin  d.  eöttiog. 

gel.  Anz.  :jl840.  Nrii.  165  —  168.  eeradorf  Repert. 
XXVn.<  504^613;  Literatbl.  Nro.  116  a  lW»s.]IIor- 
r  genblatt  v.  1840.  Blatt,  f.  liter.  üntefh.  1840.  Nro. 
209.  Die  4  Bände  des  Werkes  haben  XXXIV  u. 
43G,  VIII  u.  603,  VI  u.  513,  VI  452  u.  108  S. 

—  19.    Literatbl.  Nro.  68  z.  Morgenbl.  v.  1840. 
•    20.    Heidelberg.  Jahrb.  1841.  S.  478. 

21.  Bl&tt.  f.  liter.  Unterh.' 1840.  Nro.  252. 

-  24. '  Die  4te  LieferaiBg.  Blit  AbMldong  der  Feritbatte.  Her- 

aaegeetlMn  vea  Dr.  Dletiioh. 

—  26.  BrgiizM.  Nro*  107.  z.  SalL  A»  .L.     W  1840. 

—  27.  Ebendas. 

^    29.   Eckstein  i.  d.  Han.  A.  Ii.  Z.  1840.  Nro.  506— 227. 
Literatbl.  Nro.  117  jß.  MorgenW.  v.  184l0i 
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30.  Ergänzbl.  Nro.  107.  i,,  Hall.  A.  X.  Z.  voo  ISiO. 

31.  Ebendas. 

32»   Literar.  u.  krifi^ctie  BHItt.  d.  Börsen-Halle.  18i0.  Nro« 

1S45.  Uteratbl.  JVro.  118.  z.  Morgenbl.  v.  1840. 
33.  Brg&nxbi.  Nro  107.  z.  HaU.  A.  L.  Z.  von  1840. 
»34.  KAliiiBche  Zeitong.  1840.  Nro.  177. 
.30.  Brg^nsbl.  Nro.  107.  s.  Hall.  A.  L.  Z.  von  1840. 
41.  Bbendaa.  und  Literatbl.  Nro.  119.  s.  Mor^^nliUitt  von 

1840. 
43.  \ 

45.    V  Erganzbl.  Nro.  107.. z.  Hall.  A.  L.  Z.  von  1840. 
47.    J     •  '  '  / 

51.  Gotting,  gel.  Anz.  1840.  Nro.  176. 

52.  Blatt,  f.  lit.  Unterh.  1841.  Xro.  48.  49.    A.  finge 
i.  d.  Hau.  Jabrb.  1840.  Nro.  28t.  282. 

55.  Beidelb.  Jabrb.  1841.  8.  477.   fiUUt.  f.  liter.  Unterii. 

1840.  Nro.  285.  Literar.  Zelt.  1841.  Nro.  25. 
62.  Iieitzaiaoa.iiiiiiil8in.  Zeit  1840.  Nro.  19. 
€7*'  BUelen  i.  d.  Bali:  A;'  L.  Z.M840.  Nro.  18G.  187. 
-    BÄlt  f.  liier.  Unterh.  1840.  Xra.  295  — 298.  Äuge 

i.  d.  Hall.  Jahrb.  1840.  Nro.  241—243. 
68.    Davon   ist  bereits   eine    französische  und  englische 

Üebersetzung  erschienen.    Jenaische  A.  L.  Z.  1841. 

Nro.  15.  16.  Augsburg.  A.  Z.  1840.  Nro.  212.  Blitt 

f.  liter.  Unterh.  1840.  Nro.  319« 
7|..  BMtt  #.  at  Unterh.  1840*  Nro.  30.  Angab. A.Z.  1840. 

Nro.  249.  296;     .  ^ 
72.  UtoraibL  Nro.  121*.  %.  Morgenbi:  1640. 
73;  KOlnlseho  Zeit.  1840.  Nro.  192.  : 
W.   BAtt.  f.  liter.  Unterh.  1841.  Nro.  133— 1.35.  Schlos- 
ser i.  d.  Heificlb.  Jahrb.  1841.  S.  411  —  414.  Stahr 

i.  d.  Hall.  Jahrb.  1840.  Nro.  243. 

77.  Blätt.  f.  liter.  Unterh.  1840.  Nro.  275—277. 

78.  Der  Pilot.  1840.  Nro.  23. 

81.    Blatt,  d.  Börsenh.  1840.  Nro.  1870—1833. 
83.   Götting.  gel.  Anz.  1841.  Nl'o.  18^  ;  ' 

90.  BoMen.  Zeit;  lMI.'Kro..jaflßii    'u\  \  . 
98.  Literar.  Z«itrl841;  Nro.  M  BOli«  wm* Jahrb.  1841. 
Aigr  8*  174...  Dr«  J..Bohmidt.lv..iil9rntbl.'?.  o.  f. 
Behlealen.  1841.  S.  197. 
108.  fiiierar.  Zeit.  18401  Nro.  50. 
107«  Ldteratbl.  V.  u.  £.  ächleaioa..  1841.  8.  201. 
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Nro,  ms.  liUerar.  Zeit.  1841.  Nro.  HL  Telegrrtph.  1841.  Nro.  aL 
Militairwocheiibl.  1840.  \ro.  13.  iiiteratbl.  Nro.  4L 
z.  Morgenbl.  1840.   Jenaische  A.  L.  Z.  1841.  Nro. 

-  im.   Liferatbl.  Nro.         zum  Morgenbl.  v.  1839. 

—  m   Blatt,  f.  liter.  Unterh.  1840.  Nro.  332. 

-  112.   Köln.  Zeit  1640.  Nro.  224.  Blatt»  f.  liter.  Unterhalt. 

1840.  Nro.  332, 

-  113.   Bl&tt.  f.  liter.  Unterh.  1S40.  Nro.  43.  Hall.  A.  L.  Z. 

1840.  Nro.  146. 

—  Ufi.    Gersdorf  Repert.  XXVIl,  3fi3. 

—  IIS.    Varnhagen  v.  Ense  L  d.  Jahrb.  f.  wiss.  Krlt.  1841. 

Nro.  20. 

IIS.    V.  Gansange.  Milit.  Literat.  Zeit.  1841.  S.  15S.  Li- 
teraturbiatt  Nro.  fiL  z.  Morgenbl.  v.  1841, 

-  ISO.   Milit.  Wochenbl.  1840.  Nro.  23.  35. 

—  IM.   Hallesche  A.  L.  Z.  !8<0.  Nro.  165.  ISß. 

—  im    Gersdorf  Repert.  XXVIL  551. 

-  mL    Schles.  Chron.  1840.  Nro.  44. 

-  las.    Öchles.  Zeit.  1840.  Nro.  121.    Schles.  Chron.  1840. 

Nro.  59.  ,  '  «. 

—  208.    Blatt,  f.  liter.  Unterh.  1840,  Nro.  .3m.  Literar.  Zeit. 

1840.  Nro.  2.  .  .  - 

-  22fL    Literar.  Zeit.  1840.  Nro.  HL  von  Preuss.  • 

-  252.   Blatt,  f.  Literat,  z.  Abendz.  1841.  Nro.  37. 

—  2fil^   K.  G.  Nowack  L  d.  Literatbl.  v.  u.  f.  Schlesien  I84L 

8.  159.  Rülau  Nene  Jahrb.  IV.  287.  Heidelb.  Jahrb. 
XXVIII,  505. 

—  2IL    Blatt,  f.  literar.  Unterh.  1841.  Nro.  33. 

-  218.    Hall.  A.  L.  Z.  1841.  Nro.  1D4. 

—  280.   Götting.  gel.  Anz.  1841.  St.       Schles.  ChroiL  1840. 

Nro.  15i  t- 

-  285.    Hall.  A.  L.  Z.  1841.  Nro.  IM. ' 

-  288.    Wilhelmi.    Heidelb.  Jahrb.  1811.  8.  468—470. 

—  291.    Berlin.  Milit.  Wochenbl.  1841.  Nro. 

-  298.   Literar.  Zeit.  1841.  Nro.  2Ü.  .  • 
3DL   Jeoaische  A.  L.  Z.  1841.  Nro.  4L 

—  304.  Ebendas.  1841.  Nro.  35. 

-  3ö7.   Gotting,  gel.  Anz.  1840.  Nro.  173.  Litemtbl.  Nro.  68. 

z.  Morgcnbl.  1841. 

—  313.   Blatt,  f.  Literat,  z.  Abendz.  1841.  Nro.  45. 

—  33L   Ergänzbl.  Nro.  105.  z.  HaU.  A.  L.  Z.  von  1840.  - 
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Nro«  341.   Lisch,  i.  d.  B.  Jahrb.  f.  viiss.  Krit.  184K  NtO*  1& 
Gersdorr.  Repert  XXVI,  514. 
^••  845.  K.  Gr»  v.  BanUan.  Ueidelb.  Jafarb.  1841.  8.  427  Ms 

.  434.  BIObil  neue  Jahrb.  1841;  Aug.  S.  191. 
— ^  « 360.  Oersdorf  Bepert.  XXVII.  6S7. 
^  38L  KMoische  Zeitong.  1840..  Nrai  288.  1841.  Nro^  31. 

—  391.  B1%U.  f.  Itter,  ünterh.  1840.  Nro.  344. 

—  392.   Literatbl.  Nro.  59.  z.  Morgenbl.  von  1840. 

—  394.   liiterar.  Zeit.  1841.  Nro.  19.  Gotting',  gel.  Anz.  1840. 

Nro.  173.  Heidclb.  Jahrb.  1841^  8.  482,  . 

—  396.  Literar.  Zeit.  1841.  Nro.  25.  . ■^    .  . 

—  397.    Gersdorf  Repert.  XXVII.  562. 
^  40d*  Hall.  A«  U  Z.  1841.  Nro.  104. 

—  413.  .literatbl.  Nro.  67.  z.  Morgenbl.  1841. 

—  416.  LUerar.  Zeit  1840.  Nro.  22»  Blitt*  t  Uter.  Unten. 

1840.  Nro.  336.  . 
— .  416.       Wnttke  i.  d.  literätbL  v.      t  BeUeaieB.  1841. 
8.  194. 

420.   Schles.  Provinzbl.  1841.  Jan.  H.  8.  619  —  527.  Be- 
schluss  Jul.  H.  S.  18—26. 
'  421.    Blatt,  f.  liter.  ünterh.  1940  Nro.  368. 

—  424.    Gotting.  geL  Anz.  1841.  St.  104. 

—  425.   O.  Wigamd  i.  d.  Hall.  Jahrb.  1840.  Nro.  206. 

—  434.  «Otting.  gM.  Aas.  1840.  Nro.  176. 

—  438^  BIfttt  f.  Literat  m.  Abend«.  1841.^  Nro.  44. 

—  441.  UteratbL  v.  v«  s.  Scblea.  184L  S.  189. 

—  444*  Die  nwelte  Liefer.  8.  66-l28/dlo  3te  Uef.  8.  129 

bis  192.  die  4te  Lief.  S.  193  —  255. 

—  445.    Purkinje  i.  d.  Berlin.  Jahrb.  1841.  Nro.  13—  15, 

—  450.    V.  Leonhard,  i.  d.  Heidelb.  Jahrb.  1841.  S.  64—86. 

E.  F.  Germar  in  Gersd.  Repert.  XXV.  240—243. 

—  459.    WiJhelmi  i.  d.  Heidelb.  Jahrb.  1841.  8.  464. 

^  -460.  Literatbl.  Nro.  67.  s.  MorgenbU  1841.  Bokra  ^lono 

JaM.  IV.  283. 
— .  462»  Jenaieehe  A.  L.  Z.  .1840i  Nro.  11. 

—  466.  eraohien  1840  im  Separat- Abdrnefc  a.  BfftiDlieii  M 

FhuDE.  liiterar.  Zeit  1841.  Nrt>.  -21: 
478.   Blatt  f.  literar.  ünterh.  1841.  Nro.  46.   Literar.  Zeit 
1841.  Nro.  23. 

—  493.   Kunstblatt  Nro.  39.  zum  Morgenbl.  1840.  : 

—  601.   Literatbl.  Nro.  68  z.  Morgenbl.  1841. 

—  608.  Ebendas.  Heidelb.  Jahrb.  1841.  8.  622. 
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Nro.  510.   Lifcratbl.  IVro.  119.  z.  Mor^enW.  v.  1840. 

—  617.   Blatt,  f.  literar.  Uoterh.  184«.  Nro,  277;  ^ 

—  639.  Literatbl.  Nrtf.  IJT.  d.  Mbrf enbl.  V.  1840. 

—  645.   0«bdM  ««pert.  XXFi;  48i*. 

—  652»  HavArnftoa  L  ,d.  Gdttiag;  gd.  Ans.:  1841:  49. 

K.  Zinmer  L  d.  Sehle«:  Pröviim-BL '184L  S.  260. 
Bllktt  f.  Literat,  ss.  Abendz.  1841.  Nro«  48.  Oersdorf 
Rep.  XXVIII.  264. 

—  555.   Literatbl.  Nro.  41.  z.  MorgenW.  1840.  Blatt,  f.  Literat.. 

z.  Abendz.  1811.  Nro.  37. 
659«  .Heidelb.  Jahrb.  93  B.  8.  153^-197.   Diebeiden  ersten 
Bände  rec.  von  Klfipfel  i.  d»  fiaU«  Jalut.  1840. Nro» 
244^246;  •  !.    .  . 

~  672»  Köln.  Zeit.  1810«  lür«.  108.  Angflb.  A;:A  1810.  Nro» 
*  186.  Sehlei.  asoit»  1840»  Nro»  76»  ' 

—  673.  literar»  Zeit.  1841»  Nro.  23» 

_  574.   Blätt.  f.  literar.  Unterb.  1841.  Nro.  48.  Dr.  A.  Kab- 
lert  i.  d.  Hall.  Jahrb.  1S40.  Nro.  255. 
575.   Literatbl.  Nro.  68  z.  Morgenbl.  1841.   Geradorf  Report» 
XXVI.  p.  564. 

—  576»  Echtermojror  i»  d»  flall.  Jahrb»  1840.  Nro,  293  bin 

302. 

—  678»  M*  Cnrrlere  iia  A^eo&nm»  1841»<  üi«*  24. ' 

—  680»  literar.  Zeit.  184L  Nro»  26»  ' 

—  ,686»  Literatbl.  Nro.  117»  d»  Morgenbl»  von  1840»  A»  Bage 

i»  d»  Hall.  Jahrb»  1840»  Nro»  184» 

—  692»  K61D.  Zeit.  l840.'Nro.  32L  BAtt.  f.  1if«r.  Unterli»  1841» 

Nro.  36.  UalJ.  Jahrb.  1840.  Nro.  303  —  306. 

—  695.    Blatt,  f.  liferar.  Unterh.  1840.  Nro.  312. 

—  608»   Gotting.  g;el.  Anz.  1840.  Nro»  177.  Literar.  Zeit.  1840» 

Nro.  52. 

_   616.  Die  9te  bis  14te  Lieferung.  S.  613—896^  Literatbl» 
V.  a»  f»  Schles.  1841»  S»  201» 

—  618»  Hat  bereits  eine  xweite  Aoflage  erlebt» 

Z!   ^5    }  ^^'^  ^*  Literat,  z.  Abendz.  1841.  Nro.  40  u.  47. 

—  629.    liliUt.  für  liter.  Unterh.  1840.  Nro.  332. 

—  631.    Ebendas.  1840.  Nro.  213. 

Z    638     }  ^^^^^  ^ 

—  649»  Milit.  Literats.  1841.  S.  160. 

—  664»  Wilken  U  d.  fitenr.  Zeit»  1840».  Nro.  6» 
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Kro.  67a  Utenu-.'Zelt»  1840.  Nro«  4. 

—  685.  Uetd«|b.  Jalurlt  184L  &u  618^^621* 

—  707.  aBlil6B..  CfaKonlk.  ld4L  Nnk  48l 

«-  734*  Ballesche  A.  L»  Z*  1840*  BrginBU.  Nroi  76. 

744.  Bl&tt.  f.  Liter.  «.  Abends*  1841*  Nrow  45; 

—  760.  Jenaische  A.  L.  Z.  1840.  Nro.  203. 

—  762.  Gersdorf  Repert.  XXVllI,  259. 

—  766.  Heidelb.  Jahrb.  1841.  S.  482. 
768.  Götting.  gel.  Anz.  1841.  6t*  102* 

^   770.  Ebcndas.  1840.  Nro«^  173* 

774*  UbmT.  Y.Kol^h9{nemuBm.t.lMttnL».AiiQüdB. 

.  IfiAl*  Nro.  51. 

—  775*  Bl&tt.  f*  Literat*  s*  Abeads.  1841.  Nro*  48* 
^  706.:  Ctertfdorf  Eifert.  XXVIU,  988* 

—  814.  Ergänzbl.  Nro.  47.  d.  Jeiiftiflchea  A.  L.  2*  1841* 

—  837.  Ergänzbl.  Nro.  53.  d.  Hall.  A.  L.  Z.  1841. 
843.  Bldtt.  f.  liter.  Unterb.  1840.  Nro.  283* 

—  849.  Gersdorf.  Repert.  XXV,  258. 

.  w  868.  Blatt,  f.  Literar.  Unterh.  1840.  Nro.  247.  248. 

—  871.    Blätt.  f.  Literat,  z.  Abendzeit.  1841*  Nro.  51. 
00& .  fioradorf  Eopert  XXVUL  260. 

—  012.  Gersdorf  Report*  XXVIII,  268* 

007. .  flelicMhe  A*     Z;  1641.'  Nroi  -07*  08. 
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I«   DeutocklaDd  im  AUj^emelaeD. 

•  *  • 

A.   Gccehichte  im  Aligemeinen. 

10I8. '  €f»      Peri».   Monumenia  Ctrmqtdae  hikioriea  imife 
anno  ChrisU  quingenlesimo  vsque  ad  annum  millesimum  ei 

qningenf esimum    ausptciis  societaiis  aperiendis  fonliLua  re- 
rum  germanicnrum  medii  aevi  edidii  etc.  Scriptorum  Tomtia  IV. 
Hunnoverae,  ffuhn.  1841.    (Der  ganzen  Sammlnng  Vh  Theil.) 
Vlil  «.  888  iS.  gr.  foL  nebst  4  Ta/eln  FacsimUe, 

Wir  erhalten  in  dienern  Bunde»  den  MiMer  den  Herausge- 
ger,  inabeaondere  Dr.  O.  Waitss  seine  Kräfte  gewidmet  hat,  10 

kleinere  Annalen  (S.  i — 36),  7  Chroniken  aus  der  Sächsischen 
Kaiser/.cit  (8.  36  —  14S),  die  Lebensbeschreibungen  der  Königin  . 
Mathilde,  der  Kniserin  Adelheid,  des  Kaisers  Heinrit  hs  II.  und 
Beiner  Gemalin  Kuoigunde,  des  Kaisers  Berengar,  des  Herzogs 
Wenzel  von  Böhmen,  der  Erzbischofe  und  Bischöre  Ulrich  von 
Aogehurgy  Bruno  und  Uerihert  von  Cöln,  Conrad  von  Conetona» 
Bern  ward  von  Hildesheim,  Balderieh  von  Uttiob,  IHefterieh  und 
Adalbero  Iii.  von  Mets,  Adalbert  von  Frag,  oierbard  von  ToD» 
'Bnrchard  v(;n  Wormsy  des  Abtes  Johann  von  Gftrs»  oebrererHI^ 
Ilgen,  so  wie  ihre  Tninslationen,  die  Gediohte  der  Hrosqitha  «  a.  m.  • 

1049.  Dr.  J.  W.  Lobe  IL    Gregor  von  Tours  und  seine  ZeU, 

romehmlich  aus  seinen  W erken  geschildert.     Ein  Beitrag 

zur  Geschichte  der  Entstehung  und  ersten  Entwiche  tun  g  ro- 

mnnisch  -  germanischer  Verhältnisse.    JtßipsUg  Brockhaus, 

1840.  568  S.  8.  (Liierar.  ZeJt.  1841.  Nro.  20.  L.  Georgii  i.  d.  HalH- 
•chca  Jahrb.  18i0.  TVro.  275  —  280.  H  — g  in  den  Gülling.  gel.  Am.  ISil.  Xro. 
14  —  17  St.  Bläu.  f.  liierar.  Unterh,  1840,  Nro.  44-  Literatbl.  Nro.  25  KiunMor- 
genbUU  von  ,1840.) 

1050.  Dr,  R,  Naummnn.    Veher  die  auf  der  Leipziger  Siadi- 

biblioihek  bejindliche  Handschrift  der  Annales  Fuldenses, 
Ein  Beitrag  für  die  Ausübe  derselben  von  Periz  mon. 
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Germ,  L  337—415.   {Sera^m  1840.  5?.  145  —  152.  169  i« 
.  173»  191  —  192.  k21  —  m  k37  —  240-  301.  31S.  diO. 
330—3340  • 

lOSl.  llr,  8.  Hirteh,   De  vUa  et  •eriptU  Sigiberiimonachi  Gern- 
üaeensia  comfneniailo  hi^ürieo  -  iUteraria,  Ber^dhiL 
mer.  1S4I.  XVI  u.  609  8.  gr.  8. 

Das  Leben  und  eine  Uebersicht  der  Werke  Sigiberts  ([geb. 
c*  1040  "t*  1112}  mit  Andeutungen  des  wissenscbaftlichea  Stand- 
pnnkfes  seiner  Zeit  in  besonderer  'ttflolf;sicht  auf  den  Sprengel 
MUicii  biidett  die  BintoiUliig  (ß.  1  —  14.)  Es  folgt  dann  dae 
Kritik  aeiaer  Cbroaik  and  der  ihr  snm  Crmade  liageaden  Qnellca 
(9.  14— >'143);  deom&chst  wird  voa  aalnea  politiachen  (S.  144  bis 
<2I9),  dua  Bistham  Mets  (8  2*^0  —  252),  LOttieh  and  aeine  Abt« 
'Oembloax  betreffenden  (8.  253 — 318},  so  wie  von  »einen  ver- 
mischten Schriften  (S.  319  —  337}  gehandelt.  Ein  Anhang  end- 
lich hebt  die  Verdienste  Sigiberts  hervor,  beleuchtet  seine  Conti- 
nuatoren^  Editoren  und  die  verschiedenen  üandschriftea«  " 

,1052.  Dr,  P.  IV and.    Zur  Krilik  des  Chronicon  Corbejenai* 
iDess.  IVeisiarsche  BeUräge  II.  B.  1.  //. 

'  Tiange  haben  wir  nna  danaeh'  geaehi.t  von  dem  mit  dea 
•OvoU^        CorvMiehea  Geschichte  Vertraotesten  ein  Wort  za 

vernehmen  über  Aecbtheit  oder  Unächtheit,  und  über  den  Verf&l- 
acher  des  chronicon  Corbejense.  Wir  erhalten  hier  eine  Darle- 
gung desselben,  die  sich  als  Fragment  eines  nächstens  erscheinen- 
den grösseren  Werkes  verkündet;  worin  dann  ebenfalls  die  Ua- 
ftolttbeit  sagegeben  und  noch  weiter  dargethan,  jedoch  isagleich 
•erwiesen  wird»  dasa  nicht  der  verdaglifflpfte  Falke^  sondern  Pan^ 
Jini  der  VarfUseher  war. 

1063.  if.  Barlh.    Teuischlande  Urgesehhhie,  2/er  Theil  ZweUe^ 
•  gana  fungearh.  Aufl,   Etiangen  h,  Palm  «*  Buke.  1841.  gr. 
.   .&  {vfTg^  iVro.  644.)  ^ 

1054.  Dr.  E.  Burkknr d t.  DetUsehe jßefchichien  fSr  dam  demi^ 
sehe  -VM.  Zw  Belebung  t>aierländi$ehen  SUtmem  ersUOJL 
ZwsUß  Aaegabe*  Leipzig  6.  Sehubert.  1S40.  gr,  8« 

1065.  Dr.  Bder,   Deuieche  Geschich/e  ßir  Gymnaeien  und  Betd^  ' 

" «      schulen,  eo  wie  ^um  Gebrauch  beim  SelbeiuiUerriehL  Darm- 

Haidi  b*  Jonghane,  1841.  VIII  u,  266  9.  gr«  8.  (Llienr.  BUa. 
^  Gcf  alUdi.  184t,  Hn».  24.} 
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Jmgend,  JKrtUr  Btmd.  Ih^täm  mnd  Leipzig  JFUhekgr, 
1940.  XII  Ii.  430  8r  ZtPtütr  wmI  Itiaitr  Bmnd  XVI  wkd 

4dl  £f.  gr,  8.  iAueh  vnier  d.  Titel:  Geenmml gebiet  des  ge- 
»chichilichen  XJnt errichte.  Erster  Kursus,  Deulsche  Ge-^ 
ßcfkichte  ßir  Bürgerschulen^  Frogt^mnasien  und  MeaUchulen» 
Erster  und  zweiter  Band,) 

per  erste  Band  geht  bis  zam  Tode  Maxinilians  der 
»weite  ^  schliesst  mit  der  Stiflnng  dea  deatecheo  Bandes  1815. 

OMdtib.  Jihrb.  1841  S.  639.  Mflt  f.  titerat.  i.  AbcndtciL  1841.  Vto  350  ' 

1057.  F.  U.  Müller.   Diä  deuUeien  Stämme  und  ihre  Färeten  . 
oder  hletiwieehe  Entwiekehmg  der  Terwißorial'  VerkSUmieee 
Deuiechhnde  im  Mittelaller,,  Zweiter  Ttietl  Qeerh'clUe  der 

■  deutechen  Stämme  i»  yer6indwig  mit  dem  ftärnkieehen  Beiehe 
der  ßiermoiugen  und  Xmralingen»  Betiin  b,  LüderUft,  1841* 
514  u.  4  Ä.  gr,  8.  '  , 

Man  wird  es  begreif  lieh  fiaden,  dass  Referent^  dem  es  Haupt-, 
aofgabe  alier  seiner  .der  deutschen '  Gescbichf e  zugewandten  For- 
scbangen  gewesen  ist,  die  geograpUseh-etbaographiscbe  Seite  der 
Gesohicbte  denlschen  MittelaKers  nn  erl&tttern,  sieb  besonders  an- 
gessojen  fühlt  von  einem  Werke,  welches  die  üeberr.engong  iins- 
Sprieht:  ,,dass  eine  Geschichte  der  deutschen  Stäinine  im  Mittel- 
alter, ohne  eine  hi.storische  Entvvickclung*  der  politischen  nnd  kirt;h- 
lichen  Geographie  Deulschhinds  nach  seinen  Herzo^thüinern  und 
Gauen,  so  wie  nach  seinen  Erzbisthümero  und  Bisthümern  gar 
nicht  gedacht  werden  könne.^^  Die  Kurze,  ssa  der  gegenws^rtfge 
Uebersicbt  nöthigt,  erlaubt  ein  tieferes  Bingeben  auf  den  Inhalt 
des  Werltes  nicht;  wir  können  jedoch  versiebern,  dass  der  dem 
ersten  Theile  C^ro«  d.}  dargebrachte  Willkomm  sich  in  diesem 
Bweiten  Theile  „der  die  Rntdeeknngsgeschichte  des  deotschen  Lan* 
des  im  Untersehiede  von  dem  alten  Germanien  enthält'',  während 
d  e  versprochene  Darstellung  Deutschlands  nach  seiner  politischen 
und  Kirchlichen  Geographie  im  Mittelalter  einem  spViteren  Theile 
vorbehalten  bleiben  soll,  zu  erhöhter  Freude  über  die  der  Geschichte 
Deutschlands  einen  bedeutenden  Gewini^  bringende  firscheinung 
gesteigert  hat, 

1058.  Dr.  E.  Gervais.  Polnische  Geschichte  Deutschlands  un^ 
ier  der  Regierung  der  Kaiser  Heinrich  V,  und  Lothar  III, 
Erster  Theil.  Kaiser  Heinrich  V*  Leiputig  .b,  Brockhaue» 
1841.  JUI  M.  404  5.  gr.  a 
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Die  liOoke»  vnM»  swImMb  fltea  '.els  Oesohlrlite  derFrin- 
kiselien  Uniaer  und  tim  Ikiiiiiieni  Ctosohidite  der  Uohemiaiiren  im  , 
der  Kauier-Geecbielile  effen  Hegt,  wird  Mf  eiie  kdehet  erwftnschte 

Weise  dareh  dies  grundliche  Werk  aasgeftlUt.  Die  Abstellt)  nicht 
bloss  eine  liiographie  und  Regierungsgeschichte  Lothars  zu  schrei- 
ben, sondern  „ein  Bild  zu  entwerfen  von  der  Umgestaltung' ,  die 
durch  den  Uebergang  von  der  100jährigen  Herrschaft  der  fränlii- 
«t;iioa  Kaiser  auf  Lotiiar,  der  nach  ganz  entgegengesetzten  Graod- 
e&ti&en  .Deutschland  regierte,  im  Innern  des  Reiches  und  naeh 
Anasen  herbeigefubrt  warde^'  nötbigte  dea  Verf.  die  tte^riemaf 
Heiorieba  V.  in  deo  Kreis  seiner  Daratellung  za  ziehen  and  die- 

aenr  den  vorliegenden  ersten  Theil  seines  Werkes  za  widmen. 

» 

F,  V,  Räumer»^  Geaekiehfe  ,der  UohenMiaufen  und  ikrtt 
Zeit  von  Hc»  2te  verb*  n.  verm.  Au/tage,  Jn  6  BämJen» 
%»it»r  Band*  'f^ei/Ji&ig     Broeiekttus^   XV  «,  69$  & 

(GcrMlorf  R«pert  XKVl  ^0.) 

lOiO.  J«  F.  Bpeibmer«  -  AddUantMUnm  primum  ad  Regesialm- 
'  perH  (nde  ab  anno  .VCCCXIiii  usque  ad  arnrnm  BiCCCXL  I  II 
.  Erriet  Ergikvuingshefi  mu  den  Regneten  MTaieer  MAtdwigi 
dee  Baiem  und  eekur  ZeU  1314  -  1947.    F^nk/ktrt  am 
ßJayn  b.  Schmerbmr.  1841.  XII  n.  269  — 3(6  (48  S.)  4. 

Nachtrag  zu  dem  vor  2  Jahren  erschienenen  Werlte,  be- 
stehend ans  333  Regesten  Kaiser  Ludwig  den  Baiero,  9  König 
Friedrich  den  SehOnen,  12S  Kftnig  Jotiaon  von  Böhmen ,  dl  die 
P&bste  Johann  XHU,  Benediot  XII.  und  Clemens  Vi.,  und  73  an- 
dere Reichssachen  betreffend,  zum  grossen  Theil  ungcdrucktee 
Urkunden  der  Arcfiive  zu  Rrflssej^  Cobienz,  Darmstadt,  Düssel- 
dorf; Mautua  und  München  entnommen. 

1061.  Dr.  IV.  Frh.  v.  Leonhard L  lieber  die  goldene  BuUe^ 
'       Bruchslück  aus  ehietn  ^röaseren  IVerke  über  Kuiser  Kurl  iV 

( kVigand  n^eiziare.  BeUr.  //.  B.  1.  U.       l  — 

1062.  G.  tV.  K,  Lochner,  Die  drei  Jahrhnnderle  von  XwA«r 
6la  au/  Friedrich  deH'  Groeeen,  Zwölf  Finrteeungen  mU 
einer  BinleUung.   Mmberg  b.  Siein.  1841.  JTr/ti.  296  S.  a 

Das  Wisscnswürdigsfe  aus  der  Geschichte  der  drei  letzten 
Jahrhunderte  hervorzuheben,  darauf  kam  es  dem  Verfasser  b«i 
einer  i<otarift  an,  die,  wie  die  GrAnzmarken  der  von  ihm  gewiU- 
ienZeit  erwarten  lassen,  vorzugsweise  Dentsefaland  vor  Aogen  hat 
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IÜ3.  AT.  J.  MetiMeh    Nmumre  GemUekU  der  MUuisekm  00» 
4/«r  M^farmaiiöu  hU  Mutr  BnndM9'mAel9*   NmmtirBimd».  Die  , 
ZBÜtn  Leopofds  f.  vnd  Joseph»  L  Breeiam  h.  Grase*  ISiU 
XXX iU  M,m  8.  gr.S. 

IQH»  C.  Strahlheim.  Allgemeine  Geerhiehte  der 'ht%fen  fünf - 
Mig  Jahre  I7N^— 1840.  Erster  Band.  Mit  vier  Siahhti- 
chen.    Pforzheim  b,  Finck.  184  K  Utes  u.  'Ue$  Heß.  256. 

lOfö«  J.  C.  Witt  m  n  n  n.  Die  €!eschic7Ue  der  Deuiechen»  fönt 
Anfange  der  französischen  Revolution  bis  auf  unsere  Zeit. 
J^it  besonderer  Berücksichiigmog  der  deutschen  Befreiungs» 
kriege.  iVoci  den  sichersten  tiueUen  bearheitet  von  sie.  Ulm 
h.  ^^'agner.  I84L  X  h.  210  8.  S. 

1066.  Dr.  E.  Burekhardt.  AUgemsine  Geschichte  der  neue* 
sten  Zeit.  Von  der  Stiftung  der  heiligen  Allion*  hie  vorn 
Tode  Friedrich  mthelms  IIL  (1815  —  1840).  Erster  Band. 
Leipzig  b.  J*  J.  Weber  I8H. 

'  Alle  14  Togo  «nehmt  1  Ueflerg.;  so  diuw  Boob  verSchhuHi 
to  Jeliree  &m  4  Biade  gr.  8.  amriiwettde  Werk  beendin^  «ein  soll* 
Der  VerAMser  bekennt  ofTen«  dass  er  den  Liberalisinas-  hal- 
dige ond  sieh  verwehrend  ge^en  den  Vorwarf  jemsls  shsichtlioli 

die  Wahrheit  za  Gunsten  seiner  Partei-  entstellt  zu  haben,  sagt  er 
sich  von  derjenigen  Unparteilichkeit,  die  sonst  der  Geäobichtschr^i* 
ber  zu  erstreben  sught^  frauk  und  frei  los. 

1ÜG7.  Ä".  //.  Hermes.  Geschichte  der  letzten  fünfundzwanzig 
Jahre,  In  Siwei  Bünden.  Mrstsr  Band.  Braunschweig  6« 
tf'eetermatm.  1841  •  gr.  8. 

Die  Forts^znng  von  K.  v.  Rottek^s  Allgem.  Geschichte  vom 
Anfang  der  historischen  Kenntnis:«  bis  auf  unsere  Zeiten. 


b,  iöicgigctcbicbte. 

Iü68.  Dr.  fV»  Zimm  ermann.  Allgemeine  Geschichte  des  gro-*^ 
esen  Bauernkrieges.  iVacÄ  handschriftlichen  und  gedruck- 
ten Quellen.  ZweiU  lAefstmag.  JSUuitgari  h.  XUler.  1841. 
hu  8^  266. 
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•cftrieSen  fUt  da»  Fo^r«    ^Mlfii^Mi  6.  Dtoiudkeimcr.  1840. 
«r.  12. 

1070.  FMhe*    Gusiav  AMph  wnd  der  dreMgßhHg^  Krieg, 

ßfii  Ahbilthin^en  nach  guten  Originafen.  \sfes  bia  hiee 
Bündchen  {Jedes  mit  S  Liihoc^rnphien)»  Uresden  b.  PieizscA, 
ISiO  u.  mi.  (,ä  i  Bogeti).  16»  .  , 

1071.  IC.  A,  31  Uli  er.    Fünf  Bücher  vom  Böhmischen  Kriege 
in  den  Jahren  1618  bis  1621,  nach  hnnds ehr i/i liehen  i^ueU 
Int  äee^MönigUeh  SächMieehen  Uaupt-SiaatS' Archive  heraus-' 
g€g9ben  van.eic*   Ein  Beitrag  Mir  Geeehlrkie  dee  Sie&Mehn* 
ien  Jahrkunderie.    ErHer  ThelL    Dresden  'nnd  Ltipxig 
FUhcher.  1841.  XUV     472  S.  gr.  8. 

Auch  unter  dem  Titel:  Forschungen  auf,  dem  Gebiete  der 
neueren  Geschichte.  Herausgegeben  von  etc.  Dritte  i^ieferung. 
Die  Geschiebte  des  dreissigjährigeo  Krieges.  Erster  Theil.  In  der 
hitehst  sch&tftbsreii  Einleitung  werden  die  KonsteUationen  gezeieli- 
net,  anter  denen  jener  ^blutige  und  »erstdrende  eorop&ische  Krieg 
irasbraebV  dessen  Hanpfschnnplatx  DetttacUand  30  Jabre  wiar,  «nd 
dessen  erster  Akt  derjenige  Krieg  biM^te,  den  d^r  Titrt  als  den 
Bdhmischen  bezeichnet.  Die  hier  gebotenen  werthvollcn  Mitthei- 
luogen  ,,beruhen  gänzlich  auf  handschriftlichen  Quellen  des  Kö- 
niglich Sächsischen  llaupt-Staats-Archives.  Besonders  sind  es  die 
innern  Zustande  Böhmens,  das  V'erhältniss  der  Böhmen  zum  Aus- 
lande, namentlich  zu  Holland  und  vor  allem  die  Verhältoisse  Sach- 
sens nach  allen  Seiten  hin^  die  hier  in  einem  nenen  ond  belleren 
Lichte  erscheinen.** 

m2.R.Bendlx.  1813,1814,1815.  VMebuiek  vsn  sie.  Mit 
in  den  Text  gedruckieu  SieInMeichnungen»  Erstes  Heft* 
Wesel     Bogel  1841.  80  S.  8. 

1073.  C  Bads.  NapoteonOn  Jahrs  1813 «  pMleeh-mltilairUch 

geschildert  van  ete»  Bier  Theitl  der  Krieg  in  BeutsMand. 

ZeUraum  vom  4.  Sept.  bis  15.  Oet.   Altana  h.  Blatt.  1841. 

291      8.   Her  TheÜ  bis  Ends  des  Jahrse.  (Fortfett,  von  Nro.  ii. 
.     8€hlo«««r  i.  d.  Hcidclb.  Jahfli.  1841.  S.401  —406.  Literar.  Zeil.  1841.  Iffo.  15. 
Ger«4ori  aeperl.  XXVU  561.) 

1074,  Dr.  F.  Bichter.  Geechiohts  des  deutschen  Freihcilskrie-^ 
ges  vom  Jahrs  1813  bis  Mum  Jahrs  1816*   JSreler  Baml. 

Digitized  by  Google 


263 

Mit  G  SiaJtUii$eii€n.  Driiitj  neu  bearbeUeie  Au/iage.  Btr- 
•  %Utnra.  184f.  S.  201  j 


e,  Klrchea-  «.  BefonutlpdigMdiieblt. 

1075.  Umständlicher  Vortrag  über  den  Ursprung  und  Fortgang 
der  deuieehen  Kirche  überhmtpi^  so  wie  die  Gereehlaame  der 
Er»'  und  Bischöfe  insbesondere ,  dann  die  von  Seüen  des 
rSmischen  Hofes  in  beiden  versuchten  schmälemdet^  Ab&ndS" 
mngen^  gehalten  von  dem  Geistlichen  Geheimen  Rath'  Beek 

im  Anfange  des  Jahres   I7S6.    {Deutsche  Blätter  fiir  Pro-  ^ 
iestanien  und  Katholiken^    JSeue  Folge  ^Ileidellferg  1841^ 
2ies  IJe/i  S.  93  —  176.) 

1076.  JUr.  t/.  C.  L*  Gieseler.  Lehrbuch  der  neueren  Kirchen^ 
geschichle.  Erste  Abtheilung,  Botin  b.  Marcus  1840.  iV 
II.  471  8.  {Des  Lehrbuchs  der  Kirchengeschichte  dritUm 
Bandes  erste  Abiheilung.) 

Der  Verf.  musste  von  dem  bis  dahin  befolgten  Grundsatze, 
nach  welchem  jeder  Band  die  Geschichte  einer  Periode  vollständig 
enthalten  sollte,  abgehen :  denn  es  war  unmöglich  die  Kirchenge* 
achichtc  des  an  Begebenheitea  so  reichen  Zeitraums  von  dem  An-« 
fange  der  BerormatioD  bis  £om  Wcstpb&lUioben  ITnedeD  (1617  bis 
16483  o\non  Bund  zn  briogen ;  derselbe  eotechlosa  sich  daher ' 
fOr  die  Periode  za  2  Bänden.  Der  vorliegende  eothftU  die  Ge- 
•ehiohte  der'dealschen  ood  ecbweizeriseben  Reformation  und  de- 
ren Terbreitungen  in  andern  L&ndern  bis  auf  Bngland.  Denn 
dieses,  so  wie  die  Geschichte  der  kleineren  religiösen  Parteien, 
endlich  die  innere  Entwickelungsgcschichte  der  rclürmirten  Kirche, 
so  wie  die  Geschichte  der  kathoMschen  Kirche  in  dem  genannten 

Zeitrauqie  wird  den.  Inhalt  des  zweiten  Bandes  bilden* 

.     •    '  *  • 

1077.  Dr,  a  G,  Neudeeker.  JS'eue  Beiträge  stur  Geschichte 
der  Reformation  mit  historisch-kritischen  Anmsrhsngen  her- 
ausgegeben. Erster  Band.  MU -  einer  tilho^graphirtem  Tsb^ 
fel^  den  Üchlusset  »ur  CJtiJf erseht  iß  dss  Johannes  von  Laskm 

enthaltend.     Leipzig  1841.  h.  Fteisehsr.  XYl       239  B. 
Zweiter  Band.  X  u.  3S0  Äl.  gr.  8. 

Dien»  neuen,  nrftnodUohen  miä  iuUisoh  gesiohletoii  Beürlge 
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umfassen  den  Zeitraam  von  1551  bis  1582  and  sind  die  Pru(;ht 
der  im  Churfürsilich  Hessischen  Archive  zu  Cassel  angestellten 
Nachforschungen,  ft^ie  bringen  uns  viele  neue  Xhatsachen  und 
sehr  dankenswerthe  Aufschlösse  Ober  die  nur  wenig  bekannten 
CoDvente  bu  Brfkirt,  Wörme ,  Zerbst,  Foldn,  Aber  die  rheinieehe 
Binigiing,  Aber  die  Nürnberger  Verhnndlangen,  über  die  Bellgione- 
nngelegenheiten  in  ChnrpCils,  Aber  die  vnnnegeseticten  Bestrebun- 
gen der  Meheieehen  Begenten  snr  BefSrderong  and  mm  Gedeihen 
des  Protestantismus  tt.  a.  m. 

10^8.  Corpus  jHc  formal  omm.  Eclidit  Carolus  Gel /lieb 
Breischneider,  Volumen  IUI.  Halts  Saxonum  ap, 
Schweischke,  181 1.  XVI  u.  946  S.  4.  (^Auch  unt,  dem  Ti- 
telt Philippi  MelanIhonU  Opera  .yiUM  evpereunl  omnia  edidU 
He.    Volumen  VIII.^ 

'   Dieser  Band  enth&ll  diejenigen  Briefe  and  Sebriften  Me- 

lanchthons,  welche  dem  Zeitraum  von  1553  bis  1556  angehören, 
fClr  welche  Zeit  Aonalen  aus  dem  Leben  desselben  vorgeschickt 
nind« 

1079*  Dr.  IL  A.  Niemeyer,  CoUeciio  Confessionum  in  Eccle- 
eiis  Reformalis,  Leipzig  eumpiibtu  Jm  KlinkkardlL  1840L 
LXXXFJII  «.  851  S.  8.  (Gouing.  g«!.  Ans.  1840.  Ni«.  174) 

1060«  Beschwerden  der  Beiehestände  wider  den  r&mieehen  8iM 
find  die  gawbe  JDerieei  emf  dem  Beicheiage  mu  JVOmierg  im 
Jahre  1522  dem  päpsiUehen  NwUime  ü^erg^en^  (JRheh^ 

Wesfph.  Atiib.  1840.  Nro.  16  —  35.) 

Wiederabdruck  einer  Mittheilong  io  den  deataehen  Bl&tteni 
f.  Proteetanten  u.  Katholikeii.  dtea  BefL  Heidelbei|f.  1839. 

1061.  Dr,  K.  Hagfin.  DeuieMamde  lUerarieehe  wnd  religUSm 
Verhälinieee  im  MU/ormalionemeUaiier.  MU  hesondertr  BMch- 
eicht  auf  rrUSrAttM  Pirekheimer.  JSreier  Band.  Erlangen  i. 
Palm.  1841. 

,,leb  habe  mir  in  diesem  Bache^  sagt  der  VerAmser  in  de« 
Heidelbeiger  Jahrb.  1841.  8.  149^  nr  Aaljgabe  gesetast,  die  Bnt- 
wieMong  der  refbrmatorisehen  Ideen  in  Deatsohland  von  ihren  er- 
sten Sparen  bis  nom  Bnde  des  dritten  DeeeAninms  des  lO*  Jnlir- 
handerts  darnnstelten  and  namentKeh  yon  dem  Zastende  der  gei- 
Btigen  Bildung  im  Anfange  des  16,  Jakrhuaderts  eine  äuiulderong 

m 

Uiyitized  by  Google 


m  giNii.«'  woM  weMBtlieh  waf  W«  Pirekhefflier  misbieht  ge-  . 
MUBMi  ist;  D«r  mte  Band  reicht  bis  xam  Jahre  1817* 

1082.  Bulltng0r*  Bg/ormaiimugewehiehlg^  herausgegebm  von 

ßotiingerwulrögeii.  3.  Bd.  Frauenfeld.  1840.  8.  (Die  beiden 
,  eniea  Bde.  reeen«.  von  Neodedicr  in  d.  Lileibl.  Nro.  60  tiir  Kirehenicit  1840.) 

1063.  Dt.  C.  G.  L€ni%.    €esdäehi€  d^  BefwmaHtm  Dr.  Mar. 
II«  Lalkm  und  temtr  i^tiihmietien  Xeilgeno—m.   Ein  JFW- . 
miUenhuek  sur  Belebung  des  evangelischen  GeUlee  von  elc 
Mit  dem  Porirail  Dr,  M.  Luthers.    Braunschuieig  b.   fFc  - 
st ermann»  1841.  8.  -  '  " 

1064.  iV.  Johann  Mathesius  lieben  Dr.  Martin  Luthers  in  sieb- 
zehn Predig  en.  Neu  herausgegeben  mit  erläuternden  An* 
merkungen  und  mit  einem  biographischen  Anhange  versehen 
von  Dr,  A.  J.  D.  Rust,  Mit  einem  einleitenden  Vorwori 
van  Dr.  A.  Ne ander.  BerHn  b.  Cranl».  184L  X^I  u. 
405  ,S.  gr.  8. 

Die  Predigten  sind  in  die  hentige  Spraehweise  übertragen 
nach  der  ältesten  1565  zu  Wittenberg*  ersi  liicnenen  Ausgabe  wie- 
der abgedruckt  worden.  Der  Anhang  giebt  biographische  Skizzen 
von  SavanarolAy  üuss,  Aeacbiin,  Ummusi  ZwiogU  und  Me- 
lancbtbon.  «  «  -  » 

1085.  Dr.  i?.  3*^0« mann,    lieber  die  acta  Lulherorum  auf  der 
.   Stadtbibliothek  zu  Leipzig.   {Deee.  Serapemm.  1840.^.  46 

48.  61^64.  «8  — 72.) 

Nähere  Kunde  von  einer  in  einem  Bande  vereinigten  Samm- 
lang wichtiger  Acten  und  Documente  aus  der  Familie  Dr.  Martin 
Lnthers,  welche  durch  die  Erbschaft  Dr.  H.  Blümnera  C*J*  13.  Fe- 
braar  1839}  in  die  Stadlbibliotbek  gekommen  sind. 

1086.  Dr.  Moser,  Luthers  Lehrer  in  Erfurt^  Dr,  Theol,  Ju" 
stus  (Jodocus')  Trautveller  aus  Eisenach^  gewöhnlich  Jodo-r 
cus  Isenacensis  genanni  und  seine  Schriften,  (ßerapeunc 
1840.  iS.  300  -  375.) 

1087.  Luther.  Eine  Charakteristikf  (BheinUch- fFeetphäl.  An- 
zeiger. 1840.  Nro.  1  —  22) 

Fortsetsang  andBeschloss  einer  nnfangreichenAbhandlong. 

1088.  S.  L.  Jieihahf.    MJmpMeM  DocmmmlSf  mmrgimd  no/ot» 
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«Uli  Mtmoranda,  I»  ih€  tmiggM^  of  PhÜip  MdtimlUhom 
and  Marlin  Lmiht^  wUh  wtmtrws  fueHmiUM^  aeooMfKHiatf 
wUh  obtervaiiomM  upan  M«  varUtU*  of  8hf9^  In  lA«  hamd^ 
'    wriling  of         iOmsitiBM  Aeformttiä, 

„Das  Buch  enthält  ausser  einer  Einleitung  34  Kupfertafela 
im  Imperial-Quart,  auf  denen  sich  Facsimiles  der  beiden  Heforma- 
loreii  üadWf  deo  Kupfer.lffelii  beigegeben  sind  erklärende  Bemer- 
kovgen  und  UntenaobnnlSD  Aber  die  Aeobtbeil  dw  Doomneate.'* 

OOneahalle.  Liierar.  o.  luriti«c|j|i$litt.  1840.  Nro. 

a  ' 

1 

1089.   Die  Re/ormatiam  in  franatösischer  und  deutscher  Aufftu- 
Sung*    iJBmut  Or  UlenAtche  Uaterhallttag  1840.  Nro,  1 61 » 163. 203 — 206J 

1090«  €r.  Pleieener.    BUcke  aus  der  BeformtUUm  des  sechf 
'  %ehnien  Jahrhundsris  in  die  kirchlichen  Whren  unserer  Zeil. 
Jlieniurg  h.  Uelbig.  1841.  gr.  a 


6,  lilemBNGMckiclitt  and  ^pncfcc 

1001«  M.  Haupt  Zeiifekriß  ßir  deuisehee  M'erihum.  Bofw 
insgegehen  von  eie,  -  Ersten  Bandes  xweUes  Heft»  Zteipxig 
h.  fVeidmann.  mh  8.  209 --400.  (vergL  Nro.  673.) 

Inhalt:  Von  J.  Zacher  Handschriften  im  Haag.  S.  209 
bis  269.  Von  F.  Pfeiffer:  Deutung  der Messgebräucbe,  Gedickt 
defl  12teD  Jahrfaimderts  (S.  270 -«-284)  aod  Predigten  aas  dea 
I2teii  JahrbQDdert  (S.  ^85  —294«)  Von  Massmanii:  Ctottbiea 
Bdnora  (fi.  294---3933;  ;aod  Ftiidis  und  Ki«b«  C^.  393^400.) 

1002»  F.  H  V.  d.  Hagen.  Neuee  MtrhueJk  der  BerUnieekeu  Gs' 
seUecha/t  für  deuisehe  Sprache  und  AUerihnmskunde»  Vief* 

ier  Band.    Berlin.  1841.  b.  Schnitze.  238  S.  8. 

Ana,  dem  Inhalte  dieser  Jahrbucher  heben  wir  folgend«  Bei- 
Mge  heraus:  Von  dem  Herausgeber:  1)  Nibelungen  (S.  l  bis 
123  nach  einer  Handschrift  des  H.  Pr&sid.  r.  Meusebach»  2)  Alt- 
deutsche Baukunst  und  Bildnerei  (8*  75*— 85  nach  Kuglera  Pom- 
mersch Kuostgesch.)  3)  Der  Nibelongeo  Noth  (8.  103 — 113.) 
4)  Bernhard  Freidank  und  Siegfried  Helbling  (S.  1^4  —  210.)  Von 
Ltitrcke:  über  die  Sage  vom  Rattenfänger  zu  Flameln  (8.  44  bis 
61.)    Von  A.  F.  Riede]  Brun  Sconenbek,  Magdeburgischer  Dicb- 

tecjind  ei^muecsyinl  dnr  Bufgen.  Ittagdeborgs  vaa  inhfn-1226  | 

*  .  \ 
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,maä  BraMdang  tob  im  (snleB  Anflreten  4er  MfselbrMir  bq  ' 

Ma^debarg  ia  Jalire  1349  (8.  121— I2S  aaeli  der  Magdeburger 
Sohöppencfaronick),  Von  A.  Zenne:  Ist  Heiorieh  Ofterdiugea 
Verfasser  der  Nibelangen-Notb.  (,S.  141  — 147. j 

1093.  A,  Crüu;er.  Der  Ursprung  dea  Nibelungen-* Liedes  oder 
der  Sage  von  den  Vohungen  und  von  Sigurd  dem  Fafnis^ 
Tüdler.  Nebst  einer  Nachricht  von  den  gothischefi  l'er- 
schanzungcn  südlich  der  Ostsee^  als  Erläuterung  des  Gothen^ 
Zuges.  Eilte  historische  Antteutting  insbesondere  /ur  die  Be* 
siixer  der  i^racht^Ausgaben  des  Nibelungen^ Liedee»  Aufg€^ 
seixt  «Oft  e/e.  J^U  einer  Tafel  Münxen'AbbUdnngen.  LniuU' 
herg  a.  d.  Wurlhe  b.  Voiger.  I84L  VI      30  8,  gr.  A. 

Der  erste  Theil  der  Untersuchung  sucht  darzuthun,  dass 
der  za  Xanten  verehrte  heilige  Victor  mit  dem  Siegfried  der  Ni- 
beIaogea*8age  eine  Person  sei;  dass  in  der  Veroicbtuog  de^Ml- 
belungengeschlechtes  der  Untergang  der  Valeriane^  in  dem  gaiusen 
Kampre  das  Unterliegen  der  rOibiseben  gegeo  die  germanisehe 
Weitherrsoliaft  m  fladen  sei«  'ROmiaehe  Mftnseii  dij^ii  der  cwar 
anstehendea,  aber  doeh  sehr  loeber  aafgebanten  Demonstration  zur 
Stfltae.  Noeh  weniger  ZnsammenbaDg  i^t  in  den  Andentnngen  sa 
finden,  welebe  die  SfrasHe,  die  die  Gothen  von  den  Ostseeafern 
bis  gegen  das  schwarze  Meer  hin  gezogen,  durch  eine  Schanzen- 
Jinie  beweisen  sollen.  Interessant  ist  die  Bemerkung',  dass  die  so- 
genannten Schwedenschanzen  eben  dasselbe  sein  mügten,  was  Jor« 
naodes  (de  reb«  getieis  ed.  itill.  p.  83>  Gothtscanxia-  d.  L  Go« 
tbensolianse  nennt.  (BUtu  i  uierai« ».  Abeoda^  is4i.  Nm.  5i,y 

f 

1094»  A*  Keller*    Gudrun^  au»  dem  Miiielhochdeuieehen  Hier* 
seistl  von  ele.   Ml  einem  TUelbUde  von  F.  FeUner,  Stull' 

gart  hei  Ebner.  1840.  //  «.  448  5.  ^«  8.  (Heidelb«^.  jfthrbacii. 

1841.S.474J 

1095.  Uoffmann  von  FalUrtUhen»    VertteiehideM  der  mU*     ^  - 
.   deutedken  Handsehrißen  der  k.  k,  MofbAtiolhek  Itu  Wien. 
Leipzig  5.  Weidmmun^  1841.  XVI «.  429  &  IT^.  8. 

Zählt  nicht  weniger  als  411  Handschriften  auf,  deren  Ge- 
braneh  dem  Freunde  des  Studiams  altdeatscher  Literatur  doreii 
vollstBndige  Register,  unter  denen  eins  alphabetiseb  -geordnet  den^ 
Inhalt  naebweiset^  erleiehtert  wird. 

■ 

1090.  Ür.  Jle«««.'  NwH  tntßseßmitm'  AmoAsIMr«.  lietilscfter 
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«Mi  Imielmhek^r  Di^h^ungem  des  MUiektUer§.  (SMipewm. 
18I0«  8.  321  — m) 

» 

1097.  Soth.  Denkmälfler  der  deuigehen  8pra^  vom  ac^ 
len  hit  «um  Hie«  Jahrhunderie,   München,  1840.  8* 

1098.  .F.  fVol/,  Ueber  die  Laie,  Sequenzen  und  Leiche,  Ein 
Beitrag  aur  Geechiehie  der  ryihmiaehen  Formen  und  -Sing- 
weiten;  der  VolkeHeder  und  der  vMemäeeigen  J^rrAei»»  und 

KunsiHeder  im  Mfifelalfer.    Mii  Vtll  Facsimllee  und  tX 

Musikheilagen,     IleidelherQ   i.    d.   Akadem.  Buchhandlung, 
1841.  XVI  U.  514  iS.  gr.  b.     iGouing.  ^a.  Km.  184t.  St  1270 

1099.  J*  Braun.  Deutsche  Balladen^  Bomanzen  und  Erzahlun- 
gen»  Mii  historischen  lUerar,  historischen  und  ästhetischen 
Anmerkungen.  Frankfurt  a.  M.  b.  Sauerländer,  1840.  Af  '/ 
«I.  610  &  gr*  12.  (Gc»d.Eep«rt.  XXYI  p.  56S.)  ' 

1100*    H^*  Walter.    Sammlung  deulseher  Volkslieder^  welche, 
noch  gegentoäriig' im  Munde  dee  FaiSfee  leben  und  in  keiner 
der  hieher.  ereekienene»  Sandninngen  mu  finden  Mmd*  Uee^ 
eumgeiS^hm  ^cm  <la   MpMig    Mein.  1841 .  XIF «.  318  8. 

.  (F.  Hell  ia  4.  BlStt.  f.  JUterat.  u.  Kunst  i.  AbradMÜ.  1841.  Nrn.  740  ' 

jllOI.  Dr.  IL  Döring.  Deutscher  LegendejMchaiai  Jiir  Schule» 
Jena  K  Bänke,  Fl  u.  282  S*  gr,  8.  ^ 

1102.  A,  Bube.  Deutsche  Saften  und  sagenhafte  Anklänge. 
Sie  Aufl.  Gotha  b.  Müller.  1840.  VI  u,  90  S.  gr,  8. 
(Gersdorf  Aepert.  XXVI  Scb  wab  i.  d.  Heidelb.  Jahrb.  1840.  S.  85d.) 

1103.  B,  Btnedix,    Deuteehe  Volkeeagen,  »unäehei  aue  den 

Bheinlnnden.    Herausgegeben  und  erzählt  von  etc.  Dritlee 

und  viertes  Bändchen»     iVesel  b,  BageL  1840.8.  ißUu.  f.  liier. 
Vnlerh.  1840.  Nro. 

1104«  P.  «•  Steinau»  t^otkesagen  der  Deuteehen»  Jlerauege^ 
geben  wm  ete»   Zeit»  6,  Sehie/erdeeker,  XU  u,  362  S.  8* 

(Haltes  mbUotbek  d.  maeati  Weltkude.  184l.  III  471«) 

1106.  F,  A.  Pie^hon,  Leitfaden  mur  Geeehichle  der  deuisehem 
Literaiur»  Sechste  vermehrte  Auflage,  Berlin  ft*  Dunket 
u.  Humhlot,  1841.  XI/  196  S.  ^.  a 

Zeichnet  sich  mehr,  wie  voa  einem  Leitfaden  zu  erwarten 
isty  4iirdi  elttflA  ItoidUbiuii  biograpliweher  AndanUmgen 
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11#§.  ff*  XTnri,  UmMueh  der  poefUehm  IfatUmaJUieratUf^  der 
Deuiechen^  von  Uüüer  61«  oii^  dh  ntuesie  ZeU^  yottstän*- 
dige  Samminng  von  JjtuBleralücken  aus  alien  Dichtem  und 
Dicht un^s formen^  nebst  Angabe  der  frühem  hesarlen^  bio- 
graphischen Notizen  und  literarisch  asthefiscJiem  Comnieniar, 
Erste  Ah  heiluvg,  Uailer  bis  Goethe,  Zürich  6.  Meyer  und  . 
Zeiler.  gr^  S.  ' 

Die  biogfraphiscben  JVotixeii  werden  erst  in  der  ssweiten  Ab* 

thellang  sich  befinden.  (Buucr  t  iit«r«r.  Unurh.  iS4o.  Nro.  m.y 

/  •  i 

1107-  Dr.  K.  \V agner.  Poetische  Geschichte  der  Deutschen» 
1  ortüglich  für  den  Unterricht  in  der  deut selten  Sprache  und 
Geschichte.,  herausgegeben  von  etc.  Dritte  vermehrte  Auf-^ 
luge  der  ^,deuischen  Geschichten  aus  dem  Munde  deutscher 
Dichter.''  JMtrmsiadi.  1841.  6.  Ueke.  XXVII  432  iSr  - 
^,8.  >  . 

Von  Otfrieds  Lob  der  Franken  bis  zu  Beckers  Rheinlieil, 
das  der  Franken  liOb  nichl  Mirio  t,  eine  lleihe  ge.st  liichtlicher  und 
patriotischer  Dichtungen  von  iiieiir  als  100  Dichtern}  von  dcuta 
im^'eiwort  ein  kuraser  Lebenaabriss  gegeben  wird« 

1108«    Deutsche  Literaturgeechichte  in  Biographien  und  Proben 
aus  aÜen  Jahrhunderten,  zur  Sefbetbeiehrung  und  zum  Ge» 
hrauche  in  höheren  Ünt'errichteaneialten  von  G,U.  F.  Scholl 
wAd  T.  F.  Scholl.   SmUgarl  6.  Einer.  1841.  XLrUI 
606      ^.  S«  * 

Die  Verfasser  bezeichnen  die  schätzbaren  neueren  Werke 
Iboliebe^  Richtungen  von  Gerwinns,  Wackernngcl  und  Piscbon  als  ^ 
mehr  fOr  den  Gelehrten  und  Lehrer,  denn  für  die  Schüler  geeig- 
Bet»  Den  BedflrfhiisseD  der  lezteren  aber  und  zwar  der  Gjrmna- 
■ien,  hAhern  Real-  und  höheren  TÜchtersehnlen  haben  die  Ver- 
fasser ihre  Schrift  angepasst.. 

1109.  Dr.  A.  Müller.  VUo.  Eine  Sammlung  historischer  Ge- 
dichte mit  einleitenden  geschichtlichen  Anmerkungin,  Berln 

K  Ii*  Schulze,  XI  III  U.   47b  S.  gr.  S.    (Lileralbl.  Nro  74  ».  Moi^ 
ge«1>Ulü  1S40.  X)euUck«  Jahrb.  1S41.  >ro  U.   Ger.^dorf  ßepert  XXVI  572.) 

1110.  fValhalln.  MeislerwerAe  deutscher  Poesie.  Die  deutsche 
Volks- Bücher  in  neuen  Bearbeitungen.  JJ  er  ausgegeben  von 
einem  Verein  oon  Gelehrten.   MU  Mup/erstiehefs  wniXMU* 
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Zc«. 

Die  Ifite  Lief,  enthalt  die  4  Heymons-Kinder. 

Uli.  J.  V,    Die  Deuf sehen  und  die  Franzosen  in  ihren  Sprüche 
wÖTlem,    iMorgenblati.  1840.  JVro.  1  —  5,  15.  16.  32  —  :i7. 
53  — 58,  75—77,  90-92,  106-108,  115  ~  117.  125  U§ 
'    128,  166—167.) 

1112.  F.  W.  Oenihe.  Deuisehe  Diehiufigen  des  MiiielaÜere  im 
volleiändtgen  AusMÜgen  und  BearbeUungen»  .Breier,  JBottdL 
EUUben  B,  Reiehard.  1841.  F///  «.  456  S.  gr.  8. 

Die  Gedichte  der  deutschen  Heldensaj^e  so  wie  der  Sageo* 
kreise  von  Karl  dem  Grossen  und  König  Artus  bleiben  den  kora» 
menden  B&nden  vorbehalten;  in  dem  vorliegeiiden  ersten  Bande^ 
so  wie  In  dem  bald  nachfolg^enden  «weiten  briB;$t  ans  der  Her- 
aosgeber  in  AnsxQgen  nad  Bearbeitungen  die  kleineren  hlstoii» 
neben  und  erz&hlenden  Gedichte  and  Legenden,  die  Thiersage  un4 
die  grösseren  moralisch  didaktischen  Gedichte. 

m 

11 13*  F,  J,.Mone*  Mieuleche  Sdkauspiele»  Berawigegehen 
von  e/c.  BUilioihek  der  gesammien  denteehen  iVaflo* 

nal'JLilerahtr  von  der  ällesfen  bis  aiif  die  neuere  Zeil»  Ilster 
Band»)    Quedlinburg  u,  Leipzig  b.  Basse*  1841.217  S.gr,S» 

Die  drei  religiösen  Schanspiele,  welche  den  Inhalt  dieser 
Ülittheilang  bilden,  Marine  Himmelfahrt,  Christi  Anferstebong  und 
Fronleichnam,  sind  einem  auf  der  Unlversit&ts^Bibliothelc  na  Inns* 
Vrnck  befindlichen  Codex  entnommen  und  gehören  der  ersten  Hälfte 

des  14ten  Jatirhunderts  an.  Einer  Sammlang  des  Wenigen,  was 
uns  von  altteutschen  Schauspielen  übri«>-  geblieben  ist,  dürfen  wir 
eine  Stelle  in  unserer  Uebcrsicht  nicht  versagen,  da  sie  ein  selbst- 
redender Beitrag  zur  Sitten-  und  Culturgeschi«  hte  unserer  V'or- 
seit  bildet.  Durch  beigefügte  Sprachbemerkungen  und  ein  Glos- 
sar hbt  der  Verfasser  den  Gebraofch  und  das  Verstftndniss  er- 
leichtert* 

IUI.  p.  Z.  B,  Wolff,  Mf^emeine  Qeechichie  deeBomanevan 
deeeen  Ureprung  hie  %ur  neueeien  Zeit*  Jena  h*  Memke* 
1841.  XiV  «.  694  8. 

In  dieser  allgemeinen  Geschichte  wird  der  deutsche  Roman 
behandelt:  |n  der  cr»tea  Peiiiode,  welehe  von  den  ftUesten  Zeiten 
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Mi  mm  MiIbw  des  slBbenzebsteii  Jahrbviiderta  rijicht  j8>  172  bis 
>249,  aus  dem  achtseboten  Jahrhondert  die  FtmOien- 
Bomene  und  die  anderer  Gattungen  8.  375  —  385 ,  404-- 411, 
434^161^  aas  dem  gegenwärtigen  Jafirhandert  die  Bomane  der 
Tementischen  Schule  8.  ^94  626;  die  hiatorisehen  49.  570  ^5IN^ 
und  Familieo-  und  Tendenz-Romane  S.  671  —  694. 


Bochdrackeikiiott 

1115.  Dr.  E.  O.  A*  Böcket.    DU  Buehthuekerkmui  und  di$ 
.  JPhrehennerbessemng,    Predigt  am  Bef&rmattoMifestg  g€^ 

halten.    Oldenburg  {^Leipzig  b,  Böhme^.  1841.  16  S.  8. 

1116.  F,  Fr  Usch.  Geschichte  der  Buchdruclcerlcunsl.  Ein 
kleines  De^ikmaly  den  Korrjphäon  derselben  geweiht.  Mit  Gft» 
ienberg*s  Bildnisse  und  einer  Tafel  Facsimih**  JVordha»' 
sen  b.  VürtU  1840.  F///  «.  128  5.  8*  . 

1117.  C.  A.  €fuldherg.  M$i9irUk  Udsigt  wer  Bogtrjfkkerkan- 
alen  fitt  detu  BegyndeUe  Ol  naervaemtd^  Tid  af  elc  Et 
IndhydeUefkrM  III  Sekvdarfetlen  i  Ckri$tkmia  d.  24.  JhuI 
1840.    Chrisiiania  Frtfkt  i  GiUdberg  et  Dzwonkowskia  Of* 
fiüin.  24      Lex.  8. 

IIIS.  M.  Langenschwarz.    Dh  Gutenberg  "Schwärmerei  im-^ 
amr.  Tage.    Oder  ßiekn  Fragen  aie  Beweis^  daee  Johann 
'  QutenBerg  nichi  Erfinder  der  Buchdrucketinmei  war.  Le^ 
nig  hk  Franke.  1841.  VI  n.  64  8.  gr.  S. 

Schmeckt  nach  einer  Kapuziner-Predigt,  die  ein  historisches 
Sturzbad  denen  bereiten  soll^  deren  Enthusiasmus  für  die  Gaten« 
bergs- Feier  dem  Verfasser  einer  Abiulbiuog  bedürftig  sa  sein 
sebien* 

1119.  .pr.  IT.  Meyer.  1840.  Guienierge'Alhun.  Heramegeger 
hen  von  etc.  Brauneckweig  h.  ßSetjer,  London  h.  SeniOTf  Phi- 
kulelfdUtt  b.  Weseelhöft.  XXI  ti.  348  ^.  gr.  4. 

Dies  Album  giebt  uns  die  Hauptmomente  der  Gesobichte  von 
Gotenbergs  Brfindung  und  ihrer  Verbreitung,  erjtateri  dureh  sohttna 
Zeugnisse  der  mit  der  Typognipbia  in  Verbindung  tretenden  Kflii- 
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Hie,  des  Kupfer-  StAhl--  nnd  ReliefäticYis,  der  Schabe-  und  Hole- 
schDeidükunät,  des  Clair-Obscur-,  des  Bunt-  und  Notendrucks,  der 
Lithographie  in  der  Kreid.e-,  Feder-  und  Gravir- Manier;  beglei- 
tet voo  Beiträgen  in  Poesie  und  PrOM  ia  deutsclier  Spraclie  zur 
*  VerberrlicbDBg  der  Buclulrttekerknnst;  ao  wie  in  fremdeo  Sjpn- 
obeoy  mit  Sobriftprobeo  derselben  «Bd  den  Antograpbea  aller  jlit* 
arbeiter  an  diesem  glänaend  ausgestatjletea  Pmvbtwerke. 

1120.  Fr,  Urs  in,  Bogfrykkerkunsfeus  Opjindefse  og  Udvik- 
litig  i  400  Anr.  Kn  Featgave  til  dens  fjerde  Jvbilaeum, 
Kjobetüiavn,  Tr^ki  i  Bianco  Luno's  Bog;ir}fkkeru  1640.  9&  jS'.  8. 

1I2L  Ff  ^a// mar  Ar»  Jokan  Gutenberg  htm»  Uppjmadng^ 
dees  Üihredande  oeh  Firomsiegf  UMorUki  uikaei  i  aniediUng 
of  Sokirykerl'-iConeiens  fjerde  JvheUAri  uppläsi  vid  den 
i  fHmmrar  -  Ordens  hkai  etf  Boklrykerl  -  SocUteten  ßhtm» 
elttlf ade  fest,  den  5.  Juli  1810.  Stockholm,  F. -A,  JSorsiedt 
ei  Söner,  ISIU.  114  ;S.  gr,  8. 


'  f.  KoltafwGeMhicirt«, 

-  1122.  F,  V,  Räumer,  Die  Philosophie  und  die  Philosophen  dee 
mMften  und^  dreizehnten  Jahrhundertf.  (Dese,  hietorU€k§$ 
Ta«ehenbuek  1840.  8.  405  —  678.) 

Von  den  zwei  Hauptabschnitten,  in  welche  die  Darstellung 
zerfällt,  enthält  der  erstere  das^llgeineine,  also  auch  für  Deutsch- 
land Gültige,  über  UeschafTenhcit  und  lahalt  der  Philosophie  des 
ritea  aad  13teB  Jahrbuaderts.  Der  aweile  Abschnitt  giebt  ia 
chroBologlscber  Folge  vob  Aaselai  von  Caaterbory  Qf  1109)  bis 
auf  Raymandas  LbIIbs  Cf  1*)15)  ISchilderangca  voa  18  der  wich- 
tigsfea  Philosophea  jener  Zeit,  unter  denen  jedoch  aar  2  deotseber 
Nation  sieb  befinden  Albert  von  BoUitbdt  rAlbertos  Magnus  f  12SÜ J 
und  Heinrich  Goelhals  1291.) 

1123.  K.  Hos  enkranz.  Geschkhte  der  Konischen  Philosophie, 
S.eipz'ig  b.  Voss.  IS4U.  495  8.  8.  (^Immnnuel  Katü'e  eämmt' 
liehe  ff  Vr^^e.  Ileravsgegeben  von  K  Koeenkran» .  und 
F.  HT.  Schubert.   Zwölfter  ÜUeH.) 

Der  Piiot.  ib4Ü.  Nro.  5. 
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1124.  Zur  Siiienge§chMi€  4»D€ui9€ikmiu  BUUrw^nu  (Mür^ 


1125^  Krämer.   BUt&rUche  BUeßsf  auf  die  IteaUchulen  oder 
Aökereti  BürgerseMe»  Ihuiäcklands»    Hamburg  h.  Meissner. 
"MdO.  gr.  4.  (32  Ä  u.  Sckulnachrichten.  S.  33— 44.i  ' 


1 126.  Ueimann  Jalowics,    Die  fort  schreit  ende  Entwickelung 
der  Cullur  der  Juden  in  Deutschland  und  die  wissensckj^" 
-  liehe  Ausbildung  des  Judenihntm  von  Mendelssohn  bis  muf 
unsere  Zeit,  dargesieUt  von  etc.    Btrtin.   1841.  6.  Stuhr* 


1127.  Geschichte  der  neus^  deuUehem  Kunst,  vmAtkum»eiu9 
Grafen  J^a^ütynski.  Aus  .^em  Fram»Ssisdksn  MsrttjMi 
•OÄ  #;.,4f.  v.on  der  JUmgsn^  ZwsUer  B^t^  Mlinehen, 
Siuiiguri^  3Xfartfhrg,  Augsburgs  Ktfrtmruke^  Prag,  men, 
JHU  eime^  Anhangs:  Ausßug  mach  Bsdim.  Berlin.  Auf 
KoMUn  des,  Verfassers»  1840*  4.  .  Mit  einem  Bilderheft  in 

(W.  t9*it  i.  d^  Blit^.  f.  Utar.  Vatffli;  4*40..»^.  291  — 2S4J 

'  *  .  '  '  '  '  ■ 

1128.  Dr.  J.  Klein»  Berichte  über  die  Berliner  KunsiaussteU 
lungen  in  den  Jahren  1838,  1839,  1840.  (Recem.  ^  c«r- 
ri«>e  ia  d.  Berliner  Jahrb.  f.  wisseosdi.  Kritik,  1Ö41.  A>o.  32)         •  , 

1129.  T.  O.  Weigel  Zur  Geschichts  der  Uolx^chneidekuimt. 
^Serapeum,  1840.  S.  C5— 68.) 


1130.  //.  F,  Massmann.    Literatur  der  Todleniänxe^  ein  Bei* 
trag  zum  Jubeljahre   der  ßuchdruckerkunst»    (Sertmium,  . 
1840.  S.  240—303.) 

1131.  Peter  Paul  Ruiens,  his  life  and  genius.  Translaied  from 
thefisrman  of  Waageny  hy  B.  B.  Noel  Beq»  Bdited 
Ifl  JBre.  Jamesan.  London.  1840.   (Magaun  f.  d.  Literat,  d.  Aut- 

Undef.  1840.  Nro,  $9J  ' 


1132.  Gahriel  von  Grmpeüo.   Ein  Beitrag  %ur  rhehdändischen 
KwnsigescAichte.  iKShUehe  Zeit.  1840,  Nro.  136. 137. 140.) 

I  18  ] 
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1133*  ipr.  P.  Wigand.    WtttakuMtih  BßUrUg9  ßir  Geachichie 

fuH  «.  M.  h.  8cimerh€r.  1841,  12S  8. 

Ausser  den  grösseren  Abhandlangen:  einzelne  für  die  Ge- 
mMtl^  denkwürdige  Urkan(!cn.  C^.  94—1130  MisoeUen  fOrdie 
dentoelie  CMshiehte.  (S.  119  -^128.) 

1134.  Zöpfi    Uaer  dU  Enittekmig  und  Abfonumg  der  Lern 
SaUea.   (In  den  HeldeWerger  Jßhrh.  1841  8.  121  — laa) 

Bei  Gelegenheit  einer  Beurtheilung  von  H.  Müllers  Schrift: 
„Der  Lex  Salica  und  der  Lex  Angliorum  et  Werinorum  Alter  und  . 
Helmftth^'  (Nro.  650.)  giebt  der  BecenBent  eine  selbststHndige  und 
tttue  Ansieht  Ober  die  sagenhaften  Nameii  Wieo-gast,  Bodo-gast,  • 
IMo-gaat  nnd  WMo-gi|Bt,  die  ven  eaakdnfgen »  wie  Mfiller  äe 
nennt  herebeMen  m  eeriehtshenAiten,  gleiohsdm  sa  deo  Twf 
meistern  etnee  kleinen  Mnlberge«  y^fHeaes  gerieUtlidieWeiatliiui*S 
sagt  der  Verf.  „über  Frimfeenreefat  (Lex  flnllea)  tot-  -efnem  (unbe- 
kannten) grafio  (Wisogast)  von  seinen  drd  Sagiharonen  resj^ 
seinem  Fronboten,  Salman  und  Schulthciss  (Bodo-gast, 
-Salo-gast  und  Wiodogast)  gewiesen  worden  u.  w.^' 

1135.  Köhler^  Vom  Dretf dinge.  (Schlee.  ProvinM  1841* 
113  B.  8.  407—415.) 

1136«  8ehübler0  Ueher  den  dermaligen  Sland  des  Verfassungi' 
w9fnB  «I  Tw$9ddmnd.  (ßiäam  iVewe  JoM.  IV  340  —360^) 

1137.  Dr.  B.  MnuTenlreeher,  Lehrhwsk  deM  getmiunienheit* 
iigen  gemein^  deulechek  PHvairechie».  In  Mwei  Bänden» 
Erster  Band,  Zweite^  völlig  neue  BemteUung^  Bmm  h» 
Weber.  1840.  XXIX  u.  792  S.  8.^ 

1138.  Dr.  C.  TV.  Pauli,  Die  ehelichen  Erhr echte  nach  Lxihi- 
Schern  Rechte.  Grösstenthcils  aus  ungedrucJcten  Quellen. 
Lübeck  6.  Asschenfeld.  1840.  IX  u.  236      8.   (Gersd.  Acpert 

.   .  1340.  JM».  «.  1120.  ^ 

1139.  F*  BÜlqu.    Daraieüung  der  Europäischen  Verfassungen 

m 

*  «  «  t 
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in  Jen  seit  IS2B  darin  vorgegangenen  ygrÜndttUHgmL  JLe^ 

Auch  «lü  ErgSozungsbanil  ssn 'P8)ite' Werk:  ^,das  positive 
Europiftische  Staatsrecht  nach  den  Verfassungsurkunden'' zur  zwei- 
ten Auflage  bearbeitet  und  von  1828  — 1841  forfgeföhrt.  Von 
S.  35 — 161  sind  der  Deutsche  Staatenbund,  die  Preussische  Mo- 
Mrobie,  die  Königreiche  Sachsen  und  Hannover,  das  KurfOrateB» 
thum  iieflsen,  die  Herzogthümer  Sachsen-Meiningen,  Saobeen-Ai- 
timümtg  lüid-  BraniiMliweigy  Bad  die  FOrstentbflner  I<W^^^0ld 
vd  HoliemMdleni  sm  Spradw  gebracht 


N 

I.  Geographie,  SjUtUük,  Belsen. 

« 

1140«  Berghaus.  Almanach  der  Belehrung  und  ITnlerAof- 
iuMg  auf  dem  OelUle  der  Erd^MMer-  rmer-  umdStua- 
ienkunde  ge^mei  wm  efe*  FUnfier  Jahrgmng,  Mu  1 
BfUdmiUe  ^Alexandere  v.  BumiieUU)  und  B  Kurien,  '  Goiha 
h.  Perihee.  1841.  F///  u.  406  5.  12. 

Abgesehen  von  den  Devtschland  betreffenden  Mittheilungmi 
IQc  Meteorologie,.  lUimatogr^phie,  0y«togr«pbie,  Hydrologie  und 
KniMMlkkigie^  erwihnea  wir  iiier  mir.  der  itetieohMi  Npehweiraiigea 
«her  die  OeeterreicfaiMhe  3^4)       PreMmehe  (6.  31S  Ida 

323)  Momurehic^  a»  wie  Ikber  die  destsehMi  BoDdeeetastMy  fitftdie 
1>eiitsehlead8  und  tber  die  VollouMBge  der  cimi  denteehen  Han- 
dels- uod  Zollverein  gehörigen  Staaten.   (8.  324 — 347.} 

1141.  Engelhardt,  Ueher  den  Flächeninhall  und  die  Bevölke- 
rung der  deutschen  Bundes  -  Staaten,  (^Lehmann  u.  Mahl" 
mann  Monatsberichte,  der  GeeeUechaft  f,  Erdkunde  Ber» 
lin  I  172—1770  • 

1142.  Handbuch  für  Meieemde  durch  DeuieekUmd  und  den  Oester- 
refofteefte»  iCaieereimU*  .  JVooft  eigener  Aeieehaumig  und  den 
ieeien  ES^efueßem^  Jfehei  einer  Beieekarie  und  den  PM- 
men  der  äMie  Wien^  'BMgf  Berlin,  MSmeAenf  Dresden^ 
Hmnhurg,  FranJcßeri  ue^  JOkn^  CMen»  h,  JT.  Basdeker* 
1842.  Z//  u.  608  S.  16.  - 

1143.  Le  voyageur  en  Allemagne,  en  Suisse,  ä  l'enisey  ä  Am- 
etsrdamf  ä  BruxeUee^  h  Copenhague^  ä  Faris,  ä  St.  Feiere- 
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Rhein»  Manuel  ä  Pusage  de  tont  le  inomle,  Dixieme  edi- 
iion^  iraduite  de  tallemandy  redifiäe  cl  corrigee  avec  le  con- 

*  cours  de  plusicurs  personnesy  par  F.  A.  Ilerhig,  Avecunt 
carte   iiiner  aire    soigneusement    coloride»     A.    BewUn  cktfk 

"  F.A.  IV  «..871  S.  8.  .  . 

1144.    Ong^tud-An^chten  der  hisic^ch'merkww^ 

In  Deuieehland*  Herauegegeten  vim  «T.  Lange,  G,  Ost  er* 
watd.  Jlf.  Bay.rer  wnd'K.  Sehön/eld»  In  Siahi  geeiO' 
ehen  von  den  auegezetchneieien  IGSnellem  unserer  ZeU,  Mit 

einer  artietiBch-iopographUchen-Beeekr^Aung  begleitet*  Darm" 
»ladt,  1840.  1841.  ^.  4.  ' 

1146.    Die  slavisch'- germaniscJie    Völkermischung,     (Beil*  Iii, 
144.  u*  145*  der  Augsb,  AUg»  Zeit*  von  1841«]) 

Zo  den  ▼ollkomme'n  g^^rmani'siriep  SlaventtnderD)  die  hier 
beiniehtet  werden,  e&hU  der  yerfnseer  Hannöver  (das  Lünelrargi- 
sehe  mit  Ausnahme  der  LfichowiBr  ^W<te#nOr'^oi'^^i»)  Lauenburg, 
Meklenbnr^,  die  preussische  Provinz  Sachsen,  Anhalt,  Altenbork 
nnd  das  Könio-reich  Sachsen  diesseits  der  Elbe;  zu  den  ^ermani- 
Birten  Slavenländern  mit  slavischen  Volkstrümmern  und  Enklaven, 
das  Erzherzoo thuiii  Oesterreich,  den  transalbinlschen  Theil  des 
.KOnigraiobs  Sachsen,  Braudealbiirg,  Pommern^  Ost*-  und  West- 
Preuaaen  and  6eUeai«i. 

*  .  *    k.  Genealogie,  Heraldik,  Nnmisnutai« 

1146.  Qaihoieeher  genealogischer  Hm/Mender  emf  äeu  Mkr 
1841.   Aehlundsiehzigsietr  Jahrgang.    Gotha  1.  Perihee.  VIU 

U.  466  iS.  12*  (HaLU  A.  L.  Z.  1S40.  Piro.  224.)  • 

1147*  Genealogisches  Taschenbuch  der  deutschen  gräflichen 
Häuser  auf  das  Jahr.  1841.  Vierzehnter  Jahrgang,  Gotha 
h.  Ferihee  IV      592  iS.  12»  (OeU.  A.  L.  2. 1S40.  Kio.  2i5.) 

1148.  Geneaipgisch  -  historisch  "  etaiisiischer.  Almanach.  JSter 
Jahrgang  J9iti,  dae  Jahr  184L   GthM^  ame  dea^  Ilten  Jahrg. 
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f^r  äm§  Jnkr  1840  und  Ergänzung  dazu  nebsi  alphahetiachem 
Regisler,  Welnvar^  Landes- InduMrie^Compioir.  184L  VI 
mZ  Ä.  mU  8  Tab.  u.  102  . 

1149.  Dr.        Koehne.     ZeUachrifl  für  ßliinz-,  Siegel^  wid 
IVappenkunde.    Heransgegehen  von  eic.    Erster  Jahrgang, 
Lrs/es  bis  Achtes  lieft.    Btrii»^  Posen  und  BtimUrg  k 
Mutier.  1841.  256  und  VIII  Xup/erL  gr.  S. 

Mit  Ueber^ehunff  der  Deutschland  nicht  betreffenden,  und 
der  umrangreicheren  Abhandlungen,  die  angemessener  bei  den  Pro- 
vinzen Deutschlands  aufgeführt  werden,  wie  endlich  der  lieber- 
siebt  der  gesammten  Literatur  für  die  aaf  dem  Titel  ^emiiinteii 
Disciplihen,  fuhren  'wir  hier  folgende  kleinere  Aufs&Cze  M: 
1)  V.  Ruttcb.  Denar  vom  Kaiser  Ludwig  IL  (855—875)  S.48bi8 
5a.  2}  Obel  BrsbieelMf  JehnnnB  L  Ven  Trier  S*  88  89.  3)  Die 
MAnsen  Prjsibiitaw'e  «iee  BMlIerfarsten'  8.  165^167.  4)  €76^ 
4iiAi(Me8nifloze  .Kiirfdret' iloadliims  IL  von  Brandenburg  auf  die 
Biitbelebnung  mit  Preussen  im  Jahre  15()9  S.  167—170.  5)  Die 
sogenannten  Sterbcthaler  König  Friedrichs  II.  von  Preussen.  S.  170. 
6)  Morizpfennig  von  Magdeburg  S.  171  —  172.  7)  Die  neuesten 
Hunzen  der  8t&dt  Bremen  iS.  247  —  249. 

1150.  Näekir^g^  «ft  Mh'aOundä  MTupfer-Cahtnelj  mitgethem  von 

Ueyse  und  'Dr,  Freudenihal  C^eUxnumn  numiemai. 
Zeit.  1840.  iVre.  4—8.  13—16.) 

Insofern  diese  Naehtragc  Deutschland  betreffen,  sind  hier, 
von  Reinhard  übergangene  Kupfermünzen  folgender  Ort-,  Herr- 
und  Land«fC^A(t^n  besefarieben:  Anspach»  Angebiirg,  Baiem,  Bew- 
koW|  Berlin,  Braiins^hw^ig»  Bachhoroi  Gobi|rg,  Corvei^  CoaUitSi 
Dortmund,  Brossen,  DQImctp,  FflrstenwaMe,  Goldbe^g,^  GdrUla,  Gu- 
ben, Halberstadt^  Henneberg,  Holstein,  Jsni,  Kflstrin,  Leipzig,  Lin- 
dau, -Luclcnu,  Magdeburg,  Mansfeld,  Minden^  MOnsterberg,  Nei»-. 
Rnppln,  Nördiingen,  Oesterreich ,  Paderborn,  Prenzlow,  Ravens- 
burg, Regensburg,  Rietberg,  Rostock,  Salzburg,  Schaumburg,  So- 
rau,  Btablo,  Stralsund,  Verden,  Wai^endoc/,  Waldetk  und 
Dorf  Wiedelahe  im  Uaoöverschea«  .  a  .  .. 

115L  C.  J*.Baahen$^  jVneArleWen  voi»  den  Mikuun  und  Me^ 
'  daOtmrdee  d^nUpkm  €Mtsmt^'  W9n  €h.  9-är$ch  'miigellUÜt 
*  In  JKaOme  ZMfteftr/.  Jlllto^  M^el-  «.  Wappenk*  in  VKhie 
184*  • 
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U52.  AbrUs^der  GeMsMeMe  dt»  iImImUm  MOmstmmmiM.  (B^Ütm 
.     iVeu«  Jahrb.  d.  Gesch.  u.  PolUik.  Nro.  1841.  S.  385  --422.) 

Der  Verf.  eagt:  „Die  Geschichte  des  teutschen  Munzwe- 
MM  ist  dM  miegestaltete  Abbild  der  Geaebichle  dee  teatacbeo 
Beiofaes  selbst«' 


L  Biograpliiea,  Henoiren,  BriefMrechseL 

llSa.  Hr.  K.  tr.  BSitti^MT.  DU  freUgesehiehie  in  Biog^ 
phUn.  rUrter  Band.  (J.  «i.  1.  TU:  DU  mUtUre  Gesekiektg 
in  Biographien.  J^weiler  Theii.^    Bmriki' ^  Dumekw  «.IfwiH 

•     blol.  1841.  648  S.  8. 

Dieser  Baad  entlAit  lalgende  der  deslseheo  Gesehkhtß  aa- 
lieiflifirileBde  Biographiea».  1)  Kaiser  Eiiedrieii  L  BeOibart  (ik 
Beinrksh  der  L^we)  8.  39—772.  2)  Ben  Wallber  Toa  der  Ve- 
geh^eide  a  ia7— 146»  B)  Die  beil^ie  BlisabeCb,  LaadgrlÜD  Tsa 

Thuriogen  (iConrad  v.  Marburg.)  S.  147 — 167.  4)  Kaiser  Fried- 
rieh  II.,  der  Hohenstaufe.  S.  157 — 185.  5}  Rudolph  v.  Habsbnrg', 
römischer  König.  S.  221 — 246.  6)  Kaiser  Ludwig  IV,,  der  Baier 
IS.  347  —  381.  7)  Willrich  v.Kniprode,  Hochmeister  des  deutschen 
Ordens«  S.  428^439.  8)- Johann.. zma  Gensfleiscb  genannt  Gn- 
teaberg*  8.  613—626.  ' 

1164.  Ludwig  Aekkn  wm  Arnim*  BerUn.  1840.  (Hr.  H.  Op^ 
ptnkeim  i.  i.  BSptm-HaSe*  1840.  Deuiseh.  LUeraibi.  JVro.  0.) 

HOS.  Auiaiiogrttphit  d€9' Jh\  Peier  wm  Bähten^  herausgegebm 
A  Mmm$eripi  fStr  «elh^  Freunde  von  VoigU  Königi- 
herg  b.  Dttlkowski.  IV  ti.  118  S.  8. 

1156*  A.  Boden,  II.  Heine  über  J>.  Börne.  Zur  Charakieri- 
9lik  Heine' 9.    Mainsb  b.  Faber.  1841.  VlU  «.  .20      gr.  8. 

1157.  Börne  und  seine  SchÜdtrer.  (BUUler  f.  iUerar.  Uni€rk. 
1841.  iVro.  36—400 

1158»  lhmnecker'0  W»k^  in  sImt  AmtmoJkL  MU  tinmn  Lehens^ 
aufist  ilif  MM§r9  kmtmugegthm  «oii  €M  M^ntia^n  mnd 
TA«e4er  Wng^.  •  BamAmg  h%  GwnhtL  8  8/  Te«f  «n  24 
KupfiHafltki  4.  iAMck  In  BtmM^iuihem  Ted.) 


1» 
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1189.  T.  F.  DiUenh.erger*s  f^ssherstoglich  Badischen  Kir^  '. 
chenraiks  Biographie  von  ihm  selbst  verfasst.    LBd,  ILHß* 
Weitere  Jugendbildung  auf  dem  Lande  und  im  Frankeschen 
Waisenhause  in  UaUe.   Mannheim  i.  Vensheimer.  1840.  gr.  & 

1160«  Dr,  C.  G,  Carus,    Friedrich  der  Landsch^smaler.  Zu 
seimem  Gedäehlniss  nehsl  Fragmenten  au«  seinen  naehg^as» 

senen  Papieren^  sed^  BiUniss  Mnd  seinem  FaksimiU»  JDrss* 
dm  i.  TeuSnmr.  1841.  1«     giv  & 

liei«  SehHfüm  tM  FHHMeh  van  €fenlM.  Ein  JDfnihmA  Het^ 
tmsgegeben  wm  Gustav  Sehlesier.    Mannheim,  Vierier 

u.  fünfter  TheiL  1840.  8.    (Der  4te  Thed  a.  u.  dem  TUeh      -  . 
Briefwechsel  zwischen  Gentz  und  Johannes  v.  Müller,  mit  . 
einem  Anhange  vermischter  Briefe.    Der  bte  Theil  u.  d.*  Ti^ 
iel:  Ungedruckte  Denkschrißen,  Tagebücher  und  Briefe  von 
Fr*  V»  ^0    <Z ACl» Ariae  i.  d,. fitidai».  Jahili.  IMt.  8.  43) 

116%  M4moires  et  leUres  inedits  du  Chevalier  de  Genlx.  PulUUs 
pmr  G.  Seklssisr.  Stoutgßrt.  1841.  XXIV  «.  454  iS.  &  ' 

Die  achte  der  hier  mitgetheilten  Denkschriften  enthalt:  Jour- 
nal de  ce  qui  m'est  arrive  de  plus  marquant  dans  le  voyage  que 
j'ai  fait  au  quartier-general  de  S.  M.  le  Roi  de  Prusse«  Le  2 
d^Octobre  1806  et  joors  suivans.  S.  221—346,  (Ger«d.  AepertJUCYiiL 

1163.  Dr.  T.  W.  Riemer,    Mittheilfingen  über  Göthe,  Aus 

mündlichen  und  schriftlichen,  gedruckt  und  ungedruckten 

Quellen.    Erster  Band.    Berlin  b,  Duncker  und  Humblot. 

1841.  XXXII  u.  496.  S.  8.    Zweiter  Band,  VI  u.  728  &  • 
(OMUche  Jdtrb,  t  WiMentcl».  JV.  Knut.  1841.  Nro.  25.) 

1164.  Dr.  F.  Lewitz.    lieber  den  Briefwechsel  des  Hugo  Gro- 
tius.   (ftüißu.  JVeue  Jahrb.  JV.  26»--^.) 

1165w  X>n  Xlop^ok.    Leben  Valerius  Usrherger^s. 

ran.  (flefUn  h.  Woh%sminiK).  1840^  a 

1166.  L.'  A.  Frunkl'  WeUand  Jössph  Em.  B^schsrU  DIddmir  . 
gen.    OrigbuUs  und  UehersetMungen,    Berausgegehen  wdi 
einem  biographischen  Vorwort  von  sie.    Mit  dem  FprCroi^ 
des  Dichters.    Pesth.  1840.  6.  G.  Ueckenast.    CHalliicht  Jafcr- 

bacher.  1340.  Nro.  306.)     '  '  ^ 

« 
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.  #or(pft<  Carohß  Mrßff.  .^/^W^i.  1S37.  (BUi.  Jakib. 

15*0.  »«,.270-274.) 

1168.  JlfMioni&ifim  von  JTarf  Jmmeigiianii.  firtf/^rf  TAeiiL  Bawk- 
hirg  b,  Uoffinonn,  1840.  (Auch  rf.  /T'i/«?:  iST.  Immtf^ 
manm  Schriften.  Zwölfler  Hand.')    FT»  u.  386  Ä.  8. 

Der  Verfasser  versetzt  udb»  iadem  er  .ia»  diesem  anziehen- 
Baohe  die  GesehioMe  der  norddeatseben  (Jugend  vor*  25  Jeb» 
JMüelfefllbl.v^iA  die  Oeeosoiiiie  des  jügendliclieli  Metes  «nd  Ge- 
«itlNMi  jeeer.sMt  (vob  .1866  bis  1813),  vod  iveiset  naeli,-  was 
iburiordwüb  die.  Hand  *)iles  Blendes  and  ddr  'Befrieiofig  eatwiekdt 
oder  «enÄUct,  zurechtgerückt  oder  verschoben  worden  ist."  Avis-  ' 
hrief,  Knabenerinnerunjg^cn,  die  Familie,  pädagogische  Anekdoten, 
ller  Oheim,  Lehre  und  Literatur,  Fichte,  Jahn,  der  üisputismus, 
die  Jugend,  —  dies  sind  die  einzelnen  Stichwörter,  welche  den 
StoflT  zu  diesen  der  GcscbicbUliteratur  angehörigen  DarsteUungea 

liefern.  (G*n<loi^R«pert  XXV3.  fra.  BUtU  f  lilerw.  VsteA«  mU  Vn».  156.  157J 

•  t 

»       '  *  •  *  i 

1169.  L.  V.  Knebeh,  lUerßHscher  JPfwfhhMM  und  Briefwed^ 
seL    Üinx^U8gef^ehen.von.,K*        Varnhßgen  von  Ens$ 

gah'e.   Leipzig  b.  Heichmlachl  iSiOj,  VI  u.  602  8.  B. 

IS.  I  — 110  Besohluss  des  Briefweebsels ,  enthaltend  Briefe 
an  Fränlein'v.  BojBe,  an  BdtÜgeri  den  Kanzler  MuUer,  aa 
Laden  u.  a«  m. . 

1170.  Auaäem  Zehml'  Van  JSeinrich  Kinig,  Zwei  Theik^ 
Siuitgai^i  b.  Cctsi.  1840.  8.  ' 

Selbstbiographie  CBUuer  f.  liler.  Unterhalt.  ia40.  Nfo,  356.) 

1171«  Gerhard  Johann  Ledebur^  Eine  bioghtphlSeho  Sktuu^ 
ah  Denkschrift  zur  Feier  dee'ßien  Juni  1840  dem  hoehver-  \ 
ehrten  Jübelglretse  Ateätander  eon* Ledebur  XlSniglichem  €$• 
neraUMaJor  und  Comtkanditnt  'der  Fe^tut^^  Weeät,-  erhrerbte^ 
ligei  dargebracht  uon  seinem  Neffen  Lpopold  von  Ledebur» 
'   Berlin  b.  IJayn.  1840.  24  Ä.  8.     *  . 

1172.  JF.  A.  Di  II  er,    Erinnerungen  an  Göll  hold  Ephraim  Eeo»  | 
«111^9  ZögUug  der  Jäondeeechule  au  Meissen  in  den  Jahren 

■  ■ 
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1841k  X  »•        iSr«  3.  (Jdi«u«ft«  A^Ik     IMt  Nr».  114.)    .  . 

•  t  •  .  »        •  ■  ■ 

1173*  Kl  üfiicA/tr.    Doppelfluchi-^m-  ink  Verfolgungen^  de^r 
Franzosen  »u  entgehen»    Bruchsdick  aus  Erinnerungen  mei- 
»     nes  Lebens.    Cotibus  l.  Meiner,  1841.  /F  u.  13Ö  Ä.  8.  . 

Aooh  ia  militairMeher  BioMchl  felitt  es  dem  Boeke/ die 
^kkmi»  gesned  itl  ae  -Taterlaadsff^lie  als  «ta  Napoleonshasa;  dielit 
•tt  bencritensWertben  Miselahelten'-Jt.  B-.  betreffend  dieCtoraageiA 
■elwaog  lee  Bfarschalls  Vtotoriii  AretteWalde  (S.  127)  ond  eM 
eigbnlli(MnH^e*Art  veit  Gaerilla-Kfie|^,  der  sich  1807  fn  Pommern 
organisift  hatte  (8.  43),  worauf  B.flfesson)  in  der  Militair-Litera-i 
tur-Zcitung  XXI  ß.  5,  16  II.      476  aafmerksam  macht.  cBiäu.  t 

JJterar.  xur  Abendzeit.  ia4l.  Nro.  71)     '         .T  *^        )  \'\ 

1174.  Piis  manibus  Car.  Odofredi  Muelleri  praeceploris  ddecliS"^ 
simi  kulendis  sexiilibus.  anni  ]\1DCCCXL,  in  ilinere  AlUenis, 
mortui  has  inferras  vovibut  sodalium  seminarii  regii  philo-  - 
lo^iei  Goilingensis  pieias»  Ins^nl:  uinimadversiones  in  An- 
Hmaehi  Colophonii  Fragmeuta^  quas  acripsU  Uemr^cus  Guitiel- 
■I1M  SioUj  ffaaaQvUnai».   'GoUingae^  ap* 

36»  8.  (Goniiif.  gel  Aas.  1840.  irro.  \«9.).  > 

1175. '  Dr.'ThrAi  Li^Bner.    Predigi  zum  Gedächi'nh's  Karl 
'    Olfried  ßmilef^s  ilofrath  vnd  Professor  in  Böttingen;  ge-- 

^  giorben  in  Athen  d,  1.  Angnsi  1^40.    In  *d^ '  UniversUäi$* 

klrche  zu  Göttingen  am  1*2.  Sonntage  n.  Trinil.  gehalten.' 
Götlingpii  b.  J'andenhoeck.  IStO.  IS  S.  8.  (Gjiiiirig  ^el.  Ameiger. 
13*0.  rSiO.  169.   Jenaische  A,  L.  Z  1341.  Nro.  Oi.)  '  -     .  • 

1176.  Karl  Olfried  Müllers  letzte  Lebenstage.  Aus  brieflichen 
Mittheilungen  des  Dr.  Ernst   Cur  t  ins.  (^InlclUgenzbluH 

.    iVro.  45  tt.  46  der  Uaü.  A,  L,  Z4Uung  von  1840.} 

1177.  Briefe  an  Johann  von  Müller»  (Supplement  zu  dessen 
gämmiUcken  IV er  Aren.)  Herausgegehen  von  Maurer  ^  Con» 
stant.    Vierter  Band.   Schü^Aaua'en  b.  Hurter.  1840.  Ar/ 

•  «c.  462  B,  8.  Mnßer  Bernde  XVUi     89(5     Seeketer Band. 

Der  4.  Bd.  dieser  Samml.  cntb  ausser  einem  von  J.  v.  Müller  nn 
Xt  Oeoj6  .gericfai^eteB  fiüriel^iiy,  130  an  dea  erslera^  uad  iswar  von 
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INm  («>,  a  K:  DIppott  <4),     «w  MMd  (1),  F.  MMUmhi  (3), 
M«rg«»lm  (11^  nMiiehNioolil  (40aiM4t»IAiigciiZiMrani 

TOB  1772-^1808),  B.  U  PoiteR  (33),  J.  PM  Ff«  WöUter  (2), 

F.  Rabs  (2);  J.  T.  Seame  (1),  Z.  Werner  (1),C.B1  WlelaiKf  (16), 
nnd  von  F.  A.  Wolf  (6).  Den  Inhalt  des  5ten  Bandes  bilden  117 
Briefe,  von  denen  2  an  den  Abt  Pankratius  von  St.  Gallen  ge- 
richtet sind,  die  andern  aber  hcrrflhrcn  von  König  (damals  Kron- 
prinz) Ludwig  von  Bayern  (6),  J.  N,  Hautingcr  (2),  N.  F.  v.  Mü- 
linen  QäV)-»  K.  Müller  v.  Friodberg  (74),  und  von  d.  Fürst -Abt 
PiMikff»tiiw  (12).  Der  6.  und  leUte  Uend  eodliob  enthält  185 
BMe  von  J.  F.  BlamenlMeh  (1),  L.  Db8ea.(l)y  J«.G.  Flelite  «nd 
seiner  Frn«  (3)»  0.  Fnreter  u.  n.  Fmv  C^)«  M.  Cl«rb«rl  (IX 
C  V«  Herder,  geb.  FlwMMid  (II),  J.  6«  Herder  (3)»  T  H«b«r 
geb.  Heyne  (2),  C.  W»  Httfelud  m,  n.  Vt%VL  (7),  A.  F.  F.  KwUm» 
boe  (2),  C.  Meiners  (10),  T.  Neugart  (16),  B.  O.  Niebuhr  (1), 
Erzherz.  Johann  von  Oesterreich  (48),  H.  Plank  (1),  F.  V.  Rein- 
hard (15),  G.  Sartoriue  (2),  K.  F.  JStäadUn  (3),  C.  W.  F.  Walch 
(1)  a.  Z.  Werner  (1). 

1178.  Dr.  iL  Sehr  öd  er.  Wie  Johmm  GoUwerlh  Müller  auf 
seine  JSeUgenoeeen  gewirkt  kai,  Dmth  Briefe  beriAmier 
oder  doch  merkwOrii^er  lUän^er  an  Ii«  dmrgeeleUi  von  elc« 
(Aldt.  iVeicM  StaaieS.  ßiiaga».  X  327—415.) 

Die  mit  biographischen  und  literarischen  IVotizen  eingelei- 
teten Briefe  an  J.   G.  Müller  sind   von:   G.  C.  Lichtenberg, 

A.  G.  Meissner,  A.  F.  F.  L.  Frh.  y.  Kniggc,  J.  H.  Voss,  W.  G.  Be- 
cker, G«  £.  Leaeing,  G.  A.  Btlrger»  J*  J.  Kachenburg.  N.  A.  Kireb- 
bof,  H.  W.  Keller,  B.  C.  Trapp,  C.  L.  iSaader,  H*  C.  Boia, 
W.  F.  Gr»       Scbmetlow,  Brbtniebaeaa  Graf  v*  Waldborg, 

B.  C.  d*Ariea,  F.  FeldatraQob,  J.  L.  v.  Heaa,  C.  F.  v.  Bengcspeick. 

* 

1179.  Dr,  A.  Nieoioviue,  Denkschrlß  auf  Georg  Heinrich 
Ludwig  JVicolovius.  MU  1  Bildnise.  Boiui  L  Weber,  1841. 
Vm  u.  348  S  gr.  8. 

libO*  Dr.  A.  II.  Hein»    Erinnerungen  an  August  Hermann  JVie- 
,  •  meyer.    Seinem  Andenken  aus  dankbarer  Liehe  und  l'ereh" 
rung  geweiht.    Aus  dem  Programm  der  höhere»  Stadl  schule 
%u  Crefeld  vom  Jahre  1841  uwoeründerl  eibgüdrucki.  Cre» 
feld.  1841.  h.  Freokke.  24  4. 

1181.   DenkuM^rdigkeilen  «iit  «eine* Ze&en  eoii  Johann  Goii" 
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frieä  PoM  ifadk  dem  Tode  dte  Veffi^uere  kertm§» 
gegeben  eon  'deeaen  Sohm  fFIfftvIm  Pakt,    Tübingen  ^ 

Xr.  F,  Fues,  1840.  (Aagsb.  A.  Zeit«  1840.  Nro.  3SS.  Dr.  M— s  ia  des  Hai- 
UfcfcM  Jditfa.  1840.  Nfo.  284—287.) 

1182.  I>r.  C.  ü.  RoHeck^s  gesammie  und  nachgelassene  Schrift 
ien  mit  Biographie  und  Briefwechsel,  Geordnet  und  her~ 
ausgegeben  von  seinem  Sohne  Dr.  //.  Bot t eck.  Erster 
Band»  Jugendliche  yereuche.  Liierarische  Erstlinge.  Hi^ 
eioeieehe  Au/emme.   PfmMm       JPink.  .  IMI*  JCX  mmd 

Dieser  Nachlass  soll  die  Fortsetzung  und  Vervonstilndi^ng 
der  von  Dr.  C.  v.  Rotte ck  seit  1829  herausgegebenen  „Samm- 
lung kieitier  Schrifteo,  meUt  historischen  oder  politischen  Inhalts'^ 
von  der  5  Bande  erscbfenen  sind,  bilden.  Unter  den  hier  zum  er- 
«leuial  geboten«!!  literarieoben  Bretliiigen  ist  die:  „Parallele  swir 
flchea  den  alten  grieohleehen  Heroen  und  den  Rittern  des  Mittel- 
alters^'  (8.  54  ^  71}  ISr  den  EntwiekelnngejfaD^  der  blatorieehea 
Ansieht  de«  Verfhesere  von  Intereeae»  Denn  wfthrend  in  ep&teren 
Jahren  derselbe  mit  entschiedener  Feinidseligkeit  allem  Mittelalter*^ 
lieben  sich  abgewendet  hat,  athmet  eine  fast  schwärmerische  Vor- 
liebe für  den  Geist  des  Ritterthums  in  jener  Jugend-Arbeit.  Un- 
ter den  kleinen  historischen  Aufsätzen  haben  wir  hier  zu  nennen: 
Alfred  der  Grosse  (S.  93—99)  ;  Alboin  (8.  104  —  108);  das  Jahr 
1813  (S.  129—146);  Bojokal  (8.  146—150);  Georg  von  Frone- 
horff  (li0^156);  Betraohtoi^B  über  den  Gang,  Charabler  und 
hentigen  Zustand  der  bistioffisehen  Stndlan  in  Teotsehland  (8*  366 
bis.  412)  ;  Gesohiebte  der  badisohen  Landtage  von  1833  bis  1838 
(8«.  413-^435);  T.  Nick  (ß.  43^«-*44d);  F.  L.  K.Frh.  v.BUt*  ' 
tersdorf  (8.  444—448.) 

1183.  K^'  A.  Varnhagen  von  Ense.  Leben  dee  Eeldmar» 
Schalls  Grafen  von  SckweriH»  Berlin  h,  Duncker  .ti»  Uum^ 
Uoi.  1841.  248  8.  &  . 

,  » 

Der  geistreiche  Biograph  hat  seiner  Weise  getreu,  die  den 
Bj^^iellen  Quellennachweis  verschmäht,  auf  6  angehängten  unpa- 
ginirten  Dlättern  ein  Verzeichniss  der  Uülfsmittel  gegeben^  die  in 
der  vorliegenden.  fiohriCt  benutsi  worden  sind. 

•  ■ 

118di  dr.  ßchwahk  Urkunden  Uer  SehOier  und  eeine  Amtfto, 
mU  eheem  Ankemge  vun  fünf  neuen  Brief eu,  worunter  ein 
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1185.  Johann  ChrisHan  SehubaH  Edler  von  Kleef M,  Eine  dei- 
,  .  <  een  Andenken  gewidmele,  vof^       ÖkomomUd^en  €fe$eÜtchtfi 

im  MCMgreick  Smcheen  gekrSnle  und  von .  ikr  herausgegt- 
hene  Preleeekrift,  Dresden  und  Leipzig  AmM,  1841. 
XX  u.  152  S.  8.   C^^*'  1  Uthogr.  AWMwig,') 

ScbolMurtd  Jugend 4e»  ZnstMid  der  sikcbsischen  Landwirth- 
acbaft  vor  and  sa  seinen  Zeiten;  er  eellist  nie  LandwirthaekefUir 
ober  LebreVi  SehriftsteUer  and  als.  Begrflntfer  eine« .  eigenthtali- 
chen  Ijehreystem  der  Landwirtbsehaft;. aeine  Freunde,  sei|ie  Wi- 
dersacher nnd  seine  ferneren  Schieksale  bis  sieinem  nm  23stei 
.A|)r^  1787  erfolgtem  Tode^  bilden  den  Inhalt  der  Schrift. 

1186.  Friedrich  Speis^  der  rheinländteche  JeeuU,  Dichter  und  Men- 
schenfreund. Eine  Biographisch 'titierar-hisiori&che  Skizze, 
(Kölnische  Zeilung  ISiO.  Aro.  57  —  59.) 

1187.  Memoria  Augiisii  Spillekii  praeceploris,  '  ßerlin»  Besser, 
1S4I.  25  S,  b.   (LUerar.  Zeitung.  1S41.  ^ro.  25.) 

.   '       ;     ,  .     •  • 

1168.  Heinrich  Steffens.     Was  ich  erlehle.    Aus  der  Erin- 
jiermig  niedergeschrieben,    Sier  und  Alßr  Eaud,    EresUsu  k 
..  Max,  184  i,  3t)0  II.  4aö  Ä.  iJVro.  ÖU.) 

'  Der  grossere  Theil  des  dritten  Banden  ist  dem  AafenthtMe 
in  Norwegen  gewidmet ;  gegen  den  MUass  desselben  langen  wir 
in  Bambiirg;  an,  und  bettommen  SebildemVigen  ans  Holstein,  as- 

)ncn))ich  von  Rendsburg  u.  Kiel.  Im  4.  Bande.  Heise  durch  deo 
Harz  nach  Jena,  Schilderung"  des  Lebens  daselbst,  das  Tliüringer 
Waldgebirge,  Berlin  1799,  Heise  nach  t'reiberg*,  Weimar,  Drcsdeo« 
BhiuI  erg,  Frankfurt^  Uüokkehr  nach  IMnnemarlCi  1801^(Gor«4.acpcri. 

1189.  J.  II-  Jungks  genannt  S t  iiiin p;  sämmtliche  IVcrke.  JVeue 
vollständige  Ausgabe,  Ist  er  Band,  inihült :  Stilling's  Le- 
hens^eschichte.    (Mit  Bildniss,)  Stuttgarl  b,  Seheihle*  1841.  Ift 

lli)0.  Arn.  Aug.  Syhel.    Zuletzt  Diakonus  in  Euckenwalde.  JVaeh 
seinem  Leben  und    Wirken  und  nach  seinem  schriftlichen 
A'achtaMee  dargestellt  von  Dr*  KLiebeirut^   BfrUtk  1840. 
«   b,  .TAome^  (21,  B.}  (ßftng^  KinhM-Zeit^  IHO.  Kra« 

% 

\ 
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W.  A.  MeU9l   Lehm  mmd  IFMwi  m^aÜ  BmHwtg 
FHeMiuter  VIII «.  176  &  g.   {MU  1  lUhogt.  BOJnite.') 

(G«ndorr  Hapert.  XXmi,  $44) 

1192.  Ckri§iSum  Wolffs  eigen/B  LehmAmditMibmig.  H!mnug§m 
geben  mit  einer  Abhandlung  ühet  Wolff  von  U,  WnUke* 

Zeipxig  h.  fVeidmqnn.  Ißil.  IV  v.  208      gr,  8. 

Wie  Nro.  93  Mig«seigt  worden,  hat  der  Hmnageber  be^ 
iftts  eine  Probe  dieiir  AvtholiiogiNiphie  WoUh'dnd  eine  Abhand- 
hmg  Uber  deoeelben  in  den  8eUee.  Provinn. -Bl&ttm  mi(|^ettieilt 
Bier  legt  er  eingeleitet  von  einer  erweiterteren  Abliandlnng  Ober 
die  Schieicsefe  und  Philosophie  Wolffs  (1^106)  die  Selbstbio- 
graphie (S.  109  —  201)  vollständig  vor.  CUterar.  Zeit.  1841.  Nro«  2S.  ' 
Gcrsd.  Acpeit.  XXVUL  541.) 
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H.   STord  -  Deutschland  Im  AUgemeineo. 

Der  PreaflfUolie 

ff 

Allgemeine  Gcfcbichte« 

^  Siaaiet,    FOr  Schuh  %md  Horn.    Bniär  TktÜi  Vim  dem 

frühesten  Zeiten  bis  auf  den  grasten  Kurfürsten  Friedrich 
Wilhelm.  1640.  quedlinhurg  ii.  Leipzig  b,  Basse.  1840. 
Vill  «•  160  S.  8. 

11D4.        Brase.    Borussia j  Volksgeschichie  des  preussischen 
Staates,  nebst  einer  Beihe  von  werthvollen  Stahlslichen,  Her- 
V  miSgegeben  von  etc.  \stes  Heft,    ( Umeddag-TUel)  S,  I  — 40, 
mil  6  SteMsi.  BerUn  h.  Kedä.  1841.  gr.  4. 

1195.  A.  Brase.  Dae  preueeieehe  Vaierbmä.  Bunie  ErMhm- 
gen  aue  Preueeene  Vergongenheit^  Sagen  von  (StÜdienf  Bur^ 
gen  mifl  JOSstem  aue  den  Tagen  der  Heiden'  vnd  BUier- 

xeit  und  der  neueren  Geschichte,  nebst  einer  Gallerte  von 
werihvollen,  zum  Text  gehörigen  Stahlstichen  herausgegeben 
von  etc.  Utes  Heft,  (^Umschlag- TUeU)  S.  i 4S  mit  6  StahUt- 
Berlin  b.  Kecht.  1841.  schmal  gr.  4. 

1196.  I^.  He  ine  mann.  Preussens  Stammbaum  aus  dem  Hause 
MoheMoÜem,  Ein  Beitrag  »ur  Vaterlandskunde»  Dritte 
verb»  Auflage»  JVtrlb»  6»  Heymann.  1841*  16, 

1197*  M.  Jenisch.  Ghtmdriss  der  Geschichte  des  Preussischen 
Siaatee,  Zorn  bssondem  Gebrauche  mittlerer  und  oherer 
Klassen  der  G^nasien  und  Bealschulen»  IhUe^rg  h. 
SdunaehtenAerg.  1841.  VI  u.  178  S.  gr»  ^ 

Von  den  einzelnen  gegenwärtig  zum  Preussischen  Staate 
geh&rigen  Landestheilen  wird  ein  Abriss  ihrer  früheren  Geschichte 
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gegeben;  wob«& BlMUfroviiui^  vaesogmeifle  Beritokfilohtigung 
geftuideA  htiL 

lU^  Hi«  Gtschiehie  Preussens  von  Jen  ältesten  ZeUen  6U  a«^ 
fMMTtf  ng«.    Fo»  JT«  A      fiöiii».    ZmUt  ««rS«##cri# 

Jteipzig     Brandee»  1841«  S*  ... 

Das  ganze  Werk,  von  dem  ans  drei  bis  6.  160  reichende  ^ 
Ueferangen  vorliegen^  soll  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  voUatijq^. 
dig  eraeheinen»  und  iswar  in  10  Liefeningeii  sa  3  bia  4  Bogen."*  ^  * 

1199.  Cr.  A,  H.  Stenxel     Gefchichte  de$  jprmMUchen  Staate. 
nrUier  TheO.     Von  1688  hH  1739.    Hamhürg.  1841.  h. 
.  F.  PeHhee.  XV «.  094  B.  8.    {Bin  TktÜ  der:  GeetkUshl€ 
der  europäieehen  Staaten*   Herausgegeben  von  jL  ff*  L,  Bfe€» 
ren  und  F.  A:  UkeH.") 

Es  wfrd  gat  aeifi,  wenn  wir  zuvor  noch  einmal  die  geiali» 
reiehe  Binleitang  anm  aweiten  Theile  des  Werkes  überlesen  ^  ebe 
wir  In  die  hier  dnrgestelite  Begiernagsseie  sweierBegentenRried« 
richs  L  und  Friedricii  WlHielms  L  eintreten,  welche  auf  den  Omnd- 
lagen,  die  der  grosse  KurfOrst  dem  neuen  fitaate  gegeben,  dieeiMi 
fortgefOhrt  haben  bis  zu  dem  Orossen  KOnige,  der  demselben  eine 
welthistorische  Bedeutung  zu  geben  verstand.  Es  verdient  die 
vollste  Anerkennung,  dass  der  berühmte  Verfasser  bei  seiner  ohne- 
hin schwierigen  Aufgabe,  nicht  unterlassen  hat,  die  grosse  Fülle 
neuer  Materialien,  die  in  neuester  Zeit,  zum  Tbeil  noch  währenA 
des  Druckes  dieses  Theiles  von  Förster,  v.  Orlich,  Preus%  F.  VOB  • 
Baumert  Mdenbeek,  in  den  Märkischen  Forschungen  v,  n.  w. 
ims  TageaUcht  gesogen  worden  sindi  für  seine  DarsteDong  m  he* 
nntnen.  ^  ' 


b,  RcgeatcB-GefCiildte:  KOnif  Frledridi 

1200.  Apotheose  Friedriche  des  Einzigen»    Zur-  ersten  Säcular" 
feier  der  Thronio^eigang  dee  ICünigo.  Ansbach,  h,  BrUgeL 
(Ergangen  h,  Enke.")  1840.  gr.  4. 

« 

ISOl.  Anekdoten  wm  JMedrieh  dorn  Groeegn  und  No^pokwi^  2lcf 
Heft.'  J^Sng  5.  Ifeummm^ Hartmann*  1840. 

.    Daii  Iste  meft  ersduea  1839. 


% 


Digitized  by  Google 


28S 

1202.  R.  Burk n er,  Lehens^  und  Reglerungsgeschtehie  Fried" 
rieh  des  Grossen.  JVach  den  besten  Quellen  bearbeitet,  Bres- 
lau 6,  Richter,  V.  J.   104  S.  gr.  8-    (Gersdorf  neperl.  XXVI.  p.  561.) 

1203.  ^.  Lewald.  Aua  dem  Leben  Friedrichs  des  Grossen, 
2ter  Theil,  Auch  u.  d,  Titel:  Rheinsberg.  Siuiigart  6, 
Krabbe.  1841.  8. 

Der  erste  Theil.   Kattej  vergl.  Nro.  78. 

1204.  Dr.  C.  C.  Ilense.    Friedrich  der  Grosse.     Kurze  Dar^ 
Stellung  des  Lebens,  Charakters  und  fler   Thaten  des  groS" 
sen  Königs.    Fine  l'olksschrifl  zur  hundertjährigen  Jubels 
feier  der   Thronbesteigung  desselben.     Mit    dem  Portrait 
Friedrichs  d,   Gr.    Sangerhausen  b,  Rohland,    1810.    II  II 

U.  160  S.  8.  (B1311.  f.  Lilerat  ».  Alicndieil.  ISU.  Nro.  51.  Gcrsd.  Repert. 
XXVI  S.  560.   Lileralbl.  V.  u.  f.  Schlesien  IV,  20J  ) 

1205*  Koppen,  Zur  Feier  der  Thronbesteigung  Friedrichs  II. 
{IlalUsche  Jahrb.  1840.  Nro.  147-  150.) 


Kunig  Friedrich  WilheJm  III. 

120G.  König  Friedrich  Wilhelm  III,  {Evangelische  Kirchen- 
Zeit.  1840.  JVro.  62-G4.) 

1207*  Aus  Friedrich  Wilhelms  III,  Lehen.  Beiträge  eines  Fran- 
zosen.   (^Angsb.  All,  Zeit.  1810.  Nro.  20.^  ) 

Aus  einem  Aufsätze^  den  Paul  de  Coq  als  Souvenirs  de 
Berlin  in  der  Revue  de  Paris  mitgetlieilt  hat. 

1208*  Darstellung  der  Gedächtnissfeier  Sr.  Hochseligen  Majestät 
Friedrich  Wilhelm  III.,  welche  am  12.  Aug.  1840  vom  Gt^m- 
nasium  zu  Oels  begangen  worden  ist,    Breslau  b.  Hirt, 

1209.  Was  hat  Friedrich  Wilhelm  II  f.  für  Deutschland  gethanl 
und  die  Weltlage  beijn  Tode  dieses  Königs.  {Augsburger 
Allg.  Zeit.  1840.  Nro.  173  u.  174.) 

I  * 

1210.  P.  J.  Reumer.  Erinnerungen  an  Friedrich  Wilhelm  II Ly 
den  Standhaften,  den  Frommen,  den  Gerechten.  Eine  kurze 
Lebensbeschreibung  des  grossen  Ileldenkönigs  für  Preu»- 
sen's  Volk.    (Mit  1  Abbild.)  Wesel  b.  Bogel.  1840.  106  S.  8. 
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Itlll.  Dr,  fV.  IL  Biume.    Rede  zwr  Ti^iierfeiet»  de^  Ang., 

1840.  in  der  RiUer-AkinU^  m  Br^MSurg.  BttMem^ 
lufg  k  MülUr,  1840.  20  &  ^.  8. 

1212.  Dr.  H.  Bi^UtnikäL    Denkmim^  Mm  €fes€jmtr  d^ 
X^nigf  FrUdrieh  miMm  i//.  M  AUUdüngen  m«  BtilMe. 
rung.    Herausgegeben  von  e/c.    Bwetie  vervulhiändigle  Aus^ 
gäbe.   Berlin  b.  Logier.  1841.  IV  u.  52  S.  4,  m.  XXXUl 
'  Tafeln.  '  ' 

Dm  ^or  7  Jahren  ia  er^fr.  ÄiwgriM  mehieBioe  'Wttfe  er- 
sebeint  noniiflir  Ms  jn,deiii.Tode  iIm  ^nUf friht^  Mooarvhea  ver- 
voUst&ndigt  5  gern  bitten  wir  dmelbe  durch  die  AnAiahme  aller 
Mfittasen  xv  einer  MmdematisolMl  «eBclifieliie  dfer  hochseligea  Kö- 
nigs eniirelDert  geselieB.    (Speocn.  BMiber  Zeit.  1S4U  Nro.  • 

12ia»  l>r.  R  >ßmümkhßi^dL  €tie9eiMiie  Friedrich  Wilhelm  IIL, 
^MCSnig»  von  Preuesen.  (Ein  Rand  in  8  Lief  er.)  He  u.  2/e 
Liefer.  BildnisaJ)  Merseburg  b,.  JVulandi.  1840.  ät,  8 

(MU  BUdniee.)        '  *    • '  .»  .  .  .  * 


1214.  Th.  G.  V.  Hippel.  Beiträge  zur  Charakterislik  Fried- 
rich Wilhelme  III.,   Bromberg      L,  Levii,  1841.  F///  « 

23ft.S.  er.  8.  •  .  • 

*     \*  *       '  ■ 

Statt  der  angekündigten  Schriift :  „Friedrich  Wilhelm  der 
Gerechte,  der  Freund  nnd  Vater  seine»  Volks"  liegt  unter  ver&n- 
derlera  Titel  ein  an  eigenen  Erlebnissen  reicher  Beitrag  zar  Cha- 
rakteristik des  verklärten  Königs  vor  uns.   „Es  wär^a  Mejuoiren, - 
Bi^t  der  Verf.,  w^lili.fie  nichta,  als  nur  Selhaterlelttee  entätelteiL^< 

1215.  'C.  Körte..  Lebensbeschreibung  dee  hoch^eiigen  K^tdgB 
von  Preussen  Friedrich  Wilhelm  IIL  Mifrmf  wdt  B^i^ike 
ein  gelungenes' Porirail  de9^F0r^igien.  {J^^  f^rmni^y 

1216.  JDr.  r.  Miiller.  König  Fnedrieh  IfFOhelm  IIL  mnd 
Preuesen  uidfr^  seiner  BegUrißng^.  jßL  wUerlänJUehi»  €fe' 
ecMehieiuch  fkr  alle  iaUtidk,  ItMi  den  besten  ^neiUn  teor- 
heiiei.   JTdln  5.  Du  MonifSelkmtberg.  1840.  a  < 

Wird  ia  4  IMe^mgea  er^ohetoeji;  die  erste  denUtten  hat 


ms. 


1217.  G.  Neumann.    Gedächtnissrede  üuf  Seine hothseligs  Me^ 
jesiäi  FriedrUh  WUMm  ttlT  KSMg  wm  Preussen,  Alien 

119  1 
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Verehrern  f^üit.  »(^er^MKcA^n  qU  JBrinnernngJtgmh^  »mm 
.7*.  JniiI  geufUtmei,,  Li^gttiifk'hf'..M9tUr.  i84L  22  iS.  gr.  8. 


.1» 


1218.  jr.  JET.  CA.  Nonne*  Predigt  »ur  Oedächiniee/eier  des  To- 
.  dß»  Mr.  MajesiMi  Friedriitk  Hllhslm  Itl^  geMiin  d.  19.  JmT. 
.  .  « 1810  0U  Sehtpehn* .  Bektsekn  .b4xJSHierk.  19  8.  itf.  -8.  ^h«inUcib 

.   M'eilpli.  An*.  134Q.  ^Sr^,  72.)  * 


m9.  J.  C.  Pros  ehe  L'  Friedrich  H^^ilhelm  der  Drifte^  dos  Bill 
seines  Lehens  und  keines  Todes.    Gedäehinis^predigt  ^  ««- 
:  itätthst  ßtr  seHksr  lU^  Cem^  -mir  '4hl6knden  Bthmermng 
.an  den  Unvergesslichen*   Stolp  6.  Friisch,  1841.  8. 

1129.  Dr. -F.  A.  Becli.  Erinnernngsmiier  des  ffo€hs£lisen  Xo^ 
nigs  Majestät  Friedrieh   fVilhelm  III.,  von  Pret/^ssen 

trauernder  lAehe  f^eweihet ;   wie  Höchst  derselbe  starb  vnd 
•    bestattet  und  betrauert  wurde.    Mit  2  Anhättgen  und  meit'- 
t;sren  Beiiflgen.   J\euwied.- 184#.  8.-  •  ^  "  ' 

1221.  Graf  t\  d.  Hecke  -  J'o  Im  er  st  e  in*  Zur  CharaJcterislih 
des  Königs  Friedrich   ff^ilhelm  III.  in  seinem  Frioaiieben. 

.  (Bhsini^  WßMph.  An»,  1840.  Nro.  48  -^^2.) 

f&2.  //.  Rosery,  Rede  znr  Gedächtnissfeier  unseres  vtrei^ 
nigien  Königs  Friedrich  fFOhelm  lll^^ehaUen  am  19.  JmL 

1840.   Coesfeld  A.  BUse  9.  ' 

....  "  •    .  •         •    •  '  • 

im  K  G.  Utrieh.   PrMgt  sium  Gedäehtniss  Sr^  I^i^'estäi  des 
.  \MM9e9lgen  KSnigs  4i'iiil  Berm^  Btjhrn' Friedrich  ^PHIhetm  III. 
.  'MBHigs  non  Pfeussenf  gehidfen  isit.    Weissensts  h.  Gross* 
mann.  1840.  gr.  8. 

1224*  Z>r.  E,  F.  Vogel»    Preufsens  Veri^angeiJieit  und  Gegen* 
war/,  oder  der  16.  Nov.  17.07  und  der  1.  Juny  1S40.  Fine 
historische  Parallele  mit  Andeutungen  über  das  zminchsl  lie- 
geinde  Interesse  unserer  Zeit,  besonders  in  religiöser  liszie' 
'  hüng.   Leipzig  b.  TheÜe.^  1841.  XFI  «.  ,86  S.  S. 

1225* Zoll/eldt.  Einfaches  Monnment^  das  eine  Landgt' 
mtlmilf.'.PofiMtrim  Sr.*:M^M  dtm  hothsetigen  MOmige 
Friedrieh  U^Uhelm  dem  Brüten  in  tiefster  Ehrfurcht  wid- 
met,  ßtolp  Fritseh. 
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KBnig  Friedrich  Wilhelm  IT. 

1226.  Dr.  J,  Lasker*  Die  Uuldigttngsfeler  zu  Königsberg;  in 
Preusseny  im  Jahre  1840.  Eine  ürinnemngeschrij'i  für  dit 
ßewohner  der  Provinzen  Prcnssen^  hilihaueH  und  Posen» 
Mit  den  Poriraits  Sr.  Majestät  des  Kimigs  wnd  Ihrer  üfa* 

.  je9m  der  Königin.   Danstig.  1840«     Verhari  gr.  4.  • 

1227.  JT«  Maabe^  KöMgal^^*  JuMagf,  während  4^  Bnldh 
iungsfeier  Bri  Majeti.  des  Konfgß  FrUdriek  Wilhelm  IV. 
Eine  ßrlnnerungsgabe.  Mi  el^fr  ,jMUdung.  Königsberg 
h.  Theiie.  1840.  117  S.  ^r.  8.  ' 

» 

1228.  G.  Quehl,  Preussens  glorreiche  Könige  Friedrich  tViU 
heim  III.  und  Friedrich  IVdheltn  IF,  an  Oeliurts-  und  Hui" 

•         •  •    ■  .  * 

^igungs^eeten  gemeiert.   Erjurt.  1840*      UilJd^nberg,  Jjcx,  8* 

1229.  Dr.  F»  Straee.'  Der"  scheid  ende  Kontg  an  Seinen  Thron'»        .  , 
Jolger,    Eine  Vorlesung^  gehalten  am  Allerhöchsten  Geburis^ 

Und  Ihddigungsj'este  Sr,  JUajest  des  Königs  ofi»  l$m  Ocibr* 
I84<r.   Kr/uri.  1840.     msenberg.  gr.  8.         '  /  ' 

1230.  Kr%.  Zedttix^ffeukireh.  '  ttMigungsschriß,  oder 
Ji^ij^  Friedrich  H^helm  tV»^  seine  Voffüihten  und  sein 

Land.    Zweite  Ahiheilung  mit  den  Kunstbeilagen:  Sr.  Majesf, 
'   d.  König  Friedrich  JVHhelm  IV,  und  Ihre  Majesl.  die  Ko" 

nigin  Elisabeth  Louise  im  Krönungsomate.  (2  lUh»  KUUler    -  . 
.  in  ilojf,  FqL)  ^  Griinberg^b.^^^vj^sohin,  l^Of^S« ... 

1231.  ßeschreibnng  der  Feierlichkeiten  bei  der  Huldigung  jSr« 
Majesi.  des  Königs  Friedrich  IFilhelm  IF,  Am  15.  OelO" 
ier  'im.  BAfin  Ä.  Kechii  1840.  8.       '  -  ' 

»     •  » 

i98t.  HMignn^s^^^efdkniitnMs  P^M^h  H^efms  IT.  Königs 
•    »im  Preusseh.  '  (Kaehne'  ^Zeltsdtriß  /.  MStnM»  Siegel^  «Hfl 
fFappenkunde,  I^  1 4.)  •  ^ 

12*33,  Das  erste  Jahr  Friedrich  fVilhelms  IF,  (Augsburger  Allg. 
Zeitung.  1841.  —  ging  in  die  Breslauer  Zeitung,  184  L. 
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C  Kricg«-Gefdktclilc. 

13134,   GetchichU  der    brandenhurf^igch '^prenssischen  Arlillerie. 
%     Jfeorbeitei  von  houis  v,  JUalinowsky  I.  nnd  Höbet  t 
V,  Bon  in.    Erster  TkelL    Marlin      Duneker  u.  Uumblot. 

Die  Geschichte  der  Artillerie,  hier  zam  erstenmal  aaf  eine 
gründliche  und  dctaillirte  Weise  in  Beziehung  auf  das  branden- 
harg  -  preussische  Heer  anternommeo ,  soll  nach  ihren  verschie- 
denen Elementen  in  5  Abthcilungen  zerfallen  und  nach  eio^dcr 
die  Organisation  der  Artilleriei  die  mechanischen  Einrichtungen  des 
^Ulerie-Matcrials,^  die  Fenerwcrkerei,  Aosbildong  and  Taktik  be- 
bapd^In;  als  Anhang  werden  CoUektaneen  «nr  Qeschlcbfe  der  bran- 
denborg-preiissiseben  Artillerie  fol|geii.  Deip  also  naeblick  geord« 
neten  Steife  soll  Im  Allgemeinen  eine  ebronologiscbe  Darstetlvng 
xo  Theil  werden.  Der  erste  Tbeil  gicbt  in  den  bis  jet;ct  vorlie- 
genden vier  liieferungen  zunächst  in  der  Einleitung  einen  allge- 
meinen geschichtlichen  Ueberblick,  und  beschäftigt  sich  dann  nur 
mit  der  1.  Abtbeilung,  der  Organisation  der  Artillerie;  wo  beson- 
ders die  Nacbrichten  Aber  das  Orticier-Corps  und  die  vielen  Per- 
sonalien vnd  Nekrolog»  der.QAIeiore  hdhmn  Rm^gcs  too  lilaton- 
scbeni Interesse  sind;  nicbt'/mindor  derAbnebnijU  der  yondor  Aqs- 
rtlstong  der  Artillerie  naeh  der'Relheorolge  der  bfandenbarg-pren- 

ssiseben  Pegenten  kai^eit    «Der  Soldfttwfremd.  im  Nn».  343.  Gftlüaf. 
gcL  An».  18(46.  St.  109.  F.  E.  v  Hacfccwi  U  i.  d.  lliUt..IalenUt.  XXI.  59— 6i.) 

1235.  SiammtUi9-  dir  Kdn$^ldi  M^rmuaUeAen  Atmf  seU  dfm 
16/eii  Jahrhunderi  hia  1810.  3fil  Genehmigung  8r.  Jttajesi. 
det  Königs,    Berlin  h,  MUler,  JF  u,  352.  Ä.  8. 

■ 

Allgemeine  historinelie.  Nacbrlebten  Tfui.^or  Prensriveben 
Armee  (S/l~45)$  knrne  Oesebiehte  der  einaelnen  Regimenter 
und  Militabr-BiUmim-ABfllvai^  (8.  46--a8d),  opd  Ymeidyrisn 
;der  Sehlaebten^  Cfefeebte  vnd  jüehigoruogen,  in  welcben.  dl»  Pren- 
ssisebe  Armee  gefochten  hat.  (8.  d3d  — 35p^3 

1236.  Der  Feldzng  in  Sachsen  174|^.    (^laUtlaiv  fFocA^/i^^/.  ISÜjl. 

Bin  Original-Berlebf  des  Staatsministers  vOtitfeir-  VodewHs  an 
den  Kttaig« 

-  .•  • 

Digitized  by  Google 


m 

t 

X  I 

Regierung  Friedrich  fTHhehn  1.  ttOo  1,7.13  ^1739.  (;ilfi^i/. 
IVochenbtatL  1810.  iVro.  10  —  13.) 

Wese  Uel»er«ioht  .itat.Mi  4eoi  ilnftft  .1748  te.  • 


.1  * 


1238.  £r€$gt^€  M  der  SekleHtehtn  Armeß  nam  28«  jTfi^tv  6^ 
'     3.  Jlfärji.  1814.  (itfj/il.  WoclUM  1840.  iVrol  42-^47.)  . 

Aus  den  amtlkbea  ^Bericbleo,  Mrcftnd  Büicbers  Vorrücken 
gegen  Parin*  .:•  «l  •  •  ■      «  • 

1239.  Zur  Geachichie  des  königlichen  GeneraUlt^fs.  (JUAUil^Ur. 
kyochetibL  1840.  iVro.  52.} 

1240.  Aua  der  Correspondenx»  des  Hertoga  Ferdinand  von  Braun- 
schweig  mit  Friedrich  //.  im  Jahre  175$*    QBerUn,  MiUiair* 
WuchmbL  1841*  Ntq.  i-6.)  .  \ 

1241.  Disposition  und  OrdreSy  wonach  die  KonigL  Preties»  -  In» 
J'anierie  -  Be^immUer  von  dato  d,  1.  Od,  1732  wegen  der 

iVeritmg  au,  verhaUen^  Mem  soUeH^  (Herite»  >Aiii(iair. 
iroehiM  1841,  iVro.  20.  21.)      "    '  ^  ' 


1242»  Oferaiionsplan  Frteirit^  d^e  (Bp^en\fSr.  dm  Md»ug 
1782  vor  dem  Tode  der  KaUerin  EUeaheik  von  Rueekmd 
'**    -meM '  B^irächiungen  über  die  Krie^sführung  jener  ZeU. 

ima.  frocheubi.  1841.  iVro.  410  ' 

*»  •  '  • 

1243.  National- Bewaffnung  und  erste  Idee  zn  einer  Landwehr  in 
Preuesen  (Dorova Menkecbet^te»  und.Brie/e*       W6 — 301.) 

l  Nicbl  dem  Cfen^ral  v.  Seharnborat^  somlepi  dem  .^ewc»| 
V.  Losflan^  der  bereits  1803'  und  180^  ausfahrlicüe'  Arbeiten  (Iber 

die  OrganisiruDg  einer  Landwehr  gciidcrt  bat,  wird  die  erste  Idee 
aui  einer  allgemeinea  liaadesbewalTaung  zugc;tfc|^iebea^  ,^  ,  ;  , 

1244*  ^*  Heid.    Preussens  Helden,    Biographische  Monumente 
Jwr  Preussens  brave  Soldaten,    Sechs  BändchetL,  ,  Jft^uri^ 
Mitped.  d.  nUringer  Chromk.  1841.  832.     ,^)  :  . 

1245.  A  JPl>on  Prohetle  l^eeilkUUe'^es  MC^l^^L  P^tenselsehen 
»weUen ' Dragonir^Megimenie.  V'ervoBetllndi^  tmd  Me,  Mnm 
Jahre  1841  fortgeßUiH  duireh  deik  meUlgen  Regimenie-AdjU" 
imden.    Mit  dem  BUdtthe  Sr.  Ki       des  PriTvaen  IVithelt^ 
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von  Preussen.  Schwedt  h.  PVinJcehnann  und  Berlin  h»  Gro- 
pius.    1841.  AT/  M.  J85  Ä.  8. 

Zur  Vervollständigung  der  1835  erschien.  Geschichte  ilcs  Re- 
giments von  dem  am  .3.  Dec.  1837  vcrstorb.  Pr.  Licut.  F.  P.  v.  P r  o bat , 
erhalten  wir  hier  von  dem  Licut.  v.  Colmar  I.  nicht  bloss  die 
Fortführung^  derselben  bis  zum  Jahre  1S4I,  sondern  auch  die  Go- 
schichte  des  aufgelöseten  Kürassier- Regiments  von  Baiiliodz  (S. 
127 — 152),  dessen  Reste  dem  Stamm  des  jetzigen  zweiten  Dra- 
goner-Regiments einverleibt  wurden. 


d.    Zustande  der  Gegenwart. 

1216,  K,  L.  Kr  ahm  er,  Preussi$che  Znslunde>  Dargestellt  von 
einem  Prenssen.    Leipzig  b,   Kollmann,   1S40.    (Gubln  GcselU 

schafter.  IS41.  Beil.  »u  Nro.  41.) 

1247.  K,  Ii.  S,  II  (pdenhec')  t\  Prüfung  und  Berichtigung  der 
Krahmcr^ schon  Schrift^  Preussische  Zusl linde  von  etc.  Ber* 
Hn  b.  Diimmler.  1841.  58  Ä.  8.    (Gersdorl  Repert.  XXVIII.  25i.) 

1249.  (^B.  Bauer.')  Die  evangelische  Landeskirche  Preussens 
und  die  iVissenschaft.    Leipzig  h.  Wigand.  1840.  1.36  Ä.  8*. 

Die  Abhandlung  wird  mit  Aussichten  eröffnet,  geht  dann 
zum  fürstlichen  Hause  über  und  bespricht  die  Union,  die  Presby- 
terial-Vorfassung  und  den  Lehrstand  Preussens.  (Uccens,  von  A.  n  u  go 

Ilaliische  Jahrb.  1S40.  'Sto.  'Z19-  A.  Schmidt  i.  d.  Berlin.  Jahfb,  f.  wisscnsch.  Kri« 
lik.  ISil.  Nro.  35.  36.  Jenaische  A.  L.  Z.  1840.  Nro.  1^9.  1S4I.  Nro.  Ul  — 23. 
H.  Rhode  im  Literatbl.  t.  u.  f.  Schles.  1S4I.  S.  161  —  165.) 

124Ö.  Dr.  E.  A.  Th,  L  aspeyres.    Geschieht e  und  heutige  T'er- 
J'assung  der  katholischen  Kirche  Preussens.     Erster  TheiL 
'    Halle  IVaisenhauS'Buchhandlung.  1840.  XXIV  u.  895  S.  8. 

(Lilerar.  Zeil.  1840.  Nro.  52.) 

1250.  G,  V.  C.    Der  Bischof  Dräseke  und  sein  achtjähriges 
fVirken  im  Preussischen    Staate.      Berlin    6*  Hoffmann, 

1840.  70  S.  8. 

1251.  BHefe  eines  Rationalisten  an  den  Verfasser  der  Schrift  i  Der 
Bischof  Dräseke  «•  s.  w.    Magdeburg   h,  Ueinrichshof en, 

1841.  30  S.  8.  ,  . 

1252.  Der  Bischof  Dr.  Dräsßke  und  seine  amiliche  Wirksamkeit  in 
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'  ««M'  €kmrükHtrUUk"9eln9r  Frei^Mtehw^  etn  'BeÜrag  xu 
seiner  HomÜetik  99H  Hmgm  G4Uilkhen<   JUagdeEmtg.  lt.  Büh- 

1er.  IS4I.  32  ^\  ß. 

..         .        .  • 

1253.  Belirlfge  zur  imparteylBthen  W^^rdiguvg  des  evangelischen 

Jfischofs  Dräscke,  Kin  Hendschr eilen  an  den  Herrn  G.  v,  C. 
von  einem  Sächsischen  Geistlichen*  Üangerhausen  b»  Höh- 
land.  1841.  83  8. 

1254.  -I.  Fü  sslein.    G.   v.  C,  mit  seiner  Schmähschrift :  Der 

iiiöchof  Ihäse/ce  u   s,  w,  xurechl gewiesen  von  etc,  Erfurt  b» 

Udsenlerg.  1841.  .32  S.  8.  (Alle  5  S<  hrirtes  toa  13>0  —  U54  nCMuirt 
io  der  JcaaUchen  A.  h.  Z.  mi.-Mr.  SS.  P. 

J255.  Dr,  J.  O gienski»  lieget^  SchuburlU  und  die  Idee  der 
PersÖtdichkeU  in  ihrem  VerhäUniss  zur  FrenseUchen  Mo» 
nurcAfe.    Irzemesßno.  1840.  83  ^.  8. 

1256.  Hegel  und  Preussen»    Frankfuri  a*        b*  Siockm»  und 
fTagner.  1841.  Xli     76  8,  8. 

1257.  «#•  G.  Uof/m^nn*  DU  Zeichen  der  ZeU  im  deuiecken 
Mlhmmeeen  aU  Zugabe  »U'  der  Lehre  vom  Getde  und  mii 
besonderer  Hüekeieht  auf  den  Preueeieeken  Siumi  wrgetra-- 
gen  «on  ete.  BetrUn  b.  Nicolai,  1841.  X  u,  162  S.  gr.  S. 

1258.  UQoffmunn').  BemerhingeH  uher'die  AnmU  der  8iu» 
dhrenden  auf  den  iireussischen  Univereiläien  während  der  17 
Jahre  1822  Iis  mU  1838.  (Preuss.  AUg,  Staatszeit.  1840. 
JVro,  8ö.  90) 

1259.  Geschichlitt  her  VelevLlick  iiier  die  Preussischen  Domai- 
nen  -  y  erhält  Hisse»     (^Berliner  politisches    fi^ochenbL  1841. 

1260.  Müller.     Xwei   Capitel  aus  einem  Munuscript  über 

deiitsche  Angelegenheiten,  Hier  den  Beruf  und  die  vornehmste 

Aufgabe  deutscher  PubÜci^ien  und  über  den  deutschen  Adel 

und  seine  Reform  in  geschichtlicher^'  slaalsreehtUcher^  natio*' 

nalökomischer  und  politischer  Beziehung  mii  besonderer  Be- 

miehuHg  auf  die  neuesten  Erscheinungen  in  Preusseu.  Leip» 

Mig  L  Meissner,  1841«  168  S»  8.  (Jeoaucbe  A.  L.  Z.  1S41.  Krgla. 
MiBgtbUU  Nro.  II ) 
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1^1«  JCy,  flireckfu$9.    Die  beiden  prew^ißchen  S^läd/etn-dnun- 
^f^ergHehen.    Bnim  6.  ßßw^fär-,  m^d  ümMA*'  1841« 

./«7  Ät.a.  ...» 

Der  Wiedenibdruck  eines  in  der  deutschen  Vierteljahra- 
sehrift  enUialieaeii  Anfiif^jM  Und  «inegrandlielie  Widerlegaag  dtt 
Vorwurresy  daaa  dio  reWdirto  Stftdieordniing  vem  17.  AUr«  1831, 
gffen  die.  ftltore'voa  19t  ,^0i|r»,)i08  ^p»  T^i^iit  «oi«,  Itflck- 
wirto«cbreiten  bekande.  »  a  -^»^i^V 


>  . 
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III.   Braiideiiborg  aad  Pommcro, 


A,  Bnndenbnry;* 


1262.  (Ff.  BuchhoU)  GesohichU  der  Mmtk  Bramdenbrnr^ 
£(r«fe  Akih^umgf  umjasstud  ehien  ZeUramm  o«m  vUrzgkm 
JhMnmdtrItn*,  (/tt  dmm  Bffiintr  JCmUndtr  aiff  de«  Sekmk^ 
Jdbr.  1840.      1— m)  .     ,        .  . 

Alle  Germanen  ohne  Aasnahme  sollen  Sennonen  and  Her- 
moiidareD  und  zwar  beide»  zugleich  gewesen  sein :  denn  während 
des  Sommers  waren  sie  Sennebewohneri  im  Winter  Erdbewohner 
in  unttfirdischfir  Bebnoson^l  J>ies  Senoeoweseo  bctsselcliiiet  der 
Verfl  als  dio  erste  Periode  In  der  Koltorgeschieiite  der  Bewohner 
Deatschlande;  an4  wfdmet  derselben  den  Ranm  v«  S«  1— 21*  Die 
folgenden  Blütter  bis"  S.  103  kdnnten  ebenso  gut  die  Gesolilehto 
jeder  andern  Provlns  jgennnn^  wer^n^  al8''die-der  Merk  Biraoden- 
bürg.  Ohne  auch  nur  ein  Wort  von  den  früheren  Markgrafen 
vernommen  zu  haben,  sind  wir  jetzt  bei  den  Anhaltinern  ange- 
langt, aber  8.  139  auch  schon  mit  deren  Geschichte  za  Ende.  Der 
genellHchafI liebe  ZoBtand  der  Mark  während  dieser  Periode  wird 
also  beaeielMiet«  ^anf  desi  Lande  entschied  der  iStock  des  Rdel« 
«Mins,  in  de»  Bfidten  die  WilUiftbr  der  Obrigteitt  knns  es  #»btte 
in  Jeden  Betraeht  «n  demtealgen  OiigantanifMy  der  des*  Wesen  4er 
OeseNsekafl-  in  spbteror Mt'  bnstiniinte/^  Die  «n  Begienitogsweelp^ 
sola  ond  Breignissen  reiebo,  wten  aneh  wenig  erfreuKebe-  AisC 
hundertjährige  ^Zwischenzeit  vom  Austritt  der  Anhaltiner  bis  zum 
Eintritt  der  Hobenxollern  wird  auf  den  30  8cblusssei(en  abgehan- 
delt und  dies  Ganze,  was  auf  eine  wirklich  grossartige  Weise  die 
in  den  letzten  30- Jaluren  mit  diesem  Gebiete  gewonnenen  Besui- 
tate  za  ignoriren  weiss«  wird  nns  als  eine  Geschichte  der  Mark 
'  Brandenbarg  in  den  ersten  vtengebn-Jahrbunderten  geboten  1  Wi^ 
kbnnen  dns  in  ilen  Berliner  ^afirbCIcbern  für  wissenschaflliehe  Kri- 
tik 1840  Nro.  100  von  A.  F.  Riedel  gefAHte  VrtbeU  nor  ein- 
g^9^icbe%  nennen.  .  .  •  } 
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1263.  (Fr.  BuehAoU)  Geschiehit  dmr  Mmrk BnuuUmbmrg^  mm- 
ier  den  MTurfursten  i7m  Hmtseti  BohnmolUm,'  MU  einer 
EinUiiung  beirrend  dU  Geschichte  der  Burggrafen  wm 
Tfumberg,   Ereter  TheÜ,   (Berliner  JjpaUnder  äuf  dae  Ge- 

mein-Jahr  lb41.  S.  3—180.) 

Die  Binleitang  omfasst  nwbt  weniger  als  66  8«  and  gielit: 
y,uiii  neclmlMilf Ol  WM  frMiere  6MaiieM!bal»ii(iber  der  preuMisohen 
Monarchie  aus  der  Acht  gelassen  haben'^  nimllch  den  Familien- 
gcist  des  Hohenzollernsoben  Geschlechtes  Dacbxav^eisen,  die  Ge- 
schichte der  Burggrafen  von  NOrnberg:,  die  aber  aus  der  hier  dar- 
ge8(ellten  allgemeiniii  Ucichsgesehichtc  herauszuholen  eine  Auf- 
gabe wäre,  die  nur  einen  schwachen  Kern  des  eigfentlich  Bur"^- 
gräflich-Xürnbergschen  ergeben  würde.  Auch  in  den  folgenden 
die  üegieruag  der  3  ersten  Kurfürsten  des  •Uohenxollernschea 
Hauses  umfassenden  Abschnitten  erfahren 'wir  von  der  Mark  firan« 
ätünburg  nicht  mehr,  als  eine  allgemeine  dett^9b9.6^hief^te  nicht 
INiraeltweisi^n  konntet  voa  C<(nciUeii.  und  l^lii^eii  iber  j^ebr.  ab 
yon  den  Kurßlrsten« 

1264«  ([F.  Bitehhotz!)  Geschichte  der  Max^  Brandenburg,  «•« 
Vtff  den,  Kurfürsten  des  Hauses  tiahenzoBem»^  ^weiier  TheiK 

(^Berliner  KaUnJer^auf  das  Gemein- Jahr  1842.  Ä  1  —  200.) 

.  X  \  Die  Gnschicibte  der  JCunaark  Btandoii^UiRg  in  dm  Utr  darr 
g«fiteilten;^eitraume  uiHer  der  R^gtfriulg  det  Kncfttrston.  Johann 
£ie«to,.fi«lkebim  i.  u.  11.,  .  Johann  George*  Joaohisi  Ficiedricli)-  Je- 
^n  3igi9m«nd  und  Go»i|r.  Wilbnlm  hin  mi  Jahre  163A.  neben 
ivir  mit  jedem  fiehriCte  rorwft'rts  •  mehr  mit  der  aUgemeinen  6e« 
hellichte  Deutäclüaudä  und  der  europäischen  Staaten  (^daa  Zeitalter 

• 

der  Rcfürmation,  des  30  jähr.  Krieges)  verflochten,  und  bietet  dem 

Verfasser  immer  mehr  Berechtigung"   von  dem  welthistorischen 

Standpunkte  aus  das  Provinzielle  jtu  besprechen.    Denn  oiclit  so« 

wohl  den  Charakter wertb  der  Personen  i  als  den  Geist  imd  die 

iCniwiekelungsatufe  des  Zeitalters.  darzualnUsn»  hal  ai^  der  Ver-> 

üimr  C^«  160)  nur  Aufgabe -gasetni^  «md-  ndr.nfrelfein  nUt» 

i|^4in«0  UarsteUnng  ia.dem  vorliegcaden.SSeitabnehttitte,  «ineB 

gras^lpn  Leserkreis«  Beftiedigung  gevUina  .wird» 

■  ■  «1  .•  >  • .      .  •     .  ♦ 

1265.  Dr.  4^  J^fmatert^ann».  Gee^ichte  der  Mark  Brasidfn* 

karg  unier  Joachim  ,  L  und  fL    Berlin      Jfümmler.  1841. 
^  Xu.  326  S.  8. 

Dass  der  Verfasser  es  versohmhht  ha^,  durch  da«  HlMln^ 
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ünil,  wie  manche  Hpecral  flistorik^r  <i«n  WÄll*r^"lnAmiV^^«fii*''©rwei- 
tertes  Interesse  zu  gebeff,  ist  eine  Enthaltsamkeit,  di€  ebenso  sehr 
von  dem  richtijaren  Takte  des  Autors  als  von  dem  Innern  Reich- 
tbome»dps.^e:|Kj^iUe«  heimathlichen  Stoffe^i  zeugt,  zu  dessen  Ver- 
lifb«iti]/D^  Qi|}e grosse  f^&Uß  (»isher  unbenutzter  Quellen  in  derdemf^ 
seltiMi  gfpti^U^tan  Benn^ssimg  des  |0qigl.  Geheimen  StaMs^Archir 
ves  flq|S9.  Jn.  Beisiebang.  ftuf  4i|8|.was.S.  217  Ober,  die  MadriMiMi 
gesagt  ist,  erUabc^  wir  iias  auf  die  scb&tzbaro  Geiiffkifh^  die«o| 
Institutes  in  dem  Berliner  volitis^shen  .^ocfMUij^M^  l§39l.  Nro. 
62.  und  1833.  Aro.  2^7  hinzuweisen.  ,  , 

1266.  Pi schon.    UeBer  dte  wtlliichen  nnd  geistlichfu  Derren  im, 

der  jelziä;en  Provinz  BrandenLurg  zur  Zeil  der  JHeforma* 
Hon»    (Lehmann  und  I^JaUlmann  j^JonaJsücrichie  der  (^ese^Uach» 
für  Erdkunde  äu  Berlin.  1,  Jp-^bä-).       . ~     ij  ^. 

1267*  Bernhardu  Jugend  geschieh  le   Friedrich  Wilhelm 

•  des  Grossen f  Chuifürsien  von  Brandenburg  mU  einigen 
•  Nachrhckitn  •  üher  seine  aehhindi^erzigjährige  segensreiche 
^  '•  ttegieHingi'  ^^XKn  Dtnkmal  sui»'  MUeiten  Säeulnr/eier  seiner 

Jugend.  Berlin.  1840.  h.  Oehmigke.  24  S.  8.  - 

1366.  Smihm^  gt^mf  mmI  •  «rnitfA/le  'Markgräjfik  v^*']tiranden^ 
hirg,  Kur/ürsfU^'  - Serlm  IMI- Beeeer.    .    r  (  • 

1269^  EUeolelhf  geborene  und  permäMtß  JUarkßräJln  wm,  Bnm^ 
"*'deniurg^  Berzogin  sfu  Preussen!^'  B^in,  1^0  L  Beef<fr^ 

...|  * 

1270.'Jl.:Z<«fliftr*ta«li«.  .Verm€i^H4*$r..hi$iarUthen  Eniwicke» 
hmg  der  märkischen  Siadieverfaaeungen.  DrUiem  T&eik 
BerUn  h.  F.  DSmnder.  1840.  X  ic  261  8,  8. 

l 

*'  Der  Verfasser  schliesst  sein  Werk  mit  diesem  Bande,  der 
die  Zeit  von  der  Regierung'  des  Kurfürsten  Joachim  I.  bis  auf  den 
XOoig  Friedrich  Wüh^loi  I.  umfassf,  welcher  die  städtische  Vcr- 
wallang  ganz  unter  die  Vormandschaft  der  Aegierung  stellte;  so 
daie  jeny  «it:4>f(w&  BslhoteHiitgifelt  gato  den  ^baralUer  eigen- 
tlillmKehe«  IieleiMr  rerior«  Sine  vm  eo  BOhfttsbarere>€lale,  als  4m 
für  solche  S^i'eekef  niaibemifiste  Kdnigliehe  GeMnuf  mmU^waA 
Ki^bineta-Archiv  die  Hauptquelle  wer,  aoe  der  diese  dlittiieaangea 
geiossen  sind».   ;  • 
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,  der  ifrfmiUmimrg'Pr€msi9€ktn  Depo§Uafgetietxgeilmng  ^  als 


lieber  den  Anfangspunkt  der  Depositalgesetzgebung  hinaus, 
den  das  Deposital-Kdikt  vom  17.  Mai  1719  bildet,  hat  der  Ver- 
fasser dio  Geschichte  des  mit  der  Staats-  and  Volkswirlhschaft  ia 
genaaer  VerbinduDg  stehenden  DepositatweaeDs  in' 'BesiehUilg  maf 
die  Mark  Brandonliiirff  bis  Ina  14te  Jaiirh.  heradf,  und  veloe  apft« 
<ere  Bntwickelinig  bis  snr  DepoaiUiIordnilDg  Vom  15»  Sept.  'I183L 
naohgewieseiL  -* 

1272.  Hr.  G.  iSäriner*   CesehUile  det  Preustitehen  Gnithf^^ 
•  verfa€9ung.   BinB  SkizSit  v&n  e/e«   (JÜNiacAlna  Jv»Utm  fFo- 
ehmchriß.  1840.  S.  I53wl99,  169 --IT^i  191 --199,207  6la 

216,  2^6  —  236,  243—250.) 

Bs  wird  uaai  Uer  CS.  173—199)  dar  ImM^den  Gerlehia- 
weaena  is  der  MwiK  Brafdenbtirg  im  fuitebataa  Jahrhundert  vor- 
gerohrt;  und  ala  eine  wiaitere  9i|itwiokeliuiga->Periode  die  Zeit  von 
4er  Stiflimg  liea  KamnMrg^ielita  «u  BerHa  19A6  bis  s«r  PjBl^llka- 
tien  der  neu  tetidirteB  KammergericbtsordbODg  TjOft  1709  C^»  209 
bis  250.)         /  •  .      ,       •  .  '  . 

X27:3vZ^«'*  B'  Kohne*   Das  Mün%we9§n  der  Mark  Brandenbttrg 

unter  Kurfürst  Friedrich  //.,  historisch  erläuißfi  von  etc. 
(ßöhne  Zeitsch./.  Munzk,  etc,  /,  1Ö3  — 243) 

Diese  Abbandlang  ist  die  Dreie  durch  Zni^üfie  bereicberto 
diiarbeUa'ng  der  aüb  205  angeiseigteo  Jateinisebea  Dlaaertation,  «ad 
Mgleicb  eine  Probe  der  von  demaelben  Verfmer  zn  erwartenden 
Br'andeabnrgiadM  M&oxgeschlchte^  von  der  ein  Ceaspektus  bei* 

gegeben  ist, 

1274.  A.  V,  Sellentin  Topographisch -statistische  Ueberaieht 
^  ^  des  ite^ierungs-Bezirks  Potsdam  und  der  Stadt  Berlin.  AuM 
"  amilichen  Quellen  »usamaj^en^eßiM.   BerUni  I^Ip^^^ 


iV  II.  292  4« 


•  8eit:dem  Jabre  1817,  io  wek^hem  eih  Ortiefaafls- Verzeich«* 
oiss  des  Kegiorung'sbe/.irke8  erschien,  haben  so  viel  äussere  und 
innere  Veränderungen  statt  gehabt,  dass  ein  neues  Verzeichnisse 
dem  dicsiDul  eine  umrasscodere  topographische  Beschteibttng  ala 
früher  vorausgesobiokt  ist,  dringend  notb wendig  waff« .  . 
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ISlUt^yOteehiehle  dtr  auf  Befehl  8Ha9r  ^Mt^Mt  KMgk 
.     mrUitUk  WUMm  ///.  «MtfT^bMgtfMfai  JßM«r*AreAt 
•   «MHi  dtM  ekemeHgßm  UamMeamkr  MSmsMe'Ko&im^.  tm 
Jl#ya»  ^  P*^i^^t.  Aaf  rttmOaBnng  titfg- 

gieiraie  »u  Neu-Muppin  herausgegeben  «oW  M0ry  MTampe. 
JVewJtuppin  b.  G.  MCühu  (o.  J.)  X  u.  49      gr.  4. 

Des  H'  Dr.  Riedel  eescbiclito  de«  Domibifcaiier-oKloslen  lel 
Mi^leick  eni  scblitobarer  Beitrag  «nr  Gesobidit*  der  Grafeiii  ym 
Imiomi,  die  ^icloMitif  aiit  der.  BUdi  Ned.Bnpphi  4aa  Kle«4tr 
griBdeteo  und  «i  ihren  Mli^griUbiiiese  beetimnte».  ,  ElmguMM 
dvreii.  ein  die  Geeelliolite  der  Stadl  imd.ilM  wee  dieeeltve  tiem  K5m 
nig'shause  verdankt  berührendes  Vorwort,  und  von  historischen 
Nachträgen  begleitet  übergiebt  der  II.  Herausgeber  die  dankens- 
vverlhö  IVlonooraphie,  welche  auf  eine  Weise  ausgestattet  ist,  die 
der  Officio  ciocr  kleinen  Provinz  zur  Ehre  gereicht  und  der  Feier 
der  Einweihung  angemessen  erscheint,  die  durch  die  O^g^nwart 
6r.  Mijeet&t  dee  KOnige  verherrlicht  worden  ist. 


G,earge.   1809  — 18 Mrbmerungen  eines  Preu$$en  am» 

det*  NapaieanUehem  ZeUi  Grimma  im  Vertage 'Canmiatr» 
1810;  ir  u.  250     8.  ' 


Memoiren,  die  wohl  Manchem  in  Berlin  Röckerinnerungen 
an  ein  denkwürdiges  Jahrzehend  sein  werden«  Berlin  im  Herhef 
1805  —  Der  Sommer  ISOli«  —  Die  Franzosen  in  Berlin  1806.  — ^ 
Napoleon  in  Berlin.  —  Der  Winter  von  1806  so  1807.  —  FrOh- 
iing  und  Sommer  1807.  Herbst  1807.  —  Winter  von  1807  1808. 
—  Berilb  im  Sommer  1808.  —  Bieickehr  der  iPrOiissen'l&OO.  — 
BOekkehr  den  Kdnigs  nach  Berlin  1800.  —  Das  Jahr  ISri*  ^ 
das  Jahr  1812.  —  das  Jahr  1813.  —  Die  Kosackcn  im  Berlin.  — 
Der  Landsturm  —  Bcrfin  zur  Zeit  der  Schlachten  von  Lützen  and 
Bautzen.  —  Der  Waffenstillstand  1813.  —  Berlin  im  August, 
September  und  October  1813.  —  Das  Jahr  1814.  —  Das  Jahr 
1815.  —  bilden  den  Stoff  %u  den  einzelnen  mehr  oder  Wenige^ 
nuagelohrten  Skiszen,  so  .denen  sieh  noch  die  8childerun|p  zweier 
efgentbfimlicher  Persönlichkelten  Berlins,  Namens  Klemm  und  Oll- 

oAi^geiÜi. '  (Gend.  ftapeVi.  XXYI  463«  Blilt.'t  literal.'t.  Ab«ads.  1841.  Vra.  49. 
Utorar.  lUluTltn».  6.  s.  GetcUidMlIer.  I84t>  .     . . 


Digitized  by  Google 


/  302 


1277.  Index  lihrorum  mimuscriplorum  ei  impreis&ntm  ^nitui 

Bihliolheca  liegia  Berolinensia  aucia  est  1837  el  *18:i8. 
I^raemissa  est  hisioria  hibliolhecae  regiae  a,  18 i8  —  39  ver- 
nacnlo  ternwne  scripta.  Berolini/lypis  Pelschii,  1640.  XXXVI 
u.  119  Ä.  4. 

Die  diesem  3tcn  Verniehrun^sTvatal0|B^e  der  königlichen  Bi- 
bliothek vornng:edruckte  in  deutscher  Sprache  verfasste  Geschichte 
des  Institutes  in  dqn  letzten  11  Jühren  rührt  von  dem  nunmehr 
verstorbenen  Oberbibliothekar  Fr.  Wilken  her,  und  ist  als  eine 
Fortsetxunj^  und  Erweiterung  seiner  im  Jahre  1828  erschienenen 
Bchätzbnren  Genchichtc  der  königlichen  Uibiiolhek  zu  betrachten. 

(Äcc.  liier.  Zeit.  UiiO.  Nru.  23.)     ..  .    !•      :  i       .     ♦  »  • 

1278.  J,  C,  Allfers.  Geschichte  äcr  Aönigl.  Thierarzneischule 
XU  Berlin  nehsl  Darsi eilung  ihrer  bisherigen  heislungen  und 
gegenwiirligen  1'erJ'assung.  I^inladnngsschrifl  zur  I*eier  der 
I^iuweihung  des  ueuerbaulen  Thierarzneischulgebiiudea  und 
des  fünfzigjährigen  Besiehens  der  Ansiuli  am  2,  Vehr.  IS4I. 
Berlin  h.  Schade.  lS41.  41  Ä.  4.  (GOiiing  Gel.  An».  ISU.  Nro.  86.) 

1279.  IValier.  Berlin  und  die  Mark  in  den  Jahren  ir95  hls 
1699  mifgelheill  von  etc.  (^Guhilz.  Gesellsch.  1811.  JVro.  61 
Iis  65.} 

Entnommen  aus  der  1695 — 1700  zu  Hamburg  erschienenen 
Schrift:  Historischer  Kern  oder  kurze  Chronika  der  merkwür- 
digsten Welt-  und  \Vundcr-Geschiclite." 

12S0.  Die  XJnivcrsillii  Berlin.  ICrslcr  Artihel  (^Ilallische  Jahr^ 
biicher.  1840.  iTr«.  249  —  256.)  Zweiter  Artikel.  (^Kbcndaa» 
1841.  Nro.  2—12.  26  —  31.  106  — UO.   126-  130.) 

Der  erste  Artikel  von  grossem  geschichtlichen  Interesse 
lehrt  uns  Berlins  wissenschaftliche  licdeutting  bis  zur  Zeit  der  Er- 
richtung der  Universität  am  15.  Oct.  181 0  kennen.  Der  zweite 
nicht  minder  interessante  Artikel  handelt  nach  einander  von  den 
Berliner  Medicinernj  Theologen^  Historikern  und  Juristen. 

1281.  Das  Schullehrer-Seminariuin  m  Berlin,  (Jost  Israelitische 
Annalen.  1841.  iVro.  8  —  10.) 

1282.  Die  Berliner  Kunst  ~  Ausstellung  im  Jahre  1840.  Berlin 
lt.  Kleemann,  o.  J.  84  Ä.  kl,  8.  ... 
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FtieJrich  Grossen  Denkmal  ttnd  ^ie  Kon>s;shUdtr  im 
MmUn.  C^oi^eiiMKI,  1840»  iirr#»  17d^  177.  179 WIM.)  ' 

X  fi^wMnherg,  Dmr  Fremde- 1«  JPerlte  md  BeiiJhm^ 
Nwf9Ur  und  xwfrläseigeftr  Wtf^t^en  Mm  i  JSetu^  dia^ 
9er  Haupt  Studie  und' ihrer  Umgehungen,  eine  genaue  Be^ 

schreilfung  aller  Selienswurdig/t-eiieti  vnd  l^inrichiungen  imf- 
hallendy  mit  Angabe  vo7i  Ort  und  Xcit  der  JiesichligunQ  etc, 
M4^iiH  ^.  MckfääKT,.  IUI.  ir      130  S,  12» 

1285.  Berlin  und  seifie  Umgehungen» .  JMalerie^he  Aneichlen  nath 
Original' Zeichnungen  in  Stahl  geetochen  von  A»  ih  P$yne, 
MU  Erläuterungen.  1  iJeft.   Leipzig  6.  Thoma»^  ISiU  16* 
■     CZ'^afeinu.  6  8.  Text.y  , 

11!S6.  IT.  V.  Meinhard'.  'Sagen  und  J^Ührchen  aue  'Pofsdäini 
t^örzeii^'  Gesammett  Von  ete,  2ie  Auflage.  Potsdam  hei 
Stuhr,  (^Auch  7inf.  d,  TiL  Norddeutsche  I^fährchcn  und  Sa- 
gen.   Gesammelt  etc.    Erster  Theil.)  226  Ä.  8.     '  [ 

Zwei  und  dreissijg;  Sa^en  und  Mährchen,  die  Potsdam  aod 
die.  nftchstc  Ving^g^nA  ÜetrelTeN,  werden  hiejr  erafttüt,  • < 


\       B.  Pommern; 

1287»  BaUUeh»  Studien.  Jleramsgegehen  von  der  Gesellschaft 
für  Pommerseke  Geeckiehie  msd  AUertkumehumide."  Siehenten 
Jahrganges  üweUee  Heß.   Sieiii».  1841.  rii#  ti.  158S.gr.  8. 

Dem  gegenwärtigen  Herausgeber  rferrn  Dr.  H.  IJüttner 
verdanken  wir  ausser  dem  Vorworte  und  einer  ihlisceiie  den«Jab- 
resberiobt  (S.  123  — 1580  kleineren  Spenden  erwähnen 

wir  hier  Kweier  Anfelktee  von  Dr.  Q.  C.  F.  Lisch.  Die  Kirche 
sa  Ver<äien  bei  Demmin  (8.  101—104)  vnd  Ober  die  Wittenjiren- 
nige  von  AnJüam  mit  der  Liiie  (8.  117.) 

1288.  F.  P.  Biiow.    GeecMchilhhe  Entwiekelung  der  Abgahen^ 

1' erhall nisse  in  Pommern  und  Rügen  seit  der  Einführung 
des  Chrittenlhnms  bis  auj"  die  neueMen  jSeiten,  (Baltische 
Studien  Her  Jahrg,  2les  U.  S.  23  —  99.) 

Fragment  eines  demni&cbst  m  erwartenden  grösseren  Wer- 
kes.  Der  erste  Abschnitt,  die  inneren  Verhältnisse  des  Landes 
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wührend  des  12teii  Jahrhunderts  betreffend^  handelt  von  den  Sln- 
visohen  Abgabenlasten,  der  Verinderan^  der  AbgabenverhUitnisae 
in  Folge,  der  dentschen  BinwanderanK  und  von  den  kirchliclieo 
A^fabene  iea  flebnlen*  und  dein  Mesnkora«  \Ata  dem  «wetten 
Abachnitte,  der  dan  t2le  Mrhandert  neilf  der  dentacben  BInwan- 
dernng  befrifft,  lat  die  Rede  von  den -Regalien,  füretlielien  Ein- 
kinften,  dem  Census,  den  Beden^  den  Orbaren  und  dem  Munzgelde. 

1289.  Calow.     Heber  die  Siaiufarrechie  <Jer  Pommerschen  Siäd/e 

0 

im  Allgemeinen  und  über  das  Hecht  derselben  mtf  herrenlose 
Ji^rhschaflen  insbesondere,  (Hinächitif  Jurist,  IVochenschr^ 
1840,  Ä.  260  —  279.)  ^ 

Ins  Besondere  wird  hier  das  eigentbQnliehe  Verh&Uniss 
der  Stadt  GoIInow  nachgewiesen,  welche  zwar  12f)S  mit  Branden- 
bur/^'ischcm  Hechle,  1314  aber,  ohne  dass  jenes  aurgehoben  wäre, 
mit  liübisclicm  Rechte  bewidmet  worden  ist.  Aus  solchen  onver- 
schmcl/.baren  Verschiedenheiten  wird  die  Abgeleblheit.  der  Statu- 
ten deducirt  und  daran  der  Wlinsci»  ibrer  gianifilichen  Beseitigung 
goknOpft* 

1290*  Dt,  K  Zohef\^   €ferhmli  Hanitgwtmmt  Strahund^r  Me» 
-  moriMuek  von  1653  5i«  1587.  {BaUitd^  Studieti,  lierJakr^ 
gang  2ie9  H,  8,  l-— 21-) 

1291'.  Die  geisrtiehen  Qerlehfe  in  ■NeH''Vmrpmnmem,    Berlin  h, 

L'  Oehmigke.  1S41.  30       b.    {Aus,'4älf  Evangelischen  JLir- 
.  chen^eilung»^  . 

1292.  «/.  J,  JBaeyer,  Nivellemenl  zwischen  Swinemünde  und 
Berlin,  Auf  dienstliche  Veranlassung  ausgeyuhrf.  JMil  l 
UebersichiskarU  (in.  gr.  ,FoL)    Berlin  6.  Pümmler.  1810. 

<  ... 
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IV«   SdUesieo  und  Lallailz•^   u  .00/ 

a.  Xifchta*  and  GaUwOctcUdkte. 

1293.  I>r.  F.  A.  F.  Herold.  1654.  1741.  1841.  Erhrnerungen 
an  die  V ergangenheiL  JuheUmchleln  am  goldenen  JuhelfeHe^ 
SomUa^  JubOiUe  1841,  aU  am  kmdertjähr,  SUflumgs/ette 
des  neuen  evangel  Kirekemifttemt  vom  BtUmU»  Mmd  Bat* 
UeUdorf  bei  BiMMerg^  dUeem  e$inen  Mdtn  Mm  Qemek^ 
den  «NM  kerMÜeUr  Liehe  dargebrat^  ilurem  ireumektet^ 
den  Seelearger  ele.    BmmOem       Bmde.  1841.  88  JS;  a 

CLUenlU.  ScUmSm.  184f .  8.  2530 

1294.  Denkmai  des  kmtdeHjäkr^en  JvM/ketee  der  evamg^eekem 
Kürehe  %n  JUmämÜM  bei  Sproiiau  om  SomUage  Esto-milU 
1841*  EmiiaUendg  I)  einen  urkundlichen  Bericht:  die  mall— 
nilxer  Kirche  seit  ihrer  Gründung;  2)  Festordnung,  Lic 
der  und  Texte  hei  der  Kirchenfeier.  Sprottau  b^  Baabe. 
35  S.  8.  ^  ' 

1295.  A.  Nehmi%  u,  F.  Beymann.    Denkschrift  zur  dreHkun^ 
dertjäkrigen  Jubelfeier  der  Einführung  der  Beformaiion 
Sagau.   Sagau  b.  Baabe      Sohn.  1840.  VUi  u.  105  S.  8* 
OatMalbU  ▼«  a.  f.  SdiltMea^  1841.  8.  2S4^ 

1296.  O,  Frühbuss.  Geschichte  der  Pmrüehie  Pritlag.  MU  3 
lilhogr.  Abbild.  Grünberg  XtvytfoAn.  1841.  Vliln.  386  S.  & 
Oaleniltl.  v.  n.  t.  SdiU«.  1841.  8.  250.> 

1297.  K.  G.  Nowack.  Das  vierte  SäMsufeei  der  Erjktdnmg 
der  Buchdruekerkunei  in  Sehleeien  (SchUe*  Frovln»kdbi.  JmtU 
1841.  &  558-662.) 

t  20  ] 
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1298.  JT.      Nowaek.  SeJOeMUehes  Schrl/Metter-Lexikon^  oder 
hiohihliographischea  Verzeichnis»  der  im  »weilen  Vieriel  des 

\9ien  Jahrhunderts  lebenden  schleaisehen  Sckriflsi^ßr.  5le# 

Ue/t.   Breslau  b.  Korn.  1841.  176  5.  8. 

Das  für  den  Historikery  wegen  der  vielen  lebensvoUen  Cba^ 
rakteristiken,  wie  dem  Bibliographen  sdAtssbare  Werk,  wird  hier 
abermals  mit  Nachrichten  Ober  91  Sehriftsteller  SeUeaiens  berei- 

Cbert.  (Dr.  J.  S  chntidl  i.  d.  Schlcs.  Zeit,  1S41.  Nro.  72.) 

1299.  Dr.  A.  KahlerU  Christoph  Kotier,  der  GeUlerseher  vni 
Prophet.  (Schles.  Provinsbialbl.  1841.  AugusL  S.  107  —  113. 
Sepibr.  217-221.)  "    '  ' 

1300.  Dr.  Schmidt.  Johann  Caspar  Arletins  (Sohr.  Schies. 
iVoeteaiaf^/.  113  B,  S.  95—106,  295  -300.) 

Lehen  und  Wirken  eines  ror  ^^chlesien  ein&iissreichen  Schnl- 

•  "      •  i..    4.'. .  » •        ;  • 

mannes. 

1301.  Dr.  J.  Schmidt,  Gottloh  Kranz,  ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte humanistischer  Bestrehungen  in  Schlesien  (ßchles. 
ProviniMU  1841.  Od.      293-7-301.)  • 


Ii,  KritfCgcidhichle. 

1302;.  Ai«  Tartaren  Schlachi  bei  fVahlstadi  im  Jakre  1241«  den 
3.  AfirU  (ßMhs..JKeUi  1641.  OV^.-  63.  840  ' 

*    An  dein  Ta;2;e  mitgelheilt,  wo  seit  diesem  welthislorischca 
Ereignisse  600  Jaiir  verflossen  waren« 

1303.  Aus  der  Geschichte  des  ersten  schlesischen  Krieges.  Vier" 
iee  Fragment,.   (BerUn.  MifU.  If>c4fn6/.  184L  iVto.  1 1^14.) 

1301.  Die  Gefechte  der  scÜeeiscKen  Armeis  am  20sten^  21sten 
.     nnd  23sten  Si^L  181^  (,Beiiin.,MiiU.  Woche^bL  1641.  iTr«. 

1305.  Zur  Schlarhi  von  Hohen- Friedberg  ^Berlin.  M'dit.  Wo- 
chenöL  184 J .  JVrp.  33«  34 .)  .  .v. 

l-m.  Dr.  C.  D.  h'lopach.    Das  Bibi  def  üc/Uen  Preusse». 
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€lhgau'a  dmsA  üß  M^nHeU  fVlNitt.  Tmppmk  in  eimer  Schuld 
rede  vor  dem  evang,  Gymnasium  zu  Glogau  dargesielU  und 
nebst  einer  kiirzen  Nachricht  von  dieser  Begele^theit  heraus- 
gegeben  von  etc.    Glogau  6*  FUmming^.  Jä4i«  18  8* 


* 

e.  Topographie  Oiid  Ortigeidftehle. 

ia07«  Ptemaäem;,  in'kmiselui^HkAin  DanüUungen^  ikuk  eigenen 
JSeickttungfm  im  Sf^l  gestochen  und  horauegegehen  von  Roes- 
mm  Osler,  Ersten  Bandes  »weite  Abiheilung.  Die  Provinz 
Schlesien.  M»Un  b.  E.  S.  Mitller.  1S41.  4.  Isies  ti»  2UsH. 

Dea  GeMUDBit-Uotonielimeiis  lOles  o*  Utes  Beft,  indem  die 
ento  i^liOiellfing  djM  erate«^  Bandes,  oder  Heft  Ir-^  nit  dem  fe» 
stocbenen  Heupttitel:  die  Froyine  Pommern  in  landepbafUiehen 
Derstellangen  ete.  eebon  vor  dem  Jahre  1840  erschienee  ist.  Je- 
des Heft  g;iebt  4  Stahlstiche  und  einen  halben  Bogen  Text.  Es 
liegen  hier  vor  eine  Ansicht  und  Aussicht  von  Schioss  Erdmanns- 
dorf, Fürstenstein,  Snlzbrunn,  die  alte  Vorstiiiburg,  Fischbaob,  der 
Brnaaea^ta  ia  Cadowa  and  Tacberbeney* 

-Mei^H^o^hn*  •  Wemderumg^  dmteh  deto  Mi^oonge^ 
hbrgo  wd'diO'  etafooh^t  eUa»  wät  90  MiaUsOeken.  -(lUo 
miahfioehtn  und  romtmiUekon  DeuiseUundo  nemtiB  'SokHon.) 

Leipzig  b.  Wigand.  244      Texty  Lex.  8. 

Uelier  das  Gebirge  hinaus  gehen  diese  Wanderungen  indem 
Breelaa  sowohl  ala  Prag  in  die  Peripherie  derselben  gezogen  sind* 
Die  3Mlstiche  zeigen  ans  eine  Oder-Anaicbt  nnd  den  Maf  IttplaMfi 
in  Breslaa,  den  lobten,  die  Hensehener^  Naebod,  die  Eiosiedelci 
bei  Reinerz,  den  WasserAill  bei  Aderabach,  daa  Hornschloss,  die 
Kiensburg,  den  Ffirstenstein,  die  Friesensteine  bei  8chmiedeberg, 
den  Kienast,  den  Kochel-  Zacken-  und  Elb-Fall,  die  Schneegru- 
ben, Schneekoppe,  den  grossen  und  kleinen  Teich,  die  llampel- 
baude,  die  Annenkapelle  bei  Seidorf,  llirscbberg,  die  liolkoburg 
und  ächweinbans,  Fiscbbach,  Buchwald  und  ao  hinübergehend  nach 
Böhmen  den  alten  Judenkirchhof,  St.  Procop  und  die  Teyn-Kircbe 
in  Prag,  endlich  den  Karbtein.  (BUti.t  Liter.  ■.Abend».  iS4i.Nro, 44. 62) 

1^9.      Kreiß.  Der  Gebirgstpanderer  9der  vierMehn  ifage  im 
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welek€  die  8md€i€n  bentehen*  Btttlau  h,  Jtgm#  Jßf  iJlflf«* 
karit  von  SekUtien,  1S40.  77  iS.  kL  8. 

1310.  T,  Brand.    Breslauer  Chronik^    Ein  Volksbuch  für  Bres- 
lauer^  herausgegeben  von  etc.     Die  Lithographien  (20  Ta~ 
jfeln)   und  iioUschnitle  sind  von  dem  JAihographen^  Hobt» 
und  Schri/tschneideTf  Dr.        Feh,    Breeiau  b*  Giiniker. 

1311.  Hn  J.  e.  KmnieeK  Die  Sl.  EUembei^iCIrehe  mu  BreeUm 
mmd  Üure  DenkmiUer.  NeM  einer  AÜiUhmg  dee  EUemiet- 
TTnarmfie  in  eelner  früheren  Qeeimk*  Shrtnugegeien  efe* 

Jbwfimi  GrOM»  1841«  9$  S»8*  (Schle«.  Ckmik.  1841.  Hf«.  49. 
UUialU.    «.  t  SdOMita  184i.  Nra.  255.) 

1$12.  Dr*  J.  €fräi%er»   €feeeKlehie  der  UraelUieeken  MCrrnnket^ 

VerpßegungS'Aneteii  und  Beerdiguttgs  QeeeUeehafi  rnnBree» 

lau.    Zur  Einweihung  des  FränkeUchen  Hospitals  am  \sten 

Sept.  1841.  Breslau  b.  Adtrholz,  1841.  l  lllu.  l26S.gr,S, 
CC  L.  Klo««e  i.  d.  Literatbl.  t.  u.  f.  Sdilcs.  1S41.  S.  301  —  303.) 

1313.  O.  Wolff,  Geschichte  der  evangelischen  Siadl-  und  Land ^ 
gemeinde  Grünberg  in  Niederschlesien,  von  den  Zelten  der 
Reformation  bis  %um  ersten  schlesischen  Frieden  1742«  Eine 
Jubelschrifij  zu  der  nrn  lien  Fehr»  1841  begangenen  Ge^ 
dächlnissfeier  der  vor  hmderi  Jahren  den  Evangeliseken  in 
SMeeien  durch  Friedrieh  de»  Groeeen  wieder  hewjgeeieiken 
freien  Rel^fioneO^mig.   GrUnherg  6.  Lev^eckn.  1841«  VIU 

«•  164  8.  8.   (JJieratarU.        f,  ScMm.  1841.  8«  249  ) 

1314.  Beiträge  Mur  Geeehiehie  von  GrOnberg.  Aue  amiUehen 
Quellen »ueammengelragen,  (Grünberger  I^FocheMaii,  1840. 
iVro.  6-7.  9-11.  14.  15.  23.) 

DaroDter  d«r  Anliiats:  GrOnbeig  vor  103  JihrM  (Nro»  3 
Uft  II.  14)  von  Otto,  Aber  dei  Uitynuig  €ritek«rg8  (Nr«  13) 
von  0*  Wolff. 

1313.  Dr.  B.  Koehne.  BeUräge  zur  MOnngeecMchie  Schle* 
eiene^  ine  beeandere  der  Siadi  Löwenberg.  QZeiieeh-  /•  JlffiiN»- 
SiegeU      IVappenk.  /.  33—85.) 

1313.  Dr.  J.  G.  KunieeK  Beiträge  mar  alleren  Topographie 
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dtf  SimÜ  NeUt  tinmm  Grumdrln  Jßr  tUmüligen 

184L  114      &  i«9-m)~ 


B.  Ober»  und  Nieder- LaotiCs» 

1317.  Scrfpioret  rerum  Ltuaitearum.  Sammbmg  Ober^  mmd 
J^Uder^LmuMiimit^tr  Ge^ckUhf^ehreiher^  B§rau^mf$mWH 
der  oler-^UmHi^Uehen  GeuUachaft  der  Wüeenechaßen. 
Neuer  Folge  zweiter  Band.  MU  einem  Faceimile.  GoerUl%. 
184  L  r// II.  520  S.  gr.  8. 

Dieser  >weite  Band  eotlAlt  die  -von  J.  U  Haapt,  dem  Se- 
ereliir  mid  ersten  BiblioOielcar  der  GeseUsoheft,  besorgte  Aosgebe 
der  Ton  dem  BOrgermeister  Beroberd  Melxer  (f  29.  Jnnl  1612) 
▼erfiMSten,  den  Zeltrsom  von  1487  bis  1496  vmfbsseaden  6oer^ 
litser  Rstbsannalen  (S.  1—453};  und  als  Anhang  das  von  G.  Köh- 
ler mitgetheilfe  Goerlitzer  Lehnrecht  (S.  454  —  502}.  Das  Vcr- 
/^eichniss  der  in  diesem  Bande  vorkommenden  Personen  und  Orts- 
namen, von  T.  Neamann  angefertigt  (S.  603—  520)  ißi  eine 
danlienswertbe  Zugabe. 

1318.  G.  K^o ekler.  GoerUiMer  Lekmreehi.  AacA  der  Heaid^ 
echrift  kerauegegeien  mm  «le.  Mii  einem  Faeebmik*  Gaer^ 
Iii»  h.  UeinMe.  1841.  F/  u.  46     gr.  8. 

Separat- Abdruck  aus  den  s.  n  L.  —  das  auf  das  T&a- 
schendöte  getreu  nachgebildete  Facsimile  verdankt  dem  in  dieser  * 
Geschicklichkeit  unvergleiciiliobea  Badoiph  Frh.  Stillfried  Aat« 
tonitas  seine  Anfertigung. 

1319.  X.  Haupt  und  X  E.  Sehmaler.  VMelUder  der  Wen-- 
den  in  der  Über-  und  Nieder  •  Laueii».    Aue  VMenmnde 

ntt/gezeiehnei  und  mit  den  Sangweisen  ^  deulecher  Veher* 
eel%ungy  den  nStftigen  Erläuterungen,  einer  Abhandlung  über 
die  Siiien  und  Gebräuche  der  IVenden  und  einem  Anhange 
-  ihrer  Mahrchen,  Legenden  und  Sprichwörter^  herausgegeben 
von  elc.  Erster  TheiL  Volkslieder  der  iVenden  in  der 
Ober-Lausit».  Griama,  1841.  b.  J.  M.  Gtbhardi.  4.  «/«cA 
und  wendieck.^ 

AafDndung  und  Aufzeichnung  von  etwa  450  wendiüviien 
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VoHeriMern,  davoto  gegen  389  der  Ölier-Iitiistte  ,  gegen  150  der 
Nieder- Lausitz  nngehfireri,  war  das  Ergebitiss  einer  vo'h  dei' ober- 

lausitzischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  gestellten  Preisauf- 
gabe. Das  uns  vorliegende  erste  Heft  der  schätzbaren  Samm- 
Jung,  gicbt  uns  in  der  Einleitung  (8.  1 — 26)  über  Abstammung, 
Benennung,  Geschichte,  8cclenzabl,  Sprache,  Gestalt  und  den  Cha- 
rakter der  Wenden  in  der  Lauatfi  arwüoaobto MiUfaeilangen,  wor- 
auf 49  Lieder  (27—80)  folgen. 

1920.  JV.  C.  AI  Pe»eh€€k.  QetehiM&  der  iHSMkur  JUm 
OifhinB^  mrlkundAeh  erfwrseki  und  dargeHM.  ZUiuu  iLHp- 
»ig  b.  fMkeker.')  ISIO«  gr.  8» 
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V.  u  Ober p  Sachsen  and  Thfiriigen. 


•  , » 


A.  Kfinigreich  Sachten. 

1321.  I^r.'C  OreiMchgt  Ge^Mekit  ^es  S^chi^hen  P'Mes 
und' Staaie0:   Leipzig  6,  Beyer^'ISit,  gr.  ray.  8» 

Von  diesem  auf  50  Bogen  berechneten^  mit  Stahlstichen  aus- 
gestatteten Werke  liegt  die  erste  Lieferoflg  vpn  .80  S.  vor. 

(Bülan  Nett«  Jahrb.  Not,  1841.  S.  476—4730  , 

,  •.       •   ,  .  .  .  I  .    .   .  . 

1322.  SemlschreiOen  des  A'öniglich  Sächsischefi  Allerthums  -  Ver- 
eins an  die  Freunde  kirchlicher  AUerthiimer  im  Königreiche 
Sachsen.     Mit  vier  Ufhop-aphirim  Blätteh^    Ihesden  6. 

-    *  B:  Bloekmmm.  184^.  44  S.  gr.  8.  "  (Hetddb.  Jalub.  i841.  S.  617.) 

1323.  Dr,  JK;  B§pe,  Bericht  vom  Jahre  1841  ON  die  Mit^ 
g^eder  der  deuisehen  GeeeUechqfi  su  Erforschung  vaierlän- 

"  '  dfgth^  'S^che  «stal  Aittrtl^et^'^'Liipmtg^'  HermugegOet^ 
^  .  ff&h'ele,  Leipzig  b:- BritekhtM.  1841^64  fi.  gr.  «.- 

An  kleinen  Aufsätzen :  D r.  Leyscr  Gedicht  auf  die  Be- 
'granduDg  der  UnlveraUät  s^n  Lcip/.ig  durch  die  von  Prag  auage- 
wanderten  Magister  und  Studenten  (S.  22  —  23.)  Preusker. 
Nachricht  von  einigen  muthmasaJich  heidniacbea  Brdwallen  zwi- 

Leipzig,  Leisnig  und  Motzkoben  (8.  24— Pr.  Schle> 
t er.  Zwei  Fastnaobtaspiele  Hans  RosenpiaCa  (S.  30— 41.)  Zwei 
sehr  alle  deutsche  Urkunden  (8.  64  —  67)  ans  den  Jahren  1286 
uud  12.0f).  —  Dr.  C.  C.  G.  Gietschel.  HeHirIch  'der  Jüngere 
von  Eilenburg  (ind  Conrad  von  VVettin  (S.  (iS  — 71.)  Beilegung 
der  Grcnzstrcitigkeiten  der  Parochicn  Selitz  und  Grossmilkau  bei 
Rochlitz  im  Jahre  14y2  (S.  75-79.)  Krste  urkundliche  Er- 
ffohnong  des  sogenannten  Pßogstbi eres.  1100.  (S.  80.)  Jahrcsge- 
^chiehte  and  Sammlungen  der  Gesellacliaft.  (8.  82 --94.}  ^ 

iML  Oir.  .U^/fier.  CauaukimdeL.  des  SorLcniundes,  (l-i^tsle- 
, ,     maus.  Neut  MüäMuwg^U  J  B  A.  IL  ^  X  TX%)\i 
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Zavlel  Hypothetisches,  Uoerwiesenes  und  Un erweisliches 
auf  kurzem  Raum  znsammcngeh&uft;  und  doch  wegen  manches 
Ansprechenden»  Anscheinenden  werth  zu  begründeterer  Aasf&h- 
ruDg  na  kommen. 

1325.  Hr«  Schaff  raih*  Codex  Saxofdcu*  oder  Handbuch  der 
geeammlemf  im  MTSnigreieh  Sachsen  jtraktiach-güHigen  eäeh- 
Heehm  Qeeeiae  von  den  tUeeien  Zeiten  He  suum  Sckbuee  dee 
Jahree  1841,  nach  den  ehuulnen  TheUen  der  Rechiewleeen' 

echnft  systematisch,  und  chronologisch  geordnet,  mit  Anmer» 
kungen  der  abändernden,  abgeänderten  vnd  Parallel- Gesetzes' 
stellen,  so  wie  mit  einem  alfgemeinen  und  einzelnen  beson" 
dem  alphabe.iisch''SjfStematischen  und  chronologischen  Heper- 
iorium  zu  dem  ganzen  Codex  sowohl^  als  zu  dessen  einzel- 
nen TheUen  nnd  Bänden  versehen  von  etc.  1.  Bd,y  die  pri- 
vallidten  CetdiM  enihaiiend,  Metibvrg  h.  Pierer,  1841. 
XXXiF  «.  486  S.  gr.S.  (Gendorf  Repert.  XXTm.  220  —237.) 

1326.  Dr.  F.  A>  I^angenn^  JUarüMf  tierzog  und  CknufOret  m» 
Sachten.   Eine  Dareiellung  aus  dem  ZeUaUer  der  Refer^ 

mation.  Zweiler  Theil.  Leipzig  h,  Heinrichs,  1841.  XVI 
u.  39S        8.  (vergl.  JVrO.  723.)  (B&lau  Neue  Jahrbucher.  Nro.  1841. 

1327.  Jubelchronik  der  dritten  kirchlichen  Säcularfeier  der  Ein-- 
fiUwung  der  Reftrmalion  in  Sachsen,    Zur  Erinnerung  für 
dae  kommende  Geschlecht  auf  das  Jnhefjahr  1939 ,  heraus» 
gegeben  von  F,  O.  Sticher t    Erde  und  ZweUc  Hälfte* 

Grimwm*    Ferlage'Compiofr.  1840.  «•  1841*  gr»  4*  (Gereaeif 

acpert.  XZVI  517.) 

1328.  Dr.  J.  Pei»holäi.  ITackrichien  iOer  meS^rere  MSadbM 
heJindUehe  Kheier-Bihliotheken*   CScrapeum.  1840.) 

Und  zwar  über  die  Bibliothek  des  Augustiner -Klosters  no 
Dresden  (8.  42.  43);  des  Cöl estiner -Klosters  nnf  dem  Oyhin  in 
der  Sftehsisohen  OUer-Lniuiln  (8.  167  —  160);  nnr  Littemtnr  der 
l<(namburg-Zeitner  Stitts-BiUiotbek  na  Zeltn  (8.  215—218);  M- 
Idiottiek  den  Emncinenner-KlosCen  na'Onehntn»  (8.  379—382.) 

1329.  F.  G.  Wieck.  Saeheen  in  Bildern.  LiihographlHc  Ah» 
hU^ngen  der  Studie  Sachsens,  bedeutender  und  wichtiger 
Dörfer  y  merkwürdiger  und  wUereeeanler  Strassen^  Pläixe^ 
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Kirrhen^  Schlösser,  Gelände  elc,  mU  geSehickilich  «nJ  «/a- 
iUlUch  srläutemdem  Tssri,  BsdigM  «M  ErsUrBmid. 
tsies  Ueß.  (8  Taf^)  fm.'4.  Cksmadtm^  (Leipsslg  BShms.) 
1841. 

laaOL  9.  WslUu.  Eritlmermsg  mn  cBt  SBiAsheke  rnnd  BöAmi- 

sehe  Schwehs*  Ein  treuer  Führer  durrh  diese  so  schöne  Ge^ 
gcnd,    MU  ^Ansichten,    Leipzig  b.  ^/eiMtier.  1841.  64  5. 32. 

1331.  //•  E,  Mauk  isch.  Der  unermüdliche  Führer  durch  DreS' 
den  und  seine  Umgebungen»  MU  6  AbkÜdungssu  J^ipzig 
b.  Frisss.  1840.  168  S,  9% 

1332.  Dresden  im  Fluge  durehsekmUtem,  oder  der  ZeUmeeeer  Mm 
Besnehe  dee  Elbßottvst.  {ßHU  I  iUmm»  Ansieht.)  Leipzig 
FHeee.  1840.  24  32« 

1338»  £te  Beitrag  %mr  hemihenden  Führung  in  Dresden  und  «H- 

nen  Umgebungen*    Mit  16  Abbildungen^    Leipzig  i,  Friese, 
1841.  280  32. 

1334.  Die  Sächsische  und  Böhmische  Schweiz,  Ein  freuer  Weg- 
weiser %u  allen  Sehenswürdigkeiten  dieses  Ilochlandee.  Mii 
12  Kwpfert.   Leipzig  b.  FrUee,,lMh  72  &  32. 

1335.  Dresden.  JUnieHsehe  Asuiehien  mnek  Origims^-Zeit^fmf' 
gen  in  8iM  gestochen  oon  A,  H*  Pnyne.  Mit  EwUhUens^ 
gen  letee  ff.  *2tee  H^.  Leipzig  h.  ThowsaSf  184L  i  2V- 
fein  «r«  a  8.  Tefct.  Ii» 

1336.  Topographisch "  historische  Lust'  und  Lebensbilder  vom 
H^aldschlösschen  bei  Dresden.  Erinnerungsblätter  für  Eiw 
heimUche  und  Fremde.   Dreeden  6.  VVaUher.  1841.  8. 

1337*  JT.  Grosse.  Geschichte  der  Stadt  Leipzig  von  der  älte- 
eten  hU  auf  die  neueste  Zeit,  'liste  Lief  er.  (^MU  1  AhbiUL 
1»  9«.  i  Fol.)  Leipzig     Polet.  1840.  gr.  S.        •  . 

1338.  Leipzig.   Malerische  Ansichten  mmck  Orig^nal'Zeiehmmgen  ^ 
in  atnU  gestochen.   Mit  Erläntermngen.  letee  u.  tiee  Heft. 
Leipzig  h.  Thmms.  1840*  1841.  lt. 

1339.  F.  Bachknne.  Die  Sogen  der  Slodt  Leipz%*  J^mchge* 


Digitized  by  Google 


Mhtehtiichen  Veberlieferungen  mUgetheili,    Erstes  Ue/i,  (4 
•    B.  if.  TUelvigmHie).   Leipzig  6«  mUitg.  1841.  8. 

1340.  J.  SporschiL    GeeMeUe  der  FoÜserechlaeht  heiMpxig. 
JE  in  Erinnerunge-Bueh  fOr  dm  Devieeke  Volk.    MU  20 

MiAMIcA««  «»4  filc7iiiMft(^iiiiim  AvN^lMdlwrf^  1841,  XmewS. 

.  .  •        •        .  •• 

1841*.  Dr.  E.  V,  Bietrieh,   BeeebteOemg  der  Rter  dee  Cu- 

iciilftrixfesles  ZU  Zieipzig  am  24.,  25.  und  26.  Juni  1840. 
Eine  Erinnerung  an  die  vierte  Sämilarfeier  der  Erftndutis; 
der  Buchdruck  er  kiinst.  Mit  Abbildung  der  FeethaUe^  auf 
Zink  gravirt.   Leipzig  b.  Folei.  1840.  8. 

1342.  Beechreiiung  aller  bei  der  vierien  SUcularfeier  der  Erfin- 
dung der  Buchdrmekerkunet  on»  24«,  2^.       26.  Juni  1840 
in  Leipzig  elatf gefundenen  FeierUehkeiien,    Ein  Benkmal 
fir  die  MU'  und  NachweU,  21«  verb.  «•  verm*  Auß,  Mit 
1  iüulm,  Aneieht  dee  Feefg^ändei.  Leipzig  6.  CNOdt.  1840. 

1313.  lieschreihnng  der  vierten  SUcularfeier  der  Erfindung  der 
"Jinchdruckerltunsl.f   wie    dieselbe    den  24.,  25.,  26.  Jitni  in 

•  Leipzig  18      gefeiert  wurde»    (Mit  TUelhüd,^    Leipzig  6. 
Meissner*  1840.-  gn  8.  ^  •  *     '  • .  •  \ 

Br.  Leyser.    Ersiehst ilcke  eines  Nekrologiums  des  Klo- 
'  Hera  '^AUenzeUe.  ,  (^Bericht  'der  -  Bentethen  GeeeUeehnft  iz 

•  Le^zigg.  imu*^.  1»— 10.)  .       •  V 

Dankenswcr(he  Fraf>iTientc  den  Deckeln  zweier  aufdcrUni- 
versi(ät8bibli9tbe^  s^vl  iiei|)zif  ^EtuQiewabrteq  Ujindscbri£Un  eot- 

1345.  nui  ing^    Versuch,  einer  Erläuterung  des  im  Bericht  vom 
.   JaAr«  1840«. (5..32/./.)  mitgeiheiUen^nAiten  rerzeUhnietss 
der  fnAeslen  Erwerbungen  -des  Klosiere  Altet^Ue,  ^  (Be* 
rieht  vom  Jahre  1841«.  det^  deuteeh*  Gefetti^,  in  Leipzig. 

•  S.  42-.8i.) 

;     ;     ./  ;t    .. .      •    ...  t  V 
JI346.  Pr,      FeizholdL    Bibliothek  des,  JJochslifls  zu  Si.  Jo- 
hann zu  Meissen.    Zur  Ji§belfeier  des  iL  etc.  Dr.  G.  Her- 
mann zu  Leipzig.    Meissen  b.  KUtikickt.  1840.  XVl  u.  U 
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Zur  Geschtohte  der  Säohsimim  BihüAtMM»  abentohr  olt 


•  *  •  •  • 

'  '  *  B,   Thüringen,  die  SSchsicchen  IlenogthQmer  und  d«f  Vogtland, 

1347.  L.  Sioreh.    nUringhche  CkroM.  Uie$  He/t.    Gotha  im 

■  f    ..   ....  . 

E.  Heu  sing  er.    Sagen  aus  dem  IVerralhale*  EUenach 
L  Rärecke.  1841.  179  S.  gr.  8.  *  .  • 

Vieraig  im  Wemthale  swisoheo  DankmmhaaseD  md  Tie^ 
feoort  gosammelte  Sappea^  nebst  swei  litbograpbirten  Abbildungen^ 
des  Bielsteins  and  Üer  Brnndenborg.  (Buu«r  f:idterai.'sj  Abendseiiaaf» 

1S41.  Nfo.  38.)  •  .  .     -         .  . 

1319..  A.  Buhe.  JUe,  trste  cftritlficA«  JCtrehe  und  Xkitde^ 
iaher  in  Thuringeti  .  CJhendMeÜung.  184L  J^rq.  146.)  ' 

1850.  F.-"^.  Eo  hei  ein,'  MHe  iugenälfeke  €eeeU9eMaß,  ^^F^refe- 
man».  Neue  Mitliheihmgen.  VI  B.  Istee^  Hi      •89-^47.)  •  ( 

'  Nachricht  Ober  eine  nacli  dem  Master  des  Palihenordenn 
am  5.  Bept.  1619  auf  dem  Schlosse  Radolstadt  von  '9  Damen  JOBrat^ 
Heben  iia4:gf&fliolien  S^iHidns.g^alUletn  C^ellaohnli^  wonn  umi^ 
nnr  Daman  dievcp  .Standes  .XI|pil  ganQaiia«ft|i#ban«. 

1351.  Der  evangellsehe  Füret  im  eiehxehnteu  JaJMunäert.  SktZ" 

»en  aus  'dem  Leben  des  Herzogs  Ertlsi  dks  Frommen  (von 
Sachsen)  geh,  25.  Dchr.  ICOl.  f  2G.  Marx.  1G75.  (Evangel 
Kirchen-Zeit.  iSiO.  iVio.  73  —  75.)     "  *      "  * 

1352.  Veher  das  Kloster  zu  Lausnitz  und  die  Stadt  Eisenberg.' 

Findel]  wir  eine  mit  firkandHcben  Erweiterungen,  varsehene 
Becension  der  Monograpbien  A.  Mosers  Aber  Lausnitz  C^^*^} 
l>r.  K.  Backs  über  Eisenberg  (1839)  in  .  den  Ergänzungsbi*  25  und 
2(i  2ur  Jenuischeo  A.  L.  Z.  i8il* 

1353.  Ch.  IV,  Cr  e  tin  er.  Gotha  tJor  200  Jahren,  oder  die  Jtirst- 
.....  liehe  Hülfe .  in  der  ^eit  der  JSoth.    Ein  treues  LeSensg^" 

,  mälde  aus  d^er,  letzten  UUlfte  de»  Sf^iUhrigeu  MwUg^  %  Ein 
yolksbu^  .Gf4im  h  MitUt^^Mi^  gF*  1%    V.  . 
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1364*  Dr.  Schar^ld»  fVeMhum  der  ehemals  wilrzhurghekm 
Skidi  SteMmgm  vom  X  1460»  iArehi»  det  Mar.  Feräm 
9.  Umitr/rarnkm.  VI.  B.  2fe«  U.  S.  24—32.) 

1358L  F*  Kugl^r.  Stwurkmi^^  itUr  dU  JEMU  vom  Pootbh' 
miOe.  QF^MUwunm.  Nemo  MUikoäm^om.  VI.  B.  Icfet  tt. 
&  19—25.) 

1353.  Df€  tdlen  SiMen  der  8iodi  SUoOerg  om  Bam.  QFBrHe- 
mann.  JVeue  MUtheUungen.  VI.       1«/m  U.  S.  62—77.) 

1357.  Coburger  Groschen,  (LeiiMmamn»  Numiemai,  Zeitung.  1840. 
JVio.  1.) 

1358.  Dr,  G.  Rathgeher.  Gothaische  Münzen  und  MedaiHm 
aus  den  Jahren  1772  Itis  1837«  QLeU»mann  numiemat.  Zei- 
liii^.  1840.  Nro.  15—26.) 

1359.  Leit  zmann.  Ueber  einen  Münz  fand  in  Thüringen  (dess, 
wumismat.  Zeitung  1840.  JVro.  22.  24.) 

ClefldMhen  in  Borfe  Tab««  mb  Fmm  üoolomSImgoa, 
13t«i  v.  14len  Jabrh*  angehörig  uad  varotalioli  daa  Oartara  «ad 
Dynastiea  Brftirt,  Weiasensee,  M fihlhaaaea,  Naidba.«aa«^  Schwai»- 
borg,  Arnstadt,  Mansfeld,  Gotha  «nd  Eisenach. 

13001  F.  Alhorii.  Fünfzehnter  JahreoMM  dee  FotgiUlodh 
sehen  AUerihumefbreehenden  VerehtM,  Berausgegeben  vom 
etc.  Jahr  1840.    Gera  b,  Blachmann.  103  5.  8. 

Die  kleinern  hier  aufgenommenen  historisch- aatiqaariacbea 
Beitrlga  beatehen  ana  einem  Bericht  Ober  die  15te  Haaptveraamm- 
lang  (S.  64);  aoa  Naobriebten  Uber  ein  im  IViedebofger  Meer 
aufgenindenea  sehr  alten  menaohUchas  Cterippe  (8. 41 — 47):  wer« 
Aber  beraita  In  Spiel«  Be«em  Vaterland.  Arebire  den  KOoigreichs  Han- 
nover. 1822.  IL  69  —  61  Mittheilang  wurde;  ferner  zur  geschicht- 
lichen Topographie  des  Voigtlandes  Beiträge  (S.  47  —  55)  und 
briefliche  Mittheilungen  verschiedener  Mitglieder  (S.  56  —  63); 
Aphorismen  zur  Erklärung  des  Förstlichen  Geschlechtsnatnens 
Bcuss  (S.  63—79);  Urkunden,  MiaceUeui  Beitri^re  de«  Ver- 
aina-Sanunlunge«  et«. 

1361»  G.  G,  Adler.  Plendisteria^  imi»ginesj  calcaria  et  nrma 
veiervm  lapidea  non  üa  pridem  in  pago  ifOrlae  adSordiizU 
IVkroepM  deieoim  deeeripeU  eto.  e»  Fig.  Gerat» 
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phiseh  fmd  timiUtheh  ämrg§tieUtj  nnek  dm  h€9im  Quellen 
hearbeilel,  mii  den  einschlagenden  Urkunden  heleuchteU 
€MsnU».  1840.  gr.  8. 

1363.  Hern  ml  er.    Geechichie  von  Zenlenroda.    JVeueiadi  a.  d^ 
Orla.  1840,  8. 


1364.  a  A.  Scharfe,  (^Pastor  in  Lengefelä).  Der  Regier 
rumgeheMirk  Merseharg*  Ein  Beilrag  »ur  Vaterlandekund^ 
wU  eingeeirwien  geeclädäMken^  heeonderM  hiogre^iechm 
Ifadkriehien.  Sangerhausen.  1841.  L  MMamd»  Xm.  191  S.  & 

Soll  ins  Besondere  den  Landschallcbrern  des  Re^.  Bezirks 
ein  Mittel  an  die  Hand  geben,  bei  ihrem  geographischen  Unter- 
richte den  £k;bfilern  durch  eine  genauere  Beschreibung  der  nlüoli* 
8(€fl  Ungebangeo  die  Vaterlendflkuiide  ugenehiier  machen« 

1365.  jr.  Jf.  j;,  Burehard.  Die  Wirlcsamheit  der  ProvinziaU 
Siände  der  PrwInM  Saekeen  durgeeteUi  nach  den  Verhand* 
hmgen  der  den  Jakren  1825^  18Si7,  1829  «ml  1833  In 
Xereehirg  ahgehaUenen  Ltmdiagej  wnd  den  M^rhocheiem 
Landtags-Abee^den*  Herauegegeben  von  e/e.  Kreter  Nntk^ 
trag.  1837.   Magdeburg  b.  Rubadi,  1840.  97  8» 

Wir  machen  hier  aaf  das  vollständige  Yerseichnias  aller 
Bittergflter  In  der  Provinx  8.  38—67  MiAnerkaam* 

1366«  Leiinmnnn.  Ueber  die  Be^fierungeneU  der  Bieehö/e  von 
Jl^eburg  im  MiiehÜer.  (Deee*  fwaiinurf»  Zeil.  1840. 
ifro.  18.)  • 

1367.  Die  B^agerung  van  Torgau  im  Johre  1813,  (Berliner 
MOU.  WwshsmkL  184L  Nra.  22) 

1368.  1\  Wigp;ert.  Zur  Beantwortung  der  Frage:  Wie  eptU 
wurde  im  Mansf eidischen  das  Chrieienfhum  allgemein?  (F6r- 
«/emanti.  JVeue  MUiheUungen.  VL  B.  Ules  II.  Ä.  25—38.) 

In  Erwiderang  tat  die  sab  Nro.  324  erwUinte  IBrMening^ 
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WM       4ie  Vn«»  VefMulV  'daiw'M  ««Kdi  in  *l8toa  JML  Uä 

IbuuMiiaelMii  Heiden  gegelm  -habek  . 

.  •  I   »»•»'••«.•♦    '  » 

1369.  JVeiai,  ^IH^  MuM  «Ifr  pwHgfanUselien  MOrche  im 

der  Grafschaß  MansfeUl.  {Bericht  d,  dev4schen  GeseUseL 
in  Leipzig.  1841.  S.  11—21.) 

1370.  Der  Führer  von  Leipzig  über  Ualle  und  Cöthen  nach  Des^ 
saUf  WoMz  und  Coswig.   Leipzig  b.  Glück.  1841.  ki.  1& 

1371.  L*  Bäge.  Fürsiengrätse.  Einige  Züge  aus  dem  Liehen 
de»  OHo^eetige»  Merftoge  Ltn^poii  ürMficA  Frans  »u  A»" 
hali.  Iheew     Friieehe  v.  Sohn.  1840.  16  S.  8. 


ix 
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V  •    ..     '    .'I    .  ..  i   .A  V 

•  '»Ii* 


»  • 

•J*.  «Iii  I  ^ 

VI*   Nieder-Sachseni  imd  Westphalen* 

•*  •      '       '  Nieder-Sachsen.  ' 

•  .f      I .  .  .  • 

«.  tf agdebnrg,  HalbcnUdI,  Branatchwcig. 

1372.  ^.  FienÄ-,    KtrchenhistoriscIiP  JMUi  he  Hungen  aus  der  Ce- 
schichie  des  evangelischen  Kirchenwesens  in  ,den  secUs 
rochien  der  AUsiadt  Magdeburg.     Jferansgegelen  von  ete» 
Magdeburg  h.  Baensch.  1S42.  VIII  u.  283  8,  8. 

Diese  ans  gednickten  und  ungcdrackten  Quellen,  insbeson- 
dere  aus  den  mit  dem  Jahre  1631  beginnenden  Akten  des  Stadt- 
Archives  geschöpften  Mittheilungen  zerfallen  in  zwei  Theile,  dem 
allgemeinen  und  dem  specicllen.  Der  erstero  giebt  einen  Ueber- 
blick  der  kirchlichen  Geschichte  und  der  Lokalgesetze  der  Stadt; 
der  2weit^  mehr  kirchenrechtliche  Tbeil  enthält  eioe  Daratellang 
der  Geschichte  atidtisctier  Kirchen verfassang^  insbesondere  der 
Batwlckefang '  und  fe'ortbildaiig  einzelner  eigenthümlicber  Grnnd- 
altze  dee  evangeliscben  Kii'chenrecbts  und'  einaselner  lurchlicher 
Inatitate  ia, ihrer  loluüeii.Apspr'agung* 

1373.  Mdlheilungen  über  die  Veranlassung  der  kirchlichen  Auf- 
regung zu  Magdeburg  im  Jahre  184Ü.  Darmsladl  b^Leske* 
1841.  71        8.  .CLiterar.  Zeit.  1541.  Nro.  160 

1374.  Dr.  St,  Kunze»  Geschichte^  Statistik  und  Topographie 
eämmilichcr  Ortschaften  des  Landräthlichen  Kreises  Oschere- 
Uhen.    Oechereieben  b,  UänicKe.  1840  —  41.  8.   (Liienr.  Zeiiiug 

1375.  IV*  Görges.    Galerie  von  Poriraits  der  berühmten  Jler» 
•  '  »SgB  INM»  BrmmchwHg-  Mne^g^  mil.  historischen  Beitra- 
gs wm  Sf.  JBateeUen»^  dem  Gt^in  von  "der  Uecken^  Prof. 
JBn^inu,  JPtMwr  JRn^»  J9r«.  ßj&mesy  Potior  UutdMer, 
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Hr.  Lemtf  QeL  Bmlh  v.  SfrmiilfdK  Hr.  VmUmimi  «•  JL 

iufig.  1840.  138  8.  Foh 

Sechs  und  dreUng  lithographirte  Bildnisse,  nach  guten  Ori» 
ginalien  nnd  8(..tucn  aofgenommeoy  mit  totorischea  ErUkuterBi- 
gea  von  den  genannten  Autoren,  meehen  dien  pitchtig  nungcntal^ 
tote  Werk  am  einer  nehr.  wUlkoaunenen  Bracbeiaang»  (JmmmIm  l 

L  Z.  IM.  Nro.  197.  ]bBbiii««r  CmuMfoui.  IM.  Hm,  2S0^ 
XtU.  1841.  Arn.  21.) 


1377.  I>r.  C.  C.  /f.  Burmeltfltfr.   Die Bürgerspraek^ und BÜf 

gerveriräge  der  Stadl  Ji'ismar,  Zum,  ersten  Male  voll&täH" 
di^  herauti gegeben  von  etc*  If^ismar  6.  Schmidt,  1840.  Jl^  «. 
156  JS.  gr.  4. 

Die  iiier  milgetbeOten  Reehtsbenfinraiiingen  lieatelien  aon  der 
Bürgerspraehe  von  1344,  den  Ergftnsungeo  von  1416,  des  Dr.  J.  Do- 

mann  8tatu(en  der  Hanse,  den  Vereinigungs- Artikeln  ^wiscbea 
Rath  und  Bürgerschaft  von  1583,  dem  Bürgervertrage  von  1600, 
den  fürstlichen  Deivlarationcn  von  1602  und  1604,  der  Bürger- 
npreche  von  1610  und  der  vom  Grossberasoge  erlbeilten  VerCie- 

nnng  von  1830.    (HavemasB  l.  d.  GOiUos.  ga  Aai,  ia4o.  N».  t64.) 

1378.  Dr.  a  a  Jf.  Burm^Uier.  Ueher  dU  Spraeie  der  fr^ 
her  <n  MeMet^wg  wohnmden  OhodrUe»-  Wenden,  Bo^ecfr 
5*  Oeherg.  8. 

1379.  C.  F.  LiecK    Geechlehie  der  füretltrhen  Resident- 

Schlösser  xu  IVismary  Schwerin  und  Gadeöusch.  Aitji  den 
Jahrbüchern  des  Vereins  Jur  meMenburg.  Geschichte  und 
Alterthumskunde  besonders  abgedrncA'f,  Mit  1  Steindruck" 
iafel  (Grundriss  des  Schloseee  MH  Schwerin  in  FoL)  SchMU» 
rm  h*  SiilUr*  1840.  gr.  8.  (T«rgl«  Ki».  3480 

1380.  F.  Biehier  auf  Xlefm  Dmiow^  Erbmerungen  mw  dem 
wen  dkemuiigen  Mecklenburg ^StreUtSBieehen  Mhtsaren^  Megi^ 
menie  glorreich  beendigten  Feldzuge  im  Jahre  1813.   In  he* 
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sonderet  BrntUhmg  ouf  im»  fiHwIOIge  Jäger^Corpi*  if««-  * 
areUt»  CFHediand     UamewUstO  1841.  gr»  S. , 

1381.  Dr.  H,  Schröder,    Zntäixe  und  Beriektigungen  im  dem  ' 

J^exikon  der  Schleswig-  IIoLslein-Lauenlturgischen  und  Euli- 
nisrhen  Sc  hri fisteller  von  I79Ö  /jis  1828.  Gesammelt  und 
mitgeiheiU  von  elc.  Zweite  JAcJ'enmg»  (Falck»  JVeues  Staate» 
bürgerliches  Magazin,  X.  416  —  508.) 

Die  erste  Lieferung  eraebieii  in  derselben  eeh&tsbaren  Zeit* 
sehrift  II.  675'— 736.   Ausser  den  sahlreiefaen  VervollstHndigan- 

gen  früherer  Artikel,  wird  hier  Aacbriclit  von  76  bi^iber  übergaa- 
geoen  ächrinäteliern  gegeben. 

1382.  lieber  die  bei  dem  Dorfe  Ruhwinkel  (bei  Bomhöved  in 
Holstein')  gefundenen  Münzen.  (Aue  dem  Väniechen  des 
Um.  KawdeiteUhe  Thom§en  in  Mopeuheigen  Hiereeixi  in 
Leil»ma«n  numiemai,  ZeU,  1840«  Nfo.  12.  13.) 

Der  im  Jahre  1837  gemachte  beträchtliche  Fund  wog  etwas 
über  15  Pfund  und  bestand  aus  mehr  denn  7000  Mönzstücken, 
leider  grüiislentheils  gan>^  unkenntlich  geworden,  aber  dem  £üde 
des  Uten  i^nd  Anfang  des  15ten  Jabrbunderts  angebörig. 

1383.  Dr.  Clement.  IMe  WUeter  inMoleiein  und  WtUeinJEHg* 
iand  (prwineia  Sefferiana)  (BamBurger  Cwrespond^  18iD* 
JVro»  209.) 

1384.  Dr.  König.  Der  Justizmord  des*  Beidhsgrafen  Wil- 
helm Adolph  von  Rantzau,  geb.  1688,  gest.  1726  als  G'efanr- 

.    gener  auf  der  Festung  Aggerhuus  in  Norwegen»  (iUiiierva. 
1841.  August.  S,  173 204  ) 

1385.  £.  F.  C,  Griebel.  Bemerkungen  über  die  Aussendeiche 
in  Norderdilhmarschen  und  die  behauptete  Regalität  dersel» 
ben»   lieide^  DUkmarscher  Buchh.  von  Pauly»  1841.  gr.  8* 

1386.  Geer».  Erläuterungen  zu  den  ton  der  Königl,  Rente* 
kmnmer  herauegegehenen  Tabellen  «i6er  die  Volks%äUiung 
vom  Veten  Fehrwer  1835  in  den  BerxogthUmem  SekUetoig 
und  Boletein»   Kiel  h.  Schwere.  1840.  16      gr.  a 

1387.  Dr.  C  F.  H^'urm,    rtrfaitunga-ShuMm  d*r  Jrrim  tmd 

IM] 
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Itansesiiidle  Liiheck^  Bremen  und  Hamburg.  JJqmhurg  b, 
Meissner.  1841.  XII  u.  U6  Ä\  ^*  8.  . 

Der  Verfasser  hat  diese  gedrängte  Uebersiebt  des  Verfas- 
*  lliDgswesens  der  3  Hansest&dte  aas  den  von  ihm  berrfihrenden 

Artikeln  Bremen  im  Brockhausschen  Conversations-Lexikon,  so  wie 
Hamburg-  uud  Lübeck  iu  IloUeck  und  VV'clckers  ^(aatälcxikon  zu- 

1388.  Dr.  F.  Liehoidt    Travemünde  und  die  Seehade' Anstalt 

daselbst^  topographisch  und  i^eschicJUlich  dargestellte  Lübeck 
h.  V.  Rohden*  1841.  gr.  \% 

1389.  A,  Gathy.    Erinnerungen  an  das  erste  norddeutsche  Mu- 

sikfesl  zu  Lübeck.  IJen  Theilnehmenden  Kunstfreunden  ge- 
widmet. Hamburg  b,  JSiemeijer.  1S40.  8.  iBläUer  f,  liter,  UnUrh. 
1S4Ü.  yio.  1S2.   Hamburger  Currcs^iunU.  1S4U.  iSro.  21.)  * 

t^O.  Andenken  an  das  Fest  vom  24.  Juni  ah  Gedächtniss/eier 
Gnienhergs  und  der  Erfindung  der  Jßuekdmekerktimt,  iM* 

heck  b.  Asscheufeldt,  1840.  gr,  8* 

1391.  ZeÜBchrift  des  Vereines  ßir  hamhurgisehe  GeseldMe,  Kt^ 
Sien  Bandes  Ües  Heft.   Uambmg  b.  Meissner,  1841.  S,  169 

bis  328.  ii:r.  8. 

Dem  sub  Nro.  769  aoge^freigten  Isten  Hefte  ist  schnell  das 
2ie  gefolgt,  dessen  noch  reicherer  lohalt  folgende  Uambiugs  0e- 
schichte  betreffende  Aafsätze  enthält:  Dr>  Krabbe  Hamburgs 
Theiloahme  an  den  Handlongen  der  Sohmalkaldischen*  Bondesver- 
waildteB  und  AnasShmiag  mü  Kaiser  Carl  V.  naob  der  unglückR- 
ohett  SeUacbt  bei  MOhlberg  GS.  Ii»9--a00};  C.  M«nckeberg 
die  Aepinisebe  Kirchenord  nun  (S.  201 — 240);  J,  Gcfickcn 
über  die  theologischen  llespurksa  und  deren  Bedeutung-  im  sieb- 
zehnten Jahrhun<lcrt  (8.  249  —  280);  dem  Dr.  J.  31.  Lappen- 
berg* verdanken  wir  mehrere  Beiträge:  Von  der  Ansiedelung  der 
Niederländer  in  Hamburg  (8.  241 — 248);  von  den  ältesten  8parea 
der  Jaden  in  Uaaburg  (6.  281— 290)  $  Ksdras  Marcus  Lichten- 
stein, Gründer  der  lutherischen  Gemeinde  2u  Dublin  (S.  291  bis 
298};  Qber  die  ülteste  Reisefuhrt  iswischen  Hambujcg  und  Stade 
('S.  299-^304);  Graf  Clarenty  auf  den  Elbinseln  (S.  305—308); 
Thomas  Toung  €a{)ellan  der  Court  der  Marchant  Advent ures  zu 
Hamburg  (S.  309 — 312);  über  einige  bei  ßcrgedorf  gefundene 
Altcrlhümcr  (S.  313  —  320).  —  Den  Beschluss  macht  eia  Bericht 
tiber  die  zweite  Geueral-Versammlung  (ß,  321 — 328J). 
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1392.  IfeMHer  und  votUtHndl^ster  Wegweiser  durch  Hamburg 
und  seine  Umgeöungen  für  Fremde  und  Einheimische;  oder: 
Wie  hat  ein  Fremder  jede  Slunde  zu  benutzen  elc.  Ein  al^ 
phnbelisch  geordnetes  Ferzeichniss  der  städtUchen  liuiiiui^ 
vnd  Gc  h liu d <>,  aller  stabilen  SehenswürdigkeUenf  so  wie  ßämmt- 
lieh  er  Prwaiansialien,  zum  NtUzen  und   Vergnägnt  deB 

*  PMikumSj  nehtti  den  nSihigsten  MtatUtiMchsn  untl  AisiorUehem 
Noiizen,  Nach  den  leeipn  Quetten  und  nach  eigener  Erfah- 
rung hearheUeU  Mit  einem  neuen  Plane  von  Hamburg, 
Hamburg  und  Berlin.  1841.  VI  u,  UO  S.  kl,  8.  (^mcä  um- 
1er  d,  Tilel:    Ganz  Hamburg  /Ür  zwanzig  SchUUng,) 

1393.  Hamburg  und  seine  Umgebimgen.  Leipzig  Weberi 
(18410  X  u.  288  S.  12. 

1394.  C,  Laurent»  Das  älteste  Hamburgisehe  Stand» 
lungsbuch  aus  dem  vientehnlen  Jahrhundert,  Eine  «Tttftel- 
sehriß,   HamOui^  i.  Perthes.  184L  86  S.  8. 

Das  älteste  Hambargifiche  Handlungsbaeb  fällt  in  dea  Zeit- 
nam  voQ  1367— 14Ü8. 

1395.  Die  Schifffahri  auf  der  Elbe.  Hamburg h.  Meissner.lBil. 
/K  tu  43  a.  8. 

1396.  F,  N.  Schräder.   Das  Hamhurgiechs  CoUegium  medicum 
und  der  ärxiUche  Ferein  in  Hamburg,    Im  Auftrage  des 
Verehis^  »ur  2S\iähr^en  Jubelfeier  liesselben  am  ^en  Jan, 
1841,  herausgegeben  von  ete,   Hamburg  b^  Perthes -Besser.  • 
1840.  156  S.  8.  * 

Die  VerfawRgy  Schicksale/  Leistungen  und  Tbeiloebflier  de« 
bezelQbneteo  Vereins  «nd  der  Geg^MtiMid  dieser  Brinneriuj^saeiirifl* 

(OOttiiig,  gel.  An».  Ift4i.  St,  . 

1397.  Ecclesiae  EvangeUcae  Hnmburgi  Instauratae  Historißm  ex^ 
posuU  etc.   Hamburgi.   Meissner,  1840.  . 

1398.  J.  C*  Kraft.  JSarratio  .de  Ansgario  Aquitonarium.  Gei^ 
tium  Apostoto.   HamburgL  Meissner,  1840. 

Beides  Programme  zur  Einweihung  eines  ueuea  ^Schulge- 

bäades  iu  Hamburg.  aUmb.  Correspond.  1S40.  Nro.  99,) 

1399.  «/•  M.  Lappenberg,     Geschichlsguellen  des  Erzsliftes 
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und  dtr  Siadi  Bremen.    HerauegegeUn  vom  ele.  Bremen 

h.  Heyse,  1841.  XXXIV  tt.  271  S.  gr,  8. 

Der  am  dieGeacbiclitsforschung  des  nordwestlichen  Deotsch- 
Itnds  and  seiner  Überseeiachea  St&oiine  boebverdiente  Herausge- 
ber bringt  bier  in  kritiscb  gel&aterter .  Gestalt  und  mit  gelehrten 
Anmerkungen  versehen  «um  Abdrock:  1)  Chronioon  breve 
Bremense  (S.  1—6)  ans  einer  vorzfiglicheren  Handschrift  des 
ehemaligen  Klosters  Abdinghof  in  Paderborn  wegen  ihres  Alters 
und  der  mancherlei  Abweichungen  von  früheren  Abdrücken  bei 
Martene  und  Durand,  bei  Pratje  und  bei  Langebeck  wieder  auf- 
genommen. 2}  Historia  Archicpiscoporum  Bremensiain 
[ß^  7  —  54).  Zwar  auch  bereits  gedruckt  aber  nach  Benutzung 
mehrerer  Handschriften  in  Hannover,  Bremen  und  Hamburg  sowdC 
mitgetheilty  als  diese  Aufnelchnungen  verschiedener  Verfasser  als 
elgeAthfimliche  Gesobichtsqnellen  zu  betrachten  sind.  3)  Die  Bre- 
mische Chronik  des  Gerhard  Bynesberoh  und  desHer^ 
bord  Schene  (8.  55 —  176)  Bisher  ungcdruckt  und  weni^  «ge- 
kannt, wenn  gleich  die  t'uclle,  aus  der  spätere  Chronisten  Wolters, 
Crantvs  und  Renner  geschöpft  haben.  Hierauf  erfolgen  schätzbare 
Beilagen  von  Archivalien  B.  ein  aus  dem  Londoner  Archive 
mitgetheiltes  Patent  König  Johanns  von  England  vom  26.  Jul.  1213 
über  den  den  Bremern  gestatteten  freien  Handel  in  seinem  Reiche 
als  iütester  urkundlicher  Beweis  einer  solchen  Handelsverbindnog 
Bremens;  von  anderen  Materialien  zur  Geschichte»  z,  B.  eineLisle 
der  Aebte  des  Marien-Klosters  zu  Stade,  die  Atohandlnng  über  die  ' 
Würdenträger  des  Bremischen  Domkapitels  (S.  193 — 224).  Sorg- 
fältige Register  und  Glossare  machen  den  Beschluss.  In  einer 
Urkunde  des  Klosters  Lilienthal  von  1270  wird  (S.  1S53  eines 
Abtes  Conrad  von  JMarieothal  gedacht.  £s  ist  auffallend  hier  die 
Bemerkung  hinzugefügt  zu  erhalten  ,,es  sei  dies  ein  berühmtes 
Cistercienser->Nonnenk]oster  in  der  Lausitz  an  der  Neisse/^  Dem 
es  ist  ja  augenscheinlich  von  einem  Cistercienser  Mönchskloster, 
von  dem  bekannten  Marientbai  bei  Helmst&dt  und  also  nicht  vrn 
dem  Kloster  Marienthal  bei  Gdriitz  die  Rede, 


c,  Hannover. 

1400«  Gatterie  der  ausgeZeichneieien  und  käereeeaitUesien  Ansieh» 

ien  von  den  Sladlenj  Domen,  Kirchen  etc.  des  Königreichs 
Hannover»    AacA  OriginaUeichnungen  vom  Maler  G,  Oster^ 
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wM*  In  ßiM  g9»ioehem.  MU  gMekSehiUehmm  Texi.  Itigr 
Bamd.  1—41«  MMß  qu.  4*  RMtHn.  1840.  «.  184L 

HOL  He  1»  r^aoHo»  gfwveniMMiilaüs  «n  Anftovre«  Pari«  Cbml« 
ile  Cor&erofi.   ^«Iifx  PorftsaiM  d«  Fffräre  public  et  du  6<m* 

Aeiir  general.  Aux  f>;ardes  avancees  des  vrais  inlerels  «o« 
iionanx  de  PAllcmai^ne !  Stoibers;  iijid  Leipa^i^  6,  Schmidt* 
1841.  192       8.  (Jenaische  A.  L.  Z.  1541.  Nro.  64-) 

1402.  Dr.  J.  JKf.  Kratz,  Der  Dom  zu  nüdesheim.  Zweiter 
Thea,  Mit  47  Abbildungen  (^ucA  tinlcr  dem  Titel:  Der 
Dom  stn  Hildeskelmf  seine  ICoeibarkeUen^  KuneisdkätM  und 
eoneiige  MerkwSrdigkeUen).  HUdeeheim  h,  Geretenherg* 
lg30.  Xir  II.  272  S.  DrUier  Thea.  Mt  6  AUUdungen. 
(Aneh  unter  d.  Titel:   Der  Dom  am  HUdeeheim^  seine  6ei^ 

t-  den  ausgezeichnetsten  Bischöfe,  St,  Bernward  und  St»  Gott-' 
hard,^  1840.  124  JS.  S. 

Der  erste  Tfaeil,  der  die  Sliftangsgesebichte  des  Dome  mil 
Minen  Cepeflen  and  Alt&ren  nmfaseen  soll,  int  noeh  nieht  erschienen* 

CIcuiccb»  AUg.  Ut  ZtU,  1840.  Nro.  89.  HMnbarger  GoriMp.  1840.  Vn,  65.) 

14091  Ueher  dos  vermehäUche  alte  MUn^reM  der  säeJksisehen 
Bisth&mer.   CLeUsmunm  nunUsmai.  ZeUung  1840.  Ifro.  22.) 

1401.  MünMen  der  Stadt  Hannaver*    (LeUxmanm  numUmaUiehe 

Zeitung.  1841.  JVro.  3  —  9.) 

1405.  Münzen  der  Stadt  Göttingen^  (LeUwann  numismal,  Zeit. 
1841.  JSro.  10—13.) 

1406.  Münzen  der  Stadt  Nordheim.  iLeU»man»  numismat.  ^eit, 
1841.  JVro.  16^18.) 

1407.  Ueher  die  Brakteaten  der  Godarisehen  Schulzvoigte*  (JUiU^ 
mann  numismai.  ZeU.  1841.  Nro.  17.  18.) 

1408.  MünMen  der  Stadt  Hamebu  (LeUsunann  fnmOfmal.  ZeU. 
1840.  JVro.  23.  24.  25.) 

1409.  //.  Schläger.  Hameln,  Ad,  v.  Chamisso  und  die  Bruder 
IVarnawa.  (1806.)  -  {^Levfold's  Europa,  1S41.  IV.  Jßand. 
£1.213-216.) 
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B.  Westubal^D.  ~  . 

«  «  •  • 

1410.  F.  Freiligraih  und  L.  Schücking.  Das  malerische 
und  romaniische  fVesiphalen,  MU  30  SloUstiehen.  Barmen 
h,  LangewUMehe.   Leipzig  &•  Volkmar. 

Die  Porta  Westphalica  öffnet  uns  den  Eintritt  in  das  male- 
rische Westpbalen,  wir  begegnen  aufwärts  dio  Weser  sehreitend 
Dingelstedtfl  ähnlicher  Wanderang  durch  Hessen  und  das  Weser- 
land, indem  wir  die  Sobauenborg  and  Arnsburg,  den  WMserfall 
bei  Langenfeld  und  den  Hohenstein,  in  dem  Seitentbale  der  Werre- 
Mftsae  BieleMd,  die  Bxterstelne  und  das  Hermanns-Denfanal  aof 
dem  Teut  begrOssen^  mit  der  SteinmObTe  bei  Polle  und  mit  H&xter 
und  Correi  veriassen  wir  das  FJussgebiet  der  Weser  und  wenden 
uns  dem  Gebiete  der  Kms  zu.  Hier  haben  wir  Ansichten  von  Ra- 
vensberg, Iburg,  Osnabrück  und  ikMn  Ralhliause  /u  Münster.  Die 
Lippe-Ufer  sind  arm  an  malerischen  Punkten,  die  Wevelaburg,  der 
Dom  zu  Soest  und  der  Königsstuhl  bei  Dortmund  werden  voige- 
fübrt.  Am  reichsten  ist  das  Wassergebiet  der  Bahr  mit  der  Lenne; 
Arnsberg,  Sohwassenberg,  Bielstein,  Altena,  Limburg,  Klnnenstebiy 
9abenayburg,  Wetter,  YoUmarsteiB,  Hardeosteia,  Blankenstein  und 
Kettwig  wetteifern  mit  den  schönsten  Gegenden  des  malerischen 
DuutsoUanda.  Auoh  neeh  in  das  Wapperthal,  thuu  wir  einen  Blick. 

1411»  L,  SühÜeking,  Eine  IVandening;  an  der  jyeser.  Brtich- 
sHicke  aus  dem  ^^malerischen  und  romanlischen  tVesfphalen,^^ 
(Lewaids  Europa.  1841,  11/er  Band  Ate  Lief.  S.  1$4_17L) 

Dies  Bruchstfiek  berOhrt  das  Thal  von  Corvel  und  Hfixter 
bis  Herstelle  und  macht  Abstecher  nach  Driburg  und  Warburg. 

1412.  Bevidirier  EtUwwrf  des  Provinziai-Rechle  des  Fürsiefithums 
Minden,  der  Grafschaft  Bavensberg  und  des  vormaligen 
,    Amts  Beehenherg.   Berlin.  1841. 

]413i  F.  Frh,  V.  Vely'Jnnf;ken  7i.  Beilrag  %u  der  Geschichte 
des  Jagdrechts  m  dam  l  ürslenthum  Minden  und  in  der 
Grafschaft  Bavensberg,  mit  Berücksichtigung  der  bestehen^ 
den  Gesetzgebung,  der  beantragten  Theilnng  der  Kapp^agd- 
gerechtigkeUen  und  Ablösung  der  Jagdgerechisame.  Jlfifai- 
eier  h.  Ckippenraih.  I84L  160  S.  gr.  8. 
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Nach  einer  ftllgemefneii  historiacben  ttnl^ng  kommt  d^r 
Verf.  aof  die  Barlegung  der  Aitstlbaii^  des  Jagdfrechtfei  in  den  be^ 
zeichneten  Gcocnden  voti  1806  *bi9  1840;  entWlcVelt  diihil  dib  Ge- 
schichte der  Gesetzgebung  in  dieser  Hcziehung  und  bespricht  end- 
lich die  Anwendung  der  Gesetze  seit  dem  Jahre  1814,  die  Thel- 
lung  der  Koppeljngd-Gcrcchligkeiten  und  die  Ablösung  des  Jagd- 
rechts.  Fünf  Beilagen  machen  den  Beschiuss. 

14 id*  Dr.  P.  A.  Piepet*  Ueber  die  Heilwirkungen  der  Armi- 
lUma^Quelle  in  Lippejpringe^  heeandere  gegeH  BrtutkrankhH- 
len.   Paderborn  h.  CrüwelL  1841.  S.  « 

« 

1415.  Dr.  P«  l^igand*  Die  Corveyschen  Ge&chichisquellen,  £ä» 
Nmchlrag  «ur  krUii^hen  Prüßmg  de»  Ckronicon  Corbeiense^ 
Herauegegehen  veit  elc.  Lelfxig  b.  BroMam*  1841.  VJIL 
u.  188  8^  gr,  8. 

Die  Reihe  von  kritischen  Erörterungen,  welche  die  Streit- 
frage über  die  Aechtheit  des  chronicon  Corbejense  veranlasst  hat, 
ist  eins  der  glänzendsten  Zeugnisse  für  den  gesteigerten  8charf- 
amn  der  Gesobichtsforscher  unserer  Zeitf  gewiss  folgenreich  als 
eine  ernste  Mahnang  auch  andern  ons  als  &cbt  gebotenen  Ge- 
iMbiohlsniOffnnisnten  mit  äimaerster  Vorsieht  na  nahen.  Die  lJn>- 
ächtheit  des  chronicon  war  vollsl&ndig  erwiesen;  hier  bodnrfle  es 
kaum  der  Häufung  von  Beweismitteln;  dennoch  ist  die  Wiederauf- 
nahme  der  Frage  durch  Corveys  berühmten  Geschichtschreiber  um 
80  vvichtigeri  als  (Jerselbe  den  gerammten  Corveyschen  Geschichts- 
qaellen  seine  prüfende  und  juristische  Kritik  zugew^andt  hat,  und 
in  Beziehung  auf  den  eigentlichen  VerfT^Ischer  zu  einem  andern 
Ergebnisse  wie  seme  Vorg&nger  gelangt  ist.  Der  als  leichtgläu- 
big, prahlerisch  nnd  wegen  seHier  genealogischen  Schwindeleien 
längst  verschrieene  Falke,  dann  gar  daroh  die  Untetsnchongnt 
von  S.  Hirch,  G.  Waitz  und  Dr.  Sehanmann  als  Betrüger  gebrand- 
markt ;  wird  zw  ar  auch  hier  der  Lüge  und  absichtlichen  Täuschung 
mehrereraal  überführt,  in  Beziehung  auf  das  gedachte  chronicon 
jedoch  als  der  Getäuschte  bezeichnet;  während  aller  Verdacht  der 
FUschung  auf  PaulHni  gekehrt  wird.  „Durch  den  literärhistorischen 
TTheli  meiner  Abhandlung,  sagt  Wigand  S.  152,  habe  ich  nicht  nur 
erwiesen,  dass  ehi  solches  Chronikon  menmls  existirt  hat;  sondern 
eine  ganze  Menge  von  vorgespiegelten  Chroniken  und  Geschicbts- 
qaellbn  sind  als  Nebelgebilde  zerronnen,  wodurch  uns  das  Wahre 
lind  Aechte  nur  um  so  thenrer  und  lieber  wird.  Als  Urheber  rfer 
falschen  Chronik  ist  einstunmig  Falke  beschuldigt  and  veranbeilt 
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worden;  doüh  hat  man  ans  vielfältigen  Indicien  und  VerJachts- 
grflnden  nur  einen  künstlichen  Beweis  zusammengesetzt,  ihn  aber, 
der  Tbat  nirgeod  volJstftnili^  überführen  könneo.  Ich  habe  da|;e- 
einen  'andern  Uteren  Historiker  dee  FaUam  verd&ohtig  machen 
nfluBsen^  n&mlieh  den  so  oft  genannten  Paollini/'  Die  Charakteri- 
stik dieses  Gelehrten  und  sein  Wirken  ffir  Corvey  von  11  — 18 
n.  22  und  die  im  Anhange  S*  15^  — 184  anszagsweise  mitgetheil- 
ten  Briefe  Paullini's  verbreiten  viel  Lieht  über  diese  Sache.  Den 
Bescbluss  macht  ein  aus  der  Handschrift  des  Höxterschcn  Bürgers 
and  Goldschmidts  Sigenhirt  entnommenes  Verzeichniss  der  Corvey- 
sehen  Aebte*  ^ 

1416*  Nie 9 er U  Nachträge ,  Ergänzungen  und  JSerichiigun^ 
gen  HU  der  ersten  Ahtheilung  der  Beiträge  %ur  Münzkunde 
des  ekeuudigen  UochMt^U  Müneler  wm  eie,    Coee/M  6* 

Riese*  1840.  128  S.  8.    (Gendorf  B«pert.  XXVI.  392.) 

1417«  Geschichtliche  Nachrichten  über  das  Münstwesen  des  Bis-» 
ihums  MSnsier  und  der  im  jetzigen  Regierungehexirke  MOnm 
ster  hehgenen  Städte  w«  (^LeUzmanu  uundsmai^  Zei^ 
iung.  1840*  Nro.  25.  26.) 

1418«  Zur  GeeeUehie  der  Stadi  und  des  Veetes  BeekUn^kausem. 
(Meeltdinghäuser  Woehenhlaif,  1840.  Nro.  12.  20.-  24—20.) 

Und  zwar:  Gründung  des Christentlmras  im Veste (Nro.  12); 
über  das  lüost«:  nnd  die  Klosterschale  zu  &eckliiigbaasen  (Nro.  20); 
Aeltester  Zostand  des  Vestes  vor  Carl  dem  Grossen  (Nro.  24. 25); 
Testische  geistliehe  Nebenstiftangen,  n&mlich  die  Kalandsbrflder- 
nehaft  tsa  RecUinghaasen  und  die  ehemalige  Vestisohe  Jesota- 
Mission  (Nro.  26.) 

1419.  L.  HenM,  Der  Rukrstrom  und  seine  SehifffakrtS'Ver^ 
hSUfdsee  nehet  VarsMügen  isur  Erweiterung  dereel&en,  Nehsi 
einer  Karte  mit  LängenjarofiL    Essen      Bädeker^  1S40.  X 

«.  87  4. 

1420*  Seiher  I«.  Ueler  dae  VerhiUtniss  »wteehen  Leibeigenschaft 
und  AUarhSrigkeii  im  Iferzogihum  IVesIphalen.  {Neues  ylr- 
chiv  f,  Preuss.  Hecht  «.  V erfahren.  III,  Jahrg^  Ä.  209 
bis  244.) 

1421 .  J.  J.  S  ü  8  Chrunik  von  Belmicke.  Olpe.  1841.  6.  T.  Mie^ 
iene.  SH^  S.  ^ 
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1422.  G.  Av9%UTiu^.  SiaiUtUehs  Mkwsielkmg  Mr§Ue9 
Sekaum^g  wm  «Iü.  Bin  BeUrag  smr  JSCemäntMM  von  JTtir- 
hesßen  und  mm*  prakL  VermaUungBkwnäe^  Biniein  JLUer.  ort» 
Verhgtma.  1840«  Fl  «.  136  &  8.  (Gendorf  Ecpert.  Xsr.  16U 

1423.  Dr.  IC,  Th.  Menke.    Pyrmont  und  seine  Umgehmgeny 

mit  besonderer  Hinsicht  a\if  seine  J^lineralquellen ;  hisiorischf 

geographisch^  physikalisch  und  medicinisch  dargestellt.  Mit 

emsr  iopographisch-geognosi ischen  Charte.    Zweite  verh.  ii. 

rerm.  Ansgahe.  Pyrmoni  h,  Uslar,  1840.  XXII u.  448  8,  gr,  8. 
l^dlMdi«  A.  L.  Z.  1S41.  KnU  105.) 


h,  HaiiiiOTer«di-WestpIift]«n,  Oldenbarg. 

1424.  J.  H.  D.  Möhlmann.  .Areluv  fOr  Frissiseh-frestfäUsche 
Gssekichie  und  AUerihumskunde,  Htrautgsgthsn  von  eio» 
Erster  Band.  Leer.  1841.  h.  Präiorius.  Xtt  u.  96  H.  gr.  8» 

Da  in  den  Zeitschriften  des  Westph'älischen  wie  des  Nie- 
dersachsischeo  Vereins  für  Geschichte  und  Aiterthumskiindc  denir 
Hfennöverooheiiy  wie  dem  Oldenborgischea  Antheile  Westpbalens 
YerhäKaiaBmiaBig  nur  gerioge  BerQcksicbUgaDg  sa  Theil  gewor* 
de&  UA,  so  dürfen  wir  dies  Archiv^  welchee  den  bezeichneten  Lan- 
den einer  pron  Friesiechen  und  S&chsiscben  Stämmen  gemischten 
BerÖIIceruDg  seine  Kräfte  zuwendet,  als  eine  erfreuliche  Brachei- 
nung  begrüsscn.  Folgendes  ist  der  Inlialt  des  ersten  Heftes: 
1)  Die  Schlacht  bei  Jemgum  zwischen  den  Geldcrnschcn  und  den 
Ostfriesen  1533  (S.  1  —  9.)  2)  Sudendorff,  Graf  von  Ravens- 
berg zu  Vecble  fS.  10  —  37);  eine  gründliche  Forschung  ebenso 
sohätsbar  für  die  Geschichte  der  Grafschaft  Vechte,  als  der  Gr»- 
ftn  von  Ravensberg.  3)  Das  Eloster  m  Repsholt  C^,  38 — 46)* 
4)  Das  alte  Volkslied  von  der  Besiegung  der  Seeräuber  StOrte- 
beker  ond  Gödeke  Micha«!  (8.  47  —  53.)  5)  War  Bmden  eine 
Hansestadt?  (8.  64  —  58.)  6)  Verzeichnlss  der  gräflichen  und 
fürstlich  Ostfriesischen  Rcichsthaler  (S.  59  —  (u.J  Zur  Gcschichto 
der  Stedinger  (S.  68  —  84.)  So  wie  Nro.  1.  3.  von  dem  Heraus- 
geber und  aus  einer  grösseren  Bearbeitung,  3  Abschnitte,  eine 
Kritik  der  Schriften  über  die  Stedinger,  die  Stedinger  ein  friesi- 
aehea  Volk^  and  der  Stedingergaü  enthaltend.  S)  6.  Böhnes 
Nekrolog  von  Dr.  C.  A.  Böhnes  (8.  85. 86.)  9)  ReverSe  der  Gra- 
fen Nlkelnns  und  Otto  von  Teeklonbnrg  für  dielMdständo  wegen 
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6ingewillig(er  SebatzaDgen  ron  UM»  1469  und  1606  C9.  87  bis 
90.)  10)  0.      J.  Sadendorff.  OsnabrOekBobe  Sagen  C^.  91 

bis  95.) 

1425.  Dr.  K.  Frh^  v.  Richihof  en.  Friesische  RechtsqueUen 
(Jierausgegehen)  von  etc.  Berlin  fj.  JVicolai»  ^82  S*  gr,  4, 
(vergL  ]Nro.  7ö7.  Receos.  Heidelb.  Jahrb.  1S41.  S.  637  ) 

1426.  Dr.  t/.  L.  Bluhm.    Die  Seebad- Ansf allen  auf  der  Insel 

JVordeniey  in  ihrem  gegenwärligen  Zustande»    Mit  einer  U' 

ihograjihirten  Ansicht  und  einem  GruttdrU§e*  2l«  AuflnJBre^ 

men  h.  Kaiser.  1840.  VI  u.  66  &  8.  (Hall.  A.  L.  Z»  184t.  ^rglB. 
snngabl«  Nro« 

1427.  J,  P.  E,  KÖnigsfeldU  Genealogiske  TaheUer  Over  den 
Oldenburg^ke  Stamme,  qu.  Jnip»  FoL  (il  BläUer  mU  Ein" 

fasnmgf  wowm  5  In  düppeÜtr  CM«M.)   KjShenkaim  BH» 
istel  184a 

1438.  Michaelis.  Foltim  Uber  den  Reichsgrä/Iich  Bentinck- 
j      sehen  Erhfotgerechteelreit.   Tübingen  h.  Laupp.  120  S,  8. 

(Bttddens  i.  BüUa  N,  Jahifa.  IV.  S.  375-377.) 

1429.  Dr.  C.  F.  MüLhlenhrueh.    BetMkskea  Braehien  Betreff 

fend  den  gegenwärtigen  faküsehen  Besitzstand  der  Reichs- 

gräflich  Aid  en  bürg- Jim  f  'nic/t'schc7i  Fiäeik':  i.imissherrschaflen 
Kniphansen  itud  l'arcl,  mit  ZiiLehörungen.  Göttingen  b. 
Vandetdioeck  u.  Ruprecht,  1841.  VI  u.  175  i8.  gr*  8» 

1430.  QDr.  K.  A.  Tabor,')  Entgegnung  auf  die  Erklärung  des 
Herrn  Amimanns  G.  A.  Barnstedt  in  Varel  über  den  im  der 
Scknfi  des  Geh.  Justissr.  Dr.  MüMsnbrueh:  ftReeklUdies  Br- 
melden  eic/*  enIheUlsnen  ThtUbesiemä.  GdIHHgen.  1841.  A. 
VanäenhoselSt.  15  8.  8* 
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Xn«   Nieder-Rhein  und  Hessen. 

A*  Die  Preussischen  Rheinlande. 

tu  In  tUgOMlBai. 

143L  Bheinpreussen  heim  Tode  Friedrich  Wilhelms  JIJ.  tmd  bei 

der  Thronbesteigung  Friedrich  fVilk^bme  IV.     (Aagsb.  A. 
1S40.  BciL  187.  ZU. 

1432.  W,  V.  Schüist.    Ueber  Khehen-Siaaierechi  in  der  Preu- 

^siechen  HheinprmfinM»   Beirüehiungen  »ur  Zeit  der  Geeelss^ 

gehmg  Wut  MumjeiMigeu  Welt»usiünde,    WUrnburgb,  Voigt 

Vnd  JHoeker.  184L  (Uarheiaake  i.  d.  Beriiaer  Jahrb.  1541.  Rio.  110. 
III.) 

1433*  Br.  M,  Fleischer.  Ueber  VerhSÜnisse  und^Siimmungem 
der  evangeUseken  Bevölkerung  Bkeii^Preuesene.iDtQUeh. j^hr. 
b&cber.  1&4I.NCO.  2  — 7.) 

1434»  Die  tCohtieehe  MChehe  im  Mai  1841.  wm  H.  M.Qüllery 
fVürzburg  b.  Voigt  und  Mocker.  18^11.  74  iS.  8* 

1435.  Beleuchtung  der  Schrift:  "Die  Kölnische  Kirche  im  Mai 
1841.    Düsseldorf  im  Juni  1841.  b.  Schreiner.  24  8. 

1436.  Malerische  Dampfreise  auf  dem  Rhein,  mit  Abeiechem  »ur 
Mechiem  vnd  Linken,  1 V.  Von  Köhlen»  bie  Bmm»  (HdiMi  BibB«- 
ibck  d.  araete  WeltkoBd«.  iS41.  U.  B.  U.  T.  5.  190—223.)  / 


b.  COl«,  Berg,  CUve. 

1437.  L,  Schiicking»    Der  Dom  zu  Köln  und  seine  Vollen^ 
dung.   Köln  b.  BoUseree.  1842.  VI  und  126  S.  8. 
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1438.  Einige  Werte  liher  den  Domhau  21«  Köln  von  einem 
BheiaUänder  an  seine  LandeletUe  gerichtet*  Coblen»  Hol- 
«dker*  1840.  35  8. 

1439.  JS*.  Wey  den,  KokCe  Legenden^  Seigen^  Geeektehie%nehet 
VolkeUedemf  Sehwänken^  Anekdoten,  SprichwMem  efe. 
Unier  Mitwirkung  Mehrerer  herausgegeben  von  etc*  iete 
öis  Aie  Ließ    Köln.  1840.  (Leipzig  b.  Polet)  gr.  12. 

1440  Dr.  L.  Lersch.    Die  Lischriß en  des  Königlichen  Mu- 
eeume  rheinisch-wesiphälischer  AUerlhümer  und  der   Umge-  • 
hitng  V071  Bonn.    Mit  4  Lithographien,    Itonn  h»  HalUcht, 
1840.   ri  u.  72  fi;.  8. 

Auch  unter  dem  Titel:  Centralmuseum  rheinl'andischer  la- 
gchriften  II.  Bonn:  denn  so  wie  in  dem  vor  einigen  Jahren  cr- 
ficliienenen  ersten  Hefte  die  cölnischen  Inschriften  des  W^allrafia- 
num  bearbeitet  worden  sind,  so  hier  die  Inscbriftea  von  Altertbft- 
mefn  des  Museums  in  fionn^  77  an  der  Zahl« 

1441.  F.  G.  tf^'e Icker,  Das  uJcademische  Kunstmuseum  au 
Bonn.  Von  dem  Vorsieher  tlesselben  efc.  Zweite,  stark 
vermehrte  Auegnbe.  Bonn  h.  Weber.  1841.  XII  u.  179  S. 
gr,  8. 

$ 

f 

1442.  J,  W*  8pii%,  Wanderungen  durch  Bonn  und  die  ITm- 
gegend»  Eine  Skitute  ßir  Einheimieche  und  Fremde,  Mit 
4  Jneiehten  in  Stähteiieh.   Düeeetdorß  1840  (Leipzig  5.  A- 

tei)  qu.  gr,  8. 

1443.  J.  W,  Spii»,  Ausßug  von  €!Stn  nach  KonigswMer  wed 
Rückreise  über  Godesberg  und  Bonn  nach  Cöln,    Eine  TageS" 

'  fahrt  für  Knihcimisehe  und  Fremde.     Mit  4  Ansichten  in 
Stahlstich^  5  LUhog.  und  dem  Plane  der  Stadl  Cöln,   Düs*  ! 
eeldorf»  1841.  quer  gr,  4« 

1444.  J.  IV.  Spitz.    Wanderungen  durch  Düsseldorf  und  die  ^ 
Umgegend,     Eine    Skizze  für  Einheimische  und  Fremde, 
Mit  5  Ansichten  in  Stahletich  (ti.  1  LUhogr.  in  Fot,^  Düe^ 
Oeldorf,  1841.  ^  gr*  8« 

i 

1445.  Dr,  M,  Jacob i.  Die  IrrenheOanetaU  »u  Sieghurg  und 
ihre  Gegner  auf  dem  cedkelen  rheinieehen  JLmndietge.  Born 
h.  Mareuc  1841.  32  S.  8. 
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c  Trier, 

1446.  «r*  tT«  Hansen*  TVethit  oder  Trierieehes  Archiv  für 
Vaierlanäakunde^  xunäehei  innerhM  der  Grenzen  des  ehe^ 
nudigen  Erzbieihume  und  der  jetzigen  Diqxeee  jPrier:  In 
Verbindung  mÜ  mehrem  GeUhrten^  €reeehiehie/reunden  nnd 
andern  sachkundif!;cn  Männern  herausgegeben  von  elc»  Xsler 
Band.    Trier  h,  Blaüau.  1840.  XV  m.  319.  8. 

la  der  Einleitan^  erhalteD  wir  voo  demHenmageber  dieser 
Sammlang  yon  Forscbangen  und  Qaellen  zur  Trierechen  Geschichte 
eine  literSr-bistorisohe  Uebersicht  dessen,  was  überhaupt  fttr  Trier- 

sehe  Vaterlandskunde  ins  Besondere  in  neuerer  Zeit  geschehen  ist» 
Die  übrioeiij  grösstenlheils  vom  Ilexaus^eher  herrührenden  Ab- 
handlungen sind,  mit  Uebergehun«^  der  kleineren  Notizen :  1)  Ki- 
nige  üeiträge  zur  Geschichte  der  letzten  Zeit  des  Cburfürstcn- 
tbums  Trier  (S.  1  —  37).  2)  Volkslieder,  Voikssagen  und  Ge- 
hräacbe  (S.  37— 3d).  3}  Der  Ersbiscbof  Werner  von  Trier  in 
Fehde  mit  den  Grafen  von  der  Marie  und  Aremberg  (8.  40  —  44}* 
4.  Der  Reichshiscbof  von  Hontheim  nnd  die  Isenbielscbe  Angele« 
genheit  (S.  44—^47).  6>  Der  Pater  Adam  (KnOrser>  Eine  hi- 
storische Skizze  des  18.  Jahrhunderts  (S*  49—833»  6)  Verzeich- 
niss  der  Kectoren  an  der  elieiualigen  Universität  zu  Trier  von  ih- 
rem Entstehen  an  im  Jahr  1472  bis  zum  Jahr  1700  (S.  81  —  97)» 
7)  Die  Apollinaris-Kirche  bei  Remagen  (S.  97  —  1003.  S)  M.  F. 
J.  Müller  kleiner  Beitrag  zur  Epigrapbik  aus  der  ältesten  Zeit 
(S.  100 — 1033«  9)  Scbeffenweisthum  des  churfürstlichen  Hoch- 
gerfehts  ssu  Trier  (8.  105—117.)  10)  Die  Wiederherstellung  der 
trieriscben  Kirche  {ß.  118— 158).  11)  F.  J.  Mflller.  Histo- 
nach- topographische  Kunde  tib^r  die  Saur*  168  —  163).  12} 
M.  Martini  Nicolaus  Cosanus,  der  Kardinal  (8. 164^  166. 169  bis  - 
177.  271).  13)  M.  F.  J.  Müller.  Kurzgefasste  historisch  -  topo- 
graphische Beiträge  zur  Kennlniss  des  Innern  der  Stadt  Trier,  und 
ihrer  Umgebungen  (S.  178  — 183).  14)  Urkundliche  Darstellung 
Uber  den  Ursprung  und  Zweck  der  vereinigten  llospitien  zu  St.  Ir- 
minen  in  Trier  (S,  184—238).  15)  Bär  seh  und  der  Herausge- 
her. Beitr&ge  zur  Geschichte  der  Herrschaft  Eppelborn  und  ihrer 
Besitzer  (8.  239—268).  16}  Hat  dw  trierische  Brsbischof  Theo- 
4erieh}von  Wied  drei  Provinsial- Synoden  gehalten  (8.  269  hin 
271}.   17}  W.  T  0  r  s  c  h.  Die  Gloekenweihe  der  drd  neaen  Gloeken 
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Id  der  Pfarrkirob«  mm  heUigen  Gaogolph  la  Trier,  nebst  Beomw 
knngcn^über  das  Altertham  der  Pforrei  nnd  Pfbrrkirebe  daaellit 
(S.  273  —  308).   18)  Bf.  F.  J.  Möller.    Einige  Gedanketi  flbfr 

die  Schicksale  der  lateinischen  Sprache  im  Lande  der  Trierer  von 
Julius  CacHar  bis  in  die  neueste  Zeit  (S,  309 — 317}.  (Gersdorf  fie> 

perlor.  XXV.  271-273.) 

1447.  Siafis/isch-  iopographische  Beschreibung  des  Regierungs- 
Bezirks  Trier.    Trier.  1841  b.  Liniz.  55  S.  12. 

Ist  dem  Adreas- Kalender  fflr  die  Bewobner  des  Begi»- 
rungs-Bezirka  fOr  das  Jabr  1841  angebbngt;  und  eine  werthvolo 

AutiätattuDg  dessdben. 

1448»  (O.  V.  C zarnowsktj).  Die  Mosel  und  ihre  lüichsien  Vm- 
gebmii^en  von  Metz  bis  Coblenz  historisch  -  iopographisck, 
CMsnz  b.  MöUcher.  1841.  gr.  8. 

1449*  F.  Kugler.  lieber  die  Baudenkmales  in  Trier  und  seiner 
Umgeimngf  mach  dem  meueren  UtäereudmngeH  tmd  Aufneih 
me»  dereeUten.  (KunMeM  Nro.  56--59  ssmm  MwrgeMM 
«on  1840.) 

1450.  Geschichtliche  Notizen  des  Moseüandee*  (Bemcasielir 

yy^ochenUatt.  1840.  J\ro.  8  —  13). 

Betriirt  haapts&clilleh  Berneaatel  und  Trarbacb. 

1451.  M.  Martini.  Das  Schloss  Bemcastel,  auch  L,andsktd 
genannt.    (^Berncasteler  H'ochenUait.  1840.  i\ro.  13  — 15). 

1452.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  BemcaeieL  QBeructi' 
Mieler  WacheiMUL  1840.  Aro.  17.  18.) 

1453.  Das  Maifeld  und  die  Kirehe  »u  £ofm%.   Eine  historisdh 

topographische  Untei'suchung  von  P.  J,  Seul.  Im  Anhange 
dazu:  Architektonische  Jiemci  klingen  über  die  Itirche  zu 
Lonnig y  nebst  Zteichnungen  von  Herrn  von  Laesauls. 
Coblenz.  1840.  b.  Dlibois.  30  i^.  gr.  4.  {In  dem  Frogrmmm 
der  Uerbei'SciM^i>riifung,) 

Wir  haben  von  dem  Direktor  (ßr.  Klein)  und  den  liChrero 
des  Gymnasiums  zu  Coblenz  auf  eine  der  Nacheiferung"  würdige 
.WeUe  achQn  oftmals  ßtoffe  ans  der  vaterÜndiaGben  IBpeeial-Ge- 
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icjbichte  zam  Gegenstand  von  Programmen  w&blen  Mben.  Üit§^ 
mal  ist  der  heutigen  Benennnng  Maifeld  für  den  Gaa  Mayenfeld 
eine  wlsaenechafUiche  Vertretang  sea  Tbeil  geworden,  die  wir  aln 
eine  gänzlich  verfehlte  in  einer  nftehstena  in  Druck  eraebelnen* 
den  Abhandlung  nachzuweisen  nne  vorbehalten.  Sehr  dankens* 
Werth  sind  die  architektonischen  Bemerkungen  mit  beigefügten 
sauberen  Aufrissen.    (Treviris  I.  318.) 

1451.  JF.  Back:    Das  Kloster  liavengirsburg  und  seine  Umge" 
bungen.    Min  Beifin^  zur  alleren  Geschichte   des  Hunds" 
rückens.    Erster  Band,    Coblenat  L  JiöUcher*  1841.  yili 
230  8.  8. 

Nachdem  uns  die  beiden  ersten  Abschnitte  der  Schrift  die 
altere  Geschichte  der  Burg'  und  des  Klosters  Ravengirsburg",  so 
wie  des  Klostergebietes  gegeben;  erhalten  wir  in  zwei  Beilagen 
über  die  Römerstrassen  und  die  untergegangenen  Orte  des  Hunds- 
rüekene  iß&  an  der  Zahl}  JMittheilungen.  Die  beiden,  dem  folgen- 
den Bande  vorbehaltenen  Abschnitte  werden  von  den  n&heren  Uni- 
gebongen  den  JElpetefgebieten  vn4  von  dem  Kloster  in  den  letaten 
SfieUen  vnter  dnn  Sehnlse  der  HersSge  von  Simmern  hnuMn, 


B«   Hennen  and  die  Tnnnnn-L&nder» 

a.   Kurfiirstenthiun  Hessen. 

*  * 

1455.      Landau,   Malerische  Ansichten  von  Hessen*  €!asset 

und  Leipzig  b,  Krieger.    (Supplement  des  nuderischen  und 

romaniischen  Deutschlands^) 

Zehn  Ueferangen,  jede  out  3  Kapfertnfeln,  die  eine  nneh 
swei  Ansichten  enthalten,  nnd  snsamaen  mit  160  8«  Text  liegen 
vor,  mit  naehntehenden  Abbikinngen:  Sohloas  Orangerie,  Cassely 
die  grosse  Fontaine  za  Wilhelmshöhe,  Kloster  Breitenan  an  der' 

Fulda,  die  Kirche  zu  Frankenberg,  Schloss  Philippsruhe  bei  Hanau, 
Marburg,  die  Elisabethen irche  daselbst,  das  Innere  der  8t.  Mar- 
tins-Kirche in  Cassel,  die  St.  Martins-Kirche  und  der  Gouverne- 
mentsplatz  iu  Cassel,  die  Löwenburg  ssu  Wilhclmshöbe,  das  Sohloss 
nn  Wilhclmshöhe,  das  Museum  za  Cassel,  das  Ständehaus  in  Cas- 
sel, der  SteinbflJeracbe  WasserliOl,  Bsohwege,  die  fioynebnrg, 
^ttm^Mmg»  die  Kirolm  an  GeUnhannen,  Uvm,  der  Dom 

I 
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FilldS)  Felsbergy  die  Altenl)iir|f  «•  d.  Edder,  die  Stifto-Kirdie  m 
Obec^KraftangeDji  der  Aqnadact  za  Wilbelmshtthe,  WitzenbüiseOi 
die  Teofelsbrftbke  zu  WilhelmsbObe,  der  Neoe  Wasserfall  daselbst, 
der  Dom  211  Fritaslar,  der  hadmgBtem^  Scbwalbentbal  «m  Meiss- 
ner, Ruine  der  Stiftsicirche  ssa  Hersfeld,  der  Friedrichsplatz  za 
Cassel,  Homberg  und  8ctiIo8S  Fasanerie  bei  Fulda. 

1'15G.  Dr.  r*.  jy,  FalcJienheiner.  fieschichtc  Hessischer 
Städte  und  SU/ier.  Batid  1.  Cassel  b,  Fischer.  1641.  XU 
«.  335  ^.  8* 

m 

Bin  sebr  verdienstlicbes  UnternebmeD^  das  auf  einen  grossen 

ljinran<^-  beicclinet  Das  Werk  be«»innt  „mit  der  alten  Mutter« 
kirchc  und  eheinali^j^en  Hauptstadt  des  ei«]^entlichen  Hessens,  mit 
dem  über  1000  Jahr  alten  Fritzlar",  gtebt  aber  nur  in  dem  vor- 
liegenden Bande  die  Geschichte  der  8tai]t  und  des  Stiftes;  wäh- 
rend die  Geschichte  der  einsselnen  Thcile  der  Stadt,  ihrer  Ge- 
bäude, Behörden,  Institute  dem  zweiten  Bande  vorbehalten  bleibt. 

1457*  F.  P/ist  er.  Kielnea  ttandbueh  der  Landeskunde  von 
Knurheesen,  Zweiie  Auflege,  Kaeeei  (Uanuu  Mßaig), 
1840.  gr.  8. 

Vergl.  Nro.  823. 

1458.  Lehen  und  Thaten  dee  durchleuchiigeien  Fürsten  und  Her» 
ren  PhUippi  Magnanüni^  Landgrafen  «tt  Hessen*  'Besekne- 
hen  durch  Wigand  Lauze^  Megierungs-Seeretarhun  s» 
Kassel   Erster  Band.   Kassei  h,  Bohne.  1841.  212  S.  8. 

Erscheint  ,als  zweites  8uppleinent-Ueft  der  Zeitschrift  des 
Vereins  für  Hessische  Geschichte.  Es  ist  dies  die  zweite  Ualfle 
von  W.  Lauze's  Hessischer  Chronilc,  ond  bildet  als  liebensbeschreibnoi; 
dee  Landgrafen  Philipp  des  GrosBmflthig^  ein  abgescblosseiM 
Ganze.  Die  erste  H&lfte  der  Handschrift  soll  jedoch,  mit  Hinw^- 
lassang  des  anmittelbar  anf  die  Henneclie  Geschichte  sich  Beifo- 
henden,  nachgeliefert  werden. 

1459.  T.  Kleinschmidt,  Zum  Gedächtniss  Ihrer  Königlichen 
lloheity  der  Kurfürslin  von  Hessen,  Friederike  Christiane 
Augusie.   %  Auflage.  Marhurg  h.  KlwerL  l^l.  16  &  gr.8. 

1460*  Dr.  C.  Zschieechei  Der KurheseUehe SymMeireU  oder 
dh  Frage  ulber  dh  VerpJUehiung  der  wangelU^nem  GM- 
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Um  mmf  dh  jynMSteoAAi  Meher  dargesielU  und  hwriKM 
von  etc.   (HpUUekt  Jahrb.  1840.  JVro.  94  —  104.) 

1461.  G,  F,  Bü/f.  Eine  Pfarrmairikel  au9  dem  i5ien  Jahr» 
hundert.  Durch  beigefügte  Anmerkungen  erläutert»  (^lUgm 
Zeitschr./.  d.  hUiar.  ThtoL  1841.  'JUes  ML  143—163). 

Und  swar  betrifft  diese  Hatrikel  das  an  der  Grenze  de« 
elMaaligen  Stifts  Fulda  gelegene  Völkershausen., 


b.  6roMh«nogtknm  BetiM. 

1462.  Bopp,  Hessische  Beiträge  zur  Beurkundung  der  Praxis 
des  deutschen  Bechfs.  QBcyscher  und  JVilda  ZeiUcht*  fi 
deutsch.  Hecht.  V.  2leß  U.^  S.  354—372.) 

1463.  alten»  Die  Hundert  neun  und  dreissig  von  MttklMj 
(ßibUoth.  d.  nmeUsH  fVeUkunde  JiL  67  -.82).  ' 

Eine  Uebersicht  von  dem  im  Gatcnbergsjahre  1840  leben- 
den, Iheils  von  Mainz  gebürtigen  und  in  ihm  oder  in  der  Fremde 
sich  aufhaltenden,  (heils  in  dieser  Stadt  ansässigen  auswärta  g»* 
bornen  fichriftsteUern. 

1464.  J.  B.  Kiesel,  Tagebuch  der  Blohade  von  MolnSy  wm 
At^tmg  des  Jatumr  bis  At^amg  des  Mai  1814.  (jlfU^«» 
Bmahsh  der  neuesten  WeUkuade.  JJ/.  28— 47.) 

1465.  BruehstMeke  aus  dem  Tagebuehe  des  ErbpHnMen  vm  Ab- 
hetdohe  im  Jahre  1794,  enthaltend  die  Gefechte  am  Schän- 
tzel  und  bei  Kaiserslautem.  ^Militair-  VVochenbi,  1841. 
iVro.  117.). 


Ii6&  Besehretbmig  FmnkfmrtB  «ml  seiner  Bewohner^  a^ecnder» 
AcA  der  JPhmtUe  BothsehÜd.  Aus  MtUehen  ^ueBen  «nl- 
Uom^nen.  (Malten  BOUoth»  der  neueeten  W^kunde.  1841. 
//•  B.  II.  Th.  S.  247—268.) 

t  22  ] 
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IMr  Btt  .Qitthof  XM  FrtMhptrl  «i»  JM»  «ml  dt»  firUtUd» 
Recht       'MefMnmg  auf  deuMelbeiK     EiH  Naeh!m$9  von 

J.  G.  C.  Thomas,  herausgegeben  von  Dr.  L,  JJ.  Euler 
■  tific/  bevorwwltt  von  «T.  Grimm,     MU  dem  Bildnisse  de» 

Verfassers.  Frank/url  a.  M,  b.  Jäger.  184L  XXXIL  wd 
.  691  ^  gr.  8. 

Dieieiii,  aneh  ki  feiaer  Nicb(volieniiiii(^  für  die  OeMUehfo 

der  Oberhöfe  in  Deutschland  und  des  Frankfurter  Oberhofes  ins 
Besondere  ausserordentlich  wichtigen  Wcrive,  wird  durch  J.  Grimm 
volle  Anerkennung  zu  Thcil.  Es  der  Billigkeit  gemäss  findend  alle 
eigenthümliche  Meinungen  des  Verfassers  unangetastet  zu  lasseo, 
erkliffi  er  sich  in  deii|  Vorworte  doch  gegen  einzelne  der  vorge- 
tragenen Ansichten!  und  spricht  sich  im  Allgemeinen  dahin  was^ 
^dass  wenn  sieh  die  Abhandlang  mehr  in  der  Schranke  des  Frank- 
fdrter  Oberhofii  eingehalten  hatte,  so  wArde^  was  sie  vielleicht  im 
Ganzen  an  Anssiehnngskraft  eingebflsst  h&tlei  ihr  durch  Sicheiheit 
und  Schärfe  einzelner  Aufschlüsse  erstattet  worden  sein.^  Den 
grösstcn  Raum  {ß^  217  —  5b9J  nimmt  der  Anhang  von  Urkao- 
den  ein. 

1468.  //.  Meidinget,  SiaiUiische  UeUrsichi  der  JUatmehif- 
fahti  und  der  Ftösserei  im  Jahr  nehei  einigen  fForlen 

über  F^rankfurie  ^  Handel  der  Varxeii  und  aeine  Messen» 
Mii  einer  Karte  dee  Mainetrome  und  dee  Ma(n~Dmuiu  Ko»  I 
nals.    Frankfurt  a.  M.  L  Meidin§er,  1841.  X  ti.  230  S.  8.  ^ 

Nicht  bloss  von  statistischem«  sondern  durch  den  Aohaog 
über  FrankCtarts  Handel  der  Vorzeit  (8.  199^219}  and  seise 
Messen  (S.^  219—226)  auch  vYm  hIsteriscbeM  laüeresse. 

l4/d9*  A.  V,  SioHerfoiK   Malerisehe  BeschreAung 

baden  und  der  ilmgegend.  Mit  9  Stahhtiehen  nach  Origi- 
nalzeichnungen,    Mainz  h.  Kunze  (o.  J,')  20  Ä.  gr,  8.  (Hall. 

A1I§.  t.  Z.  184i.  Erßänibl,  >ro.  53.) 

1470.  IViesladen  wie  es  jetzt  ist,  in  des  Jahrhunderts  fünftel» 
Jahrzehenl»  Manuskript  für  Freunde,  Von  Anglodanus. 
(Mallen  Bihliothek  der  Neuesten  tVeUkunde*  1841.  Iii.  B. 
II.  T.      2  21—2310 

1471*  Dr.  J,  A.  Vogler.  Da  Vmage  dea  eamm  wknerth^ 
jparUctUUr  de  eeUea  d^Ema.  Avec  1  carte  det  erniOrfm  d^Mmt. 
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(gr.  4.)  RmuffM  «.  t  JK  Aw«ffMmlir.  1841.  (wi^ 
ilVo*  837.) 

  » 

1472.  i>r*  o.  Pemitf&tfr^»    ITcW  dim  ImierMciB  <7«» 

brauch  der  kohlensauren  SiaMwawer  van  Langen-4SdiuMaeh9 

Darmeiadt  h.  Leeke*  1840.  FJ.  «•  68  &  12.  oiaUeich«  A.  Ii. 
Z.  tB4i.  Vto,  105.) 

1473L  JDr«  A  Fenmer  «»  ^'«»«titfr^«  SdUoii^pMiail  «mii  ««Iii 

'    Heilwerih.    Xweite  umgearSeiteie  und  verm,  Aufl,  Darm» 

Stadt  b.  Leske.  1840.  XFL  u.  75  ^S.  8.  (HaUesche  A.  Z.  1541« 
Nro.  5  j.  der  ErgänxbL) 

1471.  Dr.  G.  Lichtenstein,  Der  EUsahethenhrunnen  hei  Horn* 
lurg  vor  der  Höhe.  Braunsckweig  b*  Oehme  u,  MüUer.  IS41. 
gr.  16. 


t  22*  ] 
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-  VIII.  Siid-DeDtsehland  im  Allgemeinen. 

a.  AUgcmebct. 

1476.  J.  ErK  «•  ITorma^r.  Tasehenimeh  für  die  vaieHändl' 
9ch»  OewsMäe.  Herau9g€gehen  wm  eie.  XXIX^  Jakrgmig 
der  geeamnUen  tutd  XL  der  neuen  Folge.  1840«  Leipzig  h, 
Behner,  VUL      «14  S.  gr.  \% 

So  wie  der  sub  ]\m  844  angeseigte  Jahrg.  1841  geb(M 
anch  der  ihm  Torangegangene,  wie  der  nacbfolgeQde  aeioen  li- 
halte  naeh  yerzngaweiae  SOddentachland  an.  Die  Bnbrik  Sagen 
und  LegendeD,  Zeichen  und  Wunder,  enthilt  diesmal  19(8.287  bis 
325),  Sitten,  Gebr&nche,  Luxus  ond  Feste,  Handel  und  Charakter- 
Züge  der  Vorzeit  32  (8.  326  —  417)  Nümmern.  Die  poetischea 
Bearbeitungen  übergehen  wir  hier,  erwähnen  der  grösseren  Ab- 
handlungen an  entsprechender  Stelle  und  so  bleibt  noch  anzu- 
führen: 1)  Die  Tillysburg,  (ehemals  Volkenstorf  zwischen 
Enns  und  St.  Florian)  S.  211—216.  2)  Grab  Schriften  gro- 
sser Angshurger.  S.  217—223.  3)  h  N»  von  Baiser 
CS.  224  —  282).  Das  mitgetheüte  Verzeicbniss  der  Handsehrillen 
dieses  Oeseluchtsforschers  ist  von  grossem  historisehen  Interesw, 
Ins  besondere  fftr  Schwaben.  4}  BnyerischeBelnebesehrei- 
bongen  in  fremde  Welttbeile  (8*  283  —  286.)  Fortsetzung 
fHiherer  MittheiloDgen  im  Jahrg.  1827  S,  150  — 186.  5)  Beiträge 
zur  Geschichte  des  hungarisch- türkischen  Krieges  zur  Zeit  der 
ersten  Belagerung  Wiens  1529  —  1530  (S.  505  —  522).  6)  Hugo 
Franz  Altgraf  zu  Salm  -  Reifferscheid -Krautheim  31.  März  1836 
CS.  523  —  596).  Beigegeben  ist  dessen  BUdniss»  7)  Direktofimi 
der  vorzüglichsten,  durch  den  Herausgeber  entdecken  und  her- 
•ni^gebenen  .Urkunden  und  QneUen.  (8.  697—614).  124  ans  dm 
karsen  Zeitraom  von  1244—1262.  (6«i»doif  Beptn.  xxm.  550.  Biiik  1 

liunr.  IToteili«  1839.  Nr.  324) 

1476.     FrK  t>»  Uormu^ir*    T^cketikiiiek  für  die  vaieMi^ 
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9ek€  G^tekkikU*  H€rmu»geg§heH  vom  «fo«  XXX/;  Jmkrgang 
dtr  g€9ammien  vmd  Xili  der  neuen  Folge.  1842.  Leipstig 

h.  G.  Reimer.  VIIJ.      470      gr,  12. 

Hier  haben  wir  zu  erwähneii :  1}  Sitten  ood  Gebräache  etc. 
31  Nommeni  (8.  S3 — 165>  2)  Sfinr  Gefimgennehmiiiig  Kdniga 
Bnuu  L  von  Fnnkreioh  in  der  Bolileolit  von  PaviaCS«  166  —  1720 
3)  RnsaiBeli-Dentflcli  (S.  173*1910  4)  Sagen  nnd  Logendon» 
Zeichen  und  Wnnder  (S.  198—  283)  ISNammem,  damnler  aoch 
die  Geschichte  von  KohJhaas  (8»  216  —  246.)  5)  Tagebuch  der 
Kriegsbegebenheiten  in  Ungarn  1697  und  1698  vor  dem  Carlo  wi- 
tzer Frieden  von  einem  kaiaerlichen  Kriegscommissar  (S.  382  bis 
431.)  6J  Georg  Ludwig  von  Maurer  (8.  432  —  462.)  Hierzu 
das  Titeikapfer.  7)  Direktorium  eto.  (S«  4^3 --r  4700  Fortsetzung 
früherer  Begeaten  von  58  Urkunden  a«a  den  Jahren  1967  •^127ä* 

1477t  JDr«  K  Jlfafer«  Panoramm  der  Dana»  van  Ulm  6ieJPreee~ 
hi»g.  MU  hegleUendem  Texte.  {Ubn  hU  $emUn.  17  Bd^ 
geh,  SO  Nebet  den  Planen  van  Ubn^  Regeneburgy  Paeeam^ 
Xiiis  «ml  Wleny  1  Taheüe  über  die  Entfernungen,  eawohi 
4tt  fVaseer  ale  »u  Lande,  der  längs  der  Donau  von  Ulm  bis 
Pressburg  liegenden  Sl adle,  UebersichUkärlchßn,  kurzen  No- 
tizen über  SehemwürdigkeUen  elc.  Pforzheim  b.  J^enning* 
1841. 


b.  Der  Oesterrcicbische  Staat  im  Allgemeinen. 

1478.  A.  V.  Givajf.    Urkunden  und  AeteneiUeke  pmr  Geeehtehle 

der  Verhältnisse  zwischen  Oesterreich,  Ungarn  und  der 
Pfoiie  im  XVI,  und  XVJl.  Jahrhunderte.  Aus  Archiven 
nnd  Bibliotheken.  Sechste  Lieferung,  Wien  b,  ScJjMumburg» 
1840«  SO  u.  60  S.  4* 

Die  beiden  Abtheilungen  dieser  sechsten  Liefemng  (Ai0  5io 
vergl.  Nro.  419.)  entbalten  Mittheiluogen  Über  eine  sweite  und 

dritte,  in  den  Jahren  1528  und  152i)  an  SoJymann  I.  abgegangene 
Gesandsühaft  Kaiser  Ferdinands    I.  (Aiu  6  I^ieferungen  recensirt  von  Ua- 

veminn  in  den  Gotting,  gel.  Ans.  1S41.  145  Sl,) 

1479.  Kunz,  von  der  Bosen,  Kaiser  Maximiliane  I.  lustiger  Rath. 
Ein  Beilrag  zur   Geschichte   der  Hofnarren.     Mit  dessen 
Bildniss,    München  b.  Leniner,  1841.16*  (Liierar.  Bläii.  Kro.  ^7  d. 
GeselUch  1841.) 
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1460.  GtWßiogtsche  DarsleUmg  itr  AUtrdurMmitclUigtieH  jBfack* 

kwm9n»eh»ft  der  KaUertu  KMgin  Matia  Der 

MaMurgUeh-Itofhringieche  Havpietumm  wmI  ««ine  Zweige 

In  einem  Zeiträume  von  einhimäert  und  /ünf  Jahren.  Wien 

h.  Braumüller  u.  Seidel  184L  84  gr^  S.  (Oesur.  milit.  ZeiU 
idirill,  1841.     H- 8.  207.) 

1481.  Oesierreieh  der  Kaiserstaai  unter  der  Regierung  Kaiser 
Franz  /.  und  der  StaalsverwaUntig  des  Fürsten  Metternich, 
Mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  [jehensgeschichle  der  Rei~ 
den.   StuUgari  b,  lialberger.  1841.  gr.  H.  ^ 

1482*  «T.  Bergmann,  MedaiUen  auf  herOhmie  und  auegeiteiek- 
meie  Männer  dee  Kaieerlhume  Oeeierreich,  vom  16leii  hie%um 
\9ien  Jahrhunderte*  In  treuen  Abbildungen  mii  biographisek' 
fdetarie^en  NoiiMen.  Wien  b.  Tendier  u.  Schli/er.  1840. 
L  «•  2»  Heft.  84  8.  eehmßl  4«  k.  Fl/  Taf.  (Kahne  Zdudi. 
f.  llihis|.I.157-159j 

1483.  iSf.  Becher,  Staiieiieche  Ueher sieht  des  Handels  der  Bster» 
reichischen  Moimrchie  mit  dem  Auslande,  während  der  Jahre 
1829  bis  183&   SiMitgari  u.  Tübingen  b.  Cotta.  1841.  XU. 

'  .    n.Ul  S.^ 

1484«  Z>e  tineiru^Ute^  puMque  en  Auiriehe^  par  «m  diphmaie 
itrgnger^  ^  a  hußg-iei^  rdeidS  dane  ee  jNiyt.  FaHe 
ii.  Couei^  1841.  ir*  u.  360  S.  8. 

1485.  Reise  durch  die  Oesterreichischen  Staaten.  Von  T,  E.  Turn- 

bull.  Aus  dem  Englischen  von  E.  A,  Moriarty.  Leipzig 
b.  Weber.  1841.  X  u.  238  5.  gr.  8. 

B^lriiR  mir  die  dentechen  Proviiuseii  des  Kaiserstaatee,  und 
Bwar  tofthmen  (Kap.  1    3     5),  Oesterreich  (Kap.  5  —  d)^  Stoler- 

inark  (Kap.  7.  9.  10),  die  Illirischen  Proviasen  (Kap.  11  u.  12), 
Istrien  (Kap.  |3)  uiid  Triest  (Kap.  14.) 


e.  Du  OMltiNkhiMi«  Betf. 

1486.  J.  B.  Scheie.    Oeetereieher  in  Syrien  und  Egypten. 
(Oeetrei^hiedke  milU.  ZeUeehr.  1841.  letee  if,      80  104.3 
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1467.  J.  B*  Schels.  Des  Erzherzogs  Maximilian  Fehhü^e  in 
den  Niederlanden.  1480.  COestr.  milii.  ZeU,  1840.//.  181  it« 
1873,  l^^^l-  «««^  1482.  (ibd.  IL  262  —  269)  1483.  iibd.  III. 
3  —  8)  1484.  u.  148&  iüd.  III.  U9  — 129.) 

1488.  B,  8 eh  ei 9*  He«  HhmlsGkeu  Wonigs  MaseimUlaH  wm 
Oestrich  Krieg  gegen  KM  Vlit.j  König  von  Frankreichs 
und  die  liebellen  in  den  Niederlanden,  1486 — 1493*  {Oeslr, 
mUU.  Zeil.  1S40,  ///.  231  —  247,  iF.  3  —  200 

1489.  A.  Mar^.  Der  F^ug  1675  tn  DeuleelOaMd,  Nofi^  M-- 
relehieehen  Origkud^Utn^  (Oejlr.  m&U.  ZeUsehr^  1841. 
/.  S.  135  -  174.  290  ^  318.  //.  S.  28—  52.) 

Der  Iste  Abachnitt:  Mootecuccoli  gegeo  Xorenne. 

1490.  D.  Wallon.  FeUbtug  der  Oeeireiüher  gegen  die  nrken 
im  Jakre  1589.  iVacA  öetreicUechen  Ori^inalf^uetlen*  (Oe9\ 
mnu.  I^eU.  1840.  //.  227-^261) 

1491.  Heller.  Der  Feldzug  1704  am  Rhein,  an  der  Donau^  in 
Tirol  und  Ober-Oesireich.  Nach  ösir eichischen  Original- 
quellen.  (Oeslr,  mild,  Zeilschr,  1841.  6.  II.  Ä  2Ö3  —  290. 
Itee  U.  &  71  —  97.  8<««  II.  ^.  159-^1710 

1492(  Heller»  Der  Zug  de9  FeldsteugmeUiers  GrafJÜauu  nach 
Neapel  im  Jahre  1707.  Nach  öeireiehieehen  Qrigituil^lten, 
(peeir.  rnilU.  Ze&ßch.  1840.  //.  31  —  61. 143  — 180.) 

1493.  Heller.  Der  Feldzug  1708  in  Spanien  und  Porlugal. 
Nach  öslre  ichischen  Originalquellen.  (Oes/r.  miliL  Zeit.  1840. 
II.  270-r.T305.  m.  Ö4— 99.  165—  186.  IV.  21  —  43,) 

1494.  Der  Fekbtug  1746  in  Halten.  Wach  öeireichiechen  Origi- 
nalfueUen.  iQe9ir.  milU.  ^eit.  I84QL  lU.  248  ^  274.  /r. 
62  -  79.  202  —  218.  2^13  —  2790 

U95.  //.  r.  Cerrini  de  Monte  VarchL    Aue  der  GeerMehle 

des  Feldzuges  1759  in  SchUwieu  und  Sachsen.  Nach  ösf>» 
reirhischen  Originalqnellen.    {Oeslreich.  mild.  Zeilsch.  1&4I. 

/.  255  — 2b9.  //,  3  — *47.  165-188,  291 305.  ii/.  3  bis 
700 
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1496.  A*  Denkh.  Kriegsszenen  aus  dem  Feldzu^e  1799  der 
Oesireicher  gegen  die  Franzosen  m  Ilalien»  (Oeslr,  miUi> 
ZHUchr.  lUU  6.  JJU  &  322  —  327.) 

1497.  &  V.  C  üfe  Oe/migenmehamng  de»  jflrmuöH§chm  Gmt' 
,  Tai$  SomÜ^  währmd  der  Bhckad§  von  Gemia^  am  13«  JlCirf 

ISOd.  JVoeft  ErsUädmtgm  wm  Augtmuugm  mmd  atiliMI* 
tehen  ^MOem.  {Oesir.  mW.  ZeU.  1840.  IT.  02*-*  68.  ///• 
311  —  313.) 

1498«  J*  B*  Schels,  Der  Marsch  der  Ösir eichischen  Avantgarde 
1813  von  Jjeipzig  an  den  Rhein.  Nach  dem  Tagehuche  der- 
seihen  dargesielU.  (Oeslr.  wuiU.  ZeUechr.  1841.  8<m  IL 
8.  127— 15&) 

1499*  Jf*  J7.  Schals»  Die  Operationen  der  verbündeten  Heere 
gegen  ParU  im  März  1814.  Nach  ostreichischen  Original' 
^Uen.  COetireiehieeke  mÜU.  ZeUeekrift.  1840.  /.  3—47. 
175-216.  266-316.  //.  3-30.) 

Beschlass  von  den  Im  Jahre  1836  begonnenen,  in  den  fol- 
genden Jahren  fortgeführten  und  nunmehr  auch  8elJtot«tiuidig  (vergl. 
Nro.  1029)  ersehieneneD  tfittheiliuigeii. 
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IX.   Oesterreich  und  die  Alpenlanden 

«•  Iimtr>Oe«ttntidi  uaA  Sabbofg^ 

1600.  M,  Koch.  Die  DonaweUe  von  Linz  bis  Wien*  Eine  in 
hUtorUeh-iapt^praphUeher  und  ariUtischer  BesUekung  anfge^ 
/•Mfe  DmrattXkmg  der  auf  dUeer  Mlouie  eteh  vorfindenden 
MerkwSrdigkeiienf  nehei  einer  Beeehreibung  dee  Sehenewer^ 
iheeten  in  der  Bempt»  und  MUeldennetadi  Wien. '  ZweUe 
umgenrh.  «.  verm.  Auflage,    Wien  b.  Bohmumn.  1841,  VI. 

U.  206  «S.  gr.  12.  (Gertdorf  Heperu  XXYUL  ^SSJ 

1501.  A»  Klein,     Geschichte  des  Chrisienihums  in  Oesterreich 
und  Steiermark  seit  der  ersten  Einführung  deeetlben  ifi  diese 
Länder  6is  auf  die  gegenwärtige  Zeit,    Ister  u.  2ter  Band» 
§nen.  1840»  MeckUarieten-^Jangregai-Buehhandlmug,  a 

im.  («r.  CkmeL')  NothunUaii  fOr  MerrMdedte  eeeMM: 
'  (Chmet  d.  öeierr.  QeeMehtefarmAer*  Ii.  B.  IL  H.  S.  XXIX 

bis  LXXIV.") 

Voter  dieser  Bobrik  erfolgen  aUerbeiid  Miscelleo  aar  fie- 
•ehlehte  OeeterreioliSf  nnd  swar  in  dem  vorliegenden  Hefte:  1}  Hand- 
•ehriften  In  der  Bibliothek  dee  Klosters  edttweih  (S.  XXIX  bis 
XL.)  2)  Litemtur  des  Anslsndes,  Aostrieea  enthaltend,  oder  sonst 
fir  Qsterreicbisohe  Geschichtsforscher  von  Interesse  (8*  XLI  bis 
LXXIlI.)  3)  Varia,  Dnter  denen  wir  einer  Preisaufgabe  für  die 
bis  Ostern  1842  za  liefernde  beste  „kriliscbe  Uebersicht  der  hi* 
•torisch-topograpbischen  Literatur  Tirols^'  erwiibnen. 

1503.  Zur  öeierreichischen  FinmiMgeeehichie  in  der  ersten  Hälfte 
dee  vier^hnien  Jakrimnderie*  JFMeeimmg^  (/•  ChmeL  der 
SeierreiekUdke  Geechichiefarecher.  IL  B.  L  H.      ^  bU 
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Der  thlltige  Herausgeber  fihrt  hier  fort,  die  ans  den  Jahren 
1326  — 1338  lierrahrenden  AmtsrechDungen  der  landeafürstUohea 
OefUIen-Verwalter  m  Lins,  SCeier,  Stein,  Maathhaosen,  Gmandeni 
OfiSy  Walsee'^  Krenu,  Wien,  Kloaternenbnrg  n.  a.  m.  uncl 
«war  nicht  wie  Mher  (1.  B.  1838.  28  —  49)  auszugsweise, 
gondern  Tollständig  mitzntheilea*  Jm  nlUshsten  Hefte  wird  der 
Schloss  versprochen. 

1604.  J.  JF*.  Keihl Inger,     Zur   Geschichte  und  Topographie 
Oeslerreichs  unter  der  Enns.    (Chniel  der  österr*  Geschicks' 
/orscker.  IL  B.  IL  iL  &  274-311.) 

Der  Inhalt  dieser  fortgteetzten  MittheUangen  lat:  Ur- 
bar des  ehemaligen  Klosters  St.  Klaren-Ordens  zu  Tiernstein  vom 
Jahre  1309  und  um  1397  (ß,  274  —  300)  2)  König  Richards  von 
England  Gefangniss  zu  Tiernstein  und  die  Bitter  von  Tiernstein 
Berichtigungen  zur  Geschichte  des  Schlosses  Tiernstein  (S.  301 
bis  303).  3)  lieber  ein,  angeblicli  das  Stift  Melk  batrefipandea  und 
Im  Melicer  Archive  baflndlich  sein  sollendes,  aber  der  Bargkapelle 
Wien  angehörigea  and  im  Archive  derselben  yerwahrtea  llj|>ioni 
Tom  K,  Albreoht  L  Yoni  Jahre  I2d8»  C^.  303  ^  311*) 

1505*  Piß  Zw$iiUr  Beimehnmik»  (v«  Horma^  Tiuehnfiuch  f.  d. 
vaierL  Geschiehie.  1842.  S.  1  —  26.) 

Verfasst  von  dem  Abte  Bbro,  und  mit  dessen  Leben  1304 
endend,  beschreibt  selbst  Erlebtes,  die  feierliche  Beisetzung  Hein" 
liehs  des  KneMingers  1287,  die  Soheaknng  van  Fnsbrann  dordl 
dia  Brflder  Heinrieh  und  Iieoteld,  die  VarahhliiiigLeiitolda  aitder 
0ri4in  Agaes  toh  Hababnrg* 

•1506.  Bof/mann  von  FullersleBen^  VmeichnUs  der  oft- 
deuteehen  Baißdsehrtßen  der  Ar.  BofMUolhek  zu  Wten», 
Leipzig      Weidmann,  1841.  gr,  B» 

Uf/Oft.  WIene  ereie  iUrkieehe  Belagerung.  1529.  (v.  Hormayr  Teh: 
echenbuchf.  d.  vaierL  Gesch.  1842.  S,  310—341.) 

Qriginalbariohte, 

liM)8.  «T.  if.  FogL  Der  JaeepMerg  hei  WUn^  wtd  eehke  Sehlek- 
'  eaie^  Erümerungehiäiier  für  die  Beeucher  deeeelben^  nebet 
einer  Batiade.  Wien  b.  Pfauisch,  1841.  gr.  8.  (vergL  Nro.  432.) 

1609.  F.  X  Prili^    Geeekichie  der  ehemaligen  Bene^iAiiner^ 
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Mns$t9r  Canim  und  GUink  Im  Lande  o5  der  Eime^  md  der 
daau  gehörigen  Pfarren.  Linz  h,  UotUnger.  1841,  VIIL  n. 
219  8.  8. 

Schon  im  Jahre  1837  bat  der  Verfasser  in  seiner  Geschichte 
der  Stadt  Steyer  die  beiden  genannten  Klöster  berückeiobtigt.  Iii 
▼erliegender  Monographie  giebt  ans  die  erste  Abtheilong  (6, 1  bis 
103}  die  Geeehichte  dea  im  Jabre  1802  geatifteten  und  1787  aaf- 
gelOaeten  Kloatera  Garsten,  ein  VerBeiobniaa  aeioer  Aebte  md  Ur« 
konden.  Eine  knrse  Topo/^raphie  und  Oesobicbte  der  einst  dem 
KJoster  einverleibt  gewesenen  Pfarreien  bildet  die  zweite  Abthei- 
lung (S.  104 —  154);  während  die  dritte  Abtheilung  (S.  155  bis 
219)  sich  mit  dem  im  Anfange  des  12ten  Jahrhunderts  gestifteten 
Benediktiner- Kloster  Gleink,  und  dem  gegenwärtig  daselbst  vor- 
handenen KloHter  der  Salesianerinnen  beschäftigt  und  j^iui  Sofalnsa 
ein  Veczeicbnisa  der  Urkunden  desselben  giebt 

4 

1510.  J.  atikl».  Geec^hie  dee  ikelerrieneer-Kloeiere  WOhering* 
Ein  BeUmg  siir  Landee^  und  Khehengeeckte^ie  Werdeier^ 
reiche*  Lin»  h,  Haslinger  1810*  8« 

|511.  J.  Sliilz.  lieber  die  l'ö^le  von  Perp;.  j^usfimmenslel" 
hing  der  ihren  Namen  enthaltenden  urkundlichen  Denkmah' 
ier,    (^Chmel  der  ösferr.  Geechighieforec^r  //•  B.  //• 

&  260  -  m} 

\b\%  J.  ]S.  Riiier  von  Kooh- Sternfeld.  Topographieeho 
Mo$9tikel^  geeel^Öpft  aue  dem  dipUmai.  Codex  der  Jnwwia 
(Sahtiurg)f  aue  dem  Codex  dee  C^ronieon  bmaelaeen^e 
{Mondeee);  vom  VL  hie  Mum  Xf*  Jahrhundert  reichend» 
MH  einer  Etnieiinug  über  die  UnenthehrHchkeU  historischer 
IndiceSy  und  iopo graphischer  JMatrikeln^  und  über  die  Me" 
ihode  ihrer  Bearbeitung^  Behufs  der  speciellen  Länder-  und 
Völkerkunde  \  unter  beispielweiser  Anwendung  der  vorliegen- 
den topographischen  Matrikel  auf  das  IJC.  Jahrhundert  vom 
Unter '  und  Inner 'Oesterreich^  und  Qberungam^  im  Anhange» 
(AuOt  u.  d.  Viieli  DenkedMflen  der  iCSini^  J|a|srlscA«i| 
Ahidemie  der  ffiaeentchaflen  llter  Bd.  Ute  AhtheiL  Ah- 
handlnngen  der  hUtor*  Ciaeee  IIL  Bd.  h  Ahtheil.)  Jlfllii- 
chen,  1841.  gr.  4. 

t$ia  L,  Sehütne.  MeM  und  eeine  Umgehungen,  Zwölf  Amt 
Schien  nach  der  NtUur  gezeichnete  in  Stahl  geetochen,  mit 
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tesm  erlMwndeu  Text  vetwhi»  wnd  .hetmugeg^etu 
Mh-etden      Mmwehf  LeipmSg  h.  Bmrihi  WUn  K  MaUer, 

Cv*  JO  S^*  4.  (Hall,  A.  JL  Z.  1841.  Ergioilii  Nro,  53.) 


1514.  PA.  v,Qolh4ry»  CfeaehieMe und  Beachreihung  der  SchweiM 
und  T^oU^  Aua  dem  Französischen.  Mit  92  Kupfern  und 
1  Karle.  Stuiigari  b.  Schweizerbart,  1840.  /X  u.  648  S, 
gr,  8. 

Tyrol  nimmt  nur  die  Ueinere  Bllfte  des  Werke«  ein  (8. 
671  — M8).  Der  Oesehlehte  des  Landes  geht  eine  gedr&ngte  geo- 
graphisehe  SkiaSse  des  Schauplatzes  derselben  voraus;  worauf  eine 
ausführliche  Beschreibung  des  Landes  und  seiner  Bewohner  folgte 
begleitet  von  12  Kupfern. 

1515.  F.  C.  Jy^ eidmann.  Der  KreU  an  der  EfscK  {Boizner 
Kreis),  im  Lande  Tyrol  Mit  1  iopogr.Karte  u,  5  ChromoiUlu 
{Nach  Th.  Ender  «.  Baneek)  und  einer  UehereiMekaHe  der 
Merr.  Menarekie  in  gr.  Fol.    WUn  h.  Jlfuifor.  1840* /m/i.  4. 

Des  pittoresken  Oesterreicii  12tes  Heft 

1616.  (J,  Chmel)  Zur  Geschichte  der  iirolischen  Landesfur- 
eien  im  ersten  Drittel  des  vierzehnten  Jahrhunderte*  IdOO  Ue 
1330.   {Chmel  der  öeierr,  Geechiekieforeeher,  II.       IL  H. 

Diese  Fortsetzung  der  im  Isten  Hefte  2ten  Bandes  S,  133 
etc.  gegebenen  Mittheilungen,  enthält  39  Tirol  betreffende  Urkun- 
den von  und  an  König  Heinrich  von  Böhmen  and  Polen,  Henog 
von  Klirnthen  und  Grafen  von  Gor«  und  Tirol, 

1Ö17.  Weber,  Tirol  und  die  BeformniUm.  In  hieiariechen 
Bildern  und  F\raSHMnten.  Ein  kaihoUscher  BeUrag  zur  nä^ 
kern  CKarakierieinmg  'der  Folgen  dee  dreieaigjährigen  Krie- 
gee  Vinn  tiroHschen  Standpunkte  aus,  Innsbruck  b.  Wag- 
ner.  1841.  434  (m.  4  unpap.^  S,  gr,  8. 

Das  n&ohstens  diesem  Buehe  folgende  Leben  der  Johanna 
Maria  vom  Kreuze  aus  Bovwedoi  nöthigte  den  Veiflisser  meinem 
tieferen  Eingehen  in  die  Tirobohe  Gesohlohte  des  ITten  Jahrfann- 

« 
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derte,  das  was  nur  BinleHnng  werden  sollte,  ward  nanmehr  ein 

Bach,  welches  der  Verfasser,  der  seinen  Partheistandpunkt  auf  dem 
Titel  angedeutet  hat,  um  so  weniger  unterdrücken  wollte  „je  är- 
mer bisher  das  innere  Geschichtsleben  Tirols,  besonders  in  kir- 
chengeschichtlicher Hinsicht  geweseii|  .ein  Umstand,  der  auch  den 
Ueinston  Beitrag  bistorieeher  Fragmente  wAnaehenswerth  macbt^' 

1618*  P*  8arpi.   CMehiehi$  dtk  MTanrnUiumB  wm  IVideni^  In§ 

VOM  Mo8pilalpJ'arT€T    W»  i§^i§it€T€T» 

3l«r  «.  41er  Jfil.  MergMiihdm.  1840^41.  gr.  8* 

1519.  J.  Frh»  V.  Hormayr»  Tyrolensia.  QTaschenh,  f.  J.  ua- 
ierL  Geich.  1840.  iS.  lS->87.  Jahrg.  1842*  8.  27-- 820 

Der  Jahrg,  1840  bringt  c.  30  nnm  Tbett  eelur  wlebtlge  Aelc« 
tenattteke  snr  Geaohiobte  des  Tyroler  Anflitandes  Tom  Jabre  1809* 
Der  Jahrg.  1842  entbUt  mit  erlintemden  vorzüglich  gegen  einen 
Auf.^atz  in  der  österreichisch- militairische  Zeitschrift  gerichteten 
Anmerkungen  versehen  die  Relation  des  Generalmajors  Frh.  v.  Buol 
über  die  Vorfalle  vom  10.  Apr.  bis  20.  Aug.  1S09,  so  wie  das 
Journal  des  Lnndesschützenmajors  und  Üefensionsoommandanten 
Jneob  Sieberer  über  den  Tyrolerkrieg  yon  1809* 

* 

1520.  Tyroler-HteiieriMpielL  CftamAilergenidlde  ans  dm 
Jmkun  1809  — 1810.  Zwei  BSinde.  Magd^g  h.  BoituA 
1841.  F7.  309     362  £L  8. 

Der  Verfasser  selbst  nennt  sein  einen  wichtigen  Zeitraum 
der  Gesobichte  des  Landes  Tyrol  umfassende«  Gemälde  y^eine  • 
Dicbtong  mit  biatorisobem  Bintergnuide.'^ 

1521.  Emmerh  JBwgltkMr  und  sein«  Zdi.  (CAmel  der 
öslerr.  GeSeMehisfürsdktr  IL  B.  II.  H.  8.  312^349.) 

Beleuchtung  des  Lebens  eines  um  die  Gesohicbte  Tyrole 
boebverdienten  Manne«. 

1622.  Gtireue  AUOdw^fund  BeseJM^hmg  der  28  eraemenStth' 
iUen,  w§khe  da»  Grahnai  KiüMer  MaximUUm»  L  vmgehem, 
mnd  in  der  Hofkkrche  «»  Ifuneh/meh  aufgesiM  eind*  (Auch 
u.  d.  Titel:  Exacte  effi^ie  et  desciiption  dee  28  StfOuee  de 
hroze  entouranies  le  tnausolee  de  VEmpereur  Maximilian  /. 
e<  erigeee  dam  Vegliae  de  ia  cour  ä  InMlnrouck)  Imslfruck 


Digitized  by  Coogle 


'    h;  üiU0rbierger  (Leipzig      Weigel )  lill*  (29  Kvpf.  u.  10 
Bläu,  deutsch,  u,  frana^B.  Text.^  S* 

1523.  Ahhildungen  der  bronzenen  Slahten,  welche  das  (wralmahl 
Kaiser  Mcucimilians  /.  umgehen^  und  in  der  Hofkirche  zu 
hmsbruck  aufgeslelU  sind.  ^  gr,  Fol.  (30  Au  p/er  incl.  der 
Ansicht  des  Innern  der  Hofkirche  mit  dem  Grabmahl)m  /rm- 
hrwk      Unterbwger  (Letpsag      iFeigeL^  1841« 

1524.  AlhUäungen  der  drei  und  fuoanaag  Iromenetk  Siaiuen^ 
wdehe  auf  dem  mUtiem  Bogen  der  Hofkirche  aufgeelM 
«fRd.    QemeUknei  von  J.        Sekädler  und  geeioehen  van 

J.  Schönherr.    (Auch  v.  d,  TUeh  Represenfaiions  de  tingt» 

trois  Slaiues  de  Ironze,  qui  sonl  placees  snr  la  camhrxtre  au 
milieu  de  Vf'glise  aullque.    Dessiiiees  par  J.  G.  Schaedler  et 
gravees  par  J.  Schoenherr.)    Innsbruck  b,  Schädler*  1841t 
JKup/tr  u.  10  Blätt.  deuiecKer  Text^  gr.  S. 


e.  IlUriw,  Klmlfcca. 

152£k*  ilf*  J»  Grit  zner.     Ueher  das  berggericJtt  liehe  damerat' 
'    verfahren  in  StreUencheti,  mit  besonderer  Beßtiehung  auf  den 
UHtieehen  Berggeriehiebe^irk»    (Kudler  «.  v,  Siuhenroudk 
ZeSiech./.  öeterreiehUche  Beehiegelekrenmk.  1841.  Itee  H. 
8.  a9— 490 

t/;  LöwenthaL  Der  letrianer  Breie  oder  die  Balkneei 
leirien  und  die  Inedn  de»  Quamero.   ßßi  I  iopogr,  Kurie 
.  V.  5.  HonMiUh,  (Tfuch      Bieger)  und  einer  Uehereieki  der 
&leonomieehen  P/lanzen  in  leirien  von  Dr*  B.  Biaao  Id/o. 
Wien  b.  Müller.  1840.  Imp.  4» 

Des  pittoresken  Oesterreich  13tes  Heft 

1527.  X  Alhreehi.  Die  Enieiehung  der  Namen  JKIaget^vHk 
und  Weei.^  Mi  einer  kursten  Vehereiehi  der  GeeeMehte 
IBipriene.  Leipzig  5«  Schreck.  1840«  8.  ciii«rail»Utt  Nw.  3S  tv 

Abcadteit  1840J 
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X.   Böhmen  md  Mähren. 

1528.  Dr»  T,  Ja  coli,  Codex  epitiolarts  «ToJUmsiit  regt»  Bo^ 
iUmloe.  Briefe  dee  Känige  Johann  von  Böhmen^  seiner 
Verwfondien  und  anderer  JSeVgenoeeen,  neM  Auaxügen  auo 

Urkunden  desselben  Könige,  als  einer  Ergänzung  %u  Fr,  BÖk» 
mers  Regest en,  herausgegeben  von  etc»  Berlin  b,  Trauiwein» 
1S41.  XVL  ti.  108  S.  4. 

In  tfor  Binleitaag  »ftcht  der  Hennugcber  anOnMlQMUB  Mtf 
den  historlBohen  Werth  von  Brietemoilangen  deeBIittdalfteiBfibeiw 

haupt,  der  gegen w&rtigen  Ins  Beeondere,  die  atisser  24  Urkunden 
aas  202  Briefen  besteht,  einer  Handschrift  entnommen,  die  aas  dem 
Hedwigsstifte  in  Breslau  an  das  dortige  Provinzialarchiv  überge- 
gangen ist  und  entwirft  dann  ein  Bild  Böhmens,  wie  es  demselben 
aoa  den  Briefen  selbst  entgegen  trat  Der  Nachtrag  zu  fiöiimera  • 
Rcgesten  belänft  sieh  auf  nicht  weniger  als  320  Nummern;  ein 
Terzeiebniss  von  den  in  den  Briefen  Toricommenden  Orts-  vnd 
Personennamen  maoht  den  BeseUtoss« 

1529*  Fr.  Paiacky.  OaeehUchet  Arehhf  oder  nAUo  hShndmsht 
find  mMrleche  echriflUehe  Denkmäler**^   Giuommeli  von  etc. 

Erster  Theil.  Frag,  1840.  4. 

Fftnf  Hefte  bilden  Binen  Band,  davon  umfassen  die  beiden 
eisten  Hefte  238  S.  Der  Inhalt  nerlftUt  in  fünf  AbtbeOnngen  nm- 
flnsend  1)  Sendsohreiben  aller  Art;  2)  Offsutliehe  und  Ijandtag- 
besehlfisse,  aneh  kOnlgliehe  und  nmtHehe Urkunden;  3)  Privat-Ur» 

künden;  4)  rechtswissenschaftliche  und  historische  Auszüge  aus 
alten  Werken  und  5)  Auszüge  und  Ueberfiichten  der  Urkunden. 

(BUUer  f.  Literat,  z,  Abendicitung,  1541.  Kro.  56-) 

1680.  AUcxechUche  BibUolhekf  herausgegeben  von  dmm  Mm$» 
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9ehm  Mt89uim.  JVW>.  I«   Viktwrin  Mr&rndiu§  wm  W^dUMPt 

mens.   Prag.  ]$41.  487  8.  8. 

In  ähnlicher  Weise  beabsichtigt  das  bfthmische  Maseam  nach 
einander  die  gediegensten  Werke  ans  der  Uteren  Periode  der  cate- 
ebischen  LIteratar  heransgegeben»  (Biitiw  f.  latent,  s«  Abcndsrnts.  I84i. 

Kio«  59.) 

1531.  nXr/of^M  KünuMa  %€  Wsehrd  knäng  iew9iety  o  priwUeh 
a  i  o  dskdeh  mim  Ceski,  W.  Praat»  w  kmmUH  « 

Krmibergra  i  Riwndee.  1841.  (d^  h.  Fietorin  Cornelius 

von  Wsehrd's  neue  Bücher  von  den  Rechten,  den  Ge* 
richishöfen  und  der  Landtafel  im  Lande  Jiölunen.  Pragy 
U  Commias»  6.  Kronberger  u,  Iliwnac*  1841,3  487  <S.  8. 

Mit  einem  Vorworte  yon  Böhmens  trefflichem  Geschichts- 

ÜHrSCher  P alaeky»    (A.  B.cck  ia  dein  Votiieftbl.  f.  d.  Hoaat  Juli  1841  m  Knd. 
1er  tu  T»  Stabeiunmdi  Zeiüchr.  t  SstenreidiMcbe  AechbgelehiMak,  1841*  Til.  Heft» 
291-317^ 

lft32.  J.  Frh.  «.  JEforipioyr*  Seinrüge  «nr  €fe8chk^e  dee  deui" 
.  «oft«»  Municipalwesena.    (Tatehet^.  /•       vmterL  Cetelu 
Jaitg.  1840  8.  436  -  604.) 

Unter  dieser  allgemeinen  Rubrik  werden  uns  diesmal  37 
Urkunden  König  Ottokars  von  Böhmen,  grösstenfheils  betrelTend 
lUöster  in  Böhmen  und  M&hren,  als  Mariaasell  in  BrOnn,  Plass,  Saar 
Mttenstetten^  Chotieschao,  Doxan  u.  a.  m.  geboten. 

1533.  T.  Burian.    Andeutungen  üher  das  GeseMtxweeen  der 

Böhmen  bis  zum  Jahre  1526.  {Oester»  milit*  Zeitsch,  1640. 
IV,  180  —201.) 

Meistens  nach  gMchsekigen  bOhmisehen  Quellen  daigeilellt. 

1534.  Zur  GseehieMe  de*  dreiseigjährigen  Krieges^  nameniUek 

der  höhmischen  Unruhen,    (y,  Hormayr  Taschenb,  f.  d» 
ierländUche  Gesch.  1842.  5.  342—381.) 


-        b.  SuiiiUk  Q.  Topographie  BOhmea«. 

1635.  J.  A.  Miehel  Das  XMgreich  Böhmen.  Ein  iU^orifdU 
Hatieiisch  topographisches  Handbuch»    Neue  Ausgabe,  Mt 
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MCaHeuj  PUmtn  tmil  tCupfem.  Pr9ig  L  AaM.  1810.  Ersfet 
Band  S.  m  — 624.  ZwgUer  Bomd.  S,  1  —  575.  Jk^Ui^r 
Band  8.  1—628.  Auch  «tif#r.  dem  Ttiel:  Bat  Oealerrei" 
ehhehe  Kat^erthum,  iihtariach'-jsfafistisch  iopographUch  be- 
schriehen,   X  weil  er  bis  l'ieHer  ßand.) 

Der  erste  Band  des  ganxen  Werkes,  der  mit  dem  xwettea^ 
fflr  Böhmen  dem  ersten,  «osammenpaginirt,  ist  der  Monarehlo  im 
Allgemeinen  gewidmet.  Von  8.  I:i0 — 166  dieses  Bandes  wird  eia 
UeberbnciL  der  Gesebicbte  BÖbmens  gegeben. 

1536.  Bilder  aus  Böhmens  Vorzeit.  Burgvesfen  und  BiHeT' 
schlÖHfter  in  Original- Ansichten  dargfsielll.  Gezeichnet  von 
Carl  H  ürbs,  axif  Stahl  gestochen  von  den  vorzüglichsien 
deutschen  und  englischen  Künstlern,  Beschrieben  vom 
W.  A.  Gerte.   Prag,  1840.  ».  41.  8.  (ver^  JVro,  885.) 

Von  den  10  LieferanjBfen,  auf  welche  das  Ganze  berechnet 
ist,  Jicffen  6  mit  238  8.  Text  vor;  jede  Lieferung  mit  2  Bürgen 
in  fciljiliLsliehcn  und  Beschreibung  enthaltend,  und  zwar:  Friedland, 
Sternberg')  Kokorzin,  Habichtstein,  Trosiiy;  Töplitz,  Kliogenbergi 
Schreclieostein,  Bürglitz,  Bösig,  Rabi  ond  Karistein» 

1537.  Or.  J,  Ii.  E.  Böser,    Das  Biesengebirge  und  seine  Be- 
wohner.   Herausgegeben  von  der  GesellscttaJ't  des  vaferliin*  ■ 
dUchen  Museums  m  Böhmen.   Frag  1841.  IkAr/icA.  JlXX/F« 

Das  vaterländische  Museum  in  Böhmen  erhielt  das  Mnspt. 
sammt  den  beigeftcbenen  Kupfertafeln  von  dem  Verfasser,  der  be- 
reits im  Jahre  1S03  eine  schatzenswerthe  und  viel  benutzte  Schrift 
.,das  Riesen^ebirge  in  einer  statistisch-topographischen  und  pitto« 
resken  Uebersicht  mit  erläuternden  Anmerkun;>  cn''  in  V^ien  b.  Gei*« 
stinger  herausgegeben  hatte,  in  einer  den  Anforderungen  der  Ge- 
genwart entsprechendeo  Weise  erweitert,  zum'  GeschenlL.  Der 
Verwaltnngs*  Ausschuss  des  Museums,  dessen  Hanpttendens  es 
Ist,  die  Vaterlandskunde  io  jeder  Richtung  A  fördern,  sah  «loh 
durch  den  Werth  der  Arbeit,  die  ins  Besondere  auf  eine  genaue 
Kenntniss  des  böhmischen  Abhanges  des  merkwürdigen  Gebirges 
gegründet  ist,  veranlasst,  die  Herausgabc  zu  besorgen.  Die  Schrift 
zerfallt  in  zwei  Abtheilungen,  deren  erste  das  Riesengebirge  im 
Allgemeinen  und  mit  seiner  Bevölkerung  überhaupt  betrachtet,  und 
worin  der  12te  Abschnitt  eine  Chronik  des  Riesengebirges  (S.  105 
JUu  124)  giebt|  der  folgende  von  der  politischen  Verfassung  dor 
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Cp«birgip-B«woiiii«r  Imnitolt.  Die  swette  AbtheUiNig  MhUdert  um 
dm  .Bewolmer  dM  BiewiictbirgMi  in  «daea  venduedeMa  Ver- 
WlaiMeB  aad  Beaiehaagea  sa  sich  aelM  and  au  aadera. 

1538.  A.  Beck.  Der  BwSweUer  Kreis  im  Königreiche  Böhmen, 
ßJil  1  iopo^v.  Karle  n.  5  ChromoUih.  (^J\ach  A.  TrichU) 
Wien  b.  Müller.  1841.  Imp.  4.  ^ 

Des  pittoretkea  Oeiterreieh  16tes  Heft 

Besduref^ng  vom  Bürgsieiny  HMehistiein  und  Bdseig  in 
Böhmen.    Für  Beaueher  dieser  höchet  merkwürdigen  €h4e^ 

{^JUii  3  Ansichten),    Zillau  b.  Schöps.  \6  S,  gr.  8« 

1540.  Frag.   Beiblütler  zu  Osl  und  Wesi.  1841. 

BaChftlt  ansser  vaterlftndischea  Sagen,  Sitteagemtidea  avch 
mebrere  Bfthaieas  Gesehieiile  nad  Topographie  angebörige  Aof- 
ättae.  Die  Boiae  Kamburg  (Nro.  118.  119.)  Bftliaiiaclie  Kleider- 
iracht  (Xro.  122.  123.)  Das  Bad  Schacbwitz  im  Saazer  Kreise 
CNro.  120.  121 ) 

1541.  //.  Urbani,  Tephlz  %nid  Schönau  mil  ihren  Vtngebuvgen 
in  historischer^  iopo^^rophischery  medicinischer  und  pitiores^ 
ker  Beziehung  und  nach  den  neuesten  Verhältnissen  be» 
schrieben,  (Mit  20  Ansichten).  Prag^  Leiimurit»  und  Tep^ 
Ui%  h.  Medau  1840.  214  8.  18. 

lbi%,  H.  Urhani,  TepHU  tmd  Schönau  «•  w.  CMU  12  Ai- 
Mlaagea.)  Ebenda».  ll{  B.  16. 

1543.  H.  Urlant  Teplli»  und  Schönau  «.  «•  w.  (Mi/  1  An^ 
MiehL)   Ebendas.  7  B.  gr,  12. 

1544.  J.  J'  Lenharf.     Carlsbads  MemorablUen  vom  J.  1325  bie 

1839.  Prag  Im  Hanse.  1840.  JCF*  506  S.  gr.  8.  (IUU,All.Li|. 
Zeit.  1841.  ErgäntU.  ISro.  54.) 

1545.  Dr.  J.  de  Carro.    Almanach  de  Carhbad^  ou  m4langee 

medicavx  etc.  10  Anuee.  Prague.  1840.  238  S.  kleiniies  4» 
(Hall.  Allg.  L,  Z.  1841.  Ergänabl.  Nro.  54.) 

1546.  T.  X.  Richter.  Lee  eaux  thermales  de  TeplüM  tn  Bo- 
Mai«.    Euai  iopcgNq^hip»  «I  mUd^eal  por  He*  Jhr&gumt 
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Kronherger  H  BaimnüiMt  1840.  174  S.  gr.        iBUtt.  f  Ut«nt. 
AhMÜt  184t.  Kto.  43.  Ball.  A.  L«  Z.  1841.  ErgtaiU.  Vro.  S4j 


Mlbren  «ad  Oe«terreirM<di-5dbletita. 

1547.  ^.  IVolny,  Mähren,,  fopographischf  s/nfis/isch  und  hisio-' 
rhrh  getchilderi.  VI,  Band.  J flauer  KreU  1—4  Ut/i. 
Brünn  h,  Sridtt.  I§4I.  gr.  8*  (MU  1  JTorle  UU  JU 
Brmmer  MTreU  im  Jmp.  Fol") 

1548.  Dr.  F.  J.  Biehier.  XTvrase  ee9tklehie  der  OknUixer  VfO- 
vertiläi  und  des  Utsprungs  der  mähr,  schles,  Gtfmnasien* 
Olmüiz  b.  SkarnUzl.    1841.  VIIL  u.  82  8. 

Von  den  gelehrten  Bildnngs-Anstalten  in  Bf&bren  Ter  der 
Grflndong  der  Olmfiteer  UnkereiOkt  —  Vom  Jahre  1566  bie  1773 
oder  Entstehung  und  Wachflthnni  der  Olmfitiser  Hocheehnle.  — 
Periode  vom  Jahre  1773  bis  1783  —  Periode  vom  J.  1783—1827. 

—  Zeitraiiin  seit  1827.  ~  Rcihefolge  der  Rektoren  an  der  mäh- 
rischen Hochschule;  des  Olmützer  Lyzeums;  der  wiederherge* 
Btellten  Olmüt/.er  oder  k.  k.  Franzens -Universität.  —  Gedrängte 
Geschichte  und  gegenwärtiger  Zustand  Ci840)  der  Ic.  Ic.  Olmätjser 
UniversitäU-Bibliothelc.  —  Die  Gr&ndnng  der  GjrmnasieD  AMrrat 
tind  kaieerL  SeJiMena. 

1549.  iku  Cefieki  M  BMm  und  fFUsttmU»  mn  V7im  «IM 
1758.  (Orerrw  mäii.  ZeUmdk.  1840.  ilL  187—18»;) 
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XL  Bayern  und  Franken« 

a.  Das  Königreich  Bayern  im  AUgemeinen. 

1550*  Monumenia  Boica.    Volumen  trigesimwn  ieHium,  Edidii 
Academia  scienliarum  Boica,    Monachii  sumplihus  Academi- 
cU.  1841.  {oder:  Monument orum  Boicorum  collect io  7iova, 
Volumen  VI,  Par4  /.  Augtulae  VindeUcorum  if/pU  ReicheL) 
555  8.  4, 

Dieser  Band  des  wichtigen  Werkes  enth&It,  nach  Abzug 
der  Regesten  bereits  gedruckter  Urkunden,  gegen  400  bisher  un- 
gedrackte,  und  zwar  sämmUich  dem  Augsburger  Sprengel  ange* 
hörig  and  doch  ist  die  jüDgale  derselben  vom  Jahre  1331* 

1551*  M»  Frh,  V.  Freyher g,  Hegesfa  sive  Berum  Boicorum 
Autogrt^l>ha  e  Regni  ScrkiUa  JideiUer  i»  Summ98  conlraelo» 
Oput  cura.  C.  H,  de  iäomg  incepium  nume  autem  cur« 
MfoxlmÜ,  Bar.  de  Frey^g  conlimialtim.  VoL  VHL  (con* 
ihmidUndB  IV.)  4  maj.  (430  S.)  Monaci  Imp,  ref^.  (Lip^ 
Hae*  FUieeher.') 

1552.  Dr.  G.  T,  Budhari,  Aeltesie  Geschichte  Bayerns  und 
der  in  neuester  Zeil  zum  Königreiche  Bayern  gehörigen 
Provinzen  Schwaben,  Bheinland  und  Franken,  Ein  Beitrag 
zur  Specialgeschichte  Süd-  und  MUieldeutschlands.  Ilam* 
lurg  6.  Perthes,  1841«  X  «.  732  81.  ^.  8.  M*  1  Slammlt^ 
fei  in       gr.  4« 

E.  Ritter  V.  Koch- 8i er nfeld.  BetrmJ^ungemiOer 
die  Geschichte f  ihre  AitrOuie  und  ihren  Zweck;  als  über 
eine  der  JUrwährende»  Aufgaben  der  hatferieehen  Akeidemie  . 
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€f0Usm  kl  der  öfeniUeUm  SUaumg  der  k.  Aked.  d.  WU* 
eeneehaflen  «ur  Feier  iAree  82.  Stiflungeiagee  vom  ete.  MSm^ 

ehen  h  JVoMC  1841*  CLIIL  «•  95         gr,  4.    (Ger«d.  Bepert. 

zzvm.  260— iis^o 

1554.  Dr*  K.      Wohn.  Aihe  von  Bayern.  GeographUtA'etm- 

ilatisch-hisiorUehee  Handtttich  zur  Kenntniss  des  Zuslandes 
von  Bayern  in  seiner  gegenwärligen  Ii e schaffenheil  für  aüe 
Siäfide,  Zweite  durchaus  um  gearbeitete^,  und  vermehrte  Au9- 
gahe*   J^^ürnberg*  1840*  ti.  41,  ^  Sieitu  quer  4. 

1555.  Dr,  F,  M,  fVHimunn.  Die  Herkunß  der  Bayern  von 
den  Markomannen  eniwlc^ett  von  €i€,  Sul^baeh  v*  'SeideL 
1841.  61  &  8. 

Der  Verfasser  snoht  die  von  Dr.  Zeuss  io  seiner  Schrift: 
),die  Herkunft  der  Baiern  von  den  Markomannen  bewiesen^'  dar- 
gelhane  Ansicht  durch  ein  direktes  geschichtliches  Zeugnis«  aiia 
der  OeeclMobte  der  Markomanaeo  selliet  aa  bewewen;  wdcbesiiB^ 
terlasw  w  .Mea  er  «eioem  VorglQger  som  Vorwarf,  nacbt. 
Dieses  Zeatgoles  Hadet  derselbe  ninlieh  in  Jener  donUea  BU^e 
des  Jordsaep  Cloraandes)  in  der  Geeehietate  der  Ostgothea  o*  63 
bis  55,  die  er  so  iaterpretirt,  dass  unter  den  Saeven  in  Vindeli- 
cien  die  Markomaaaen  zu  verstehen^  diese  also  der  Bauern  Stamm- 
väter seien« 

1656«  JUa^imiUan  Joseph  I.  König  von  Bayern»  BUdnUs  in  gan- 
ner  jPgur  nebet  Leben^abriee^^  chronologischem  Abriss  der 
Ingerecken  Qeeddchte^  geneahgm  üebereiekl  der  Regenten 
non  BinferUf  ChamkieraBge  ame  MaxhoWan  Joeepk  i,  Lehen 
mnd  Wirken^  Orden  und  AWIdnng  des  Wappen»  der  haye^ 
rieeken  Monnrokie»  Jfümberg      Hinier,  tmp.  fof^ 


1657.  IC,  W,  Vogt.  Belvedere  der  Hochlande  von  dem  Bo- 
deneee  und  LeckigneUen  hie  ssnr  lenr^  von  dem  Oetzthai* 
Werner  hie  stHa  HUrmeee.  Mii  V  SiahhUch^  1  Hei$eknrle 
und  einigen  mueikatisehen  Belingen»  Augsburg  h.  Bieger, 
1841.  JiiL  a.  177  9.  gr,  1%  (Gei»dorf  lUperl.  X](yill,  S.  SIS.) 
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1658k  Hohenschwangau^  die  Burg  der  Weifen^  der  HohenMiaufen 
«^MftMl«.  1842.  S.  398—30^0 

■ 

1669.  F.  A.  GraiM.  Besehreihmg  des  AmerUrgM  m  der  Vm^ 

gegend  von  Hohenschwangau,  Mit  l  Ansicht  trom  Auer» 
berget  und  1  Prospekt-Karte  (m  A7.  Fo/.)  Kempten  h,  KöseL 
1840.  8.  * 

1560.  Stift  Beirhersberg.  (v.  Horma^r  Tascheni^  d'  vaierL 
Gesoh^  1842.  S  12^3  —  1950 

Bioe  korke  ReunchroDik  dei  io  Oberbayern  gelegeaen  Stiftes. 

« 

1561.  -Dr.  Fr.  Mayer,  JVeue  Beschreibung  von  München  mit 
Anführung  seiner  Umgebungen.    Pforzheim  6,  J}ennig^  Finck 

Comp,  1841.  XX  FL  U.  438        8,   (Gcnd.  ReperL  XXlX,  3i6J 

1562.  Acht  Tage  in  München*  Eine  kumgefaasie  Beschreibung 
der  in  dieser  Hauptstadt  hefmAtUhen  Seheu9WwrdigkeUem\ 
all  unefttbehrkekee  Handbuth  fSr  jeden  Fremden»  JHU  «y- 
togrüphhehen  Vignetten^  BtUte  eehr  vermehrte  und  wM- 
ständig  umgearhßitete  An/iage,  M*inehen  h,  JRhifis.  1841. 
186  iS.  8.  (Gersdorf  Reper».  XXVIII.  539.) 

1663.  IV,  Füssli.     31ünchens   votziiglivhsfe  öfeniliche  Kunst- 

schätze.     Ein    kritisch  erläuternder  Leitfaden  Jur  Fremds 

und  Einheimische,     Mit  Stahlstichen  und  einem  Stadtplane 

von  München.  München  6.  jAndauer*  184  l.-JI,  «t  261  5*  gr.  1% 
(Gendocf  Repert.  XXVIII.  43S;> 

1664.  F.  Schiller,  München^  dessen  KunstsätsSf  Umg^usigm 
und  öffentliches  Lehen*  JMU  Vignetten  und  1  Piasu  der 
Btndt  mU  JRandansiehten.    München  6,  Pedrn,  1841.  XiF» 

tk  268  8,  16*  (a«rtdorf  R«peit  XXVUI.  8.  539,) 

1666.  Dr,  S^ltl.    Die  bildende  Kunst  in  MUmdken,  JHünchmi 

'    Ä.  Lentner,  1842.  XI K  u.  5S8  Ä,  8.  ' 

Ans  der  denkwflrdigen  neueren  Geechicbte  BejrenM  die 
flcbOno  Episode  6ber  die  Bntwickelang  der  bildenden  Kflnnte  in 
Mttnchen  dansnetellep  hat  der  Verd  eich  «nr  Aufgabe  genetst 

16(ML  Dr,        Ltnduitrp    JIßkidkene  Umgebungen,  oder  Me- 
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srhreiBung  der  nächslen  und  htsuchfesten  Orte  tmd  PUUme 
mit  ihren  Merkwüräigkeiimt  mmd  his(oriscktn  Erinnerumgmip 
unier  BtrüeMeht^^nng  eüäger  tnt/emierw,  hetünder*  In- 
iereseanier  Punkte»   Ei»  WegweiMtr  fOr  EtnheimischM  und' 
firmnde  M  kieimen  Aus/lügen.  JfSumehe»  b.  Ltnlmer*  1841«  16» 


OberpfaU  uod  Acgentborg. 

1567*  C.  Mai  er,  Geschichte  der  Landgrafen  und  Herzoge  von 
Zeucht  eil  f>  erg.  München  b.  Jac^ei»  1841.  73  Ä.  8.  (Mit 
i  litho^r.  Portrait.^ 

Besebreibung;'  d^r  Bmg  und  gedr&ogto  Gesebiobte  derselbesy 
der  alten  Land^fen,  die  mit  Maximilian  Adam  am  4.  Nov.  1646 

aasstarben,  so  wie  der  ferneren  Schicksale  der  Landgrafschaft  die 
1709  an  die  Fürsten  von  Laraperg",  1714  aber  an  Uaiero  gelang^te, 
und  1817  als  freie  Stamieshcrrsciiart  mit  dem  Titel  eines  Herzogs 
von  LcQchtenberg  an  Eugen  v.  Beaubariiais  kam;  Uber  deaaen 
Deacemlena  bier  Nacbriebt  gegeben  iat» 

1568»  ül»  Sint»ei.    EHnmerung  tm  Mischof  fltorg  Mchmtt 
fVUimann*    Eine  hiogrofhieehe  Skiaute,    JhUte  vermehrte 
jiußage.   (Auf  oft^r  utiederheilee  Verlangen.)   MU  einigen 
fieUagen.  Begensburg  b,  JPueiei*  1841*  60  9*  gr.  8. 

15C9.  J.  E.  Fürst»  Gründungs- Geschichte  Frauenäarfe mUaUen 
seinen  Inslidit tonen  und  Z, wecken*  Erltes  Bündchen»  Mit 
dem  Portrait  des  Verfassers»   Regensburg,  1841.  b»  Pustetm 

m  s.  12. 

« 

Des  Ckfindera  JogendgeaoblelitC;  von  ibm  aelbat  ersbhl^  eat- 
bält  dies  erste  Bändeben* 


d.  Uitt^U  und  O^er-Fraakea. 

1570.  L\  C.  V.  Hägen.  Archiv  für  Geschichte  und  AUertkume- 
künde  von  Oherfranken.  (Als  Fortsetzung  des  Archives  für 
Eayreuthische  Geschichte  und  AllerlhumskundeJ)  Heraus- 
gegeben von  eic»    Ereier  Band.  Zweitee  Uefi»  Bojprevih, 

im.  m  ».s. 
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Das  erste  Hefl  dieser  Beiträge  snr  Lsadesgesebiebto,  be« 
sonders  sasgeKsieboet  dsrch  eise  fOr  die  Geeebicbte  der  Belcbs- 
ritterscbsfl  bedcoten4e  Abbsndlusg  des  Freiberrea  Hans  v.  o.  is. 
Aafsess  über  sein  Oescbleobt,  erscbien  bereits  Im  J.  1838$  wir 
dOrfes  demnaeb  onserer  Aafgabe  getreu  nur  bei  dem  Inhalte  des 
2(en  HeHes  verweilen.  Von  dem  Herrn  Rath  Hcinrit;^  erhalten 
wir  in  demselben:  1)  Markgraf  Friedrich  Christians  Stiftungen 
zum  Nachtheil  des  Bayreuther  Landes,  dessen  Regent  er  war 
(S.  1  —  5)«  Die  gerügten  Stiftungen  betrafen  das  im  Reg.  Bez. 
Magdeburg  gelegene  Weferlingen.  2}  Beitrage  zur  Bayreuther 
Künstler  -  Gescbiehte  (S.  lüO  — 106).  Von  dem  Herrn  Caplaa 
Scbweiger»  Anaasug  ans  einer  bandacbriftlicben  Bescbreibong 
der  Wallfabrt  des  Dans  v«  Redwits  von  Bamberg  naob  Jerusalem 
ia  J.  1467  (S.  7— 21).  Von  dem  Ratb  Haas.  I)  Ueber  die 
alten  Grabhügel  bei  Kirchehrenbach  (S.  22  —  27).  2)  Vorschlag 
im  einer  Sammlung  der  in  Franken  einheimischen  V^olkssagen  und 
Volkslieder,  dann  zu  einer  fränkischen  Münzsammlung  (N.  107  bis 
III).  Von  dem  H.  Studienlehrer  Holle:  1)  Geschichte  der  Be- 
lagerung der  Veste  Plassenburg  vom  27.  Nov.  1553  bis  22.  Jon« 
1554.  (8*  27  -  69),  2)  Bemerkaogen  aar  äUern  Geschichte  Ober- 
Itnnkens,  ins  Besondere  des  vormaligen  Fftrstentbams  Bsyreath 
(8,  70  — enthSIt  Beltrige  %nv  ilteren  Topographie  and  eine 
fiKammtafel  der  Grafen  v.  Blassenberg,  3)  Karsbe  Relation  ^  wie 
es  mit  des  Kaiserl.  General-Wachtmeisters  v.  Lampoy  Binnehmang 
und  AuspIQnderung  der  Stadt  Kolmbach  d.  18.  Oct.  1634  ergan- 
gen (S.  119  —  121).  Von  dem  Pfarrer  «tadelmann.  Ueber  den 
Stifter  des  Klosters  Himmelkron  (S.  112—115).  Endlich  von 
H.  J.  Heller:  Nachricht  Ober  den  Kitter  und  Hauptmann  an 
Streitberg  Conrad  Schott  C^.  116  —  1180 

1A71.  C.  V,  Hägfn,  Archiv  ßit  ,Qe8ch(chU  vndAlierihums^ 
künde  von  O&er/ranken.  (Ah  ForUelstWig  des  Archives  JUr 
Bntjrewihisühe  Geschichte  vml  AUerihtimskunde.)  Ilerausge' 
geöcn  etc.  Ersler  linnd.  Drilles  ließ.  MU  einem  Slehiob- 
druvk.    Uaijteulh  b.  Grau  I6i\.  146  8, 

Zar  Ausstaltung  dieses  Hefl  steuerten  bei,  Herr  Sudien- 
IShrer  Holle:  I)  Das  Geschlecht  der  VValpoten  in  Oberfranken 
(8.  1  — ICj.  2)  Die  brandenburgisi^hen  Lehen  in  Oesterreich 
CS.  17  —  22).  Diese  Midlieilung  veranlasste  den  Herrn  Pfarrer 
Stadelmann  zu  einer  weiteren  Ausführung:  Ueber  den  Ur- 
sprung der  chemaligeu  burggrftrJicb  narnbergiscbea  Lehen  In 
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Oestemich  C^.  23  «»36}»  Demselbeo  verdanken  wir  auch  die  Wi- 
derlegnog  der  8age  von  dim  orlamOndiflohen,  Kindermorde  (8. 1 16 
bM  riß}.  VoD  U.  Pfarrer  Hahne:  Historisdi-Iopographisehe  Be- 
aerkan^o  sku  der  Taaechurkunde  vom  J.  1017,  welche  vam  Ar* 
cbivar  Oeaterreicher  nebat  verauehten  Krlbaterongen  mitgctheilt 
worden  ist  (S.  36  — 42).  Von  H.  Rath  Heinrits:  Versuch  einer 
Geschichte  der  Buchdruckerkunst  im  vormaligen  Fürstenthume  Bay- 
reuth zur  vierten  Säcularfeier  der  Erflndiing  derselben  (S.  43  —  55). 
Von  H.  Dr.  Kapp:  Erinnerungen  an  diejenigen  Markgrafen  von 
Kulmbach- Bayreuth,  weiche  Förderer  der  Wiasenschartcn  gewe- 
sen sind  (8.  56  —  71).  Voa  dem  Herausgeber:  Nacbriebten  über 
die  laadstaodiscbe  Verraaaong  des  vormaligen  PQratenthama  Bay- 
reath  (S.  72-^100).  Herr  Dr.  Jlokt  Kanser  Raekbliek  aaf  die 
FfiratentbQmer  Bayreuth  und  Ansbach  (8.  101 — 115}«  Von  Frh. 
Hau 8  V.  u.  8.  Attfaeaa:  Bericht  von  einer  Quellenaammlnng  fQr 
oberfranktsehe  Landes  -  und  Adels-Cteschichte,  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  Aufacssische  Geschichte  (8.  127  —  146).  Von 
H.  J.  Heiler:  Plünderung  des  Klosters  Langbeio^  im.  Jahre  1525 
(8.  146  — 14b.)  , 

1572.  (Jdck^,  Vierter  Bericht  über  das  Bestehen  und  fflrken 
des  historischen  l'ereins  zu  Bamberg  in  OberJ^ranktn  von 
Bayern^  vorgelesen  und  genehmigt  in  der  Sitzung  vom  üten 
Märib  1841  und  herausgegeben  auf  Kosten  des  F^ereims» 
Bamberg  6.  Dresch,  1841« 

Berichterstatter  bt  G»,  A.  Thiem, 

1&73.  F.  Frh.  V,  Soden.  €etehieh(e  des  ehemaligen  We&tre 
AffaUerbach  Landgerichts  AUdorf  in  MiUelfranken  des  Kä^ 

nigreichs  Bnyein^  Beitrag  zur  Kriegs—  und  Sittengeschichte 
des  Mittelalters.     uMit   3  colorirten  BÜdern  und   ö  J^ands- 
^    knechtstiedern.    Nach  archivarischen  und  andern  handachrift- 
lichen  Quellen  bearbeitet,    JSürnberg  h»  MecknageL  Ib'iU 
VUI.  «.  166  8.  gr.  H, 

Das  aswiachen  den  Namberger  Bfirgeni  und  den  Branden- 
borg-Anapachem  1502  sam  NacblbeU  der  eratern  bei  dem  jetat 
von  der  Erde  verschwundenen  Weiler  Affblterbaeh  atalt  gehabte 

blutige  Treffen  giebt  dem  Verfasser  Gelegenheit  zur  Mittheilung 
sehr  schätzbarer  Nachrichten  zur  Geschichte  der  Kriegsverfassung 
von  Nürnberg  nach  Quellen  des  14ten  bis  16ten  Jahrhunderts. 
Von  den  im  Anhange  mitgetheilteni  auf  jenes  Treffen  aicb  belie- 
benden l4edern>  waren  5  biaher  angedruckt. 


383 

1574.  J.  PoppeL    MaUrUtht  AmtMm  «m  NünAerg.  MU 
hur*tm  wUMemden  Texte  wm  Dr.  J.  C       L9Meh  und 

beigefügter  Uebersetzung  in  dte  /rmnMeeke  und  engÜeebe 

Sprache,  Sle8  u.  iles  {letztes)  HefL  Mmherg  b.  Börner  «. 
B(tape.  C6  Stahlal.  u,  4  Blätl,  Texiy  4« 

Die  MdeB  eriten  Hefte  erschienen  schon  1835* 

1575.  X  r.  P/ÄnÄner*   IK«  fränkieehe  Schwehh  Taecheniuek 
/tSr  Releende.    Coha^  h.  Skmer.  1841»  X  «.  117  &  8. 

(Gendorf  n«p«rt.  XXVIU.  434.) 

.1676.  Bekien.  Der  KahAreutker  KtrekthirmhiM  im  den  Jakren 
1750  _  90.  Dürnberg.  1840»  8. 

1577.  Dr.  P.  Ewald,  eeeehlehte  der  Pfarrer  Pieck  «mmI  IT«- 
gegend*   Batfreuth,  1841.  b.  Buchner.  112  S.  8. 

• 

1578.  J.  E,  V.  Beider.  Die  vollkommene  Beschreibung  det 
Gnndenortea  zu  Viersbehnheiligen  im  Frankenlande.  Ein 
Uülferuf  an  alle  fromme  Chrielen  zur  Ehre  des  allmüchii' 
gen  GoHee,  Mit  Abbildungen  des  Gnadeuories,  der  £jr- 
eekeinungen  und  dee  GnadenuUere  (auf  2  Blättern).  Amf^ 
bürg  b»  KoUmoun»  184K  gr.  12. 

^  1579.  //.  A,  Bauer  und  J.  P.  Hafner.   Denkechrlß  üker  dk 

Anwesenheil  dee  franzöeieehen  Kateere  Napoleim  im  Pfarr- 

hause  zu  Kronach  ISüf»;  gesammelt  und  abgefassl  durch  etc. 
^ronach»  1840*  lUhugruphirt  von  Schier  zu  LichletifeU  gr* 
Fol. 

1580.  J*  Heller*  Verzeichniss  von  bambergUchen  topographisch" 
kietorUeken  Abbildungen  im  UoUtecknUt,  Kupferetick,  LUke- 
graphie  elc  mit  kteiarieek'  ariieHeck-Uterarieekem  BotiMetu 
Gedruckt  auf  Koelen  dee  ki^torieekem.  Vereimee  Bamäkerg, 
Bamberg.  1841.  X  «.  192  8.  %. 

Mit  dem  41en  Bericht  über  das  Bestehen  und  Wirken  des  hi- 
storischen Vereins  ko  Bamberg  heransgegehen.  Eine  ebenso  mühe- 
volle als  für  andere  historische  Verefne  nachahmangnwttffdigi 
Arbmt. 
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«.  Unter-  FraBfcaa, 

15S1.  Archiv  des  hiatorUchen  Vereins  von  ITnf erfranken  und 
Aschnffenbnrg.  Sechgier  Band,  l^riUes  Ue/i,  IVür^burg, 
1841*  f  ;  «.  190  8.  8. 

Bntbftlt  aasser  den  g^rtoeren  AafsMseii  folg^ende  Miscellen 
von  dem  Dr.  C.  G.  Seharold:  1)  Würzburger  Bibliotheken. 
2)  Wur/burger  Stipendien  in  Perugia;  3)  ein  ^Ites  litliographi- 
sches  Kunstwerk;  4)  die  Salzburger  lutherischen  Auswanderer 
nach  Preussea^  5)  daa  herzoglich  fräakiaohe  Wappen» 

I5$2*  C  Heffner,^  Frän&Uehe  Regesitn,  QFarUeizung).  (^r. 
Mv  d.  hMor,  Verehu  van  VnierfrmJeen  VI*  Bp  3lea 
8.  173. 182.) 

VergU  Nro.  94h 

1583.  Dr,  C.  G,  Scharold.  Beifrag  zur  Biographie  des  vmr%» 
btirger  Fiirslbischof s  Julius  Echler  von  Metptlbrunn  (ilfil 
#/fiem  Facsimiie)»  (Archiv  d.  hislor,  VweiM  von  Unlerfran* 
ktn  VI.  B.  Biet  U.  8.  154—163.) 

1584.  Dr,  G,  J.  Keiler*  Die  Mänmereinigungen  der  Biechö/e 
vott  fVüra&urg  mU  anderen  JHunMlkerren  im  fün/zeknien 
Jahrhunderte.    CArehtv  <f.  hisior.  Vwekne  «OH  Umlerfranken 

VL  B.  3/M  U.  Ä.  35  —  64.} 

i5b5.  /ir.  O.  J.  Keller,  Bemühungen  der  würzburgischen  Bi-» 
svhiife,  der  Kipper '  und  iVipperpest  entgegen  zu.  arbeiten^ 
(Archiv  d.  hUtor.  Vereine  von  ünier/ranken  VL  B.  ^ieeU, 
S.  1—34.; 

1586«  Dr,  C  Gp  Seharoid*    Siißungnarkunde  dee  groeeher^ 
»ogiich  wOrsthargieehen  8t*  Joeepheordene*   (Archiv  dee  Af^ 
storieehen  Veteine  van  Unierf  ranken,  VL  B*  dl«a  if. 
164  —  172.) 

1587*  Dr.  C.  G.  Sc  harold.    Zur  Geschichte  des  Gerichlswe* 
seus  in  IViirzb^irg.    (Archiv  d.  hislor,  Vereine  von  Unter^ 
/ranken*  VI.  B.  3(ee  U.  S.  128—143.) 

1588»  Dr.  Q  G,  Scharold.   KleeUatt  alter  würskhnrger  Künste 
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Ur.  (MU  ehur  WhügrtqthMen  BeUage),  (^Archiv  des  Al- 
siwiaehen  FmfiM  von  Utäer/ramken^  VL  ß.  Bin  H.  8. 
144  — 153.) 

Aus  des  Verfassers  handschriftlichem  Würzburger  Künst- 
tor-Iie&ifcoiiy  die  Artikel  Jakob  Cay^  Oswald  Ooghen,  und  TU- 
naan  Riemeiiaeluielder« 

1689.  Programm  /Sr  dM  SaUmrgfesif  die  e^fls  aaaikufü» 
'  der  Slißung  frankUcker^  ihürmgieeker  «ml  heeeU^er  BU- 
Ihümer  durch  den  helHgen  BoHi/aclue  auf  der  SaMufg  $el 

Neustadl  a.  d,  Saale,  begangen  rf.  12.  Jiitt  1841.    (MU  einer 

geschichllichen  Unlerauchung  von  Prof*  Dr.  U,  Müller») 
Wür^burg  b,  Voigt  u,  Mocker.  1841., 24  <S.  4. 

1590.  Das  eilfhunderijährige  Jubiläum  der  IVeihe  des  heiligen 
BUcho/e  Burkhardue  auf  der  Salzburg  bei  Neustadl  a.  d. 
8aaU  I»  Franken  am  12.  Juli.  1841.  (D^m  lieben  Land- 
Volke  er»9/dO^    WUnOnrg  h.  Siahek  1841.  23  £i.  8. 


Digitized  by  Google 


3m 


XIL    Scbwabeo  and  Rhein -Pfalz. 

A«  Königreich  Wfirtemberg» 

a.  Begenlenhaus  n.  Kriegigeichicbte. 

1591.  JT.  Pf  off,  FUrHenhau9  und  Land  WUriietnherg  nach 
den  Hauptmomenienj  tfon  der  Ititeeien  hU  auf  die  neueeie 

SSeliy  gesehtidert  von  etc.  Eine  Festgabe  mtr  JuBeifeier» 
SiuUgari  bei  Schweizerbari,    1841.  172  S.  gr.  8. 

1592.  Schmid  f.    Das  Leben  Eberhards  im  Bari,  ersten  Herzogs 
von   fVüriemberg^.     Eine  vom   Schttlverein   gekrönte  PreiS" 
Schrift.    Mit  Titelbild.    Stuttgart  b,  Köhler.  1840.  gr.  8. 
iDer  Volksschrißen  dee  Würtembergiecheu  Voike^Schiden' 
Vereine  JVro*  1.) 

1593.  C.  Jt  ITöeiUn.  WUheim  der  Erste  KSnig  wm  ITSrltM. 
herf^  vnii  die  Eniwiekiung  der  wüHemSergieehen  Verfaeemng 
vor  und  unter  eeiner  Megierung.  üfi'l  dee  Könige  Bildniee* 
Jubiläumsausgabe*  Stuttgart  Brodhag,  1841.  VIIL  «. 
554      gr,  8. 

Mit  der  Vorgeschichte  des  Landes  nnd  der  iLAnigiiehen  Fn-» 
ailie  beschiftigt  sich  des  Iste  Bach;  mit  dem  Leben  des  Königs 
bis  zur  Thronbesteigung  des  2te  Bach;  mit  der  Zeit  seiner  Re- 
^ierang  bis  zum  eben  vollendeten  25sten  Jahre  derselben. das  9tn' 

uud  letzte  Buch. 

1594.  M.  Hon  eh.  Wilhelm^  König  von  IVürtemberg.  (Le- 
wold'e  JB;iiro/»a.  1841.  IV.  B.  S.  193  —  202.) 

1595*  Uebersiehi  der  wichtigsten  Ergebnisse  der  ersten  25Jähri» 
gen  BegierungS'Periode  des  Könige  WUheim  von  Wneieweberg. 
<?rm,  SlMtueil,  1841,  Nco.  271.  272.) 
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ehen  da9  vaiirländiseke  ArmeeeorpB  Tüetf  «oAm;  vo»  ^fiie« 
Kampfgenosgen  jener  XeU  %nr  Fäter  der  fSrhrnerrnng  am 

Tage  der  Just h eilung  der  Kriegs -Benk^MüwU  mU  dem 
Bildnisse  Seiner  königl.  Hoheit  des  Kronprinzen^  damintigen 
Heerführers^  jetzi^pn  Königs  von  fVüriemberg,  Schwäbisch' 
üaU  h.  iiaspeL  1841.  gr.  4, 

1597.  Das  ehemalige  (wiirfemhergische')  Mililair-Insfifut  auf  der 
SolUude.    (ßoidaien/reuud  1S40.  ilro.  391  u.  32)2.) 


h,  Kirchen  -  «nd  Kahurgc«duchle. 

1698.  Dr.  II,  Schreiber.     Balthasar   Ilubmaier,  Stifter  der 
Wiedertäufer  auf  dem  Schwarzwalde.     (Uess.  Tuschenbuch 
für  Geschichle  und  Alierihum  in  Deutschland.  1840,  Ä.  Iö3 
hu  234.) 

üic  FortsetÄong  einer  ifii  JahrganjEfc  1839  beg^nneoen  Ab^ 
liandlung,  deren  Beendigung  für  das  Jahr  1841  veraproeheiiy  aber 
noch  nicht  erfolgt  i»t. 

1599.  Bulterhack.  Johannes  Brenz.  Ehie  Volksschrift  von 
etc.  Eine  vom  wiirlemb.  }  olks-Schul-J  erein  gekiunfe  Preis- 
schrift. Mit  l  Ilolzschn.  Stuttgart  b.  Köhler.  184 1.  gr.  8. 
iDer  rMsBchrißen  d.  wurtemb.  Volks  -  Schulen  -  Vereine 
Nro.  2.) 

IfiOOi        J.  Mach.    CatkoUea.    MUihe'Amgen  mme  der  Ge- 
eehtehle  der  kaiholUehen  Kirche  in  WUriemherg.   Ereie  Lie* 
ferung.    Augsburg  b.    fVirth,   fVien  h*  CerM,  Prag  h. 
Uaase.  1841.  XFI,  u.  3üS       gr.  8. 

Bcflohifligt  aich  nnr  mit  dan  kiroblichen  ZfMuäea  der  Ge- 
genwart* 

1601.  Dr.  C.  Grüneieen.  AhrUe  eUur  GeeddMe  der  reUgO- 
een  Gemeineehaßen  In  IfÜriemherg  mU  leeomderer  Md^ 
eicht  auf  die  neuen  Taufgeehmlen.   (Illgen  ZeUet^.  /•  d. 

histor.  Theologie.  1S41.  Ystes  IL  S.  63—142.) 

Der  erwfthnte  Vereiii  iat  in  seineni  VerbältDisse  zu  den 
ilbrigea  Urdiiieheii  Zaatiiideii  «nd  OcMiiiioliaften  WflrtMbarga 
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tmtgeHMai  Dod  dieser  Dantelluog  eine  Uebersicht  der  Bntwiok»- 
Isng  des  reiigifteen  Lebens  ond  der  kirebüsheo  Perteiea  in  jetteni 
liiade  vorangesendet* 

1602*  MT.  F.  Nanm.  Der  PieU&mm  M  WMemlerg.  EbM 
MtorU^  Skimte.   Sfuiigart  h.  Efßul  1841.  8. 

1603.  JDr.  F.  G.  Jäger.  Beifrage  zur  Geschichte  des  Mün%» 
Wesens  in  Würtemberg,    SluHßarl  6,  Metxler.  1S40  gr,  8. 

1604.  Ur,  C,  IFalz*  lieber  den  gegenwärilgen  Stand  der  AU 
ierihumswissenschafi  tnil  besonderer  Beziehung  auf  Wut" 
iem^erg.    Tübingen  b.  Fues,  1S4K  18  iS.  & 

# 

ViD  das  Bild  der  Gegenwart  zn  entwerfen,  werden  die  ver- 
schiedenen Ent\vickelun«:8stufen,  welche  das  8tudiam  des  classi- 
sehen  Alterthuins  in  Deutschland,  wie  insbesomlere  in  Würtem- 
berg  j&u  üurchiaafen  hattc^  io  kurzen  Umrissea  angedeutet. 

1605.  Die  Universität  Tübingen,  (HalUsrhe  Jahrb.  1811*  jKrO» 
lU--lld.   Deutscit.  Jahrb.  1841.  i»o.  53-67.) 

1606.  //•  THoi,.  BeUräge  »ur  Geschichte  der  ReUhesiadl  HeiU 
ftrofin,  von  Anfang  der  Jranzösuchen  Revobiiion  (1789)  asif 
hie  »ur  Mediatieirung  der  Stadi  (1803))  aus  Arehivaharkun' 
den  und  aus  den  Berichten  mehrerer  Zeitgenossen  geuuu' 
meli  und  herausgegeben-   Jleilbronn»  1841.  8* 

1607.  HC,  Z immermann,  Historie  vom  Käthclien  von  Heil" 
ironn  und  vom  Bitter  Weiter  von  Strahl,  hrfurt*  1841« 
ExpedUion  der  Thüringer  Chronik.  104  S.  8. 

I>er  Volksbfieber  VIL  B&ndehen:  mehrBoniMi  als  OescUohte» 

1608.  (e.  Donop).   tSwnhcenne  oh  ISamuioeenisf   Auch  ein  Wort 

über  die  Vindonissa^  Begino- Strasse.  Vom  Verfasser  des 
magusanischen  Europa  und  der  deutschen  Urzeit,  Nebst  1 
Karte  der  BÖmerstrassen  der  Ober-Donau  (in  kl,  Fot.)  Hdd» 
burghausen.    {Meiningen  6,  Ke}fsener)^  1841.  gr,  8* 

1600.  F,  H.  Ottmar,  QSchönhuthy    Die  neue  IVeibertrene^  • 
Eine  Chroniken- Erzählung^  deutschen  Frauen   und  Jung* 
Jr arten  am  21.  Dcbr,  1840.  als  am  Tage  des  siebenten  Ju^ 
biiämms  der  Weiherirw  m$  Weintberg  gewidmet    iMU  1 
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FtH9ckm).  16. 


Grosflhersogtham  Badeo* 

1610.  E.  Buhn.  Das  Grosfherzo^ihum  Baden  in  ulphnbeihcher 
Foig€  mnch  allen  seinen  g^rSstern  und  kleinem  Orlen ,  Wei- 
lern^ Uöfeu^  Zinken^  Bergen^  See»,  Flüssen  ii.  «•  w.  hesrhrie- 
hen^  mH  Angabe  der  Geschichfe  der  einzelnen  Orte  und  aOer 
*  ihrer  MerkwürdigkeUen,  der  Einwohnerzahl^  Künste^  Gewerbe 
n,  9.  w.,  «o  wie  mit  Ehireihnug  der  Biographien  der  ausge- 
zeichnetem Badener  und  der  Getehlehte  der  vorzüii^lichem 
adeligen  Gesrhlechler  Badens,  Unter  Miiwif  kung  vieler  Ge- 
lehrten und  V'aterlaudsfipuude  herausL:;egeben  von  etc»  \sle 
vnd  He  iMf*  1.—  'i^l  Sp*  Schmal-  4*  KarUruhe  b.  Macklol, 
1841. 

I6tl.  A,  Rueb,  Geographie  des  Grossherzoglhums  Baden  ßtr 
Schüler  und  Valerlandskunde  bearbeitet,  Carlsruhe  b.  Uef 
der.  1$40.  XX,  u.  278  S.  gr.  12.   (Gertdorf  Bepen  XXTUi.  4324 

1612.  Dr.  «T.  Bader,   Badenia,  oder  das  badisehe  Zand 

Volk.  Eine  Zeilschriß  für  vaterländierhe  Geschichte  nmi 
Landeskunde,  in  Verbindung  mit  mehreren  Freunden  des 
Vaterlandes  herausgegeben.  2icr  Jahrg.  Isfes  Beft.  Mit  2 
Stahlstichen  und  l  illum,  Lithographie.  KarUruhe^  JCunst- 
Verlag.  1840.  Lex.  S. 

1613.  JT.  fVilhelmi.  Siebenler  JahresbeHcht  an  die  MiigUeder 
der  Sinsheimer  tSeaettechaß  zur  Erforschung  der  va/erlSa- 
dischen  Denkmale  der  VorzeU.  Sinsheim.  1841. 136^.^.  & 
(ffeidelb«  Jafcrb.  1841.  S,  62 f. > 


C»  Topographie  u4  Ortsgesdii^lr. 

1614  C.  T.  Griesinger.  Uidnersat-LexieaH  von  fVUHeasbergt 
Heehingen  und  Sigmaringen.  Slutlgtui  b.  SonnsuML  1846. 
Schmal  ^.  4  w.  l  Ubrnn.  Karis  in  FO.  (in  13  JUrfs- 

rungen). 
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Anßage.  ibrau6gpg06m  tem  dmm  MOSnigi.  ttoH^Ueh-fopo^ 
graphUekm  Büreau,  Siuiigari  ii.  TaMngen,  1841.  Ä.  0»//a. 
Xn.  u.  844  JS.  ^.  8.  mit  4  Beilagen* 

1616' Fischer,  Wegweiser  auf  Reisen  durch  Würiemherg, 
Mit  1  AaHe,  StuUgari  und  IFOdöad  6.  SouRemmUd.  IBiO^ 
Flu.  w.  256  S.S. 

Die  sechs  AbschnittOy  in  welche  dfts  Bach  zerfallt^  «bd  fttnf 
verschiedeae  ReiBe-lliehtom^My  jede  wieder  in  Neben^Bzennionett 
serltllend,  so  wie  Stuttgart  und  seinen  UmgelHingen  gewidmet 
Topographische  Bemerkimgen  bilden  die  Brlintemngen ;  die  Ho-^ 
henzollemsohen  Fflrstentb'ilmer  sind  mit  In  den  Kreis  gezogen 

worden«  (Gcttdoif  Aepcn.  XIY.  Bd.  S.  256.) 

4 

1617.  JDr.  Priektr»  Die  ffeUkunde  der  ioatmen  Quellen  xu 
JVildbad  im  Königreich  IVürtemberg,  Nach  den  in  den 
letzten  zwei  Decennien  gesammelten  Erfahrungen  dargestelli 
von  etc,  2le  vermehrte  Auflage^  Mit  einer  Ansicht  von 
JVildbad.   Stuttgart  h.  Neff,  1840,  XX.  m  360  S.  gr.  12.  ' 

(UtlL  A.  L.  Z.  mi.  £rginabl.  Kro.  530 

1618.  Dr,  Ileyf  eider.  Die  Heilquellen  und  Molkencur*Ansl{d* 
ien  des  Königreichs  IVürtemberg  und  der  Jlohewtollemschen 
Fürst enthümer.  Mit  den  Ansichten  von  NiedemaUj  Steinach^ 
Wildbadj  u»  d,  SuUerrain  h.  CansiaU.   StuUgari  b.  Ebner. 

1840.  X  Ii.  225*  S.  gr.  8*  (Ilallesche  A.  L.  Z.  1840.  Ni«.  103L  G«ttiiif« 

Gelehrt,-Ah*.  184ü.  Nro.  172.  Literalarbl.  Nro.  53  des  Morgenbl.  v.  1840.  Ger«* 
dorf  Repert.  XXIY.  44  —  47.  Rö«ch  i.  H«idelb.  Ja5tb.  1841.  S.  450  —  452. 
Lite  rar.  Zeit  1841.  Nro.  26  J 

1619.  Dr,  K.  Pf  äff.  Geschichte  der  Reichsstadt  Esslingen» 
Nach  Archival  -  Vrlcunden  und  andern  bewährten  Quellen 
dargestellt.  Esslingen  am  JSeckor  h.  JJannheimer.  1840* 
969S.8. 

Die  Miere  Geseliicbts-Periode  (Urgesohiefate  beneiohnet)  iroa 

der  frühesten  ErwihnuDg  Esslingens  bis  zom  Jahre  1284^  wo  Kth 
nig  Rudolph  die  Verfassung  der  Stadt  festsetzte,  erhalten  wir  als 
Einleitung  (S«  1  —  50.)  Das  erste  Buch  (S.  61—482)  umfasst 
den  ZeUraum  von  1284-^1552  (iUtere  Geschichte  bezeichnet)  wo 

t 
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Kiter  Oiri  V.  4i»  Vmtimmng  nf  i<rt»,  tegnial^  oft  der  Topt- 
gm^i«,  and  geM  iMW  Mr  OmtdlBBg  i«r  liuierB  «Dd  mamm 
ÜmMMi^  «bw.  Dm  Bwelto  fiMb  (8.  4i3^t47)  Ul  4«r  scm- 
rm  6f  schichte  von  1M2<— IfiCKI  gewMmet.    Biiie  Irarme  Otireeik 

der  Stadt  von  1803—1840  ist  als  Anhang  (S.  948^-953)  beige- 
fflgt.   Urkunden  sind  benut/A  aber  nicht  abgedruckt. 

1620.  Oberrheinische  Sagen  und  Volkslieder^  herausgegeben  von 

Slöber.  1 — Ates  iiefi»    Strasburg  b.  Schuler  u,  Heidel" 
herg  5*  ff  inier.  1840.  266  8.  gr.  8.  (Gendorf  Rtp€tt,  xxvu,  573J 

1621.  Bte  JOtHAeihBU' QueUe  ««  B^iUnfeU  im  Murgikal,  Ort 
phtfsisch  -  cA««ii«cA«m  ElgemMchafim  mnd  Heilkräfte.  CarU- 
rdU     CVfftw6«iier  «.  Jtmek^.  184L  44.  1  ftlA. 

eieA/*  gf»  8* 

Vergl.  Nro.  985. 

1622.  Die  UniversUäl  Heidelberg.  Zweiler  Artikel  (UtUlieeke 
Jakrh.  1840.  iVre.  79  --84.)  Qoergl  i¥ro.  990.) 


'  C.  Bayerisch-fichwaben  und  Eheibpfals. 

1628.  JDue  iUee,  wie  ee  loor,  und  wie  ee  JBfne  hieiarieek- 
etntitiieehe  Zeiteekrwfi.  in  zwanglosen  Heften^  und  mit  ««r- 
xüglieher  Berücksichtigung  der  Stadt  Nördlingen  herausge» 
geben  von  J.  F,  IVeng  und  J.  II.  Guth,  Achtes  ließ. 
Mit  1  lithogr,  Beilage,  JMirdfingen  b.  Beck.  (o.  J.)  80  & 
8.  Neuntes  Heft*  Herausgegeben  von  J.  B,  Guih,  Mt  1 
m.  BeÜ.  1841.  fi.      75  S.  8. 

Das  8te  Heft  bringt  nna:    I)  Rdniiseliee  im  Riese;  nebst 

einem  Kärtchen  (S.  1—9.)  2)  Einige  Beiträge  von  Dr.  Höck 
(^S.  19  —  23.)  3)  Die  Herren  von  Thannhausen  u.  sänoimtliche 
adeliche  Familien  des  alten  Rieses.  (S.  23  — .35.)  4)  Zur  Orts- 
geschichte: Balgheim,  Bollstadt.  (8.  35  —  45.)  Löpfingen,  Herol- 
dlngeft)  Hoppingen.  (S.  53 — 71.)  5)  Andreas  Oallmeyer  voo  He- 
rbldiBgeii»  eine  merlL würdige  Criminalgeseliiebte  aus  dea  16CeB 
/ahdu  C^.  46  —  53.)  6}  «•  Hayn  AbbUdung  aad  Desehreiboog 
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•iM  «lODtratemifeDy  swvliielnitMigM  lithMAtAett  Kfow*Wirib« 

jseuges  von  1  Ptend  20  Iioih  G^wi^ht  C^*  71— 1^)  7)^!fMl 
einige  Kleinigkeiten.  Dm  9te  tfeft^enthüt:  I)  Dm  Kloater  Zim- 
mern im  Ries.  (S.  1—30)  die  Fortsetxang  fol/st.  2)  Rintges  aus 
4er  Obsehiohte  der  Reichsstadt  Nördlingen.  (.«.  31—44.)  3)Ric- 
ser  Mundart,  Anekdoten,  kürzere  Erzählungen.  (S.  46  —  59.  67 
bis  72.)  4)  Zur  Ortsgeachichle :  Deiningen,  PföffliDgeo.  (S»  69 
bis  670   ^)  Eingegangene  Orte  im  Aies.  (8.  72— ;76  ) 

1624.  HaggenmüUer»  Geschiehie  der  Siadi  und  der 
gefürMieien  Grafschaft  Kempten  von  den  älfesfen  Zeilen  hU 
%u  ihrer  Vereinigung  mil  dem  baierischen  Staat*  Aus  ar- 
chivalen  und  andern  bewährten  Quellen  dargestiüt,  Isier 
Band,  Von  den  all  est  en  Reiten  bis  zum  Ende  des  Bauemi' 
krieges.    KempUn  b.  DamiAHmer.  1840.  XIV.       691.  &, 

„Dieser  erste  Band  enthält  io  vier  Abschnitten  die  Urge- 
schichte der  Stadt  und  des  Klo^^ters  Kempten,  ihr  Wiedererstehen 
nach  der  durch  die  Ungarn  erlittenen  Zerstörung,  des  Stiften  Zu- 
nehme  an  Macht  und  Gebiet,  dM  Wachetbom  der  Stndt,  den  Be- 
ginn ond  Verlauf  ihres  Kampfes  gegen  die  Aebte  bin  nur  völligen 
Unabh&ngiglseit  nach  dem  grossen  Kauf,  den  Streit  der  Aebte  ge- 
gen die  freien  Zinslente  und  die  Landschaft  bis  nnr  Feststellung 
ihrer  Recht»  durch  den  1525  no  Martinszell  nnd  1526  zu  Mem- 
mingcn  geschlossenen  Vertrag  ausführlich  erzählt;  jeden  Abschnitt 
schlicsst  eine  gedrängte  Schilderung  des  inneren  Znstandes^  der 
Einrichtung  und  Verwaltung,  der  Rechte  nnd  Befugnisse  des  Klo- 
aters,  der  Stadt  und  des  Landes/*  , 

1625.  Hau9  ScAern  Der  StudetU  wm  Ulm.  XeU^  und  SU- 
iengemitide  aus  dem  Anfang  dee  Vken  MtrMmderie.  Ulm 

fTugner.  1841.  p*-  1'^ 

1626.  Die  Sagen  der  P/aiz.  Aus  dem  Munde  des  Volke  und 
deutscher  Dichter  von  F.  Baader  und  Morie*  SiutI' 
gart  b.  GöpeL  1842.  XVi.  u.  432  S.  8. 

Geographisch  vertheilt  kommen  auf  die  Rheinstrasse  22, 
anf  Annweiler  und  die  Umgegend  II,  dM  Haardtgebirge  5,  das 
Dürkheimer  Thal  5,  den  Donnersberg  4^  anf  Kaiterslaatern  und 

[24*] 
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Vmtfgmä  8,  auf  Zm^ÜmMsm  uü  üngugaad  3^  «tf  Unuamk 

1627.  JDir  fStib*cr  am  Btuurdi   GeUrg^  im  ibr  tyiaUf  fwr 
AmU*  184h  16* 

1628.  X«ikflii«ttii.   ^t«c%icA/lidle  GenUUäe  aus  der  Pfah» 

3»   Um  NßusiädUr  ITiaU   FrankenlhaU  1841.  8. 


'S 


I 
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%S11m    Das  deutsche  Aosland, 


16^.  JDti  h\  Kru»e^  Anasiasis  der  Waräger  oder  Prohe  und 
Ankündigung  xwefer  Werke  iiier  die  Geeckielät  der  AU  er-' 
Ihümer  der  MCaieetiich  RuuUehen  OeUee^Gmtvememenia  LiV', 
Eaik'  uad  €ktrkmd  mU  einem  UihagreqAMen  Ihippelihii^ 
^  MCleidungy  den  Schmmek  «ml  die  Bemaffmmg  der  aÜe» 
Waräger 'Bueeen  oder  der  üUeeien  Einwohner  diuer  Ge^ 
genden  darstellend.  Reved  h»  Eggcrs^  u.  Leipzig  b.  Rroek" 
haus,  1841.  4.  \Vl,  ^.  44  S.  gr,  8, 

1630.  J'  G.  Kohl,  Die  deutsch-russischen  Oslseeprovinxen^  oder 
Natur ^  und  Völkerleben  in  Cur-  Liv^  und  Eslhland.  Zwei 
Theile.  Nebst  I  Karte  der  Ostseeprovinzen,  (in  ^u,  gr,  4.) 
II.  8  Kupfertafeln»    Dresden  «.  LeipMig      Arnold.  1841. 

452  ti.  456  S.  $.  CE.     Brusow  Blfti.  f,Li|ml.     Kimtl  a.  4b«a4«li 

1841.  Uro.  U) 

1631«  Der  Landtag  mu  Wenden  1692.     Nach  dem  Orlgintdeon'^ 
cepi  Püti^  I^^ifuüs  ^*  ^«ml.  1841.  72  &  gr.  & 

Bs  ist  (lies  ciü  Bericht  über  den  Erfolg  der  Sendung  der 
beiden  Depulirten  Landralh  von  Badberg  und  Cnpitain  Jobann 
Keinhold  von  Patfeul,  nach  Stockholm,  zur  Wahrnehmung  wohl- 
hergebrachter Rechte  und  Privilegien  der  Ritterschaft  des  Herzog* 
(hums  Lieflwid  vor  dem  Throne  6i;  Mittat  UMig  CiurlftXI.  vqb 
Schweden. 

1632»  Di§  L/hsiindiMdien  Zandeeprin^iegien  und  deren  Cm^lrmm^ 
tUmen.  Leipzig  6.  Wigand*   1841*  158  8.  gr.  8* 

Geeehiehie  dee  Urepmngs^  Forteekrilte  und  Ver/aO»  deP 
BepMrmaiion  in  Polen  nnd  ihres  Ein/lussee  au/  den  poUH- 
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riMehen  «mmI  lUmirifktm  Zmiamd  de^  Imnd^M.  Vom 
Grafen  Waltrian  JfrasinskL  Nach  dem  engüteken  OH- 
gSnai  he«ar6eUet  von  §f»  A.  Lindau.  Xe^«%  k.  UlMriek§ 
1641.  XiF.  u.  409  8.  gr.  S. 

1634«  Roman  ^oitjfk.  Relaiion  do»  op4raiion»  do  taraUo  cnix 
ordr€9  du  Prlnee  Joseph  Poniaiowki  pendani  la  eampagttB 
de  1809  en  Pologne  eonire  ie»  AuirieMen»^  prieddSe  d*une 

notice  sur  la  vie  du  pi  ince^  enrichie  de  son  porlrail  el  d'une 
carte»    Pari^^  Gautier-Lagouconie,  1841.  403  S.  gr,  8* 

1635.  X.  A.  Kitowicz.    Pam>einiki  do  panowania  Augusta  HF, 
■   i  Stanislawa  Augusia  z  rekopismu  X.  A.  KUuwicza  wydune 
przez  A.  Woykowskiego.    Poznan^  Czcionkami  fK,  J^ckera 
i  spoikU  im.  FL  u,  idO  S.  gr.  8. 

1036.  J»  Voigt.  Handbuch  der  Geschichte  Preussens  bis  xur 
ZoU  dar  Refwwtaiioeu  In  drei  Bänden,  Erster  Band.  Kö- 
nigoUrg  4w  Mondragw.  mi.  XVJL  u.       8^  gt.  ^ 

Damit  die  Gescbichte  des  Landes  Prcussen  nicht  Eigentboin 
der  Gescbichtsforscber  allein,  sondern  auch  Gemeingut  jedes  Ge^ 
bildeten  im  Volke  werde,  hat  sich  der  berühmte  Geschicbtsschrei- 
ber  Preusseos  zu  dieser  Bearbeitung  entschlossen,  die  ios  Bcsoii-  . 
llere  in  Be^siebang  auf  die  Nacbbarländer  Pommeru  undPoloadw 
HMfitwerke  gegenfiber  YerkOrsaDg  erfabren  bat 

1^.  Lomann.    Ueier  die  Euioiekung  und  die  ^eOen  dee 
Fremetedken  Landreehte  vom  Jahre  1721»   (flSneehiue  Juriei» 
Woekeneekr.  1840.  8.  9^—48,  49-01,  65—73,  85—90.) 

Das»  die  Einführung  dieses  auf  Ostpreussiscben  Recbtsge- 
wobobaitea  beruhende  Gesetzbuch  för  WestpreaaaeB  ein  MiaaghC 
gewesen  uad  die  völlig«  Abadiaffnog  deaaelbea  imd  VacMuguig 
dnccli  daa.  allgemtiB«  Laodrechi  fAr  ctte  letasteM  Pt%yitui  wm  wte* 
Mhoft  Mi,  wbril  in  diaaar  hiatoriaeli  ■od  jadaliaeh  intaraa—ita« 
Abbaadliiag  iiaiil^gowieieii» 

1038*  Voeeherg.   £ur  Münstgeeckitekie  Preussens  wäkrend  der 

Regierung  König  Sigismunds  1  von  Polen,  (iCoehne  ZeU» 
schriß  /.  Jiür*»-,  Siegel'  u.  iVappenk.  I.  5  —  21.  33  —  47« 

1639.  Dr,  K,  Falber.   Die  Raupt-  und  Residen^^-Siadi  Könige^' 
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herg  in  PremMn.  Daß  Merkwürdigste  aus  der  Qetthichie^ 
B-ekMibmmg  wnA  ChroHOt  dtr  Stmdi.  Mnigskerg  4.  Oräft. 

im.  rm.  ^.m  s,gr.s.       .  ^ 

1640.  CeschieMe  der  BuMruckereUn  im  KSnigtherg^  '  Jusgä^ 
gehm  am  Tage  dee  1»  KStdg^g  äiaitßndemden  Buch" 

drucker-JubHäuma  am  5.  XMr*  18401  MCänigßSerg  ^ 

1641.  Der  25ste  Oci.  1813  bei  Easfenburg,  Erzählung  ekiM 
Augenzeugen,    ißoldalenfreund,  1841.  iVt-o.  401.) 

1642.  Die  Verfkeidiguug  von  Danzig  im  Jahre  1807  (Soldaten- 
freund.  184K  J^ro,  414—419.) 

1643.  C.  Forsch.  Geschichte  und  Charakf erielik  dei  Bischof e- 
märdere  BudtUph  Kuhnapfel^  dargestellt  von  eeinem  Defen- 
sor  el€*  Brauneberg  b*  iieyne  und  Danstig  Gerhard^  1841* 
00  JS«  8«  KUlerw.  BUtt.  JXn,  ^6.  s.  GeMlUeh.  1841^ 

1644.  F.  IVierzbowski.    Lehene^  und  Brmordunge^Oeee^hie 

des  Bischofs  von  Ermland  Dr.  Andreas  Sianislaue  von  Hai" 
ien  und  IViderle^^ing  der  in  der  ,yGes< hichle  und  CharaJc- 
ierislik  dee  Bischofsmörders  Rudolph  Kiihnapfelvon  C,  Forsch^'' 
enthaltenen  Unrichtigkeiten  und  Irrihümer,  Mohrungen  u. 
Brawaeberg  b,  Rautenberg.  Leipzig  b,  Theile.  (^Mit  einem 
Anhange  und  Bildnieee  dee  Verewigten.)  o.  J,  203  ^.  8. 
Der  er^te  Abschnitt  (S.  1-48)  enth&It  die  Ldicnsgesolilohle 

des  Bischofs,  ao  wie  JNolizea  zur  Geschichte  der  Familie  von 

Batteo. 

1M(.  Mi.  Bdmund.  Bte  merkwürdtgeienMegebenheHen  aue  der 
Geeekiehte  dee  Dihde^en  SHmh^  van  der  ältesten  bis  auf 
lil«  jetzige  ZeU.  BetuMet  vm  eie.  listekae  A.  Beh^^eldt, 
Jfeumüneter  h.  Sekmtdt.  1841.  120  8.  12. 

iHe  üebersicht  der  Geschichte  Schleswig- r!olsteins  nimmt 

dei  kncaeB  Rmuü  voo  &  94^i0i»  uo4  Uaentog«  vop  S;  HO 

bUi  116  €ia. 

1646.  Dr.  H.  B.      Jeneen.    Vereueh  einer  StatieHk  des  Uer^ 
.     ibogthnme  Sttdemetg.   Ute  L^f.  mUhaitend  dem  aOgemeinen 
"  Theil  und  die  Fropet^  HaderehUm^  j^^ewade  mU  Mji^fim^ 
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klosier  und  Sonderburg,    fUnsh^f^.  i*.  ffam^^ß^gt  JVestler 

II.  faeih^  im*  &'f^, 

1647.  Die  Ifnionsverfassung  Dänemarks  und  l^ehhswig-Hohlefna; 
eine  geschichtlich  staalsrcchiliche  und  polnische  Erörterung 
von  Uwe  Lornsen.  j\'ach  des  Verf,  Tode  herausgegeben 
von  Dr.  G.  B eseler.  Jena.  1841.  b»  Frommann*  (W.  Lu- 
der« i.  d.  HallUch.  Jahrb.  1841  Nro.  151  152.) 

l(^8.  FF.  H.  Gr  au  er  t    Christinu  Königin  wm  Sehweäen  und 

ihr  Hof.  Zweiter  Band.  Bonn  b.  W^ber.  ^842.  A'iF.  tf. 
448  ^. 

Die  mnelierlei  Berftbrapgeii,  in  d^en  8o|i^ede|i  zur  Zeit 
flieser  K&nigiQ  aiteh  in  der  sweifen  Hälfte  ibre«  lieben«  von  ibre^ 
Tbronentsifiing  bis  s^q  ihren  Tode,  womit  ^ies^r  Band  eich  bor 
eoh&ftigt;  mit  dem  deutschen  Reiche,  nementllch  mit  Brnndenbur^ 

stand^  nöthi^eq  dieseä  üiich  in  den  Kreis  unserer  Uebersic^t  zv^ 

f 649»  JMT.  G,  Groen  van  Prinsierer.  Archives  ou  corresponr 
dance  inedife  de  la  maison  d'' Orange- Nassau,  Recueil  pu- 
blie,  avec  autorisation  de  S,  M,  le  Rot  par  etc.  Premiere 
Serie,  Tome  1.  1552  — 1565*  deuxikme  edition,  Avec  des 
facsimildt.  J^eidef  Luchtmau$,  1841«  ^XX^VifL  ^.  44^ 

Die  In  Besan9on  anfgefandenen  Dokumente  machten  sowohl 
durch  ihre  Zahl,  als  Wichtigkeit  diese  zweite  Ai^flage  des  isteq 
Bandes  nolhvvendi^. 

)650.  jP.  W.  V.  Mauvillon.    Auswahl  niederländischer  Gedichte. 
Ins  Deutsche  übertragen  nebst  kurzen^  historischen j  biogra" 
'•■  phischen  und  niederländische  Sitten  und  Gebräuche  schildern- 
den Bemerkungen.    Bearbeitet  von  etc.    Drit(ß  .^biheilung, 

.  Essen  b,  Bädeker,  1841.  X2^ll*  m  488.  ^.        112.  (Pfftdoff 
Äeperl.XXVm.465.} 

f 

1651*  IV^  A.  Arendt.  Der  Genier  Aufstand  vom  Jahre  1539. 
(F.  tu  Ra^mer  hUißr.  Taschenb./.  d.J.  1842     413 -r- 567. ji 

1652.  Die  Schlacht  bei  Malplaquet.  (Dr.  v.  Münch  Niederlande 
Museum  H       4.  Lief.      4  —  ^8.) 

^aeh  dev  Sohildening  v4Ia  J.  Boenelias  NIedeilnad«  Hel^ 
deatfiiteDt  von  den  l^eite»  Zdte^  hie  niif  onsere  Tege, 
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Ari9  et  du  Leitres  du  UtUnaut.  AwfUe  1S39.'  Ttfme  pre- 
wder*   Mima  1840.  E.  Uq^b.  XXXV  et  223  |».  8. 

Dieser  Theil  enthält:  Falts  et  l*ar(icularit<'s  cQncciuant  Ma- 
rie de  Bourgogne  et  Maxiinilien  d*Autriche,  du  5.  Janvier  1476 
(1477)  au  2.  Noverajire  1477;  avcc  Fac-Simile,  A()peDdic^  $t 
Notice  cbronologique  sar  les  Sermeiits  des  JSooversios  du  Hal<- 
BMil^  de  1337  a  1792;  recueilKa  et  nia  en  onlre  par  F.  A.  La» 
proix«  Haaddt  vprzQglich  von  der  Lage  der  Pvövios  Hennegnu 
paoh  dem  Tude  ICarla  des  Kfitanen,  und  von  deo  Maaasregeln  nm 
^aa  Land  "gegen  Frankreioli  zu  aieliem  und  der  Herzogin  Maria 
zu  bewahren.    Bin  wtoWiger  Beitrag  zur  Geschichte  Kaiser  Ma- 

ximiliaDS.   (Chmel  d.  Österreich  Geschichtsforsch.  II.  B.  II.  H.  S.  LXX  —  LXÜlli.) 

}5ß4*  A,  Thierry.    Hisfoire   de  la  Gaule  sous  Vudm'nüslraliQi^ 
Tomaine.     Tome  I,  Paris,  Just    Tessier^   1840.  F///. 
424         3*  (UaTevaan  i.  d.  G(|tüng.  gtl.  Ans.  1841.  <80  SU) 

1655.  Das  Heptaphmer€9  des  Jean  Bodin.  Zur  Geschiekif  der 
Culiw  mnd  Hieroimr  im  dahrkunderf  der  Me/ormaiiam,  l^on 
pr.  O,  E»  Guhtauer.  MU  einem  Schreilen  an  den  fferr' 
^i^eher  Vfdt  4-  Neander^  Berit^  1841t  ^<  9>  piehler* 
^XXXVill  u.  277  S.  gr.%* 

Die  Schrift  Bodin*»,  deaaen  liCben  and  Charakter  inderfiin'v 
leitnng  skixzirt  ist,  darf  als  ein  wipbtiger  Beitrag,  um  daa  Zeit-r 
alter  der  Reforaiatioii  in  aeinem  ganzen  Umfange  icennen  zu  ler-> 
pen,  fuch  i|i  unaerer  Uefieraieht  niehi  Qbergangen  werden]  wenn 
9iuc6  d^r  eigentliche  Scbanidatz  de^  WifkmniiceiC  d^a  Bpd(iiiia  atebf 
$eine  Heimatli  Fr^nlc^elch  ist. 

|,656.  JErlnnerunßen  an  la  Fere^  aus  dem  Zeilraum  vom  2Ss/en 
Febr.  bis  zum  l^ien  Mai.  ISH»  (^Soldaten/femil.  1840.  iVrfl, 
383  — 386.:j 

1^57«  GefeM  bei  Fhre»€^kampeMlee  gegen  die  /ran»^ehen  IU~ 
fManen  Paclhod  und  Äme^  om  ^üeien  Mäm^  1814.  ilfiY 
finem  UeiierHehieMim  (fea  Ge/ecfdeB.  QßHi.  WMe^ 
im.  JfrQ.  460  4 

)658.  Die  Begehenheilen  des  26$len  Mär»  1814  hei  den  preussi- 
fc&«t|  Korpe  d^er  echleeiecfte^  ^mee  oder  die  Gefechie  hei 
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miZ^ro.  43.  44.) 

1658*  Tr  effen  M  Bar  swr  Aube  am  27«/«i  F«ir«  ]814|  Ce/etkit 
hei  VauchampM  «nmI  Champouheri  am  lUen  Fehr.  1814,  und 
hei  Claye  am  2Bsten  Mät%  1814.  C^^*  WochenhL  1841. 
JVro.  35  -  400 

Naeh  aoch  nicht  benatstea  Beriohteo  von  Anguuttugnaä 
l^alntn  Plan  nnd  sw«i  U«lier8lclitek«rtcn. 

1660.  J7.  Seik#rer.  Il«r  Btmh  dir  drH  BtdikMmer  Mei»^  M 

und  Verdun  im  Jahrä  1653  hU  am  AUn- 

iung  an  Frankreich  im  wesifäliacken  J'W^ilen,  (^F^  v«  JbM* 
mer  hMw.  ToMchenb. /.  d.  J.  1842.       251  —  4090 

1661*  Dr.  C.  Schmidt,  Johannes  Tauler  von  Sirasshurg,  Bei- 
trag »ur  Getchichie  der  Myslik  und  des  religiösen  Lehen» 
ha  vier»ekiU€n  Jahrhanderi,  MU  der  (lUh.)  Abbildung  von 
JMtf^a  GraB§t€im  i»  der  ehemaifgen  Frediger  Kirche  m 
Straeimrg.  Bam6wr^     PMAm«  X     240  &  8. 
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Recensioneu  uud  FortsetzuDgeo 

von  und  Zusätze  zu  den  bereits  angezeigten 

ticbriften. 


Nro.    IL   Helios.  1840.  Nro.  l.  2.  Hamb.  Corresp.  1840.  Xro.  151. 
— .    21.   Süddeutscher  Schalbote.  1840.  Nro«  7»  Stein  i.  d. 
neaea  Zeitschr.  für  Musik.  1840. 

—  27.  liiternibl.  Nro.  52.  z.  Abeodmt  v.  1840l  ahelnwjüd 

Bepert.  XXXIV.  155. 

—  26*  litenitlil*  Nro»  11.     Albend«,  v.  1840. 

—  29.  LiteratbL  Nro.  31.  x.  Oefielkoli.  1840. 

—  aa.  Hallesohe  Jahrb.  1840.  Nro.  153.  Litenfbk  Nn».  23.  d. 

Bosen.  1840.  Bl&tt.  f.  Literat.  Nro.  47.  z.  Abendz. 
1840.  Zeitschr.  f.  d.  elegaute  Welt.  1840.  Nro.  114. 

—  34.   Helios.  1810.  Nro.  23. 

.     39.   Ebendas.  u.  Rheinwald  JEUpert.  XXXIV.  155. 
^     40.   Rbeinwald  1.  o. 

—  4L   Literatbl.  Nro.  27.  z.  Abendzeit,  v.  1840.  ttelioa  1840. 

Nro.  14.  Iflia.  1840.  Nro.  3.  Archiv  t  Natar.  1840. 
JoL 

—  45.  TraatsehoU  in  d.  litecatM.  Nro.  aai  s.  Abeodjrff. 

Y.  1840. 

~    61.  JemdMho  A.  L.  Z.  184L  Nr«.  10& 

—  55.   Helios.  1840.  Nro.  36. 

—  62.    Koehne.  Zeitschr.  f.  Münzk.  I.  54  —  57. 

—  67.   Literatbl.  Nro.  101.  z.  MorgenbL 1840.  Hamb.  Corresp. 

1840.  Nro.  251. 

^    66.  Jahrb.  L  Musik.  1840.  Nro.  25.  H.  Xrahn  im  flnmb. 
Corroip.  1840.  Nro.  187—189. 
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.   69*  Holle  im  Helios.  1840.  Nro«  20. 

71.  Halleflche  A.  L.  Z,  1841.  Nro*  167.  168.  Blam.  i. 
LiteratbL  Nro.  91.  s.  Abendst,  1840. 

73.  Uallesche  Jahrb.  ISiO.  NfO.  137,  Literalbl.  Nro.  102. 
Z.  Abendzt.  1840. 

74.  Hall.  A.  L.  Z.  1811.  Nro.  133." 

77,   Bernhardy  i.  d.  Berl.  Jahrb.  1841.  Nro.  116—118. 
Dr«  Hadtwalker.  im  Hamb.  Corresp.  1840.  Nro.  221< 

84.  Llterar.  Anz.  f.  Christ).  Theol.  1841.  Nro.  56. 

85,  Heliofl.  1840,  Nro.  i,  Berlar  Alodeos^icgel.  1840, 
Beil.  Nro.  7.  ^ 

87,  mipB.  1840.  Nro.  19, 

91.  Literer.  Ans.  f.  dirisü,  Theologie.  1841.  Nro«  50, 

98.   Preoes.  Allg.  StaatsKeit.  1841.  Nro.  1^77. 
105.   Beta  im  Gesellschafter.  1840.  Nro.  7. 
108.    Preuss.  8Jaatszeit.  1840.   Nro.  67.  Abendzeit.  1840. 
Nro.  119.  120.  und  Literatbl.  Nro.  52. 

111,  Plätt.  f.  Literat.  Nro.  52.  ».  Abendzeit.  1840.  LlteratW. 
Nro.  19.  zum  Gesellsclu  1840,  Ql&lt.  f.  Uter.  Unterb, 
1840.  Nro.  352.  353. 

112.  Pleuse.  Staatsseit.  1840.  Nro.  192, 
131.   Hamb.  Correspd.  1840.  Nro.  171. 
173,  Biieiawal^.  Bepert  XXXIV.  167, 
.180»  Preaes.  BtaatsBeit  1840.  Nro.  203, 

183.  Seblee.  Keitueg.  1840.  Nro.  180.  181.  i 
1S5,   Bromberg  b.  Levit.  184Q.  50  S.  gr.  8.  Geredorf  Re|>. 

XXIX.  366. 
198.    Pall.  A.  L.  Z.  1841.  Nro.  113.  114. 
204.    Preuss.  Staatszeit.  1840.  Nro.  263. 
207.    Rheinwald  Rcpert.  XXXIV.  218. 
21.3.    Tholuck  Liter.  Abs.  1840.  Nro.  19, 
223.   Rbeinwald  Repeit  XXXIV.  219. 
246.  AUg.  Preuea.  Staatszeit  1840.  Nro*  119. 
955.  VerAtsser  ist  Gl  Rieek;  reoeoe.  l4tera(bK-  r*  u.  f. 

Seblesien.  1841.  8.  256. 
«71,  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Weit  1840.  Nro;  160.  Berlioer  Mo- 

denspiegel.  1840.  Beil.  Nro.  38. 
284.    Malten  Eibl.  d.  N.  Weltk.  IV.  B.  I.  Th.  S.  154. 
290.    Beschluss  der  Abhandl.  in  Företemanns  Neueo  MittheU. 

VI.  Th.  1.  H.  S.  95  —  124. 
313,  9io  Bie^ahm  1840,  Nro.      16,  Idteratbi.  Nro.  30- 
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kBtai  MorgMktt  m(k.  AxMv  fir  Nirfur.  AogwU 
befl.  1840.  fitbDlxelt  1840.  Nro.  186. 
Nro»  318.  Dn  Kraft  im  Hamb.  Correi^  1840.  Nro.  169.  Jesti- 
Bebe      L.  2.  184L  Nro.  114. 

—  341.  Jenaiscbe  A.  L.  Z.  1S41.  Nro.  103.  Hamb.  Corresp. 

1840.  Nro.  219. 
7-   345.   Buddcus  i.  s.  deutsch.  Staatsarch.  U.  341. 
*-    352.    Literar.  Zeit.  ISil.  Nro.  27. 

—  358.    Dr.  Lloffinana  im  Hamb.  Corresp.  1840.  Nro.  309. 

—  359.    Hamb.  Corresp.  1840.  Nro.  62. 
^   392.   AUg.  Milit  Zeit.  1840.  Nro.  49» 

—  393.  Havemann  u  d.  GOttiagr«  gel.  Abs.  184L  St  124. 
390.  Malten  BiUiotb.  d»  aenestes  Waltb.  184L  2  B.  2  Tb. 

a  318^ 

^   415.  K.  GOdeke  im  Hamb.  Correspond.  1840.  Nro.  82» 

—  418.    Aschbach  i.  d.  Hall.  A.  h.  Z.  1841.  Nro.  llf. 

—  421.    Blatt,  f.  Literat.  Nro.  15.  97.  Abendz.  1840.  Frank- 

farter  Convera.  BL  1840.  Nro,  175. 
^   444.    Der  2te  Band  mit  256.  6. 

—  450.    Eroänzbl.  Nro.  54.  d.  Hall.  A.  h  Z.  1841. 

462.   Heidelberfi^.  Jahrb.  1841.  S.  691  —  693.  Pbillipa  i.d. 
BarUaer  Jabrb.  184K  Nro.  112.  118. 

—  496.  Hav^mann  i.  d.  Gdttiag.  gel«  Ana*  1841.  180  SU 
^  497.  Oeaterr.  mUü.  Zeitacb.  1841.  2tea  H.  8.  231—236. 

—  601»  Havemaan  i.  d.  Götting.  gel.  Aas.  1841.  St  140» 

—  612.  Brg%nzbl.  Nro.  53.  d.  Hall.  A.  L.  Z.  1841. 

—  628..  FortsetzuDg  ia  Förstemanns  Miitheil.  VI.  Tb.  Istes  U. 

S.  78—95. 

—  536.    Rheinwald.  Repert.  XXXIV.  200. 

—  544.    Zöpfl.  K  d.  Heidelb.  Jahrb.  1841.  8.  694  —  699. 
546.   Blatt,  f.  Literat.  Nro.  12.  z.  Abeadat.  1840. 

—  660.  Garadarf  Bepert.  XXVJ.  431.   

—  662.  JLttarar«  Salt.  1841.  Nro^  26«  Garadarf  Repert.  XXlX. 

77. 

—  664.  literar*  Zeit  1841.  Nro»  SOi 

—  655.  Liferan  Blätt.  Nro.  12.  e.  GesellBcb.  1840.  Literatbl. 

Nro.  9.  z.  Eisenbahn.  1840. 

—  ö59.    R— g  i.  d.  Gotting,  gel.  Anz.  1841.  St.  138.  139. 

Wiener  Jahrb.  d.  Uterat.  94  B.  S.  281  —  29S.  Literatbl. 
z.  Kirchenzeit.  Nro.  77.  1840.  Binder  in  Tbolack 
Jahrb.  1840.  Nro.  73. 

—  666.  Literw.  Zeit  1841.  Nra.  26, 
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Ufii.  571.   Holtzmann.  i.  d.  Heidelb.  Jahrb.  1S4L  8.  770—777« 
^    672.    Hamb.  Corresp.  IS  10.  Nro.  155. 
^  673.   Oersdorf  Bepert.  XXVIII.  445. 
•  ^  678.  AngBborg.  A.  ifi.  1841.  Nro.  281.  Wiener  Jahrb.  d. 

literat.  94.  B.  8.  188  -  214. 

—  681*  Blitl.  f.  literar.  Unterb.  184a  Nc».  Bemborger 

Ck)rre8p.  1840.  Nro.  42. 
^  592.  Hall.  A.  L.  Z.  1841.  Nro.  167.  16&  Hamorist  Bl&tt. 
1840.  Nro.  48. 

—  594.    Hamb.  Corresp.  1840.  Nro.  277. 

—  596.   Ebendas.  1840.  Nro.  142. 

—  610.   Literat.  Zeit.  1841.  Nro.  29. 

612.   Nahs  i.  d.  Schles.  Zeit.  1840.  Nro.  .36.   Binter  Fried.- 
rieb  Wilbelm  ist  auf  den  Titel  }tu  aetzen :  „dem  gro- 
MOD  Korfaraten  bia  «andern  jetot  legiereiideB  Kdeige 
Friedrieh  Wilhelm.'^    *  . 
^  617.  liiterar.  An»,  t  cbriatl.  Theolog.  184K  Nro.  64. 

—  618.   Hallesche  A.  L.  2.  1841.  Nro.  112.  113. 

  Literatbl.  Nro.  14.  z  Eisenbahn.  l$4QLljilecatbL  Nro.  39. 

zur  Abendztg.  1840. 
^   625«   Die  18te  Lief,  macht  den  Beschluss,  und  das  gesamrote 

Werk  umfasst  XVI.  n.  1138  S.  a.  48  Litographien. 

—  626.  -Geradorf  Repert.  XXVIII.  454. 

^  629*  Lileratbl.  Nro.  19.  s.  Geaellaeh.  1840.  Bamb.  Correip. 
,  .  1840.  Nro.  127. 

636.  Geradorf  Bepert  XXVL  660. 
_   6.38.   Hamb.  Corresp.  1840.  Nro.  231, 

(^51.   Blatt  f.  Literat.  Nro.  84.  ss.  Abendat.  1840. 
^   652.    I>r.  C.  C.  Hense  ist  der  Verfaaaor« 

668.    Hamb.  Corresp.  1840.  Nro.  109. 
^    675.    Preuss.  Staals/t.  1840.  Nro.  85. 

—  685*   F.  H.  V.  d.  Hagen  i.  Neu.  Jahrb.  d.  Berliner  GeselJ- 

aehall  f.  deutsche  Sprache  u.  Alterthaofk.  IV«  76—83. 
686.  Allgem.  MUit.  Zeitg.  1840  Nro.  42. 
^  704.  Hiraohberg.  184L  VJU  u.  80  8.  liileralbl.    o.  f.  8chl«- 

Blee.  1841.  8.  262. 
_  705.  Literatbl.  v.  h.  f.  ficMeeieii.  1841.  8.  250* 
^   706.   Summarium  der  Medicl».  13.  B.  ?• 

—  7ia  Katholische  Stinunen.  1840.  Febr.  17,  18.  Katholik.  20. 

Bd.  Nro.  10. 

738.   lieber  die  7  ersten  LieferoogeQ«  Literat,  a. 

Abendzt  1841.  Nro.  79.      >  . 
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Nro.  74a  JeB«Mie  A.  L.  2.  1841.  Nro  57. 
^  744»  B.  Mftller  iii  der  Verftuumr« 
»   747.  Jenaiflche  A.  Ij.  Z.  1841.  Nrow  49.  Oersdorf.  ReperC 

xxvin.  m 

—  756.   LiteratbK  Nro.  68.  z.  Morgenbl.  1840.  Haü.  A.  L.  Z» 

1841.  Nro.  105. 

—  760.    Hamb.  Corresp.  1840.  Nro.  195. 

—  761.   Ebendas.  Nro.  217.  Gesellsch,  1840.  Nro.  22. 

—  765.    Heidelb.  Jahrb.  1841.  S.  688—691. 

770.   Dr.  UoffmaDn  im  Hamb.  Corresp.  1840.  Nro.  192» 

—  771.  Hamb.  Corresp.  1840.  Nro*  125* 

—  774.  BAU*  f.  Ilterar.  üdterh.  1840.  Nro.  321. 

—  775.  Hamb.  Corresp.  1841.  Nro.  286L 

—  777.   Jeoalsche  A.  L.  2.  1841.  Nro.  65.    Besonderer  Ab- 

druck aas  der  vom  Defensor  des  Magistrats  D  r.  C.  S  t  ü  v  o 
Bürgerm.  v.  Osnabrück  eingereichten  Vortheiiligungg-. 
Schrift.  Auch  uot  d.  Titel:  deutsches  ^laatsarchiv; 
Erster  Band. 

—  794.   Rhcinwald  Repert.  XXXV.  19. 

—  850.  Das  erste  Bandcheo  giebt  uns  i^eograpUseh  geordoet 

TOD  der  Stadt  Wien  nebst  Umgegend  21  Sagen  (1  bis 
40),  ans  BAhmen  12  (41— >06)y  aus  dem  Saisburgw 
neben  26  (67--*l25)y  ans  den  nndern  deutschen  Pro- 
vinzen des  Kaiserstantes  13  (126  —  154}  und  in  Ab- 
bildung die  Burg  Greifcnstein  und  das  Kloster  Mölek» 

—  868.    Hamb.  Corresp.  1840.  Nro.  226. 

—  895.    Octoberh.  d.  deutsch.  Blätter.  1840. 

~   952.    C.  V.  Wachsmann  i.  d.  Blatt,  f.  laterat.  n.  Knast 
z  Abendzt.  1841.  Nro.  76. 

—  988.   Gersdorf  Bepert  XXVUI.  639. 

^  998.  Literatbl.  y.  11.  f.  SeUes.  1841«  S.  267« 

—  1000.  Blfttt  f.  Literat  Nro.  80.  n.  Abendst.  1840. 

—  1008.  Atben&um.  1811.  Nro.  25.  fliltC,  t  liter.  Uoterh.  1841 

Nro.  328—331. 

—  1010.  Llterar.  Zeit.  1841.  Nro.  28.  Köhne  Zeitschr.  f .  M&nzk. 

I.  117. 

—  1013.   Jenaische  A.  L.  Z.  1811.  Nro.  50. 

—  1016.    324  S.  8.  Hamb.  Corresp.  1840.  Nro.  266. 

—  10 ly.    Gersdorf  Repert,  XXIX.  76. 

—  1043.   Koehne  Zeitscb.  f.  Mflnsk.  L  185. 

—  1049.  Rbeinwald  Bepert  XXXIV.  101— I06L 

—  1055.  LltemtbK  Nro.  24.  s.  GeseUsoh.  von  1841. 
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l^ro.1061.  Davon  ein  8«pfttfttaMftick  F^ankf.  ^  M.  1840.  .  28  B. 

D  r.  J.  W ei ske  In  Boddeaa  deotaeb«  Staataarcli.  II.  394« 
^  1062.  Oeradorf  Repert.  XXVUL  461«  i 

—  1065.   Ebcndd.  XXVIII.  452. 

—  1072.    Das  zweite  Heft  von  S.  81  —  160. 

—  1081.    Gersdorf  Report.  XXIX.  156.  hat  XIV.  u.  491  S.  gr.  8. 
<—  1083*   Das  3te  u.  ite  lieft  (unter  dem  Titel:  Chronik  der  Re- 
formation etc.)  reicht  bis  S.  316« 

—  1003.   Wellffläan  i  d.  Hall.  Jahrb.  184L  Mro«  97. 
^  1100«  Hamb.  Cerresp.  1841.  Nro.  m 

1108.  Bbendaa.  Nro*  2B6. 
^  1149.  Literar.  Zeit  1841.  Nro«  25.  fipeaefsclie  Berlin.  Zeit 
1841.  Nro.  213. 
1155.   A.  Benary  i.  d.  Berliner  Jührtt.  1841.  Nro.  77  —  70« 

—  1161.  ti.  1162.    Literatbl.  v.  u.  f.  Schlesien.  1841.  S.  300.; 

—  1163.    Athenäum.  1841.  Nro.  33. 

1168.   Blatt,  f.  literar.  Unterh.  1840.  Nro.  302.' 
^  1170.    Halicsche  Jahrb.  1841.  Nro.  32. 

1172«  Q.  1173.   Gersdorf  Report  X2UX.  166.  166« 
«^  1188.  Bbeadaa.  XXiX.  82. 
^  1107.  Ebeodaa.  XXIX.  80« 

1100«  BQIao  Neae  Jahrb.  1841.  Debr.  8..  500. 

^  1248.  Dr.RiiteDbergiBBiiddea8deQt8eb.8taaiaareh.U.335« 

1255.   Ilallesche  Jahrb.  1841.  Nro.  68  —  73« 

1265.    P  reu  SS  i.  d.  Prenss.  A.  Staatszeit.  1841.  Nro.  227. 
*^  126S.  u.  1269.    Beide  Schriften  von  Göschel,  erstere  24, 
die  andere  34  S.  recens.  in  Rheinwakl  Rep.  XXXIV.  206* 

1284.    Gersdorf  Repert.  XXIX.  357. 
^  1307.  Blfttt  f.  Literat.  Nro.  41.  z.  Abeodadt  von  1841. 

1300.  LiteratbL  v.  n.  f.  Sehleaien.  1841.  B.  183« 
^  1321.  Bl&tt  f.  Literat  Nro.  86.  *«.  Abendat  184L  Clefaderf 
Repert  XXOL  154. 

1304.  Oersdört  Repert.  XXVHI.  432« 

—  1458.   Gersdorf  Repert.  XXIX.  153« 
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L   Deutscbland  im  All^emeiaen« 


*.  Getcbichte  im  Allgemeinen. 

1662.  Dr.  ML  A.  Koepht.   CmmMnitdUndt  htHortcae  de  LMU 

prandi  episcopi  Cremonensis  vila  et  ecripHs  capUa  duo*  DU- 
eerlaiio  inaugwralis.  BeroUni  (IH^l.^  tt/pU  J.  SUienfeld^ 
US.  8. 

Dm  erste  C»pitel  handelt  von  Liodi^dfl  lieben  und  Seliiif* 
tetty  das  «weite  Tornehmlieb  Ton  dessen  Gesehiehto  Ottos  jdes 
Grossen* 

1663.  IK  GiesehrechU  Aimahe  AUahentes^  eine  Quellen^ 
Schrift  zur  Geschichte  des  elften  Jahrhunderts^  aus  Frag- 
menten und  Hxcerpten  hergestellte  Ah  Anhang  eine  Ah- 
hamdlwng  über  die  Kirchenspaltung  nach  dem  Tode  ift* 
oo&NM  J£.  Berlm     Dunekir  u.  HmMot.  1S41.  ms.gr.  & 

166i.  Du  F.  Schmalfeld»  Kunur  AMsb  der  Geschichte  der 
dUen  WeU  md  der  vaierländisehen  Gesekichis  mU  JBrwäh* 
nmng  des  WUsenemOrdlgsien  tms  der  OesekUhie  der  dusssr^ 
deuischsm  VWter  und  HteuUetu  Ein  LeUfadsfs  heim  Ge^ 
seMcktemdeniehi  zunächst  in  den  mUilem  M^laseen  der  Gtfm- 
nasien,    Eisleben  b»  JReichardt»  1S41*  F.  n.  281  8* 

Der  Taterl&iidiBcheo  Geschichte  mit  Brwftbniiog  so  vides 
MS  der  Geschidite  der  Ohrigen  enrepüschen  Steaten»  als  sosi 
Verstiodniss  des  Zasammenhaags  mit  der  deutschen  nad  prenssl^ 
•ehen  €teschiehte  nothweadig  eraehieB|  ist  der  .verhhltnuiSMtoig 
grossere  Theii  des  lieitfadens  gewidmet.  125'^2$1« 

IGQa.  jb\  Duller,   Die  Geschichte  des  deutschen   VoÜceS»  MU 

£25i 
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hundert  Holzschniilen,  Zweite  Auflage.  Leipzig  h.  Wigand. 
1841.  l«l«r  Band.  i&i.  2ltr  Band.  XIL  u,  320  12.  {JSro. 
646.) 

1(»G6.  Dr.  K.  Ram^horn»  Gtwehirlte  der  Deutschen  von  den 
mtwlen  Zeiim  Ua  tmf  «Htm  Tage.  Jm  vielen  Kup/etn. 
Leipzig.  1841.         Brandea^  gr.  16* 

Die  erste  der  6  Lieferungen,  aus  denen  das  ganze  Bnch 
bestehen  soll,  liegt  uns  ia  64  S,  mit  4  Lithographien  vor.  (Gersdorf 

Bcpert.  XXDL  35d.) 

I  1667.  Dr,  //.  Zoepfl  Deutsche  Staats-  und  ReehtsgescMchie. 
*  Ein  Lehrbuch  zum  Gehrauche  bei  akademischen  Vorlesungen. 

JVeii«  veränderte  Ausgabe.   SttUigarl  h.  Krabbe.  1841.  8. 

ad  IM*  JF.  C.  SehloMfT.  OeHhibhle  der  WeUhegehenheiten  des 
vUrMhnUn  tmd  fuu/Mehta^  ^akrkunderis.  Zweiter  Theil. 
PyenäUehe  UaBinsel  —  Framkrei«^  iialien  —  Päbste 
—  DeuiseUand  -  CTi^ffoniy  mtf  da»  MasUcher.  Bünd- 
nis in  Deuisehland  tmd  Us  auf  das  GmeiUum  mu  Pisa 
(1409)  in  Bidien.  Frankfurt  a.  M.  h.  Varrenirapp.  IM. 
JLII.  u.  574  S.  p;r.  S.  (Oder;  der  WeltgesMchie  in  «e- 
eammenhängender  Erzählung,  vierten  Bandes  »weiter  TAei£) 

B«^  borOliirte  Verfeaaer  mmmt  mit  dieser  Ahtbeilung  vor- 
nnflg  AImgIiM  von  der  Gesehiehte  des  BfittelaUers;  um  sich  noa 
manterlnreolmi  der  Clesobiolite  des  ISten  und  19teii  JehrtaBderto 
BttsnwendeB.  Mge  Ilm  denn  Boeh  Krefl  ond  Lost  verUeiben 
anch  die  fehlende«,  swel  B&nde  de«  löten  Jahrhondertn  nocli  sn 
voUendeii. 

1669.  Dr.  K.  W.  Jusii.  Die  Gesandschaß  des  persischen 
Schah's  Ahhas  i.,  dee  Grossen,  an  den  teuischen  Kaiser  Ru- 
dolph 11.^  den  hessen-hnsseli sehen  Landgrafen  Moritz^  den 
Gelehrten^  und  andere  deutsche  Fürsien»  ißüiau.  J^feue  Jahrb. 
1841*  M>eir.  S.  481  -  499.} 

Von  dieser  Gesandschaft  waren  bisher  iinr  sehr  spftrliebe 
Nachrichten  vorhanden,  so  dass  z.  B.  Wiarda  dieselbe  für  eine 
,  blosse  Betrügerei  hält;  sehr  wUU^ommea  sind  daher  mehrere  hier 
mitgetheüte  Actenstuoke* 

MTO,  »r*  JBC.  Vßniurinrs  neu«  historische  Schri/ien,  Vierter 
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y  J^andf  enthält :  Die  europäischen  Grossmüchie  %md  ihre 
Schutzbefohlenen  in  neuester  Zeit,  Ein  Beitrag  zur  Chronik 
des  neunzehnten  Jahrhunderte.  Branmeckweig  Meger* 
1841.  VIl*  u^aHS.  gr.S. 

Der  österreichischen  Monarchie  Ist  S.  341 — 408^  der  prea«*. 
ssischen  Monarchie  S*  409-^490  gewidmet. 

1671.  K         Beniken,    Chronik  des  Jahres  1840.    Mit  Frei-     (»^  ^ 
heitj  Wahrheit  und  Humor  bearbeitet  von  etc.  Erfurt*  1841. 
t.  d,  Exped*  d.  Thüringer  Chronik.    (Auch  unt.  d*  Jttelt 
Chronik  des  neunzehnten  Jahrhunderte.    JPfeue  JFolgef  eretet  «^«^ 
Band.)    VJJL  «.  636  &  ^.  8» 


b.  Kriegsgeichichte. 

i6?2»  X  ^.  Selieie  MUeMecke  GeeeMehiie  dee  Bftelne«»  (Oeeir* 
mOU,  Zeüeehr.  1841.  Utee  H.  8.  58—79.  21m  B.  8.  175 

bis  202.  tites  //.  S.  319  —  347.  ites  U.  S.  63  —  87.  btee  it. 
Ä.  204  —  222.  ^tes  U.  S.  172  —  195.) 

Dieae  Reihe  kriegsgeaehichtlicher  Skissea^  iü  d^neii  dne 
Ibrtlaufeode  Geschichte  des  militairisch  wichtigen  Tnterlindisoheit 
Stromes  heswoekt  wird^  Berfällt  so  weit  sie  Torliegt  in  swel  Ah- 
sehnitte  deren  erster  von  der  Uneit  his  nnm  Tode  Karls  des 
Grossen  (SO)  reicht  nnd  deren  sweiter,  das  Mittelalter  umfas- 
sen d,  bis  zum  Jahre  1411  gediehen  ist.  Der  Verfasser  hat  hierbei 
grösstcntheils  seine  Geschichte  der  Lander  des  österreichischen 
Kaiserstaates,  1819  bis  1828  in  9  Bänden  mit  einer  Karte  von 
Ocstreicbs  Lilodera  unter  den  JELömern  erschienen,  zum  Grunde 
geleimt» 

1673.  E,  O.  Schmidt.  Deutschlands  Schlachtfelder^  enihaUend 
.emf  Idetorieehe  Wahrheit  basirte  iiiul  mit  Zuziehung  det^ 
heelen  deuteehen  und  franzoeUehen  %ueUen  heearheUete  iie* 
richte  über  dU^'enigen  Schlachten,  die  eeii  1620  Ue  1813  auf 
deuiechem  ^frund  und  Boden  Staii  fanden.  Leipidg  h.  Feet* 
1842.  rilL  u.  287  8.  gr.  8« 

In  chronologischer  Folge,  Anhebencj  mit  der  Schlacht  auf 
dem  weissen  Berge  bei  Prag,  schliessend  mit  der  Schlacht  bei 
ilanntt  sehen  wir  92  Schlachten  und  Treifen  skizzirt;  Wohoi  j«' 

[26*1 
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doch  zu  bemerken  ist,  dass  wenn  dio  Provinz  Prcussen,  wie  bei 
Erwähnung  der  Schlachten  von  BUaa  und  FrieJIand  geschehen  ist, 
nto  deutscher  Grund  und  Boden  gelten  soll,  auch  die  Sohlacbt  bei 
Gr*  Jftgemdorf  nicht  b&tte  nusgeUuMen  werden  dürfen.  (Ccndorf  Bt- 

perlMion  XXXI.  66*) 

1674«  Dr,  FFl  ^tmmefiitofiit»  AUgemeine  Geschichie  des  gro^ 
S»eH  Banejrfikrieg0$^  IVach  handäckrifilichen  und  gedruek- 
len  ^lien.   JBrsier  ThsiL  Siuiigvi  i.  Kokkr.  1841.  380 

•     8.  gr.  a  (virgL  Nro.  1068.) 

Die  Einleitung  (S.  1  — 114)  schildert  die  Zustände  und 
Kämpfe  des  VoliieH,  auch  in  andern  Ländern  vor  dem  Ausbruch, 
dee  erste  Buch  (S.  115  — 3S0)  die  unmittelbaren  Vorspiele  der 
grossen  Bewegung,  die  in  neuester  Zeit  vielfach  der  Gegenstand 
der  Bearbeitung  geworden  und  hier  zum  Theil  nach  den  Urkunden 
des  königlicben  Staats-  und  des  landschaftliohea  Archives  leu 
Stuttgart  dargestellt  sind. 

1076*  F.  Borihoid.  ietehUMs  de$  grüi$m  deutschen 
KHegee  vom  Tode  Güeiav  Adolfe  ai,  mif  Besonderer  Bück' 
siehi  auf  Fkankreidk.  iTerfasst  von  eie.  Erster  nett  Üs 
zur  Wahl  Ferdinands  III.  als  romUchen  Königs.  Siuiigari 
6,  Liesching.  1842.  XIV.  ti.  400  S.  gr,  8. 

Der  Verfiwsser  bat  die  Aufgabe  ttbemoniieB:  «lim  Und- 
Beil  und  durch  gewissenbafte  BrOrterung  der  YerauttelndeD  Bre|g- 
nisse  DaehmweiseBy  wie  die  erste  Tbeilung  Deutscbiandsniobt 
durcb  die  Kriegstbaten  der  FVemdlinge  berbeigefObrt*  ward,  son« 
dem  unsere  Terblendeten  Vorftbren  aUeSu  ihrer  eigenen  Macht 
unterlagen,  indem  die  fremden  Kronen,  mit  unüberbotener  Ge- 
schicklichkeit der  Kraft  und  llülfsmittel  einer  schnöd-eigennützi- 
gen Partei  im  Innern  sich  bemeisternd  und  den  frommen  Irrwahn 
für  sich  benutzend,  unsers  starkes  V^olksganzc  erst  nach  unzäh- 
ligem Wechsel,  mehr  als  einmal  von  des  Reiches  Grenzen  ver- 
jagt, in  Fesseln  schlagen  konnten^  sur  Warnung  und  zum  Tröste 
fOr  Gegenwart  und  Zuliunft.^^ 


C  KinheagefdNcfcl«. 

1076.  Dr.     CHefeie.  KrUisehe Bekuehim^ der  J.  H.  v.  Fr#- 
seeB^erg^soken  Schriß  Hier  die  grossen  Ehrekemversnmmlmi^ 


Digitized  by  Google 


389 

gen  des'lSlen  und  Wen  Jahrhunderis,  TtAingeu  Ltnipp, 
1841«  63  S.  8.  iver^  Nro.  13.) 

1677.  Dr*  C.  Vllmann»  Befmrmaioren  vor  der  ReformalUm^ 
«oriMWicA  lit  DtuttehUmd  und  den  Niederkmden.  Enier 
Band,  ikk»  BedürfnUs  der  Be/ormaiion  in  BexUiwng  auf 
den  Geeammtgetei  der  nrehe  vnd  ehmehu  kireklieihe  Zw 
»lände.  Uamiurg  b.  Perikee.  1841»  XXXVIil.  472  S. 
gr.  8. 

Genaaer  wird  der  Inhalt  dieses  ersten  Bandes  darch  den 
Doppeltitel  angeij^ben,  der  also  lautet:  «Johann  von  Goch  undJo- 
bann  von  Wesel  nebet  reforoiatoriacben  M&onern  ihrer  Vfflgebnng^ 
namentiich  Cornelins  Grapheoe,  Gregor  von  Heimbiirg;,  Jacob  von 
JAterbock  und  Matthaeiu  von  Cracow/^ 

1678.  E.  Henke.  CommercH  WemrU  Ceitxtkd  ex  tmUtgrof^ 
editi  fasciculue  ieriiue.  Marburg  Eheeri.  ISdO«  X  «•  fiS  fil«  8» 
(Bheinwald  Bepert.  t  d,  thesU  Literat*  jaOTf.  203.) 

1679.  Dr.  Ä  t>.  SehuherU  Dae  Lehen  Dr.  Martin  Im- 
ihers  nach  Johann  MatKeeiue.  Dritte  Außage  mit  3  Wd- 
lichen  Daraiellufigen  und  einem  Vorwort'  von  ete.  Stuttgart 
b.  Liesching.  1841.  VIIL  u.  120  S.  .8,  (Oersdorf  B«p.  XXDL  lfi3.) 

1680.  Dr.  F.  Genf  he.  Lehen  und  IVirken  Dr.  Martha 
Luthers  im  Lichte  unserer  Zeit.  Ein  Erinnerungsbuch  für 
die  ganze  Christenheit,  Erste  Lieferung.  Leipzig  b,  Po- 
nicke.  184U    Lex.  8.    ^alerar.  BUU.  fi«.  Zh  »um  GMdUcb.  t841.) 

1681.  Dr.  Luther^e  Newe  Zeitung  vom  Rein  1542.  Eine 
Ftugeekrift  Ltdher*e  gegen  dae  HMgthmn  des  CardimUe 
Atbreeht.   HaUe.  1841. 

Man  wusste  bis  jetzt  nur  ans  zwei  Briefen  Luthcf*«  nn 
J»  Jona«,  dass  er  einen  Spottzettel  unter  oben  stehendem  Titel 
herausgegeben.  Herr  Dr.  G.  S  c  h  w  e  t s  c  h  k  e  hat  jedoch  eine  Ab- 
schrift davon  aufgefunden  und  sie  mit  einer  schätzbaren  Einlei- 
tang  lind  mehreren  Beilagen  herausgegeben.  Gleichzeitig  hat 
Dr.  Ohillanx  aus  der  NOrnberger  StadtbiWiothek  „die  Newe  Zei- 
tung vomjRein<<  In  den  deutschen  Jahrbachem  auf  d.  J.  1841. 

NrO.  96  mitgetheilt.  (Fnnke  6e«cb.  ä.  Eall«  Refornalioa  S.  237  «*  312.) 


1682.  Vliae  quatnor  re/amudorum  Lnikeri  a  JManehihane,  Me* 
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lanchthonU  a  Camerario^  ZmngVti  a  ßfyconio^  Calvini  a 
Theod.  Beza  conscripiae.  nunc  junctim  ediiae.  Pracf alus 
est  -F»  JVeand  er.  Cum  Luiheri^  Alelanchihonis,  Zwing" 
Iii,  Calviui,  Vamerarii  et  Bezae  efjigiebus*  JieroUni^  sump- 
iihus  Eichler i,  1841.  gr.  8. 

Jede  der  Lcbensbcschrcibangcn  in  sich  paginirt,  d^s  Leben 
Luthers  IV.  u.  14  ^S.,  das  Leben  Mehuichlhons  Vlll.  u.  164  S. 
das  Leben  Zwingiis  14  S.  und  das  Leben  Calvins  46  S.  Hierzu 
ein  Index  über  die  ^auze  Sammlung  von  54  8. 

1683.  K.  Matth  es.  Philipp  Melanchlhoiu  Sein  Leben  und 
yVirken  aus  den  Quellen  dargeslelll,  Alienburg  b,  IJelbig, 
1841.  X  t/.  429.  S.  gr.  8. 

16S4.  QJ.  Naumann/)  Bifdersaal  der  Ze\igen  und  Jlelden  aus 
der  ReJ'ormationszeil,  Herausgegeben  unter  J}filwit  kung 
mehrerer  Gelehrten  vom  Verleger,  \sies  Hefl.  Uresden  Ä. 
J.  Naumann.  1641.  32  Ä.  gr,  4. 

Dies  erste  Heft  enthält  die  Biogrpphlen  Friedrichs  des  Wei- 
sen und  Johanns  des  Beständigen^  beide  von  Dr.  Trautmann: 
ferner:  Dr.  llugenhajjjfens  von  Dr.  Hudelbach,  endlich  des  Dr. 
Spalatinus  von  0.  Wehrhan,  mit  Bildnissen  der  vier  bezeich- 
neten Männer  nach  Gemälden  vpu  L.  Cranach,  (Literäturbi.      a.  f. 

Schlesien.  lS4l,  S. 

1685.  Dr,  E.  II errmann,  Johann  Freiherr  zu  Schumrzenberg, 
Ein  Beilrag  zur  Geschichte  des  diminalrechts  und  der 
Gründung  der  profeslanlischen  Kirche»  Leipzig  h,  Tauch- 
nilz  jun,  1841.  96  S.  gr.  8. 

Eine  bis  auf  Ranke's  deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der 
Beformation  unberührt  gebliebene  Seite  des  Wirkens  jenes  ausge-; 
zeichneten  Mannes,  nämlich  die^  welche  seinen  Binfluss  auf  dio 
Jleformation  ins  Licht  stellt,  wird  hier  besonders  horvorgebobeD. 

1686.  E.  Stiller.  Grundzüge  der  Geschichte  und  der  Unter- 
scheidungslehren der  evangelisch- Protestant iscJien  und  rÖ- 
misch-A-aihülischen  Kirche,  Zweite  verbesserte  ^nd  vermehrte 
Auflage.    Nördlingen  b,  Beck.  1892.  IV.  u,  28  S.  gr.  8. 

In  den  Grundzügen  der  evangelisch-protestantischen  Kirche 
wird  nachzuweisen  versucht,  dass  dieselbe  nicUt  eine  neue,  aon- 
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dem  die  alte  Kirche  sei,  welche  nur  dal  Im  Läufe  der  Zeit  ihr 
•Dge^ogeae  Gewand  %)i>gelegt  ludie» 

Sc«hto-G«tcki€hte  aad  YuUüm$, 

leSl.  Dr,  F,  W,  Unger.  Die  aUdeuiache  Gerichts- Verßiuumg. 
GöUtHf:en     JDieierich.   1842.  XFI.  «.  414  &  gr.  S* 

Der  Verf.  untersacht  die  GmDdlaafen  der  deotschen  Ge- 
ricbtsverfassun»',  die  Beschaflenheit  der  ältesten  Gerichte,  denEin- 
fluas  des  Königthums  auf  die  Gerichtsverfassung',  die  Vers^hmel- 
y,nn{y  der  Gerichtsbarkeit  über  Freie  und  Unfreie,  endlich  denEin- 
fluss  der  Kirche  auf  die  Gericbtsverfa^sjaog.  !Nicht  die  Gerichts- 
yerfassung  alier  germaDischeB  Völker,  apodern  nar  die  deatsche, 
daa  Yerfabren  bei  Gericht  nur  ini90fei;n  als  das  Wefion  der 
yerftuBfimig  der  altdea^wsftieii  Cieriehtc^  fUulqnd|  ^^ntUdier  flB^naek^t 
vrir^y  lag  iii  der  Aufgabe  d^  Verfaaaera 

1688.  C  L*  Bernajis.  Deviit^ldan4.  toict  seine  Jr&nkUehtn  Bt» 
prlUeniaiiO'yerfkssungen^  Xih  Siundun  pa[(rMied^  €le- 
dtmken.  iy*a&.184l.  ^oiu^»in^i.ir«MA«<m<ra84LiHI^5.4  * 

(Z«cha ri  ae  d.  llt.  in  d,  Heiddb.  MUb,  t841«  8.  740  —  712.) 

1689L  Pr,  Zöpfl,  Weher  das  germanieeke  Elemeni  im  CMe 
NapoUon.  QReyseher  fVilda  ZeUeehr.  /•  ileiil^eAe«  ReM. 
V.  Uta^      S.  110  —  132.) 

1690.  Dr.  T.  Jirac kenhoefl.  lieber  die  sogen,  jurisdsche 
Gewere  an  Mohilien.  (^Reyscher,  L.  IVilda  ZeUschr*  f, 
deutsch,  Mechl,  V.  Isies  Ii.  iS.  lda-^181.> 

Die  Gründe  darznleg^en.,  dasa  daa  germanlaeto  Beebt  au 
MoblUen  keine  jjuristia^he  Gewere  kenne»  Uii  Aef  Zwedc'dleafa 
Aofsatasea* 

1^91.  Rey scher.  Die  tfeherUef^rung  derReehie  Aireft fijprieft- 
Wörter.    (Reyscher  u.  WUda  ZeUechr,  f%  deuiick*  SiM» 

2/e«  ü.  Ä.  189  —  2090  ' 

....  .  «^i 

1692.  J,  Grimm,  Heber  die  Notnunfl  an  Frauen,  (^Reyscher 
u.  IViUla  ZeUechr,  /.  deuisqhes  Recht.  V.  Utes  U,  &  l  bis 
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J*  T»  Lau*  Kür%9  ühersichtUche  Darsfellung  des  Eht- 
J!us8e8y  den  das  Lehnswesen  nebst  seinen  Folgen  auf  dis 
GHsilichkeU  und  das  PabsÜhum  ausgeübt  hat  bis  zur  Zeit 
Gregors  VMi^  mit  besonderer  Berücksichtigum^  Ihuiechlands* 
CI%Mi  ZeUsehr*  f.  4.  Msior*  Theahgh.  1841.  21««  Ä  S, 
82—1420 

Nach  vorausgesendeter  Einleitung;,  der  erste  Abschnitt  der 
UntersQcbuog^,  worin  d§r  Eioflufia  des  Lebnftwe^eo«  uad  deMsei 
Folgen  auf  4«li  Clenui  nacbgewieaen  wird« 

r- 

üA  1$94«  \Dr.  H.  Zoepfh  Die  peMehe  Gerichtsordnung  MTaieer 
KarU  F«  neAff  derBamherger  «md  der  Brmulenburger 
geridäeorämmg  «tem/IM  itoeft  den  SSteeien  'Drucken  wU 
vsU  den  Projeden  der  pelnKehen  Gerichtsordnung  Kmstt 
Karl' 8  K.,  vor  den  Jahren  1521  und  I5i!9  beide  »um  erstem* 
male  vollsländig  nach  Handschriften  heraxisgef!:eben  von  eic* 
Heideiherg  b.  IVinier.  1842.  XVJIL  u.  264      ^.  8. 

Dto  ilteaten  Dnieke,  nach  deaen  die  Bamberger  und  die 
9i|nid0pbiiiger  HabgerlolitBOrdiHiiig  edirt  aiad,  erecbieneB  jeaer 

*  m  Banibcrg  1507^  dieser  JEU  NArai>crg;  1516* .  (Qersdvff  {i«pcrt.  xm 


^  16^5»  Jlaupt*  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthum,  heraus " 
gegeben  von  eic.  Ersten  Bandes  drittes  (u*  letsUes']^  ikeß* 
Leipsvig  ^.  Weidmann.  1841.  fil.  401 -7681. 

Ana  dem  loMle  dieaea  Heltea  erwIlineB  wif  nar  dieler  pe* 
ntiaoiieii  Qediobte  dea  Uten  nadlSteDJabrbimd^:  „König  Wen» 
neUr  Landfrieden ,  Bensog  Friedricha  Yon  Bnmnecbwel^  Braoiw- 
dongy  iind  Irrefogel^^  (S.  428 — 438),  die  Böhmer  aus  dem  Frank- 
farter  Stadtarchive  mittheilt.  lieber  den  Namen  Gibicbenstein,  von 
Grimm  (S.  572—575);  und  von  Massmann:  Longobardi- 
aches  Wörterbnob  C3«  $48— d62j  und .  Fragmenta  Tbeotiacn 

MM»     D,  G^ria^h,   Ueher  die  Id§9  voß  TadM  rnmmlm, 
.  .  CGeHaek  aiefrUth€  Sfudieeu  184L  S.  308—324.) 

Da«  iat  dea  VerlSMuera  Beatreben;  ,,die  Idee  dea  ganMB 
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WerkM  daiaraligmi,  wie  ifo,  voii  M  Mt  ge^gen^  in  iibjektiver 
AiM^mMng  wt  VerwirkHcsbaog  gekonen  nad»  aUi  leitender 
QnuidgedMke,  die  Anlage  fllieriinspt  wie  des  VerhUtniäs  der  ein- 
«elnen  TheOe  mit  I^otliwendigkeit  bedingt/' 

1697.  I>r.  W.  Bölticher.    Prophetische  Slimmen  aus  Born  oder  qjJL 
das  Christliche  im  Tacilus  und  der  typisch  prophetische  Cha- 
rakter seiner   Werke  in  Beziehung  auf  Borns  Ferhaltnist 

XU  Deutschland,  Ein  Beleg  zur  Geschichte  und  «tir  Uefem 
Würdigung  des  römischen  GeschichUsckreiberä»  ffamAurg 
mmd  Golha  h.  Ptrihes.  1840. 

1698.  B.  Si,  Kaulfuss.  Die  mamn  In  dwn  äUeHmZeUen  Ha 
Samuf  (623.)  Bin§  UnguUti$eh'^ograpkiMch'hUiari§che  Vn» 
ierßuehung  nebtt  elnm  Anhange:  Qgdrängie  Uthmlchl  der 
htuiigm  Slawen.  Berlin     Sehroeder,  1842.  Xii.  u,  104  <$. 

In  dem  südöstlichen  Europa  findet  der  Verf.  die  Ursitze  der 
Slawen ;  und  gründet  haopteäcIUioh  auf  die  bis  mam  tton  Jahrhan«> 
dert  vorkommenden  EigenBaneo  yon  Wlfkmn,  Berg en,  Stldteo  und 
y51keni  eeine  UntersaehnDgen*  ' 

im.  Dr.  fr.  MUlhr.    Vmueh  Hner  m^iMogteehen  BrMa-  ^J, 
rung  der  I9Mnngenßag0.  BerUn  h,  Heiner.  1841.  Fi.  u. 
148  S.  8. 

Unterzieht  die  8age  von  den  Nibelungen  einer  PrQfting  mit 
Rücksicht  auf  die  neaeateo  Aufechlöase  über  die  deutsebe  Mytho- 
logie uod  auf  dea  innero  ZoeammenbeDg  der  deuteebeii  Beiden-* 
•age. 

1700.  A.  Sehr  oder,   Cermanteche  Mjfihologle  und  deuieehe  AU  ^  

ierihSmer  UBerhdüpf,    VwmehmÜch  Deuiung  der  Mythologie. 
Berihh  1840*  (HaUUche  Jahib/mi.  Nvi>.  17-.21) 

1701.  JC  Venedey,   Bämerihnm,  Chrlaienlhwn  nnd  €fermanen^  ai< 

thum  und  deren  wechselseitiger  Binßuss  bei  der  Umgesfnl- 

iung  der  Sklaverei  des  AUerthums  in  die  Leibeigenschaft  des 

MiUelalters,    Frankf  a.  M.    Meidinger.  1840, 48  u*  316  Ä.  b. 
(Hambarger  Corr«9poad.  1540.  Nro.  38«)  ' 

1702.  ff.  Wheoion,   BUioire  dee  Progr^e  du  droU  des  €fen9  9^ 
en  Europe  dejpuU  la  paix  de  Westphalie  Jus^u'au  congris 
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de  yiennet  avec  tin  precis  historiffue  dtt  droit  des  gens  eu~ 
ropeens  avnnl  la  paix  de   Wesiphalie-    Leipzigs  Brockhau&, 

1841.  X  u.  462  JS.    (AU«.  Pmom.  Staaliaeil,  1^41.  Nra.  294.  «Mwlorf 

ReperL  XXIX.  119.) 

ojI  1703.  Genesis  der  Juli-Revohlion  oder  die  Siaalsidee  in  Frank- 
reich in  ihrer  7io( hivendigen  Entwickhing  von  Ludwig  XTV, 
bis  auf  Ludwig  Philipp  7nit  einem  Rückblick  auf  Deutsch' 
land,    ßiegen       Ifiesbadeu  b»  Frietfric^  1841.  LVHL  «• 

■  • 

Den  Eflekbliok  auf  die  g^iMehtlioM^pitwiekeliuig  derZiH 
stunde  iii  Deiltspli^iid  finden  wir  in  dem  Vorworte. 

recht.    Erste  ^bthßilung.  AUgeiißeine  Lehrei^  u^d  Ver/as^. 

sungsrecht  der  Bundesstaaten,  Göi4ingen  &  Ij^'ande^hpeck, 
1841.  Xf  llL  u,  453  S.  gr.  8. 

Hie  Qeecmebta  der  Benrij^eitang  d^s  deuischeifL  SU^tarecfaU. 
.kl  ^  12— 18  und  die  geschiobtliclie  |Sntwickeliui|g  4^  Ofl^nOir 
i^Hi  JU«btiian^tiin.defli  io  9eatoehll^ld,  iii,cb8t  de^  Quellen  des  deat- 
sehen  Staaterechts  ist  S.  69  —  118  abgeban^elt  Die  dogipatischo 
Darstelinng  des  gemeinen  Staatsrechts  der  dentscben  Bondesstaa- 
ten  und  des  (>fl'entlichcn  Rechts  ^ee  .^^utselif^Bf^e^  begreift  den 
i^wj^ten  Tbeil  dic«,eä  lla«dei^  .  . 

1705*  F,  M.  Oertel,    Die  Staatsgrundgesefxe-  de»  de^tterhefi^ 

Reiches,  Zusammengestellt^  eingeleitet  und  historisch  erklärt 
von  ^iQ,  Leij^zig      Kühler,  1841.  XI V,  u,  677  Ä.  gr,  8. 

Seit  der  Anfldsiing  der  dentsehen  ReicheverAMsnngi  seit-« 
d^  alao  die  Bieidu^geaetse  mehr  ^^na  dem  Gebiete  der  Jurbpni* 
4en:if^  auf  dfu»  Fel4  der  Gefchiebtei  verwiesen' sind ,  hat  man  deft 
^är  Birk^l^ntnMis  dea  ^hemaligen^  R^^hes  unentbehrUchei^  Reichs- 

grundgeaetzeu  geringere  Beachtung  gewidmet.  Weniger  im  Dienste 
der  Rechtswissenschaft,  um  Publicisten  und  Diplomaten  durch  sie 
Spu  belcbrcii;  als  im  Dienste  der  deutschen  Geschichte^  um  die  Freunde 
derselben  zu  den  QuelJen  zu  führen  und  ihnen  die  Grundpfeiler 
der  Slaatsgeschichtc  deutschen  Volkes  zygänglich  zu  machen,  hat 
4er  Yerf^ss^r  die  Reichsgriiodgesetze  von  Friedrichs  II.  V^crord- 
nang  über  die  Rechte  der  geistlichen  Fürsten  des  Jlabrea  1220  an> 
bia.  snr  lU^einbandsa^te  nnf  Abdankangsaeto  Frans  IL  vom  Jahr» 
1S06  znsammengestellt  und  Ipatoirlis^.  eingeleitet  Qnd  oridiit. 

(^«Motrf  lUiiert  X3UX.  125.1 
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im  R  8eMhi9r,  nUr  eMgB  EigenikümHtMMtn  licn  tpuf,^ 
§iikeH'8HuHenbiUungen.  (^BUiait*  Ne%9  /oM*  1841.  l|tfer||. 
Ä  07-118.^ 

1707.  H.  ScJiühler»  XJehcr  die  ßeslimmufig  des  Adels  ifi  Tey,tsch' 
land  und  über  die  Slellung  desselben  zu  dem  Cenlralisafions- 

1708,  Z?r.  C.  F,  Wurn^,  ^ur  Geschichie  des  deuischen  Zpü- 
pertins.  Zwei  apo^eryphische  Capitel  und  ein  propI^eiisphiM» 
Jetut  h.  Frommann.  1841.  Jf,  u»  79  ^•-8«    <94i*l&  2«  Bodden« 

}709.  Rückblick  auf  die  Fortschritte  der  Press/reiheU  vom  Jvr 
befjahre  1740  4fo  isw  dem  Meiführe  1840.  (^%eM.  iVe«4* 
ZeUwtg.  1840.  J^.      «.  54.) 

1710.  DU  Verhindungen  fier  Mi^wergfßeUefh  oier  ßui^enßi^c^e  ejK 
Darstellung  der  bei  diesen  Verhindungen  üblichen  Gebräuehe, 
nebsf  JUiliheilungen  übef  ^ie  neueste  Geschichie  derselbe^}, 
^rössientheds  aus  Acten,    Lübeck  b.  Asche^J'el^^,  \^^\*  IV\ 
fit  9?  «S«         8?.   iGef^doff  ficperv  ^X.  qöjj 


f.  Ltteratar-  u.  KuUar-Geichicfate, 

1911.  Hfl.  JT.  F.  e^ecjket  Eur  ^hßoios^c^^'J^ri8tisc^m  Bion  ' 
graphie  und  Literaitir»  Zweite  Ahlheilung*  {^Auch  unter  d^ 
'J^itel'.  Zerstreut^  Blätter  aus  den  Hand'  und  ilülfaakten 
eines  Juristen.  JVissenscliaflliches  und  Geschichtliches  aus 
^er  Theorie  und  Praxis  oder  aus  der  Lehre  und  dem  Leben 
ijLme  Bechts.  Driller  Theii  Zweite  Abtheil^n^^  Sphle^sil^ 
gen  b.  G(aeer.  4^^*  ^^t  ^  ^6  8.  gr.  8, 

Die  Römisch«k»tho1ischen  Jaristen  aus  den  letzten  3  Jahr- 
banderten  (S.  15  — 14G.)  Von  der  Wanderschaft  einiger  Juristen 
nach  Rom  (S.  147  —  194.)  Evangelische  Juristen  aus  den  letztea 
drei  Jahrhunderten  (S.  195  —  45S.)  Die  Publizisten  aus  dem  vq- 
rigen  Jahrhundert.  (S.  459  —  506.)  G.  A.Mossdorf,  C.  ti,  Wapbs-t 
■NiUi,  G.  E,  Finderi      F«  Clltoebel.  (&  607-r656.) 

1712t  XHn      Mnr%^  Jffondbuek  der  pasHsehfin  fff^^owUUifnUu^ 
ffef  df^*^^  von  JSeMsr  bU  auf  die  neuest^  Zf(/..  .  1^0^ 


Digitized  by  Google 


396 


sfiindige  Sammlung  von  MusferstiicJcen  aus  alten  Dichtem 
und  Dichiungs formen,  nebst  Angabe  der  früheren  Lesarten^ 
biographischen  Notizen  und  literarisch -ästhetischem  Kom- 
mentar. Di  itte  Ahlheilung'.  Kommentar.  Zürich  h,  Meyer  u, 
Zelter.  1842.  VIH.  u.  454  S.  Lex.  8.  (,Nro.  1106.) 

Giebt  die  geschichtliche  Ent Wickelung  der  deutschen  Poesie 
seit  Hallcr,  hebt  darin  die  relative  Bedeutsamkeit  der  einzelnen 
Dichter  hervor,  thut  beides  dar  an  den  aufgenommenen  Gedichten 
selbst;  betrachtet  aber  auch  jedes  einzelao  dieser  als  sclbststän- 
diges  Ganze. 

1713.  K  Eitner.    Synchronistische  Tabellen  zur  vergleichenden 
Uebersichl  der  Geschichte  der  deutschen  National  -  Literatur. 
Zum  Gebrauch  beim  Unterricht  in  höhern  Lehransialten  und 
für  Freunde  der  Literatur,    Breslau  h.  Urban.  lS4*i.  gr.  4. 

Die  vorliegende  erste  Lieferung,  die  Zeit  bis  zur  Mitte  des 
14ten  Jahrhunderts  umfassend,  enthält  IV.  u.  32 

1714.  F.  IV.  Gent  he.  Deutsche  Dichtungen  des  Mittelalters  in 
vollständigen  Auszügen  und  Bearbeitungen.  Zweiter  Band. 
Eisleben  b.  Reichard.  1841.  VIH.  u.  599  Ä.  8.  Qvergl.  Nro. 
1112.) 

1715.  C.  G,  F.  Schenk*  Geschichte  der  deutsch-protestantischen 
Kanzelberedsamkeit  von  Luther  bis  auf  die  netiesten  Zeiten. 
Mit  Biographien  der  berühmtesten  Kanzelredner  und  mit 
Predigt-Skizzen  versehen,  und  nach  den  besten  UülfsmUieln 
bearbeitet  von  etc.  Berlin  b.  Schnitze,  1841.  XXIX.  u* 
400  S.  8. 

/  1716.  Dr.  n.  Geizer.  Die  deutsche  poetische'  Literatur  seit 
Klopstock  und  Lessing.  Nach  ihren  ethischen  und  religiö- 
sen Gesichtspunkten,  Leipzig  b.  IVeidmann.  XII.  u.  492  «S. 
gr.  8. 

^  1717.  Cr.  G.  Gervinus.  Neuere  Geschichte  der  poetischen  Na- 
tional-Literatur  der  Deutschen  Zweiter  Theil.  Von  Göthens 
Jugend  bis  zur  Zeit  der  Befreiungskriege.  Mit  einem  Re- 
gister über  das  ganze  IVerk.  (_Der  historischen  Schriften 
Sechster  Band.)  Leipzig  b.  Engelmann,  1842.  VIIL  u.  787 
S.  gr.  8» 
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»ylcb'  clavbe,  flagl*d6r  Veit  ' in  ierTerrede  sn  dlMwaMü»«> 
tmi  Bande  seiner  Uterarge^cliidite^  das  wahre  Biarlt  seiner  |Nieti» 
flehen  Scfaöpfan^en  nnd  was  so  nahe  daran  liegt,  den  Kern  der 
schönsten  Empfindungen  und  wie  vieles  von  wahrer  Weisheit  un- 
sers  Volks,  so  weit  es  sich  in  den  Dichtnngen  niederlegt,  darin 
gesammelt  za  haben,  so  dass  Einer  den  ganzen  reichen  Vorrath 
mit  verhäUnissmässig  lüeiner  Mühe  za  seinem  Eigentham  machen 
kann.  Das  fiber  d^ns  ganze  Werk  sich  ausdehnende  Register  ver- 
danl[ett  wir  den  Herren  Dn  B.  fiS«  Seiler  nnd  Dr«C.  Jaoebits* 

1718.  F«Itv  CM</Ian  fWeUse  an  JohamPeier  ZTx»  SeUräge  mr 
ZüeraiurgeschiehU.  iMorgeM,  JKiro.  282^286.  des  J^lSiOJ) 

1719«       8.  Mirhf.    Kani  mnä  sehte  Nachfolger  oder  Geschichte  etil 
des  Vrsprungs  und  der  Forihildung  der  neueren  deutschen 
Philosophie,    Erster  Band»  Jena  b*  lioclihaueen»  1841.  Vlllm 
u.  352  S.  gr,  8. 


g»  KnastgticUcbte. 

1720.  Dr,  F.  Kugler.    Handbuch  der  KunsigeschisMe.    StuU"  ct"^ 
gart  h.  Ebner.  1842.  JLXIV.  u.  911  8*  gr.  8» 

Wir  sind  berechtigt  noch  einmal  Cwgl.  Nro.  ISS)  auf  das 
nunmehr  vollendete  Werk  hinzuweisen,  weil  das,  was  die  deut- 
sche Kunstgeschichte  als  ein  wesentliches  Glied  des  Ganzen  be- 
triiTt  grösstentheils  auf  eigenen  Anschauungen  nnd  Ermittelungen 
beruht ;  dies  tritt  uns  deutlich  jBohon  an  den  Nachträgen  entgegen, 
die  sich  auf  die  Denicmäler  in  den  Rheinlanden  bezieben,  welche 
Biher  kennen  xu  lernen  erat  w&hrend  des  Druckes  d«n  VerlL  ver- 
gönnt war;  nnd  worOber  ansführlichere  Iffittheilungen  in  einer  be- 
•ondereo  Schrift  .Tcrheissen  werden.  Ins  Besondere  verweisen  wir 
hier  auf  das  oa|^  14  (8.  613^622),  welches  Mk  nut  der  Kunst 
des  germanischen  Styles  beschäftigt,  und  auf  das  cap.  18  (S.  738 
bis  783},  worin  die  nordische  bildende  Kunst  des  modernen  Sty- 
les  vom  Anfange  des  fünfzehnten  bis  2ur  Mitte  des  sechszehnten 
Jahrhunderts  beleuchtet  wird. 

1721.  (Dr.  L,  Schorn,^    AUdeutsche  und  normannische  Kunst* 
(Deutsche  VierteljahrS'Schri/t  Wes  U.  S.  104-138.) 

Jener  sebwere  Bondbogcnstyl  des  I2teH  Jahrhunderte  der 
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in  Etigland  ala  normannisch  bezeichnet  wird,  der  sielt  aber  um 
4«Bt«lko  j&eit,  wie  dies  ins  Besttttderc  das  schatzbare  Werk  des 
Btfrzog«  von  Serr«4if«i«0  CPalermo  1838)  darthut,  auf  Sicüien  zu 
grösaercB  EeiehtimBi)  Bjunontliob  mU  Anwendang  des  Spitzbogens^ 
entwickelt  lii^>  wird  mit  den  gleichzeitigen  Weriien  Deatschlande» 
Yornftmlich  mit  den  mericmfirdigen  ArcliitelEtaren  nnd  SJailptnren 
der  Wecbeelbarg  verglichen!  wornne  dem  Verfaeeer  die  Verma-^ 
Uiung  erw&chst,  dass  jene  in  den  aiciliech-normonnischen  Beuten 
vorwaltende  Spitzbogen- Anlage  den  deutschen  Geist  nnr  Schöpfung 
des  Spitzbogensystems  geweckt  habe. 

1722*  IT.  Oiie.  Ueher  die  tieüiting  deP  ThietgetiäUtn  dn  deü 
Mtrchengebäuden  des  JUUiehiiert.  C^ätemmM  Neue  Mi-- 
iheilwigen.  VI.  B.  Utee  //.  S.  48  —  62  ) 

Bin  schätzbarer  Beitrag  zur  Deutung  Jener  seltsamen  oft 
monströsen  Gebilde,  die  wir  an  den  mittclalteriichan  Bauwerken  so 
oft  finden.  Per  Verfbsser  ist  in  der  Wahl  seiner  Beispiele  bei  den 
Bildwerken  an  dentsehan  Gebftuden  stehen  geblieben. 

1723.  //.  OHe*  Kurzer  Abriss  einer  kirchlichen  Ktinsl-Archiio* 
iogie  des  Miltelallers,  mit  besonderer  Beziehung  auf  die 
kSnigt'  Preuesieche  JProvinz  Sachsen,  mU  Einschluse  der  AU- 
mark^  (^F&reiemmHi  Neue  Miiheihmgeiu  VI*  B*  JJ4  iL  & 
107  —  129.  Beeehluss  folgte 

Die  Absicht  ist,  einen  Abriss  zu  geben  im  Allgemeinen  der 
natlaaeU  deutschen,  und  im  Besondern  der  provinziell  sächsischen 
CieStaltliag  der  kirchlichen  Kunst  des  Mittelalters,  wie  sich  die- 
eelta«  vom  lOten  bis  aar  JMIiUe  des  16ien  Jahrhunderts  gebildet  hatr 

1724.  Ccschlchie  der  neueren  Üentsdhen  Kunst  e<WI  Athanashte 
Grafen  Ha  c  zxj  IIS  I  i.  Aus  dem  Französitichen  iibersefzt  von 
F.  //.  V.  d.  Hägen,  Drill  er  Band.  Berlin  j  Dresden^  Hatn* 
turgf  Mecklenburgs  Weimar,  tlalbersladl  und  Gö/lingen^ 
MU  einem  Anhange:  Ausfliige  nach  Holland,  Belgien^  Eng^ 
tand^  SchweiZf  Polen,  Ausslund^  Schweden,  Dännemark  und 
Nordamerdk€t.  BetliH  ü.  Kaste»  d.  Ver/aegere*  1841.  XIV* 
«.  631.  S>  gr.  4. 

Das  Iste  Kap.  giebt  eine  geschichtliche  Einleitung  über  die 
Bntwickeluog  der  Kunst  in  Berlin.    Das  Ute  Kap.  die  deutsche 
Kunst  in  Rom  von  E.  Förster  (S.  213  — 3ö7.)    Das  12te  Kap. 
1U»er  den  Bioflass  der  Literatur  auf  die  neueren  Kunstbestrebun-  • 
gen  der  Deutschen  von  Frb.  v.  Enmohr  (ß.  368— 382.J 
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1725.  Dr,        SchtUing.    GeaohUshie  dgt  A^igm  üdmr  «lo-  «tb 
demen  Musik,    In  ihrem  Zwammenhange  mit  der  a^emei~ 
UM  Welt»  wtd  VoUsergeseMMe  dar^MeUi  von  KeuU^ 
ruke  h.  Gr099.  1841.  XVUi.  «.  816      «r.  & 


)i,  Biographien,  Iffemotren. 

1726.  Dr.  F,  Ahrenberg,  Hede  um  Grabe  Sr.  Excellenz  Herrn 
Freiherrn  von  Slein  »um  Alienslein  bei  der  Beerdigung  ge^ 
haüen  von  Wc,   Berlin  h.  JSnelin.  1840.  14  JS.  8» 

1727.  Denkwürdigkeiten  des  Freiherrn  Aeha»  Ferdinand  wm  der 
Asseburg.  Mit  einem  Vorworte  von  Vamhagen  von  Ma»e* 
BerÜn  6.  JVicoiai.  1842.  4M  S.  gr.  ^   iG^tMt  B^.  XXXL  65 ) 

1728.  L,  Bellsiab^  Beeihovan.  Sin  Bild  der  Erhmmmmg  ema 
meinem  Itehen»-  (^Chiodudg  WeÜgegenden,  Isler  Jahrg»  3/«r 
Band.  1841,  8.  11—64.) 

1729.  J^rltf».   Bargschmieh  Blaß  tiogrt^his^iheSkiaae.  Am  ' 
Tage  dir  Enihüllung  des  l^ürer-Monwmenis^  d.  21.  Jlfal.  1840. 

Nürnberg  h,  Winter,  16  ^.  S.  ' 

1730.  (Dr.  Doj'ow.)    Denkschriften  und  Briefe  %Hr  Charakte*  ad 
ristik  der  Welt  und  JMteraiur,    Fünfter  Band,  Berlin 
DümUr.  1841.  X  u.  301  8. 

Die  Briefe^  unter  denen  wabre  Kleinode  sieh  beinden,  tfkh* 
reA  diesmal  elnuntiich  von  Devteelien  her;  Yön  IC  Frb.  v.  Alten- 
stein; J.  H.  F.  y.  Antenrieth;  L.  Börne;  Albertine  ilerxogin  von 
Brogiie  geb.  v.  Stael-Holsteiti ;  J.  A.  Fessler;  E.  Gans;  J.  VV.  v. 
Göthe;  K.  A.  Fürst  v.  Hardenberg;  E.  T.  A.  Hoffmann ;  A.  VV.  I^f- 
land;  K.  Iinmermann;  J.  Kant;  Ludwip^  I.,  König  von  Bayern; 
J.  G.  V.  Beinhold;  K.  L.  Reinhold;  J.  P.  Fr.  Richter;  E.  Schnei- 
der; F.  A.  V.  Staegemaan;  A.  Bar.  v.  Stael- Holstein;  K.  Frh.  v. 
Stein;  K,  A.  Varnhagen  v.  Ense;  K.  L.  v.  Woltmann«  Was  die 
DeDlcachriften  betrifft,  deren  ia  vorliegendem  Bande  drei  geboten 
werden,  wird  an  anderer  Stelle  ilirer  gedadit  werden.  (Speaen  B«ti. 

ZttiUMg.  1841.  Nro.  165.  Athealnm.  1841.  Nro.  25.  26.) 

1731.  ür»  G,  FriiederiiDh^    Aus  meinem  iteheUf  in  amtlicher ^ 
Uierarischer  und  bSrgmrUeher  Bemekung*  Ersier  Band.  Be* 
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ligion  und  fCircJUhum.    Gießsen  b.  Heger.  1642.  XFL  «. 

368  ;S.  8. 

Nichts  wie  der  TMel  erwerfen  Itat  eine  Selftaftiographie, 
eODdern  dem  Nebentitel  entspreebend:  ^Aoagewiblto  ehrietiielie 
Fest'-  a.  GMoel-Beden,  nelMt  einen  Anhange  religiöser  Poesien 

von  eiC,*'  (Gendorf  Bepert.  XXXI.  9.) 

1732.  F.  Bar.  de  la  Motte  Fouque,  Erinnertmgen  an  Ünei'^ 
eenau.   iGubU»  GeselUcha/ier.  1841.  JVro.  148*- 1610 

OjI^  1733.  //.  Dör  ing»  Gothe*  Ein  biographisches  DenA'mal  von  etc» 
(^Auch  unier  dem  Titel:  Göthens  sämmtliche  Werke»  Supp» 
lemeniJ)  Jena  b.  Mauke*  1841«  12*  (Liiertr,  Zeit,  iUU  Nra.  12.) 

1734.  Briefe  eon  GÖihe  an  Ir.  BeUhardtf  wUigetJkeOi  ema 
der  Aniographeneammhmg  d»  H»  Generatefmeal  danue  I» 
Leipzig.   iJllgem.  muäk*  Zeiig.  1842.  ifro.  %  3.} 

1735.  F.  Pfeiffer,  Gölhe  und  Klopatoctt*  Beilagen:  Brief'' 
Wechsel  »wischen  GÖlhe  U7id  Klopstock,  Aus  dem  Schreiben 
eines  noch  lebenden  persötUichen  Freundes  Klopstock's  an 
den  Herausgeber.  Briefe  aus  Ottensen,  Stimmen  über  Gö-» 
ihe  und  Klopelock  aus  der  ersten  Zeit  ihres  Buhtae*  Klop^ 
etock^e  Orlhognqfhie.  Klopsioek^e  Schreiben  an  den  Mmt* 
eter  Rotand^  Letpmig  h.  Engelmana,  1842.  270  S.  12. 

1736.  X  G.  SeidL    Ludwig  HaUreeVe  Ulerarieeher  JVaeiUaee* 

Herausgegeben  von  etc.  Zwei  Bündchen*  Wien  h,  Gerold» 
1840.  gr.  12. 

.Bitbtfjt  eine  ;BiQgrähie  den  Diohteni«  (BUii.  t  liienr*  VitMkait. 

1737«  €f.  O.  Kleine,  iBueUindermelelejr.'}'^  Jfgsine  Sekiekstda 
ifn  Bueeland  und  Polen  ualer  Napoleon  epaier  in  Un^ 

gam,  Tyrt^^  IltMm  und  JSUs^^  Beraü^geben  von  eic, 
(ßSu  einem  wMhäiigen  ^weck,')  Magdeburg.  1840.  //.  «• 
104  Ä.  8. 

1738.  Hr.  A,  K ahler t*  Christoph  Kottery  der  Geisterseher  und 
Prophet.  iSchlee.  FroviwUalbL  114  B.  S,  107—113.  üe- 
eehluse  folgt*'} 
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1739*  MTrn^s  LeStturHte     seeht  SioMUmen  von  ihm  s^Ui  5«-  9^ 
sektUien.   N^i  l^Vons  Volkmar  Btinhard^t  Briefen  an  Jen 

Verfasser»    JVeue^  verbesserte  und  vermehrte  Ausgabe*  Leip- 
zig b,  Baumgärtner.  1842.  363  S*  gr.  8. 

Die  ZoB&Ue^  der  erflten  Aaigabe  voo  1825  gegenOber,  be- 
treffen die  Leben8|ieriode  vom  65eten  bis  728ten  Lebensjahre  ^  wel«» 
ebes  nnnmebr  gleiob  neoh  Beendignng  des  Wericee  nneh  das  letzte 
geworden  ist.  Die  eeehs  Stasionen  dieser  Lebensreise  sind  also 
beneiebnet:  die  Kindeijahre  (1770-1782);  die  Scboljahre  (1789 
bis  17S8);  die  Stndentenjahre  (1788—1791);  die  akademischen 
Hung:erjahre  (1794—1801);  die  prcussischcn  Diensfjahre  (1801 
bis  1809)  und  die  sächsischen  Dienstjahrc  (1809—1842).  Ange- 
.  bangt  sind  1)  Leipziger  Freuden  und  Leiden^  besonders  im  Jahre 
1830.  2)  Reinhards  Briefe  an  den  VerXiuiser.  3)  Verseichniss  der 
Sebriltcn  des  Verfassers* 

1740.  JUahlmann's  sammtUche  Schriften*    Achi  Bände*     Nebst  ^- 
Mahlmmues  Biographie.   LeipsUg  b.  Volckmar.  1840.  K  8. 
(BlltL  1  Uicr.  Unterli.  184t.  Nro  178.) 

1741.  Lebensbilder  aus  dem  Befreiung&l'rte»;e.  t.  lernst  Friedrich 
•    JUerberl^  Graf  von  Münsttr.    Erste  Ablheilmig  376  S.  ZweUe 

AMHhtng  CV^rhmdenhtcK)  458  iS«  «leyi  6.  JPrommofaii.  1841. 
gr.  8* 

Reich  an  den  schifUzbarsten  Partikularitaten  über  den  Tiro- 
ler-Aufstand,  über  Dörnbergs  Unternehuien  in  Hessen ,  über  Schills 
Zugf  ¥orcks  Uebertritt;  über  das  grosse  Drama  des  Befreiungs- 
kfieges  selber.  Schätzbare  Briefe  fiueisenau's  finden  wir  mitge-- 
tbeilt  n.  a.  dessen  letzten  Gross  an  seinen  Freund  Münster  (Po- 
sen d.  15.  Mai  1831)  im  Faesimile. 

1742.  De9  Säch^teken  Kap9Um9iat€r9  Naumann^  Lehnt  in  spre- 
chenden Zügen  dargestelU*  (MU  dem  BOdnisee  Naumann%) 
Dresden  b*  J.  Naumann.  1841.  XFII  u.  392  5.  8. 

Dem  Andenken  des  gerade  vor  100  Jahren,  den  17.  April 
1741  geborenen  Componisten  gewidmet,  von  dessen  Musik  Fried- 
rieh der  «rosse  sagt:  „MeinCefÄhl  wird  von  keiner  andern  eben 
in  der  Art,  wie  von  der  seinigen ^  bewegt,  und  keine  ballt  auch 
so  longo  in  mir  naeh.  eebe  kh  mieh  ihr  nngestdrt  hin,  so  stimmt 
ßie  mich  alle  Mal  so,  doM  ioh  Freodn  maolieB,  etwa«  Chiten  thiift 
möcbte.^^ 
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.1743.  Dr,  D.  A  Fechfer.  Thomas  PlaUer  und  Felix  Platter 
zwei  Aulobiographieen.  Ein  Beitrag  zur  Sittengeschichte 
des  XVI,  Jahrhunderts^  herausgegeben  von  etc.  Basel  h,  Senl 
M.  Mast,  1840.  VIII  u,  208  S,  8.  (GöUiog.  Gel.  Aa».  1841.  St.  80.) 

1744.  Dr.  V,  SebacJc:  Dr,  Joseph  Pietz.  Eine  biographische 
Skizze.  QMit  Bilduiss  uud  Facsimile.')  IVien  h.  Wimmer, 
1841.  gr,  4. 

1745.  F.  Leon.  Dr.  Karl  von  Boitech's  Ehren  -  Tempel,  Eine 
Skizze  seiner  Verdienste  als  Gelehrter  und  Volksvertreter, 
nebst  Abbildungen  und  Beschreibung  der  Ehrengeschenke^ 
Pokale,  Becher ,  Bärgerkrone  7ind  Aufbeivahrungskastenj  einer 
perspecktivischen  Ansicht  des  Schönihofes,  der  Abbildung  des 
Adelswnppcns  und  der  gepriigfen  fiediichinissmedaille ,  m 
Stahlsiich,  mit  ein  gekommenen  Adressen,  einigen  Fest-  Gele- 
genheits-  und  Ijundlogsreden ,  Gedichten,  Toaste  etc.  Zu" 
sammengealellt  und  bearbeitet  von  efc.  Mit  16  Stahlstichen. 
Freiburg  b.   IVaizenegger.  1841.  158  8« 

1746.  E.  G  ach  et.  heitres  inedits  de  Pierre~Patd  Bubens,  pu-^ 
hliees  d'apres  ses  autographes  et  precedees  d'une  iniroduc- 
Hon  sur  la  vie  de  ce  grand  peintre,  et  sur  la  pclititjue  de 
son  temps.     Bruxelles,  Ilayez.  IH40.  LXXXII  u,290  S,  gr.S» 

aJi  1747.  Dr.  H,  Döring.  Friedrich  von  Schiller^  Ein  biographi- 
sches Denkmal.  2te  verbesserte  Auflage,  (^Auch  u.  d,  Ti- 
tel: V.  Schillers  siimmiliche  Werke,  Supplement,  Schiller» 
Leben  von  Dr.  H.  Döring.")  Jena  b.  Mauke.  1841.  VIII 
w.  282  Ä.  gr,  16, 

1748.  Schiller  u.  Göthe,    Ein  psychologisches  Fragment,  Barn» 

bürg  h.  Hojfmann  U,  Campe,  1841«  (BOrsen.Halle.  DcuUch.  latera* 
tnrbla».  1841.  Nro.  27,) 

oX  1749.  Dr.  F.  Kngler.  Karl  Friedrich  Schinkel.  Eine  Charak^ 
ieristik  seiner  künstlerischen  Wirksamkeil,  J^Pit  einem  Por- 
trait Schinkels  und  mit  .einem  Facsimile  seiner  Handschrift, 
Berlin  h.  G,  Gropius,  1842.  XII  u,  152  S.  gr,  8, 

Der  biographischen  Skizze  des  grossen  Mannes  sind  Betrach- 
tungen über  seine  Werke  beigefügt,  die  dem  wesentlichen  Inhalte 
nach  l^ercits  im  Jahre  1838  von  dem  Verfasser  den  Ilallischea 
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MMOtlMca  mm  ffaitwieibt  wofden,  die  hier  |edooh  emeieert 
■ad  dM  YWOmAwUn  YtiMtimama  aagineMeii  umgestaltet  er- 

•  "  . " 

1750.  Dr,  A.  Paeisch,  Sehinkers  letzte  Krankheit  und  Lei- 
chenbefund. (Aus  Casper's  JVochenschrift  für  die  gesammte 
Heilkunde  ]\ro>  49  ab^edruckU)  Berlin  6.  Uirachwaid.  1841. 
19  ^.8. 

1761.  I>r.  C.  Mohnike,  GedicMe  tonJoh.  CarlSehüH.  AeM 
einet  Biographie  äee  DUshtere  von  eic.  Berim  6.  Grephu* 
1841.  XVI  «•  176       8.  (Gend.  Bepert  XXIX  179.) 

1752.  Hr.  Klipp  eU   Lehen  und  Wirken  Jbhmm  Spa»' 
genbergs,    (^Br&menherg  vt^erL  Arehio      hteior*  Vereine 
Niedersachsen.  1840.  S.  401-^419.) 

1753.  Preussena  Staatsmänner,  I.  Siein.     (^Mit  in  Stahl  gesto-^  ^4 
chenem  PortraU.^    Leipzig  h.  Wigand,  1841.  32  ^.  8. 

1754.  Leben  de^t  Königlich  Preussischen   Staatsministers  Frei'  ^ 
herm  von  und  zum  Stein,    Ein  Denkmal.    Leipzig  b,  Flei^ 
scher.  1841.  leier  TheU  X  u.  341.  2/«r  TheÜ.  238  8.  a 

Von  einer  delbetblograplue»  die  sich  in  dem  UTachlasse  Steins 
ton  seiner  eigenen  Hand  Yorgefnnden  liat,  konnte  wegen  der  Un- 

omwandenheit  in  der  Darstellung  zur  Zeit  noch  nicht  Gebrauch 
gemacht  werden.  Der  Iste  Theil  schildert  Steins  Amts-  und  öf- 
fentliches Dienstleben  von  seinem  Eintritt  in  den  Preussischen 
Staatsdienst  bis  zum  Wieoer  Congress.  Der  zweite  Theil  umfasst 
sein  späteres  Leben  bis  zum  Tode^  und  zwar  in  folgenden  Ab^ 
fheihingeni  Ister  Theil:  Einleitung  zu  Schutz  und  Trutz.  —  Ge- 
seblecht  n.  Lehen  des  Frh.  v*  n.  Stein^  im  Umriss.  Prenssens 
ZnsUnde  und  Charaktere  von  1804—1806.  —  Steins  politisches 
GtoabenMMkenntniss.  —  Stein  als  prenssischer  Staatsminister  1804 
Us  f807  nnd  1807^1808.  —  Die  Gesetzgebung  in  Prenssen  dnroh 
fitein.  —  8tein  in  der  Acht  und  Verbannung  1809 — 1812*  Ans 
i^teins  Briefwechsel  mit  dem  Grafen  von  Münster.  1811—1813» 
Die  Centralverwaltung  der  Verbündeten  unter  JStcin  1813  —  1815, 
2ter  Theil:  Stein  und  sein  Sanssouci  Kappenberg  1815  —  1831. 
Stein  in  seinen  Briefen  an  den  Freiherrn  v.  Gagern  1813  — 1831, 
BMmag  des  Vereins  für  deutsche  Geschichte  durch  Stein  1818.  — 
Steint  Landtagsmarscball  auf  den  Provinziallandtagen  Weetfa.« 

[20*J 
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leus  1696—1881.  SteiM  Confllcl  mit  den  DmnsMiotai  mmd^ 
minister  v«  Bomrrienii  1629.  SteiM  VerMUtiiiee  snr  ifueia'seliiB 

Kegierung.  Steins  äussere  E!rschoioong  -7-  Züge  and  AlirfidofMI 
aus  8eincm  Leben.  Ideen,  Gedanken  und  Urtheilc  Steins*  (E.  Meyea: 

Atheaäum  1541.  Nro.  21.  22  Gendorf  Hcpert.  XXVIt.  563.  A*  H»  Kicil  I«  BÜM 
Umm  JaM».  IV.  36t  -  374.  A.  Ruteaberg  I.  d.  dmUdi.  JM.  1841.  Hro.  79-414 

1766*  €t,  DieaeL  Lehtn  und  Abenteuer  dee  Johann  SieUUngeTf 
ehemaligen  herao^eh  wSMembergUchen  und  kaUerUch  SsUr^ 

reichischen  Soldaten  von   1779 — 1790,  epiUeren  Tamhour» 

mailres  und  Kanoniers  unter  der  französischen  Republik  uml 

dem  Kaiserreich  von  1791  —  nachheri^en  königlich  miir- 

iembergischen  lie^imente  Tambours  und  jetzigen  19jährigen 

Inoaliden  auf  Ilohenasberg.    Herausgegeben  und  eingeleitet 

von  etc.    MU  Steiningers  (Wh,)  Bildniss.    Stutigmrt  b.  Wef 

ehmidorf,  1841.  150  8  mll  2  Muaik^Belktgnk,  (LiiemuUait 
Kio.  118.       snm  MorgenbL  v.  184t.  Gcfsd.  Repert  XXDE.  83J 

1766«  Zur  Würdigung  dee  Theophrasius  von  Hohenheim* 

Hielt  H.  Hofrath  K.  F.  H.  Marx  am  30.  Mai  und  14.  Nov. 
1840  in  der  Versammlung  der  Königl.  Societät  der  Wissenschafteo 
zu  Göttingen  eine  Vorlesung,  deren  wesentlicher  Inhalt  mitgetheill 
ist  in  den  Gotting,  gel.  Anz.  1840  St.  97  —  100  und  St.  193*196 
endUch  1841  St.  91—93. 

1757.  Joe^  V,  Ulzechneidery  königL  bn^ereek.  Geh*  Math  «.ilal- 
ier  dee  Verdienelordene  der  baijfer,  Krome  «le»  JESbM  6lo- 
gUreqphUehe  Skisute*   JItunehen  h.  JacqueU  1841,  ^  S,  gr^  ^ 

115S.  K.  Buchner.  Friedrich  Ludwig  fVeidig^,  (ßaese  ^ZeU- 
genoeeen  VI.  B.  S.  3—39.) 

1769.  Dr.  Sehüt».  Zoehariae  Wemer'e  Biogmfkte  und  Gha. 
rakierUiik  nebei  Original- MüheUmigen  tme  denen  hrnrnd- 
eehri/Uiehen  TagebOehem  herausgegeben  vom  elc*  Eraimt 
Battd.   Grimma  Verlage^Conyßtoir.  1841.  224  ^S«  8. 

1760.  J.  Frh.  V.  Ilormaxjr.  Jean  de  Werth»  (Taachenb. /,  dem 
vaierL  Geech.  1840  96—210.) 

Eine  Geschichte  dee  Lebens  und  der  Theten  diesen  berlUini-> 
ten  llelter-Generals  ans  dem  30jahrigen  Kriege.    Unter  den  ur- 
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kimdUdMtt  Mlagen  befisdet  steh  n,  a.  eioe  Dislokatioa  kafscr- 
HqImi  im  1  iMiycrifloton  Völker  iio  wie  des  flchwodkcben  and  Ihin- 
iMedben  Herx^  aaeh  dem  AManwe  dee  weaCpUUieeheo  Frie- 
dens (S.  907—210.) 

176L  Neuer  Nekrolog  der  Deuteeketi^   SecKezthmier  Jahrgang, 

1838.  ZwH  TkeUe.    Weimar,  1840.  h.  B.  F.  Voigt.  XLVI 

«•  1176  8.  %f  feeigJL  Nro.  600).  (ErgSuU,  Nm.  76. «.  77.  w  Hdl. 
au  Vf.  Zdt  18410 

1702.  Nekreioge. 

Dr.  Johann  Friedrich  Abegg  Ci*  Iß-  Dcbr.  1840)  Augsb. 
A.  Z.  1840.  Nro.  360.  Christian  Johann  Wilhelm  Aiigusti  (f  28. 
Apr.  1841.)  Jnteiligbl.  Nro.  9.  z- Jenaisch.  Liter.  Zeit.  1641.  Fried- 
rich Leopold  V.  Barcnsprnng  i.  d.  Speoerdchen  Zeit.  1841.  \ro.  164. 
Johann  Peter  Paul  Beier  (f  25.  Jan.  1841.)  8ehles.  Zeit.  1841. 
Nro»  69.  Der  k.  k.  FeldnarsohaU  Lieulen.  Fürst  zu  Bentheim- 
SteinAirl  (f  12.  Okt  1838)  Oester.  millL  Zeiiaobr.  1840.  IlL  130- 
bis  154.  Gottlob  Denediet  Bierey  5*  1840.)  Sebles.  Zeil. 
1^40.  Nro.  108.  100.  Carl  Bdoard  Ferdioand  Hejnridi  Bleeben 
(f  23.Jol.1840);  TOIken  i.  d.  Spenerscb.  Zeltang.  1841.  Nro.  134« 
Dr.  Peter  v.  Bohlen  (f  6.  Febr.  1840  )  lotelligbl.  Nro..  8  d*  Hall. 
Allg.  Literat.  Zeit.  1840.  Joh.  Vino.  Jos.  Bracht  (f  12.  Jol.  1840.) 
Rhein.  VVestph.  Ana.  1840.  Nro.  60.  61.  Karl  Burgmann  (-J-  12. 
Apr.  1841.)  Schles.  Provin/.bl.  1841.  Mai.  8.  483.  Karl  Friedrich 
Curschmann  (f  24.  Aug.  1841.)  Allg.  Musik.  Zeit.  1841.  Nro.  41. 
J.  G.  Dultlinger  (f  24.  Aug.  1841.)  Augsb.  Allg.  Zeit.  1841. 
Nro;  278.  Wilhelmine  Halberstadt  (f  1 1 .  März  184 1 .)  von  J.  S  a  r- 
torilCS^emBanB)  Gesellsrhafter.  1841.  Nro.  99-- 102.  Dr.  Eduard 
Bulblasd  (f  23.  Nov.  1840.)  «efales.  Zeit.  1840.  Nro.  279.  Hein- 
rieh  Ktfl  Brest  voa  KAbier  3.  Febr.  1838.)  voa  C.  Hase  i 
ABseigebl.  s.  d.  Heidelb.  Jabrb.  1841.  S.  40—60.  Kari  Aigiist 
Frb.  Malchiis  Ct  24.  Okt.  1840.)  Aa^b.  All;.  Zeil.  1840. 
Nro.  320.  Andreas  Florimond  Graf  v.  Merey  Ct  29»  Okt  1840.) 
Aagsb.  Allg.  Zeit.  Ib40.  Nro.  319.  Michael  Morgrenbesser  (+16. 
Jon.  1841,)  Schles.  Provinicbl.  1841.  .lun.-lleft.  S.  594.  Karl  Ott- 
fried  Müller  (f  1.  Aug.  1840  )  Augsb.  Allg.  Zeit.  1840.  Nro.  264. 
lotelligbl.  Nro.  45.  d.  Hallesch.  Allg.  Lit.  Zeit,  von  1840.  Ernst 
Maneh.  Deutscher  Courier  1841.  Nro.  30.  ür.  Wilhelm  Hermann 
Niemeyer  (f  2'4.  Mar»  1840.)  Intclligbl.  Nro.  23.  d.  ilail.  Allg. 
Ut.  Zeit.  1840.  Georg  Bmaooel  Opi/>  (f  12.  Jal.  1841,  als  Pscu- 
donymna  Bohemos),  Yon  seiiieui  Bruder  T.  M.  Opin  i.  d.  Zeitsobr. 
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Piag,  Ueiblfttter  z.  Ost  u.  West.  184L  Nro.  117,  Ailiert  von  der 
quin  (t  21.  Jbb.  1841.)  tob  L.  Frege  i.  d.  Spenersclien  Zeit. 
1841.  Nro.  152.  Dr.  Adolph  Otth  (f  Idl.  1830.)  KiiMtbl.Nro.ia' 
mm  MorgenbL  1840.  Amand  Joseph  Pels  14.  Mai  1841.) 
fieUea.  ProvinvU,  1841.  Aoh.  m.  Aog.^Heft  8.  109—112.  Jo- 
hann Pietach  von  Wonishofen  (f  22.  Apr.  1839.)  von  Gehler 
l  d.  österr.  milit.  Zeitschr.  1841.  2tes  H.  8.  203  —  214.  Dr*  An- 
^it  Ernst  Christian  Hauschcnbusch  (f  19.  Apr.  1840.)  Rhein. 
Westph.  Anz.  1840.  Nro.  38.  39.  Leopold  Graf  v.  Rothkirch  k.  k. 
Feldmarschalllieut,  29.  M?irz  1839.)  von  K.  Baron  Smolai.  d. 
öslerr.  milit.  Zeitschr.  1840.  I.  48—85.  ür.  Carl  v.  Rotteck 
Cf  26.  Sept.  1840.)  Allgero.  Press.  Zeit.  1841.  \ro.  40  -43. 
M.  Gottfried  Heinrich  Schäfer  (f  12.  März  1840.)  Intelligcnzbl. 
Nro.  28.  d.  HaU.  A.  L.  Z.  1840.  Ernat  Julina  Schölts  (f  22.  Okt. 
18410  Sehlea.  Provlnzbl.  iBih  Okt  S.  3i63.  Danfei  iTftedrich 
Sotsmann  (f  a.  Anft.  1840.)  Schles.  Zeit.  1840:'Nro.  186.'  Wleil- 
rieh  Augaat  Y.  Stägemann  (f  17.  Dcbr.  1840.)  Angsb.  4.'2S;  1846. 
Nro.  364.  Johann  Stiegüts.  Augsb.  A.  Z.  1840.  Nto,  317.  Brioh 
Heinrieh  Verkenios  (f  28.  Ang.  1841.)  Allg.  Musik.  Zeit.  'l84f! 
Nro.  41.  Der  k.  k.  Feldzeugm.  Vetter  Graf  v.  Lilienberg  6, 
Febr.  1840.)  von  J.  Frh.  v.  Jellachich  i.  d.  Oesterr.  Milit. 
Zeitschr.  1841.  5tes  II.  vS.  189  —  203.  6tes  H.  S.  306  — 321.  Ernst 
Julius  Moritz  Werner  (f  6,  Dcbr.  1840.)  Schlos.  Provln^bi  184K 
Mai  S.  482. 

m 

1763.  BiographUeh^a. 

Blücher,  eine  Skizze  (Kölnische  Zeit.  1840.  Nro.  124.  125w) 
L.  Börne  (Augsb.  A.  Z.  1840^  Nro.  345.)  ZOge  ans  dem  Leben 
den  hoUhndiaohen  Commandenra  tob  Galen  (eiües  sa.BaiMn  gahi 
nuageaoiehneten  SeefaeMen),  ans  dem  Holftndiaohea  ven  R  Grer.» 
mann  (KMaiaohe  Zeit.  1840.  Nro.  298.)  Ftfedrieh  GentsCAiv», 
A.  Z«  1840.  Nro.  d40.)  E.  v.  floheuhnnaon  geh;  Gehn  über 
WOhetanhie  Halbcrafadt  (Abendneil.  1841.  N#Ow  154.  15&)  Bm-^ 
nnel  Graf  t.  Hoverden-Plenken'  (Schles.  Provinabl.  1841.  Mai  8. 
455  —  465.)  lieber  II.  L.  Immermann  von  W.  Alexis  (Athe- 
näum. 1811.  ^r.  1  u.  2)  von  K.  Sehn  aase  (Kölnische  Zeit.  1840. 
Nro.  278.  279);  von  C.  Matze  rath  (ibd.  Nro.  260);  von  K.G.Ja- 
cob (Blatt,  f.  literar.  Untcrh.  1840.  Nro.  274.)  Dr.  Josephi  Pro- 
fessor in  Rostock  (Intelligbl.  d.  allg.  Literat.  Zeit»  1840.  Nro.  3.) 
F.  6.  Kahl  (Schles.  Zeit.  1840.  Nro.  153.)  Koppen  und  Varnb»- 
gen,  ein  Gegensatn  vnaerer  Zeit,  von  Rüge  (i  d.  HaU«  Jehrb. 
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1840.  Nro.  166.)  Friedrich  Kmi^  von  Nidda.  Ktn  Oenfcstein  v<»ii 
Ii.  M.  Ponqii^  (GeMlIscb*  1842.  Nro.  12, 13.)  Aloys  VrhvV.  Med- 
mpmAy  i¥th*  V.  B^rmmft  TasebenK.f.  vaterl.  Gesell.  1841.  8.  394 
Ms  404.)  Gtacomo  Bfeyerbeer  (Hesse^  Mtfcnossen  VI.  77 — Bd.) 
JL  V*  Cheily  geb.  Vteito  Kltocke  Aber  Henriette  Toa  Slonten«- 
ft«rAt(AbeiiÄseit.  '1811.  BTro.  150.  151.)  Brnftt  v.  MQnch  vM  seine 
letzten  Schriften  (Blätl.  f.  literar.  Untcrb.  1841.  Nro.  335  —  338.) 
Andreas  Aloya  von  di  Paoli.  (Frh.  v.  Hormayr  Taschenb.  1841. 
8.  404  — 440.)  Adelheid  Rcinhold  von  F.  v.  Raum  er  (Blätt.  f. 
literar.  Unterh.  1840.  Nro.  214.)  Dr.  Stern  zur  Charnkteristik 
Karl  Relsig's  (Halle»cbe  Jahrb.  1840.  Nro.  8.  9.)  Zur  Charakte- 
fkCak  von  Rotteck  (Hall.  Jahrb.  1841.  Nro.  103—105.)  Joseph  von 
^MHieofele  (Prb.  v.  UormsTr  Taecbenb.  f.  1841.  8.  127  —  134.) 
MaiL  Bitter  v.  Speek  Frb.  v.  8ternbarg.  (ibd.  8.  446—490.) 
A.  Fr.  J.  Tbibeat  and  sein  VerhiHnias  ssur  BecbtewisaenaehaCt 
(Angabaiger  A.  Z»  1840.  Beil.  136.)  A.  F.  J.  Tbibaot^  eine  Cb»» 
rakterwtifc  veii  BeanHeii.  (HaUeaebe  MrbOGberJ840.  Nro,  127. 

im) 


I.  Timatfebltt. 

« 

1764.  F.  r.  Räume Uhtoritehe^  TWdlcHAueJb.   yemmtgege^  ad 

ben   von   etc,    Neue  Folge,    Erster    bis  dritter  Jahrgang. 
Leipzig   b.  F,  A.  Brockhaw  1840—1842.  578  ,  675  und 
.   667  8. 

Bte  Beiltflcbland  betreffenden  Abbeandbingen  auid  JNro»  669, 
SOO,  1122, 1651  und  1660  angezeigt  worden.  (Beccntioaeni  K.  z immer  in 

BtUa  Ne«.  Jaliri».  1840.  t.  B.  S.  80.  8cMot««r  i.  d.  Heidelberger  Jahrb.  ISiO 
1.  Th.  S.  392  B15II.  f.  lUerar.  Unterhalt.  1840.  Nro.  339.  360.  361.  Hall.  A.  L.  Z.  Ihil. 
ErgSnibl!  Nro  45.  Hall.  Jahrb.  ISiO.  Nro.  273.  273.  Lileralbl.  ».  Kirchenicit.  1040. 
Nro  12^.  Hase  im  Literatbl.  Nro.  97  »ur  Abendteit.  IMO.  BftUa  N.  J«Mb.. 
1.  Dd.  S.  268.  litenlU.  Um.  28.  vom  GmcIUcIi.  «oo  1841.  lilcnk,  Zeit  1841.  Hro-  3^ 
Gcndorf  B«p«rt  XXXI.  57.) 

1769.  l^r.  Ä  £*Oe&fir.   ZeUsekr.  f&r  Münz -^SUget- und  fVap- 

penkunde  herauttgr geben  von  efe.    Erster  Jahrgang,  MU 
XU  Kupfer  Inf  ein.    Berlin^  Posen  und  Bromberg  &.  MiiUf, 
'    1841.  Jy  u.  396  Ä.  8. 

Der  8  ersten  Hefte  dieser  inbaltreichen  Zeitschrift,  die  auch 
ftr  dm  Mir  1841  rortgest(/.t  werden  wird,  beben  wir  bereite  sab 
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Nro.  1149  und  der  grösseren  Abhandlungen  an  den  geeignetes 
8telJen  gedacht.  Wir  fülircn  ans  dem  Inhalte  des  9ten  bis  12teo 
Heftes  noch  an:  ^)  Rpder-AIbiis  Gr«f  Gumperts  II.  von  Xenenar 
von  dem  Herausgeber  (S.  348 — 351.)  2)  Brandenburgische  in 
Norwegen  gefundene  Münzen,  von  dems  (8.361—355.)  3)  Einige 
Notizen  Qber  das  gräfüoh  Reinsteinsche  Wappm  V«  Cr.  8al«eB* 
borg  (8.  374—381.  Besebliu»  Arigt) 

Dr.  J,  Baden    Uerda^  ErMiungen  «md  GmmM^  ««• 

der  denischen  VorxeU  für  freunde  der  vtUefiämdiechen  Ge* 

schichte,    JVette  Fo'ge,  Erster  Band.  Carleruhe  und  Frelburg^ 
b,  Uerder.  1841.  A  w.  319  8. 

Diene  Zeitschrift  verkflndigt  sich  als  Fo'rtseteang  der  1811 
von  Pähl  begrOndeten  Herda,  und  entbftlt  folgende  drei  grössere 
Abhandlungen:  1)  Rudolf  von  Habsbnrg  (S.  i  — 160.)  2)  Die 
Bargen  der  Vorzeit  (S.  161  —  194.)  die  Einleitung  einer  gekrönten 
historischen  Preisschrift.  3)  Deutsche  Historiographie  (8.  195  bis 
230.)  Fragmente  aus  einer  grösseren  Abhandlung,  welche  für  eine 
Vorlesung  bcsümmt  war.  Hierauf  folgen  mehrere  kleinere  Auf* 
Satze:  die  Deutschen  —  diu  Hohenstaufen  —  die  Zftringer  —  die 
Habsburger  —  Erwin  von  Steinbach  —  Wolfram  vpn  Escheiibach 
—  Geist  und  Lebensart  des  mittelalterlichen  Adels  —  der  Beaera- 
krieg  —  Miscellen;  endlich  swel  von  J.  Korneli  nus  demFmn- 
sösischen  tiberaetxte  Attf«&(xe  von  Johannes  von  Mftller: 
1)  Peatscbe  Literator*  2)  U^rwnchang  dn  Presse. 

1767,  J*  8.  Ersch  vnd  J,  G.  Grub  er.    Allgemeine  Encykh^ 

pädie  die  der  IVisse^ischaflen  und  Künste.    Isie  Seci,  A  C 

Herausgesehen  von  J.  G.  Gr  über,    ^^sler  TheiU  Enl^^^ 
logue,    Leipzig  b.  ßrackhaue.  1841«  479  8.  4. 

Deutschland  betreifend  nnr  unbedeutende  Artikel  voa 
G*  F.  8ob reiner:  Bnssersdorf  und  Bnsowaa  und  von  v«  8tram<» 
borg:  J.  EnsmiUler. 

I7C8.  J,  S,  Ers  vh  und  J,  G*   Gr  über»     AUge  meine  Encyklo^ 
pädie  der    n  issenschaßen  und  Künste.    Sie  Sect,   O  —  Z. 
Hcrnus^egvbcn  von  M.  II.  K.  Meier  und  L,  F.  KämiM.  ' 
lotcr  Theil     Peiden-PenduUnme.    Leipzig  Broeklktme. 
1841.  497  8.  4.  ' 

Hier  lieferten:    U.  Döring;  J.  FeiU,  J.  N.  Freiherr  von 
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Urg  md  Petting.  —  Bseheri  C.  PellieMnw       226—897.)  — 
M.  a  irischer:  Pdaa.  —  Freiiselt  O.  Pem.  ^  H  den- 
C  PcM  VBtor  den  Ntnee  O.  Peias.  —  A.  Keber:  Pei- 
Iw,  Peitoliitein^  Fei«.  —  Rettberg:  C.  Pelargas  (Storch).  — 
€i*  F.  Schreiner:  Pekow;  endlich  y*  Strnmbergs  Fellen& 


» « 
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II*   Nord  •  DeutscblaDd  im  Allgeoieloeu. 

A«  Nord-DeaUchUnd« 

1769.  Dr.  C.  F.  Lisch.  Ueher  die  Deutung  der  norddeut- 
schen GrabaUerlhümer  (Baliische  Studien  Her  Jahrg,  2ies^ 

WMerboll  die  BrlUmmgen  des  an  die  Mhwforige  Altonbe- 
flCimBaog  der  nenideatecbeo  Giiber  und  ihm  lelialle  vefdieatee 
Verfluners  in  Nionderer  filntgegnung  auf  die  von  Ii*  Oieeebredit 

in  den  Baltischen  Studien  5ter  Jfalirg,  2tea  H.  B.  46  etc.  ihm  ge- 
wordeneo  Einwürfe,  ' 

XtlO,  Dr.  Fahrieius,  Das  frühere  Slaventhum  der  Oslsee-Län- 
der»  QLUch  «.  Bartsch  Jakrh»  d.  meldenit»  Ver€i»s  VI.  JS« 
i— 60.) 

Nneh  den  Vmhmam  M einnngf  geh9rt  das  ganze  SlaTentbnm 

des  elicmaligen  Obersachsens  and  des  ostelbiscben  Niedersachsens 
SQ  den  vielen  Fabeln^  die  sieh  in  unsern  Geschichtsbuchern  fort- 
gepflanzt haben  —  insofern  nämlich  als  er  für  die  Ostseeländer 
»war  Slavische  Eroberung,  slaviacben  Adel-  und  Fürstenstamoif 
nnch  eiDzehie  Ansiedelungen  slavischer  Leibeigener  und  darum  aki" 
viaelM  Namen  der  Länder,  VaUcstheile  und  Ortsebaften  snigiebt, 
eher  einen  fortwährend  dentseb  bleibenden  Hnuptotamin  der  Be- 
▼aikefong  nnnbanit,  dessen  VollEstbnni  die  ainvisehen  Herren  nH- 
nAIIg  gegen  Ihr  eigenes  elntausehten* 

1771.  TA.  V.  Kohhe.  und  W,CorneUue,  Die  Ost-  und  Nord- 
see, Leipzig  b.  Hlgatid  (des  malerischen  und  roinanOschen 
l)euUchlauds  zehnte  und  letzte  Sektion»^ 

Von  jeder  der  beiden  Küsten  15  Abbildungen;  and  »wer 
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8  voB  Nordernei  and  anwerdem  von  Wiek  mut  FOhri  yoo  Wang»- 
rooge,  Bremen,  Bremeriiaftn,  Nenwerk,  Cuihnvea  iini^  Altonn.  Bei 
der  Ostaee  ist  imnk  Twmma       in-  den  Kreie  den  ttalnriBeliev 

Deotscblands  gezogen^  indem  wir  vom  Schlosse  in  Königsberg,  voa 
den  Rüinen  des  Schlosses  Balga,  vom  Kloster  Oliva  und  von  Dan- 
lag  (2)  Ansichten  erhalten;  von  den  Küsten  Deutschlands  dagegen 
Anhebten  von  Stettin,  Pattbus,  StabbeokiiiDmer,  Arcona,  Vitte  auf 
Areona/der  Klostermine  an  Siden«,  von  .Gmirnwa^,  Btiairondi 

dthitg,  Leipzig  und  Dp0$dM^  o^^s    Wie  tmm  der  HH- 

tende  in  acht  Tagen  alles  Sehenewerthe  dieeer  SlSdte^  ihre 
Umgehungen  und  die  sie  verbindenden  Eisenbahnen  kennen 

.  lemenl  Ein  unentbehrlicher  Rathgeber  für  Reisende  auj  dti^ 
Merlin- AnhaUitchen^  Berlin- Potsdamer^  J^agdebttrg-Leipzi" 

'  ger  emd  Leipzig^Dresdner  Eisenhahn.  Nach  den  netffelem 
fmd  zuverlässigalen  QusUef^  bearheitsl.  (^MU  einer  neuen 
JßieeMm-Carle.^  MerUfu  1842.  4.  Oekmigke,  VI.  m 

im     B.  MMehe^w.  femMßhUder  MäßM^^MheeOß^htf.  ^ 
fen  im  den  netddeuiecken  Bundee^Uuf^  odesr  Qenertd-Be» 

rieht  über  den  Zustand  der  Mäeslgkeits- Reform  bis  ,zum 
Jahre  1840.  Erster  Jahres-Bericht  über  Deutschland,  MU 
juridischen  und  medicinischen  Guiachten  und  anderen  Docn- 
menien,  statistischen  uu4  tabellarischen  Zugaben  und  einem 
Uierarischen  Anhapge»  BfUfUftaper»  1841.  4*  MaJuu  J^JS^IV* 
««  088  iS.  gr.  a       '  ' 

1774»  Bemerkumg/Biik  ilnee  BrUen  Ülher  die  Leheneweiee  der  höhern 
Stände  im  tMUicJken  Deuieehland.    QJfiiUlpk  i^Modieig ''  dtl  ' 
neuesten  Wellltwfde.  tMt.  83— i 


0k  Ber  Pf  eiuaUeka  Siaai  in  AUgenkeiiaen^  • 

a.  Oesdfctdrte,  Oencalogie,  Statiitik, 


ViH.  ewmembgieeh-Biphmaiieehee  JaMucA  für  den  .Preveei-^ 
$eHem  8$atU  ^^td  »unäekst  fUr  deeeß»  /Adek  mn^d  k^^eren 
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Stände  überhat^,  I.  Beriim  6.  Mtymmtm.  l&iU  VIM.  im 
u.  170  8.  6. 

JMS.  1841.  64     giv  & 

1777.  VT*.Ki€:   BkiwM^-gBagrmpktm^  MMmnkM  wm  dmm 

händer  gebiet  de*  preuasisch-'lrandeniurgischen  Staats. 

12     4  de«  FrOhli^gs-ProgniuM  de«  d^iiMii  ss  Bteadtl. 

■177S.  C      TteJkepke»   VäkmIeH  dir  ^e»ehiMf  d&9  iimm 
den^wgUti^'pmtMisekeH  'Staats  his  au  deMem  JMcdm^  sw» 
KMgthume,    (o*  Jhuekarti  Programm  dst  €fjfmamaU  am 
.LifM.)  61  S.  4. 

1779*  J.  Löwenh erg.  Historischer  Taschen" Atlas  des  Pre\issi- 
sehen  Staats,  bestehend  aus  16  historisch-geographischen  Kar-- 
ten  mit  erläuterndem  Texte*  Neue  Auflage»  Berlin  b.  Voss» 
91  S.  Text  ^er  8«  (Aro.  102.) 

1780*  £•  Ueinel.    Geschichte  des  Preussischen  Staates  und  VqI^ 
,  ksst  für  alle  Stände  bearbsUet.    Dritter  Band.    (Auch  uater 
dem  Jttetg  GsseMMe  der  BeraagthÜmer  MIsmSf  JÜtSok  smd 
Berg  bis  Our  Vereinigung  mit  dem  Kurfärstsnihum  Jim« 
^hnburg,)  BsrUn  h.  ihmksr  und  UrnaMst.  1841.808  gr.S. 

Der  Doppeltitel  stimmt  insofern  nicht  mit  dem  Inhalte,  mis 
auch  die  Geschichte  der  Grafschaften  Mark  und  Ravensberg  eben- 
«Qwohl  wie  die  fibrigen  Lande  der  Jölich-Clevesoben  BrbeolHilt 
BerOckelebtigonj^  geftindeD  heben;  dann  aber  aaeh  inaofern  niclity 
ala  aar  die  ernte  AbtheOnag  dieeea  Baadea  de^  Geaohleble  jener 
iMda  gewidmet  istj  der  swelte  Absehnitt  dagegen,  der  die  an- 
dere HMfle  des  Banden  fttllt  (S,  4219— -793)  die  Geechichte  lies 
prcussisch'brandenburgiscben  Staates  vom  Bcj^^inn  des  30jährigen 
Krieges  bis  ssam  Frieden  von  Oliva,  mithin  den  Zeitraum  von  1619 
bin  1G60  enthält.  (Qmdorl  Hepcrt,  xxx.  ^ij 

1781.  J,  P.  Kux»  Organismus  und  vollständige  Statistik  des 
Praussischen  Staats  aus  zuverlässigen  Quellen.  Zweite  nach, 
drfi  neuesten  Verhältnissen  berichtigte  Auflage.  Leipzig  ^. 
KaUmann.  1812.  XVI  u.  312  8,  gr.  8,   («ergT.  Vre.  19%.^ 

(Sendorf  Bcperl.  XXXI.  $%} 
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•dUeAle,  im  4S  XmUsmh,  für  BlemmUmMMkm  UwrMiei^ 
5.  BmgA  1841. 

1783.  X.  W.  Xr#<i«&«r.  .  Sirei/züge  durch  die  Felder  des  könlg- 
..  Ueh  PreuMUehen  ^appenä.  Berim  C.  G.  JLüderUsu  1842; 
'  (ßwSlf  Exempimn  nät  iS4l.)  IF  «.  127  S.  gr.  8. 

Die  52  Felder  des  in  Farbdruck  beigefügten  königlichen 
Wappens  werden  der  Reihe  nach  mit  Be/>ug  auf  ihren  Ursprung, 
die  im  Laufe  der  Xfiit  veränderte  Form  und  Bedeutung  und  auf 
die  Veranlaasaog  zur  Aufnahme  besprochen.  Ausser  dem  ßega- 
UesfUde  (8.  125)  >  den  nnsnerdeutochen  Theilen  der  Monarcbie^ 
Bftmlich  dem  Kdnisroiebe  Preussen  (8*  1  —  5)»  dem  Grossherzog- 
Ihum  Poaen  (8.  28— >30)  und  dem  FarstenChom  (Onnien  u.)Neiif- 
chatel  (S.  74; ;  so  wie  ferner  anseer  den  nicht  PreoMisehen  Len- 
den :  dem  Burggraflinim  Nürnberg  (8.  17),  der  Grafbclwft  Hohen- 
zollern  (S.  19  —  22)  und  dem  Gro8;iher«oglhum  Meklenburg  und 
zwar:  dem  Her/oglhum  Meklenburg  (8.  63 — 66),  den  Fdrsfetthll^ 
mern  Wenden  (S.  84— 8ß),  Schwerin  (S.  87^,  und  Ratzebarg 
(S,  88),  der  Grafschaft  Jj'chwerin  (113—116)  und  den  Herrschaf- 
ten aontock  (8.  118)  und  Stargard  (119),  sind  die  dem  Buiides- 
ntente  nngehörigcn  Provinzen  der  Monarchie  in  folgender  Weise 
dnich  Wappenbilder  rcpräsenUrt:  1)  die  Provinz  Pommern  in  den 
HemogthOmern  Stettin  (8,  52 --56),  Pommern  (S,  56  —  58),  Cae- 
anben  (8.  58—60),  und  Wenden  (8.  60-63)  und  den  Färaten- 
tbftmern  Rügen  (S.  75)  und  Camin  (8.  84.)  2)  die  Provina Bran- 
denburg: in  dem  Markgraftbnm  Brandenberg  (8.  5—17),  dem 
Uerzogthura  Crossen  (8.  66),  der  Markgrafsebaft  Nieder -lAuails 
(8.  73)  und  der  Grafschaft  Ruppih  cS  lOl);  die  Provin»  8cblo- 
sien  in  dem  Herzoglhum  Schlesien  (S.  23—26)  und  der  Mark- 
grafschaft Ober-Lausitz  (S.  70  —  72);  4)  die  Provinz  Sachsen 
in  den  Herzogthümern  Sachsen  (30  —  34;  und  Magdeburg  (S.  44), 
der  Lwidgrafschaft  Thüringen  (S.  67  — 70),  den  Fürslenthümern 
flalbfiraUMit  (8.  79),  Biehafcld  (S.  91),  Erfurt  (S.  91),  der  gefür- 
Btcien  Grabebari  Henaeberg  (8.  94—101),  und  den  Grafschaften 
Bobeontvin  (8.  93)  nnd  Buhy  (8.  124) j  6)  die  Provinz  West- 
pbnlen  in  den  HernogtbOmern  Bngern  (a  34—37)  und  West- 
plialen  (a  37—42),  den  FOratenlbftmem:  Paderborn  (8.  76—79), 
Münster  (8.  81—82),  Minden  (8.  82),  den  Grafeobnften  Marek 
(8.  102-107),  Ravensberg  fS.  107— HO),  Tecklenburg  C8.  Hl), 
Lingen  (S-  Uö)  und  Arnsberg  (8.  121);  6)  die  Bbeio- Pro- 
vinz in  dem  Groashcrzogthum  Niederrhcia  (S,  26  — 28)|  dniHnr- 
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bis  90)  md  llerg  (S.  M),  dem  raratMMnui  Bleeni  CS- 

den  Naflstoflclieii  Landen  C^.  dS)»  und  der€NraJiwMlS»y»(a.ll7) 

Legenden,  all  J5V^AAtiig>eii,  .BlnftnlMt  «iii<l  Ifomaiisell  Smt- 

heilet.  Zweite,  verbesserte  Auftage.  Ersten  Bandes  erstes 
Heft.    Mit  Stahlstich,    Leipzig  1.  Polet,  1842.  VIII  u.  80 

Inhalt:  Die  Sehwanenborg  sa  Cleve.  Das  Jagilsoblese 
bei  Geldberg.  —  Die  drei  Blatetropfen  in  Berlin.  —  Der  Weck- 
nelbalg  bei  Breelau.  —  Der  Wolf  Im  Dome  na  Aachen.  —  Die 
frevelnden  Hirten  bei  Hoohst&dt.  —  Der  Bieaenstein  bei  NordhaiH 
Ken.  — ^  Die  Braatbrflcke  bei  Pallrenstein.  —  Der  LÖwenkampf  am 
Rathhaaso  zu  KOhi.  Das  Gesicht  am  Domo  zn  Breslaa.  —  Der 
lange  Tanz  in  Kolbeck  bei  Magdeburg. 


t».  Rcgenten-Geschichle. 

NUcMnig  der  GedXchtniss  reden 
■ttf  XOoii;  Fri«dii€h  1f  ilkda  III. 

1785.  IF«  l^erafer.  Ttauw-Rede^  dem  danleharen  Andenken 
8t,  JUt^eMtät  des  HoehteeL  Königs  von  Preusssn^  JFriedrkA 
WUKeims  JMI,  gewidmet^  gesprochen  von  eie»  Bresiau  6, 
Gross^  1840.  16  iS.  8.  (Lileralbl.  V.  o.  f.  Schlesien.  1841.  S.  3l7j 

1756.  Melz.    Predigt  zur  GedSchlnissfeiet  8r,  Majestät  des 
nigs  Friedrich  Jlllhelm  III.  von  Prensseii,  gehalten  in  der 
evangel.  Kirche  zu  Salzbrunn  d,  19.  Jul.  1840.  Schweidnitz 
i.  Heegs,  1840.  15  S. 

1757.  Melz,  Predigt  zu  der  Gedächtnissfeier  Sr*  Mt^stHi  des 
Königs  Friedrich  Jlllhelm  IIL  von  Preussen^  ü^er  Jacoki 
].  V.  12.  Auf  Verlangen^  wid  zum  Besten  armer  Sekvikim* 
der.   SehweidnUM     Ueege.  1841.  16  ^  8. 

1788.  A.  Jfehmi»^  Das  BUd'  des  hevMHen  MfSnSge.  Predtgi 

stM»  €fedäehhäee  des  Abefteet  MCMge  von  Prenssent  l^Ud» 

rieh  WWkehn  ilL  an  dem  Todestage  der  UodieeL  MOksigkk 

Xotiiss  von  Preweeen  mm  19.  JnL  1840.  t  d,  DreiftdiigkeUs» 

Xhrche  vor  Sagan  gehalten.  Sagan  b,  Bobs  (1840j.  28  8. 
fUltnlU.  ir.  «.  f.  ScMMitB.  f 84t.  S.  3164 
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im  «II  9^  F.  n^mluß^  fFM-Mi^fMiM^  ww»idBigi  JMil|p  s« 

AotAMeiigeu  Kouig»  JW^Jb^ifc  JP3M»  Jüi'M'UK  JUB  ffSM 

gehaUen  in  der  tClreke  mt  TrehUn  von  eie.  Auf  Verlangen 
.  :  tn  Drtick  gegeben  »um  Beaien  der  AhgebrantUen  in  Saar- 
.  ,  mund.    Heidin  ^  Oehmigke.  '  ^ 


«  Krirgt-  w4  Amt»  ruMMtMt. 

1790.  Aus  der  GeseMchte  des  erslsn  seJUeaieehem  Krhgsim  VUr^ 
US  J^i;!Siffms9L  iSm^  WoehsM  1611.  JT^ii.  11-*.  140  ' 

1791«.      V,  OrllcK    Gs4€hiehis  der  seUssUAsn  Mkisgs  natA  — 
Original 'qneüen.    JUU  Phm*  «nui  mU- einsr  OperuiionS' 

karte.    Zweiter  Theil,    Berlin»  1841«  6«  Cr,  Gropius,  IV  u. 

Dieser  xweite  Theil  entlAIt  die  Gesebichte  des  sweitea 
echletliachen  Kiiegee  von  1744  bis  1745^  mit  den  Planen  der  Schiseh- 
te»  VW  HehenfKedberg,  Soor  und  Kesselsdorf,  und  mit  der  Ope- 
rstlonsknrie.  Her  Anhang  bringt  uns  wieder  gegen  160  Briefe^ 
die  Friedrich  der  Grosse  wfthrend  dieses  Zeitraums  an  den  alten 
Dessauer  geschrieben  hat,  und  ein  8p&t6rci»  sehr  merkwürdiges  and 
au8f0hrliches  Schreiben  des  Königs  an  den  Erbprinzen  Leopold, 
betreffend  den  Zustand  der  Hegimcnter  in  Schlesien,  wie  solche 
der  König  auf  einer  Reise  im  Jahre  1748  vorgefunden,  hatte. 

(Dr.  «I.  Scliiuidt,  Lileralbl.  v.  u.  f.  ö>:biejsieo.  1542,  B.  1.— .*  •  • 

1792.  Ueher  die  Operniion  Friedrichs  des  Grossen  nach  Böhm€l\ 
im  Jahre  1757.    iMUU.  fVocheubL  1841.  iVro«  42.j  , 

1793*  Die  Begebenheiten  beim  Korps  des  General- Lieul.  L'Estocq 
von  der  Mitte  November  bis  zum  Schluss  des  Jahrsß  18|Ml| 
(^MilU.  fVochenbL  184U  ifro.  50—52.;) 

1794.  Aus  dsm  Fsldxugs  1806  «•  1807  In  Polen  umd  Preueeem. 
(ßtm.  fToeAenl^  1842,  Ifro.  4.) 

1795.  X  if.  Scheie.  Streifzüge  der  aOOrien  Bueeen  undPrsu- 
ssen  emf  dem  Uuken  mbe^V/er  hn  Med^umd  Jmd  1813. 
{fiß§ir.  miUL  Zeüscht.  1840»  ./F.  2l»«-tt».  SM^M.)  " 
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mniiMg4m  Malßm  w.  ColMib,  des  Major«  r.  LOte^ir» 

iSbi  JEMiittiitfA  «iiMnMM«ii|piilA4Wttil».  .£iQ^M    QllOb  184L 
OüUl.  VMhwU.  1842.  Kfo.  f 0 

1797*  Ufo  prtmui§dte  ArtlSerU  f«  lAr«r  Sielkmg  m  im  iAt^gm 
Waffen  d€9  preu$$Uek€n  Heeres,  Vom  elnej»  deuiMehem  At' 
im§rU '  OjrfiMitr.    Leipzig  h.  Bimäw.  1841.  90  S.  ^.  & 

(C  V«  D«ek«r  d.  MiUk  liMtal.  Z«il.  1641.  8«  574) 

• 

'  1798.  MMielliMip  i^r  JbuMtm  •ku9  detO^ekitt  JMUrU^Offl' 
»l«r&  iUer  die  preMgti$eh9  AriiOerlt  im  ikrer  Stelbmg  mm  dem 
übrigen  Waffen  dee  Heeree  vom  eimem  preuaeieehen  AtiiUe* 

fie-0/[fixier.    Leipzig  6,  Hunger.  1S42.  31      gr,  8* 

1799.  Die  Garde  du  Corps.  (SMaien/reund.  1840,  iVro.  387 
bis  390.) 

1800.  Kurzgefaasle  Geschichte  des  2ten  InfatUerie-  (genanmiMo» 
nigs-^  Regiment.   (Soldalenfreund.  1840.  JVro.  366.3 

1801.  «•  Bmgenekf.  Geschiehte  du  9tem  h^mdefU^Be^tmteml^ 
gemeamt  OMergetU^.  ColUirg,  1842/ i.  Poet.  F«  tk  268  «• 
74  unpagim.  8,  gr.  8* 

Der  Verf.  nennt  diese  Schrift  eine  kriejsfflgeschichtliche  Dar- 
Stellang  mit  besonderer  Beziehang  auf  daa  Colbergsche  Eegiment, 
'welches  die  Entstehung  dieses  Ehrennamens  der  durch  eioMi  Im« 
gefügten  Pia«  erläuterten  mhmvollea  Vertheidigong  ColbergSy  vnter 
OneisenMy  deeien  lithogr*  BildniM  das  Baeh  skati,  ua  verdnnken  het 

(SlnlMcEl.  1S42.  Nto.  10) 

1892.  Kunur  AMu  deir  CueUdkle  dee  k9mig^ek  Prem^Udkem 
Ißtem  In/emterU-MUgimetUie.  (Sotdaien/reumd.  1841.  ifro.  492 
He  419.) 

1803.  (O.  V.  Geschichte  des  königlich  Preussischen  2^slen 

Infanterie-Begiments.    Köln  b.  Eisen.  1842,  116  ^,  gr.  8. 

BIm  BrinnerugwMdirifl  snr  Ner  dee  iSjOulg^m  BentafceM 
eiMs  an  de«  Beiiinlien  TninieM  .1816  miolitetett  Regimcaten. 
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lisd  gtdiliiglu  flMiMie  derBnMtaii;  d«r  it<i'j[{ttdto«  Trappen 
kl  Mm  18M  Md  ihm  fitoUekMl»  ia  fhmsOglflelien  Dienste  ist 
voranqgweMdrti       AitMl  m  dem  Feldzoge  1815  bildet  den 

Brapt-InliaH.  (Hillt.  WoclienbL  1841.  Nro.  40.) 

18iM.  Q$schiehie  des  SUfen  Infanierie- Regiments*  (Soldatetir 
freund,  1840,  iVro.  359 --3620 

1805.  Dr.  G.  F,  G.  GoU%.  Geschichte  des  königlich  Preussi" 
sehen  drillen  Ulanen- Regiments^  Chef:  Gross  fürst  Thront 
folger  von  Russlandj  Alexander  Nicolajewilsch^  KaUerUehm 
Hoheit.   Auf  den  Wunsch  des  Regiment*  hearUiiei  van  «le. 

^  lurstenwalde.  1841.  X  «.  255  JSf.  gr.  8* 

Eine  aus  den  Re^iments-Akten^  aus  gedruckten  und  unge- 
drackten  Quellen,  unter  denen  das  Tagebncli  des  H.  Major  v.  Grodzki 
aus  den  Jahren  1812—1815  besonders  schätzbare  Dienste  leiatete^ 
mit  Hinzuziehung  einer  prüfenden  inilitairiscben  Commiasioii  ans- 
gearbeitel,^  Begiments-Geficbichte«  (Spesmche  Zeitiuf.  iuu  N».  2970 

1806.  X.  Frh.  V.  Verdy.    Beiträge  %ur  Geschichte  des  Preu^ 
.  seisehen  Heeres.    Zweites  UefU   Stamm»»  Bnng~  und  Qimi^ 

tier-Liete  dee  MCSni^  Preuaeisehem  9ten  Ubmen^Begimente^ 
Mit  Genekmifpmg  Sr,  Majestät  des  KSnige.  Ifehst  einer 
MMokatiome-IDnie  mnd  einer  Vn^arm^JUUdnng,  BeHlbi  *i 
OMRMlf«!»«  hei  JBtekner* .  ifltUMnlkmni,  1840,  fXn.  341.) 


4  ll«clil»-OMcb!dile,  TetfasMUig  «i.  2ii«ttad«  dtt  Oegtawitl. 

1807.  P'erhandhingen  Hier  die  Juetim^Refarm  in  den  kM^eh 
Preueeisehen  Staaten  in  den  Jahren  1774  Sie  1779.  Bet^ 
frag  «vr  Geschichte  der  preussisehen  Jizsiizverfassung.  (^Ein 
besonderer  Abdruck  aus  dem  115/en  Hefte  d.  Jahrb»  f  d, 
Preuss,  Gesetzgebung,')  Berlin  6.  J.  F.  Starke.  1841*  60 
gr.  8.  ' 

Die  bier  nun  eretenmal  mitgetheiltan  VerbaadloDgen  aliid 
dn  intereseaDter  Beitrag  sau  R^emDgsgeflchtclite  König  Med«* 
rielia  des  Groeeen  and  bilden  die  weBentliohe  Grandlage  den  cor- 
t«8  juris  Fridericiani  vom  26.  Apr.  1781  and  nar  AUgemeinen 
Gericbtaordnuog  vom  6.  Jul.  1793. 

t27] 
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1806.  Vßfmok  U$r  dh  Pttaäi^^^dmt  k^gmriMim  QtMitig^hmmgf 
ßgUche»  SkMi«0.  B^rttn.  1841.  W  8.  8.  (Spmm.  Mim.  Zdi. 

1841.  Nro.  2340 

1809.  Dr*  ^.  BielUit.  DwteUwng  dmr  Vw/uMmmg  tmd 
VerwcMung  der  Pfdhiei  Ii».  PretMMii.  Ein  Hül/thutk  JUr 
Landrälhe^  MagUtralspersonen  nnd  Poii»€&eamU  8iäd~ 

iefiy  Gulshen^schaften  und  Polizeischulzen  auf  dem  Lande 
»       und  Gensdarmen.    Leipzig  b,  Kollmann.  1841.  Xu,  158^.8. 
(Gersdorf  Eepert.  XXIX  127.) 

1810.  Dr,K.  Riedel.  Staat  nnd  Kirche.  Manushripi  aus  Nord- 
deulschland,  als  Antwort  an  Rom  und  seine  Freunde.  Bei- 
irmg  Sttr  Gedächtnissfeier  %ur  Thronbesteigung  Friedrich  de* 
Orouen,   Berlm^  A/kenanm,  1840» 

ünter  andern  wird  bier  der  Vertrag,  den  Friedrich  der 

Grosse  mit  Maria  Theresia  zu  Berlin,  im  J.  1742  Uber  die  Auf- 
rechthaltung;  der  katholischen  Eeligioa  abschlösse  näher  beleuchtet 

(Hamb.  Correspond.  1840.  Nro.  102.) 

1811.  C.  M.  Wolf  f.  Veher  die  Stände  und  deren  Entwicklung 
in  Preussen,    (^Athenäum.  1841«  JYro,  5.  7.  12.) 

1812.  Dr.  K.  F.  //.  Strass.  lieber  die  Reform  des  Advoka- 
ienmeeene  im  prenseiechen  SintUe.   Berlin,  1848» 

1813.  fiSfo  BUck  in  die  inneren  Znslände  des  preussiecken  8tnn* 
ies  nehst  einer  Analjfse  der  ^Vier  Fragen^^  eines  Oetprenseen 
und  knmer  Kritik  vier  eeiner  Gegner,   Berihih.  Phkn,  1841. 

•  32  5.  gr,  8.   (Gersdorf  Bepert.  XXIX.  141.) 

1814*  JU.  Beta,  Das  Jubeljahr  1840  und  seine  Ahnen.  Vergan- 
genheit nnd  Gegenwart,  Berlin  i,  d,  Vereinsbnchkandlung* 
1840.  8.  (Blut.  f.  ülcnr.  UMecli.  1840.  Vr.  333J 

«  » 

1815.  Das  JtAr  1840  alt  ^oefte  in  der  EniwSekäungsgemdäeJäe 
Preneeene,   Ein^  patrioiisekee  WoH^  dem  prenssisekst^  VhBte 

gewidmet.    Berlin  b,  Aeher*  1841*  gr,  8* 

1816*  Preussen  und  der  KalhoUcismuSt  (.Deutschs  Jahrbm  1841* 
JPfro.  78-83.  102—104.) 
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1017.  C.  L.  B^Urrnng.   Ftmuum  ab  MHäiOMimai  «Im  

^est.  1842.  8.  gr.S. 

1818.  Dr.  IK  Sau««.    üanc^^etnerArung^n  %u  des  Herrn  v.  H» 

Sendschreiben  iiher  einige  J}Iängel  der  preussischen  Schul» 

verwaliuug.  Halle  h.  MiUdauum»  1841.  46  8.  gr.  8«  vtcgl.  Hra, 
185.  (Gendorf  aep,  XXCC  368.) 


f  «•  I 


Digitiztxi  by  üüOgle 


4M 


III.   Brandeobari;  and  Pommern. 

A*  Brandenburg. 

1819»  (GöscheL')  Elisabeth  Magdalena  gehome  MarJcgräßn 
%u  Brandenburgs  verwUtwete  Uerxogin  Ml  Sraunsehweig* 
B€tii»  h.  Besser.  1841,  24  5,  gr.  8. 

182IK  O»  SehulM.  Sendsehreihen  an  den  Uenn  Coneieioried- 
Aesigesor  und  Arehi-Diaeofme  Pieehont  den  Zern  dee  groesen 
Färeien  helreffend.  (tUr  Ertrag  ist  Mu  ekum  Bilde  Pamt 
Gerharde  ßkr  die  8i,  meoUü^  Kirche  im  BerÜn  heeümmi.} 
Berlin.  1841.  h.  Nicolai.  16  8.  8.  vergl  Nro.  670.  «.  672, 

1821*  E,  Jfeydemann.  De  jure  successionum  ex  statuti» 
3farchicis  antiquiorihus,  Disserlatio  inauguralis  quam  pn^ 
blice  def  endet  auctor  etc.    Berolini^  PetscK  C18400  54  8.  8. 

Die  veraehiedenen  Brbreebte  in  der  Marie,  Je  nnchdem  de« 
Heergewede  und  Gerade  statt  bette,  wie  in  Stendel,  Salsfredei, 

Prenzlan  nnd  Trenenbrietzen,  oder  nicht  wie  in  Kyritz,  WUtstock, 
Pritzwalk  und  Brandenburg;  wo  zu  gleichen,  oder  wie  in  Cottbus,  Zu)- 
lichau  und  Crossen,  wo  zu  ungleichen  Theilen  die  Nachlasseoschaft 
ging,  werden  in  Beziehung  auf  die  genannten  Städte  in  dieser  In- 
augural- Dissertation  besprochen^  die  ala  Vorläufer  der  folgenden 
gröflaern  Sohrift  annnaehen  ist. 

^   1822.  Br^  L.  B.  Beydemann.    IHe  ^emeide  der  JonMmd 
eehen  Consiiiuiicn  vom  Jahre  1527.    Ein  Beitrag  »ar  Kmi* 
wickelun^s geschieht e  des  Deutschen  Beekts*    Bethn  6.  VeiL 
1841.  XXIJl  u.  416  S.  gr,  8. 

Die  märkische  Constitution  vom  Jahre  1627^  unter  dem  Na<- 
nen  der  Joachimiea  belcannti  ist  eine  VeraebmebBung  dea  rdnüadm 

« 
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Mrt«  liit  dMi  altetolnteMMD  FarOeiriamtlMmi.  Seife  Benert» 
UMoriMli  an  tiiiwkfceto  ft^t  4«r  CtagoDilöid  fer  grttBcUielieft  Un- 
tenncbaB^y  der  eise  Abhaodlaag  Uber  den  am  1.  Jaoi  1812  raf- 
gehobeoeo  Bnndeabiirgiscbeii  SehOppeaetnhl  eogebbogt  ist. 

1823.  (V'  Kampi%.')    RevidMer  Eniwurf  des  ProvinziaURecMs   

der  Mark  Brandenburg.  Erster  TheiL  Civil' Bechi,  Erste 
Abiheilmtg,  Sachen-  und  Vertra^srecht.  BerUtu  1841. 
XVIiiy  M.  36  Ä.  4. 

•  * 

18^4  (».  Kamplz.')    Motive  %um  revidirten  Eniwurf  des  Pro-   

vlnzial- Rechts  der  Mark  Rrandenbwrg^  Erster  TheU,  Ci- 
vü  Recht,  .  Erste  AbtheUung,  Sachen'  und  Veriragsrecht. 
RertHL  1841.  194  fil.  4. 

1825.  C**^  KmmpinO   Reiadirtmt  Bniwmf  <Ut  Prü^nsUaiteMe  

4er  Jlfar£  Braiwleii6iiff^  •  IVtHcr  TkM.  MOrthm*  nnd  Seknl-  * 
r«e^«  Btrlm.  1841.  60  S.  4. 

1826.  BruehaiUek  an»  dem  Jlngdr§ehi  der  Mark  Branäeniknrg. 
(Jahrb.  /.  d.  PreueHeehe  Geseimgeh. ,  Rechlswissenech.  und 
Rechtsverwall.  57.  B.  S,  3—110.) 

Bin  Fregmeot  aas  den  ^^otiven  zu  dem  im  Jfaetls-Mlniete- 
rinm  fttr  die  Oeeets- Revision  ansgearbelteten  revidirten  Entwarf 
den  Provinnialreebts  der  Mark  Brandenbarg.^^  Wir  beben  bier  be- 
sondere die  historische  Einleitung  hervor  ^  die  in  swei  Abschnitte 
nerCilJt,  weiche  die  Geschichte  des  Jagdrechts  d«r  Mark  Branden- 
burg (S.  3—26]  seit  dem  16.  Jahrb.  (S.  26  —  39)  entwickelt; 
ferner  die  §  §  ^  welche  die  Verfassung  der  Mark  Brapdenbiirg  be- 
treffen C».  66-85.) 

i827«  X  F«  Danneik  Vierter  JakreeUiMi  dee  aUmarikiedken 
Vereine  ßkr  nnieMndieckt  GeeeMchte  vmd  Indnetriew  iKm- 
MdenaUben  und  Gardelegen  h,  Eyrand.  1841.  98  8.  8. 

Zu  erwähnen  mnd  des  Herausgebers  Berichte  über  gcsche-  . 
hene  Aqfgrabungen  bei  Seihen,  liückstedt,  DepekoJk  und  Thüritss 
(S,  25  —  37.)  P.  W,  Beb  reo  da  über  des  Grafen  Siegfried  von 
Osterburg  Schenkung  mehrerer  Dörfer  in  der  Altmark  an  das  St. 
I4adgeri  Kloster  xn  Ueimsledt«  (tt.  46*54.)  Zonaler  Aber  die 
iMuieIhnflen  InsehHften  in  nUen  mesaingienen  Tanfbeeken  (S*  65 
Mi  6(0,  Ben  Miniitere  v«  Hemberg  Briefe  an  Pb.  W.  «ercken 
(a  66->-96)«  Hormeialer.  Daa  Dorf  BnOwleben  (8.  96  «•  96.) 
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lüa  J.  F.  DmnneiL   Oetekiehie  iler  MmMehung  deriUfmnm^ 
Mo»  im  S^nmM  1541»  QSktMprogrmmm  ßm  im  Jahr  1841«) 

'  1829.  N^pf  Mku  fhnMdSgß  Müm^M  dmr  BUIUm  StmuM 

fMfWfddf  (LfUimmm  nufmmmtU.  ZfUtmg,  1840*  Nro,  140 

1888.  A»  Bpaä9,   ChrotUk  von  BerUfßf  Pottdmm  wmI  C^mHotiem^ 

hurgy  vom  Enttieken  dieser  SiÜdie  iis  auf  die  neueeien  SSetm 
ien*  JVach  den  kesien  Quellen  bearbeite/*  Mit  Stahlstichen 
in  Aqua  Tinta  von  T.  Uausheer^  nach  Originalzeichnungen 
von  Ilennig^  Loeiltot  u.  Schröder.  (Xsfe  u,  2fe  Liefer.J  gr»  4, 
(4  jB.  m  2  Taß  fu^r  i  ^.  FpL)   fierUn  Kechi. 

1881.  Berliner  Chronik  vom  Jahre  1841,  16  ^.  gr.  8,  (In 
T.  fF.  BoUlse*s  allgem.  fVohnunge  -  Anzeiger  für  Berlir, 
CluuioUenburg  und  Umgebungen  auf  das  Jahr  1842.  Be- 
digM  vom  k.  PoU^i-lUuh  HTimkUr.  BerUm.  1843. 4.  Fsii,) 

1841.  ifro.  2i^2a) 

1833.  Dr.  F.  BslUrmann,  DrsI  mim^\4u/§mM0  «4cr  dma 
MtrMMehs  ti^iUMlttm  mm  grauen  Kloeier  und  die  F«r« 

matlun^  der  Sireiischen  Stiflfun^,  aus  der  Leipziger  Aüge* 
meinen  Zeitung  vom  7.  15.  «•  21.  April  1S4K  abgedruckt. 
Mit  Anmerkungen  b^^leitet  von  etc.  fierHn  Foreiner. 
1841*  45  S, 

1834.  E.  //.  Freyberg  und  Dr.  IV,  Reinhold.  MtiheOimgen 
auM  der  Chronik  Paetu/Ms.  (Der  Atmeiger  fSr  Ftieeemlk 
1840.  JKra.  14—17.} 

Polemisfrende  Artikel^  di9  wenigsteM  ISIiti^es  für  die  Ge* 

schicl^te  der  Stadt  briogea. 

1835.  Dr.  B.  Koehne,  Siegel  fVichmann's  des  letzten  Grafen 
von  Lindowy  Herrn  zu  Ruppin  und  Möckern.  (Jieüechr.  J". 
^ün^B.  Siegeln  u.  Wappenk.  I.  23-^30.) 

* 

1838t  L»  Ledebur.  Die.  älteren  Siegel  der  Grafen  von  Zm- 
dow  und  Herren  von  Buppin  aus  dem  GeseJdeclUe  der  Ed" 
len  Herren  von  Arnstein.   {JHeUedsr^  f.  Mlkm^'  Bti$gßi^  wmd 
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iSST.      C*  F.  Lisck.   DU  wrmtMditdu^UMen  Verbindmtgm 

S€h!edäem  dturgeßteUi  mnd  dwrch  Urhmdtn  trUMeri  wm  ete* 
8€hwmrin  U  d.  Bef^hdruckerei,  1841.  2$  B. 

Ks  wird  dargethan,  dass  Johann  Gans  Edler  v.  Putlitz  (1275 
bis  1295)  durch  die  VermähluDg  mit  der  Tochter  eines  Grafen  von 
Schwerin  (aller  Wahrscheinlichkeit  nach  der  Mechtild  des  Grafen 
Helmold  II.  von  Schwerin  und  der  Mechtilde  Herso^n  von  Braun- 
sehweig  Tochter)  in  VerwandtscbafI  mit  den  altrOretUchen  H&a-» 
Sern  Brnndenbarg^  Sachsen,  Brannsoliweig  ii.  tu  m.  gestanden  habe. 
Es  wird  hierdurch  manches  Punfcel  in  der  €K(neMogie  d^r  Grafen  ^01 
•Schwerin  gehoben* 

1838.  Jahre§-,Berichi  1840.  und  1841.  Mi  JSf,  finil  JT.  von  Seh»' 

ning  geachUhtliche  Nachrichten  von  dem  Gewldecfde  90% 
Schöning  und  dessen  Gütern.  4.  (S.  89-^104.) 

In  Form  TOtt  Jshres-9erichten  sehen  yrir  nn  dem  1830  er- 
Bcluenenen  Praohtwerfce  die  fortlaafende  Chronik  nebst  *Big&nsvn-» 
j^en~  erscheinen;  die  beiden  vorliegenden  Supplemente  mit  metallo- 
grnyhiBcben  'Abbildungen  der  y*  Schftningaohen  .Güter  Ueckerliofl 
und  äaUcQ.tiQi  so  wl9  der  KlosterMrche  St.  Lorena  su  fichOningen» 


B..  Ppmmern. 

.  1839*  Thomas  Jtantow^s  Chronik  von  Pommern  In  hochdeutscher  oM 
Sprache,  -4««  der  Uandechri/t  des  Verfassers  herausgege^ 
^en  «ofi  Fr.  L*  Bar^  von  Medem*  Anclam  6.  Dieize^ 
1841«  XXXri  «.  4|4  S.  8.  iAueh  m.  d.  Vmsehlaff^Tä^l 
JMe  heeien  Pomm«r«cü«fi  C^roitü^eiiy  heraue^egehe»  von  eie. 
J.  Kani»ow:  Breie  AMeUung  184Ö.  ZweUe  AUhefhmg.  1841.) 

'  Dos  Verhältniss,  in  welchem  die  verschiedenen  dem  Kan- 
saw  mit  Grun^  oder  Ungrnnd  zugeschriebenen  geschichtlichen 
Werke  Ober  Pommm  ntehen,  set^st  der  Herausgeber  in  seiner  kri- 
H^y.^>y  Blnlfti^ng  «oseinander;  er  halt  dafür,  dass  die  vorliegende 
hocfadentsche  Chronik  eine  Umarbeitung  seines  Anfangs  in  nieder^ 
dentseber  Spraehe  geschriebenen  Werkesy  .sel^  seine  lotste  umfas- 
*  sende  Arbeit,  wokbe  er  dsreh  die  Umsrheitang  des  Isten  Bachs 
derselben  na  mbessern  gesucht  hatte.  Die  von  Kos^gartoi  liei^ 
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mug^gehene  Pomerania  wiU  toa^lbe        ali  ^  QeidüchUwerk 
Kaaiows  aaerkenaeii. 

1840«  Frh,  «•  Haxthausen,  Ueher  den  Ursprung  und  die 
Grundlagen  4er  Verfaeeung  tu  den  ehemals  slaviachen  LHuw 
dem  Deuiechlande  im  A^emehten  und  dee  HerMogthmnut 
^ommem'im  Beeondem*  Eine  EinSadmmgeeeMft  m»  ErSr^ 
ierun^  nnd  UiemHechen  Beefrechnng  von  et^  ßerBn  h 
fCrauee*  1842.      8.  gr, 

m 

1841.  J.  Schladehaeh     VrhmdHehe,  GeechieMe  der  Stadi 

Gartz  an  der  Oder,  Von  den  äliesten  Zeilen  bis  auf  die 
Gegenwart,  nach  den  Quellen  bearbeitet.  Erste  IlHlfie.  Mit 
^ei  C4)  lithographirten  jf^ifetn^   Leipzig  k»  Fleischer^  1841» 

XII  u.  288     gr.  8. 

Nfteh  voniQi^geflMidetor  topf^flfrapldaoh-aiatitliaciier  fBinldliiiig'» 
glebt  out  der*  hier  mitgetbeate  erate  Abaolioitt  der  aehitsbareii 
Monographie  die  &ltere  Cksobielite  der  Stadt  liia  sam  Todo  Bar-* 
niois  IX.  iis\  Jf.  1573. 

1843.  /•  Sehfade&aeh   Die  Mndm^^Vrhmde  der  ßlntU 
Goriz  n,  d.  Oder  rückeiei^Uih  ihrer  JmIheniiettiU  helrach^ 

let.  Ein  kritisch- diplomatischer  Beitrag  und  Supplemefii  zu 
der  urkundlichen  Geschichte  der  Stadt  Gartz  a.  rf,  Oder  von 
efc>  Mit  einer  lithographirten  Beilage,  JßerUn  Gm  GriH 
|»t|M,  1842.  39  &.  gr,  8. 

Wir  kOnneil  in  der  im  Faeaimfle  mitgelMlteB  Utesten  Ctaiw 
Iser  ITxiniiide  nleht  die  GrandaDg»<-Urkiinde  der  Stad^  denn  dieao 
iieataiid  schon,  Boodern  nur  ehiea  wiclitigen  Sclienkbrief  erkennen, 

ond  keinem  einzigen  der  gegen  die  Authenticit'at  derselben  geltend 
gemachten  Einwürfe  beipflichten.  Dasä  die  Worte  auf  der  Rück- 
aeite  der  Urkande:  tra.  de  mansis  et  de  flumioe  etc.  ea  ausser 
Zweifel  setzen  soll,  dass  wir  kein  Original,  sondern  ein  Trans* 
aumt  vor  uns  haben,  indem  das  abgekürzte  tra.  nichta  anderes 
hassen  könne  als  transsnmtnm  ist  sicbei-  falsch:  denn  es  kann 
mir  traditio  gelesen  werden,  wie  es  denn  auch  in  der  Urkunde 
heissts  trndidimiin  peiipelnui  teai|»oribiui  ete«  Der  Vntenehied 
awieoheii  Trunssanit  «nd  Copie  ist  dem  Vcvteaer  vlUlic  eiU  » 
giogeQ« 

1843.  Greifswald  in  medicinischer  Beziehung»    (Sack»  mtdif\imi  * 
«cW  MnoMaeh  /•  d*     1842*  fi.  121  ^  128«) 
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JVovte  Powwcm  Mij|p«iMii  8iitdi9f  ILtUM/mmn»  mmmkma^ 
iUekt  ZeUtmg.  184h  ^ro^  6  —  8.) 

1845.  I>n  I7f  iVoAfiijlr«*  WaBen$iHm»  Sdml^Mtf  ßbr  dtt« 
Pommergehe  GeistlichkeU»  QJUgen  ZeiUchr,  /*•  hUlor* 
Jhßoh^,  im,  UUs       Ä.  178  —  1800 
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IV«  Scklesien  und  LansKz« 

A.  SohlesieB. 

1846.  JT.  J.  Lötehkw.  Merku^rdige  BegehenkeUen  min  der 
Schlesischen  und  Brandenburg!^ '  Preu99Ui^0n  GtUhiMt. 
Zum  Gelrauch  in  Volksschulen.  Berti»  h.  GroM.  1842.  F/i/ 
«9,  188  S,  8, 

1847.  Dr,  K.  F.  R.  Schneider,    LeUfaden  für  den  g^^gra- 
•  phischen  Unterricht  in  der  schlesischen  Ileimalfiskunde.  Zweite 

Stufe  der  Erdkunde  in  m  eihodischer  Abslv/ung.  Bunzlau 
h,  Jippun.  1840.  VI  «.  m  S.  8,    a>».  4.  5«h«idt  imLilewtbL 

1848.  Dr,  A.  Gey  der.  Mariin  von  Bolkenhain  ÜBer  die  Züge 
der  Hussiten  in  Schlesien  und  den  benachbarten  Ländern  von 
1425 — 1444.  Jn  die  jelzige  Sprache  iiberirage»  von  etc. 
CSehlM.  PrwimxlalU.  114  397  —  404«  602  ^  612^  116 

fi.  14— WO 

fung  von  SdOesie^  vud  dh  Btdwiekehmg  der  SfenOiekm 
VerhiiUnisse  Im  diesem  Lande  AU  «um  Mre  1740«  ilarg«* 

stellt  von  ete.  Erster  TheiL  Die  Enlwickelung  der  ÖffentU' 
chen  Verhältnisse  in  Schlesien  bis  zum  Jähre  1740.  CAudk 
unter  d.  Titel:  Die  Enlwickelung  der  Öffentlichen  Verhält^ 
msse  Schlesiens  vomämlich  unter  den  Habsburgem.  Erster 
Baud»)   Leipxig     Evgelmvasu  1842.  2UL  u.  370  5.  gr.  8, 

Von  einer  aU^emefaieB  OeseUehte  SelMeM  lind  dkimlgßm 
RiehtuDgcD  anfgefasst;  welehe  die  Botwiekeloiig  der  UTNitliehea 
Y^ftöltniMte  betreffen^  in  der  grUndUeh  naa  den  Quelle«  iomliMK 
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BwMtMt  Seble^Mw  venHent  gtnasht  tiati  0«r  vrliegcade  erste 
Band  gieM  snnlohat  einen  Veberblick  iler.  iKera  CtasoMeiiCe  Müe- 
flienn  C^.  1  —  78}$  and  ein  »weiter  Abschnitt  die  Geschichte  Schle- 
siens sie  ssllnlslimitgen  Landes  anter  den  Habsburgfern  (S.  81  bis 
370),  vorzugsweise  in  kirchenß;e8chichtlicher  Hinsicht,  wo  das  Ein-  . 
dringen  und  Umsichgreifen  der  lleforniAtion,  das  Wiedererstarken 
des  Catholicismos  und  die  Gegenbewogung,  endlich  der  Widerstand 
und  der  Kampf  aof  dm  reiigiösea  firebie^  die  UnterabtheilungeD 
bilden« 

IHO*  (v.  Kampist')   JRevidiriw  Eniumrf  des  Provimüai^RtelUk  *^ 
lies  H§rMogihums  Sehiesien  und  dtr  €hrafreh^  GkU3$^  Ber^ 
Um.  1841.  JTFJ,  m  136  n.  8» 

1861.  JL  KnUii^lL  Zmr  GetehiMt  und  MrUlk  d§p  «le/ec  ia^m 
im  SßUeMimu  (SehUs.  FrmHmMkMk  114  &  W^-^drA 
404  — 413.  48S- 5020 

1852.  W.  SoKr.  DU  €fenertd»  VUUaHonen  der  ausländischen 
Bischöfe  in  den  ihren  DiUccsen  gehörigen  Schlesischen 
DehatuUet^    (Sohlet.  Frovin^,-ßlaU.  114  Jt.  ^«  42^—440.} 

1853*  Sammlung  statistischer  und  anderer  Nachrichten  über  den 
Jjöwenberger  Kreis  aus  den  amtlichen  Papieren  den  Itund^ 
roih-^Amie^.   LQwenberg.  1840.      TMel  36  iS,  8*  ' 

1854«  J*.  A.  Uosemann,  J)enhvi*rdigkeiten  OHf  der  aügemeU 
«en.tfuci  hesomder9  wtmgtlUe^m  ÜMPckmgeBMehte  Friede^ 
f»rg$f  g^utqmmndwnga  daggeUM  tmd  dwr  evangaUtchen 
Gemeinde  Mtm  VeÜemdem  Andenken  o»  dae  mOjährige  Jnm 
Uifeei  dee  wieder  erlmngien  freien  ewmg^eJken  Goiieediet^ 
eiee  um  Sanniage  Laeinre  1841,  gewidmet  mm  ete.  '  IMek 
einem  Anhange^  die  geietOchen  Reden  enihaUend^  Zum  Be- 
elen der  evangeliechen  Kirche»  Löwenber^  b,  Thiele  1841, 
JV.  u.  62  8, 

1865«  Z>r*  Kuuiseh,   Die  Vorhalle  dee  Doms  Mm  Bree* 

Im.  (ßMi9.  rrwim^imU  114      8.  624—6420 

1860»  W.  V«  C(kmppmie.)  WaUeiait  mnd  dae  dortige  Cndeiitfh 
tait»  CScWiS«  PrwimM4'mmef,  184a>  ^fmu  B.  l-^Si, 
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Immgim'  Bredm     FHtu  1841*  88  B.  10*    (MtfraiR  s. ' 

MC&uigln  wU  JbmumiMi  im  ihnr  IrmM  &mfi*  ftmd  Jb- 
Meivulmdt  BrttUm  am  13.,  14.  «ii<l  15.  September  1841, 

tmnfuhrlich  und  nach  den  heeien  Quellen  beschrieben  von  eic, 
M'd  der  (JtUh.)  Abbildung  der  Ehrenpforte  und  der  .üi/lct^ 
FeeihaUe,   Breslau  b.  tVeund,  1841.  24  5.  gr.  8* 

1859*  JkiS  ßlücher-Fesi  bei  Löwenberg.  Am  30.  Augtiat  lail. 
Xur  Erinnerung  an  die  Befreiung  Schleeiem»  von  Frawtosi^ 
scher  Herrschaft  im  Jahre  1813»  nebst  einer  gedrängten  ge" 
eehiehttiehen  Uebersicht  der  Haupt* BreigtUeee  ^  durch  welche 
<Ü#  BeJMvmg  gHtekBek  rnrrMä  «rnnk,  Fok  «Ihm  FjBlcr» 
iandefreMndM*  ^Mf  item  Jtmkange  von  £Mikniy  «vflciU  bei 
diesem  Feet0  geeungen  «erden,  ^Mm^tflp  ^«  !?•  Tliel.  iF 
if.  32  5.  8. 

1860.  GeneraUSaniläts-Bericht  von  Schlesien  ßir  das  Jahr  1835. 
Herausgegehen  von  dem  Jcönigl.  3Ied}cinal-Collegio  zu  BreS'» 
iau»  Beferenl  der  Medicinal-Halh  Dr,  Ebers»  Breslau  6* 
Max.  1841.  IV  M.  307       8.  (Kioif  ia  4»  Ia(«catt»l.  t  ScUe- 

1881.  Dn      Prelee.    £eodacA/«ngen  <lie  Heilkraft  der 

Bäder  mu  fVttrmhrunn^  als  Beiträge  Mwr  Pathologie  und  Bah 
mothere^  g$mmmek  eMremd  der  Bmumetuteii  dee  Jakree 
1840*    Bre^iaa  5«  €toecharskjf,  1841,  82  «.  S  &  gr.  8. 
.  CBi8«ailiLNlD.SS.«.aill.A.L 

1862,  Dr.  BMmer.  Behleeieue  miner '»^MtH-^^meiakem  attd 
FrioBemme  UeHmeikadeu  JBa  Samdimdk  fOr.  dis(femigen^ 
iMleft«  jeme  ^^ttdiem  Mm  Aeenciem  odfr  iUe  mulhadiacke  Jim-' 
Wendung  dee  Waeeere  ttenmen  »u  temen  heabeUAtigm*   Braa^  . 

hm  h.  Kohn,  1S41.  XVI  u.  143  S.  8. 

yer  erste  topographische  Abschnitt  enthiUt  die  Beeebtelbe^g 
▼on  Qr&fBoberg  iia4  Freywaldee  in  Oesterreioliiaeh  ^  md  von 
Obernigki  Kimeiidorf  und  Alt^Selieldiiig  |o  PfeuMiMi^SoWeeiM« 

1863,  f>t.  Baa%aratK  4€Uer  Jak^eheriOd  Uker  dia  Jl«iff^ 
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ümI  AnM«M»-^fltff/«tt  «Oll  J&MnJMr  wMrfiiii  der  Saison  det 
Mn9  1841.   (Schles.  ProvinMU.  1842.  Jan.  fi.  46—570 


B<  Laasitz. 

•  •  •    *  * 

1864.  T.  Schelm»     Waren  germanische  oder  slavisrhe  köiker 
Ureinwpkn^  dfr  beiden  LausiixenJ    Nehsl  einer  ArfUschen 
tVürdigung  der  HueUeu  über  die  üUeMle  JLatuftiS'tJGesckichie 
mnd  einer  Q»  der  BarsleUmsg  seUsi  enihaUenen')  Uehersichi 

>  dem  «An*  oli^  Sirey frage  tmHktmdHuu  tMkralurf  nnch'^me 
JMtik  der  ShkAing,  dtms  MeUmn  die  Uretmimhner  der  Lau- 
9H%  ^gewesen  seien.  Eine  gekrönte  Preisschriß  von  etc. 
(^Haupl  JSeues  Lausiiz-Magazin  \Qter  der  neuen  Fofge  .1.  Ä 
Ä.  *2*25^359.)  Auch  besonders  ahgedruckf^  mit  einem  Vor^ 
wori  von  G,  iCöhler.  G.örüiz  lb42.  b,  G.  Ueinste^  Vilt 
II.  135  iS.  8. 

•  • 

Wendet  eioh  der  itteren  Ansiclit  zu,  diiRs'.erst  darch  die 
rar  römisclien  Boden*  verpflan/.te  germanische  Welt  im  Osten  Raum 
geworden  sei  für  die  nachziehenden  slavischen  Völker,  daB8  a]«o 
Üeutäche  die  Urbewohner  der  Lausitzen  waren«. 

1865.  (tj.  Kampiz.)  Revidirler  Entwurf  des  Provinzial-Bechis 
des  Markgrafihums  JXiederiausUz.  Berlin  1841.  138  wtd 
(BS 

1866.  O'.  JTampIx.}  Moitoe  «um  revidtrien  Eniwmfe  des  Pro* 
vmxUd''Rechls  des  JUarkgraßkums  NisderUmni».  Berlin* 
184L  JF.  in  u.  97  S.S. 

1867.  tr,  A*  P»  Zehme,  Die  Einnahme  und  Einäscherung:  der 
Stadt  Sonnewalde  durch  die  Schweden;  ein  A'leines,  das  fFe- 
s^n  und  die  Grauet  des  dreissigjährigen  Krieges  darsielten» 
des  Bildy  aus  einem  allen  Kirchenbuchs  entnommen  und  zum 
Besten  der  dasigen  Kirche  herausgegeben  wm  etc*  JLeipzig 
6.  Tenbnsr.  1841.  VI  u.  124  S.  gr. 

1868*  fV*  So  kr*  Ueher  den  Alleren  und  gegenwürttgen  Zustand 
der  ßeaikalisehen  JOrehs  in  der  Über^LausU»  königl,  Preu- 
ssisehen  Aniheils.  .(SeMes.  PrmfhiM  1842.  Jan«  28—40. 
Psbr.  97—110  Portsei»,  folgt,) 


1870.  G.  KöhUr.  Zur  €f§s€^kl€  der  Suehäruekerei  te  Mi^ 
Uiz^  eine  JuheUeMß.  184(1. 

1871.  Haupt.    GoM%  «tir  Zeli  der  Bef&rmmikm,  JSSm 

Mutheilung  mis  dem  »weiten  Jahrhuche  des  BUrgermeiaitr^ 
Uas8,    (Neues  Lausilzisches  Magazin  XIX*  B*  (1841.)  5. 

1872.  i*f.  Pescheck.    Synchronistische  TaheÜen  üher  die  Ce- 
.    «dUdUe  der  Siadi  ZUieau  ZilUmk  1840.  & 

Vm^MeedtifM  der  8UuU  ZUtm^  ZWem.  184ÄK  78  &  8» 

1874.  (K.  Morekwek.'i  Ber  M^ZUimh  ZUim  ^  Sef* 
feH.  1840.  157,  182  «.  67  8.  8. 

Mehr  RÖmiUI  ftl»  GeSCllicbte*    CN««««  I*mu*U.  Maguin.  Neae  Folftt 
VI»B.  l.H-S.102.) 

1875.  JF.  J.  Geisslcr,  Johann  Gottlieh  BSnUeh^  eein  Werk 
und  seines  Namens  Ehre.  Eine  Denkschrift,  verfaset  von 
e(c.  Nebst  einer  lilhographirten  Ansicht.  Zittau  b.  Schöps* 
1840*  48  S.  (NeoM  U«.  K«««  1'  ^ 

1870*  M*  Pescheck.  Der  Landmann  Hänisch,  als  erster  Be^ 
grUmder  dee  blähenden  Dorfes  Hänischmühe  in  der  LausU» 
5»  johtedorf^  wd  die  IQOjährige  Feier  seines  Andenkeme. 
(thager  JtMrmmge^  u.  ÜnierhaUungsbL  f.  d.  JLaitdmann 
BShmemes  Joieg-  1840.  Beß  1%  8.  37l-mmie&teBfift- 
wUeehe  fiimitof .} 

1877.  M.  K,  G.  Opitz*  GeeeldelaWAe  Ifaekiehi^  MeT^ 
und  Nieder-Bupperedorf  bei  Bermhä.  Dreeden,  184L 
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V»   Ober-Sachseo  nod  Thfiriogeo« 

•      .       .   ;  . 

a,  AUgciMiM  Geidifdkt«. 

1878»  Dr*  W.  Cru9{u9.  Hand-Jiltu  ä—  JKMgreM»  Saek§m 
in  s€€h$  nach  dnt  MCreUm^  AewUemf  XrtUdhteiianen  umd 
Amtßhaupfmannschäften  eingethMen  Karten  nehti  hursun 

slalislischen  JVachrichien  über  das  Land,  die  Einwohner  und 
•  den  Staat,  Mit  sorgfältiger  Benutzung  amilicher  Quellen 
und  gewogentlicher  Unterstützung  mehrerer  ausgezeichneter 
fielehrten  herausgegeben  von  etc.  Leipzig  b,  Hirschfeldt 
1840«  17       Text  in  Q,uer/oUo.  (Bftlaa  Neae  Jdub.  i84|.l.B.8.94J 

1879»  Sehiff  ner,  Beschreibnng  des  XänigireUfhe  Saehsm 
und  der  Emeetini$ehenj  Meueeieehen  und  SehwaraburgfMAim 
M^nde.  MU  192  Jnaichten  In  SiMei.  Sintigmi  LSeheOk, 
18101  890  8.  md$t  /F  S.  tc.  27  8.  Reg. 

1880.  -4,  Segniz.  Sagen,  Legetiden,  Mährchen  und  Erzählung 
gen  aus  der  Geschichte  des  sächsischen  Volkes  in  einer  Reihe 
von  Romanzen,  Balladen  etc,  bearbeitet  von  etc.  Zweiter 
Band.   Meissen  b.  KÜnkichi.  184L  8.  (vergL  JSro.  722.) 

Die  Iste  «Bd  2(e  diMM  BMidM,  womit  das  Weik 

^esehloMeir  wird,  enthilt  AbMldangen  der  Raine«  des  MdoMM 

I«auter6tein  ond  der  Nugrotte  bei  Waldheim. 

1881*  F,  Pohl.    Die  Kartoffeln.    Ein  Beitrag  zur  Geschichte  ^ 
ihrer  Einführung  und   Verbreitung^  besonders  in  Sachsen, 
Zur  Feier  des  Kartoffel-Festes  in  Machern  am  9ten  Decbr. 
1840.    (Aus  dem  Dezember  -  lief  te  1840,  des  Archivs  der 
dsuUdken  ZtmdwMksdMfSl  besondere  obgsdruckt,}  Lsipnig 
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1882.  Zur  Geschichte  des  Handels  und  der  Industrie  des  König» 
reiche  Sachsen  in  den  lefzien  50  Jahren»  QAllgem,  Preuss, 
Siaaiszeii,  1842.  JVro.  37.  38.) 

1883.  Prof.  Schulze  i,  Gotha.  Karl  XU,  in  Kursachsen,  {^Bu^ 
lau.  Neue  Jahrb.  1841.  1.  Bd,  S.  140  —  169.) 

Der  Verf.  fand  in  dem  Geh.  Archive  zn  Gotha  „Acta  die 
Einrückun^  schwedischer  Truppen  in  kur^'ächsischc  Lande  betref- 
fend'^ und  darin  so  manches  Neue,  welches  mit  dem  bereits  Ue- 
kannten  kritisch  vertlochten  diese  für  die  Geschichte  des  nordi- 
schen Kricg;es;  zur  Charakteristik  Karls  12.  und  der  Bäcbsischea 
Lande  nicht  unerhebliche  Abhandlung  hervorrief. 


b.   Lokalgejchichte  und  Topographie. 

1884.  Chev.  de  Serra,  JJEtranger  a  Dresde  ou  noiires  Ires 
inlerressanles  sur  ce/le  capHale,  unies  ä  des  avis  importants 
pour  rendre  son  sejour  sous  ious  les  rapporls  agreable.  Pu' 
hlie  par  le  Prof.  etc.    Avec  1  Carle.  Dresde.  VVatlher.  1841. 

136  «S.   18,     (Oersdorf  Reperl    XXX.  50.) 

1885.  Dr.  J.  C.  iled  enus.    Die  neueingerichteten  Moor  schlämm.'^ 

hiider  %u  Klein  -  Schirma  bei  Freiberg ^  und  deren  erprobte 

Wirksamkeit  gegen  die  hartnäckigsten  chronischen  Krank" 

heilen.  Grimma.  Verla gs-^Comploir,  1840.  IV  u.  52  S,  gr  8. 
(Hall.  A.  L.  Z.  1S41.  Nro.  105.) 

1886.  K.  Preusker.  Die  Stadt-ßibUothek  in  Grossenhayn\  in 
Hinsicht  ihrer  Verwaltung  und  ihres  jetzigen  Besitzthums 
dargestellt^  im  Auftrage  der  Bibliothek -Commission,  Dritte^ 
vervollständigte  Auflage.  Grossenhatpa  h.  Rothe*  1841.  XXX^ 
U.  54.  S.  gr.  S* 

In  der  Einleitung  wird  eine  Geschichte  der  Stadt  Bibliothek 
und  ihrer  Verwaltung  gegeben,  wobei  erwähnt  zu  werden  vor- 
dient, dass  diese  Bibliothek  die  erste  wirkliche  B  (irger- B  ibl  i  o- 
thek  ist;  da  die  bisherigen  Stadt  und  Raths-Bücher-SammInngen 
ihrer  Anlage  nach  nur  Gelehrten-Bibliotheken  gewesen  und  noch 
f»ind. 

m 

1887.  Leipzig  und  seine  Vmgetmngeny  mit  Rücksichi  auf  ihr  Ai- 


Googl 


ßiorische8  Interesse,  Nach  Original- Zeichnungen  von  Win^ 
kels  und  Verhas.  In  Stahl  gestochen  von  den  besten  engli- 
schen Künstlern»  Text  von  Dr*  C,  Hamshorn*  Isies  bis 
Miss  Heß.   Braunschwsig.  1840.  u.  1841« 

1888.  iU.  J.  C.  Dolz.  Die  Rathsfreischule  m  Leipzig,  während 
dsr  ersten  fünfzig  Jahre  ihres  Bsstshsns,  LeipMig  ^«  IFS» 
gaiul^  1841.  148  5.  gr,  8.  <Lii«ntU.  i.  Aktaint  1842.  Kio.  80 

1889.  Geschiehie  der  Logs  S^amta  Ms  dsn  drei  Pabsm  im, 
^  Orieni  Ls^g,  und  Bssekreihmg  ihrer  Seetdairfeier  osn  20, 

1841*  Leipzig  h  Vogel  1841.  gr.  8. 

18901  Notizen  iifter  dos  Cawälerie^GefeeU  von  LUleriwotkwU» 
«m  14.  Oe#*  1813.  (mUoltr^WbehenM.  1841.  iVro.  47.) 

1^1»       A,  'C.  Kr  ei  Eschmar»   Nachrlehim  aus  der  alten  und 
neuen  Zeit,  welche  die  Siadt  ßlUfweyda  betreten  und  den 
'  ßewohiiem  derselben^  so  wie  zum  Theil  auch  der  umliegen- 
den Gegend  denkwürdig  sindy  gesammelt  und  in  möglichst 
.    %usammenhüngende  Ordnung  gebracht  von  e(c.     Mit  (/»/A.) 
'''Ansicht  von- Miliweyda  I.  bis  4*  Li^ertutg»  MUtwe^da 
•     MUg^  1830«^  184l.i  400  8« 

WI^'9k  ^ueundL   Die  Gemälde  des  Michael  Wbhlgem^uth  in  def 
, jeitw^eMreke  isn  Xmiokmh  Im  Au/trage  dos  köni^^Sit^ 
.  Heeki»  AUmriknmeoereüte  herausgegehen  vom  ete,  Dresden 
m  Leipzig  h.  Weigel  14  8,  Temi  tu  VUI  Ülhogr.  Ttfebt. 

Betrachtungen  Über  Michael  VVohlgemath,  seine  Werke  im 
fiSoBBininenhange  mit  der  neuen  Kunstgeschichte  bilden  den  Text 
9sor  Briäaterang  jener  wichtigen  Altar -Gemälde  dieses  Kfinstiecs 
itt  Zwickau,  (vergl.  anch  Nro.  734.) 

1803»  A»  «•  L arisch  BeiraMtmgen  vnd  MUiheßnngen  Hier 
AUeHkusser  in  und  um  Zwickau  im  Jahre  1840.  (FSk^Mehw 
l<r  MreOerieU  dae  V^Umdieehm  Verekus.  8.  8-^40.) 
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B.  D*8  PreaBsisohe  Saoh0eii. 

18M.  (».  Eampi».")   Revidirier  Entwurf  des  Prov'nzi4ä'Be€y* 
de*  HerstogihMmB  Saehiten,   BerUn.  1841.  133  4« 

^1895.  (v,  Itampiz.')  Motive  %um  revidMen  Etävmrfe  dee  Pro- 
vinzitd-Reehie  dee  Herstoglhume  Sacheen.  BeMu  184L, 
187  S.  4. 

1896.       C.  L.  Franke.    GesehichU  der  WeMieehen  Refüref 

Hon  mit  steter  Bcrücksichtia:ung  der  aUgemeinen  deuieekem 
Beformatioiisge schichte.  Ene  Fesischriß  xur  'M)Ojährige» 
evangelischen  Jubelfeier  der  Stadl  UcUle*  Halle  b,  SchwetschAe, 
1841*  XIV  tt.  312     gr.  8. 

Sine  der  anxiebenilBteii  Mottoi^apliimi»  welohe  di6  Boflw-» 
mations-Jabelfetörii  der  letsten  Jakre  ins  .  lieben  «erafea  kabeo, 

cino  angemessene  Bfitte  haltend  swiseheii  dem.  Zweek,  eines  grö- 
sseren mit  dem  hllgemeinen  Verlauf  der  RefOfHiation  wenig  ver- 
trauten Publikum  zu  genügen,  und  der  Absicht  dem  Eingeweihte- 
ren  durch  Specialitäten  Belehrung-  zu  verschulfen.  Wir  erhalten 
zuerst  einen  Ueberblick  des  kirchlichen  und  sittlich-religiösen  Zu- 
standes  vor  der  Reformation  mit  besonderer  Beziehung  auf  Halle 
(8.  1—20);  demnächst  eine  kurze  Geschichte  der  deutschen  Re- 
^wmatioB  bis  nom  Jahre  1541  mit  Berücksichtigung  der  Aufnahrae, 
die  flie  in.  Halle  fand  (ß.  21  — 133) ;  endlich  die  Geschichte  der 
Reftunnation  der  Stadt,  nebM  0eberbliek.'der  deotsDhen  Beforantion 
Uberfaanpt  bis  enm  angshurgischen  Religioasflrieden  1555  ('S,  134 
bis  220.)  Unter  den  angeb&ngten  Anmerkungen  beben  wir  insbe- 
sondere die  gediüngte  Gesoblebte  der  einnelnen  kirchlichen  Stif- 
tungen der  Stadt  Halle  (S.  221 — 237)  and  die  Biographie  den 
halleschen  Reformators  Jastus  Jonas  (S.  253  —  289)  hervor.  Eine 
kurze  Nachricht  von  den  früher  in  der  Stadt  Balle  gefeierten  Re- 
formations  -  Jubelfesten  (S.  306  — 311)  macht  den  Beschluss. 

(Spenersche  Zeit.  Iä4t.  Nro.  271-) 

vi  1897«  JT.  a  rL.  Franke.  Znr  drUten  Maifeier-  der  Einf&^ 
mng  der  MRrdken-Re/ermaiian  in  der  Sladi  Halle»  Für  die 
evangeHeehe  Sehu^gagend,  Hatte  b.  Sekteeieekke,  1841.  16  S. 
gr*  8» 

1898.      Sander.   CkraM  der  Siadt  Mere^arg  em»  Noak  dii 
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amf  wmr9  Xeli.  ^tummmenge^eOi  wm  eic.  Merseburg  6» 
UerÜng.  1840*  100  8. 

1899.  E.  F,  Mooyer,  Fernere  Miitheilungen  über  das  Calen* 
darium  lüerseburgense,  (^Förstemann  Neue  MUihßUungetu 
FI  B.  11  H.  S.  83—106.} 

Ter^].  Nro.  309* 

1900.  l>r.  E.  Fdrsfemann.  Die  Oeseizsammhtngen  ihr 
Siadi  Nordhausen  im  15/en  und  I6ien  Jahrhundert»  (For^ 
siemann.  Neue  MUiheüungen,  VI.  B.  11.  U.  S.  42—82. 
Fori»,  folgi.^  . 

Diese  FortietBOBg  (vergK  Nro.  312.)  entbUt  ^  yte  Bü- 
cher der  fitotötee^  Tom  Jelire  1470  ndt  Haehträgea. 


*  1    -  ' 
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JKi^deraaohs«!!  and  Westpbal^p. 


190L  F.  ]Prigg€Jmi4i\  jM9lMMk  in^maer^     dardk  MRrd^ 
d99  RegierungsheMtrkt  Magdeburg  und  onAlMMiufcr  Ort" 

Schäften.  {Föraiemann  ]\eue  Mittheilungeiu  VI»  B»  11.  H. 
S.  1—410 

Dieser  dritte  Bericht  ätar  'keoBtmieereiclien  Verraesen  lui- 
fiMWt  die  Kireiieii  Or.  Otterelelien,  Lemsdorf,  Osterweddingeiiy  Len- 
genweddingee,  Kl.  Otterslelieiiy  Hoben-DodelelraD »  lUeedorf,  Nie» 
der»Dodeleii.eD,  Sclmeraleben^  Olyenstedt,  Gndenswegen  und  Wo!- 
mirstedt  in  den  Kreisen  Wanzleben  und  Wolmirstedt« 

1902.  Geschichtliche  Nachrichten  über  die  beiden  Lauenburgen 
und  Slecklenburg.  Ein  Andenken  für  die  Besucher,  Mit 
1  Abbildung,    quedlinburg  b.  Basse.  1841.  8  5.  a 

1903«  JB*  V*  Berg^    Lauterberg  am  Harz  und  seine  Umgebung 

gen^    zunächst   für   die   Besucher  der  JVdiserheÜansialt» 

Mä  l  SiMstiehy  1  Plan  der  Burg  Sekan^eU  «.  1  CkmHe. 

daueihtU  5.  Schwober.  1841.  IF  «•  101  gr.  1%  (Gersdorf 
Btptrt.  ZX?III.  440.)  # 

1004«  Jhe  Siadt  Brmmuchweig*    Ein  hUiürUeh^iopognq^hiedke^ 
■  Hondhteh  /Ur  Einheimiaehß  und  Fremde*  Herau*gegehen 
eoft  Dr.  K.  Schröder  und  Dr*  W.  Aeemann»  Bramu' 
schweig  h.  rUweg.  1841.  XIV,  252  tk  230      8»  «il  1  ilfA, 
Plan  «n  Fol. 

Die  Geschichte  der  Stadt  (8.  l 70)  ist  von  Dr.  Ass- 
mann.  Bei  Beschreibung  der  Stadt  hat  H.  8pelir  Lege,  Umflnag 
und  n&ohste  Umgebmig  (8,  73^118)^  Dn  Laehmftinl.  doau- 


a,  IbgAcbBfS»  der  flan,  Bnaatcikweig. 


täMk^Hmtm  Ahelbfai»,  PisCor  Wiffing  die  Bemümtr,  Stadt 
und  die  WeUtb&tigkeitsftBetaHen ;  H.  Jfirgens  Handel  und  Ge- 
. werbe;  H.  H essenmüller  das  Kirchenwesen;  ti.  Rabert  den 
Rechtszuätnnd ;  JH.  üollandt  Verfassung  und  Verwaltung  za 
bearbeiten  übernommen.  Von  den  Lehranstalten  handeln  die  Her- 
ren: Krüger,  Westphal,  Petri,  Lacbmann,  Assmann; 
von  den  wissenschaftlichen  Sammlungen  die  Herren  La cliAaBii L 
und  Dr.  Schröder;  von  den  schönen  Künaten  die  Herren  Dr* 
Sehr  öd  er,  Seiffert  und  Moriob  ond  Ton  den  Kirohett  ud 
▼onsOglichatoD  (MfeiiUielieo  CtoUndea  Dr.  SobrOder.  (Gmd. B^oi. 

XXIX.  3S6.) 

(Schönemann.')  Gedenkhuch  der  vierten  SäctäarfeUr 
der  Erfindung  der  Buchdmektrknmat  sm  Bramnechweig  am 
JohmmUfesiß  des  Jnhres  1840.  Brmmckwtg  Fhweg^ 
1840.  100  &  gr.  a 

Mit  Beiträgen  von  Dr.  W.A.  6.  Aeamann,  Dr*  V.  F.  Ij.Po- 
tri  u.  Dr*  Bode.  , 

1006^  Das  9Mr  Ehre  Ferdinands  von  SchiU  gestiftete  Invaliden' 

hamä  vor  ßraunschweigm    Seine  Entstehung^  seine  Zierden 

nncl  seine  Einweihung^  nehst  einem  Arihangß^         von  Schill 

in  M4edem  der  JOeuie^ken»^  Zur  FSrdermng  der  vtUerländl' 

edken  Mfiiu^.  Brauneehweig  h.  Oiiö.  1841.  158  S.  8L 
(eol4«t«iffauid.  1S41.  Kid.  413.) 

1907.  Die  neunzehnte  Versamnnbmg  deuieeher  Naturforscher  und 
Aemte  «m  Bramneeho^  im  September  1841.  und  deren  Cfto- 
rMere,  ßUnaHonßn  und  Foreehunget^  Bin  hunorieHeehu 
Mum  ßir  die  Mitf^der^  TkeÜnehmer^  Fireunde  undFreui¥' 
Onnen  det  Vereammdung.  MU  ekmn  TiUMde  (die  St^Aegh 
dien^iRrche)  das  Lokal  der  aOgenielnen  SUmungen  daniei» 
Und.   Leipzig.  1842.  6.  KoUmmm.  VUl  u.  134  S.  8. 

1908.  BlicA-e  auf  die  I9le  Versammlung  der  deutschen  Natur- 
forscher und  Aerzte  zu  Braunschweig,  im  September  184 
von  medicinischer  Seite*    (Sache  mediein*  Abnanaeh,  1842* 
&  608 -6.34.3 

1900«  P.  IT«  Behrende.  Predigt  ssum  GedäMdn  eekier  vor 
40  Jakreti  geschehenen  J^nft^rung  ülePfamerwn  VeXkmate^ 
dor/y  um  letztem  Orte  gehaUen,  mU  einer  kmttm  Mhthm^ 
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1840. 


1».  Kflafgrdcfc  Buiaofer. 

191t»  Dr.  A.  Broenntnherg.  VaieMndi^ehes  ArMv  de9  M- 
ttorimihm  -  Fere9m§  ßkr  Nied^nrnd^Mtn*  Bemugeg^htn  wm 
He*  Jahrgang  1840.  HUrhei  ^Mwei  lUhograpAMe  Zelekmm^ 
gen.   Hmmaoer  h.  Bahn.  1841.  MV     481  S,  8. 

Wir  haben  hier  noch  die  Anzeige  folgender  kleineren  Auf- 
Blitze  nachzuholen.  1)  Was  heisst:  „begraven  der  Molensteine^ 
(fit  117 — 118.)  2)  Grafy.  d.  Decken:  Zustand  der  Stadt  Stade 
in  Jabre  166I.  (S.  252:^2540  3)  MdhlmsiiD  UrkamlM  «ur 
hUdeshdniselMn  GeMbiobto  (a  398—400.)  4)0etftiMiflebe  Hand^ 
lehriltaa  (8.  481  —  482.) 

1911«  Saek.    NaehwHnmg  der  in  den  hraunackweigeehen  Am^ 

zeigen^  den  gelehrten  Beiträgen  und  dem  Magazine  enihtd" 
ienen  hislorischen  Auf^siilze,  (^BrÖnnenher^  vaterL  Archiv 
d.  histor,  Vereins  J',  Nieder  Sachsen,  1840.  Ä.  431  —  477.) 

Dnrcli  diese«  lidehsl  iiilUisaine  alphebetiiidie  labeltavemeich- 
idM  der  aablreicheii  bisteriscben.  AiiMtae,  welebe  die  braao- 
eebweigseben  Anzeigen,  die  gelehrten  Beitrftge  and  des  braan» 

schweigsche  Magazin  yoib  Jahre  1745  bis  1839  geliefert  baben^ 

wird  dem  Geschichtsforscher  ein  grosser  Dienst  erwiesen.  Nie- 
dersachsen ist  allerdings  vorzugsweise  bedacht,  aber  auch  für  an- 
dere Tbeile  Deutschlands  fehlt  es  nicht  ao  Aasbeute. 

1912.  Fragmente  über  Deutschlands  und  insonderheÜ  £atf§rm$ 
Welthandel  und  über  die  IVicJäigkeil  des  einügen^  gonM 
deutschen  SiromeM  der  Weser.  1840.  43  &  8* 

Bremen,  der  natürliche  Hafen  von  Bayern,  Würtemberg, 
Thüringen  und  llessen  (S.  5  —  10).  Der  Ludwigs-Donau-Main- 
Canal  C^.  10 — 17).  Memorandum  der  freien  Hansestadt  Bremen 
(S.  17  —  31).  Ueber  die  Handelspolitik  des  deutsch.en  Zollvereins 
in  Beziehung  auf  8eehandcl  (8.  31  ^36).  Die  fiigenthümlichkeit 
Bremens  C^*  3G  —  40).  Begriff  ond  Bedingangen  eine«  Nationat- 
Beebandels  CS.  40^43). 

1913.  Fragmenle  über  DeuUchiande  insonderheU  auch  Ben^twm 
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WtUkmuM  mid  I0«r  die  F^Aeli  der  tUHtme,    MiMm  5; 
G.  JV«M  1811.  (ßm^€$  Btß)  48  iS.  8. 

Der  8(HcIer  oder  Braosh&oser  ElbzoU  (S.  3  ~  16.)  Die  Frei- 
heit der  Weser  und  der  Wcrra  eine  deutsche  National- Angelegen- 
heit (S.  16  —  27).  Ueber  die  Bremischen  ächi^rahrta-lnstitate  fOr 
die  Ober- Weser  (8.  27 — 42)*  Ueber  die  deatMho  Aiunnuid»- 
ran^  (8.  42—48). 

1814.  Geschichte  der  königlich'dBuischen  Legion,     QOesfr.  milU* 
Zeiischr.  1841.  /.  iS.  215^230»  //.  £.328-^344.  ///• 
102  —  1110 

•  , 
Dieser  Geschichte  der  unter  obigem  Namen  bekannten  ban- 
növerisühen  Truppen,  die  im  Jahre  1803  aus  ihrem  Yatcrlande  ver- 
drängt in  englischen  Sold  traten  und  an  den  Kämpfen  in  Spanien, 
Dänemark,  den  Niederlanden  u«  s.  vv.  den  rühmlichsten  Antheil  ge-  * 
nommen  haben,  ist  das  grossere  Werk  voa  L.  fieanusli  (1832  n. 
1837)  ifium  Grunde  gelegt, 

1915»  F,  IV,  B,  F.  Frh.  v,  d£m  Knesebeck.  Die  atlgemei-' 
nen  Siände  und  die  Provinzial-Landschaften  des  Königreichs 
Mannovet.  Xste  Lief.  Die  allgemeinen  Stände»  JV  u.  9S  8* 
2le  Xt^/-  Die  Landschaft  des  Fürstenthums  Lüneburg  sie* 
MF  «.  73  8.  die  Lief,  JMs  IiamdmckOft  der  Fürsienihümer 
CaUnberg  etc.  VJ  u.      8.  Ommaver  6.  Hahm.  1841.  gr.  12. 

iGOtttag.       Am.  1841.  Sl.  lOU 

1916.  JR*       acht  er,    Ueber  das  an  der  Weser  gefundene  rÖ- 
mische  bronzene  Ilenkelgefäss,     Hierbei  eine  lUhographirle 
Zeichnung,    (Brönnenberg  vaterl.  Archiv  d.  hislor,  Vereim 
/.  JXiedersiuhMen.  1840.  Ittes  iL  8.  1-^25). 

Nicht  bloaa  Yon  einem  1835  unwdt  des  im  Amte  GrDbnÜe 
gelegenen  Dorfes  Börrf,  solidem  anoii  von  dner  Reibe  anderer  an 

den  LU'ern  der  Weser  aufgefundener  bronzenen  Gef&eee  römischen 
Ursprungs  handelt  der  Aufsatz,  der  gern  diese  Aufündungen  mit 
der  Vaittssoblaoht  in  Terbiodung  bringea  möchte. 

1917.  Friese.  Otto  des  Quoilefli  GreAmM  In  der  JOosierkMe 
»u  Wieh^ekiskausen.  1384.  (Brätmenherg  vaierL  Arehi»  d. 
histor.  Vereins  f.  Niedere.  1840.  21m  ff.  8.  134—138.) 

Hierbei  ein  lithographirter  Grundrisa  der  Klosterkirche  nebst 
der  Annen-Capelie  zu  Wiebrechtshausen;  so  wie  eine  Abbildnng 
von  dem  Grab  Denkmal  Herzog  Ottos  des  yuaden. 


Digitized  by  Google 


1918^  Friese^  RechlsalteHhümliches  vom  Jurstlichen  Gericht 
Leineberg.  (^Briinnenherg  valerl.  Archiv  d,  histffr»  Verein» 
f.  J}fiedersachsen.  1840,  Uies  //.      26  34«) 

1919.  Die  UniveraUät  Göltingen.  Erster  Artikel  (Deutsche  Jakf^ 
hußhwf,  WU9W»cK  «.  KuinMt.  1841.  Nro.  6L-  68.) 

Die  Geeeiiiolite  der  Uoiversitit  bie  zun  Jebre  1813« 

1920.  Die  UntverMUm  Gmingen.    An»  den  Deuischen  JaM^ 

ehern  für  Wissenschaft  und  Kunst  abgedruekL  Leipzig  b. 
Wigand.  1842.  252  3.  j^r.  12.   (Gersdorf  Aepe^t.  XXXI,  67.) 

1921.  Friese.  Andeutungen  zur  Geschichte  der  Stadt  Nordheim, 
(^Brönnenberg  vaterl,  Archiv  df  histor»  Vereins  f.  Niedere, 
1840.     293  —  397.) 

Fortseteaiig  eloer  im  vaterl»  Arehiv  vun  1838  iMgonneneii 
Abhandlniig  nnd  «war  dlemnal  die  Kirdieii-ilefeniialloii  sa  Nerd« 
heim  betreffend. 

1922.  Geschichte  der  Grafschaft  Dassel  von  dem  verstorhenen 
Justizrath  Koken  in  Hildesheim  (Brönnenberg  vaterl*  Ar- 
chiv  d.  hislor,  Vereine  f.  Niedere.  1840.  2/««  //.  iS.  139  bie 

Aw^geflsefobnet  grfladlicbe  Foracbimg,  wie  alles  was  aus  der 
Feder  des  leider  an  Mb  DablDgegaogenea, '  Ueber  die  bis  daluB 
vmalg  bekaaat  geweeeaen  GQter  dieses  aagesebeaea  Oesoideetatei 
ia  Westpbalea  tbeüt  der  1839  ersebteDeae  Iste  Band  von  J.  B.  Se!^ 

bertz  Urkuudcnbuch  des  Herzogthams  Westphalcn  schätzbare  Ur- 
kunden von  1165,  1204,  1209,  1221,  1223,  1229  U.  1231  iS,  72, 
168,  176,  214,  225,  241,  248j  mit. 

1923.  Domme s.  Urkundliche  Beiträge  zur  Geschichte  des  t'or- 
maligen  Amts  Koldingen ^  mH^ctheilt  aus  dem  Erbregister 
des  vormaligen  jetzt  mit  dem  Amte  Hannover  vereinigten 
Amts  Koldingen,  (Brönnenberg  vaterl.  Archiv  hieior* 
Vereine  /.  NUdere.  1840.  S.  419  —  430,) 

1924.  Gr,  V,  d.  Decken.  Hartwich  von  der  Lith  (?%  Erzhischof 
von  Bremen  und  Hamburg.  (JBrönnenberg  vaterl,  Archiv  <l» 
hieiw.,  Vereine  f.  Niedereacheen.  1840«  &  259  —  292.) 

1926»  l>r«  Crd'lae.   Das  im  Lande  Uadcln  im  IQlen  Jahrhundert 
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i^^andene  Awiagitetf  Mirchenh^^    (Btänmimimfjg'  naiiit 

Der  Verf.  berichtigt  eine  im  Jahre  1831  in  d.  vaterl.  Ar- 
chive enthaltene  Abhandlung  öber  den  religiösen  und  kirchlichen 
Zustand  des  Landes  Hadcln,  besonders  was  das  sogenannte  Kir«^ 
chenlager,  eine  Art  Hoflager,  welches  der  Landeafürst  alljährlich 
in  den  kircUichen  Gemeinden  Uelt^  betrifft, 

1926.  Ußher  dU  Mtrikümtr  vnd  KumidenkmUkr  te  L&meiurg. 

Befinden  sich  in  dem  Hamburger  Correspondentcn  1841. 
Nro.  247  zwar  kurzei  doch  sehr  beachtenswerthe  Mittbeilungen. 

1927*  Dr»  Albers,  Geschichte  der  lyoUenwelereien  in  der  Stadt 
Lüneburg.  (Brönnenberg  vaterl.  Archiv  d>  hUlor^  VereiM yi 
JVieder».  1840.  2te9  iL  S.  119  — 104.) 


t,  MeUeabwg. 

1928»        C.  J^.  Lisch,    JahrhUcher  des  Vereins  für  meklen"  ^ 
hmipMekB  Ge§Mehi€  und  Alierihumsinrnde^  aus  den  ArbeiUn 
de9  Vereins  von  ele.  Sechster  Jahrgaa^^    Sd^werk^  1841. 
2U  S.  gr.B.  ' 

Die  Jahrbücher  enthalten  ansser  den  abgesondert  anzuzei- 
genden 10  Aufsätzen:  1)  Handschriften  mittelhochdeutscher  Ge- 
dichte (S.  167  —  172.)  2)  Miscellen  und  Nachträge  (S.  173  —  200) 
grdsatentheils  vom  Herausgeber ,  so  wie  von  Dr.  J.  G.  C.  Kose- 
garten in  Oreifswald  und  Dr.  Schönemann  in  Wolfenbüttel* 
8)  VrlnudeB-finnialaog  (S.  201^224)  mit  12  Urknnden* 

1920»  B arische  JakresberUht  des  Vereins  fSr  tneidemim^ 
gisehe  OesehicMs  wmd  MertJmmskmtde^  aus  den  Anleiten 
des  Vereins  kerastegegehen^  SeeMer  Jmkrgang» '  JUU  1 
m^mektafeL  Seftio«rlii.  1841.  148  &  gr.  8^ 

Dem  Heraasgeber  verdanken  wir  ausser  dem  Berichte  über 
die  äusseren  Verhältnisse  und  über  die  Tbätigkeit  des  Vereins, 
Nachrichten  über  Grabmaler  bei  Malchin,  über  Aiterthümer  von 
VUUiaß,  Winnri  Sdiweffiiii  über  den  BnrgwnU  von  Warle  and 
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4mi  ansehalialMi  MQnzfünd  von  Doberan  1806.  denselben  Rieb- 
tmagtn  hin  wutn  fir  die  Kmde  der  MdiMwii  und  cMsUkhea 
ARertMnier  des  MittelidtorB  in  MeUeaburg  nocdi  lii^gMide  Mü- 
ller des  Vereins  thltj^:  F.  Boll  Aber  din  8leindinune  im  Gn- 
Mlnn  bei  Warlini  Aber  Anfgnibiui{(en  in  der  Envenabwg  bei  Nen- 
brandeobarg,  Aber  einen  Fkind  bronnener  Geritheehaflen  nn  Bog» 
bei  Friedlaad;  A.  Bberhardt  Aber  die  Wendengraber  l»ei  Gr. 
Flotow;  Koch  über  Alterthümer  zu  Liepcn  bei  Sülz;  der  Mann 
nnvergleichlicber  Ttiätigl^eit  6.  C.  Lisch:  über  die  Grabdenkmäler 
in  der  Tarnowschen  Forst,  zwischen  Güstrow  und  Waren,  bei 
Schwan,  über  den  wendischen  Burgwall  bei  Dargun,  die  Eiden- 
borg  bei  Waren,  über  die  Alterthümer  von  Moltzow  und  Ziciihu- 
een,  über  Sporen  in  heidnischen  Gräbern  (mit  Abbildungen);  Aber 
die  Kircben  nn  Stüclt,  Neulcloster,  Schwan,  Bochow,  Lüssow^ 
Cambs,  Gr.  Grena^  Hohen-Sprena^  Böcknita,  Levin,  Vercheny  Jve- 
naek,  die  KIrehen-Buinen  au  Bambow  und  Selion«oW|  Aber  daa 
Bebloa«  und  die  Kirche  nn  Dargnn  (S.  89->99),  endlich  Aber 
BlAnzftinde  von  Kolbe w  nod  Picber.  —  G.  BL  C*  M  aacli  Aber 
einen  ansehnlichen  BfAnxfund  bei  flagenow,  nnd  Aber  eine  hei  Mi- 
fow  gefundene  antike  Gemme.  J.  Bitter  Aber  die  heidnischen 
Gräber  und  Alterthümer  zu  Uarkensee,  Perdöhl,  Büttelkow,  klein 
Beozow  und  Camin,  über  die  Burgstellen  zu  Düsterbeck  und  Gross 
Benzow  und  über  die  Kirchen  zu  Wittenburg  und  Döbtersen.  --i- 
jBndlicb  von  Sponlioia&  Beiiciit  fiber  einen  Fund  Yon  AlterthA- 
Aem  nn  BOlow. 

1930*  G,  C,  F,  Lischt  I^eklenhurgische  Urkunden  gesammelt 
und  bearheUei  nnd  mU  Ünierstützung  des  Vereins  JurJUek^ 
ienburgUehe  Gesehichie  und  AUerihumaktmde  Kerau»gege6eH, 
Zwsütr  Bund*  Urkunden  des  MChslsrs  NeM^sier^  Sdktoe- 
Hn.  1841.  ri «.  284  fi.  8. 

Möchten  doch  andere  historische  Vereine  dem  schönen  Bei- 
spiele MeUenburgs  folgen  und  ihre  Thätigi&eit  nicht  allein  den 
AlterthAmern  und  geschichtlichen  Abhaadlnngen,  sondern  Insbe«- 
nondere  ihre  Geldmittel  der  Heransgabe  von  Urkunden  widmen« 
Da  Hegt  wieder  ein  Band  mil  181  Urimnden  den  iiteeten^  reicli- 
nten  nnd  doch  bisher  geachiehtlich  so  wenig  liekannten  Monnen- 
kldatera  in  MeUenbnrg  vor  nna^  daaa  nor  4  derselben  hin  dnliin 
vellalindig  gedmoltt  waren. 

I  1031.    G»       F,  Lisch,    Meklenbwgische  Urkunden^  gesam- 
wieil  und  hsurbeUet  und  mU  Uniersiüizung  des  Vereins  Jtkr 


Digitized  by  Google 


44» 

<g€iem  MMUw  Bmd.  Vrkmmim  dm  Bhihwmi  MboMte» 
«ctocf^  18il.  F«*  IIIL  flitf  dkm  jMmi^  mii.M,  12 

Zn  den  dankcisten  nnd  schwierigsten  Theilen  mittelalterli- 
nher  Geographie  Dcutschlaads  gehören  die  Grimzen  der  sich  bi>- 
.'Qhrenden  Diöcesen  Schwerin  and  Havelberg.  Bei  dem  Mangel 
4aya  eiaschlageiider  Urkondeo,  die  von  beideo  BisthOMni  grtat- 
leatheila  yerioren  gegangen  aind,  war  die  Uktheilongi  «ui  Thefl 
Mr  kerrekterer  mit  kritiaeiieii  Brflrternngen  eingeleiteter  Wleder- 
ibdnick  der  Fundamental -Urkunden  des  Biathume  Sebwertn,.  sehr 
erwUnseht.  Den  Anhiuig  bilden  vollat&ndige  Orta- Peraenen-  und 
Saehregister  su  den  drei  bisher  ersehienenen  Binden  der  meklen- 
bnrg^schen  Urkunden-Sammlung,  der  demnächst  Regesten^  und  dann 
ein  ojnradsendea  Urkuudenbucb  folgen  soll. 

1932.  lieber  die  Sprache  der  edlen  IV enden    in  l^leklenhurg, 
(Jahrb,  d,   VereiM  y**  meklenb,  Gesch.  VI,  Juhrg,  51 

•  VeMebiedeae  kleine  Spenden',  fie  «la  yerftereitende  Beitr&ge 
CD  einer  ktlaftigen  Geacbiehte  der  Spraehverhältniase  der  Meklea* 

borgischen  Wenden  willkommen  sein  mfissen,  enthaltend  1)  Ueber- 
sieht  der  meklenburgischen  Ortschaften  wendischen  Ursprungs, 
welche  nach  einheimischen  Naturkurpcrn  benannt  sind  von  dem 
verstorb.  M.  hiemssen  zu  Rostock,  revidirt  vom  Bibliothekar 
W.  Hanka  zu  Prag  Q8,  51  —  55).  2)  Erklärung  meklcnburgi- 
acber  Ortsnamen  von  Dr.  Barmeister  in  Wismar  mit  Beitrugen 
vom  verst.  Pastor  Muaa&ns  zu  Hansdorf  (S.  55 — 5S).  3)  Wen- 
dische Worterklkmng  vom  Advek«  Dn  Beyer  so  Parohim  (S.  58. 
69.}  d)  Vater  Unser  der  Wenden  in  Meklenburg  Im  16.  Jahr- 
knttderft  yon  G«  C.  F.  Lisch  (8.  59^65).  5)  Vater  Unser  und 
Hocbseits-Lied  der  Wenden  im  Dannebergischen  im  18*  Jahrb.  von 
G.  C.  F.  Liaoh  (65—690 

1933.  G.  C.  F.  Lisch,  lieber  die  Ueldenhegruhnisse  in  Mek- 
lenburg.  (Jm  Meklenburg' Schwer inschen  Maleuder*  ISil.j 
Rostock.  1841«  12. 

1934*  G*  C.  F«  hiach,  Ueber  dem,  wendUehein  Göi»en  wtd  die 
MWMlIseAs  Sieidt  Goderae.  (Jahrb.  d.  rereins  /.  mekiemb 
Gud^  Vi.  Jahrg.  ß.  70-7&) 
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Das  bisher  der  loige  nach  nnbekannte  Goderao^  welcbes  mit 
des  ArDoJd  von  Lübeck  wendischer  Gottheit  Genedract  in  Verbin- 
dang  gebracht  wird^  findet  der  Verf.  in  dem  hentlgen  Goorstorf 
bei  Rostock. 

1935.  O.  F.  Lisch.  Ueher  die  wendische  Fiirstenhurg  Dlek- 
lenburg»    (Jahrh,  d.  Vereins  f,  mektenb,  Gesch.  VI.  79  —  87.) 

Der  WaJlberg  unfern  des  jetzigen  Kirchdorfs  Meklenbarg 
ist  hiernach  die  Stelle,  wo  die  alte  Burg  Meklenburg  gestanden, 
und  der  Raum,  auf  den  sich  die  sogenannte  Stadt  Meklenburg 
beschränkt  hat. 

1936.  C  C.  F.  Lisch,  Ueher  die  wendische  Fürstenhurg;  fVerle, 
(Jahrb,  d.  Vereins  f.  meklenh,  Gesch.  VL  88  —  98.) 

Ein  ähnlicher  VVallberg,  wie  bei  dem  Dorfe  Meklen  bu 
liegt  an  der  Warnow  bei  dem  Hofe  Wiek  unfern  Schwan,  und 
hichcr  wird  die  bisher  vergeblich  gesuchte  Burg  Werle  verlegt. 

1937.  Becher^  der  heilige  Ansverusy  Abi  des  Klosters  Ralze- 
bürg.  Mit  einer  Vonede  von  Dr,  U,J.  II,  Becker.  ScAön- 
berg.  1811.  8. 

1938.  Dr.  C,  C.  II.  Burmeis  l  er.  De  instauratione  ecciesiae 
chrislianae  sex^o  decimo  seculo  in  civilate  IVis  mar  ia  per  acta, 
Rostochii,    Oeberg,  1840.  15  S.  4. 

1939.  M.  C,  F.  Crain.  Die  Reformation  der  christlichen  Kirche 
in  tVismar.  Ein  Beitrag  zur  Landes- Kirchengescfuchle,  als 
Einladungs-  und  Denkschrift  bei  Gelegenheil  der  SOO/öArt- 
geii  Jubelfeier  der  am  29.  Septbr.  1541  im  ehemaligen  hie- 
sigen Franziskaner-Kloster  gestifteten  Grossen  StadtschtUe* 
Wismar  b,  Schmidt,  1841.  4. 

1940.  Crain,  Das  Kirchenbuch  des  Grauen  Klosters  zu  Wis- 
mar,   (Jahrb,  d,  Vereins  f.  meklenb,  Gesch.  VI,  99  — 106.) 

U.  Crain,    Meklenhurgischer  Fürsten'- Gräber  in  IVismar* 
(Jahrb,  d,  Vereins  f.  meklenb,  Gesch.  VI.  107  —  125-) 

Hierbei  ein  Plan  des  ehemaligen  Franciskaner  <- Klosters  in 
Wismar,  welches  die  Ruhestätte  mehrerer  Meklcnburgischen  Für- 
blen  und  Fürstinnen  war. 
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11^3*  G.  C  jP.  Lisch,    Philipp  Melanchthona  UniversUälszeug" 
nisa  für  den  Herzoglich  MeJclenhur fischen  Secrelair  Mag, 
.  Simon  Leupold  (JUgen  ZeiUchr»      d.hislor,  Theologie A^'iX* 
Mm  Mi.  S.  66—620 

Beitrag  sar  BefonnatioDSgeabUchte  MeUenbargs; 

1914.  €•  C.  F.  XI  «eA.  Des  pammertehen  Geheimemraih*  Ma^ 
IKm  vom  Ctmüix^  Getandischaßsherleht  über  die  Taufe  des 
gusirowschen  Prinzen  Carl  Heinrich  am  28.  Jtdi.  1616*  (J.ahrb, 
d,  Vereins  f,  meklenb,  Gesch*  VI,  144 — 166»3  * 

]dl5'  Dr,  J.  JVig g  e  r  s.    Aclensliickc  aus  dem  Jahre  1691,  he- 
irejfend  zwei  vom  Saian  besessene  JleAlenlurgische  Jung'  • 
frauen,    (^illgen  ZeUechr»  /i  d,  hisior»  Theologie*  lß4l«  1.  H* 
8.  169—177.)  « 

1946.  Groih*  Vehersichl  der  Bevölkerung  dee  flatlen  Landes 
in  ehutelnen  Aemtem  Meklenbmrg  vor  und  unrnUielBar  nach 
dem  dreieetgßhrigen  JKMoge^.  eo  ude  «Heft  iwLMre  ITCia^Mt 
ArdUvtmcktichten.  ot^gi^feriigeL  ^  (JäM,  d.  Vereine  /.  mek^ 

.  .    lenk.  Geeelu  VL  132^  Md.)  > 


d.  HoUtda,  Itaai«$ll4t«. 

1947*      V.  Schröder.    Topographie  dee  Hei'ZogihueM  HoleieSn, 
dee  FSreienIhume  Lübeck  und  der/reien  und  Uanee^StUdie 
.    Bamiurg  und  Li^ek.    Breier  TheiL  A^B.  XXIL  und 
335  8.    Zweiter  TheÜ*  I-^Z.  489  8.  «.  vnpaginirie  SeOo' 
gen.   üldenBurg  (in  Boleiein)  6,  EtänkeL  1841.  gr,  8. 

1948.  8.  8»  BUeher»  NordeeMder.   Erinnerungen  einer  Beiee  ^ 

auf  den  Weefküelen  Holsteins,  ScJdeswigs  und  JiHlands  von 
Uamhurg  Iis  Skagen,  Aus  dem  Dänischen,  Kiel  b,  Schwers. 
.1S41,  VI  U.   122  S.  8.    (Gendorf  Hepert.  XXX.  S.  iU.) 

UMO.  SadUfn\  BMM  Ht.ifCwigl  SoUeewig-BMein^nmihsr' 
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gMb«»  Oe§wBB9hmfi  fSt»  lüt  Smmmhmg  «nii  E»kmHwmg  vm- 

« 

1960.  A.  L.  MiehsUetu  MMAung  umd  Begründung  der 
PreäigerwM  In  Sd^hwftg^HoUieln  ai§  froiftmUhche  JVorm* 

Eine  kirchenrechtliche  Abhandlung  td$  JuheUchriß  veröffenir- 
Ucht  von  etc.  Kiel  1841.  24  & 

ld5l.  P»  ^V.  Cornils,  Die  CommuniaU  Verfassung  in  der  Land' 
ßcha/i  EidersUdl*   Ueide^  DUhmarschßr  £uchh.  von  J^auijß* 

1841.  e^.  & 

1952.  U»  Asmus.  Liibeck^s  Volkssagen  und  Legenden.  JVach 
Chronik  und  Tradition  bearbeitet  von  etc.  Lübeck»  1841« 
Qm  CommUsion  b.  Leo  tu  Leipzig*')  VI  n.  322  S.  8. 

4 

1953.  Dr.  C.  N.  Böding.  Bamhirgwie  e$  war  und  Iii.  Jfnter 
F&Arer  durch  Hamhurg,  AUcnu  und  die  ÜmgeBumgem»  Mi 

'  Beebhre^ng  der  darin  SeJSkdHehien  SeheneuturdigkeUem  und 
JneiUtae.   MU  1  JPliine  wm  Haimburg,  I  gfoJkItHdl  neM  Ab^ 

hildungen,    Xweitcy  sehr  vermehrle  und  verbesserte  Auflage. 

Hamburg  b,  JSiemetfer,  1841.  45Q  <S.  gr»  16.   {Gvsdoti  ae|>exior. 

XXVIII.  439^   .  .. 

1954.  (Dr.  C.  N.  Bödlng.)    Kleiner  Fremdenführer  durch  Ham" 
•  •     burgy  Altona  und  deren  Umgegenden^  mit  Angabe  und  Er^ 

kllirung  alles  Sehenswert hen  für  Fremde,  welche  ohne  Zeil^ 
versäumnies  diese  Orte  kennen  lernen  wollen.  MU  dem  neue» 
sten  Plane  von  JUomirurg»  Bamburg  J^fietM^tr*  (o*  JT.) 
136  ^.  gr.  16.  (Gcitdorf  B^crl.  XXnO,  439.) 

1955^  Bambmg  und  seine  Umgebungtn.  Ein  Aueitug  am  dim 
Werke:  Bamburg  und  Bwnburgei  Umgegenden*  Ein  Hand» 
buch  ßir  Fremde.  61«  Außage.  MU  HlUh.)  Flau  dmr  SUM 
und  der  WaOanlagen  (in  gr.  Fol»)  ^nd  1  Marie  vom  Mmm 
burger  Gebiet  (in  4).  — •  QMU  dem  Uauehlag'  TU^f  Qem% 
Hamburg  und  seine  Umgebungen  für  Sechszehn  SchiBbag.) 
Bamburg  b.  JSeeller.  1841.  95  t».  4  iS.  12. 

J  1956.  Dr,  F,  Cr«  Buek»  Hamburg  und  seine  Umgebungen  tat 
fi«tt«ueÄfi/eii  JahrhunderU  Eine  Beihenfolge  nalurgeireuer 
und  von  den  berOhnUesien  deuieehen  Künstlern  in  Stahl  ge» 
•fodbiitr  AmMdem  dar  Simdt  md  ihm'  Ümgegmd.  Ted 
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im  Brie/yarm  «OK  eie^^PenJUmi  mmm  ««fertodUn  «nmI  vomum» 
ihehfn  DeuitMmd.   Barnim^     Bermisohu  1842.  Imc  8» 

Isto  Lief.  3  AbbUd.  o.  8  S.  Text. 

1957*  Der  - Handel  Hamburgs  ^  durch  dessen  ^nsehluss  an  den 
deuischen  ZoHoere'm  gejorderi^  Nehst  einigen  allgem§k»m 
BewMrkmmgen  vorn  Vwfaseer  der  Sckrffl:  f^Fur  ^  Aue^ 
hreUumg.  dee  deuieehen  ZoBeerekt»  hie  Mur  SeegremMe  und 
die  EtnfUkrung  von  Navigativmegeeeimen}^  HanUnurg  &;P«r> 
'  ihee.  1841.  76  8.  gr,  8. 

1958.  1>r.  e.  H.  Kirchenpauer,  Die  alte  Börse,  ihre  Griin- 
der  und  ihre  Vorsieher,  Ein  Beitrag  zur  hamhurgischen 
Handelsgesrhichle.  (^Programm  zur  Einweihungsfeier  der 
neuen  Börse  in  Hamburg  am  Donnerslag  d»  2.  Dchr.  1841«} 
Hamhurg.  184U  77  5.  4. 

Der  Iste  AbseboUt  handelt  von  der  Entstehung  der  BSnea 

hn  16.  Jahrhondcrt,  ine  Besondere  von  der  Errichtung  der  Uam-« 
burger  Ilörse  (1558^,  von  deren  Kosten  und  von  den  Beitragen 
zur  Deckung  derselben.  Der  2te  Abschnitt  ist  den  verschiedenen 
Kaofraannsverbindungen;  der  3te  Abschnitt  den  Vorstunden  der 
Jinttfmannschart;  der  4te  Abschnitt  endlich  den  versehiedenen  Bör-s 
oongebaiiiieihilaiDbMifin  bis  im  Gmndst^intaigiwg'  der  nemi Jtdrse 
gewidmet         *  • 

1969,  Der  SUad^  Bi^^^  GeiMäe^Ordimisg  und  Siaiuim.  Ber- 
ausgegeben  auf  f^eromhatung  dee  Vereine  für  Bamiftrgi' 
ecke  ■  GeeehiMe»  Hamhurf^  A.  Pertkee^  Beeeer  ei  Mnuke* 
1842.  LFIH  n,  592  4. 

Dem  Abdruck  der  Gerichts-Ordniing  und  der  Statuten  gehl 
eine  58  6.  umfassende  Einleitung-  voraus ,  die  Aber  die  in  den 
Jahren  1603,  1605  und  1618  stattgehabten  Revisionen  und  Correoi* 
ttooen  des  Hamburger  Stadtreehts»  von  dem  jotaiigen  Abdrueice  den 
Textes,  von  den  Coottontaioii  und  don  Qnellea  den  revidirtenS^t- 
recbts  handelt 

1960.  C  W.  Siuhlmann,  Nachrichten  über  die  DreieimgheUs- 
Kirche  »u  Allermöhe  im  Billwärder.  Nebst  1  Bild  von  die- 
ser Kirche^  un4  ßeci*  Beiia^<^,  Mamburg  6*  UeroUL  iSih 
gr,.S».-        V  ' 
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.  •      ,  • 

»    •  *       •  •  *  I  ••  •  ... 

e.  Preiumcli*Wctlphalea. 

1961.  J.  D.  TL  Temme,  Sammlung  der  Königlich  WesfphUli- 
gehen,  Gro8sherzos;lich  Bergischen  und  Kaiserlich  Jranzö'- 
sischen  Dekrete  über  die  guigherriichen  und  bäuerliche»  Vw^ 

•    häUniage^  die  Lekngy  Zehnten^  Dlensie  und  Abgabt»  van  eie* 
mrUn  b.  Buekmr  u,  PUehhr.  184L  8. 

Diese  den  Zeitraum  der  Fremdherrschaft  von  1808  bis  1813 
für  die  mit  dem  Preussischen  Staate  vereinigten  Provinzen  des 
nordwestlichen  Deutschlands  umfassende  Summluog  ist  von  ent* 
§.chiedenem  biatousehea  laterease«  üLitetw.  z«it,  1841.  lUo^^ 

1962,  L,  Wiese.  Wesiphiilische  VolJcssagen  in  Liedern.  MU 
Jem  UmscJdag'TUel:  Das  malerische  und  romaniische  fVest' 
jpAolen*  Sufplemeni»  Barmen  6*  Langewieeehe*  1841«  Lex.  8» 

Weelphmteehe  Zuefänäei  Eine /reimMige  De^eekrift  bH 
äem  Regierungekniriit  8r.  M^eeiät  Briedrkh  WllMms  iWl 
*     ÜeeHohn  b.  MUOer:         16»  fif.  8: 

196t. 'Dl«  Landgetfkianä^'0iiiinung        die  l^tüti»  Hnegiphalen' 
Sislen  Od.  i^l  in  ihrism  or^am«cftlW  l^tfMlIiibMkli^ 

mil  der  früheren  Gemeindeverfassung  und   der  gesammfen 
Preussischen  Gesetzgebung»    Ein  Handbuch  für  Justiz-  und 
*    Verwaliungs-Beamte  insbesondere  aber  für  alle  zur  Gemeinde'» 
Verwaltung  Berufene,   Breslau     AderhoU,  1842.  tiiuf 

'   Die  Einleitung  (S.  1—55)  weiset  die  Gebiete -SEaeammen^.  * 

Setzung  der  Provinz  Westphalen  nrid  den  Weeheel  der  Gesetxge* 

bnngen  in  diesen  Gebieten  geschichtlich  nach;  giebt  zum  tieferen  . 
Verständniss  der  Gemeinde -Ordnung  eine  übersichtliche  Darstel- 
lung der  früheren  und  gegenwärtigen  Rechtsverhältnisse  der  Land> 
bewohner;  und  zeigt  die  früheren  Zustände  der  Gemeinden  in  den 
verechiedenen  Landeetbeilen  von  Weatphiüen« 

1965»  Kirch enordnuHg  für  die  evangelischen  OtHneinden  der  Pro^ 
vba  Weeiphaien  und  der  BAein-Provin»  vom  5.  MSm  1835 
'    nebei  den  Tertamähtngen  ^  den  eiMUMn  Mß^^tMrim  Über 
dae  PravbMkd'Kirehenreeht  kn  Betrirke  de§  Mer^LmiAeege» 
HMe  wn  Hemm^  BerUn.  1841«  7%  8.  a 
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1Ö56.  (r.  ICampi%,^  JRevidirier  Entwurf  des  ProttmUal-,  Kir^ 
chen-  itnd  Schuhechts  der  Grafschaft  Mark^  der  Stadi  und 
Grüßt  haß  DoHmund  und  der  Städte  Soeet  und  Lippetadt. 
ller/jü.  184L  34  ti.  76  &  8. 

1667.  Dr,  P.  Wigand.  Prot>'m»iabreM  des  Fürettnthmm Mb^ 
den^  der  Grafschtfien  Mtwenähet^g  mmd  BUtlerg  und  der 
Uerreckaß  Bhedm^  Mt  AueeMnee  der  eheMm  Güterge^ 
meimstkafi  «mii  dee  Kehmete  «mü  Melmrret^e.  Im  MBmeätMen 
MKl  .BrgUnMungen  mmm  M%enu  LemOretMe  eniMwrfen  «o» 
'   Wc.  Berit».  1840.  73  &  8. 

1968«  («•  kumpt*.}  BeMMer  Sidmürf  dee  PrmdnM'-Rechte 
dee  Pltreteniktme  Mksden,  der  Grafechafl  Ravensberg  und 
.  des  vormaligen  Amts  Reckenberg,   Berün,  1841*  40  iS. 

•        *  •  •  i 

1969.  (v.  Karkpix,")  Motive  »um  revidiritn  Bntumrfe  des  Pro- 
vinzial'Rechls  des  Fürslenihums  Minden,  der  Grafschaß  Äo- 
vensherg  und  dee  Amte  Reckenbtrg*   Berlin,  1841.  VlII  u, 

.118  Ä  a  ■ 

1970*  (.v*  Kampix.")  Revidirter  Entwurf  des  ProvinziaURechte 
dee  Furetentheme  Paderborn.  BerUn.  1841.  34  8.  8. 

1971.  C*'*  ^umpi»,')  Motive  num  revidirten  Entwürfe  des  Pro- 
vinsdal-Rechts  dee  FSretenth^uke  Pader6omx    Beriim.  1841. 

Fl//«.  116  «.a 

1073.  (v.  Kampi%.^  Rmridirter  Entwurf  des  ProvinMUBeekte 
dee  F^enOmme  C9ne$.  BerUn.  lUL  20  S. 

1973.  C**  iTaaii»!«.)   Moiioe  stmm  revidiriem  Entwurf e  des  Pro- 
'fanaM-MUMs  «Im  JPIMcnIMnm  Cm«^  Bmrikh  1841.  WHI 
38  A  a 
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VII.  Nieder  •  Rhein  ond  Hessen. 


au  Die  PrcoMuchea  lUieinlande, 

1974.  (^IVillemsen.')    Die  Bhein-Provins  unier  Prentsen.  El- 
herfeld.  1842.  U  Commission  der  BiUchlerachen  Verlagshand- 

Gesohiclitilkhe  Brianeningeii  und  ein  Udurias  der  Ettftwioke- 
lanip  und  Statistik  der  preassiscben  Rbein-ProviiUB  leit«i  (S.  1—40) 
die  dankenswerthe  Sebrift  ein,  deren  Hanpt-lnbalt  dem  Zeitram 
der  Prenssieeben  Herrschaft  von  1915  bb  1840  (S«  40  — 120}ge* 

widmet  ist.  Allgemeine  statistische  Uebersichten  und  Notizen  fiber 
die  vorzüglichstca  Städte  derselben  bilden  den  Anbang  (S.  127  bis 
226)  um  einen  Maassstab  für  die  ßedrtheilung  der  Rntwickelap^ 
der  Piovios  in  dem  letzten  Vierteljabrhandert  zu  geben. 

107^*  üdalerische  Dampfreise  auf  dem  Rhein,  mil  Ahetechem 
zur  Rechten  und  Linken.     VI.  Von  Köln  bis  Düsseldorf, 
(^Malten  Bibliothek  der  Neueeien  HCeUkunde  IV.  B.  U  Tiu 
Ol.) 

1076.  MolerUiAe  Damp/retee  mtf  dem  Bhebt,  mU  AUteekemmar 
Beeiden  vmd  ZMeen.   (MaUen  BMotK  d.  neueei.  WeMk 
1841.  4.  IT.  3  3%.  JSr.  415 --430.) 

Bückkehr  von  Düsseldorf  nach  MaiiUE. 

1077.  (».  Kampix.)    Revidirfer  Entwurf  des  Provinzml^  ITtr^ 
ehen*  und  Schulrechls  des  Uerzogihnme  Cleve  osiscils  Bheinm 
und  der  Grafechaffen  Essen,  Werden  und  EUen^  der  Henr* 
echmft  Brüieh  und  der  Barfedkafit  JSCteln^lieiierdem.  BerÜte^ 
1841.  33  5.  8. 

•  * 
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1978  Dr,  O.  F.  Kleine.  Diplomaia  Duishurgensia  hisiorica  ex 
au/ogrnphis  codiciius  nvnc  primum  accnraie  edita,  Faeei^ 
culus  sectindusy  continena  diplomala  potiora  mb  kUüo  ifffmfatf 
domvs  aivensis  usgne  ad  comiium  de  ikforco  mtefoote«. 
MhtUhm^  1840.         C.  &  Sdhnaddtmierg. 

Das  erat»  im  Jahre  1839  erschienene  Fascikel  enthielt  19, 
d«s  gögenwarllgo  17  bisher  ungedruckte  Urkunden  Duiaburga,  xa- 
sammen  auf  76  Seiten. 

1979.  (ü.  Ka  mp  ix.}  Erörterung  der  hei  der  Beraikm^  de^r^ 
indirien  Eniwmrfe  des  Provinzial-Jtechte  dn  Bn»ogthmm9 
Bergy  der  vormtds  okurköhUeehen  RMmem  d^eMdien  mnd 
der  Hefreeknßeim  Cimiawn^Jfeueiadif  Homhtrg  «;  d.  JlforJt 
vud  WUdenkmg  tum  dem  lienAueeekmeee  des  fünften  Rhet" 
^daehm  Prüvkaiai'Landiages  angeregten  Bedenken.  Berlin^ 
1841.  F/  «.  83  8.  8. 

1980.  Dr.  K.  Ester.  Ein  Wort  über  die  öff'eniliche  Irren- 
pfl^S^  Allgemeinen  und  über  die  Irrenheilanstalt  zu  Sieg' 
Iturg  ins  Besondere.  Zur  Verständigung  den  JUiigliedem 
des  Rhein.  Provinzial- Londlages  vertrauenmM^  gewidmet* 
Moln  b.  BiUsseree.  1842.  /F  ic  62  8.  gr.  8. 

MU  SwOgeH  vUd  JSmnonit  oreMepUe^  CoUndetuU  in  mum 
sehfikanim  ex  m^nmmeniis  Germmdm§  kieiorletk  reendl  feeii 
Georgina  HHnricua  Peri%.  Heumemefma.  1841.  62  8*  gr.  S. 

1962.  (Jf.  Müller.^  Die  K&uiscke  MTtrche  im  Äfal  184K  ^Der 
Graf  von  Weefphaten.  Ho«  wiederauflehende  Puhlikan" 
dum  von  1837.  —  Das  Metropolitan  Domkapitel  zu  Köln  in 
seinem  Unrecht.  Anhang,^  Von  Ii.  M.  IFürzOurg  h.  Voigt. 
1841.  74  S.  8.  2ter  ledeui.  verm.AuflEbendas.  Im  Juni.  1841. 
93  S.  8.  (Rlieinwald  Beptrt.  7ÜLXY.  220^ 

1983.  Beleuchtung  der  Schriß:  die  Kölnische  Kirche  im  Mai 
1841.    Düsseldorf  h.  Schreiner  im  Juni  1841.  24  8« 

(Bbeinwäld  ßepert.  XXXY.  220.) 

ldS4»  Verhandinngen  des  sechsten  rheinischen  Provinxial ' Lamir» 
iags  in  Sachen  des  Erzhischofs  von  CÖln.    Sitzvngen  vom. 
4^  11.  und  18.  Juni  1841.    Aus  der  Elberfelder  Zeitung  1^ 
äonden  aigadmoki.  EiberfM  b.  BüsetUatk  39  S.  gr,  a 
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1985.  Die  UtäversUät  Bonn  in  ihren  GeetaUnngen  tmd  2Mäm^ 
den.  Erster  ZeUraum  von  1818  —  1821.  (MeßMo/eU*  L 
1842.  3--48.} 

Dr.  Mj.  L%r€ek,    Centralmuseum  rheinländischer  Inschrift 
j  Im«  Iii.  Triers  Amcktn,  CohUnatj  Neuwied,  Brohl,  Dormo' 

gen,  iVeu««»  XmUeu  u.  s.  w.  Bmm  b.  üabiM.  1842.  IV  «. 
128  &  8» 

Mit  diesem  Hefte  schliesst  das  Werk  ab,  dessen  erstes  mit 
Cftllli  ond  zweites  mit  Bonn  sich  beschäftigt.  In  diesem  Schluss- 
Mü^  welobes  mit  einem  die  Geschichte,  Geographie,  Gotlhcitco 
md  Nmumi  behandeliHleii  B«gister  verflehen  und  mit  literarischen 
Naehweisungea  mtm  entoa  Bolle  toii  Dr.  C.  L.  Grotefend 
(S.  111  —  115)  Miscestettot  isty  bringt  voo  Neoem  280  InachrifteB 
die  in  den  Rfaeinlaadea  seratrent  m  finden  »ind|  nnc  Spreohe}  ei-* 
nlge  bier  mm  cretenninL 

1|>87.  ß^.  i*/.  de  Bourdetoia,  De  Coblena  h  Trhvcs.  Met%. 
Gersou'Levif  und  Elkun.  1840.  VHI  u.  376  &  gr.  S. 

Mit  dem  BttdaiBse  den  Verf.»  4  MoeelnnsiGhten  und  euier 
Utbograpbirten  Mosel-Karte, 

* 

1988-  C.  Boämer.  DU  Masel  «ml  ihre  tUlcheien  Umgehmgei^ 
wm  Mei»  hu  CbUnus  hUiarieeh^iopagngpkUeh.  Mi  1  MurU 
und  32  Kup/ersiUken  nach  der  AioAir.  CoUen»  h.  H&eeker. 
184L  IX  n.  mi  8.  gn  &  vergi  Ifre»  813.  «ml  Idda 

(6«r<dorf  Reptit.  XXTUL  435J 

198l^.  <?•  BäreeK  Der  MosMrom  von  Mein  hU  CWnM,  cte 

geogruphieeh^nlUiUeh'lopographUdkee  HmMwdk  Jur  JM* 

semle  nnd  BimheimUche*  MU  einer  Karle  dee  MeeeUmmfee^ 

Trier  b.  TroscheL  1841.  XIF  u.  548  S.  gr.  12.  (GcnM  B*. 
pertorian.  UVUt  43SJ 

^  lüW.  M.  BQrmunn*   BeUrag  mnr  Geeckte  der  ArdemmL 
Erster  TheH.   THer.  1841.  l.  Linn.  VIIL  n.  144  8.  gr.  S. 

mit  IX  lilhogr.  Tafeln. 

'  Diese  Abbandlnng  beschäftigt  sich  baaptsäcblich  mit  Anf- 
nacbnng  der  U^er  der  rdmiseben  Feldberrn  Sabinnn  und  Cotttf 
ii^Icbea  er  bei  Tbonunen,  in  Kreise  Malmedy  des  Labienns»  wal- 
eben  er  an  der  Oare  bei  Dabnen  im  Kreier  Prüm  und  des  Cieerey 
wclebcB  er  bei  Oberwambach  Im  GrosabernogthnmLnxembarg  sncbt 
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Die  HiDdernlsse  uns  dem  Wc^e  zu  räumen,  die  der  Text  dieser 
Anmchi  V9n  dem  Lager  dc8  Labienus  cntgegeoBteiit,  wird  das 
Ebenifl*^  angewandelt  in  Eremis  and  auf  die  Ardenoen  bezogen« 
Die  rtamtlick  hier  gewählten  Lokalitäten,  deren  autiquariscbc  Bc- 
«ebreibong  wir  mit  Deoic  iiinnebnien,  lagen  in  LitticlMr  Sprengel, 
mithin  eo  wenig  im  Lande  der  Rliener,  noeh  der  Trevtrer»  deren 
Gr&nnen  in  die  der  Dioccaen  von  Bheima  and  Trier  eich  nnflSsen 
und  daher  die  (S..  16)  gewohnten  Sehwierigkeiten  nichl  bieten. 
Ableitungen  ule  die,  wonaeb  (S.  48)  daa  raüehen  Irre«  seinen 
Namen  erhalten  bnben  soll  von  der  Irre,  in  \^'elche  die  Trierer  hier 
gefübrt  worden;  wo  VVampach  (S.  93)  zu  einem  Campbach  d.  i. 
Lagerbach  gemacht  wird,  und  das  Dorf  Aldringcn  (S.  105)  aus 
einer  altera  opugnalio  castrorum  entstanden  sein  soll,  bezeichnen 
genügend  den  kritischen  Standpunkte  auf  welchem  der  Vertan-' 
aer  ntebt. 

|90L  JP*  Koller,  Geschichte  de9  vormaUgen  Nassau- Sarhruck' 
«cAe»  Xnndf«  und  seiner  Regenten.  Drei  Theile.  Mit  Kar* 
im  und  Znchmngen,  Ersisr  TM*  Geschichte  der  ^ra- 
fm  tmi  F&TMten  van  Sorhüek.  Samrirüekm.  184L      ^r-  • 

Die  vorliegende  Iste  Lieferung  (XII  n.  92  S.)  führt  die 
CSeschicbte  der  Grafen  von  Sarbrück  bis  zum  Tode  des  Grafen 
8inon  UI  (f  1233)  und  glebt  eine  Abbildung  von  SchlOM  lud 
Stadt  BaarbrflekM  nna  den  Jahren  IfiOO— 1739« 

1992^  «T.  P«  üfalAle««.  MalerUche  Bsst^relAmng  d«r  Eisens 
hakn  n^schm  JTcffti  wid  Aachen,  und  der  von  ihr  dttreh- 
schvdtlenen  Gegend,  deren  Sagen  «ml  geeMshiÜcha  Rrkme' 
mngenf  nehei  einem  Führer  durch  Aadken  wnd  Koh$  «nd  1 
Spezialkarte  dee  SeMenenwegee  (in  fu.  i  Fat.")  3I#  AufL 
Köln  U  Malhieux^  lS4t%  & 

1993-  K,  Deuteehmanm.  The  JVaaeOers  gvide  IhroughAkB'^ 
la-ChapeUe  and  ils  eweirane*  If^A  |»Äni  0« ^^r.  4.)  Aix4ai' 
CßM^eUe,  RoschiU».  1841.  16. 


^ßH*Jf*  nr.  Sehaemfeldi.  DieeeHalio  hUlorica  de  cuhttre- 
%fMio  «nknte  4Me  frmneeiim  In  IMeu  LSgeiae*  ISdft.  ^ 
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1^5.  Dr»  G,  Zimmermann»    De  rerum  fUtdenthim  prhnor^ 

diis.  ßisserlado  iheologicOf  ^<am  auclorilafe  et  covseusu 
4iTdinis  iheologorum  evangelicorum  summe  venerabilis  m  aca- 
demia  Ludoviciana  ad  teniam  iheologiam  docendi  rUe  ün- 
peirandam  edidU  eic^   GUsae,  1841«  23  8.  gr.  4. 

1:996.  IlisiorUeke  NachHchten  über  das  hessische  MunMwesen^ 
(LeiUmmim  Xwmemat.  ZeUwsg*         -AV»*  3—50 

Banr*  BeHrUgß  Mm  äüerm  GetdtidUt  de»  wunmaU  freien 
BeMeeiodi  Wimgfen  «m  Berg  mmd  det  vormsde  mde^^ 
Bi/Uerttifte  md  8.  Peirum  m§  Wimpfen  im  TkaL  Jlflf  2Sje- 
g4Mild¥ngem.  CSiekur  Artkiv  f.  MettlHAe  Geedi  «•  Ai- 
Urihmtkumde  UI.  B.  L  B.  41  8.') 

1998.  Abi  cht»  StmtffeinJberg  und  Grossenlinden,  Mit  einer  Ab' 
bildung.  Steiner  Archiv  Hess»  Gesch*  und  A/^erthumeiB» 
^11.  B.30S.} 

✓ 

1999.  Glaser,  Urkunden  zur  Geschichte  der  Sladt  GrÜnherg, 
(ßt einer  Archiv     Bese,  GescK  «•  AUerthunuk.  III.  B.  l,B, 

,    21  SO 

Bfiiigt  tXU  IMBBdep  an«  äm  daalgeii  Stadtacobive. 

9000.  B»  B.  Serilm.  JPm  «Nmliiieiilirai  Trajani.  Vtrmdk  saw 
Beeiimmmng  der  Lmge  deeeeBen*    (Steiner  Arekh  J\  Meee, 

GeacK  w.  AUerihumsk.  III.  B.  1.  B.  23 

Der  VerfiuNier  mcht  dasselbe  unfern  Darmstadt  ia  der  Oe^ 
fliailning  tod  Pltangsfadt  ia  dem  WaldatOoke^  weklie«  noeh  iMirt» 
4eD  Namen  „die  Steiananeir*^  flUirt 

SOOK  PA.  Die/fenhaeh.  DI&  €nemhurg.  Bteicriteh'mnii^' 
rieehee  Fragment.  (Steiner  Arekio  Afit«  Ge9^  «.  Air 
iertkmakMnd^  IJ^.  ^T.  1.  Hl  22  S.) 

2002.  Hr.  Steiner.  Zur  Geschichte  der  Herrn  VOH  Bomrod, 
Aus  dem  Nachlasse  des  verstorbenen  GrossherxL  Oislorio- 
graphen  Geh.  Raths  u.  Dr,  Schmidt.  Mit  einer  Stammtafel, 
(Steiner  Archiv  ß  Bess.  Gesch.  ii.  AUerthumsk.  JIM.  ü. 
1.  iL  13.  8.)  ' 

2003.  Dt,  Steiner,   Bae  Bömerbad  au  Sütgenstüdi    <JBU  \ 
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III,  B,  1.  U.  10  S.) 
Diesem  AaflMts  ist  des  grossherzl.  ßeometers  and  Arobi- 
teUm      Bindersaf  el  IL  Bericht  über  die  im  Herbste  1840 
gf seMme  Anwaftwf  ^  cm&haUft  jrtaiMlm  Benkmls  bei- 
gefägl» 

90O4.  ä:  jffacAittn  €€9Mtki9  der  IffolM  iw«l«<ÄfMii<cÄen 
{Biedermann  OralteiU  ütoMiMeArf^.  1848.  Äw.  Ä  49—71.) 

2005.  -ÄT.  Büchner.  Daretettung  dM  StatöMmu  im  0roither^ 
xogthum  Ueaaen  während  der  lelMfeu  ärelMiM  «ml  derVeW' 
kmuUungen  seiner  Landslände  ine  6e$ondere»  (^BtMeu$  lUlU' 
«dU«  Stoaisttrchiv  II,  99—241.) 

9006.  €?.  B.  Depping.  Ein  deutsches  Colonisalionsproject  des 
ntm  JahrhunderU.  Aus  französischen  Gesandischaßshe- 
wkkim  emfdsr  parUer  koni^ichen  BihUothek.  (BliUter  f. 
mmw.  Uniedi.  1841.  iVro  137—138.) 

Eine  interessante  Episode  aas  der  Begierungszrft  dM  KllT- 

Ittrsten  von  Maina  Johaoo  Pbüipp  v.  Schönbom. 

2007.  Die  hundert  neun  und  dreissig  von  ÄWk».  ^^f* 

irag.  iMallen  Bihliolhek  d.  neuest.  IVeUk.  184L  4A8n. 
8.  460«  —  463.) 

2008.  Malten.  Vierte  Jahrhundert- FeUr  der  K^fhdung  der 
Buchdruckerl'unst  in  Main^.  {Mallen  BOMh  d.  I|flie*l. 
WM.  1841.  4.  Ä  3.  TA.  &  349—414.) 

2009.  G,  IV.  J'  H^agner.  Geschichte  ntid  BeetdareOnng  wm 
Darmstadt  und  seinen  nächsten  Umgebungen,  van  den  üMe^ 
sten  his  auf  dU  nenesten  ^eUen.  I^rmstadt  6.  Lange^ 
1841.  gr.  a 

aOlO.  Butter.  Giesseu  und  seine  Umgehungen  geschert 
wm  eic.  MU  6  Stahlstichen.  Supplement  »um  maleriet^ 
DenisMmd^  Gieseen  h.  lieber.,  1841.  91  S.  Lex.  S. 

Die  Abbildangea  zeigen  SM  CtoseA  ICW  d«r  Sttdortwit^ 
den  Marktplatz  daselbst,  die  Raine  BadeillNirg,  Kifchbeig  ubA 
l^iifeiibQCgi  Vet»hfirÄ  und  Gl^eiberg,.  endUpli  SolilÜßiil»«»^ 
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2011.  M.  C.  J.  K.  o.  D(UI/ffrfA}   DU  €hwshm^gUek  Oe*^ 

slschen  Truppen  in  dem  Feldxuge  von  1813  in  Schlesie^i. 
Ein  Beitrag;  xw  G^4ifkUhl€  dUiCM  FMsmgß»  Darmsiadi 

2012.  Dr.  F»  Kunst  mann»  Urabanvs  Magnentius  Maurus, 
Eine  historische  Monographie.  Mit  l  (lUh.)  Abüid,  HUm^ 
b.  STurekkeim.  1841.  /K  ».  228  &  gr.  8. 
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VIII.   Sad  -  Deotschlftnd  im  Allgemeinen. 


fi  if«  P^ttewtagm*   BxirmU  du  Memager  Je9  «efenee«  Aido- 
riquet  ift  Belgique.    (m.  3  Kup/ert,^  Gawl  1840.  (IToiiiift*  a<i 
üforcti«.}  23  S.  gr,  8t 

,  .  Eine  durch  gelreoe  AbbifdaiigeA  ?oil  m^eF^n  in  Sebwa-» 
bett-beiTObingmiy  6iii«lieiiDy  Ebringen  und  im  Bbeinthal  nalkedeefc» 
ton  Or&bera  aebr  wa  empfeUende  Abhandlung« 

9014  C.  M  FUr4i  £<e|kfio w« Ay.  €^e#dUeftf«      flau«««  iM««  ^ 
harg.  FUnfler  JfkelL    Fb»  M^UrungsanMU  Hmog  AI» 

Icn.  — -  (^c/k  unier  dem  Titel:  QeBeldehte  der  AfbfnehtMi- 
sehen  und  Leupoldiniechen  Linie  bis  1439«}  MU  3  Kupfer» 
tafeln^  (PoriraUe.)  Wien  h.  Schaumlurg.  1841.  328  iS.  CTr- 
kund€nrrer%€ichiidB9  bis  396  8.  gr,  8«  , 

Die  Regenten  diesen  Bnndtti  gehen  von  1395 «—  1439« 

(Reccntimeai  G«raiorf  Repert.  XXVIIT.  439-  Jenaitche  A.  L.  Z.  1S41.  Nro.  157.  BlStU 
f.  Literat,  n  Kons!  t.  Abendzeit  1S4!.  Nro.  79.  Der  4te  Theil  ersciuen  1839  and  ist 
beurtheüt:  literatbL  Nro.  27  *.  Abendzeit.  1S40.  l^teMlbL  H.  U  Sdiiesie»  154(). 
Nro.  4.  Jenaüche  A.  L.  Z.  1S40-  Nro.  112) 

^16«  X  CAmei  BU  Mbmdiehrlßen  4«r  k.  k.  BofhMM^k  In  ad 
fFIffNy  im  häer€M99  d^t  GuehMa§^  hemmder9  der  Merrei" 

chisehen  vorsteichnet  und  excerpirU   Zweiler  Band.    Wien  b, 
Gerold,  1841.  697  S,  gr,  8. 

Wieder  160  hnndMbrilUiohe  cedieee  sind  hier  für  die  Ge* 
ncUehtei  besondem  den  Merr^ehinehen  Stetten  exeerpirt;  nwbrere 
100  Urkunden  w^deii  in  Bitettio  ndtgetheiltt  Kein  Theil  Deotecb- 
IuOb  geht  Meibei  leer  nun» 

301&  J.  CkmU    JMUitffbM  für  MerrHekUehe  GuMekte. 
(ßh—^  Mm  €teuihiUs1d9ß  n.  R.  h  B.  8.  i'-XXril.) 

j^of^tetohliph  djur  n^oente^  l^t^j^ßtwc,  dw  Gat^cetfßljMiM 
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Geschichte  gewidmet;  entbUlt  aber  auch  von  F.  Ens  eine  Mitthen 
lang  |,über  U&a  Troppauer  Museum  und  ein  Mspt.  in  demselben/' 

2017*  Chronologisch" Siftichronis tische  SlatUen-Geschichle  des  Kai- 
serthuma  Oesterreich^  oder  Strom  der  Xeiten  für  sämmtUche 
liändßr  und  Provinzen  des  österreichschen  Slamien- Bundes, 
LUhogr.  gr.  FoL  GräU  6.  Kaiser.  1840. 

• 

3018.  Dr*  Biuhenifaueh.  Sy^emaiiBehes  BaudkuA  der 

aUgemehUH  (jIosepkMBeketQ  GerMie&rdmung  vom  1*  JfSoy 
1781,  der  WesIgaUsUeeken  etriehteardnung  vom  Wem  Deir. 
1796,  der  //oÜMMtoi  Geriehieordnung  vom  l&en  M8r» 

1803,  der  TyroUschen  Gerichlsordwung  vom  15len  Seplbr. 
1814,  und  der  aligemeinen  Josephinischen  Concnrsordnnng 
vom  Asten  May  1781^  Mii  Sttvei  Anhangen  (über  die  Lite" 
ralur  des  Geschäßsst%fes  und  über  die  Oesterreichischen  jw* 
ridischen  Zeitschriften)  und  drei  Registern,  Wien  b*  Mkms 
1840.  J^V  u.  495  8.  gr.  8.  (J«auMk«  A.A.  z.  1841.  itm.  im 

» 

2019*  J^Smiorsna  der  Seien^eldded^  MoumrAit  üder  mmUHeeik» 
•  rommniisehee  Denkiueh  ihrer  eehSnsten  und  merkwürdigsien 
Gegenden^  der  GUiediierf  tMhgMrge^  Alpeneeem  und  FPiw- 
'  eerfSBe^  bedeutenden  Studie       Ütren  Kalkedrulen  u.  e,  w* 

Mit  Stahlsiiehen  von  den  vorzüglichsten  englischen  unddeui^ 
sehen  Künstlern  nach  eigens  aufgenommenen  Original- Zeich'- 
nungen  25«/e  bis  36ste  Lieferung,  Pesih  b.  Harfleben,  1840. 
des  2ten  Bandes  S.  193  —  255.  1^4«  3/«it  Bandes  Sh  1-^17^ 
gr,  8«  (Gcrtdorf  Aep«rt  XXX.  i57.> 

^20.  V«  Ko  eh"  Sternfeld,  iiislorische  Erinnerungen  auf  einmw 
Retee  waieh  Oeeterreieh  und  die  Nad^horeehaft,  {Getehrien 
AifSt,  d.  k.  Bm^ferech.  Ahad.  d,  WIseemeh.  1840«  JXrop  21 

^021.  FFl  Harnieeh,  Briefe  an  seine  Tochier,  auf  einer  Beise 

durch  Böhmen y  Oeslreich^   IS^rol  und  die  Lombardei^  wie 
durch  die  Schweiz^  einige  JRAein-  und  Mainländer,    Essef%  6.^ 
^ädeker.  1841.  207  3-8. 
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IL.   Oesterreich  ond  die  Alpenländer« 

a.  buiep-Qlgtamich,  Salibmf ,  Sltytnac^ 

J.  ChmeL   Der  Ssferreichische  Geschichtsforscher,    Her»  ^ 
ausgegeben  von  etc,  JZufeiier  ^antU  (£r«le«9  Zweites  Heft) 
IV.  202  ti.  XXVm  8.  mH  1  JTorft  iugr.Au.llUk.  Tuf. 
(S.  203— a96w  n.  Xr/JT-  XrXXiFO   WUn  h  GerM. 

2023.  MugeamHi.  ZgUtclriß  fSt  efeteMeUe^  Anal,  Nahur  «ml 
Teeftno/ogie  Oesierrtleka  ob  der  JESrm  «imI  SMburg:  Her* 
emagegehen  wm  J*  Omi^herger*  Linz.  h.  fiasUn^ir.,  1840. 

Nro.  1—24  tn.  120  fif. 

1}  J.  8t61s,  Der  Minnesinger  Dietmar  voBAiafcein  Ober-t 
Oaterfelclier  (Nro.  1.)  2>  Not»»  über  Wolftsog  yoü  PoUbein 
^ro.  2.)  9)  h  fiehilliiig»  9ie  jieqeeten  Avfgntaiigwi  römi- 
echer  Alteiiliflner  tm  Birgehfteiii  su  SMknrg  (JSto^  4.)  4)  Ne- 
krolofT  det  Jos.  Bept  Sebiederaayer  1840.)  (Nro.  4  imd  6.) 
53  Christoph  yon  Heim,  Herr  m  Reichensteiii  (Sn.  6— -7.) 
6J  Dr.  J.  Riipp:  die  Dreiraltigkeitss&ule  auf  dem  Hanptplatze  zu 
Linz  (^'ro.  11.  u.  12.)  7)  Pritz.  Ueber  [das  Gebirgsland  an  der 
Enns  und  Steycr  im  Allgemeinen  (JSto.  14.  u.  15.}  8)  J.  Schil- 
ling. Römische  AlterthÖmer  in  Salzburg  (Nro.  15.^16.)  9) 
8t filz.  Die  Unterthanen  der  Herrschaft  Peoerbacb  in  der  Kaaern-? 
nnnibe  von  1595  —  1597  (Nro.  17.  18.)  10)  Vers.  Zu]^ Geschiehte 
der  fitere  6t  Marienklr«*beo  in  der  Zeit  des  lEindriqgemi  de«  Pro« 
^eetmllsmas  (Nro.  19—21.)  11}  Perselbe  Nekrolog  detJohain 
Chrvitopb  atekfibsniser»  f  10.  Oe^  1840.  (Nro  20.)  12)  J.  Oais- 
%f  rger  Ol^r  den  Abt  Gottfried  Hessel  TOtt  65ttvireig  (Nro.  22.) 
13)  W*  Ba^y.  Umrisse  «or  Qesebiehte  der  Bndwete-Linz-» 
Gmandner  Eisenbahn  (Nro.  23.  24.)  14}  A.  Ri  tter  v.  Spann.  Der 
Prozess  um  eine  Ohrfeige.  Ein  Beitrag  zur  Rechts-  nnd  Sitten- 
geschichte des  16.  Jabrb.  (Nro.  23. 24.)  (Gi|ifMi  a»urr.  G%»thkhu$,  u.  b« 
I.  a  s.  vuu 
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2024      Cai^herger.'  MtuetO^Shii  mtf  ia»  JahrlM.  ZelU 
schrj/l  für  GeucMehte^  Ktmsf^  Nahtr  und  Technologie  Oesler- 
reiches  oh  der  Euns  und  SalzCuig^s,    Medigiri  von  elc»  Mit 
4  Druck-Beilagen  und  vier  lUhographirle»  Abbildungen,  JLin» 
Haslinger.  148  4. 

Die  liier  inir  Anzeige  «i  bringeDdeii  Anftltee  biaferisckee 
MiaU  sliid:  1}  J.  Kenner  Bnudicitaclce  Aber  die  Linzer  Jebr- 
nirkte  (Nro.  2—6.)    2)  Dr.  J.  Brenner  Ritter  v.  Felench 

Bericht  über  die  Bade<rSaison  zn  Iscbl.  im  J.  1840.  (Nro.  5.  6.) 
3)  W.  V.  Rally.   Die  Glasmalereien  in  der  Pfarrkirclic  zum  beil. 
Johannes  in  Wels  (Nro.  10.)    4)  Dr.  J.  Schumann  Edler  von 
Mann 8 egg.  Lebensskizze  des  Erzbischofs  von  Salzburg  Thiemo 
(Nro.  11.  — 18.)   6}  Zur  Cbrunik  des  Francisko-Carolioam  (^Nro. 
14.  20.  —  22^}y  woranter  ein  Artikel  von  Ausgrabungen  römiseber 
Altefibftner  «n  Uns  bandelt«   6)      Stftls  des  Grafen  Frans 
CMaCoph  KbeYenhiller'e  «weite  Vennftlnng  (Nro.  13.  v.  15.)  und 
wie  ders^be  den  Orden  des  goldenen  Yliesiee  erUelt  (Nro.  25^ 
7)  Dr.  W«  Streins*   Die  Armen ^Institqte  im  Bmberzogtbome 
Oesterreicb  ob  der  Knne  vnd  im  Hmogtbnme  Salzburg  (Nro.  16, 
bis  20.}   8)  F.  X-  Pritz.  lieber  einzelne  interessantere  Gegen- 
den und  Orte  an  der  Enns  und  Steyer  (Nro.  19.  20.),  n»nilich  Aas- 
flug nach  den  Ortschaften:  Arzberg,  Reich  und  Gr.  Baniing,  Gaf« 
lenz  und  Weyer.  9)  A.Ritter  v.Spaun  Beiträge  znr  Geschichte 
der  älteren  peinlichen  Gerichtspflege  (Nro.  22.  23.)    10)  M.  Koch 
Deitrtge  znr  Ge.schichte  der  6tadtIiinaCNro.25.— 290  Pill* 
wein*  Der  nralte  BybelepergWy  inegemein  Waldcigger  and  je(s%e 
Wantaanerbof  in  Lins  (Nro.  25.)  12)  K.  Hook.  Uebw  tai  im 
Monate. Mai  18141  anf  dem  Mieba^PIatze  sn  Salsbnig  wmf^itiag^ 
denen  rümiscben  Hoaailc-Boden  (Nro.  26.)  13)  Dr.  C.  F. Heek. 
Nekrolog  dea  Grafen  Leopold  zu  Stolberg -Stolberg       9.  Aog. 
ISiü.)  (Nro.  30.)    14)  Die  Schaunbergisehen  Grabmäler  zu  Wil« 
hering  (Nro.  32. — 34.)    Die  erste  Abtbeilung;  die  Schaunberge 
im  Lande  Oesterreich  ob  der  Enns  von  J.  Stülz,  die  zweite  Ab- 
tbeilung: die  Grabmäler  mit  4  lithogr.  Abbildungen  von  A.  Rit- 
ter V.  Spaun.    15)  J.  F.  Buobaczek.  Statistische  Notizen  voa 
Oeaterreicb  ob  der  Kns  und  Salzburg  (Nro.  31.32.)  16)M.Kocb., 
.  Die  altdentaeheii  Kunatdenkmalo  in  der  SUidtpfiKrlafcbe  na  Wels 
(NrOt  32.  33.)   17)  J.  Weimgarten»    Ano  der  Chronik  voi^ 
Daumgartenberg  QSfso.  36.  36.) 

^25.      R.  V.  Schröckinger  ^  Neudenberg,  Reisegefähri^ 
i%rc\  Qb^ -MtHinx^eic^s,  GeMrf^laa^    fitf,  HfegmiA^  •% 
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i4n%  und  Weimer  Ümgehmg^  durch  dai  SaUktamnergui  «oeft 
##cll  und  Smbiimrg.   Ifelti  Aus/fügen  nach  CfaHein^  Auttee^ 
-  Spital  am  Pyhm  und  einem  grossen  Theil  des  TraunkreUe^m 
Linz  6.  Fink,  1841.  J[  i«.  251  S.  12. 

Die  Btvpt^Beifleraiite  gebt  tob  Lins  über  Gmneden,  lacUi 
Avwee,  fiellsladty  Gosan,  AbteeM,  Oollingy  Selxbiirf,  Piuehl,  fit 

Wolfgang)  Mondsee  asom  Altersee ;  ein  Anhang  führt  uns  von  Snfs- 
borg  in  die  Binder  von  Gastein,  und  von  da  Ober  Radstadt,  Schlad- 
niog,  ^Spital  am  Pybm  und  Windiachgarsteo  nach  Steier. 

2026.  JF.  C,  JVe  idmann.  Der  Salzburger- Jir eis  oder  das  Her' 
zogihum  Salzburg,  Mit  I  iopograph.  Karle  und  5  Chroms» 
Uihographieu.    Wien  h.  MäiUr,  1841.  45  &.  Imp.  4. 

Dea  pittoresken  Oesterreich  1  fites  Heft.  (Ger«d.  Beiert.  xxx«i60.) 

2027«  J»  V,  Kürsinger,  Ober-Pinzgau^  oder:  Der  Bezirk  MU» 
sersilL  Eine  geschichilich,  topographisch^  slatislisch  ^  naiur'* 
AlaloWidlf  SkhUe.  Mit  1  stalist,  Uebersichts- Tabelle  (m 
9«.  Ray^FoL  u.  am/  StAreify.)    SalMbutg  h.  Oberer.  1841 

«r.  a 

S828.  Jlf.  F.  8üe4.  DU  Bürgermefsier  in  SMwg  wm  1498 
hu  18411.  Jim  lim  BUdtUeeen  dereeüen  au§  den  noch  jeisU 
in  Sohinrg  feienden  AmIB«ii  und  dee  herÜhmten  Sigmunde 
Hafner  Bdlen  von  AmbaeKehaneen.  Salzbttrg  b.  Oberer,  1840* 
gr,  8  m.  8  Bildnissen^  Ulhogr,  Titel  u,DediceUion  u.  venUeri 
färb,  Umschlag, 

202d<  See  und  Alpenhesuche  in  den  Umgebungen  IschV.'i  von 
Emil*^,  Mit  geographischen  Vignette»  und  einer  Uebet'^ 
eirhtskarfe  vom  Lande  ob  der  Bne  nan  ete*  VUen  bm  Beck. 
1842.  IM  &  8«  <9iitt.C&iltnt.t.iU»ea4MitlS41.1lro,  100.) 

2030.  T,  G,  V.  Karajan,  Ueber  Banleidinge  (Chmel  der  ösler". 
retcAifcie  Qeechichiefarechcr.  IL  B.  l.  B.  S.  ild— ld2.> 

So  werden  im  Lande  Oesterreich  die  GeaNkdmfftammliuK 

gen  genannt. 

20.31.       F.  Keiblinger.    Zur  €eechUhie  und  Topographie 

Oelserreichs  unter  der  Enns,  (^Chmel  der  öslerr,  Geechichte» 
forscher  IL  Bd.  l.  Ä  S.  1—29.) 
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Den  NrOi  1504  »ngezeigten  Abhandfang^en  gehen  vorai»: 
1)  Beitiige  Bvr  Geschichte  des  Nonnenklosters  za  DOrrnstein  d« 
Uonaa  (8.1—16.)  2}  Zur  Chronik  und  Topographie  von  Tola 
(S.  16^210  3)  Beitrigo  rar  Topographie  von  Medlmg  (S.  21 
bis  29  ) 

2032.  C  V,  Savü.  Beiträge  car  MmvfeJkftcAM  Siegelkunde, 
(Ckmel  der  ösierreiehieche  9eeMMsf.  IL  B.  1.  //.  91 
il«  112.) 

2033.  W,  w.  Rally.  BeUrage  zur  Österreichischen  Sies^el-  Wnp" 
pen-  und  AUerlhumshnnde.  (Chmel  d,  österreichische  Ce- 
echiehtefoTMcher,  IL  Bd.  h  Mi.  S.  188—202.) 

Der  Corviaa-Becher  so  Wasserharg  mit  1  Ahhildong  (S. 
1S8  —  194.)  Wappen  vnd  Siegel  der  Stadt  Wien  (8.  194 ->  198!) 

Siegel  der  Markte  Weiten  und  Senftenberg  (S.  198—201.)  Gr&~ 
her  zu  Ranna  in  Unter- Oefiterrcicb  (S*  201—202.) 

2034.  «T.  PezxVs  Beschreitung  voii  Wien.  Achte  Ausgabe,  Ver- 
heseeri  und  vermehrt  von  F.  Tschischka,  C31t/  1  Orien^ 
iinmgS'Plan  in  FoL)    Wien  h.  Mayer.  1841.  12. 

2035.  F»  Koch,  Der  wohlunterrichtete  Fremden-Führer  in  der 
kaiserL  kSnigL  UeKtij^^  und  Besidenaetadi  Wien  und  ihren 
mmhen  .Umgehmgen»  Bim  wdleiändigee  und  mmefläesigee 
Auekumfle»  und  NaeheehUigeiueh  /Sj*  Fremde  und  jBSM«f- 
wdeekBf  utelehe  die  JBerkuntidigkeiien  In  der  kürzeren  Zeit 
eehen  und  kennen  fernen  undUn.  Mit  BerOtkeiektigung  nBe$ 
Neuen^  nach  den  ^eten  auikeniteehen  Quellen  und  eigenen 
Forschungen  bearbeitet  und  herausgegeben  von  eic.  Mit  1 
neuen  Plane  der  Stadt  und  sömmilichen  Vorstädten  (m  gr, 
Fol.")  so  wie  I  JJauptansichi  von  Wien,  (in  Kupfers  f.")  Wien 
b.  Siiiger  tt.  Goering.  1842.  XJULV  u.  424  8. 12.  iGtnd,  Aep. 
XXXI.  57.) 

2036.  Schneller^ s  hinterlassene  Werke,  Aus  Auftrag  und 
zum  Besten  schirr  Familie  herausgesehen  von  E,  Münch, 
Iter  Band.  —  Auch  unter  d.  Titel:  Slaatcngeschichte  des 
Medeerihums  Oesterreich  von  Christi  Geburt  bis  zu  den  neue^ 
Mten  Zeiten.  3ter  Theil:  Oesterreichs  und  Steiermarks  AI- 
leftwehi.  2le  Auß.  Oeeterreieke  und  Sieiere^arke  Sckickeml 
mnd  ntdkmft  «or  dem  Verein  mU  Ungßum^  BShmem  umd 
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wU*^  Mi  XMfrMm  VM  I 'M»  UM.  SMIgitH  h  BMir- 
If^»  1841«  9» 

VergL  Nio.  446. 

2037*  J«  Bergmann»  Des  »leyfmärictschen  Herrn  miit  Ste- 
^«r«  Herani  von  Wildon  vier  poeiUeke  ErMUkbmgen  mf«  der 
Mute  dee  dreSMehmien  JtM^mnderiem  Aue  dem  eogemmnien 
Heldenktehe  der  k»  ,km  Amhwer  Smmdimg  man  ereienMtde 
miigeihetii  wm  eie.  {AnMe^Bhdi  ifro.  XCK  »um  95  Jt 
der  Wiener  JiaM.  8.  1^88  «Mi  96  B.  8.  32—61.) 

Beginnt  mit  einer  Geschichte  der  ITerren  von  Wildon ,  die 
£a  den  ältesten  und  angesehensten  Geschlechtern  der  Stejermark 
gehörten,  aber  bereite  im  J.  1324  erloechen.  Bnth&lt  ediUessUcli 
eine  Beihe  liietorieeher  BeriebtlgaDgeD»  Bestimnimgeii  ved  Er- 
gftnxiiBgeii  über  mehrere  Bitter  ond  Bdeln,  votnefamlieh  dee  Lee* 
dee  Oeeteneicby  die  mit  Dlrieh  ves  Liehtenetehi  in  Berflhmng 
kernen. 

2038*        frSih,    Dae  Jlerzogthum  Sleiermarlc;  geographisch- 

siaiisiisch~iopographiach  dargeaieUi  und  mit  geschichtlichen  ^ 
Erläuterungen  versehen  von  etc.    Zweiter  Band,  FFien  1841»  icr 
b.  Beniner.  VI  u,  462  8,  gr.  8. 

BnCbltt  den  Beeehlnte  dee  Bmcker-Kreleee  Crnifi*  Nre.  435)« 

nimlich  die  Topographie  der  Bezirke:  Wieden,  Unterfcapfenberg, 

Freiensfein,  Trefeieeb^  Verdemberg,  Eieeeeni,  Bieflev,  Bbrnan, 

Kaiseraberg,  Masseoberg^  Leoben,  Gdss,  LaadskronyBrak;  Bärneck 
«nd  Weyer* 


b.  Ttfol  md  ToMflbefe. 

2930.  Jfeue  ZeUeekriß  dee  Ferdümndeume  ßbr  IM  «ml  To- 
rarUerg.  Hermugegehem  nom  den  Mmptdüreü  deeeeUem 
Seeheiee  Bändeken.   Mmiuiimck  5»  Wagner,  1849.  169  &  8» 

u*  JLXI.  8,  Anhang. 

1)  Dr.  J.  Schletterer.  Gcdachtmssrede  auf  Andfeae 
Aloie  di  Pauli  Frh.  t«  Trenheim  f  25.  Febr.  1839.  (ß.  l  ^  d9.> 
2)  B.  Gr.  y»  OioTanelli.  Altertbttmliche  Bnldeekengea  inSaA- 
tirol  im  J.  1838  vnd  9her  eine  enf  dee  alte  tireHeche  MttnnweeeB 
besflgliehe  Urkunde  Kaie.  Hdnriehe  VII.  Mil  1  MOnitafU  (a 
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138-^ie9L)  M  AOmng  MIM  der  IM  MnäbeMA  Am  Vcr» 

«raltongBJIIISMllllBMS pro  1839«  (Cfancl tfttwr. Gcidiielld:  1I.B.  LH.*,  XVBL' 
SNMO.  J.  Bergmmnn.    Urkvkien  der  vier  wnraH&ergischenHerr' 
Schäften  und  der  Grafen  v&n  M&ntforL    i^hmel  der  dfltr- 
reichische  Geschichte/.  IL  JB.  1.  H.  S.  30—66.) 

In  dieser  Forteeüsaog  Mherer  BfUtheUnngeii  werde»  12 
Feldkiroh  betreffende  Urkonden  geboten. 

2041.  {J*  ChmeL)  Zur  Geschichte  der  tiroUschen  Landes fnr- 
metetd  ersten  Drittel  des  Uten  Jahrhmideris.  1300—1330. 
iCkmel  der  Österr.  Gesehiehisf.  IL  B.  l.  JBL  8.  133—187.) 

Kiilhält  Amtsrcclmungen  über  die  fürstlichen  Gefälle  in  der 
Grafselinft  Tirol  von  1303—1305  (S.  133  —  171),  und  Auszüge 
aus  einem  Diplomatarium  des  lirolischen  Landesfürsten  König  Hein- 
richs von  Böhmen  als  Grafen  von  Tirol  von  1326—1330,  (S.  172 
bin  187.)  Der  ForteeUang  dieser  MittMlangen  ist  Nro.  161Ü 
gedacht* 

2042.  M.  Kopf»    Beschreibung  des  Salzbergbaues  zu  Hall  in 
T^oL    Besonders  abgedr^tckt  ans  Karsten  und  t\  Dechen 
Jrchiv.  Band  XV,  Uefl  2.    MU  4  liihograph.  Ta/eht.  Ber- 
lin h.  Beimer.  1841.  Fi  «.  298     gr.  8* 

2A43*  DeBa  Siaria  e  della  Condizione  del  Treniino  soito  la  da- 
mlnazione  Homana  discorso  di  Giuseppe  Frapporii 
Treniino.  Trenio  dalP  Imp,  Jiegia.  Siamperia  MmmmL 
1840.  78  iS.  8L      1  Kärtchen, 

Die  älteste  Geschichte  des  Trientinischen  Gebietes  bis  Awip^ 
gnng  des  4ten  Jahrh.  wird  in  12  Kapiteln  beleuchtet,  cchna  oaur. 

Geschichtsf.  II.  B.  1.  H.  S.  XIX.) 

2044.  Deila  Storia  e  della  Condizione  del  Trentino  sotio  la  do- 
minazione  de*  Gotif  de*  FrancthMaiioeuiif  e  de*  LongaieunU 
dieevreo  di  Üineeppt  Frnpporii  ZVMlino.  IWwfo  MP 
Mmp*  MUg.  8§emp€rin  MmmusL  1840.  121  &  8»  «If  efincw 

Die  Abhandlung,  eine  Fortsetzung  der  vorhergehenden  mit 
sasammenhingender  Paginirung  zerH^llt  in  zwei  Theile,  deren  er* 
ater  die  Geschichte,  der  zweite  den  Znstand  des  Trieotioiseben 
eebietes  zur  Zeit  der  VMlMrwmndewng  unter  der  Heineiinfl  der 
Gothen,  Franken-Bojoaren  md  der  IdMgebMdni  bebMidSlt. 
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Xt   Böhmen  ond  Mähren. 


2045.  üf.  C.      PMksek.  BeUrMgt  mw  CesMehie  ßer  BSk^ 
mUekm  Gegtnn/onmaiUm  im  I7itn  Jakrkmtdert, 
ZeUwhr.f.  d.  hUior.  Tk$U.  1841.        H,  S.  160  —  16^0 

2040*  J*  Ho««n  Il«r  Elbstrom^  piHmfnk'iopographiech  geschil- 
dert von  JlfeAifXr  i{9  Jlfei*««en.  Jl/t7  etfiem  Anhange  über  die 
Lage  und  Umgebung  von  Prag,  mil  einer  IVasserreise  von 
da  bis  Melnik ;  einer  Ver^leichung  der  Elbgps:ettden  mit  den 
Rheingegenden  und  einer  Skizze  über  die  ischijffahrt  und 
Tragfähigkeit  der  Elbe.  Prag  b,  Haaee  Söhme,  1841*  jy 
U,  14^  S.  gr*  8*  (GwMlorf  A«>peri.  XXIX.  358.)  . 

2047.  Prag  und  seine  nächsten  Umgehungen  in  uüdeHsehen  Ort* 
ginol'Ansiehten  nach  der  JXtUur  w^genommen  wm  JLudwIg 
LangCf  Architekt^  und  in  Stahl  gestochen  von  Jekemn  Pop* 
pel^  Bereitet  mit  einem  historts^^ topographischen  Text* 
Darmstadi^  h.  Lange,  1841  6  StMet  «.  32  &  Text.  l,f^,  8 

21148.  K  Kiuieehak*  Der  PSkrer  durch  Pra^^.  Zweite  ver- 
mehHe  Auflage.  Prag  h.  Haaee.  1841.  117  S.  16  m.  l  lith. 
Ptem  in  Fol,  und  1  Siahlat.  QAuch  mU  12  StahUlichen.'i 
(Genaorf  Bepert.  ZXIX.  357.)  ' 

2049.  J.  Bumiekn.  BenkseMft  mar  fünfzigjährigen  Jubel- 
feier der  Einweihung  des  Bethauses  für  den  Gottesdienst  der 
deutschen  evangelischen  Gemeinde  in  Prag.  (^Auch  u.  d.  7V- 
tel:  Diplomatische  Geschichte  der  deutschen  evangelischen 
Gemeinde  Augsburgischer  Conf cssion^  so  wie  ihres  Bethem^ 
ses  und  ihrer  Schule  m  der  königlichen  liauplsladt  Pf^^ 
nebet  einer  historischen  Entwickelung  der  evangelieck-bUheH* 
sehen  Kirche  in  Böhmen  iiherhiitvpi  ueul  einem  hiogropJUeehm 

I3»3 
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uUkMi  $itmmÜieher  Prediger  der  getummien  Gemeinde*')  Mii 
6  BUdnUeenf  4  malerieehen  Proepehleny  1  Medaillen-  und  1 
AeffpUMof«!  kk  Siekidruek.  Pretg  h.  Baaee.  1841.  Xii 
184  8.  gr*  8.  iOtuAnt  Bcpnt  zm.  107.  Iit«na;  Zdt  f843.  Hfl«.  I» 
Bfila«  Nene  Jahih.  4842,  Fdbr.-H.  $.  178.) 

2050.  A'  BecJc.    Der  Budweiser  Kreis  im  Königreich  Böhmen, 
Mit  1  Karte  u.  5  CJhromoliihographien,     Wien  6*  MuUer, 
1840.  41      imp*  4. 
Dm  pittoraken  Oeaterreioh  Htes  Heft  (6«fsdoif  aep.  zxx.  16Q| 

2051«  A»  Boeaek»  Codex  diplomaHcue  episiolarie  Moraviae, 
Bindet  H  opera  eie.  Tarn.  UL  ah  mmh  1241  —  1267.  Ob* 
«niieli.  1841.  em  iypügropkia  A,  BkanML  412  S.  gr.  4. 

Beginnt  mit  Urkunden,  die  durch  ihren  Säcularabschnitt  er- 
hShetes  Interesse  gewinnen,  und  deren  Inhalt  sich  mit  dem  welt- 
liittorischcn  Einfnll  der  Tartaren  beschäftigt.  Aus  der  bezcichne- 
fen  Periode  sind  es  nicht  weniger  als  408  Urkunden,  die  theile  ia 
Aossoge,  thmle  mm  erstenmai  in  extenso  mitgetbeilt  werden. 

2052.  T.  V,  Kohhe.    PriessnUz  und  Grä/enberg,    Aue  meinem 
Tagebuche,    Oldenburg.  1841.  b.  Schulze, 

BdneBf-Halle.  Deuleohee  LitenOorUatt,  1841.  Nro.  4a 
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XI«    Baj^ero  uad  Fraokeu. 

K  fite  Kdaicnich  Bayern  mmä  B^tntoalira«  im  AllgcmeiseB. 

2053*  Dr.  TM  MoTiL  Deutschland^  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  Bayern,  Sie  verm,  und  verbesserte  Außage,  (^Auch 
unter  dem  Titel:  Geographie  für  die  lateinischen  Schulen  in 
Baffem»")    München  bei  Jockei*  1841.   gr,  12. 

2054.  JT.  Jlf.  Fuchs,  Urkunden  %ur  Geschichte  Ludwigs  des 
Bayers,  (^Zehnter  Jahresbericht  des  histor^  Vereins  in  Mit» 
iel/ranken^       62  7- 62.) 

Nach  €iMr  hiitoiMMn  ffinleitiiiig  7  Vifciwdeii* 

2066.  J.  BuehL    Urkundlicher  Bericht  über  den  Plan  des  Chur- 
pursten  Carl  Albrecht^  Bayern  und  Oesterreich  zu  vereinigen 
durch-  HeinUh  Msris^en  beiden  Mämsem.    Ein  Beitrag  Mmt* 
M^gentengeMcJiiehif  Hess*  Fvrtlen*  (flherbpjfsrschn  Areibt 
///,      &  210— 222.) 

9096*  jL  Kraus s,    Predigt  bei  dem  Trauer goltesdienste  für 

Ihre  Me^tiU  die  im  Herrn  entschlafene  Königin -WUtme  • 
CaroUme  vom  Bayern,  in  der  protestantischen  Pfarrkirehe  $m 
8t,  Amm  in  Augeburg  gehalten  am  27*  JVbv.  1841»  16  8. 

2057.  Bernhard,     Predigt  »um  Gedächtnisse  Ihrer  Majestät  * 
der  in  Gott  ruhenden  K&mgin  -  WUtwe  Caroline  von  Bayern 
am  28.  JVov.  1841  in  der  protest,  Pfarrkirche  zu  St,  Jakob 
in  Augsburg  gehalten,  Augsburg  bei  Bieger.  1841«  16  &  S, 

9058.  Dr,  G.  J.  Götz,  Trauerrede  auf  das  höchst  betrübende 
Ableben  Ihrer  Majestät  der  Königin^  WUiwe  Caroline  von 
Jliiyem,  gehalten  am  26.  iVov.  1841  im  hohen  Dom  Wth%' 
htrg.    nUnthurg  1841  bei  Voigt.   13  5.  gr,  8. 

[30*] 
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Zmr  Brtummnmg  um  Ikre  MaJ§tim  FMimrlk§  ITOMmAi« 
CaroUHgy  gthm  Trkuu$$im  von  Baäenf  wMmd  Körnig  von 
Bi^ff«.  (Avg^.  Mg.         1841  ISro.  325.) 


h»  Obcr>B«ytn. 

SOdO*  Oitr^oyerifcft««  ^rdUo  für  va(erländi§eh€  €f€*chichiey  her» 
oMtgegeBen  van  dem  AMofifcften  Verektit  wm  Mnd  /ur  CM<r- 
hayem.  Briiier  Band.   Isieo  und  2Im  Heß.  ,  JIßinehm  hH 
Frmis.  1841.  292  8* 

An  kleineren  Spenden:  Föringer:  über  die  geschichtli- 
clien  Denkmäler  in  der  Pfarrkircbe  zu  Isen.  S.  141  — 144.  An-* 
tiqaftrisebe  Fände  in  Gräbern  bei  Freimann.  S.  291.  Ein  bei  Gran- 
wald  iffl  Flwbette  der  Isar  gefundenes -rftmlsches  DenkmaL  291* 

2061.      A*  JPrA.  t>.  Gumppenherg»    Regesien  ungedruckier 

Urkunden  zur  bayerischen  OW5-,  Familien-'  und  Landesge- 
schichte.  Dritte  Reihe.  iOberbaifer.  Archiv  IIL  S.  223^245.) 

Die  Regesten  von  S4  Urkunden  sind  grü^iäicnthcüä  Origi- 
nalen des  königlichen  Beicbsarchivs  entnommen. 

9062.  J.  «•  He/fier.  JDi«  rSndBehen  Denkmäler  OUrhyeme.^ 

COberbayer.  Arehio  III.  246—  269.) 

Notizen  von  60  alphabetiscb  geordneten  Oertern  Oberbay- 
mBf  woselbst  römisebe  Denkmäler  sich  gefunden  babeii. 

2063.  Fr.  Ii  oh  ene  ich  er,  Spicilegium  ancedotomm  ad  diplo^ 
mtUarium  Frisingente.  (Oberbaifer»  Archiv  III.  130  140* 
273—  2900 

2064.  J.  Dellinger.  Lichienherg,  Schlose  und  ffofmark  Idmd* 
gerichts  Landsberg.    {Oberbayer,  Archiv  III.  S.  267 — 272.) 

2065.  Geiee.  BebM  ven  Siein.  Ifehei  einer  Geeddehie  dee 
Sthleeees  Stein  und  eeiner  BeeUMer*  Oher6aiyertekeeArehiv 
III.  B.  S.  147—209.) 

Ein  sebr  scbät/.barer  Beitrag  zur  Geschichte  der  Herrea 
T.  Törring,  die  vom  Anfange  des  13ten  bis  über  die  Mitte  des 
17»  Jahrb.  in  dem  Besiüse  des  Seblones  Steia  a.  d.  Trami  warn. 

2066.  Dr.  C,  P.  Krämer.  Die  Molken-  und  Bad^AnsiaU 
Kreuth  im  iJhrer  mediciniechen  Bedeutung^  mU  besonderer 
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BerücksicKiigumg  der  Wirkung  der  Molken  und  dee  Alpen- 
Klimmt  i»  dm  ekrmUschen  Bruei-  und  UMMm.  München 
hH  jFWms»  1841.   VIU.     319  iS,  a  cemdorf         30  b. 

$.  di6j 


c  Ober-Pfilt  «nd  fiegcasborg. 

2067.  r»hmMmgem  des  JäaiorUekm  VerHM  dmr  O^fibt  tmi  * 
von  Regensiurg,   Secheier  Band  der  g§§mmmi€n  Ferhm^ 

lungen  dee  Vereins,  Megeneburg  hei  Dpnmhr^  QmU» 
VJJL  u.  164  8.  • 
AiiswrNro.2069.  vad  2070*  entb&lt  dies  Heft:  1.  v.  Fink. 
Nachtrag  jm  Owelüohto  derHemchaft  fiehwaneBborgy  Betz  und 
Waldnaaohea.  (S.  68—71.)  %  M.  fiaadaraliofar*  lieber  die 
Tielerlei  BeaeBBiiBgea  der  gegeawlrtigeB  Krelsliaaptstadt  Begesa- 
burg.  (S.  71.  72.)  3.  Julie  v.  Zeraog  gebt  Thea-DltU 
m  c  r.  Das  alte  Schloss  zu  Laaber.  HiiMaohe  man.  C**  13S— 140.) 
4.  Dr.  Pangkofer.  Ueber  die  hebr&iBche  laaDltfifk  am  Sdaata^ 
dd  »a  Begensburg.  (S.  140  —  1420  5*  Schuegraf.  Teber 
«nige  Penksteine  ander  Stadtmauer  zu  Begensburg,  (8,142—147.) 
^  Vtknv^^^^  Nachrichten  von  einigen  Wüstungen  in  der  Ober- 
pMl^yon  d.  verstorh.  Archivar  Oesterreicher.  (S.  148—1550 
7^  Dr.  Jt  :FÄBghofer.  Jehaan  Kep|iler'a  BUdawa  uftd  4«»©» 
BelitM^  .  OB«  U6^1fKa  . 

2068.  3/.  Sinixel  Erinnerung  an  Bischof  Georg  MU^^ 
ff^ilmann.    Eine  biographische  Skizze,    Sie  verm,  Auflage, 

XAuf  wiederholtes  vieUeilif^es  Verlangen,)    Mit  einigen  Bei- 
'   tagifn  Qimd  l  SiMet.).  HefßM^g  bei  PueteU  1841.  gr.  8. 

Mi9»  9.  Voiih,  Der  Hammer  xu  AichoUing  oder  der  Harn- 
mer  Nenenkersiorf,  maltUitcMdsioriechAopo graphisch  he- 
•ehrieUn.   Mfi  1  Lithographie.   iVerhandlungen  d,  hisior, 

*  V  TerümB  ier  OherpfaU  «.  eo»  BegfewOikce.  VI.  B,  1-^0 
^  Gründliche  von  einem  in  der  Hüttenbafikunde  Biog^mr^*«»' 

verfasste  Monographie .  dee  bis.  m'e  löte  Jabrh.  zarückreidwiideB. 

vV^^SvS  .f  ?*rt::? •     ti..    y.x',       '.  f  p'-'    »vi»        '  •  iui- 

9ljilifJ  Schuegraf,    Uaitsherg  und  die  TVuehsiiMVt  tm^lMin 
-T,  berg  und  Eckmühl.   (Verhmndl,  d^  hUtor.  Vereine  der  Cime* 
p/aUtic.    TA  72-1350 
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Die  Geschichte  der  Borg  Hailsberg,  so  wie  des  Tniehse«- 
fieiwGeschleQhtes,  welches  daoAch  .iuid  nach  Eokmühl  sich  nnnnte, 
war  bis  zu  dieser  dankenawerllmiy  *nit  Urknodeii  nsgeaUlteten 
Arbeil  in  Donkel  gehüllt. 

2071.  tu  Voiih,  Das  königliche  Berg-  und  Hüftenami  Boden- 
Wöhr,  Statistisch  "historisch- topographisch  beschrieben  von 
eic,  MU  2  iMhographnn.  Begetubwrg.  1841.  hei  FuMiet. 
176  8« 

Als  Aiilmng  ist  a.  eine  bistorisch-topographisehe  tSUsse 
einer  Geschichte  des  Marktes  Bruck  (S.  145  ^  beigeffigt. 
(Vergl.  Nro.  9210 


ftin%  ZtM«r  MtM$UHM  des  hUtor^eh^  Vereim  im  MUi^ 

^  Der  Jahresbericht  selbst  giebt  Recherschaft  von  der  Thi- 
ifgkeit  des  Vereius,  von  dem  Anwachs  der  Sammlnngen,  ond  geM 
ausfahrlich  lEritisch  eis  anf  die  demselben  teilgetheiiten  Sehriftea« 
Die  VII»  Beflagen  entludteki  Abhandfongm,  deren  wir  Mn  'TheU 
ItesoAflefs  jj^eiilcen^rerdeni  -Mer'Udben  lAs  ftn«iise|g6tt:*l.'ilftl« 
Ur,  Beschrefbong  der  Pftnel  Rügland  fan  lauidgerliftte  vnd 
üimta^i^n^^  iß,  7-^12,  ea.)  2.  Kltbeiv  JBistorisdb-fciifi- 
«bIki  AfleV0Mniig.r4er  Frag^  ob  Pabst  Leo  IX.  Klreheii  in  der 
)fltaAg09  Cbrsfii^aftir  Pappenheim  und  welche,  eingeweiht  habe? 
(i».'tl^  r- 15.)  3.  Hickel.  iSammlangen  von  aa  die  Häuser  ge- 
schriebenen Reimen.  (S.  33  —  42.)  4.  Mittheilnng  einiger  Folien 
ffir  das  historisch-topographische  Lexikon.  (£.  4^*-*51«)  üiDJPIarr- 
ddrfer  Ef  b,  Poppenreorb  «od  WeUendnrf* .  m 

Kiß^^B^denhacher,  Bomische  und  teutsche  AUerthümer  im 
Herrschaftsgerichle  Pappenheim,  (Zehntel'  JahresbericlU  dt 
hiäior,  iereiM  in  Mädfranktn.       A-^l,)  " 

Die  üte  Abhandlung,  welobe  von  oliiem*  rÖnii8cben..verbiA- 
dangswegOy  der  von  Weissenborg  naoh  Treaohtliogen'nnii^er 
«UinWi^lP  bnirHiUigs'irin  i«n;GllobhägeIn  in  dnr  Owitartfisr  DMiy 
w^ar  *«]lMi  hMg  h«l:Hs«g  and  von  den  in  dleaem  gereich  ge* 
Aindonen  Antiken  bandelt,  ^  . 
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2^4.    «T.         F«cÄ«,     Xwei  Geschichtspredigieny  gehalten  in 
dn  Jahrfn  1839  und  1840  am  Feste  St  Johannis  des  läu- 
frrSf  alß  mm  €led0Mmssiage  der  Befreiung  der  Stadt  SpaU 
wm  dncm  febt^ehem  üebei^aiU  im  Jahre  1450.  {Zehnter 


2076.  G.  P.  Schmidt  Chronik  der  Stadt  Iphofen.  {Zehnter 
«MrM&M*.  d.  iMw.  VweiM  1»  MiUelfranken.  (S.  16-33.) 

2076.  Dr.  IL  TV.  Bensen.  Alterthiimer,  Inschriften  vnd  VMt- 
sagen  der  Stadt  Rotenburg  ob  der  Tauber.  Zusammenge^ 
MtUt  von  0lc.   Jauback  bei  BrügeU   1841.   106  8. 

Die  «««ehlchte  -dtr  SMty  ihrer  Burg,  Kirelmi,  ibre«  Deutsoh- 
Ordenshanses  ^m^^  DomtnanuMridoeters,  so  wie  der  «»oliiteB  Um- 
gebung füllt  den  grösseren  Rem  (Ue  a  66)  der  Murift,  der 
Bich  eioige  chronologisch  geordnete  InBOhciflea  TO*  Sletodenkmlc 
lerA  and  Volkssagen  anschliessen. 

2077.  C.  W.  Sehirmer.  GfMM^  ilee JWIertffeee  fmd  Pfan^ 
dorfes  lOeskeim,  känigl  Landg^rtekU  mMdm  im  Bäg^ 
rungsbexirke  Mittelfranken  d€9  KSnigrekikB  Bwfem.  Am 
den  Urkunden  des  Archivs  der  Stadt  WMMm  umd  dw 
Pfarr-  und  Gerichts- Registratur  xu  lUesheimj  MMi  Seiten 
der  Kirche  zu  KiUUsh^im  bearbeUet.  Nürnberg  b.  v.  SW» 
1842.  ^6  S.  8» 

Geeehlehte  der  SchiekMae  den  Dorfce  ud  i^lner  Beeitaer, 
unter  denen  beeondefii  die  GeiUng  tob  lUeeheiiii  ««eflUirliehMr  be- 
handelt sind. 

•  . 

2078.  Äo/otog  ui«r  dU  wm  StMfltUßem  fmd8€hrtß$i^tt^rimm 
in  und  aus  Oberframken  hirausgegehenm  und  im  i^r  nm 
errichteten  KreisMbUotKäk  «u  Btdnnih  aufiewaihrten  JIHeAer 
und  Manuscripte.  ZweUe  vermehrte  Ausgab0,  JSmrtfdK 
1840.  8. 

seinerVmgebJip^  -M^^  «lülg-rt  M  Köhler. 

IS4K  46S.  12.^-  .  ;  "  •  • 


2080,  nie  MCaitwaMMer''Bea'Anetaä  tn^  Alexander sbad  bei  Wun- 
siedet  im  KSnißretch  ßaynn:  (m  4  Idthoer.)  BaSr^nih 
im  Jahre  1841.   (Buehnerwhs  Bne^andV)  ^f. 
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2061*  F.  Menk'DUimarseK  MhrMaln  mm  ««tum  Vrsprutig 
hi4  aur  Mündung^  mU  SUääien^  Orisehaßen,  BUierhurgtn 
und  Algen,  hUtwiseh^  topographisch ,  malerUek  wm  efcw 
MU  SiahUUehen  und  1  MTaHe.  l^e  Lief,  (ümseklag,  TV- 
ItL')  S.  1—48  im  1  StahUi.  in  Afuatinta:)  Lex,  8.  Main% 
b»  v.  Zähem« 

fenburgi.    Pergatf,    1841«   gr.  12.  . 

2083.  Salisburg.  Die  eilße  SäeulmfeUr  der  MTe&e  ite  eretem 
Mi$€i4f€  99H  WurMhtrg^  Miehatüdi^  EifmH  umd  BmrÜurg 
«hiroA  den  kemgen  Boni/aeime  im  Jehre  741  wnd  dke  Gnmd- 
eiehUegmig  mm  IFkderau/bmu  der  Bam^mHne^Eaitaw  durch 
8e,  Mc^eetäi  den  K&tdg  Ludwig,  WUnkburg  bei  VoigU 
184K   240  ^*  12.  und  l  Tabeile. 

2084.  Urne  imjäkigeJub«ämn  der  Weihe  dee  AeHigen Bie^/e 
Bwrkhardue  der  Sabtkufg  bei  ßfemtadi  em  der  Saale 
I»  Franken  am  12*  JuU  1841.  (Dem  Heben  Landvolke  er^ 
«äAÄ.)  WMurg  b.  SiaheL  1841.  16  Ä.  gr.  12.  (i\ro.  1690.J 

2086.  Dr*  XI  Singer»  Orb  und  eeb^e  BeO^tten,  Amor^ 
ba^.  iAeehaffenbmrg  bei  Pergay,)   1840.    FUL  n.  96  S. 

gr»  8»    fbendotf  BcpMt.  30  B.  8.  3150 

* 

'90S6.  Dr.  Schneider*  Der  Kurort  Kie^ngen^  eeine  ebmßgen 
Mineral^Uen  und  neuen  EinaiMungen  f&r  dae  Jakr  1841. 
Wurxbürg,   1841.  a  t.      •    ,  .  ' 

20S7.  J»  G,  Höfling,    Beschreibung  und  Geschichte  der  IValL 
fahrt  und  des  ehemaligen  Klosters  Maria  Buchen  bei  Lokr 
am  Main,    (MU  einer  lUhogr.  Ansicht  von  Maria  Buehen.) 
.   Uhr.   1841.  8* 

•  ■  ■  \  . *     ,     '  ) 

,  20S8.       G.  Höfling,     Geschichte  der  ehemaligen  Karihimee 
•   Jimbach  am  Steigerwalde,     (Archiv  d.  hisior. 
Unierfrank^n»    FL  B.  Stee  ML  S»  65-^127») 

•V>i;.\r^*^  11  üfiimi(^en  ausgestattet,,  *" 

* 
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XII.    Schwaben  uad  Rhein- Pf aU. 


«•  Sdnrabta  im  AügMMiMab 

L.  Grimm,    Die  malerischen  und  romanliachen  Stellen  * 
der  Bergsirassey  des  Oldenwaldes  nnd  der  Neckar'  G^genden^ 
in  ihrer  Vorzeit  und  Gegenwart  geschildert.    Mit  36  bis  48 
SiMtiUkMu  Darmttadt  hH  L€Mke^  l»i§4  Ha  4t€4  Heß.  96  S. 

Istes  Heft  Fhinkenstein ,  ScUow  Seeheim^  ficUom  Jn- 

genbcim  und  der  heilige  Berg  mit  der  Ruine 

des  Frauenklosters. 
2teB  Heft  Alsbach,  Zwingenberg,  Förstenlager  mit  der 

Aussicht  auf  das  Anerbacher  Sebloss. 
3te8  Heft.   Auerbach^  Ansicht  von  der  Kirche  nach  dem 

SchloBsei  JttarktpUits  in  aensheim»  BoiAe  Starr 

kenborg. 

4te0  Hell.  Beppenbeim  mit  Annrieht  auf  die  Starfcenborg, 
BlarktpliAa  in  Weinhelm  mit  AoMieiit  «uf  die 
Borg  Windeoki  Annobt  derMlben'  Stadt 
Borg« 

2090.  Grüneisen,  Ueb ersichtliche  Beschreihmg*  &terer 
Werke  der  Mtderei  in  Schmähen.  Seadwhreihm  «IVe/w 
Ar.  FroM  Kugf^  In  BeHSa.  ShUigart.  '41  S.b!  (Separmi^ 
AUnmA  mm  dmm  Smm$tUmti  an»  MorgmiUaii.  *1840*> 

Ein  Cyclus  von  Malereien  des  I5ten  bis  in  den  Anfang  des 
16ten  Jahrhanderts  ist  in  chronologischer  Folge  nachgewiesen  ia 
Kentheim,  Mühlhausen  am  Neckar,  Tiefenbronn,  Maalbrona,  66p- 
piagaoi*  liorch,  Hofaenstauren,  Allaiaiidingeni  Denkendo^,  ITrillMdWL 
Monakam  ^  HaU,  UlBf  Bmf^uukaxjff^  Mrtiogw»  ttarmkeiy  wd 
Uahla^iilffik  .  •  •  ^  '*  ^  M 
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^  2091.  C.  K  atäUn.  HlMtmbergUdk»  €f€9dUM0.  Erster  TkeiL 
Sekwahen  und  Südframkm  wm  der  UrMeit  He  1080.  Siuii* 
gmri  mmd  TMUhigen  M  Cotta*    1841.   VIL  u^^aiSt  8.  gr.B. 

Sehr  BDsgezeicbnete  Quellen -Forschung'.  Die  drei  ersten 
Abschnitte  enthalten  die  argeschichtliche,  römische  und  alenumiii» 
« sehe  Periode  j  die  beiden  folgenden  Absofanitte  bandeln  Yen  den 
Maldsctaen  Zeitranme  unter  den  Merowingern  und  Karolingern^ 
von  denen  der  letsCere  Mtabsehnitt  son  grossen  Theil  (8.  278 
Ms  332)  der  Gangeographie  gewidmet  ist  In  dem  6ten  Abselinitte 
aus  der  Periode  der  HerKOge  wibrend  der  siehsiselien  und  ftin- 
Irischen  Kaiserzeit  von  917—- 1080,  sind  ins  Besondere  die*  genea- 
logischen Forschungen  von  Wichtigkeit.  Das  beigefügte  geogra- 
phische Register  macht  den  geograpliischen  Theil  der  mühevollen 
^iolirift  sehr  brauchbar;  der  durch  H.  Leo  in  d.  Berliner  Jabrb. 
i84a  Jir.  68  das  vesdiente  Lob  na  Xiieü  geworden  ist 

2092.  J.  C.  hVitlmann.  Die  Geschichte  Jes  Königreiche  HÜe^ 
MewAerg*  Vom  Jahre  1806  iie  auf  fineere  Zeit.  Mit  beeam^ 
derer  SeHickeiM^pmg  dee  LeUne  und  Wirkene  SHrner 
M  ajeetm  dee  KMge  fVOhehn  L  Eine  Feetgahe  mn  deeeem 
2^jfdib*%em  Megierungs  -  JMläwn,    JVaeA  den  eiekereten 
queiLnkhearieUet,  (^JVU  BtUtdee}.  Uimh  Wagner*  18tt.  a 


emminger^e  Beschreibung  von  Wüi teM 

herg,    Drille^  gänzlich  umgearleUele  und  slark  vermehrte 
Außage.   Herausgegeben  von  dem  königl.  siaiisiisch-iopogra' 
^         jjJiischen  Bureau»     Siuifgari  hei  Cotta*    1841«    XVI*  wnd 
844  a.  gr*  S*    (GMMlorf  B/Bpert.  XXX.  1624 

-  2094*  K.  Dietrich»    Das  Lehen  des  Johannes  Bren*y  in  acht 
\  ^  JErzählungen  für  Jugend  und  Volk»    Esslingen  bei  Dann' 
Tkeimer,    .184JI.    76  S.  er.  12«    (Ge«dorf  giepert.  XXIX.  S.  164.) 

2095.  J.  ^»  CiMtaftefw   Mkmmwe  Atme«  «dbr  W9rSem^0rgi 

sehe  Reformator  von  eic»  (^MU  Einfassung  und  SehnmiMtitei 

'„^  \,..iu  Golddrtick).    Stuttgart  bei ^  J^ö^leTf,   .1840.    U3.  ß.  8. 

,  ^(LUer*r.  ZjeiUcb.  1S41.  Nr.  10)  .;  y    '  .    .*  . 

Sfm^.^UbbWkÜi  ^dipnUafcu- '  eßmbm:mee>MHäimtfeier  den 
t.do  ittd^ilTiM^uAlm;  V^Mmkee^  .litt.  .m  981  (A^ 
Mtt  die  Ergebnteee'der  ereten  25JlArigenBegtemm§tfmitän 
Sr.  Majeeiät  dtt  Kihtige -^mebn  wm  mMeweberg*  —  Mm, 

« 
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Golddruck).  SiuU^ajrit  MotUfig  d«  27«  ^Ur«  16^1,  M 
Li§sehimg*  itoy.  FoU 

s 

2097.  M.  S.  C.  Kapff,  Die  fVuHetnhergischen  Brüdergemein- 
den Kornthal  und  H^Uhelmsdorf,  ihre  Geschichte  ^  Einridu 
iung  und  Erziehungs- Anstalten,  Geschrieben  und  mum  Beettm 
der  Gemeinde  Komthal  hermmg^^ibiH  mm  tU*  MU  9im$m 
Fkmt  der  beidet^  Gemeimdnu  • 

Rlieiawald  ReperU  f.      Tb^oL  LiUrat  XXXV«  &  74-84. 

2098«  ZoTler.  SMigari  wnd  «eine  iriii^^i^«%  mü  leeüm» 
derer  RMnUlU  auf  Xtmeimii,  MMdwigehtrg  mui  'EesUmgetu 
»tuUgari  hei  JRMItr.  Wll.  XVL,  XWJ.  ^ 

Festschrift  zum  25jährigen  Rcgierung^s  -  JobO&um  König 
WUbelma,  dem  Zweck  entsprecbeDd  geschmackvoll  auagesUtte^ 
mit  dem  BiUnisM  des  Königs  gMotamOckt  and  mit  einer  miiibeni 


a.  GmAciMglhaB  Ba4tab 

'  2099«  Huhn.  Das  Grosshenuigfhum  Baden  in  alphabetischer 
Folge  nach  allen  seinen  grossem  und  kleinem  Orten,  IVei^ 
lem^  Höfen,  Zinken^  Bergen,  Seen,  Flüssen,  Bächen  ti.  s.  w, 
beschrieben,  mit  Angalte  der  Geschichte  der  einzelnen  Orte 
«nd  aUer  ihrer  Merkwürdigkeiten^  der  Einwohnerzahl^  Künste^ 
Gewerbe  n,  a«  u;.,  so  wie  mU  Einreihung  der  Biogi'aphien  der. 
ttusgexeiekneteren  Badener  und  der  Geschichte  der  vorxÜgm 
Uehem  adeUgen  GeeMechter  Badene»  Unter  Mitwirkung 
uieUr  Gelekrien  und  Vedefiandejreunde  hemusgegeben  et€^ 
JMeruke  bei  MoeMoi.    1841.  JLaar.  & 

Auf  einen  beträchtlichen  Umfang  berechnet;  da  die  vorlie* 
genden  3  ersten  Lieferongea  336  CelomneB  omfaeaeB  und  erst  bis 
BmmeodiDgen  reichen« 

2100.  Dr,  E,  Lewald.  Catechetischer  Unterricht  des  Pfdlzgra- 
Jen  Friedrich  V»  {von  Heinrich  AUing),  eine  nach  der  Rei^ 
henfolge  der  Fragen  in  dem  Heidelbergischen  Catechi8m%»e 
geordnete  Erläuterung  desselben  im  Geist  und  Styl  der  Re^ 
formationszeii.  Aus  einem  Manmcripte  der  alten  pfälxiechen 
BibUoikek  kemuegegelen  und   mit  dagmengeeekiektlicken 
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1841.  XiK  «»  16S  &  &  (DvBm«scb«rf,d.HcMdb.J«kib.lft42. 
8.  48-510 

lUOL  Dr.  C.  K  iV^ienfu«*  Di«  kaiholischen  Zustände  in  Ba^ 
deny  mit  steter  Rücksichi  auf  die  im  Jahre  1841  zuHegens^ 
hurg  erschienene  Schri/i  unter  gleichem  TUeU  CarUruke  bei 
JUülkr.  1842»   VUL  «.  167  ^  gr,  8. 

2102.  J.  J*  Schneider.  Dat  Badische  Oberland.  Lithogra- 
phirte  Ansichten  mit  Text.  Loerrach  bei  Guiach»  Umschlag 
1841>    VJJL  tt.  143  S.  gr.  8. 

Mdnea  tiBigBr,  üitßM  hMorifoli  laimmiiteri  tbeOs  Toa 
der  MiCiir  aoffeaeiehiieter  Punkte  dei  BadMieB  Okeriaodea^  «ro« 
M  der  Vniumw  Klage  fahrt  Uber  den  Mangd  an  gesohicUieliea 
fiodleii* 

8103*  Dr.  J.  if.  MülUr^  BaimmHhr»  OmmM^f  mOumfmflbt 
JVftmde  der  9ekSnmk  Naiwr  und  dtr  GesMMe^  Mug^eiek 
#te  Khnr  ßbr  KurgäsU  «ml  JR^itmile.  JttU  7  AMUhm* 
gtn.  CatUnükeM  MSfhr.  1841.  10» 
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XIII.   Das  deatsche  Ausland. 

2104.  Dr.  F.  Kru*t.  AiuuiaHs  dtr  JVwr&gWf  oderProBe  tmd. 
Ankümdigmtg  mm9Ur  Wwh9  «ft«r  iU  GtsdMiß  äer  AUer^ 
thOmtr  dmr  kaUerUek  wu§9Uekm  0§Ue€^€finß9etmem9mU  Lh^f 
JSil4-  und  CwrUmdt  mU  tkum  lUhegraphMett  DoppMaiit, 
di€  MCiMungf  dm  Sekmmk  vmd  dU  Bewi^mmg  dtr  mkm 
WarägevRmMn  oder  der  SUenien  Einwohner  di99er  Ge^ 
genden  darstellend  von  etc.    Heval,  1841.  6ei  G.  Eggers 

6«  Brockhaus  in  Leipzig»   XVI  4.  «•  42  S.  gr,  8* 

So  ttaoh  einer  Analyse  der  Klddang,  des  Sehnnckee  md 
foBewnffnnngy  besonders  geisrOndet  mifAii^grabangefl  in  Asehe« 
reden  I  die  nlten  Wtrtger- Bossen  ans  ibre'n  Grftbem  wieder  anf* 
erstellen  ond  im  Bilde  nns  vorfttbren  so  seben^  Terdlent  denDanIc 
jedes  Alterthnnsforschers,  sollte  man  sieb  aoeb  niebt  mit  Jeder 
Anordnung  in  der  Bekleidung,  z*  B.  mit  den  das  Kniegelenk  ein- 
engenden fieiaringen  einverstanden  erkl&ren  kOnnen. 

2105.  Dr,  Lehmann.  Die  Volksmundarlen  in  der  Pravin» 
Preussen,  (Fa/er/.  Archiv  od.  Preußs^  PrwiaaitUhU  1842. 
JCJCFiX  Jid.  1— 63.) 

2106.  Dr,  J.  A.  Lilienthal.  Heber  die  Bischofswahl  xmErm^ 
lande,  mit  vorzüglicher  Berücksichtigung  der  Verhältnisse 
%ur  Zeit  der  polnischen  Oberherrschaft,  Berlin.  1841.  62  S. 
8.   (Preus«.  ZVoettts.  JüreheM  ai«r  Jahrg.  1841.  2ie  A6Uh 

2107.  Siewert,  Geschichte  der  Be/ormation  in  Danzig  bis  zu 
ihrer  gänzlichen  Unterdrückung  im  Jahre  1526.  {PreusSf 
Provinzial-KirchenUatt.    3l«r  Johr^S^'^ 

H.  144—170.  107-233.) 
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2196.  J.  €•  SeAüllj*  r«W  «ttaflUbnlteftt  fif^gciuMbulc  cbr 
Mlm^M  JKkiMf  in  IXmi^,  «te  Vortrag ^  gekaken  wmm  Be- 
sinn dmr  kUsigen  KUinkinder»'  Beumhrtuutali  im  Fehrmmr 

^     1841.    Ihmnig.  1841.    59  Ü,  8.    (PreoM.  Sta^tsscit  iSil  Nro.  164  ) 

8109.  P*  «r.  ^nnhtr.   efkmBmuänderung  der  SiatU  CMfo  tiai  ^ 
Ja§  Jahr  1550  and  die  P/arrkirchä  mm  8i,  Johamu 

96  S»  4  dee  HerbtsprognouBi  voii  dam  gymnarfnai  k  Coatts. 

2110.  ultM  dem  Feldzuge  ISO^  in  Polen  nnd  Preussen.  (JForU*, 
MlUair'WochMnU  1842.  iVro.  6—14.3 

Mtt  Uebeniolitsbltia  m  CMMhle  M  Wauim  am  8lM 
Mbraar  1807. 

211L  C  JFl  ¥Vugn€r*  C^oMdMfdb»,  iMMitdU  wul  gi^grm- 
fkUt^  Budk^Aung  ä€B  €h>o§9ker$togikmm$  Fatm,  Mit 
9arwmgnD9l9er  BerUcktiehtigimg  auf  die  Stuhba'eehe  Wemd" 
Icarie  des  Grossherzogikums  Posen  y  für  VolkseckuieH  hear» 
heUet.   Landeberg  a.  d.  W.  1841*   86  &  8* 

rL  Geechkhie  des  Königreichs  Dänemark»  Mit  st el er  Rück- 
sicht auf  die  innere  Entwickelung  im  Staat  und  Volk  von 
JE»  Allen.  Gekrönte  Preisschrift,  Au»  dem  Dänischen 
^ab§r»etisi.  Mi  gen^ak^^ditH  TaUltgm  mmd  einem  Seult- 
«ml  Jfamenregister  vermehrt  mnd  wM  ebnem  Fjormati  he^Ut^ 
iei  wm  Fe^tek.  JßdL  1842. 

W.  Lader«  L  d«  Hamb.  Nmm  Mig.  1842«  Nro.  16. 

2IiI9L   Dr»  H.  Leo»    Rectitudinee  singularum  Personarum  nebet 
eHmer  eitdeHenden  Abhandlung  über  LandanMedlungj  Land" 
hoM^  gtasherUehe^  mnd  hänerUehe  FerhaUmUee  der  Anget-^ 
'  Mdben.  Heremegegehen  «p»  ete*  Molk  hei  Amteei»  1842» 
XTF     252  S»  gr.  8« 

Kembles  angelslAchsische  Urkunden  setzten  den  Verfasser, 
der  den  landwirtbschaftlichen^  Verhältnissen  bei  den  Longobarden 
wie  bei  den  Nordlandera  grosse  Aurmerksamkeit  gescbeskt  hstte, 
erst  in  den  Stand,  eineo  Uefttni  Binbliek  in  .die  Geschichte  der 
LMdwirtksehsfl  mid  CHMerrerhlltiilsse  Meb  bei  den  AngeimchM« 
M  ttan.  Der  vMnigrcieke  enie  Absehnitt  (8.  1-104)  Ober  die 
MgtlNtoiMhclwb  OrbMBiM  tot  Ittr  uns  Deatsebe  im  AHgometeMi 
iwiditig;  alles  hier  OewinuMna  Irt  dem  OMaebiii  «Itrhaapt  ge- 
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miMi  ffir  MMM.II|)rtliiiii-  tmA  A^fMi^ttoliililt^  ttr  «boMm 
NatonvlEMHaBg  and  BoilenbemitsaDg»  Smnr.dor  $  gieli|*«ni  der 
Topographie  äer  Vmgtgead  Heidelberg's  Aailiws  ssir  einer  Verglei- 

choDg  zwischen  angelsächsUchea  und  allemannischen  OrtsnameD, 
Dem  angelsächsischen  Landmaasse  und  der  Art  des  Anbane.«;,  fer- 
ner der  Dorfverfassnng ,  wie  endlich  der  Nahrungs-  und  Lebens« 
weise  der  Angelsachsen  auf  dem  Lande  sind  die  drei  folgenden 
Abschnitte  gewidmet;  und  in  dem  die  Dorfverfassang  betrelBTendy 
indet  der  Verf.  Veranlassang,  die  alten,  der  deutschen  Welt  all- 
fMBein  «igeMrigen  AasdrOeke  für  pditieebe  Vgfbinde  md*  deren 
Vonünde^  den  pnUfnie^lieelMii  Ciuurnkter  nlier  ilteiten  denteclien 
VeilriUf niese,  und  die  3  fitinde  der  denUwIien  Stimme  na  eiMenu 
Die  Reetiftadinen  eingnlnnün  pereonnrom,  oder  Beohte  der  ver- 
neUedenen  €fcnteineneeen  der  Angelseelieett  hn  angelsftehsiseiien^ 
lateinischen  nnd  deutschen  Text  (S.  222 — 247)  nebät  einem  Regi^ 
ster  machen  den  Boschiuss*  ^ 

2114.  O.  G.  Held  ring.     OrUdekking  von  eentge  Römeintche 

en  JBaiaa/sche  Oudheden.    (JSijhuff  JBijdragen  IL  70—78.} 

2115.  JK.  X  JC  IT.  Bar.  8io€K  Zuiphen  hei  reemge^ 
rigty  meiegeduU  doör  ele*  iJ^ijhoff  Bijdragen  eoer  eoler- 
hmd.  GtschMmU  IL  133—160.) 

Vorladungen  und  Entscheidungen  ddli  fteinlidila  m$  Yilgiite 
M.  fiekwerte  in  der  0mMinfl  M nrelu 

2116.  N.  Chdielain.    Hisloire  du  S^ode  de  Ihfdrechl  consi- 

ddri  dans  set  rapporla  religieiuc  ei  poliliques  de  1609  ä 

1619  par  etc.  Pari»  el  Gemi.  CherhUUM.  1841.  S.  (Uttmw 
Zdt.  1841.  Mn»,  a2J 

2117.  F,  fV,  Deihmar.  Reise  von  Amsterdam  in  die  nordösl" 
Uchen  Theile  des  Königreichs  der  Niederlande,  Essen  bei 
G.  D,  Bädeker,  B/vUtrdam  b.  A,  Bädekw.  IS40»  d84t  8* 

■e  yt  dien  dfer  dritte  nell  ^en  den  VetfMnew  ,^Wrcnnd»*^ 
dtm  Wmiemng  en  Hofland  nnd  seine  Bewnhner^,  deren  der  eretn 

Theil  im  Jahre  1838 ,  der  zweite  1839  erschien.  Der  vorliegende 
dritte  Theil  ist  dem  Aufenthalte  in  Amsterdam  und  den  Provinzen 
Friesiand,  Groningen,  Drenthe  und  Oberyssel  gewidmet.  .(Literw. 

Zeit.  1841.  Nro.  8.) 

•  ■  «  » 

21ia  W*  Dsikmar*  FirmnMh§  Brtmunmg  mm  SUtamd 
md  Mm  Seumkmr.  Ztif^Mk  ete  WkgimiMrßkr  B§iMmd§f 
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1841«  JKH  «.  au  & 

Dieser  rierte  TbeD  enth&lt  die  Reite  m'  Deventer  Ober 
Arnhem  und  Utrecht  Dach  Seeland;  Flandern^  Brabant  und  uacb 
Mastricbt 

^  tllH.  Fritdriek  v.  SeAlller^«  MörltdU  Mrißen.  Aafer 
wmd  Mettffr  ßupplemmähtmit  Gt§ekiM^  Ab/alU,d€r 
9mr€inigten  NMtHunde^  fortge9€HU  «en  Dr.  J?.  Duller, 

In  3  Bänden,    Köln  bei  Du  Mont  ^  Schauherg  u.  ^acA«n  ii. 

JI^SM  ifoAnen.  1S4L  348,  334  u.  388  iS.  gr,  16.  (Literar. 
Blatt  a.  GcMlladi.  1S41.  Nro.  23  n.  34.  Gcradorf  RepertOTium  XXXI.  61  u.  163. 
Utcratbl.  i.  Abcadscit  1841.  Nro.  104.) 

^"3120.  O.  o.  Corvin-  fViersSUz^L    Dmr  niederlUmdUche  Frei» 

heUskrieg^  nach  den  besten  Quellen  hearbeUei  «en  ete»  Sier 

Bamd.    Mit  den  Poriraile  der  üerM^  Mmgmrelkm  va» 

Pmnma  nmd  dem  Kardimml  €hrmweBu.  £e^pMig  bei  JSSsiedUr. 

1849.  r/  296  &  gr*  16i»  (Tffrgl.  Vn«  I019.  Gcndolf  lUpeilor. 
XXXL  61J 

9121«  A,  lyarnkönig.  Flandrische  Slaals-^  und  Bechte- 
geecUehie  bis  mm  Jahre  1306.  Drillen  Bandes  erste  Ab» 
tkeihmg^    Tübimgen  bei  Ace.  1842.    Flli  «.  408  &  a 

Mit  der  Darstellung  des  in  Flandern  während  des  Titea  uod 
13ten  Jahrhunderts  geltenden  Rechts ,  als  der  Hauptaufgabe  des 
vortrefflichen  Werkes,  hat  der  Verfasser  die  Bearbeitung  der 
Staatsgeschichtc  des  Landes  in  gedrängter  Kürze  verbunden.  Die 
Abstammung  des  flandriscbeo  Bechts  aus  den  fränkischen  Volks- 
rechten  und  der  Capitalarien  weiset  derselbe  nach  und  wünsch^ 
dass  die  Forscher  des  germaiiischea  Bechts  in  DeatschJand  den 
Zasannienhnn^  imd  dfe  Vermndlscluift  tfee  flandrischen  Beohts 
mit  den  deutschen  nUier  nnsfilliren  mOgea«  INe  2agnbe  Aber  die 
BeeMsYcrUltnisse  der  iOrohen»  und  Klestervolgte  in  Flandern  ist 
auch  für  Dentscblsnil  wicht%;  denn  vnn  Jn  diesen  Berietongna 
in  einem  lisnde  |Brwi€«»||  Ist^  isl  ^  nqn^  ndt  andern.  (Gend. 

XSZL16,) 

2122»  X  «T*  de  8met.  MeeueÜ  dee  dkronl^«  de  Fkmdre^  p«* 
biii  «Ott«  Ib  iHreeffoit  de  la  eommteslcn  ro^aie  d'kisMre  par 
etc»  Tome  IL  Bruxelles,  Haye».  IMl*  (^Auch:  Corpus 
chronicortim  Flandriae  suh  aufpiciis  Leopoldi  Primi  sereniS" 
simi  ilelgarum  regis  edidU  eiCt  Tom.  IL)  Vil  u.  1006  4^.  4. 
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faXtAH  h  Bm^  ijlironicoo  Elnoneiiie^  %  Anclemie  «Ivo- 
xSqm  Flandre.  3»  «» '4*  «faronieon  majiis  et  wanm  Li  Mnisis. 
0.  cbroofoa  TornaoeaflU»  9*  olffonioon  BAldaini  Ninovienals»  0«« 
voo  waren  1.  n.  6.  bisher  nur  nnvoUstftnüi^,  die  llbrigeft  noch  gn 

Dicht  gedruckt.  Als  Anhang  wird  ein  werthvoller  Codex  von 
298  Urkunden  des  Ilten  bis  Uten  Jahrb.  gegeben 3  ferner  Begi- 
ster  und  Gjossar  dazu* 

O.  DBiepierre.   'Pr4eU  imalyiiqu^  det  doeumeni»  que 

renferme  le  dSpoi  des  archives  de  la  Flandre  'Occidentale  a 
Bruges,  par  etc,  Briiges  b.  Van  de  Casieele  -  JVerbrouck* 
L  Vol.  1840.  CLXIII  und  ISO  IL  Vol  1841.  VXXIV 
I».  177  & 

.2124.  L.  P.  J.  van  de  Spiegeh  RemmS  dee  ndgoUaiionSj  qui  ' 
accompagnerent  la  revolulion  des  Pays-bas  autrichiens ;  avec 
les  pieces  Justicaiives ,  par  etc^    Amsterdam  ches^  «/,  MüUer^ 
1841.    VI.  II.  406  ;S.  gr.  S. 

■  • 

Diplonuitieelier  Aossng  des  Teifaaiidliiiigeii«  welehe 
•eit  den  Anebroeb  der  UnrabeD  in  den  Merreiehiseben  Niederian- 
den  bis  Eam  lOteii  Becember  17190  in  Beniebuog  auf  dieneJbea 

gepflogen  worden. 

2126.  JBo/ln.  JlUmokre.  mar  ^ue^we«  nwmalee  Zomite« 
kMUe9  dm  Xi.  el  du  XU.  Hide.  Nuncy.  1841.  39  S>  ti» 

3  jaünxiafebi.   gr.  8.  ' 

2I2B*  F.  W.  Bmrthold.  Der  Arm§g9ekmkfUg  Im  JTdbv  1444 
fmd  1445.  (F.  «.  Bamner  JUilon  IMtmb.  /.  di  J.  1842. 
8,  1-^131.) 

2127»  X>r.  X.  E.  Meyer.  Elsass  und  deutsche  Kunst  und  Wl§m 
Memchuft.  {IUuUcKb  Jahrb.  1841«  iVir.  82—84.) 

2128.  J'  Th,  Meyer,  Ober-Ehnheim  am  Fasse  der  Vogesen^ 
in  medidnisch-topographischer  Rücksicht,  QMit  2  Ansichten 
in  i  und  ^  gr,  FaL)   Strathurg  bei  Lewmdt.  1841. 

2129.  J,  A,  Henne  von  Sarg  ans,  SchweizerchroiUk  in  vier 
RücJieim,  aus  den  Quellen  untersucht  und  dargestellt.  Zweite 
völlig  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage.  St.  Gallen  m 
JSem  hei  Huber^   1840.  gr.  8.   (Erstes  Ruch  332  S.) 

Das  erste  Baeh  begreift  „ürsprang,  Bebermngy  *Zer8treiK 
UMtg  und  WiedererbeboDg  dea  VoU^es^^  oder  den  Zeitraum  ,|VOB 
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der  üddeiisell  bb  som  Bunde  der  Bl^seBOMea-  ldO&^  (Kortft« 
L  d.  Heidelb«  Jahrb,  1841«  8.  67a  K.  flSimmer  tn  Bib»  N. 
Jabrb.  1841.  Ister  B.  8.  277—284.) 

21d0.  Johann  wm  MuXUr\  B.  Ghüst- BlolzTieimU  und  J.  X  Hot» 
iinger^s  Gtschiehien  SehweiMerUehtr  Eidg€no$sen$ehqftf  Jorl- 
ge8el»t  von  L.  BuUiemin^  rnii  etilem  Farwari  wm  «T.  «f* 
iiottinger,  Aehier  Band,  (Aneh  unter  dem  TUet:  Ge- 
echiehle  der  Eidgenoeeen  während  des  Ißtenund  Ilten  JaUL 
von  L.  BulHemin.  Aue  dem  FrainzöeUehem  Mit  einem  For- 
worl  von  J.  J.  Uoilinger.  Erster  Theil^  Zürich  b,  OrelLf 
FüssU  u.  Comp.    1842.    XXX  u.  466  Ä.  gr,  8. 

Die  2wei  Bücber  dieses  Randes  begreifen  die  Befbrmatien 
des  romanisehen  Helyetiens,  die  Yereiaigang:  dieses  Landes  mit 
der  Schweix  (1517—1536)  ond  die  weiteren  Fortschritte  and  Ge- 
staltung jener  Reform  In  der  Zeit  von  1536  bis  1555,  (6«ndotf 

Reperl.  XX3Cr.  63  )  ' 

2131.  J.  J*  UoHinger,  Huldreich  Zwingli  niid  seine  Zeil  dem 
Volke  dargestellt.  Mit  historischen  Abbi!dunp;cn^  gezeichnet 
von  Franz  Regt*  Zürich  bei  ,Oreli^  Füssli  und  Comp, 
1842«  12. 

Von  den  8  bis  10  Uetenngeni  welche  das  Werk  haben 
8oll^  liegenJIn  beiden  ersten  bis     166  m. 

2132.  J.  Jf.  i^.  ^tiiKsi.  Hlstaire  de  Is  vie,  dee  ouvragee  et 
dee  doetrinee  de  Cahin,    Par  ete,  auteur  de  Vhistoire  de  • 
Imther.  2  Voiumee.    ParU.   Maieon,   1841«  XXIiJ.  634 

«.  608  8.  8.    (Literar.  Zeit.  1841.  Tin».  34.) 

2133.  F.  D,  a erlach.  Basilia  und  Jiauricmn*  (Gerlach  Äi- 
eiorieche  Studien,  1841.  iS«  325-^42.) 

Die  Frage,  ob  in  den  nns  erhaltenen  Nachrichten  über  Raa- 

ricum  ein  Grund  zu  finden  sei,  um  das  gleichzeitige  Emporkom- 
men einer  zweiten  Stadt  lia^ilia  in  deren  Nähe  schlechthin  zu 
leugnen,  wird  untersucht  und  sowohl  durch  Zeugnisse  von  Schrift- 
steilern als  gestüzt  auf  kür/.licli  in  Basel  aufgefundene  römischu 
firabsteine  bewiesen,  dass  die  Entstehung  dieser  gewöhnlich  Jeoi 
4ten  Jahrb.  zugeschriebcacn  fitadt,  in  den  Anfang  des  2ten  Jähr- 
Hunderts  verlegt  werden  mOsse; 

2134.  F.  A,  Burckhardt,  Historisch^ gcogrophisch-slnfisd^ 
schea  Gewülde  der  Schweiz.    lUee  üeft,    Ver  Kanion  ßo» 

\ 
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«fi  amßel  BateMiadtiküi  (Auch  unier  äem  TUet: 
Her  Kanion  Batelf  hUiorUeh'j  geograpMsdk^  etaiiMtiseh  ge^ 
'wchüdert*  Beu^ihmg  seiner  Lage^  natürUchen  Brechaf" 
fenheii^  sei^mr  BeuMner^  poUtisehen  «ml  kirehUehen  Ver~  ' 
häiitäeee  wirf  Ortschaften,  Ein  Hand-  vnd  llauahuch  ßir 
Katiionshürger  und  Reisende.  \sle  Hälfte:  Basel -Siadl^ 
IheiL)  St.  Gallen  u.  Bern  bei  Uuber.  1841.  300  5.  8«  iUil 
1  lUhogr.  Karte  tu  FoL  . 

8135*  Ff*  Fi  4  eh  er.    Die  BasUr  Bexenproeesse  In  dem  Ißten 

tmd  nten  Jahrhundert*    Einladungaschrifl  zu  der  Bede  des 

meitigen  Bector  magiüßcus   II.  Prof.  Dr*  Ilagenöach,  von 

etc.    Basel  1840.    23  S,  4.     (Rlieinwald  Aepert,  f.  d.  theol.  Literatur, 
XXXIV.  203.' 

2136.  MemaraMa  IVgiirfiui,  oder  C^onik  der  IhnIMirdigkei'  md 
ieu  der  Stadi  tmd  loMdeehäft  Zürich.    Zürich  hei  Höhr, 
184L    VI      783  fif.  gr.  4,mUS  Kup/ersi.  in  A^uaiinia- 
Manier* 

2137.  CkrieiCfih  JFVoteftmiM*,  erster  herühmier  Buchdrucker  in 

Zürich y  nach  seinem  Lehen  und  fVirlcen^  nebst  Aufsätzen 
und  Briefen  an  ihn  und  von  ihm.  Zürich  bei  Höhr*  1840* 
gr.  4.    (BUtt.  {.  literar.  Vnterb.  1841.  Nro.  102) 

2138.  Hisely.  Les  IValdstetten  Vri^  Schwyz,  Unterwaldeny 
dans  leurs  relations  avec  Vempire  germanique  et  la  malson 
d'Hohsbourg,  QMemoires  et  pocumens  publie  par  la  societd 
d^kietaire  de  la  Suisse  romande»  Livraieon  4.  1841.') 

Eine  Fortsetziing  der  in  der  ersten  lileferung  dieser  Zeit- 
Bobrift  enthaltenen  Abhandlung:  Essai  sor  Forigine  et  le  develop- 
pement  des  llbert^s  des  Waldstetten.  rLiurar.  Ze.t.  is4i.  Nro.  39.  Auch, 

beAondent  LMuanae  bei  H.  DndoBX.  1841*  166  S.8.  K«vemaBni.     GdtL  gel 
Ans.  1842.  Vto.  23  o.  24.)  . 

9139.  Fr.  Weidmann.  eccehiMa  der  BOUoihek  vanSi.  Gatten 
McU  ihrer  Gründung  tun  dae  Jahr  850  hU  auf  1841.  Aue 
den  Qu^en  heae-heUei  mtf  die  iaueendjährige  JeMfder  vcu 
eie*  8i*  Gtdten  h*  üMsr*  1841.  IV  u.  4S3  S*  gr^  S* 

2140.  F.  de  Chambrier.    Histoire  de  Neueheael  ei  Vedangin 

Jusqu*  ä  Vavenemeni  de  la  maison  de  Ptueee.  NeuchateU 
1840.    8«    (PrcttM.  Sta^seit.  1841.  Nro.  41.) 

♦ 
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%Uh  Gi  CaMtand4r»  Das  ZeUaUer  Uildeftrands  {Oreg^B 
VIL")  ydr  umd  gegen  ihtt.  Aus  xeUgleichen  Quellen,  Hoim- 
•fadl  h.  a  fF.  Leske, .  1842.  XiV     200  iS.  8. 

Was  ia  dieser,  für  deatsche  Reicbsgedchichte  wichtigea 
Schrift,  die  als  Vorl&ofer  eioer  Geschichte  Gregors  VII.  sich  an- 
IdUulel»  der  Verfasser  rioii  snr  Aufgabe  gMtellt  hat,  „ist  die  be- 
dastangivoU«  Vorfrage  tiber  die  StinmiiDg  des  Z«|telten  fttr  und 
wider  deneelbeni  wie  ridi  nne  den  eiuselMn  Heiirifleii  wirkfieher 
Altgenosaen,  derea  e^ner  Wertii  einer  PrflAing  unterzogen  ist, 
erkennen  Iftaef 

2142.   Tfigani  «mI  SMmMrgen.  PeftHicft,  ^ItllccJl,  ITcono- 
mIscA,  von  John  PngeL    Aue  dem  En^d^en  van  B»  A, 
Moriarty.  Leipzig  b.  Wsher^  1842.  Erster  Band.  X 
400.   ZweUer  Band  Vili  «.  488 

Von  Ungarn  sind  es  'besonders  die  Gr^nz-Comitate  gegen 
Deotsehland  bin  mü  gemisehter  dentsoher  BevlUkdning,  und  im 
2ten  Bande  das  9te  Cap.»  welche«  die  Oesohiobte  Siebenblirgeiii 
entb&l^  und  das  13  te  Capite]^  welches  von  den  Sachsen  und  den 
SaehBMilande  handelt  die  fOr  deutsche  Geeohiclite  von  Interesse  aind. 

2143«   G,  X  Kemin^    Deutsche  Fundgruben  der  GeeehMin 

Siebenhürgene.  ZweUer  Band,  Khueenburg  h.  TOseK  1840. 
VJIl  u.  311  Ä.  gr.  8. 

Dieser  Band  entbblt:  1.  Mährisehe  LandtegsverhandlmgeK 
TOB  1526  ^  1631,  Johann  Zapolja's  Ansprflohe  mf  Bühren  be- 
trefiMdy  nebst  AktrastOeim,  angehend  die  VeihUtnlsde  vnd  Un« 
terhandlnngen  nwisohen  den  St&nden  von  Whrea  und  Ferdinand  L 
2.  J.  Ooebels  nnd  Wachsmanns  Chronica  dvitatis'  Sdiaeahnr-^ 
gensis  1514  — 1663  in  dentscher  Sprache.  3.  SiebenbOrgische 
Buin  Ton  J.  Grasius  f.  i.  die  Geschichte  der  Belagerung  Her^> 
mannstadts  durch  Georg  Rakoczi.  4.  Des  Grafen  Tököli  Einfall 
im  Burzcnlande  1690.  5.  Extract  der  dem  Grafen  von  Sarau  er- 
thMiten  Landtags-Instruction  1702.  hieben  Briefe  des  Grafen  Eh* 
venreich  von  Sarau,  über  die  Rakoczisebcn  Unruhen  nach  Wien  ge- 
sehrieben. <G«r«dofff  B«p«rt  XXVUI.  450  CIhmI,  ditenr.  G«tckiefat«t.  ti  («r  Bd. 
Itu  Hft.  s.  xxa) 

2144  Skduin  der  Säcksischm  BaUan  I»  AtftnMrge»,  aiew 
Eigen  iMod^Beehi.  Uermmimiadt  ft.  e«  IMbrndsfer.  184t.  4* 
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RecensIoDen  ond  Fortsetzungen 

von  and  Za»&tze       den  bereiU  «ngeseigien 

Sobriften» 


Nro.     a.  Uemi.  Mt  ISIL  Vro» 

—  5.   Pas.  Nro.  9. 

—  11.   Das.  Nro.  4.  32. 

17.  Dr.  G risse  l  d.  deutschen  Jahrbüchern  1842»  KfO. 
67-59. 

—  20.   Bl&tt.  f.  lilcrar.  Untcrh.  1841,  Nr<H  I6h 
^     5T.   Literar.  Zeit.  1841.  Nro.  11« 

—  64.  Dss.  Nro.  32.  " . 
^  Duu  Nro*  26. 

67«  Prensfl.  StantsBoiti  1841.  Nro.  67.  Die  3te  dard^- 
gig  verbesserte  Aul  1842.  VIIL  v.  396  8. 

—  74.  lAterar.  Zeit  184h  Nro.  4  Vteamu  etaataMit.  1841 

Nro»  11. 

—  75.  Literar.  Zeit.  1841.  Nro.  1. 

—  77.   Preuss.  Staatszeit.  1841.  NfO.  II. 
84«  Bheinwald  Oepert.  XXXVI.  22. 

—  86.  Das.  25« 

—  87.  Das.  27. 

^     90.  laterar.  Zeit.  1841.  Nro.  21. 

—  •  91.  Rheioweld  Repert.  XXXVI.  13. 
^    9^.  Literar.  Zeit.  1811.  Nro.  12. 

—  98«  Das.  Nro.  24. 

  100«  Dle^  fite  vefb«  nnd  veroi.  Anli.  1842^  130  8. 

^  104;  iüenr«  Mil842.  IVro^  13^ 
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Nro.  m  Malton  BibUoUi.  d.  neo.  Wettk.  1S41.  4  B.  S  Th.  8. 47^ 

—  176.  Prenss.  Steatszeif.  1841.  Nro.  20* 

—  183.  Bheinwiild  Repert  XXXVI.  145* 

—  197*  Literar.  Zeit.  1843.  Nro.  2. 

—  200.   Litcrar.  Zeit.  1841.  Nro.  3. 

—  202.    Das.  Nro.  4. 

—  204.    Bülau  N.  Jahrb.  1841.  1  B.  8,  193. 

—  241.   Literar.  ^e\t,  1841.  Nro.  34. 

^   243.    Büiaa  N.  Jahrb.  1841.  1  B.  S.  192. 

—  259»   Die  Fortsetznnnr  in   den  Schles.  Provinzialbl.  1842. 

Febr.  128  — 138.  Mftrs  236—  242.  April  315  — 322» 
Mal  454—460. 

—  S7a  Gorsdorf  Bopert.  lO  .B.  8.  317«. 

—  280.  Das,  30      8.  316. 

—  284«  Bfilao  N.  Jlabri).  380«  K»  Bbertb  I«  d«  SeUes.  Lito- 

ratarbl.  1842  8.  136— 141* 

—  295.    Bülau  N.  Jahrb.  1841.  1  B.  8«  dSl.    Neues  Laoa. 

Magaz.    Neue  Folge  Vf.  457.        .  r.jxv'.^    K  -  * 

—  804.    Preuss.  Staatszeit.  1841.  Nro.  55.         ,  q  ^ 

—  307.    Litcrar.  Zeit.  1841.  Nro.  3U  .  .  J'^^ 

—  318.   Rheinwald  llepert.  XXXVl*  lia        i  7t 

—  342.    Das.  S.  23. 

<—  345«  Baddous  4eat8o]k  Staatsarob.  III*  300. .  .-/r^ 

—  394.  TheoL  Utefatorbl.  Nr.  42.  &  Allg.  iariobomift»  1842. 

—  415.  Llteratbl.  v.  o.  l  Schles.  1842.  8.  184. 

—  416.  Götting.  gel.  Ans.' 1842.  8t  49« 

—  429.  Chmel  Ssterr«  Oesohlchtsr«  11  9*  1  H«  J^. J^.  ^ 

—  434.    Literar.  Zeit.  1842.  Nro.  2.         ,  ,    ^  ^ 

451.    Geredoif  Repert.  XXX.  158.  '     '       ^>';:  V  42?- 

—  453.   Literar.  Zeit.  1841.  Nro.  2.        ^'    '  " 

—  459.   Literar.  Zeit.  18 il.  Nro.  10.    Zehnter  Jahresber.  dea 

histor.  Vereins  für  Mittelfranken  S.  XlV, 

—  460.   Bülau  N.  Jahrb.  1841.  1  B.  6.  190.     Litcrar.  Zeit. 

Nr.  4.  31.  37.  Wilbelmi  i«  d«  Heidelb^  ^abrk  1842. 
8«  152. 

—  461.  Wilbelmi  L  c. 

^  470«  literar.  Zeit.  1841.  Nro.  38.      '  ^ 

—  478«  Tbeol.  Llteratbl.  Nro.  49  v*  60  di  A1I|^.  Kircheiiaeit 

1842. 

^   487.    Zöpfl  i.  d.  Hcidclb.  Jahrb.  1842.  S.  62. 

—  4SS.   Ucrs.  cbcodas.      Literar.  Ereit.  L842..  Nro-  6. 


Digitized  by  Google 


487 

Nro«  490.   Wiener  Jahrb.  96  fi.  fi.  itö Ol.    GcrsdAf  Uepcrt 
XXXr.  265. 

—  501.    Bronn  I.  d.  Heidelb.  Jihrb.  8.  40. 

—  515.   Literaturbl.  Nro.  7.      Morgenbl.  v.  1842. 
— .   625.    Dölau  N.  Jahrb.  V*  .382. 

^  530.  Literar*  ZnU  1842.  Nro. 
~  639.  Das»  1841.  Nro.  3. 

652.  Das.  1841.  Nro.  25.    Rheinwald  Bepert.  XXXVit 

109—113.  Theol.  UteraCbl.  Nro.  46.  d.  Allg.  Kirchen- 

seit  1842. 
^  664.  laterar.  Zeit  1841.  Nro.  30. 

^    555.    K.  Halden.   Literatbl.  z.  Abendzeit.  1841.  Nr.  95.96. 
Literatbl.  Nro.  59.  z.  Morgenbl.  IS  12. 

—  559.    Wiener  Jahrb.  95.  B.  S.  1—50.    96  ü.  S.  1-27. 

—  561.   Bis  zum  9.  Heft  Literatbl.  v.u.  f.  Sohies.  1811.  S.  348« 

—  566.    Ilhcinwaki  Ilci)crt.  XXXVl.  11. 

—  567.   Bulau  N.  Jahrb.  1842.  Febr.-H.  8.  178. 

—  573.   Neu.  Laus.  Magass.  N.  Folge.   VII.  96. 

—  678.  Sehl osse r  i.d.  Heidelb.  Jahrbi  1842.  8.1—16.  BOr-  i 

sen-Halle  184L  Deutsch.  Literatiil.  Nro.  34.  IM.  Zelt 
1841.  Nro.  36.   Angab.  Allg.  Zeit  1841.  Nro.  281.  282. 

—  680.  Literar.  Ans.  f.  ohriatl.  TheoU  1842.  Nro.  32. 

—  681.  Telegraph.  1840.  Nro.  22. 

—  590.   Rhein wald  Repcrt.  XXXVl.  15. 

—  597.    Göfting^.  gel.  Anz.  1842.  8.  125. 

—  600.    Literatbl.  v.  o.  f.  Schles.  1842.  S.  180-183. 

—  611.    Literatbl.  v.  u  f.  Scliles.  1842.  S.  172. 

—  618.    Das.  1841.  S.  319.    Gersdorf  Repert.  XXXIL  7ö. 

—  625.    Literatbl.  v.  u.  f.  Schles.  1841.  S.  .348. 

—  649.   Spenersche  Berliner  Zeit  1842.  Nro.  160. 

—  651..  Das.  1842.  Nro.  160.  literatbl.  Nro.  99.  x.  Abend- 

seit  1841. 

—  062.  BfllaQ  N.  Jahrb.  1841.  1  D.  6.  480.  Oersdorf  Report 

XXX.  64. 

—  668.  Gersdorf  Report.  I.  o. 

—  668.  Da«, 

—  659.    Das.  *'  •  • 

—  671.    Das.  8.  68.    Pronss.  Slantszcit  1841.  Nro.  60. 

—  706.    Gersiiorf  llcp,  30  ß.  ä.  316. 

—  -707.    Dns.  H.  317. 

714.   Uleratbl.  v.  u.  f.  Schles.  1811.  S.  364. 
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Volge  VIL  lOL 
«-^  m  ErgiDsM.  Nnk  53.  enr  Jemlioli.  Lttenrta^  1841» 

760.  PreuM.  Steatssdt.  184L  Nro.  40» 
~  754.  Oersdorf  Repert  27«  B.  S*  36h  JMsdiö  lilontsdl 

1841.  Nro.  48, 

—  768.   Literar.  Zeit.  184L  Nro.  36. 

—  766.   Bülaa  N.  Jahrb.  1842.  Jan.  S.  94. 

—  774.   Ii.  Wihl  i.  d.  Telegraph.  1840.  Nr.  89. 
776.   Litcratbl.  Nro.  102.  z.  Abendzeit,  von  184L 

—  786.   Bcönnenberg  vaterK  Archiv  1840.  8.  255. 

—  799,  TheoU  Literatbl.  Nro.  42,  m.  AUg.  KireheiiMit.  1842. 

—  830.  Der  2to  Band  1812»  VDI  iu  696  &  gr.  8»  Oemdorf 

Repert.  32  B.  a  135. 

—  836.  Oersdorf  Repert.  30  B.  8.  315. 

—  837.  Daa.314. 

—  855.   Das.  29  B.  a  151. 

—  872.   Götting.  gel.  Anz.  1842.  Nro.  2. 
^  889.   Gersdorf  Hep.  30  B.  S.  316. 

897.   Literar.  Zeit.  1841.  Nro.  36.  umfasst  596  IS. 
r-  911.   Literar.  Zeit.  1841.  Nro.  21. 
923.   Gersdorf  Repert.  31  B«  B,  63a 

—  924«  Dmu  3o  B.  8.  316» 

931«  Brg&nsbl.  Nro.  60  s.  Jemdeeli.  I«.  Zeit,  1841» 

—  932.  Oeradorf  Repert  31  Bi.  S.  638» 

—  966«  Zehnter  Jabreeber»  d»  hiator»  Vereiaa  in  MItteltoBkei. 

6»  XIV. 

—  984—986.   Gersdorf  Repert.  30  B.  S.  316» 
^   999.   Preass.  Staatszeit.  1841.  Nro.  31. 

1008.   Literar.  Zeit.  1841.  Nro.  35.   Bülav  N.  Jahrb.  V»  570. 

Der  Verf.  ist  K.  Na u werk, 
1013.   Li(erar.  Zeit.  1841.  Nro.  8. 
^  1014.   Blatt,  f.  literar.  Unterh.  1841.  Nro«  177»  Allgibarg. 
Allg.  Zeit.  1841.  Nro.  360.  361. 
1017.  Beats»  Uteratbl.  Nro.  30-32  s.  Bdrsen-Halle  r.  1841. 
lOia;  CWttfaig»  geL  Ans.  1841»  Bt.89.  «Lies  Dr.  K.  Sehr 6 dL 
^  1029.  Oendorf  Repert  32  B.  &.  363» 
^  1031.  6.  Weit«  i.  d.  G6tting.  gel»  Ab«»  1841.  Bt  94^96. 
^  1038.   Ergänzbl.  Nro.  58.  59.  e.  Jenaiseb.  A.  U  Z.  1841. 
1042»   Hat  Vlll.  n.  322  S.   Bülna  N.  Jahrb»  184L  1  D.  S. 
167.   Geradorf  Repert;  82  B.  ä»  169. 
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Aro.  1043L   Literar.  Zeit  1841.  Nro.  L 

^  1049.   G.  Waitz  U  d.  Göttin^,  gel  Aüz.  1841,  BL  IS— 80» 

—  1056.   Gersdorf  Beiert.  32  B«  S.  45a 

—  lOSa  Das.  31  B.  8.  35e--3«)L 
1071«  Das.  32  B.  6.  462. 

—  1073.  BOlaa  N^  Jahrlk  1841«  Mai-S.  8.  460. 

^  1091.  literar«  Zeit  184L  Nu  3&       Uns.  Ma^&  NU 
Folge.  VII.  96. 
J093.   Gotting,  gel.  Anz.  1841.  öt.  lOK 

—  1105.   Gersdorf  Repert.  30  B.  S.  83. 

—  1106*   Literar.  Zeit  1842.  Nro.  15.    Der  Isto  und  2te  Tlieil 

1840.  716  u.  764  S.   Der  3te  Tbeil  1842.  418  S. 

—  1108.   Gersdorf  Repert.  32  B.  8.  172. 

—  1109.   Erganzbl.  Nro.  52.  z.  Jenaisch.  A.  L.  Z.  1841. 
1114»  Literar.  Mt»  1841.  Jliro.  37«  ÜMBsdorf  Repert.  32  B. 

8.  173L 

—  1133.  Literar.  Zdl,  184L  Nro«  33» 
1149.  Preass.  Btaatsaeit  184L  Nro,  13S» 
1155.  Gendorf  Reperl»  30  B.  8.  50» 

^  1158.  Kunstblatt  Nre.  8.  ss.  MorgenbL  v.  1842. 

—  1161.   Bfllau  N.  Jahrb.  1841.  Ister  B.  S.  287. 

1163,   Literar.  Zeitschr.  1841.  Nro.  32.   Wiener  Jahrb.  95  B* 
ß.  241-276.   96  B.  S.  27—38. 

—  1168.    Blätter  f.  literar.  üntcrh.  1841.  Nr.  141---145. 

—  1179.   Gotting,  gel.  Aoz.  1812.  St  125. 

—  1182.   Gersdorf  Repert  29.  B.  S.  178. 

^  1184.   Blätter  f.  litenir.  Unterb.  1841.  Nro.  118. 
^  1188.  LiteratbL     «.  f«  8obies.  1842»  8»  174^178. 
^  1190.  Literar.  Zeit.  1841.  Nro.  17» 
^  1191.  LiteratU.     i.  t  Behloi.  1842»  a  180. 

—  1192.  MAn^Mik  gid.  Am  184L  Nro«.  187.  Dr.  Gohrauer  ^ 

f;  d»  B^rliii.  Jahrb.  1842.  Nro.  2. 

—  1198.  ist  oanmebr  vollständig  477  S.  umfassend,  crscbieneo^ 
^  1199.    Litcratbl.  v.  u.  f.  Schles.  1842.    S.  166— 17K 

1203.    Blätter  f.  literar.  ünterh.  1841.  Nro.  172. 
^  1214^   Gersdorf  Repert.  30  B.  8.  54.    C.  v.  Wachsmnnii 
Literatbl.  Nro.  1.  z.  Abend«»  1842.'  fiponerscho  BeH. 
Zeit.  1842.  Nro.  160. 

—  1216.   Gersdorf  Ropert.  30  B.  6.  54. 

~  1217.  LUeratbl.  t.  a.  t  8chles.  1841.  8.  310. 
1244V  8old«leiifireiind.  1841.  Nrov  4l7» 
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Nro.1246.  VT  am!  125  S  R. 

^  im  4ena!sch.  AU.  h.      1841.  Nro.  21—25. 

1250»  M.  Carriere  K       Berlin.  Jahrb*  1841.  Nro.  Bß. 

Gersdorf  Report,  29  B.  140. 

1261*  Uterar.  Zeit  1841,  Nro.  SD. 

1265.  Goradorf  Report  32  B.  8.  162. 

^  1291^  Vemmo  Uterar.  Zeit  1841.  Nro.  96L 

—  1292.  Milit  WochenbU  1841.  Nro.  11. 

— •  1298.  Dr.  W.  Böhmer  i.  d  literatbl.  v.  u.  f.  Scbleaien. 
1841,  S.  372. 

—  1318,  Literatbl.  v.  u.  f.  Scbles.  1842.  8,  183. 

—  1319.  Gotting,  gel.  Anz.  1842.  8t.  37.  * 

—  1321,  Literatbl.  z,  Abcnflzcit,  1842,  Nro.  8.        '  ^• 
<~  1326,  Jenaische  A.  L.  Z.  1842.  Nro.  10—13. 

—  1327«  NeaoB  Lau.  Magazin.  N.  Folge  VL  464.  '  ' 

—  1346,  G.  WaiU  l  d.  GdtÜDg.  gel.  Abs.  1842.  Nim.  19.  o.  29. 
1372t  Goradorr  Report  31  B.  S«  1704  < 

1378»  hat  40  &  8«  Gotting,  gel.  An»»  1842.  St  9.-^ 

^  1388.  Geradorf  Rq>.  31  B.  a  317.  >    -  ' 

^  1391.  Bülaa  N.  Jahrb.  1842.   Jan.  8.  94# 

—  1393.  Gersdorf  Report,  30  B.  S.  50. 

— «  1399«  Schlosser  i.  d.  Ueidelb,  Jahrb.  1842.  8.  25.  BOIaa 
N.  Jahrb.  V.  373.  Waitx  l  d«  N.  Jeoaiachen  Lit 
Zeit.  1842.  Nro,  III.  iiZ 

^  1410.  Telegraph  1840.  Nro.  82.  Gersdorf  R^.  d2B.S.  169« 

—  1414«  Geradorf  Report  30  B«  S.  316. 

^  1415«  Dr«  G«  A«  Klippol  U  d.  N«  Jeoaiadi«  litorat  Zeit 
1842«  Nro«  91—93« 

—  1416«  Nomiamat  Z^taobr«  1842«  Nro«  6» 

^  1422.  Bfllaa  N«  Jabrb«  1841.  lator  B.  6.  95« 

1424.  Brönnenberg  vatcrL  Archiv  1840.  8.  256—258. 

—  1425.  Bülau  N.  Jahrb.  3tes  H.  8.  286. 
^  1426.  Gersdorf  Report.  30  B,  8.  317. 

1440«  Preass.  Stnatszeit.  1842.  Nro.  25. 

^  1454.  Gersdorf  Rcpert.  31  B.  8.  268. 

—  1456«  Das.  32  B.  8.  164.   Götting.  gel,  Anss.  1842«  ^  125« 

—  1467«  Zdpfl  i«  d«  Heidelb.  Jahrb.  1842.  8.  74« 

—  1471«  Geradorr  Rep.  30«  fik  814«  Bai  XXXI  o.  271  8« 

—  1472«  Daa«  8.  315. 

—  1473.  Daa.  8.  315. 

—  1476«  Daa.  31  B.  8.  68. 
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Nrj.1477*  Das.  S8  &  a  497.  Hai  XV|  n.  254  8, 

—  1482.  Climel  «sterr*  QemMMMt  11  B.  1     8,  V« 
^  148%  Gersdorf  Repert  29  B.  a  147« 

—  1485*  Das»  30  B.  S.  164.   Bülau  N,  Jahrb.  1842.  3(ea  B. 

S.  283. 

—  1501.   Gersdorf  Repert  29  76  bat  XYIU  u.  416,  XVK 

u.  448  S.  8. 

1509.   K.  Schmutz  in  Gaisbcrjo^era  MusealbL  1841«  Nro«  24. 
Gersdorf  fiepert.  32  B.  170. 
^  1510.   J.  Kenner  in  Gaisbergera  MoaealbU  1841.  Nro,  9« 

1515.   Gersdorf  Repert.  30  B.  8.  159* 
^  1520.  Das,  32  B.  S«  186.. 

1526.  Baa*  36  B.  8.  15a 

—  1528.  Literatbl.  ▼«  o.  f«  ScUea*  1842.  8.  a  Glflokselig 

i.  d.  Berlin.  Jalirli.  1842.  Nro.  19  o.  20. 

—  1537,    Gersdorf  Report.  2a  B.  S,  436* 

—  1546.    Das.  30  ß.  S.  316. 

1551.   Zehnter  Jahresber,     hiator.  Vereins  in  MiUelfrankea« 
ö.  XIII. 

^  1562^  Schlosser     d.  HeideUi..Jahrb.  1842«  8.  28.  Liter. 

Zeit.  1842.  Nro.  1. 
^  1565«  LiteratbL  Nro.  &  s«  Abendzeit.  184SI 
^  1573«  Geradorf  Report.  32  B.  8«  170« 

—  1576.  ZohBter  Jahroaker«  d«  hialor«  Yoroina  io  BBtf elfrankoii« 

s.  xr« 

—  1617«  Geradorf  Report  30  B«  8«  316. 

—  1619.   Bronn  i.  d.  Heidelb.  Jahrb.  1842.  S.  40. 

!— >  1630.   Bran  Miner\  a  1842.   Jan.  S.  123  — 176.    Bütter  für 
literar.  Unterh.  1842.  Nro.  160—16-4« 

—  1633.    Bülau  N.  Jahrb.  V,  ß.  7  U.  S,  85. 

—  1636.    Oersdorf  Repert.  31  ß.  S.  62. 

—  1639.   Prcuss.  Staatszeit.  1841.  Nro.  53. 

^  1647«  Baddena  dentacb«  Staatsarob«  HC.  286-^290.  . 

—  1655«  Angab«  Allg.  Zeit«  1841«  Nro.  279«  UtorAtbL     w.  t 

Soblea.  1842.  8«  185.  . 
^  1661.  liiterar«  Awb«  f.  obtiatl.  Tiiaol«  1842«  Nro.  36«  I4tor« 
Zeit  1842.  Nlro.  4« 
1663.    Grundlich  beurtheilt  i.  d.  GStting.  gel.  Ana.  1842.  St. 
38—42.    Gersdorf  Report  31  B.  S.  261. 

—  1675.   Dr.  L.  Hau  SS  er  i.  d.  Hcidelb.  Jahrb.  1812.8.51—68. 

Asebbach  i.  d.       Jenaiseh.  A.  L.  Z.  1842.  Nro« 
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77—79.   K.  Zimmer  I.  BiUaa  N*  Mirl^  V>  56^566. 
fiersdorf  Repert  32  B.  S«  447. 
9ri0.l677«  Hahn  thoot  kkcU,  AiumL  1«  26^-34» 
^  Bhdav^ald  B«pect.  8»  B.  m 

w  1681.  Hänefloto  Uterat  Zeit  1843.  Kro»  88» 
168S«  Da«. 

1888.  Bfllan  N.  JahUi.  V«  47X  «Opfl  1 4r  Haidelb.  JaM 

1812.  4te0  H.  S.  533* 

—  1887.  Gersdorf  Rep.  21  B.  &  212»  Cjf^tUog.  geL  Anz*  1843. 

St  loa 

—  1894,  Zöpfl  L      Heidelb.  Jahrb.  1842.  8«  7&  ' 

—  1697,   tdterar.  Zeit,  1842.  Nro.  1. 

-«  1898.  Litenir  SteiC  1842.  Nrcu  8»  Qeradorl  tlep«:t  82  B» 
168. 

1888.  Gendorf  IbperCi  81  a  8.  Sßa» 
^  179&  BlUaii  N.  Jabrk      883^   a  &  appe^lieim  Ii  A 
deatach.  Jahrb.  1842.  Nro.  121—183. 

1719;  Oeradoif  Repert.  88  B.  a  842. 

1727.   Preass  i.  d.  Barl.  Jahrb.  1841.  Nco*  lOQl  BOlan 

Jahrb.  1842.  Jan.  S.  83.  Literar.  Zeit  1842.  Nro.  81 
Dr.  G.Jacob  i.  d.  N. Jenaiüch. L. Z«  1842«  Nro. 44. 45. 

—  1739.    Gersdorf  Repert.  31  B.  S.  546. 

—  1741.   Blatt,  "f.  llter.  ünterh.  1842.  Nro.  121—123.  167.  168. 

G.  A«  Stena^ei  i»  d»  N.  Jenaisob.  Ltoatztg«  1842. 
*  Nro.  39  —  41. 

—  1742.  Geradorf  Repert.  31  B.  549. 

^  1749«  Voaaiaefae  Berlin.  SEeit  1842.  Nro.  17« 
^  1784.  K.  Zimmer  i.  Bülao  N.  Jabrb#  Jai*  1842,  B.  86. 
_  1778.  Uterar,  Zeit  1842.  Nro.  18. 
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926.  931.  945.  972.  976.  977.  991-993.  1115-1121. 
.    1130.  1297.  1311-1313.  1390.  1571.  1581.  1640.  1870. 

1905.  2008.  ' 
Rechts-  und  Sitten-Geschichte. 

U.  Hechts -Quellep,-  Institute-  und-  AlterthUmcr.    65.  351* 

415.  454.  IM.  488.  550.  765.  1133.  1134.  1137» 

1138.  1462.  1467.  1531.  1690-1692.  1694.  2024.  2030, 

2113.  2115.  2121.  2144. 
U.  Verfassung.    48  -  50.  864.  1061.  U36.  1139.  1152.  1432. 

1532.  1685.  1687-1689.  1693.  1703—1709.  1840. 
c.  Ritterwes^n,  Ordpn,  GeseUschafteiT.    m  1124.  115L  1182» 

1586.  1710.  1766.  1773.  1907.  1908, 
d  Sitten,  Gehräuche.   2ÜL  224.  234.  235.  675.  691.  692,  843. 

844.  919.  950.  975.  IUI.  1113.  1124.  1130.  1135.  132.3. 

1475.  1476.  1479,  1540.  1573,  1623.  1625.  1743.  1774, 
'      1945.  2023.  2072. 

Kunst. Geschichte.    188.  428.  593.  674.  685.  796.  971. 

978.  998.  1127.  132-2,  1563.  1564,  1570.  1588.  1720. 

1723.  1724.  2127. 
,1.  Baukunst.   238.  254.  3S3.  387-  461.  473.  419.  685.  734. 

751.  803  —  806.  810.  819.  912.  914.  923.  1092.  1311, 

1355.  1402.  1457.  1438.  1449.  1453.  1721.  IfiSÄ.  1  1 

1929. 

r  31*  J 
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b.  Biidncrel.    m  m  31^L  685.  748.  1092.  1129.  1522- 
152J.  1565.  1722.  1917.  2023.  2021.  2067. 

c.  Malerei.  310.  4M.  4£5.  €85.  SC9.  913.  915.  916.  1036. 
1128.  1130.  1131.  1282.  1441.  1892.  1926.  2024.  2090- 
2108. 

d.  Muiik.    17,  2L  532.  533. 675.  713,  843. 1098.  1100.  1725. 
M.    Uigtori'sche  Uülf swissens chaften. 

a.  Diplomatik.    362,  3SS.  417,  STL  664.  665.  778.  781.  792. 
793.  844.  907.  911.  920.  941.  1133.  1344.  1345.  1467. 
1475.  1476.  1512.  1528.  1550.  1551.  1571.  1581.  1705. 
1842.  1930.  1931.  2014.  2040.  2041.  2051.  2061.  2063. 
2123. 

b.  Genealogie    4.  56—60.  m  m  433,  5ÜL  502.  50S.  665.  , 
760.  829.  854.  980.  1042.  1045.  1146-1148.  1427.  148|^  J 
1511.  1567.  1570.  1571.  1623.  1775.  1837.  1838.  192i 
1991.  2002.  202.3.  2024.  2037.  2040.  2061.  2065.  2070. 
2077.  2112. 

c.  Heraldik.  61.  531.  845.  846.  1149.  1581.  1765.  1775. 1783. 
1835.  1836.  2032.  2033, 

0^   Numismatik.   62,  205.  3fiL  388.  41L  547.  693.  932,  939. 
943.  944.  1010.  1034.  1043.  1149  —  1152.  1357—  1359. 
1376.  1362.  1403  —  1408.  1416.  1417.  1482.  1570.  1584. 
1585.  1603.  1638.  1765.  1829.  1929.  1942.  1996.  2039. 
AUerthümer. 

Römische.  2S8.  337.  385—387.  397.  402.  403.  4^  44jL 
459.  460.  499.  530.  807.  828.  843.  904.  970.  1093. 
1440.  1446.  1608.  1916.  1929.  1986.  1990.  2000.  2003. 
2023.  2024.  2039.  2060.  2062.  2073.  2114. 
Germanische,  Celtische,  Slawische.  64^  18&  2ÜL  241.  284. 
288.  289,337,397,402,411.461.514.530.  547.  607. 
608.  687.  733.  767.  901.  904.  1093.  1323.  1360.  1361. 
1391.  1570.  161.3.  1623.  1629.  1769.  1827.  1893.  1929. 
ia33.  1949.  2013.  2033.  2060.  2073.  2104. 
L   Geographie  und  Sti^tistik. 

a.  der  alteren  und  mittleren  Zeit.    4.  5.  OL  22L  215,  1324. 

b.  der  neueren  Zeit.         51.  59,  6(L  1140.  1141.  2053. 

c.  Reise- Beschreibungen.   55.  MA.  ai&  422^  848.  849.  668. 
1142  —  1144.  1370.  1436.  1772.  2021. 

d.  Völkerkunde. 

Slawen.  4.  63.  97.  266.  445.  717.  884. 1145.  1378.  1529. 
1530.  1698.  1770.  1840.  1864.  1932.  1934. 
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Jude».   6Ö3.  710.  729.  892.  995.  1126.  1312.  1391.  2067. 
Zigeuner.  1000. 
Biographien,    Necrologe,    Memoiren,  Briefiamm- 

lungen. 

a.  Im  AllgemeiucD.   272.  [600—602.  615.  616.  753.  1107. 
1108.  1153.  1244.  1463.  1482.  1711.  1761. 

b.  Ins  Besondere.    Ahegg.  1762.     Altenstein.    1726.  1730. 
An«verus.  1937.     Appelmans.  810.    Apri».  107.  Aquila. 
667,    Arletius.  1300.    Arndt.  &L    Arnim.  1154.  Asseburg. 
1727.     Assing,  Augusti.  1762.     Autenrieth.  1730. 
Baczko.  95*  Bärensprung.  1762.    Becker.  1178.    Beethoven,  ^ 
68,   1728.    Behnes,    1424.    Behrens.   69.    Beier.  1762. 
Bentheim.  176'2.   Bcrlichingen.  968.    Bertuch.  591.  Besseb 
2023.    Bierey.  1762.    Binterim.  lÄL   ßlaurer.  843.  Ble- 
chen. 1762.    Blittersdorf.  1182.    «lücher.  94.  1763.  Blu- 
menbach. 70.  601.  1177.    Börne.  IL  692.  1156.  1157. 
1730.  1763.    Böttiger.  1169.    Bohlen.  1155.  1762.  Boie. 
1178.     Bose.   1169.     Brachma^n.   591.     Bracht.  1762. 
Brenner.  920.   Brenz.  mL  4aL  567.  1599.  2094.  2095. 
Brun.-  591.    Buddenbrook.  94,    Bürger,  1178.  Bugenhagen. 
607.  1684.     Burdachs.  602.     Burglehner.  1621.  Burg- 
mann. 1762.    Burgschmiet.  1729.    Calixtinus.  1678.  Cal- 
vin. 1682.    Camerarius.  567.    Carion.  567.    Casanova.  693. 
Chaniisso.  1409.    Chemnitz.  667.    Cracow.  1677.  Crotus. 
567.     Curschmann.   1762.    Cusanus.  1446.  Dannecker» 
1158.    Dietrich.  667.    Diez.  1177.    Dippolt.  1177.  Dis- 
sen.  1177.    Dittenbcrger.  1159.     Draconite«.  667.  Drä- 
s^ke.  1250  — 1254.    Droste,  m    Dürer.  4M.  4S5.  Dutt- 
linger,  1762.    Eber.  667.     Eickisnieyer.  7,  Eschenburg. 
1178.     Falk.  66.     Feldstranch.    1178.     Fessler.  1730* 
Fichte.  1177.    Förster.  1177.    Fouque.  73^  74.  Francke. 
95.   Friedrich.  1160.  1731.    Frönsberg.  1182,    Fuchs.  667. 
Fürst.  1569.    Galen.  1763.    Gans.  602.  1730.    Gaudy.  95. 
Gentz.  1161.  1162-  1177.  1763.    Gcrbert.  1177.  Gercken. 
2ÜL   Gerhardt.  670  —  672.  1820.    Gneisenau.  1732.  1741. 
1801.    Goch.  1677.    Gödc.  593.    Göschel.  1711.  Göthe, 
23.  1163.  1730.  1733.  1734.  1735.  1748.    Gräfe.  696. 
Grapheus.  1677.    Grashof.  95*    Grotius.  1164.  Grupello, 
1132.    Gutenberg.  28.  3L  35.  37.  38.  41.  44.  585.  589. 
1153.    Hagenbech.  1035.    Halberstadt.  1762.  1763.  Ha- 
lem.  75.    Haiirsch.  1736.    llurdeuberg.  1730.  Hartmann. 
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ilaeten.  1644.  Hautinger.  1177.  Fledio.  567.  He- 
gel. 1255.  1256.  Heiniburg.  1677.  Heine.  72,  Heintsch. 
1875.  187C.  Hensel.  Sä,  Herberger.  1165.  Herder.  1177. 
Ilerniaiin.  602.  Herzberg.  1S27.  Hess.  1178.  Hilscher. 
1166.  HofThiann.  1730.  Hontheim.  1446.  Hören.  TL 
Hoverdcii.  1763.  Huber.  1177.  Hubmaier.  1598.  Hufe- 
laml.  Ö5.  1177.  1762.    Jacobs.  TL     Jäkel.  95.  Iffland. 

1177.  1730.  Ilgen.  1167.  Inimermann.  1168.1677.1763. 
.Tonas.  567.  Josei)hi.  176.3.  Jünger.  591.  Juterbock.  1677. 
Kanne.  59.3.    Kunt.  1123.  1719.  1730.    Hatte.  7&  Keller. 

1178.  Kemnat,  AßL  Keppler.  843.  2067.  Khevenhiller, 
2024.  Kirchhof.  1178.  Kleine.  1737.  Kloch.  95.  Klopp, 
stock.  1735.  Knebel.  1169.  Kniggc.  1178.  Kniprode. 
1153.    Knörser.  1446.    Kobbe.  594.    Koch.  602.  Köhler. 

1762.  König.  1170.  Königsdorf.  94.  Koppen.  1763. 
Kotter.  1299.  1738.  Kotxebue.  1177.  Kraift  95.  Krau, 
1301.  Krug.  17.39.  Krug  v.  Nidda.  1763,  Lassberg.  TS. 
Ledebur  IhL  1171.  Lüil  95.  Lessing.  M72.  1178. 
Leupold.  ML  194.3.  Lichtenberg.  66.  1178.  List.  !L  La« 
«kn.  1169.  Luther.  80.  563.  564.  1083.  1084.  1085.  1087, 
1088.  1679^1682.  Dahlmann.  1710.  Major.  567.  MaU 
chus.  1762.  Matthisson.  66.  1177.  Maurer.  1476.  Mayr, 
920.  Mechau.  593.  Mednyanski.  1763.  Meiners.  1177« 
Meissner.  1178.  Melanchthon.  15.  565.  1078.  1088.1682, 
1683.  Merck.  8L    Mercy.  1762.  Merode.  860.  Mejerbeer. 

1763.  Michelis.  183.  Möser.  66«  Montanus.  82.  Mon^ 
tenglaut.  176.3.  Morgenstern.  1177.  Mossdorf.  1711, 
Muchler.  1173.    Mülinen.  1177.    Muller  (verschiedene).  83« 

'  »1.  591.  693.  1161.  1169.  1174.  1175.  1176.  1177.  1178. 
1762.  Muller  t.  FriedUerg.  1177.  Münch.  598.  1762. 
Mönster.  1741.  Nathusius.  94.  Naumann.  1742.  Nein- 
der.  566.  Neugart.  1177.  Nick.  1182.  Nicolai.  1177, 
Nicolovius.  1179.    Niebuhr.  94.  1177.     Niemcyer.  1180, 

1762.  Ohlmüller.  46L  Ofterdingen.  433.  4iL  1092. 
Opit«.  1762.  Oslander.  567.  Osten.  1762.  Otth.  1762. 
Pähl.  1181.    Papencordt.  601.    Pappenheim.  95.  Pauli. 

1763.  Pels.  1762.  Perschke.  95.  Peucer.  667.  Piehatzek, 
95.  Pietsch.  176.  Finder.  1711.  Pirckheimer.  1081. 
Planck.  1177.  Platter.  1743.  Pletis.  1744.  Pochmann. 
593.  Posselt.  1177.  Priessnitz.  2052.  Baiser.  1475. 
Hantsau.  1.384.     Rauch.  601.    Hnuschenbusch.  84^  1762* 
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Reliiharil.  1177.  1789.  Relnholil.  567.  591.  1730.  1761 
Reisig.  1763.  Richter.  95,  1177.  1730.  Rinkart.  599. 
Rischemann.  711*  Röder,  505.  Rosen.  1479.  Rothkirch. 
1762.  Rotteck.  1182.  1745.  1762.  1763.  Rubens.  809. 
1131.  1746.  Ruh».  Ii; 7.  Rust.  9^  Salm.  1475.  San- 
der. 1178.  Sartorius.  1177.  Schafer.  95*  1762.  Schüffcr. 
597.  Schein.  472,  Schiedermayer.  2023.  Schill.  1906. 
Schüler.  SIL  1184.  1747.  1748.  Schinkel.  1719.  1750, 
Schleiermacher.  Schleussinger.  7a    Schlez.  87.  Schlü- 

ter. 342.     Schmettow.  1178.     Schmidt.  95*  Schneider, 
1730.    Schölts.  1762.    Schongauer.  1036.     Schott.  1570, 
Schröckh.  591.     Schubart,  1185.  1255.     Schudcroff.  602, 
Schutt.   1751.     Schwarzenberg.  1685.     Schwerin.  1183, 
Seiboltsdorff.  920.    Sengespeick.  1178,    Seume.  66.  1177, 
-   Sigonius.  88*    SonnenfeU.  1763.    Sotzmann.  1762.  Spa- 
latin.  567.  1684.    Spangenberg.  1752.  Speck.  1763.  Spee. 
1186.    Spillcke.  601.  1187.    Stael..  1730.    Stägcmann.  95, 
17-30.  1762.    Stäudlin.  1177.  Stark.  89.     Steffens.  90. 
1188.   Stegmaier.  492.   Stein.  7*  1730.  1753.  1754.  Stei- 
ninger. 1755.  Steinmetz.  590.   Stelzhammer.  2023.  Stieg-» 
litx.  1762.    Stilling.  1189.    Stolberg.  2024.  Striegel.  567. 
Sybel.  9L  1190.    Teuffer.  94,    Theophrastus.  1756.  Thi- 
baut.  1763.     Trapp.  1178.     Trautvettcr.  1086.  Trenck, 
C)4.  181.     Trenheim.  2059.    Truchsess- Waldburg.  1178. 
Utzschneider.  1757.    Uz.  .1718.     Varnhagen.  1730.  1763t 
VeUheim.  95*  Verk^piut,  1762.  Vetter.  1762,  Voss.  1178. 
Wachsmuth.  1711.   Walch.  1177.    Wamawa.  1409.  Wei- 
dig. 1758.     Weisse.  601.  1718.    Weitzel.  602.  Werner. 
1177.   1759.  1762.     Werth.  378*  1760.     >Vesel.  1677. 
Wessely.  II9I.    Wieland.  92.  1177.     WUken.  95,  Wir- 
Kchinger.  902.    Wittmann.  928.  1568.  2068.  Wohlgemuth« 
485.  1892.     Wolderraaun.  95,     Wolff.  93,  1177.  1192. 
Woltmann.  1730.    Wylich.  95*    York.  617»  Zimmermann, 
595.    Zwingli.  1682. 
Vermischte  Schriften.   96.  603  —  606,  614,  1730.  1764, 
176B  - 1768. 

II«    Nord -Deutschland  m  Allgemeinen. 

Gans  Nord-Deutschland. 

97.  607  -  609.  1016.  1769—1774, 
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B*    Der  Preossische  Staat  im  Allgtnieineu. 

Allgemeine  Geschichte.  &  — m  610—613.  1193— 
1199.  1754.  1776—1780.  1782.  1846. 

b.  Regenten- Geschichte.  Friedrich  L  1199.  Friedrich  Wil- 
helm L  115.  215.  684.  1199.  1237.  Friedrich  II.  78. 
104—115.  Ifil.  225.  265  —  269.  621—639.  711.  1200  — 
1205.  1240.  1283.  1807.  1810.  1849.  Friedrich  Wühelm 
III.  116  —  171.  612.  640-659.  1206-1225.  1228.  1229. 
1785—1789.  Friedrich  WUheim  IV.  172—176.  660—663. 
1004-1008.  1226—1233.  1431.  1858.  1963. 

c.  Kirchen-  und  Kultur-Geschichte.  IHL  IM.  183—187.226. 
1248—1256.  1258.  1433.  1810.  1964.  1982—1984. 

d.  Rechts-  und  Vcrfassungs  -  Geschichte.  48.  189—192.  228. 
1004-1008.  1139.  1243.  1246.  1247.  1257.  1259.  1260. 
1261.  1272.  1637.  1807—1809.  1811  —  1818.  1894.  1895. 
1961.  1963^1973.  1979. 

e.  Kriegs-  und  Armee -Geschichte.  UL  IL  106t  107»  178 — 
IgL  264-267.  287.  295—298.  554—558.  615—620.  686. 
700.  701.  831.  996.  lOlI.  1026—1029.  1234-1245.  1656 
—  1659.  1790—1806.  2110. 

f.  Geographie  und  Statistik.  51.  190.  193-199.  614.  1140. 
1781.  1782. 

g.  Numismatik  und  Heraldik.  62.  1149.  1196.  1212.  1232. 
1257,  1775.  1783. 

llh    Brandenburg  und  Pommern. 

A.  Brandenburg. 

a.  Quellen  zur  Geschichte.    20!L  511.  664—667. 

b.  Geschichte  im  Allgemeinen.  4.  97—101.  202.  611.  613.  6N. 
1262—1264.  1279.  1476.  1648.  1778.  1780. 

c.  Regenten -Geschichte.  103.  20^211.  612.  668—672.  937. 
998.  1264.  1265.  1267— 126J.  1570.  1571.  1819.  1820. 

d.  Kirchen-  und  Kultur- Geschichte.  2Qi  201.  208.  21S.  221— 
227.  232.  235.  237—239.  256*  609.  666.  810.  1828. 

e.  Rechts-  und  Verfassungs-Geschichte.  206..  228—233.  675. 
1270—1272.  1821—1826. 

f.  Kriegs-Geschichtc.  m  229.  401.  442.  615.  1173.  1276. 

g.  Alterthümer,  Sagen,  Gebräuche.  2ÖL  234—236.  608.  675. 
1266.  1827. 
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h.    Numismatik,  Heraldik,  816.  1149.  1273.  1765.1783, 

1835—1838. 

L     Geographie  und  Statistik.    22L  22S..  1266,  1274.  1292, 
k.    Geschichte  einzelner  Landestheüe. 

Altmark.    20L  1723.  1827.    Calbe.  328,  Gardelegen.  2ÜL 

Osterburg.  2ÜL    Salzwedcl.  1828.  1829.    Stendal,  23fi. 

663.  1829. 

Priegnitz.  22L  664.  665.  Havelberg.  22L  222.  232.^66. 
667.    Putlitz.  1837.  .  . 

Uckermark.  97.  227.    Angermunde.  239. -240. 

Mittelmark.  Berlin.  23L  237.  614.  673—684.  1127. 1128. 
1276  —  1286.  1724.  1830  —  1833.  Brandenburg.  212  — 
2IL232.614.  Havelland.  225.  Potsdam.  682.  683. 1284, 
1286.  1830.    Ruppin.  219.  1275.  1783.  1835.  1836. 

Neu  mark.    517.  664.    Amswaldc.  1173, 

Lebus.  232. 

Crossen.    215,  1783,  v 
Nieder-Lausi tz  unter  IV.    B.  c. 

Vormals  Suchsische  Landestheüe.  Jüterbog.  216—218' 
Pommern. 

a.  Quellen  und  Geschichte.  97,  228.  2iL  243.  2ii.  1010. 
1173.  1287.  1288.  1783,  1839. 

b.  Kirchen-  und  Kultur-Geschichte.  215..  216.  21S.  584,  685. 
1845. 

c.  Rechts-Gcschichte  u.  Verfassung.   1289.  1291.  1840.  1844. 

d.  Geographie  und  Statistik.   212.  215.  25L  1287.  1292. 

e.  Alterthümer,  Sagen.    21L  252,  547.  607.  608.  687. 

f.  Städtegeschichte.  Anclam;  1287.  Cammin.  614.  Colberg. 
219.686.1801,  Garz.  mi.  1842,  GoUnow.  1289.  Greifs- 
wald. 1843.  Neu -Stettin.  217.  Pasewalk»  1834,  Polziu, 
25(L   Stralsund.  24&  1290, 

IV,    Schlesien  uud  Lausitz. 

Schlesien, 

a,  Quellen,  260. 

b.  Geschichte  im  Allgemeinen,     257.  268.  688.  696.  1783. 
1846.  1849. 

Regenten  -  Geschichte.    258.  259. 

Kriegs  -  Geschichte.    ÜL  IM.  253.  2fiL  264  -  267.  554. 
700.  701.  1302-1306.  1848. 
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Klrdiea-Gesctildite.   25ß.  215,  704.  705.  1293— laU. 

1313.  1851.  1852.  1854. 
Kultur-  und  Sittcn-Gcachichte,  Sagen»    262*  21L  274 — ^276. 

(»89-691,  (»97.  710—713.  1297.  1299—1301.  13^2. 
Rcchts.Geschtchtß.    092—694.  1S49.  1850. 
Gelehrten-  und  Li^era^ur -  Geschichte.    272.  574.  697-^699. 

1298. 

Ortsgeschiohte.    269.  27ß.  1293.  1294.  1296.  1850.  1857. 

Breslau.  254.  27(L  614.  695  —  699,  710.  711.  1310 

131^.  lS55r  1858.  Brieg.  614.  700.  Frankenstein.  263. 

Friedeberg.  1854.    Glogau.  277*  1306.    Goldberg.  274. 

Crünberg.  1313.  1314.    Hirschberg.  26L  Hohen-Fried- 
.    berg.  1305.    Kosel,  701.    Jiicgnitz.  702.  703.  Löwen.. 

hprg.  1315t  1853.  1859.     Münsterberg,  2fiiL  Neissc» 

1316.    Räuden..  215,     Sagan.   1295.     Schönau.  704. 

Schweidnitz.  255.  710.  Sprottau,  705.  Warmbrunn.  714. 
Geographie  und  Statistik.    213,  1307.  1847.  1853.  1860. 
Reisebeschreibungen.    710.  711.  1308.  1309.  1537. 
Gesundbrunnen  und  Bäder.    218  — 706—709.  1861  — 

1863. 

Oesterreichisch-Schlesien  bei  Mähren  ^ 
"ß,  Lausitz. 

1^    (Quellen.  1317. 

Alterthünier,  Sprache,  Sitten,  Recht.  28ß. 

716.  717.  1317—1319.  1864.  . 
e*    Nieder-Lausitx  insbesondere.    223.  282.  1783.  1865« 

1866.    Guben.  2SL    Neuzell.  718.    Sonnenwalde.  1867. 
d,    Ober-Lausitz  insbesondere.     28i.  1783.  1868.  1869. 

4875  —  1877.   Heilquellen.  2BL  285.   Görütz.  715.  1317, 

1318.  1870,     Ojfbin.  284^  1.^20«  1328.  18?  |.  ZitUM. 

1872.  1873, 

V«    Ober- Sachsen  und  Tliüpingen. 

A.  Sachsen  im  AHgemeinen»    1894,  1895. 

a.    Hegenten.  fiL  62,  fifi.  290.  29L  293.  ^  7:?3.  724,  1323. 

1326.  1351.  1635.  1684. 
!>.    Volk.   4,  721.  722.  756.  1321. 
c     Land.    8.  2S8,  Mfi.  1365.  1783.  1879. 

B.  Das  Königreich  Sachsen,  1321. 

a.    Geographie  u.  Statistik,  719.  7^0,  736.  1324.  1329.  1878. 
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ti.  KHcgsgcsdilchtc.  m  m  m  656.  £61.  1071. 
12:^6.  1340,  1883.  1890. 

c.  Verfassung  und  Recht.   724—729.  1139.  1325. 

d.  Kirchen-  und  Kultur- Gcschiehee.  727.  730.  11S5.  1323. 
1327.  1328.  1344- -1346.  1352.  1881.  1882. 

fe.    Altcrthüraer,  Sagen.    733.  1322.  1323.  1339.  ISSÖ. 

f.  Reisen.  1188.  Sächsische  Schweiz.  dilfL  älfi.  3ü 
737.  1330—1335.  2046.    Erzgebirge.  315. 

g.  Ortsgeschichte,  1344.  1865.  Chemnitz.  299.  Dresden. 
296.  301.  302.  320.  1328.  1331-1333  1335.  1336.  18S4. 
Grossenhayn.  1686.    Leipzig.  29S.  306.  ^r9-~.322.  731  — 

733.  1323.  1337—1343.  1370.  1739.  1887 -1869.  »leii- 
sen.  1346.    Mittweyda.   1891.    Oschatz.  1328«  Zwickau. 

734.  1892.  1893. 

C.  Thüringen  und  das  Vogtland. 

'  a.  Land  tind  Volk  im  Allgeiiieiöen.  2S8  —  290.  ^IIL  3LL 
550.  7:i8— 741.  74-1  1139.  1153.  1188.  1347—1349.  1783. 

i).    Sachsen-Weimar.  307.  744.  745.   Jena.  .302.  1188. 

C.  Süchsen-Gotha-Altenburg.  Altenhurg,  746.  747.  El- 
senbetg.  1352.    Gotha.  1353.  1358. 

d.  Sachsen  -  Meiningen  -  Hildburghausen  -  Coburg. 
Coburg.  3ü(L  1357.  Henneberg.  1783.  Meiningen.  1.354. 
Rönihild.  748. 

e.  Regicrungs-Be^lrk  Erfurt.  742.  EicKsfelJ.  1783. 
Erfurt.  743.  1783.  2083.   Hohenstein.  1783.  Kordhausen. 

aii.  ai2.  1900. 

f.  Vogtland,  die  Renssischcn  und  Sehirarxbnrgi- 
tfcheü  Länder.  289.  1360.  1361.  1879.    Oelsnitz.  1362*  ^ 
OrlamUnde.  1571.    Paulinzelle.  1355.    Zeulenroda.  1363. 

D.  Der  Regierungs- ß e zirk  Merseburg  Und  die  Anhal* 
tinischen  Lande. 

6.  Re^^icrungs-Bezirk  Merseburg.  268.  749.  1364.  1723. 
Halle.  303  —  305.  323.  1370.  1896.  1897.  Mansfeld.  324* 
325.  1368.  1369.  Merseburg,  m  308—310.  323.  325. 
1366.  1898.  1899.  Schulpforte.  1167.  Stolberg.  1-356. 
Torgau.  297.  1367.  Weissenfeis.  750.  Zahns.  22(L 
Zeitz.  1828. 

b.  Die  Anhaltinischen  Lande.  lfi2L  334.  654.  751-753,  763. 
1012.  1370.  1371. 
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VI.    Nioder- Sachsen  und  Wesfphalen. 

A,    Im  Allgemeinen. 

a.  Das  alte  Sachienlond.    ^  2ÖQ*  754—757. 

b.  Dag  Tormatige  Königreich  Westphalen.    62.  758. 

c.  Das  Königreich  Hannover  im  Allgemeinen.  8*  62>  759  •— 
761.  1139.  1400.  1401.  1910.  1914.  1915. 

d.  Die  Wesergegenden.  55,  1410.  1411.  1912.  1913.  1916. 
fi.    Nieder. Sach  Ben  insbesondere. 

a.  Das  Herzogthum  Magdeburg.  22L  37S.  548* 
590.  1783.  1901.  Barby.  1783.  Kloster  Bergen.  590.  614. 
Calbc.  321  328*  Lcitzkau.  m  664.  Magdeburg.  1092. 
1149.  1372.  1373.    Saalkreis  (bei  V.  D.  a,). 

b.  Halberstadt,  Quedlinburg,  der  Harz.  Halberstadt. 
228.  324,  am  1783.  Harz.  313,  325,  .3M  -  SM.  336* 
762—764.  1902-1903.  Huyseburg  SM.  Ilsenburg.  336. 
Oschersleben.  1374.  Regenstein.  2SS.  333*  1765.  Wefer-. 
lingen.  1570. 

c.  HerzogttiumBraunscWeig.  R  69.  3fiL  3SS.  1139.  1153. 
1240.  1909.  Ilegenten.  1375.  1917.  Braunschweig.  1376. 
1904—1908.    Helmstädt.  766.  1827. 

d.  Fürstenthum  Hildesheim  mit  Goslar.  778.1048.  Das* 
sei.  1922.    Goslar*  765.  1407.    Hildesheim.  584.  1402. 

e.  Fiirstenthümer  Calenberg  und  Grubenhagen.  1915. 
1917.  1918.  1923.     Göttingen.  578.  1405.  1919.  1920* 

.  Hameln.  775.  1092.  1408.  1409.     Hannover.    776.  777* 
1404.   Nordheim.  1406.  1921. 

f.  Fiirstenthümer  Lüneburg  und  Verden  und  Herzogthum 
Bremen.  772.  779.  780.  1915.  1924.  Danneberg.  1932. 
Hadcln.  1925.   Lüneburg.  656.  1926.  1927.    Stade.  1913. 

g.  Meklenburg.  .337—350.  352*  608.  1378.  1.380.  1783. 
1928—1946*  Dobin.  349:  Friedland.  343,  Fürstenberg.  343, 
Gadebusch.  348,  1519.  Goderac*  1934.  Meklenburg.  1935. 
Neubrandenburg.  343.  Ratzeburg.  1937.  Rostock.  31L 
3iA±  584.  Schwerin*  348*  1379.  Stargard.  343*  Werle. 
1936.    Wismar.  348,  1377.  1379.  1938-1941* 

h.  Holstein  und  Lauenburg.  351  —  .353.  524.  608.  767. 
1188.  1381.  1382.  1383.  1386.  1647.  1947-1950.  Dith- 
marsen*  1385.  1951.  Preetz.  256*  3^  Rantzau.  35$. 
768.  1384. 

k    Hansestädte,  Helgoland.    352.  1387.  1947.  Br«- 
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mciu  1149.  1398,  1399.  1012.  1913.  Hamburg.  852.  358— 
860.  769^771.  1391—1398.  1953— 1960,  Lübeck.  352, 
35^  559.  1138.  1389.  1390.  1952.  Traremünde«  13S9. 
Helgoland.  773.  774. 

WcBtphalcn.    3ßL  MA.  393i  1410.  1411.  Fehmgerichtc. 

364.  3S9.  1961—1965.  2115, 

a.  Das  Hochstift  Münster.  362.  784.  785.  1416.  1417. 
1783.  Coesfeld.  364.  Münster.  366.  659.  584.  Nien- 
burg. 361. 

b.  Das  Herzogthum  Westphalen  und  die  Grafschaft  Reck- 
linghausen.  1420.  1783.  Arnsberg.  1783.  Belmicke.  1421. 
Recklinghausen.  1418. 

e.    Grafschaft  Marek,  Dortmund,  Limburg.    228. .  783. 
.    792.  1419.  1446.  1780.  1783.  1966.  2115.  Dortmund. 

365«  1966.   Soest.  1966. 
d.   Fürstenthum  Paderborn  und  Corvel.    363.  1783.  1970. 

J97I.  Corvcr.  1052.  1415.  1972.  1973.  Lippspringe.  1414. 

Paderborn.  363> 

€.  Grafschaft  Ravensberg  und  Fürstenthum  Minden  nebst 
Rietberg,  Reckenberg  u.  Rheda.  Minden.  782.  1412. 
1413.  1967  —  1969.  Ravensberg.  1412.  1413.  1424.  1780. 
1783.  1967.  1969.  Herford.  367*  684.  Rietberg,  Recken- 
berg, Rheda.  1967—1969. 

£  Grafschaften  Tecklenburg,  Lingen,  Bentheim.  392« 
1426.  1762.  1783. 

g.  Fürstenthümer  Schauenburg,  Lippe,  Waldcck.  42- 
606.  781.  1012.  1130.  1422.  1423.    Lippstadt.  1966. 

h.  Osnabrück  und  Emsland.  786.  1424.  Osnabrück.  584. 
Quackenbrück.  786.  Vörden.  786. 

L    Grafschaften  Hoya  und  Diepholz.  785. 

k.   Fürstenthum  Ostfriesland.  673.  787.  1360. 1424—1426. 

L    Oldenburg  mit  Jever    315  —  377.  785.  1424.  1427. 

Der  Oldenburg-Bentinksche  Erbstreit.   368—374.  1428  ~ 

1430. 

•  ^ 

« 

Xlh   Mieder-Rhein  und  Hessen« 

Die  Preussischen  Rheinlande.  37&  788.  1132.  1197. 
1431  —  1436.  1486.  1783.  1974.  Der  Rhein.  788  —  791.  815. 
1103.  1672.  1975.  1976. 

«.    Cleve  mit  Elten.   2^  792.  1780.  1783.  1977.  Duia- 
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bürg.  1978.  Emmerich.  584*  Weiel.  684.  79  J.  Xm. 
tmu  1986* 

b.  Berg  mit  Etien  mid  Werden.  79.  614.  788«  1780. 

1783.  1977.  EhemdigetGroMWzogthamBeig.  79S.  1803* 

1961.  Danelderi:  796.  797.  1444.  Elberfeld.  389.  Si^- 

bdrg.  1445.  1980.  Wipperfört.  378. 
e.    Colli.    278.  784.  792.  799.  800.  1048.  1434.  1435.  1981. 

Dm  Ahrthal.  822.  Bonn.  614. 1440-1442.  1985«  Brohl.  1986. 

Cöln.  381—383.  584.  768.  801—810.  1437—1439. 1982— 

1984.    Dormagen.  1986.    Königsdort  812.    NeuM.  379. 

1986.    Worringen.  811* 

d.  Geldern  und  Moeurs.   378.  792.  1783. 

e.  Henogdiiim  Jülich  nebit  Aachen  und  Theilen  Ton  Lim- 
burg. 37a  384^  .792.  1780.  1783.  1992.  Aachen.  789. 
793.  1966.  1992.  1993.  Heiatbeig.  386.    Schleiden.  796. 

f.  Trier.  388.  817.  81&  1149.  1446.  1450.  Die  Motel. 
813*  814.  1448.  1987—1989.  Ardcnnen.  1990.  Bemeiilel. 
1450-^1452.  Coblenz.  1986.  Meinfeld.  1453.  Trarbach. 
1450.    Trier.  386.  387.  1446.  1447.  1449.  1986. 

g»  Tbeile  der  Pfalz.  820.  Boppart.  821.  Hundsrücken. 
1454.  Kreuinacb.  816,  835.  IUTengirtbui|(.  1454.  Kheoie. 
819. 

h*  Theile  ton  Naisau,  Wetzlar,  Solms,  Sayn,  Wied« 
397.  840  —  842.  1783.  Neuwied«  1986.  Sarbröck.  1991. 
Sajn.  1783.   Wetilar.  1133. 

Hesaett,  dieTaunnalinder»  Luxemburg  und  Limburg. 

n.  Heniiehea  Regentenbne.  391.  396*  d07.  827*  829.  1468- 
1459.  1669.  1996. 

b.  Daa  Kurfuratenthum  Hetaen.  8.  389.  390  —  393.  395.  823 
-.826.  828.  1455.  1457.  1460.  1994.  Fulda.  1050.  146L 
1995.    Fritzlar.  1456.    Marburg.  3S9.  394. 

c.  Das  Grossherzogthum  Hessen.  8.  396.  397.  402.  403.40t. 
830.  1998.  2000—2005. 2011.  Das  vormalige  Kurföntenthoiii 
Blaina.  398.  399.  788.  2006.  2013.  Darmatadt.  2009.  Di«, 
bmg.  397.  402i  Erbach.  401.  Gieiacn.  2010«  Grfinebmg. 
1999.  Uerbetein.  406.  MahM.  831—834.  848.  1463.  Id6d» 
2007.  2008.  Wimpfen.  1997.  Womla«  400.  1048. 

d.  Daa  Herzogthum  Naiian.  m  834«  839.  1649.  1754. 
Heilquellen.  405i  836  -838*  982.  1471^1474«  WIeabA* 
den.  408.  1469.  1470. 

e.  Freie  Stadt  Frankfurt.   409.  410.  788.  842.  1466— 14GS. 
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t    «rotibmogthmi  LHsembing  «nd  Ueriogthiiiii  Limburg. 
1990.  (TcigK  VII.  A.  e ) 

VIII..  Süd-Deutsckland  im  AllgemelueD. 

A.  Gans  3ud-Devtfe1iUDd. 

Geschichte.   411-416.  843—846.  1475.  1553.  Reiten, 

422.  847.  848.  1477.  2021. 

B,  Der  Ocstcrreichsche  Staat  im  Allgemeinen.  8. 

1,    Allgemeine  Geschichtt.   416.  446.  854.  1478.  148L  1602. 
2014—2017.  2036. 

b.  Regenten- Geschichte.    421.  854.  859.  1177.  1480.  1487. 
'  2014.  2055.  Karl  V.  1694.   Ferdinand  I.  419.  1478.2143. 

MaxpmiliMiII.  420.  866.  1488.  .Rudolph  11.  1669.  f rani  II. 

867*  858.  1481* 
1^    lOrdien.  nnd  Kultnr-GaieMehte.   425.  428.  850.  1484. 
d.   Rechtigewhichte  und  Verf|«WBg.   424—427.  862*  1603. 

2018. 

c.  Kriegs-  und  ArmM-Geiehiehte.  860*  8«1.  869.  1486  — 

1499.  1634.  2124. 
f.     Geographie,  Statistik,  Reisen.    96.  422-  424.  847—849. 
851.  852.  lUO.  U42.  1483.  1485.  2019-2021* 

IX.   Oesterreieh  ond  die  Alpenländer* 

A.  Im  AUfwielDeii*  604.  847*  2022—2024.  2036, 

B    Int  Beiondeie. 
■    a.    Das  Enhamglhiini  Oeitarreieh.  429-4.33.  436.  848. 
86^-865.  i969.  1475.  1600.  1503-1505.  1509  —  1513. 
1571.  2023  —2025.  2029— 203a  2036.  Lip».  423.  1503. 
2024.   Wien.  866-868*  1127.  1476.  1503,  1506—1608* 

2033—2035.  .  ^ 

b.   Das  Kurfurstcnthum  SaUburg,  .870  —  873*  1581.  2023 

—2028 

e.  Das  Herzogthum  Steiermark.  435.  436.  864.  877  -879* 
1485.  1501.  1503.  2036—2038.    Graz.  1503. 

4.  Die  Herzogthümer  Kämt  he  n  und  Krain.  4.  5.  437. 
604.  880.   Klagenfurth.  1527. 

a  Daa  Kdnigreieh  lllirien.  881.  1485.  1526.  litrien.  1485. 
1526.  Til«it  i486*  1527* 

f    Dii  caftatata  Gitftahaft  Tyral  mit  Vorarlberg.  438— 
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AAU  573.  849.  871.  874.  876.  1502.  1514—1524.  2039  — 
2044.  Feldkirch.  2040.  Hall.  2012*  Innsbruck,  604. 
Tricnt.  le.         1518,  2043.  2044. 

0 

Xt    Böhmen  und  Mähren* 

A.  Böhmen^ 

a.  Geschichte,  5,  62.  m  446—448.  855.  859.  88?. 
1048.  1060.  1071.  1516.  1528.  1532  — 1534.  1792.  1848. 
2041.  2045. 

b.  TQpograpl»ie  und  Statistik.  316^  317.  550.  737.  885— 
887.  998.  1308.  13-30.  1334.  1535—1510.  2046.  2050. 
Prag.  4.  1048.  1127.  1485.  1540.  2046—2049. 

^  o.    Heilquellen.    888  —  890.  1540—1546. 

d.    Sprache  und  Alterthumcr.    445,  882.  884.  1529  —  1531. 

B,  .Mähren  und  Oesterreichisch. Schlesien. 

a.  Mähren.  Geschichte.  548.  892.  893.  1548.  2051.  2143. 
Topographie.  4M*  1547.  1549.    Olniütz.  1548. 

b.  Oesterreichlacb  -  Schlesien,     891.  2052»  Troppau. 
2016.  . 

XI    Patern  und  Franken. 

A,  Bayern. 

Das  Königreich  Bayern  im  Allgemeinen.   8.  422. 847.  1550^ 
1551.  1553.  1554.  1912.  1913. 
Begentenhaus  und  Heer.    4,  62.  457.  iSS.  173.  497.  1024. 

1177.  1556.  1730.  2054—2059. 
Land  und  Volk.    4,  452,  AM.  694-897.  901.  1552.  1555. 
Verfassung  und  Zustünde.    453  — 456.  899.  900.  916. 
b,    Oberbayern.    460,  ML  m  902.  905.  1557.  2060. 

Alterthümer.    MO.  904.  2060.  2062. 
.  Genealogie.    464.  468.  469.  905.  2061.  2065. 
Südbayerisches  Hochland.    903.  908. 

Ortsgeschichte.  468  —  470.  476.  898.  2060.  2064.  Burgen. 
4mL  464.  465.  475.  908.  909.  918.  919.  1558.  2064. 
2065.  Klöster,  460.  464,  466.  471  —  473.  906.  911» 
1560. 

Namentlich:  Burghausen.  460.  463.  475.  Freising.  460.  467^ 
2063.    Fürstcnfcld.  906.     HoUeaschwangau.  90S* 
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1558.  1559.    Krcutli.  898.  910.  2066.    Munchciu  462* 

474.  912—917.  1127.  1261  —  1566. 
c»    Ober-rfalz  und  Begensburg.    4«  423.^883.  920^ 

1569.  2067. 

Ins  Besondere.  Aicholting.  2069.  Bodenwohr.  921.  207L 
Bruck.  920L  2071.  Burglengenfeld.  922.  Hailsberg.  2070« 
Ingolstadt.  923.  Laaber.  2067.  Leuchtenberg.  1567. 
Neumarkt.  924.  Passau.  423.  Regensburg.  423.  848. 
925—928.  1568.  2067.  2068.  Schwarzcnburg.  2067. 
B.  Franken. 

a.  Im  Allgemeinen.    55.  311.  478,  49L  929.  939.  941.  946. 
1467.  1468.  1552.  2081.  2091.  ^ 

b.  Oberfranken.   481.  930.  1570.  157U 
Bisthura  Bamberg.    4TL  932.  1580. 
Markgrafenthum  Bayreuih.    1570.  1571. 
Ortsgeschichte.   482^^  483.  486.  1570.  1577—1679.  2077. 
Ins  Besondere;   Baniberg.  832.  931.  933.  934.  1570.  1572* 

Bayreuth.  1570.  1571.  2078.  Culmbach.  1570,  1571. 
Wunsiedel.  2080. 

c.  Unterfranken.   939.   940.  1581.  ]6$2. 

Bisthum  Würzburg.    478,  942  —  944.  947—950.  1583— 

1590.  2082,  2083. 
Fürstenthum  Aschaflenburg.    939.  951. 
Ortsgescichte.   939.  2085,  Burgen,  952.  954,  Klöster.  939. 

956.  2087.  2088. 

Namentlich:     Dettelbach.  953.     Hammelburg.  939.  Lohr. 

957.  Kissingen.  898.  955.  2086.  Kitzingen.  956. 
Salzburg.  1589.  1590.  2083.  2084.  Würzbi^rg.  479. 
939.  945.  1581. 

d.  Mittelfranken.   930.1575.  2072. 

Burggrafthum  Nüinberg.   4S0.  614.  937,  998.  1196.  1263. 

1570.  1571.  1783. 
Ortsgeschichtc.    1571.  1573.  157^.  1577.  2072. 
Ins  Besondere:   Ansbach.  1571.    Eichstädt.  2083,  Erlangen. 

935.    Heilsbronn.  998.    Iphofen.  2075.    Nürnberg.  484. 

485.  936.  938.  1080.  1127.  1574.  2079.  Pappenheim. 

2072.  2073.    Rotenburg  a.  d.  Tauber.  2076.  Spalt. 

2074. 
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X\h    Scilwabcu  uuil  Rbein- Pfalz, 

A.  Schwaben. 

Im  Alfgcmcincn.  487— 958—964.  1598,  1620.  2013. 
2089  —  2091.   Bodensec.  HL  843,  965,  966. 

b.  Königreich  Würtemberg.    8.  1614,  20.01  2095. 
Ilegentenhauß  und  Heer.     7.  62*  496,  491*   1591  —  1597. 

2092.  2096. 

Land  und  Volk.   499,  559.  979.  1591.  1600.  2091. 
Verfassung  und  Zustände.     4öi-  495..  1600—1602.  1604. 
2097. 

Topographie  und  Statistik.    493*  1603.  1616.  2093. 
Ortsgeschichte.    411.  618.    Achalm.  967.    Esslingen.  1916. 

Heilbronn.  1606.  1607.    Oehringen.  969.  Reutlingen. 

498.  RoHenburg.  499.  970.  1608,  Stuttgart.  971.  972. 

1127.  2098.   Tübingen.  973  -  975.  1605.    Ulm.  976— 

979.  1625.    Weinsberg.  1609.    Wieblingen.  5DÜ* 
Genealogie.    41L  968.    Grafen  v.  Helfenstein.  5ÜL  Grafen 

y.  Neipperg.  502*    Grafen  v.  Zimmern.  980, 

c,  Grossherzogthum  Baden.  8* 
Land  und  Volk.    1612.  1613« 

Verfassung  und  Zustände.    415*  503.  504.  1182.  2101. 

Geographie  und  Statistik.  506*  981.  1610.  1611.  2099.  2102. 
.  prtsgeschichte.  Baden.  512«  513.  982.  983.  Badenweiler. 
2103.  Freiburg.  610.  llandschuhsheini.  508.  Karlsruhe. 
509.  1127.  Konstanz.  507.  843.  845.  987.  1048.  Heil- 
quellen. 512.  513*  982—986.  1621. 

Genealogie.  505. 

d,  Bayerisc  h-Schwaben.  1623. 
Bisthum  Augsburg.    1048.  1550. 

Ortsgeschichte.  Augsburg.  992.  993.  1127.  1475.  Hochstädt. 
994.    Kempten.  1624.    Nördlingen.  1623. 

e.  Fürstenthümer  Hohenzollern.    493*  998.   1196.  1614. 
1618.  1783. 

B.  Rhein-Pfalz. 

a.  Bayerische  Rhein -Pfalz.    415.  995  —  997.  1465.  1552. 
1626—1628.  2100. 

b.  Preussische  Rhein -Pfalz,    Vergl.  VII.  A.  g. 

c.  Badensche  Rhein.Pfalz,   Heidelberg.  5LL  9S8— 991.  1622. 
2100. 
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XIII«   Das  Deiitsclie  AtislaDtl« 

a.    Die  ttuBsischen  Ostsee  -  Provinzen,   514*  1001.  1002.  1476. 

1629—1632.  2104. 
b.   Die  ProTin»  Prcusscn.   615.  516.  567.  1003  —  1012.  1153. 

1226.  1227.  1636—1644.  1783.  1793.  1794.  2105  —  2110. 

Du  Kdnigreieh  Polen  und  Grossherzogthum  Posen,  420«. 

517«  618*  856.  m  1633^1635.  1783.  21  u; 
d4  Ungarn  und  Siebenbingen.  19.  519^523.  2142— 2144i 
e.  Italien.  4.  6.  1045—1046.  1127.   1182.  2141. 
t   Schweiz.   18.  20.  415.  537*-539.  SW.  84a  849.  1037— 

1044.  1177.  2129—2140. 

Elsass.  415.  632—636.  603.  9SU  984.  1033—1036. 
2126  —  2128. 

h.  Lothringen.    1032.  1045.  1660.    Metz.  1048.  1051.  1660. 

i.  Das  übrige  Ffänkreieh,    53«  526.  528.  531.  1029—1031. 
1655—1659^ 

k.  Belgien.    1025*-1028.  1651—1653.  2119.  2120.  2124. 

riandora.  2121—3123.  LUttteh  1625.  1648.  1051. 
h   Niederiande.    288.  530.  573.  1019--ID23i  1649.  1656i 

2114—2126* 

m.  Grossbrittanien.   526.  627.  629.  I6ia  1182.  2llä. 

Schleswig  und  Duneniark.    4.  353.  354.  524.  1014.  1ÖI5. 

1017.  1386.  1645-1647.  1948.  2112. 
o.    Norwegen,  Schweden  und  Island,    526.  527*  573.  1013. 

1016.  1117.  1120.  1121.  1648. 


dedraekt  M  C.  Peislen 
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